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Hbdrud ad Num. 3490, 
Königreid Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern 

In neuerer Zeit find an einigen Orten. unter der 
Berennung „heilgymnaſtiſche oder heilgymnaſtiſch ortho · 
pädifhe Auſtali“ Inſtitute entſtanden, die nah ben 
hierüber erfcienenen Anfündigungen und Erhebungen 
bie Heilung Förperlicher Leiden und Gebrechen ins · j 
befondere durch Anwendung mechanifcher Mittel’ fh 
zur Aufgabe mahen, und in welche zu dem erwähn- 
ten Berufe Patienten aufgenommen werben, Die 
Leitung der Heilverſuche in folden Anftalten erfolgt. 
zur Zeit theils durch abfolvirte und zur Praris berech⸗ 
tigte Aerzte, theils durch Tediglich für die Ausübung 
ber Gymnaſtik praftiich gebildete Individuen. 

Nachdem nun aber die Anwendung ber Onmnafif 
zur Hellung von Leiben und Gebrehen nur dann auf 
eine ben Anforderungen ber Heilfunde cnifpredhende 
Weiſe geſchehen kann, wenn fie ſich auf Whnfiofogie 
und Anatomie, dann auf eine richtige pathofogiiche 


Auffafiung ber zu behandelnden Leiden und bed Ger 
5? * 
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ſammtzuſtandes des Patienten gründet, fo erſcheint zur 
Fernhaltung von Nachtheilen, wie fie von einer dieſen 


Grundfägen nicht entſprechenden Entwidlung der ber 


zeichneten neuen Heilanftalten zu beforgen wären, dann 
zugleih zur Sicherung ber weiteren wiſſenſchaftlichen 
Förderiing der Bortheile, welche aus einer richtigen 
Mitbenägeng mehanifcher Heilmittel für Wiederher- 
ftelung ber normalen Form und der normalen Braud)- 
barfeit einzelner menfchlicher Organe, fowie für Er— 
jielung ber möglichſten Bortheile für den Gefanmt- 
organigmus geivonnen werben fönnen, als nothwendig, 
diejenigen Normen vorzuzeichnen, nach welchen ſich in 
Anfehung der heilgymnaſtiſchen oder heilgymnaftifch- 
orthopäbifchen Anftalten in Bayern zu achten if. — 
Hiernach wird Folgendes beftimmt: 
1) Die Eröffnung einer Heilanftalt ber vorbezeich- 
neten Art darf nur nad hiefür erlangter amt- 
licher Bewilligung geſchehen. 


2) Diefe Bewiligung eriheilt den zur Prarisaus- 


übung berechtigten Aerzten die vorgefehte Krels— 
Regierung, 8, d. J., nah Einvernehmung bed 
biftriftspotizeilichen und gerichtsärztlichen Cuts 
achtens über Befähigung bes Bewerbers, Plan, 
Rofalität, Apparate, zu benügende Gehülfen ac. 

3) Nichtärzte Fönnen die Bewilligung zur Eröffnung 
folder Naftalten nur ausnahmaweife durch das 
unterzeichnete Etaatsminifterium erhalten, wobei 
insbefondere die unten folgenden Beitimmungen 
maaßgebend find. 

4) Die in heilgpmnaftifchen Anſtalten für Anmwen- 
bung ber medanifhen Heilmittel befchäftigten 
Individuen müſſen nebſt guiem politiſchen und 
fittlihen Leumund ihre Tüchtigfeit durch vollgüls 
tige Zeugniſſe oder nah Umſtänden durch eine 
vor zwei amtlich hiefür begeichueten Eraminatoren 
abzulegende Prüfung nadweifen. 

5) Dem amtlichen Auftrage zur Entfernung eines 
ſolchen Gehilfen aus ber Auftalt muß jeberzeit 
pünttlichſt entfprodhen werden, 
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6) Diefe Gehilfen dürfen nur nah den Anordnungen 
bes Arztes verfabren und nicmals anbere als 
die vom Arzte beftimmten Mittel bei ben Pas 
tienten zur Anwendung bringen, 

7) Wird Nichtärgten die Bewilligung zur Errichtung 
einer heilgymnaſtiſchen Anftalt ausnahmaweife 
ertbeiit, fo wird biebei noch indbefondere Fol- 
gendes vorausgefcht: 

a) die völlig freie und unabhängige Leitung ber 
Anfalt im allen auf den Heilzweck bezüg« 
lichen Fragen muß fländig einem zur Aus- 
übung der Praris betchtigten, am Orte ber 
Anftalt wohnenden Agte übertragen werden; 

b) Ungehorfam gegen de Anordnungen bes 
Arztes hat die Zurüknahme ber amtlichen 
Bewilligung zur Folgt; 

c) die Aufnahme von Patienten in folhe Ans 
ftalten, fowie bie Zuleſſung Auswärtiger in 
folhe zu Kurzwecken darf nur durch den 
Arzt gefchehen. 

8) Den Gerichtsaͤrzten fteht Die Oberauffiht über 
biefe Anftalten und baher das Recht und bie 
Pflicht jemweiliger Einfichtnahme von benfelben, 
fowie der Anzeige über vodommende Mängel ꝛc. 
in Ddenfelben zu; an bie Gerichtsärzte find bie 
Jahresberichte zu erflaiten, und ihnen jeberzeit 
bie etwa verlangten Aufſchläſſe zu eribeilen, 

9) Pie vorbemerften unter Ziff. h, 5, 6,7 u. 8 gege- 

benen Borfchriften gelten fortan auch für die bereits 

mit amilicher Bewilligung biftehenden beifgymna- 
ſtiſchen und heilgpymnaftifch-orhopäbifchen Anftalten, 

Eomeit folhe Anftalten äne amtliche Bewilli- 

gung bieher nicht erlangt baten, if benfelben 

ein angemeffener Termin zur Nachholung nad 

Maßgabe der vorbezeichnetem Normen vorzufegen 

und wenn biefer Termin nicht beahtet würbe, mit 

ber Schließung der Anftalten vorzuſchreiten. 

Die Anwendung ber Heilgymnaftif an Patienten 

außer heilgymnaſtiſchen Anfditen durch Nichtärzte 


10) 





iſt alsgaediziniiche Pfuſcherei zu behandeln, wenn 
fie nicht nach Auftrag und unter Leitung bes 
bebantelnden Arztes geſchieht. — 
‚ Die f Regierungen baben zum Bolzuge biefer 
Anorbnungen das Weitere zu verfügen und bei vor 
fommenden Geſuchen insbeſondere auch darauf zu achten, 
daß nicht etwa die Ereichtung ſolcher Anſtalten don 
Aerzten oder Nichtärten lediglich zu bem Behufe miß- 
braucht werde, um durch charlatanmäßige Benützung 
von Mitteln, bie nur bei umfichtiger Anwendung nah 
richtigen Grundfägen zum Heile der Patienten dienlich, 
außerdem aber der Gefundheit und dem Leben nach— 
theilig fein fönuen, einen Ruf und ein Einfommen 


fi zu verfchaffen, 
Münden, den 22. Dezember 1856, 


u Seiner Könisliden Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
Un die f. Megierung, X b. J. Durd ben Miuiſter 
ip von Rirberbagern, ber General: Sefretär: 
Die Errichtung beilgymnaſtiſch⸗ Miuifterialraih 
orthopaͤt iſchet Anftaiter betr. Gvplen. 


Ad Num. 8897. 


An fämmtlihe Diftrifte- „Botigeibehörden 
von Niederbayern. 


(Bertheilung der Gewinchaͤlfte der Münchner: Aachner » Mobiliar: 
Beuer- Verſcherungs· Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Diejenigen Behetden, melde mit der Anzeige be- 
zeichneten Betreffs noch im Rüdftande find, haben die- 
felbe nunmehr unfehlbar binnen 8 Tagen zu erfatten, 

Randehut, den 30. Dezember 1856. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, 8, Regierungs- Präfident, 
@infele. 
(Das Grlöfhen der Forderungen an bie f. Kaſſen und ber Rüuck⸗ 
fände au f. Staatsgefällen berr.) 

Im Namen Geiner Majeſtät des Rönigs 

von Bopern. 

Dem Finanggefepe vom 28. Dezember 1831, 
$. 34 entfprecheud, werden nachfolgende gefeplihe Bes 
flimmungen: 
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bad Anmelden und Erlöfchen von Forderungen 
der Privaten an dad Staats» Aerar — und das 
Anmelden und Crlöfhen der Staatögefälle und 
anderer an die Staatäfaffe gefchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr, 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
« 30 


»Unabbrühig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, 
»welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 
>1. Ditober 1811 und deren Erlöſchen Beftimmung 
»getroffen bat, werden nunmehr auch alle Horderungen 
san die Staatd-, Finang und Militair- Kaffen aus 
»der Zeit vom 1. Dftober 1811. bid zum 1. Dftober 
»1836 ohne Unterfchied ihred Titeld, infoferne fie ins 
»nerhalb diefed Zeitraumes bereit zur Zahlung verfallen 
waren, und zur Einflagung geeignet geweſen wären, 
»für erlofhen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 
»1, Dftober 1833 bei dem K. Staatd: Miniflerium 
>der Finanzen, und zwar audfchließend nur bei diefem, 
»angemelbet werben. 
»Die Anmeldung ber — dem Berfalle unterwors 
»fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage ded ge 
»genmwärtigen Gefeped und dem 1. Dftober 1833 ger 
»fcheben. 
»Eine früher angemeldete Forderung ift gefchügt 
»gegen den Berfall, wenn fie 
»a) entweder bereitd früber bei dem Staats⸗ 
»Minifterium der Finanzen direft angemeldet 
»worden war, und der Pelent fie unter auds 
»brüdiiher Beziehung auf die frühere Ans 
»meldung in dem angegebenen Zeitraume mo- 
»nirt, oder 

»b) wenn früber die Anmeldung bei anderen Ad⸗ 
»miniftrativftelen oder Behörden flatt fand, 
»und der Petent fie innerhalb der vorgefchries 
»benen Frift im Duplifate bei dem Staats- 
>Minifterium der Finanzen erneuert, 

»Eine zwar angemeldete — von dem K. Staats⸗ 
»Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
»defhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerkalb 
»eined Tabred, vom Tage der Zurüdweifung au, bei 
»den betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion 
»Hagbar angebracht mwerden.« 

»Eine zwar rechtzeitig angemeltete — von dem 
»KinangMinifterium vor dem 1. Dftober 1833 allen- 
»falld nicht verbefchiedene Forderung muß längftend in 
»dem Zeitraume vom 1. Dfiober 1833 bis 1. Dftober 
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3834 bei Steafe der Präflufion flagbar vor die Ge 
»richte gebracht werben. 

»Uster den Forderungen, welche nad biefen und 
»ben nachfolgenden 65. innerhalb der feftgefeßten Zeit 
»erlöfchen, find nicht begriffen: 

»a) alle Reallaften, weiche auf mas Immer für 
»Eigentbum bed Staated haften; jedoch mit 
»der Beihränfung, daß die Nachholung rüd- 
»fländiger jäbrlicher Gefälle nicht weiter, als 
»auf drei Jahre zurüd ausgedehnt werden fol; 

»b) alle in ben Hypothekenbüchern eingetragenen 
»Forderungen.« 


8. 81. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Staatd>, 
Finanz: und Militärfajfen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, we 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe 
gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen wer 
den fann. 


. 32, 

Rüdflände au Stang. Gefälen und andere au Die 
Staatskaſſen gefchuldere Zahlungen, welche vor dem 
1, Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor⸗ 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner Hppos 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eins 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dtober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft erlöfchen die verfallenen Staats— 
gefälle und andere an die Staato-Kaſſen gefchuldete 
Zahlungen, wenn jolde während dreier auf einander 
folgender Fahre nicht eingefordert, und im Falle jeits 
licher Uneinbringlichkeit, da wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifhe Sicherheit zu geben vermögen, zum Gin: 
tragen im Hppothefenbuche angemelder worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung fann der Abga- 
benpflihtige wegen eined Nüdftanded durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perjipirende Beamte verliert 
dießfalld jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
bieraud entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und haftend für rüdjtändige Gefälle 
find nur diejenigen Perfonen eder ihre Erben, welche 
das Objekt, aus dem fich dad Gefäll ergab, zur Zeit 


— — — — — 
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beſaßen, mo das Gefaͤll angefalen iſt w vorbehaltlich 
der Beſtimmungen des — und der Pri⸗ 
oritaͤtsordnung. 


$. 33. 
Gegen die nach den Beſtinmungen der 69. 30, 31 m, 
52 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlbſchuntz 
findet eine restitutio in integrum nicht flätt; aufge 
nommen jedoch find minderjährige phyſiſche Perfonen, 
Landshut, den 2. Januar 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ter Finanzen, 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, F. Regienngs-Direftor. 
Erefierer, Sefretär. 


Ad Nam, 171. 
Befanntmahung 
Das Königlich Bayerifhe Kreis und Stadtgericht 
Nürnberg 
hat in geheimer Eipung vom 1b. Dezember 1856, 
wo zugegen waren: Dr. Knappe, Direltor; Cramer, 
Ray; Rothhaft, Affeforz Luz, I. Etaatsanmwalt 
und Kopp, Protofollift, wegen ter in Nr. 337 bes 
Franliſchen Kurier vom 3. Dezember 1856 in bem 
Aufſatze: „Aus dem Reiche bes Gaubens“ enthaltenen 
Argriff auf drifilicde Glaubenslehren überhaupt und 
auf ein ben drei chriſtlichen Eonkffionen in Bayern 
gemeinfames Hanptdogma indbehndere, die Unter 
brüdung befagten Zeitungoblattes ſoweit e8 nicht in 
Privatbefig übergegangen iſt, auf Grund ber Art. 20 
und 2 Abſ. 2 des Preßſtrafgeſeſes vom 17. Min 
1850 verordnet, 
ni am 22. Tezember 1856. 


Dr. Knappe. 
Dppelt. 





IL. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Dem f. Advofaten Anton Butfard zu Mallers- 
borf wurde die Vertretung der Ghmeinten und Etifs 
tungen in flreitigen Rechtsſachen bei ben k. Landge- 
rigten Mallersdorf und Rottenburg übertragen. 


DE Zu diefer Nummer erfcheint feine Beilage, 
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I Nr. 2 


Fundshut, Mittwod den 7. Januar 


1857. 





Aubalt: 
Das Geſuch des Kaufmanns P. Morifie in Havre um tie Gonceflion zur Beförderung bayeriſcher Auswanberer nah Norbamerifa. — 
Die Auswanderung nad Griechenland. — Die Gründung eines Bereins zur Unterügung bienftunfühiger Lehrer in Niederbayern. — 


Die Erhöhung ber Berpflegungs:Beiträge für bie Pfleglinge in ber Kreisirrenanftalt Werne. — Das Kalkmaaß. — Die 


fation der Advofatem: Goncipienten. — Beilage. 


ualifl⸗ 





L Bekanntmachungen der königl. Miniſterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 





Ad Num, 8578. 

(Das Geſuch des Kaufmanns P, Mörisse in Havre um die Gons 

ceffien zur Beförderung bayerifher Auswanderer nah Nordamerika 
betreffeub,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bopyern. 

Rachdem das Expedientenhaus J. Barbe et Morisse 
zu Havre am 31, 1. Mis. feine Geſchäftsthäligkeit 
beendet, das Erpedientenhaus Prosper Morisse zu 
Havre unter jeiner Firma biefes Geſchäft fortfegt, und 
mit höchſter Genehmigung den bisherigen Genetal- 
Agenten Earl Sieber zu Würzburg beibehalten hat, 
wird dem Letztern biemit auf Anfuchen die Bewilligung 
ertheift, ſowohl unmittelbar Teberfahrts-Berträge mit 
Ausıwanderern aus Niederbayern abzufchlichen, als aud) 
ü die bisher ald Mgenten für das Haus Barbe et 
Morisse beftellten: Ed. aber in Kelheim, Joſcph 
Maier in Landau a./I., Joſeph Heider in Ofter« 
. bofen, Barıd. Mayerhofer in Paffau und Herm, 


UT 


Roth in Rotthalmünfter au für die Firma P, Morisse 
ald Agenten beizubehalten. 
Landshut, den 29. Dezember 1856, 
Königliche Regierung von Mieterbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Ginfele. 


Ad Num. 8730. 
An fämmrlidye Diftrifts-Polizgeibehörben 
des Kreifes. 
(Die Auswanderung nch Griechenland betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

In dem Königreihe Griechenland vermögen Aus- 
länder nach ber dort geltenden Gefepgebung das griechifche 
Indigenat erft nach Ablauf eines Zeitraumes von drei 
Jahren nad erfolgter besfallfiger Anmeldung zu er 
werben. 

Bei der Würdigung ber Geſuche um die Erlaub- 
niß zur Auswanderung nad Grichenland find beshalb 
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jene Grundſaͤtze, welche bezüglich der Auswanderung 
nach Frankreich durch die Minifterial- Entſchließung vom 
22. Jänner 1854 Nr. 4756 (Kreisamtsbl. J. 1854 
Nr. 10 ©. 137) aufgeftellt worden find, analog in 
Anwendung zu bringen, 

Dieſes wird biemit in Gemäßheit höchſter Ent- 
ſchließung bes königl. Minifteriums bes Innern vom 
27. 1, Mis. fänmtlihen Diftriftspoligeibehörden zur 
genaueften Darnachachtung in vorkommenden Fällen 
befannt gegeben. 

Landshut, den 30. Dezember 1856, 

Königlihe Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident, 
Ginfele. 
Ad Num. 8905. 
An ſämmtliche kgl. Diftriftsfhul-Infpek- 
tionen des Kreiſes. 
(Die Gründung eines Vereins zur —— dienttesunfähiger 
Lehrer in Nieberbayern betr. 
Im Namen Seiner Majeftät ” Königs 
von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchreibung 
vom 15. v. Mis. bezeichneten Betreffs (Kreisamtsbl. 
1856 ©. 1383) werden diejenigen k. Diftrifts-Schul- 
Infpeftionen, welche mit Borlage ber Ergebniffe ber 
Wahlen für bie Bezirks- und Kreis- Musihüffe bes 
rubrizirten Vereins noch im Rüdftande find, an die 
ſchleunigſte Borlage biefer Ergebniffe mit dem Bei- 
fügen erinnert, daß am 15. Zänner 1857 der Kreis. 
Ausfhuß bes bezeichneten Bereins nach ben bis dort⸗ 
bin eingelaufenen Wahl-Ergebniffen conftituirt und in 
feine ftatutenmäßigen Bunftionen eingemwieien werben 
wird, und daß Diejenigen Vereins: Mitglieder, beren 
Bahl,Ergebniffe bis dahin nicht in Borlage gefommen 
find, auf eine Kıeis- Ausfchuß- Wahl als verzichtend 
erachtet werben, 

Landshut, den 31. Dezember 1856. 

Königliche Regierung von Niederbanern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs. Präfident, 
@infele, 
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Ad Num. 8908. 


(Die Erhöhung der Berpflegungebeiträge für bie Pileglinge in ber 
Kreisirrenanfialt Wernef betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
xon Bayern, 


Im Nachgange zur Bekanntmachung vom 30. Oft. 
1855, bie Eröffnung der unterfränkiſch-aſchaffenburg · 
fhen Irrenanftalt Wernef betr, (v. außerorbentliche 
Beilage zu St. 90 des nieberbayerifchen Kreisamts« 
blatted) folgt nachſtehend ein Abdruck der von ber k. 
Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, Kam- 
mer des Innern, bezüglich ber Berpflegungsbeiträge 
abgeänderten Statuten der Kreisirrenanftalt Wernef zur 
Kenntnifnahme, 

Landshut, ben 34, Dezember 1856, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Erin ‚ Buuner, Sekretär. 
Adtıud. 


(Die Erhöhung der Verpflegungsbeiträge für die Pfleglinge in der 
J Kreisirrenaufalt Wernek betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 


. Mit Rüdfiht auf $. 16 und 17 ber Gapungen 
der Kreisireenanflait Wernek (v. befondere Beilage 
— Kreisamtobl 1855 Nr. 113) und in Erwägung, 
daß bie bisherigen BVerpflegungsbeiträge bei den fort- 
gefepten hohen Lebensmittelpreifen nad den Erfahrun— 
gen bed Borjahres in ber Anftalt Wernek als unge, 


nügenb fid erweifen, fieht fich die unterfertigte Stelle 


veranlaßt, dieſe Verpflegungsbeitiaͤge vom 1. Jänner 
1857 angefangen in nachſtehender Weiſe ſeſtzuſetzenn 

L. Klaffe. | 
a) von Freisangehörigen Irren täglich A fl. 21 fr. 


b) von andern bayerifchen Irren täglich 1 fl. 30 Fr. 
c) von auslänbifchen Irren „ 1f. 36 kr. 
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1. Klaffe: 
a) von freisangehörigen Irren täglich — fl. 56 fr. 


b) von andern bayerifhen Iren „ ık 3 
c) von ausländifhen Irren pr 1 fl. 10 fr, 
IH, Klaffe: 


a) von freisangehörigen Irren: + 
1) für arme Irren, wie bisher täglich — fl. 22 fr, 
2) für vermöglidere Irren, je nad) 
den Bermögend- und Bamilien- 
Verhältniſſen täglich — fl. 24 bis 30 Fr. 


b) von andern bayerifhen Irren täglihd — fl. 30 fr, 
e) von ausländifhen Irren täglich — fl. 36 fi, 

Hiebei bleiben fpeeielle Berträge mit den Bertretern 
der Kranten wegen Regulitung ber Berpflegungsbei- 
träge in befondern Fällen vorbehalten. 

Schließlih wird bemerft, daß aufer biefen vor- 
aufgeführten drei Verpflegungsllaffen forten in einem 
befondern Theil des Gebäudes eine eigene Abtheilung 
Penſionsanſtalt) eingerichtet ift, in welcher vermögliche 
Inländer und Ausländer mit allen angemeffenen und 
gewünfcht werdenden Bebärfniffen höherer Stärde ver- 
fehen werben fönnen, für welche Penfionäre ber wirt: 
lihe Aufwand nebft angemefiener Bergütung für bie 
Berwaltung ber Anftalt und Berpflegung nach bem 
einzelnen Falle, oder ftatt deſſen auch ein zwiſchen den 
Angehörigen des Kranken und der Direftion der An— 
ſtalt — vorbehaltlich der Regierungsgenehmigung — 
vereinbartes Averfum geyablt wird. 

Würzburg, den 19. Dezember 1856. 

Königliche Regierung von Unterfranken und 
Alhaffenburg, Kammer des Innern. 


Sehr, v. Zur Rhein, z 
König. 











Ad Num. 7607. 
An fämmtlihe Diftrifispoligeis Behörden 
von Niederbayern, 
(Das Kallmaaß betreffend.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
ven Bayern. 
Die unterfertigte Stelle ficht fi veranlaßt, bie 
Allerhöchſte Verordnung vom 7. Juni 1811, „bas 
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gleihe Kalkmaaß im Königreihe Bayern betreffend,“ 
(vide Regierungsblatt 1811 Stüd 42 Geite 819) 
hiemit im Abdrude wiederholt zur öffentlichen Kennt. 
niß zu dringen, und bie Diftriftsroligeibehörben anzu- 
weifen, fewohl bie Kundgabe jener Berordnung ın 
ben betreffenden Amtsblättern ihrer Bezirfe zu bewerf- 
fielligen, ald aud mit allem Nachbrucke insbefondere 
bei Gelegenheit der Gemeinde - Bifitationen über bie 
genaue Einhaltung der vorgefchriebenen Kallmaaße zu 
mwaden, und in ——— geeignet einzu⸗ 
ſchreiten. 

Landshut, den 31. Dezember 1856. 

Königliche Regierung von Rienerbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Shilcher, kgl. Regierungs-Präfident. 
Bumner, Sekretär. 

Abdrud, 


M. J. K. 

Wir haben aus mehreren Berichten wahrgenom- 
men, baf im Königreiche fehr viele verfchiedene und 
ganz von einander abweichende Kalkmaaße befteben. 
Wir haben daher nad Bernehmung Unferer geheimen 
Minifterien ber Finanzen und des Innern befchloffen, 
und verorbnen, wie folgt: 

1) es fol vom 1. Dftober lauf. Jahrs anfangenb 
im ganzen Königreicke Bayern ein gleiches Kalf- 
maaß beftehen ; 
bie Einheit des Kalkmaaßes ſoll ber in ber all⸗ 
gemeinen Verordnung vom 28. Februar 1509 
über Einführung gleicher Maaße und Gewichte 
vorgefhrietene Bayeriſche Mepen fein; auch 
bei Kalt mahen 6 Mepen ein Schaͤffel, 24 
Megen aber ein Muth; doch foll dieſer Megen 
als Kalfmaaf, nicht wie bei bem Getreide chlin- 
driſch, ſondern ein abgefürgter Kegel fein, und 
zwar bdergeftalt, daß ber obere Durchmeffer des⸗ 
felben 1 Fuß 3 Zoll, der untere Durchmeſſer 1 Buß 
6 Zoll, und die Höhe 14 Zoll 11% Linien meſſe. 

Weil bei dem Kalk das bisher gebrauchte 
Maaß immer gehäuft wurde, um bie zwifshen 
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ben Kaitfteinen in bem Maaße felbft entſtehenden 
Lücken zu erfegen, fo fol die Methode des Hau- 
fens bei der Ausmeffung des Kalkes auch bei 
dem neuen Diegen beibehalten und fernershin 
angewendet werben; 

3) Unfere Müngfommiffton wird hiemit angewieſen, 
allen Polizeibehörden eiferne Stäbe, auf welchen 
die verfchiebenen Dimenitonen des obigen abge. 
fürzten Kegels, oder des Kallmetzens aufgezeich- 
net find, fomwohl zur leichten polizeilichen Nadh- 
ſicht, als zum genauen Anhaltspunfie für bie 
Arbeiter zuzuſenden. 

Unfere Generals Kreis» und GStadtfommiffariate 
haben fih hienach gehorfamft zu achten. 

München, den 7. Zuni 1811. 








(Die Dualififation bee Advokatenkonzipienten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Höchftem Auftrage zufolge werden nachſtehende 
Anordnungen, welde das f. Staats - Minifterium der 
Juſtiz buch Entſchließung vom 19. praes, ben 25. 
l. Dis, bezüglich der Qualififation -Der Advofaten- 
Gonzipienten getroffen hat, Br öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 

4. Die Direftorien der Kreis. und Stadtgerichte 
und in Ermanglung ber letzteren bie Landgerichtös 
Vorftände haben im Sepiember jeden Jahres von den 
Atvefaten-Gonipienten des Gerichtobezirkes bie in den 
Ziffern. und in der Form der beftehenden Qualififationd- 
Tabellen auszuftellenden Zeugniffe ihrer Prinzipale 
unter dem Präjudize zu erheben, daß bei dem Mangel 
von Nachweiſen bie juriftiihe Ausbildung als fort- 
fchreitend nicht erachtet werben könnte. 

2, Dieje Quatfifationsnoten find vollſtändig und 
unverändert in ein Folium einzuftellen, welches für 
jeden zur Abvolaten-Praris zugelaffenen NRedtsprafti- 
fanten in dem Qualififationsbudhe der Etaatsdienft- 
Adfpiranten zu eröffnen und bezüglich ber Anlagen, 
der Fortführung und der jährlihen Rıvifion im A- 
gemeinen gang nad) den bezüglich der zum Etaate« 
Dienfte adfpirirenden Redtöpraltilanten geltenden Nors 
men zu behandeln ıft. 

3. Auferbem ift der Inhalt diefer Qualififstiond- 
Zeugniffg welche Belege des Qualififationsbuces bil- 
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den und den Betheiligten nach vollzogener Eröffnung 
nicht mehr ausgehändigt werden können, auf bem 
Grunde ber eigenen Wahrnehmungen und fonfliger 
Behelfe einer forgfähigen Revifion zu unterftellen und 
bas Ergebniß derfelben durch alle Rubrifen, unterhalb 
ber von dem Rechtsanwalte ertheitten Note, einzutragen, 

4, In der Rubrik, „Bemerkungen“ ift ſich noch bw 
fonders darüber zu verbreiten, ob fidy von dem betref- 
fenden Advokaten-Conzipienten zu einem wohlmollenben 
Benehmen gegen die Parteien, fowie zu aufrichtiger 
Liebe zum Brieden und zu Vergleichen, ferne von 
rabuliftifhem, cigennügigem und leidenſchaftllichem Weſen 
verjehen werben fünne, und find daſelbſt tharfächliche 
Borfommniffe in diefer Beziehung fowohl, als mas 
bie Einträge in die Nubrif für „fittliches Betragen, 
Treue und Patriotismus“ betrifft, in Kürze anzuführen, 

5. Die Vorlage an bie Appellationsgerichte hat 
in dem für bie. Einfendung ber Qualifikationobücher 
ber Staatsdienfhadfpiranten gegebenen Termine zu ge 
ihehen, und find die Advokaten -Conzipienten in ben 
Kreiequatififationsbächern ganz wie die übrigen Staats, 
bienftadipiranten zu behandeln. 

6. Es verfteht fi) von felbft, daß eine Revifion 
ber den Advofaten- Konzipienten von ihren Rrinzipaien 
ertheilten Dualififationsnoten buch bie Gerichtsvor- 
ftände, ebenfo wie die Würdigung und Prüfung bes 
deßfallfigen Ergebniffes von Seite ber. Appellationds 
gerihte nur inſoweit, als hiefür Anhaltspunfte zu 
Gebote ftchen, angefounen werde, wie fi in dieſem 
Sinne auch ſchon in der an fämmtlihe Appellations- 
gerichte dießſelts des Rheins ergangenen Entſchließung 
vom 13. Dezember 1853, die jährliche Reviſton ber 
Kreiequalifilationsbücher 2. 2c. beir., auegeſprochen 
wurde. 

Jedoch glaubt das kgl. Staats. Mintfterium der 
Juſtiz die Erwartung hegen zu bürfen, daß es ſich 


alle mit dem Dualififationswefen betrauten Organe 


angelegen feyn laffen werden, bei ſich ergebenden Ges 
legenheiten oder im Benehmen mit andern ‚Stellen 
Erfahrungen zu fammeln, welche dem Rrvifionsgeichäfte 
Vorſchab Leiften. | 

Paßau, den 26. Deyember 1856. 
Königliches Appellationsgericht von. Niederbayern. 

Freiherr von Waldenfels, Präfident. 
. Meitmaper, Gerretär. 
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Landshut, Sonnabend, den 10. Januar 


1857. 





Snbhbalt: 
Die Abortnung von Deputationen an bas allerhödhfte Hoflager. — DieBerleihung eines Georg Fürſt'ſchen Stipenbiums in Wien. — Die 


Rehnungsaufnahme für Niederbayern pro 1854/55. — Das Berbot der Bermögensaushändigu 


an Unteroffiziere und Soldaten währ 


renb ihrer Dienftzeit. — Unterfuhung gegen Jakob Garl von Fahrenbach wegen Diebflahls, hier Auffiht auf Laudesverwieſene. — 


Die heimliche Entfernung der beiden Knaben Jod. Georg Dopper und Karl 
Cutweichen der blödfinnigen Walburga Schmidt von Emsfirhen. — Entfern 


old aus dem Mettungshanfe anf dem Weinberg. — 
bes ſechzehujaͤhrigen Madchens Katharina Raab 


ung 
von Altfalter. — Dem Fortgang der Schuldentilgung bei den Kultus⸗Stiftungen pro 1855/56. — Die Biftrung der franzöfiichen 
Meifepäffe. — Gurfiren eines faljhen Kronenthalers. — Das Eurfiren falſcher Zweiguldenftüde. — Die Berantgabuug eines falſchen 


Bierundzwanzigere. — Die Erledigung ber proteſt Pfarrei Kirchfartubach, 
Nachrichten. — Angeburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage, 








L Belanntmadungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 8392. 


(Die Aborbnung von Deputatioren an das allerhöchſte Hoflager 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Die höchſte Entfchliefung bes k. Staats-Minifte- 
riums bes Innern vom 29. Dezember v. 38. bezeich- 
neten Betreffs wird in nachſtehendem Abdrude unter 
Bezugnahme auf bie Regierungs- Ausfchreibung vom 
27. Juni 1853 Krs.Bl. S. 402 zur genauen Dar- 
nachachtung und zum entfprechenden Vollzuge befannt 





gegeben. 
Landshut, ben 1. Jänner 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 


Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfibent. 
! Bunner, Sekretär. 


Decanats Markt Erlbach. — Dienfles: und fonfige 








Abdruck ad Num. 3914, 
Königreihb Bayern 
L. 8, 
Staatd-Minifterium des Innern. 
Ungeachtet ber wiederholten und erft durch Aus- 
ſchreiben vom 30, Auguft 1852 erneuerten Kundgabe 
ber allerhöchften Anordnung, wonach Deputationen an 
bas fgl. Hoflager niemals vor hiefür erlangter aller- 
höchſter Bewilligung abgeſeudet und Koftenanjäge für 
unbefugte Aborbnungen auf ®emeinde- und ähnliche 
Kaffen niemals geftattet werben follen, laſſen ſich noch 
immer häufig Deputationen von Städten und Mätt- 
ten bei Seiner Majefät dem Könige unmittel- 
bar melden, ohne daß eine allerhöchſte Erlaubniß 
zur Abordnung auf dem dienſtlichen Wege nachgeſucht 
und erlangt if. j 
Nah allerhöhftem Befehle wird daher bie bezäg- 
liche Borfchrift mir dem Anhange hiedurch in Erinne- 
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rung gebracht, daß Seine Majeflät der König 
Alerhöchft zu befchließen gerubt haben, fünftig Depu- 
tationen, für deren Empfang niht vorher auf dem 
vorgefchriebenen Wege Erlaubniß erholt worden ift, 
von jetzt am nicht mehr zuzulaſſen. 

Die k. Regierungen haben wegen ber Berfündung 
dieſes alerhöchften Beichluffes das Weitere zu ver 
fügen und bei der Revifion von Rechnungen ftrenge 
darüber wachen zu laffen, daß nicht Auslagen für 
unftatthafte Abordnungen im Anfap gebracht werden, 
zu welchem Behufe gleichzeitig bie Minifterial- Ent- 
fhliefung vom 17. Juni 1853 Nr. 9187, bie Bers 
waltung der Gemeinden beir., zus genaueſten Rad 
achtung in Erinnerung gebradht wird. 

Münden, den 29. Deyember 1856. 

Auf Seiner Königliden Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg, 








An die f. Regierung, 8 di S., Durch den Minifter 
von Mieberbayern. ber Benerals Sekretär: 
Belr. w. o. Miniſterialtathz 
Epplen. 
Ad Num. 8774. 


(Die Berleihung eines Georg Füsft’fchen Stipendiums in Wien berr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern. 

Im nachſtehenden Abbrude wird bie von ber K. 8. 
niederöflerreichiihen Statthalter in Wien unterm 
25. Dezember 1856 erlaffene Kundmachung bezeidh- 
neten Betreffs zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 1. Jänner 1857, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v, Schilder, gl. Regierungs-Präfident. 
Auaner, Gehetär, 
Copia ad Num. 56,567. 
Rundmadung. 
Erledigtes Stipendium, 

Dei ber Georg Fürſt' ſchen Knaben- Erziehungs- 

Stiftung if ein Stiftungeplap erledigt. 
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Studierende ber Gymnaflalflaffen werden künftig. 
hin nicht mehr mit Hanbflipendien von 300 fl, be- 
theilt, fondern in bem gräflih Löwenburg'ſchen Kon- 
vilte in Wien aufgenommen, wo fie die vollftändige 
Berrflegung und ben Unterricht unentgeldlich erhalten, 
indem alle Auslagen für den Stiftling aus dem Gtifs 
iungsfonde beftritten werben. Bafultäts- Stubierendel 
erhalten jeboch auch ferner das Stißendium im jähr- 
lien Betrage von 300 fl. Emze. auf eigene Hant, 

Zu diefem Eriftungsgenuffe, während ber Studien 
in Bien, find nad der ausdrücklichen Anordnung bes 
Stiftbriefes vorzüglich die Atfümmlinge ber Verwandt 
fchaft des Stifters Georg Fürft aus nachfolgenden 
vier Stämmen berufen, nämlidj: 

1. Deszendenten bes Joſeph Fürft, dal. Paͤchters 
im Marfıe Pleinting des Fönigl. bayerifchen Landge⸗ 
richtes Vilshofen. 

2. Die Desgendenten des Michael Fürſt, Bauers 
zu Oneifting, ber Fön. bayerischen Damenftiftöherrfchaft 
Ramfels, Landgerihts Paſſau. 

3. Die Deszendenten des Joſeph Fürſt, Bauers 
zu Stätling, einft bes kön. bayeriſchen Landgerichtes 
Baffau, dermalen Bilskofen, und 
4. bie Desgendenten ber Therefia Eder, Bäuerin 
zu Bichelderg, geb. Fürft, bes kön, bayerifchen Land⸗ 
gerichts Vilshofen bergeftalt, daß bie Abkümmlinge 
biefer vier Stämme alle gleiches Recht und gleichen 
Anſpruch auf den Genuß dieſer Familienſtiftung haben. 

Im Falle aber, daf fi aus ben benannten vier 
Stämmen fein Bewerber um die Aufnahme in tiefe 
Stiftung melden, ober Feiner zum Genuſſe geeignet 
fein follte, werben bie in ber Pfarre Aicha vorm Wald 
bes Eön. bayerifchen Landgerichts Paſſau zum Genufle 
biefer Stiftung fähig erfannten Jünglinge in die Rechte 
ber Erfteren eintreten, 

Im Falle als ein zum Genuffe biefer Stiftung 
berufener Knabe wegen Mangels ber erforderlichen 
Borkenntniffe der Rormalfchul- Gegenftände zum Ein- 
tritte an bie Gymnaflalflaffen noch nicht geeignet bes 
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funden werben follte, fo wird für denjenigen, welcher 
mit ber Stiftung betheilt wird, der Etiftungsbetrag 
durch ein Jahr verwendet werden, bamit er bie zur 
Aufnahme in das Gymnafium erforderliche Vorberei⸗ 
tung in den Nermalſchulgegenſtänden einbole. 

Der Stiftungsgenuß dauert bis zur Bollenbung 
ber Etubien, 

Die Bewerber um ben gedachten Stiftungsplag 
ober beziehungsweife um ein Handflipendium haben 
ihre Bewerbungégeſuche bis Ende Februar 1857 bei 
dem biſchöflichen Konfiftorium zu Paffau einzureichen, 
nachdem ftijtbriefmäßig das Präfentationsredgt zu bie- 
fer Etiftung dem hochwürdigſten Heren Biſchof zu 
Pefau eingeräumt if. 

Die Bewerber haben ihren Bewerbungsgefudhen 
nebfi ben Bemeifen über ihre Deszendenz folgende 
Urfunden beizufchließen: 

1. Tauffchein, 

2. das Dlatterns oder Shuppoden-Impfungszeugniß, 

3. das von einem Arzte ausgeftellte Zeugniß über 
den guten Zuftand des Körperbaues und ber Gefund- 
heit des Bewerbers, 

4. das Zeugniß über deſſen Mittellofigkeit, end» 
lich bie Schul⸗ und Studienzeugniffe der beiden legten 
Semeſter. 

Von der k. k. niederöſterr. Statthalterei. 

Wien, am 25. Dezember 1856. 


Ad Num, 8836. 
An ſämmtliche Confcriptions- Behörden 
von Niederbayern, 

(Die Rehuungsanfnahme für Niederbayern pro 1854/55 betr.) 
Am Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah vorliegender hechſter Beftimmung follen bei 
ber Aushebung bie Eonfcriplions;Aften nur in Außerft 
dringenden Fällen ben bie einberufenen Conſcribirten 
zu ben oberften Refrutirungs-Rath begleitenden Ge— 
richtöbienern mitgegeben, vielmehr in der Megel 


—m—— 
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dur bie Pe anher einbeförbert werben, Diefes 
wird den Gonfcriptionsbehörden zur Nachachtung mit 
bem Auftrage eröffnet, bie Aushebungsaften burch bie 
Poft fo zeitig abzufenden, daß hiedurch eine Gefchäfts- 
ſtörung nicht veranfaßt wird, 

Landehut, den 2, Jänner 1857. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent, 
Bunner, Gefretär. 











Ad Num. 9117. 
An fämmtlihe DiftrifispoligeisBehörben 


von Rieberbayern. 
(Das Berbot der Bermögens-Aushändigung an Unteroffiziere und. 
Solbaten während ihrer Dienflzeit betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 

von Bayern. 

Rah Borfchriit der durch Geſetz vom 15. April 
1840 erneuerten und für alle Gebietätheile des König- 
reichs giltig erklärten Berordbnung vom 24. Auguft 
1807 (Rggs.-Bitt. 1807 ©. 1394) iſt das Ber 
mögen ber Unteroffiziere und Soldaten, fo lange fie 
im Heere wirflid dienen, bergeftalt vinfulirt, daß von 
ber Subftanz diefes Vermögens ohne Zuftimmung ber 
vorgefegten Milirärftelle an Niemanden Etwas verab- 
folgt werden darf, und zwar bei Vermeidung noch— 
maliger Zahlung. 

Da es gleihwohl vorgefommen ift, daß Ber- 
wandte, Bormünder oder Echulbner von Militär 
perfonen mit Außerachtlaffung des erwähnten Berbotes 
aus dem in ihren Händen befindlichen Vermögen Zah- 
lungen geleiftet und fi dadurch in eine Haftbarfeit 
verfegt haben, die namentlich in Defertionsfällen in 
ihrem vollen Umfange in Aufprudh "genommen mwerben 
müßte, fo werben in Bolge höchſter Entichliegung bes 
fgl, Stratsminifteriums des Innern vom 12. Februar 
1854 fämmtlihe Diftriftspolizeibehörden beauftragt, 
dur Benügung ber Rocal-Intelligenz- und der Amts- 
Blätter bie Vorfchrift ber Perortnung vom 21. Auguft 

Fr 
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1807, begiehungsmeife bes Gefeges vom 15. April 
1840 neuerdings zu veröffentlichen, und auch andere 
fi darbietende Gelegenheiten zu benügen, um bie Be- 
theiligten gegen jene ſchweren Nachtheile ficher zu 
ftellen, welchen fie fi unfehlbar ausfegen, wenn fie 
in Unkenntniß ober wiffentlicher Webertretung bes 
mebrbefagten Verbotes außer bem Zinfenanfall Etwas 
von dem Vermögen im Hrere bienender Militärperfonen 
an wen immer verabfolgen laffen. 

Landshut, den 2. Jänner 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer 'ded Innern. 
v. Shilder, lgl. Regieruugs-Präfident. 
Zunner, Sefetär. 








Ad Xum. 7985. 
An fänmtlide f. Gindtcommiffariate und 


Diftrifts-Poligeibehörden in Niederbayern. 
(Unterfuchung gegen Iat, Carl von Fahrenbach wegen Diebſtahls, 
hier Auffiht auf Lanbesverwiefene Bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Durch rechtokraͤftiges Erfenntniß des k. Kreis: und 
Stadigerihts Würzburg vom 27. vor. Mis. murbe 
der unten figualifitte ledige Jakob Karl von Fahren» 
bad, großherzoglich babifchen Bezirfsamis Moobach, 
wegen Bergehens bes einfachen Diebflahis, verübt 
unter einem befonder& erſchwerenden Umſtande, in eine 
einmonatlihe Gefängnißftrafe verurtheilt und nad er- 
ftaudener Strafe bes Landes verwiefen. 

Dies wird andurh ben jämmtlichen kgl. Stadt. 
Kommiffariaten und Difrifts-Polizeibehörden mit dem 
Auftrage befaunt gegeben, bezüglich des Borgenannten 
genau nah Maßgabe ber beftehenden Borfchriften zu 
verfahren, 

Landöhut, den 2, Januar 1857. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungspräfibent, 
Zunner, Srfretät. 
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Signalement 
Alter: beiläufig 19 Jahre, Größe: 5°. 
blond, Geſicht: laͤnglich. Barbe: bla. 
blaugtau. 
Kleidung: Ein alter blauer Spenſer. Geſtreifte 


alte Hofe. Altes ſchwarz baumwollenes Halstuch. 
Schwarze Schildkappe und alte Halbftiefel. 


Haare: 
Augen: 








Ad Num. 8151. 


An fämmtlide Difrifte-Polizgeibehörben 
von Nieberbayern. 

(Die Heimlihe mtfernung ber beiden Knaben Joh. Beorg Em 

und Garl Kolb aus dem Mettungshaufe anf dem Meinberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönige 
von Bayern. 

Am 10. v. Mid, haben fih die beiden Knaben 
Johann Georg Dopper von Wenbelftein, k. Land- 
gerihts Schwabach, und Karl Kolb von Waflertrü- 
Dingen heimlich aus dem Rettungshaufe auf dem Wein- 
berge entfernt, umd zwar erflerer feit dem 1. April 
l. 36. bereitd zum fünften Mate, - 

Dopper ift im 13, Lebensjahre, ift von unter 
fegter Statur und für fein Alter ziemlich groß, trug 
bei feinem Entweichen eine zerriffene Jade von grünem 
Zeug, ſchwarze Hofe, Stiefel, war aber ohne Kopf. 
Bebrdung, 

Kolb ift zwölf Jahre alt, für fein Alter groß und 
ftarf, Bat blonde Haare und trägt cin Bruchbaud; bei 
feinem Entweichen trug er eine grüne Echirmmüge mit 
Eturmband, einen blauen Rod, Arbeitsichurz, ſchwarze 
Hofe, Stiefel und ein ganz neues baumwollenes Hemd. 

Sämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden erbalten nun« 
mehr den Auftrag, nad dem bermaligen Aufenthaltsort 
der beiden Knaben Rahforfhungen anzuftellen und 
diefelben im Betretungsfall an das fgl. Landgericht 
Ansbach abliefern zu laffen, 

Landshut, den 2, Januar 1857. 

Königlicdye Regierung von Niederbayern, : 

Kammer des Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Gefretär. 
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Ad Num, 8170. 


An fömmtlihe Diftriftspoligeibehörden 
von Rieberbayern. 
(Sutlaufen der Höbfinnigen Walburga Schmidt ven CEwskirchen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bepern. 


Die fhmwadfinnige und faft fpracdhunfähige Wal. 
burga Schmibt von Emskirchen, Stieftochter des 
Maurergeſellen Weißmann von dort, welche ſchon meh- 
rere Male wegen Vagirens aufgegriffen wurde, iſt 
nad Anzeige des T. Landgerichts Mit. Erlbach am 
26. September v. 36. abermals entlaufen, ohne daß 
ihr Aufenthalt bis jept ermittelt werden konnte. 

Die Schmidt ift 13 Jahre alt, 5 Schuh groß, 
hat braune, kurz geſchnittene Haare, blaue Augen, 
Heine ſtumpfe Rafe, Kleinen Mund, eine gefunde ®e- 


| ſichtsfarbe und ift ohme beſondere Kennzeichen, 


Dei ihrer Entfernung trug biefelbe ein roth fattur 
nenes klein geblümtes Halstuch, einen weißen ausge 
waſchenen baummolienen Kittel, eine hellbraune Schürze 
von Leinwand, einen hellblauen barchenten Weiberrock, 
ein Hemd von wergenem Tuch und mar ohne Kopfs 
und Fußbekleidung. 

Sämmtlihe Diftrifts - Potizeibehörden werden be 
auftragt, auf biefe Perion geeignete Spähe zu ver- 
fügen und fie im Betretungsfall an das k. Landgericht 
Met. Erlbach abliefern zu laffen. 


Landshut, den 2. Januar 1857, 
Königlihe Regierung von Mieterbayern, 
Rammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regieruings-Präfident, 


Bunner, Selretär. 
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Ad Num. 8066. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
bes Regierungsbezirfes. 


(Entfernung des fechjehnjährigen Mädchens Katharina Maab von 
Altfalter betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nah Anzeige des k. Landgerichts Naabburg hat 
fi die biödfinnige feggehnjährige Katharina Raab 
von Altfalier am 14. November I, Je. vom Haufe 
entfernt und ift bis jegt noch nicht zurückgekehrt. 

Unter Anfügung bes Gignalements der Vermißten 
werben bie k. Diftriftspolizeibehörden des Regierunges 
besirfes beauftragt, bie gecigneten Epäheverfügungen 
zu treffen und deren Ergebniß dem k. Lanbgerichte 
Naabburg mitzutheilen. 

Landshut, den 2. Jänner 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
unner, Sekretär. 
Signalement 
der Katharina Raab. 

Größe: 4% Buß. Körperbau: unterfept, Ge— 
ſichtefarbe: roth. Geſichtsform: rund, Stirne: breit, 
Naſe: ſtumpf. Kinn: rund. Haare: fehmärzlid. 
Augen: blau. 

Befondere Zeihen: Auf ber rechten Seite bes 
Gefichtes unter dem Kinne eine Ware. 


Ad Num, 9515. 

Anbiefgi. Landgerihte Deggendorf, Din- 

golfing, Eggenfelden, Landshut, Ofter 

hofen, Paſſau I, Baffau IE, Rotthalmün- 

fer, Straubing, Bilsbiburg, Bilshofen 
und Wolfftein, 


(Den Forlga ber Schuldentilguug bei ben Kultusftiften 
ey berreffend.) m... 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 
Da bie Ueberfiht pro 1855/56 im rubr, Betr, 
bis dato noch nicht zu dem Ginlaufe ber unterfertig- 
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ten Stelle gelangte, fo werben bie f, Landgerichte: 
Deggendorf, Dingolfing, Eggenfelden, Landshut, Ofter- 
bofen, Baffau I, Paſſau II, Rotthalmünfter, Strau- 
ding, Vilsbiburg, Vitshofen und Wolfſtein angewieſen, 
bie cberficht nunmehr ungeläumt in Vorlage zu brins 
gen, und erwartit, Daß biefelbe nah Maßgabe der 
lithograpbicten Regierungs-Ausichreibung vom 5. Ja- 
nuar 1848 Nro. 7937 entfprechend angefertiget, über- 
haupt aber auch ber Inhalt der allegirten Ausichrei- 
bung genau beobachtet, und man nicht veranlaßt fein 
werde, die Weberficht zur Umarbeitung remittiren zu 
müffen. 

Landshut, den 5. Sinner 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. i 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Selretär. 


Ad Num. 8405. 
An ſaämmtliche Diſtrikts Polizei- und 
Greuzbehörden. 

(Die Viſtrung der franzöfifchen Reiſepaͤſſe betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Nachftehend wird die höchſte Entfchliefung des f. 
Staatsöminifteriums des Innern vom 22, vor. Mis. 
zu genauefter Darnachachtung mit der Weifung befannt 
gegeben, die höchſte Anordnung nicht nur in die Amts- 
blätter aufzunehmen, fondern auch fonft auf jede Weife 
zu allgemeiner Kenntniß zu bringen, ' 

Landshut, den 5. Jänner 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Präſident. 
Banner, Selt. 
Abdruck ad Num. 4,365. 
Königreihd Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 

Die k. frangöfifche Regierung nimmt für die Reife- 

päffe, welche von k. bayerifchen Behörden an bayerifche 
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Unterthanen zum Zwecke ber Keife nah Frankreich 
ausgeftelt werben, die Erholung bes Bifums ber an 
dem FE, bayerifhen Hofe beglaubigten frangöfifchen 
Geſandiſchaft in Anfprud. 

Diefer Anorbuung gegenüber icheint es entfprechend, 
daß gleiches Requiſit auch Für Päffe gefordert werde, 
welche von Eeite franzöfiiher Behörden franzöfifchen 
Untertbanen behufs ber Legitimation ur Reife nad 


Bayern auegefertiget werben. 


Im Einverftändniffe mit dem f, Stantsminifterium 
des k. Haufes und des Aeußern wird demnach ber F, 
Regierung aufgetragen, vom 1. März 1857 an nur 
jene Päſſe der das bayerifche Gebiet betretenben fran« 
zoͤſiſchen Staatsangehörigen als giltige Regitimationen 
zur Reife in Bayern anzuerfennen, welde mit bem 
Bifum ber f, bayeriſchen Beſandiſchaft in Paris ver 
fehen find, 

Die F. Regierung Lat hiernach ſämmtliche Diftrifts- 
Polizei- und rengbehörben geeignet anzumweifen und 
ber vorliegenden Ausfchreibung überhaupt die möglichfte 
Publicitaͤt zuzuwenden. 

Münden, ben 22. Dezember 1856. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 


Befehl. 
Graf Reigersberg. 


An die f. Megierung, R. d. J., Durch den Minifter 
von Niederbayern. ber General: Gecretär 

Die Bifiruug ber frauzöſiſchen Minifterialraih 
Reifepäffe betreffend. Gpplen. 








Ad Num. 7509, 
An fämmtlide Diftriktspoligei-Behörden 
von Niederbayern, 
(Gurfiren eines falfchen Kronenthalers betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Bei dem FE. Landgerichte Dachau wurde in füng- 
fer Zeit ein falfcher Kronenthaler zu Amtshanden 
gebracht, welcher "it öfterreichifchem Gepräge und ber 
ZJahreszahb! 4%.  verjehen war. 
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Derſelbe ift daburch hergeftellt, daß die auf forg- 
fältige Weiſe von ächten Stüden abgelösten Ober 
flächen auf eine wertplofe Kupferplatte aufgelöthet 
wurden, Die Umächtheit folder Münzen iſt nad 
Mirheilung des f. Hauptmünzamtes nur an dem min⸗ 
deren Gewichte und dem weniger fummenden Klange 
zu erfennen. 

Der fraglihe Kronenthaler hatte nur einen Eilber- 
Werth von 16 fr. 

Dies wird zur Warnung vor Annahme und Ber- 
breitung etwa weiters vorfommenber berartiger Münzen 
biemit befannt gegeben. 

Landshut, den 5. Yänner 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs⸗Präſident. 
Zunuer, Geftetär, 


Ad Num. 7425. 

An die fämmtlihen f. Stadbtfommiffariate 
und Diftriftspoligeibehörden von Nie— 
berbayern, 

(Das Gurfiren falſchet Gweiguibenftüce betr.) 

Im Namen Seiner Majellät des Königs 
von Bayern. 

Im Landgerichtöbezirte Buchloe wurde im vorigen 
Monate ein falſches Zmweiguldenftüd wahrgenommen. 

Dasſelbe ift bayerischen Gepräges, trägt bie Jahr- 
zahl 1846, befteht aus Kupfer und ift auf galvano- 
plafifhem Wege erzeugt. 

Bei dieſer Münze, welde burh Zufammentöthen 
der Borber- und Rüdfeite gefertiget ift, wird bie Löth- 
fielle in ber Mitte bes Randes leicht erſehen. Leber» 
dieß ift deren Umächtbeit an der röthlihen Barbe, dem 
dawpfen Klange, dem bedeutenden Untergewichte unb 
ganz befonders an dem Mangel ber Ränderung er- 
kennbar, R 

Die obengenannten Behörben werben hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefegt, gegen bie Berfer- 
tigung und Berbreitung folder Münzen geeignete Spähe 
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zu verfügen und ein etwaiged Ergebniß berfelden an- 
zuzeigen. 

Landshut, den 5. Jänner 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eeiretär. 





Ad Num. 6447. 
An fämmtlihe Diftriltspoligeibehbörden 
bes Regierungsbezirfes, 

(Die Berausgabung eines falſchen Vierundzwanzigers beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Bei bem k. Rentamte Bohenfiraug murde ein 
falſches öfterreihifches 24 Kreuzerftüd mit ber Jahres- 
zahl 1817 auszugeben verſucht, welches aus einer 
meffingähnlihen Metallmifhung befieht, mit eigens 
gravirten falfhen Stempeln geprägt, unb oberflächlich 
verfilbert if. 

Das Bepräge, Klang und Farbe weichen merf- 
li von denen ächter Stüde ab. 

Intem vor Annahme und Verbreitung folder Bal« 
fififate gewarnt wirb, erhalten die fämmtlichen königl. 
Diftrifispolizeibehörden ben Auftrag, hinſichtlich Ver⸗ 
fertigung und Verbreitung ähnliher Münzen Spähe 
zu verfügen, und allenfalfige Refultate unter gleich 
zeitiger Anzeige an bie unterfertigte Stelle unmittelbar 
dem FE. Landgerichte Bohenftrauß mitzutheilen. 

Landshut, den 5. Jänner 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

_ Kammer ded Innern, 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Gelrelär. 


Im Namen Seiner Majeftät des ‚Königs 
von Bayern. 


(Die Erledigung der proteantifhen Pfarrei Kirchfarrubach, De 
tanats Markt Erlbach betreffend.) 


Durch bie Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
ift die Pfarrei Kirchfarrubach in Erlebigung ge- 
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«fommen, und wirb baher jur vorfcriftsmäßigen Be- 
werbung bis zum 15. Febr. f. 36. auf den Grund 
eines neuen, aber noch nicht ſuperreviſoriſch feftgefeg- 
ten Baffionsabfcluffes mit folgenden Bezügen hiemit 
andgefchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfaffen: fi. kr. 
a) an baarem Gele . . 11230 
b) an Naturalien: 
5Sch. 4 M. 15Sz. Korn asfl.34le. 48 35 
2Sch. 4 M. — Sj. Haber à 4fl. 1kr. 10 42 
(Diefer Getreidbezug wird nach den 
jährlihen Normalpreifen vergütet.) 
2) Aus Stiftungsfaffen‘: 
an baarem Öle. 2 2... 21 35 
I. An Zinfen son den zur Pfarrei geflif- 
teten @apitalien u — 
II. Aus Realitäten: 

Anſchlag der freien Wohnung im Pfarre 
hauſe, welches fi in ziemlich gutem 
Zuftande befindet, und hinreichenden 
Raum gewährt, mit Defonomiegebäuben 35 — 

aus Srundflüden © 2 2 2 2. 221 134 

IV. Ertrag aus Redten: 
an Zinfen aus Ablöfungsfhuldbriefen se. 88 322 
V. Einnahmen aus bezahlt werdenden 


Dienftesfunttionen . . , . 171 434 
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VI. Aus obfervangmäßigen Gaben und fl. fr, 
Sammlungen „2 2 2 2. 42 45 
An freimiligen Gaben . 25 fl. 


Summa 752 36% 
Die Laften von der Summe ab mit 2 235 
Reinertrag 750 13% 

Ansbach, den 30, Dezember 1856, 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindbenfele. 
Feigel. 


— — — — —— —— — — ——— — 
IL Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Die von der Marktögemeinde Velden beſchloſſene 
DBräfentation des Prieſters Franz Seraph Erhart, 
Cooptrators bei der Pfarrei Kirchdorf, Lantgerichts 
Haag, derzeit in Velden, Landg. Vilsbiburg, auf das 
Frühmeßbenefizium ın Velden hat bie lanbesherrliche 
Beflätigung erhalten, 


Mittelft Regierungs-Berfügung d. .d. 3. Jänner 
1857 wurde die Vertretung ber Gemeinden und Etifs 
tungen in ihren ftreitigen Rechtöangelegenheiten bei 
ben F, Landgerichten Griesbach, Rotthalmünfter und 
Simbach dem kgl. Advofaten Hänbdelmaier in 
Griesbach übertragen, 
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IH: Uugsburger-Gours 
vom 31. Dezember 1856. 


Königlih Bayerifhe Papier, Gelb. 


Obligationen a 3, Yo .: Henn — 89 
» WE rue Er su — 
’ an + nn ehe 1014 — 
» 5 % . Letzte Emiffion „ „. 10243 — 
45% .. DL > a — 1403 

Grundrenten-Ablöfungd- Obligationen - » » sz — 

BanfsAltin -. » x: . Div. L.&m . . 790 — 


Ludmigdhafen-Berbader EiiendahmAdier . » » . » — — 
Pfälzer ⸗ Maximilians⸗Eiſenbahn⸗ Akltieenn — — 
Bayeriſche Oſtbahnen. 101 — 


— 





IV. Schraunen-Anzeigen. 
















Gochſter Mittler 
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Königlid 


Kreis- 
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Bayerifdhes 


Amtsblatt 


von 


Riederbayerm 





Nr. 4. 


Sundshut, Mittwoch, den 14. Januar 


1857. 





Snbalt: 
Die Berfiherungen gegen — — — Die Wiederbeſetzung ber katholiſchen Pfarrei Eſſing im Landgerichte Kelheim. — 
Die NaturaliensRormalpreife pro 1868/57. — Das Hanbbud für Brantverfiherungs-Infpeftoren von G. Rieblin in Münden. — 


Die Landesverweifung des Andreas Kalb von Sehaus 





L Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 9517. 
(Die Berfigerungen gegen Hagelſchaden betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Bollzuge der höchſten Minifterial, Entfchliefung 
vom 16. Mai 1853 wird nachſtehend bie allerhöchſte 
Berordnung vom 15. April 1840, ben Hagel- 
Berficherungs-Berein für das Königreih Bayern be 
treffend, neuerlich befannt gemacht, und ſämmtlichen 
Difirifts-Boligeibehörden unter Hinweiſung auf die Aus- 
fhreibung vom 21. Mai 1853 (Int.-Bl. S. 340) 
aufgetragen, beren wiederholte Berfündung in beu 
Lofal-Amts- oder Wochenblättern, fowie in fonft ge- 
eigneter Weiſe zu bewerffelligen. 

Landshut, den 4. Januar 1857. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 
Bunuer, Gelretär. 


— Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. » 


Abdrud. 

Königliche Allerhöchſte Entfchließung , 
den Hagel: Berfiherungs: Verein für das Rönigreih Bayern betr. 

Rudwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir baden von den über die Revifion der Satz— 
ungen bed bisherigen Hagel - Affefuranz + Vereins von 
Dberbayern (Regierungsbl. von 1835. Seite ‚361) 
in den Sitzungen ber Generals» Berfammlung dieſes 
Bereind vom 16. und 18, September v. I6., bann 
in den Eigungen ber Bereind-Borftände und Ausfhuß- 
Mitglieder vom 18. bis 241. Dezember v. Is, und 
15. Januar d. 38. gepflogenen Berhandlungen Kennt: 
niß genommen und befchließen bierauf, was folgt: 

1, Bir genehmigen die Umwandlung des. bis— 
berigen Hagel-Affefuranz-Bereins von Oberbayern in 
eine, für alle Theile Unſeres Reiches wirkſame 
Anftalt, unter der Benennung „Hagels Berfiherungs- 
Berein für das Königreih Bayern*, ohne jedoch hie- 
durch demfelben ein ausſchließliches Recht zu ‚einem 
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ſolchen Berfiherungs-Berein zu ertheilen, und ertheilen 


den revidirten Satzungen in der Faſſung, wie Wir 
ſolche durch die Beilage zur allgemeinen Kenntniß 
bringen laſſen, Unfere Allerhöchſte Genchmigung- 
II. Nachdem Bund die, im der Bereindverfaflung 
eingetretenen Berbefferungen, indbefondere durch eine 
angemeffenere Abftufung der Beitrags-Glaffen und des 


Beitrags» Maafftabes, je nad ber größern ober ge- 
tingeren Gefahr ber Behagelung ($. 18.), dann durch 


bie Gewähr eines unter allen Umftänden zu lelſtenden 
Enrfhädigungs - Minimums ($. 32.), die Boraus- 
fegungen gegeben find, um dem Bereine eine allge- 
meinere Teilnahme der Landeigenthuͤmer und Domtinifal- 
Renten-Befiger zugumenden, fo gebenfen Wir, zu 
mehrerer Beförderung dieſes Zweckes Fünftig bie Gr 
fuche mn Golkelem-Berrkliigung wegen Hagetfchabens, 
in ber Regel bei feinem Bittſteller zu berüdfidhtigen, 
weicher nicht bereit vor ber erlittenen Beſchädigung 
dem Hagel-Berficherungs-Bereine für Bayern beiges 
treten wor. 

IM. Die Eurateibehörden haben dahin zu wirken, 
daß bei Bemilligung von Darlehen aus Gemeinde 
und Stiffungs-Eaffen am Landeigenihämer, im Balle 
der gleichgeitigen: Bewerbung mehrerer Kapitaljucher, 
unter ſanſt gleichen Umflänben. ber Sichech eit oc. jenem 
der Vorzug eingeräumt werde, welcher mit feinen bazu 
geeigneten Befigungen bem befagten Bereine beige- 
treten ift. 

IV. Unfer Minifterium des Innern ift mit dem 
Bolljuge gegenwärtiger Entſchließung beauftragt, 

Mündhen, ben 15. April 1840. 

Ludwig. 
v. Abel, 
Auf Koniglich Allerhöchfen Befehl: 
der BmeralbSefretär: 
F. von Kobell. 


— — — — 





Ad Num. 9004 


Mid fetholi arrei im 2 
— —— 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Pur die Reſignation des Pſarrers Franz Scheibl 
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Er bie Katholische Pfarrei Eifing in der Diözefe Regend- 


burg, im Defanate Pförring und im Landgerichte 
Kelhtim in Erledigung gefommen, 

Diefelbe umfaßt 611 Seden, 2 Filialen und 1 
Schule; He wird von Lem Pfarrer und einem Hilfs: 
prieſter paforhri. 

- Die fafflonsmäßigen Ein« 
nahmen beftehen in 
die Laſten in . . 


902 f. 45 kr. — hi. 
326 fl. 4 kr. 5hl. 


der Reinertrag in 576 fl. ICh 3hl. 

Bon dieſem Reinertrage ii au den Pfarrer Scheibl 
auf deſſen Lebensdauer ein jährliches Abſent von 
100 fl. zu reichen. 

Eine Defonomie ift wit ber Pfarrei nicht verbunden, 

Bewerber um biefe Prunde Hader ihte mit den 
vorfcriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen Regierung, Kammer des 
Imern, worpilegen, hi deten Beziıh für — Bi 
fig Haben. 7 

Landshut, ben 4. Jänner 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, ' 

Kammer ded Innern. _ 
v. Schilder, f. Regierungspräfident. 
Zunner, Sefretär, 


— — — 








Ad Num. 7458. 
(Die RaturaliensNormalreife pro 1856/57 betr.) 

Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die für das Berwaltungsjahrt 19°%/,r regulisten 
Rormalpreife für Die Getreidfrüchte und die übrigen 
Raturalien werden in ber nachtehenden Ueberſicht 
Öffentlich: befannt gemacht, 

Landshut, den 5. Jännet 1857. 

Königliche Regierung von Riederbayerk, 

Kammer ver Finanzen. 
v. Schilder, f, Regierungs⸗Praͤſident. 


S qwindl, f, Regierungs⸗Direltor. 
Creßierer, Sekretär. 
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Ueberficht der Normalpreife für die Getreidefrlichte und die fibrigen Naturalien bei den fämmtlichen 
fönial. Rentämtern von Niederbayern für das Verwaltungs- Jahr 1856/57. 
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Ad Num. 7925. 
An bie Diftrifts-Poligei-Behörben und 
Brandverfigerungs-Imfpeftoren von 


Niederbayern. 
(Das Handbuch für Branbverfiherungs:Infpeitoren von @. Riedtin 
i in Münden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 
In Gemäßheit des h. NReferiptes des k. Staatd- 
' Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
‚vom 17. v. Mis. werden die vorgenannten Behörden 
und Infpeftoren auf die im Verlage des Buchhaͤndlers 
Georg Franz in Muͤnchen unter dem Titel: 
„Anmweifung zur Berechnung des Mauerwerkes 
und ber am häufigften vorfommenden Dachſtühle 
von verfhiedenen Konftruftionen und Größen, 
dargeſtellt in einzelnen Tabellen“ 
erſchienene Druckſchrift von dem f. Brandverfiherungs- 
Inſpektor Rieblin in Münden mit dem Bemerken be- 
fonders aufmerffam gemacht, daß dieſelbe insbeſondere 
den zu - Primitio-Schägungen in Brandverfiherungs- 
Angelegenheiten verwendeten Werfleuten zur Benägung 
zu empfehlen if. 
Landshut, den 5. Jänner 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, fol. Regierungs-Präfident. 


— Bunner, Geltretär. 


Ad Num, 8756. 
An die fämmtliden & Stadttommiffariate 
und Diftriftspoligeibehörden von Nie- 
berbayern, 
(Die Landesverweifung des Andreas Kalb von Gehaus beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Boyern. 


Der unten fignalifitte ledige Tanlöhner Andreas 
Kalb von Behaus, im Sroßherzogthume Sachſen, 
wurde durch Urtheil des k. Kreie- und Stadtgerichts 
Schweinfurt vom 15. Septbr. v. Js., beftätigt durch 


* 


52 


rechtokräftiges Erkenntniß des kgl. Appellationsgerichts 
von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 20. Novbr. 
wegen Berbrehens Des ausgezeichneten, auch dem Ber 
trage nad als Verbrechen ſtraſbaren Diebſtahls in eine 
dreijährige Arbeitshausſtrafe veruriheilt und nad er 
fiandener Strafe bes Landes verwiefen, 

Dies wirb andurch den ſämmtlichen f. Stabttoms 
mifjariaten und Difteifts: Bolizeibenörden von Rieder 
bayern mit dem Auftrage befannt gegeben, bezüglich 
bes ®enannten genau nah Maßgabe der beftehenben 
Vorſchriſten zu verfagren, 

Pandehut, den 10. Ianuar 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern 
vr. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretaͤr. 
Signalement. 


Alter: 22 Jahre. Größe: 5° 4" 9, Haare: 
braun, Stirn: nieder, Augen: blau. Nafe: mittlere, 
Mund: proportionirt. Kinn: oval, Statur: mittlere, 





* IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majefät ber König haben gemäß 
all erhöchſten Reicripte, dd. Münden den 29, Desbr, 
1856, das burch die Refignation der Priefters Mari- 
milian Hofmann erledigte Hausmer’fhe Benefizium 
in Haunersborf, Landgerichts Landau, dem Priefter 
Lorenz Dorfner, Frühmeßleſet in Triftern, Land⸗ 
gerichts Pfarrfircher zu übertragen geruht. 

Mitteift Negierungs-Berfügung vom 6. Jänner 
1857 ift der Schul- und Meßnerbienft zu Blaibach, 
fgl. Landgerichts Köpting, dem bisherigen Verweſer 
dieſes Dienſtes, dem Schulprovifor Benedift Barfens 
ftein daſelbſt, unter Beförderung besfelben zum Schuf« 
lehrer, verliehen worden. 

Mittels gemeinfchaftliher Entſchließung ber königl. 
Regierung, Kammer des Innern, und des fol. Rande 
wehr⸗Kreiscommando's von Niederbayern, vom 10, Jas 
nuar 1857 wurde ber lUnterlieutenant Joſeph Has 
ber! zum Oberlieutenant im kgl. Landwehr-Bataillon 
Eggenfelden befördert. 
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Bayerifdes 


. Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 


Nr.3. 


Sandshut, Sonnabend, den 17. Januar 


1857. 





Snbalt: 
Die Errichtung eines Meal-Kurfes an der lateiniſchen Schule zu Dinfelsbühl. — Tobesfheine bayerifher Unterthanen. — Geſuch bes 
Ranfmanns Fe. Iulins Weber zu Bamberg um die Benilligung zur Anfündigung und zum Berfaufe der von ihm fahrizirten Bars 


fümerie-Waaren, refp. Errichtung von Niederlagen. — Die Einwirkung der 


emenpflegen gegen Berfchwendung und Vermögensver⸗ 


fall. — Die Eutfhädigung der zu forſtpolizeilichen Verhandlungen beigegogenen Sachverſtaͤndigen. — Dienftes- und fonftige Nach⸗ 


rihten. — 





Augeburger Gours und Schraunen-Anzeigen. — Beilage. 
uferordentiihe Beilage: Den Schrmatismus des Medizinal -Perſonals. 





L Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien , 


Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 10,006. . 


(Die Grriätung un an der lateiniſchen Schule zu 
e 


sbühl betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Rah Inhalt einer Mittheilung ber k. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer bes Innern, vom 2. bieß 
fol an der lateinifhen Schule zu Dinfelsbühl, parallel 
der britten und vierten Klaſſe, ein Realfurs unter 
Leitung des dortigen Sub-Reftors errichtet, und ein 
eigener Lehrer für dem Unterricht in den fogenannten 
Realien mit einem jährlihen Gehalte von 600 fl. 
aufgeftelit werben. 

Geprüfte Lehramts-KRanbidaten, welche fih um 
diefe Lehrftelle zu bewerben gedenken, werben hiemit 
aufgefordert, ihre Geſuche mit Fähigkeits ⸗Nachweiſen 
bis zum 31. dieſes Monats bei ber f. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, einzureichen. 

Landshut, den 11. Jänner 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs⸗Präſident. 
Bunner, Gef. 


Ad Num, 10,156. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörden 
von Niederbayern, 
. (Tcbesfcheine bayerifcher Unterthanen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Nachſtehend folgt ein von bem k. Staatsminifterium 
bes Innern unter bem 8. Ifd. Mts. hieher gelangtes 
Verzeichniß im Auslande verftorbener angeblich baye- 
eifcher Untertbanen mit dem Auftrage, geeignet zu er- 
heben, ob biefelben dem Amtöbezirfe angehören und 
Berwanbdte hinterlaffen haben, welchen bie bei dem k. 
Staatöminifterium des Innern binterliegenden Tobten- 
feine ausgehändigt werben könnten. 

Das Ergebniß ift binnen 8 Wochen anzuzeigen. 


Landshut, ben 12, Jänner 1857, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sekretär. 
5 







Joſeph 
Anna Maria 
15 Samſon Roſine 
16 Fey Magdalena 
17 Walther Anna M. Roſine 
18 Kuinſing Margaretha 
19 Laubheimer Amalie 
20 Schaͤrff Franz Wilhelm 
21Palcer Katharina 
22Bail Maria 
23 Schmitt Peter Joſ. 
24 Nicolai Peter 
25 Has nard Emilie 
26 Filippila Michael 
27 Kuſter Johann 
28 Felimann Phil. 
29 Broſſard Joſeph 
30 Georges Friedr. Chriſtoph 
31 Schmid Chriſtian 
32 Kipper Sebaſtian 
38 Demelmeyer Heinrich 
34 Geiger Jakob 
35 Nicolai Peter 
36 Eſcher Benjamin 
37 Landerer Laura 
38 Lochner Friedrich 
39 Kreyſh Johann 
40 Keizmanu Chriſt. 
41 Vomp Franz 
42 Lochner Joſeph 





67 
48 
73 
68 
70 
25 
22 
65 
27 
34 
72 
73 
49 
37 
22 
30 
32 
53 
52 
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Ehefrau des Speiſewirths Iſal Bacher Hensfurih 


Gendarmerie-Havptmann 


Ehefrau des Taglöhners Hein, Bindel 


Maurer 
Taglöhner 


Scldat bei der Fremdenlegion 


Coloniſt 
Taglöhner 


Soldat bei der Frembenlegion 
Taglöhner 


" 
Soldat bei ber Fremdenlegion 


Großwiniernheim 
Navenbourg 
Birbach 
Madensner 
Heufstowrf 
Nidic 
Neulefund 
Nailhauſen 
Vorty 
Büchelberg 
Borges 
Alleßberg 
Hanberg 
Vvuchbach 


— 





Heufstowrf 
Mettingen 
Rothwiller 
Arndechſtett 
Wintzhum 
Sacomme 








Tipinanipy 


Angeblichet 
Geburtsort. 










Silerbeott. 







Toulon. 
Meh. 
Paris. 
Paris, 
Sidi-Bel-Abbes, 
Paris, 
Paris, 
Paris, 
Parie. 
Paris. 
Paris. 
Straßburg 
Straßburg. 
Straßburg. 
Paris. 
Paris, 
Paris, 


Toulon 


Maris, 
Gonftantıne. 
Philippeville. 
Meh. 
Straßburg. 
Blidab. 
Rhilippeville, 
Philippeville. 
Philippeville. 
Philippeville. 
Conſtantinopel. 
In der Krimm. 
Gallipoli. 
Gallipolli. 
Conſtantinopel. 
Guelma. 
Blidah. 
Guelma. 
Guelma. 
Gallipoli. 
Gallipoli. 
Philippeville, 
Bougie, 
Gallippli. 
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43 Mees Nikolaus 
44 Müller Phitipp 
45 Ramſer Johaun 
46 Jengel Joh. Andr. 
47 Kilheiſen Joh. Gg. 
46 Kirſchner Johann 
49 Leonard Peter 

50 Valtet Jakob 

51 Bender Georg 

52 Hein Chriſtoph 

53 Müler Joh. Nik, 
54 Reymler Anſelm 
55 Hees Gotileb 
56Eller — 

57Sar Georg 

58 Vogl Michael 

59 Kraus Johann 

b0 Kreumeyer Jakob 
61Hengel Martin 

62 Hochwaepter Peter 
68 Bong Andreas 

64 Hauer Georg 
Kö — 

66 Weisleitner Johann 
67|Braunftetler Georg 
68Pas Jakob 

69 Eichhorn Peter 

70 Kerich Daniel 
?1|Hery Braun; 

72 Brein Heinrich 

73 Bernhard Gabriel 
74 Ilg Ronrab 
75Eggeliug Hermann 
76 Seiß Blaſtius 

77 Kaufmann Ferdinand 
750 Simon Heinrich 
TI Mat Johann 

80 Eiſenhofer Anton 
81 Reis Peter 

82 Michel Jehann 

83 Gademer Joſeph 
84 Druiden Eduard 


Bor- und Zuname. 





28 Soldat bei ber. Brembenlegion 


25 
23 
26 
27 
30 
36 
46 
30 
30 
25 
28 
26 
30 
33 
24 
21 
30 
35 
32 
31 
30 
26 
23 
27 
30 
19 
34 
20 
26 
31 
28 
25 
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Eorporal bei der Fremdenlegion 
Soldat bei ber Frembenlegion 
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Angeblicher 
Geburtsort. 


Edzenbram 
Kripen 
Hagerhoff 
Niedenberg 
Sarbbeim 
Derenan 
Dirbach 
Erlingenhoſen 
Mulhauſen 
Meinobach 
Babeaugene 
Grovenſengen 
Bettenbetelheim 
Herchdorff 
Reginsred 
Kihrith 
Hardhauſen 
Wilenheim 
Steimbach 
Ambach 
Burckleim 
Hegersborff 
Bibefchipergerdorf 
Bihelbronn 
Pfining 
Mosbach 
Stein 
Sandhauſen 
Heichelehu 
Stokaio 
Merfingen 
Molffebbitte 
Dillerfeld 
Wisloch 
Vitterchine 
Rondebuch 
Winberg 
Gumsweiler 
Pluſen 

St. Daumain 
Behborne 
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Eterbeott. 


Sebaſtopol. 
Conſtantiuopel. 
Conſtantinopel. 
Conſtantinopel. 
Varna. 
Conſtantinopel. 
Eonftantinopel. 
Gallipoli. 

Bor Sebaftopol. 
Nagara. 
Nagara. 
Toulon. 
Conſtantinopel, 
Sebaſtopel. 


Sidi» Bel- Abbes, 


Gonftantinopel. 
Bor Sebaftopol. 
Ramis · Echyflick. 
Vor Sebaſtopol. 
Sebaſtopol. 
Sebaſtopol. 
Gallipoli. 
Vor Sebaſtopol. 
Galllpoli. 
Sebaſtopol. 
Sebaſtopol. 
Sebaſtopol. 
Mor Sebaſtopol. 
Vor Sebaſtopol. 
Bor Sebaſtopol. 
Vor Sebaſlopol. 
Conſtantinopel. 
Conſtantinopel. 
Conſtantinopel. 
Vor Sebaſtopol. 
Galllpolli. 
Gallipoli. 
Gallipoli. 
Nagara. 
Ballıpoli. 
Sebaftopol. 
‚Eonftantinopel, 
5* 
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Bor- und Zuname, 













Angeblicher 


Et 
Geburtsort, BERNER, 





Jade. 

85 Melzl Ferdinand 23 |Solbat bei ber Fremdenlegion Bosbourg Bor Eebaftopol, 
86 Ehrhart Nikolaus 30 Pr Chaun Vor Sebaſtopol. 
87 Rothe Simon 25 Waltampels Vor Sebaſtopol. 
g8 Büttner Heinrich 30 Seſchoff Gallipoli. 

89 Zinger Tobias 33 Garhingen Vor Sebaſtopol. 
90 Ubinger Nikolaus 33 Krembach Vor Sebaſtopol. 
91Kobel Johann 23 " Bounheim In der Krimm, 
92/Meufam Andreas 31 " Albenflas In der Krimm, 
93 Luß Caspar 33 ” Geimgen Baſtia. 

94 Keller Johann 50 Sandon Marſeille. 
95Frantz Marie — — Guelma. 

96 Sceller Ludwig 35 ESoldat Suttenberg Paris. 

97 Maßtz Jakob — Eolonift " — Guelma. 

98 Herr Peter 23 |Soldat bei ber Femdenlegion Bunfesheim Baftia, 
9gHCHilinger Mar 39 N) Neitingen Batna, 
100/Böshaar Johann 28 v Heigen Biskra. 

101 Cchönborn Frauj 28 w Kirnſoutzbach Blidah. 

102 Prune Johann 40 v Echofdelianio Sili - Bel » Abbes, 
103 Delleger Johann -| 46 Taglöhner Mittelöheim Commercy. 
Ad Num. 8283. Auszug. 


(Gefuh des Kaufmanns Fr. Iulins Weber zu Bamberg um bie 

Bewilligung zur Ankündigung unb zum Verkaufe ber von ihm 

fabrizirten Parfümerie-Waaren, resp. Errichtung von Niederlagen 
i betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Bon ber im obenbezeichneten Betreffe an bie k. 
Regierung von Oberfranfen ergangenen höchſten Ent« 
ſchließung des f. Staatsminifteriums bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 20, vor, Mts, folgt 
nachſtehender Abdrud nebſt Gebraudhs-Anmweifung und 
Empfehlung zar allgemeinen Kenntuifnahme, 

Landshut, den 12. Januar 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident. 
Bunner, Sekretär. 


Staatd- Minifterium ded Innern, dann Staats- 
Minifterium ded Handele ꝛc. 

Dem Kaufmann Br. Julius Weber zu Bam- 
berg wird biemit auf den gutachtlihen Antrag bes 
f, Obermebizinalausfhufles die erbetene Bewilligung 
zum Verkaufe ber von ihm felbfiverfertigten, in ber 
Anlage verzeichneten Barfümerie-Waaren für den Um- 
fang bes Königreiches Bayern vorläufig auf die Dauer 
von fünf Jahren unter der Bedingung ertheilt, . bafi 
fi bezügli der Gebrauchsanweiſung und öffentlichen 
Anempfehlung diefer Mittel genau und unabänderlich 
an ben bier in Abfchrift anliegenden Entwurf ges 
halten wird ıc. ıc. 

Münden, ben 20. Deyember 1856. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 

gez. Oraf v. Reigersderg. 
ge Wolfauger. 


gez. v. Zwehl. 
An dief. Regierung von Obers 
franten, 8. d, 3, ergangen. 
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Formular der Annoncen 
über die von F. I. Weber, Firma Prof. Dr. Rau 
fl. Erb. zu Bamberg verfertigten Parfümerie- 
Maaren und Toiletten-Gegenftänbe, 

Folgende Parfümeri-WBaaren und Toilettens®egen- 
fände mwurben amtlich geprüft, hemifch rein befunden, 
und da dieſelben Feine ber Gefundbeit nachtheiligen 
Ingredienzien enthalten, wirb ber Verkauf geftattet: 

Kölner Waffer, Extrait double, d'’Eau de Co- 
logne, „Bläthenthau* („Rosée de fleurs“) 
Roland Wäter, Emperor Wäter, Empress 
Wäter, King Wäter, Queen Wäter, Extrait 
de Rose, Eau de Rose, Eau de Lavand, 
Extrait Eau de Lavande, Bouquet, Ess 
Bouquet Jatschouli, Jasmin, Heliotrope, 
Vilivert, Fleurs d’Orange, Bergamott Citri, 
Violette, Vanille, Miel d’Angleterre, Vervein, 
Datura, Portugal, Mouseline, Mille Fleurs, 
Parfum de la Cour, au l’Empereur, au Roi, 
ä la Reine, Delice de Boudoir, 

Diefe fämmtlichen Extrait d’Odeurs, bereitet aus 
den feinften Effenzen, find ald vorzügliche Riechwaſſer 
beſtens zu empfehlen, wenige Tropfen auf ein reines 
Tuch geträufelt, find hinreichend, ben lieblihften Wohl- 
geruch zu verbreiten, unter reines Wafler gemifcht, 
erzeugen fie ein fehr  belebendes und eifrtiſchendes 
Waſchwaſſer. Läßt man unter Waffer gemiicht Lie- 
felben verbampfen, fo erfüllen fie bie und umgebende 
Luft in Zimmer und Salons mit den herrlichiten 
BWohlgerüchen. 

Drientalifcher Räucder-Balfam, Räuder-Duft und 
Toiletteneffig, ganz vorzüglihe Salon- und Zimmers 
Parfüms. Wenige Tropfen auf einen heißen Dfen, 
Stein ober Blech gegoffen, oder unter Wafjer gemijcht, 
verdampfend, verbreiten einen fchr angenehmen Geruch. 

Rafire und Reife-Seife, biefe flüffig aromatijche 
forgfältig bereitete Seife it gu genanntem Zwede be 
fonders zu empfehlen. Es bedarf dazu Feines Waffers, 
wenige Tropfen mittelft eines Raflr-Pinfeld in einem 


Gefäß (Schälchen) frotirt, eizeugen einen confiften 
wohlriechenden Schaum, welcher beim @infeifen anges 
wendet, das Geſchäft des Raſirens ſehr erleichtert, 
indem bie Barthaare ſehr erweicht werden. 

Als Waſchſeife benuht, wird die Haut ſchnell und 
feict gereiniget. 

Cocos - Nuß - Del» Soda - Seife, Die Anwendung 
und ber Gebrauch diefer vorzüglichen Seife ik fo be 
faunt, daß barüber nichts zu erwähnen iR, nur erlaube 
ih mir zu bemerken, baß bie von mir forgfältig be- 
reitete Seife auch aus wirklichem Cocos » Ruß - Del 
bereitet wird. 

Binere Mandelöl-Geife, Savon dAmand d’amere, 
Savon de Windsor, Savon de Rose etc, Navall 
& Military Soap in roth, braun, gelb oder weißer 
Farbe. Diefe feine Raftsfeife ifl beim Gebrauch äußerft 
reinlih unb bequem, 

Der Bart wird mittelft eines in Waſſer gedunften 
Rafirpinfels angefeuchtet, mit biefer Seife eingerieben 
und dann mit bem Binfel ber fehr conſiſte Schaum 
erzeugt. 

Rinder Mark Pomade (Pomade au mo£ll de 
boeuf), Pomade surfin oder Extrait de Pomade 
parfumer, & la Fleurs d’Orange, & la Rose, 
Violette, R&seda, Bouquet, Mille fleurs, Bergamotte, 
Vanille, Citry, Jasmin, Casie, Macussar, Philocom, 
Mecca, Peru ober auch Quinquina Pomade genannt, 

Pomade in Stangen, Pomade en Catons, Cire 
Moustaches ober auch Pomade Cosmetique genannt, 
in blond, braun und ſchwarzen Farben, 

Haar-Dele, befannt auf ber Toilette ber feinen 
Welt als Huile antique, Macassar-Oel. 

Schweitzer-Kräuter-Oel, Coelner-Haar-Oel, 
Dr. Rau’s Neapolitaner-Haar-Oel, Huile, Jasmin, 
Huil ä la fleurs d’Orange, Heliotrope etc. 

Sämmtlihe Bomaden und HaarDele werben aus 
ben feinften animalifchen und vegetabilifhen Betten, 
Delen, Kräutern und Effenzen verfertiget, enthalten 
weder Salze noch fonft ‚dem Haarwuchs ſchäbliche 
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Subftangen, können bei jedem Alter ohne Nachtheil 


angewendet werden, und bienen befonders dazu, dem 
zu teodenen Haare Glanz zu geben. 

Haartinktur, auh Eau da Dr, Rau genannt, 
biefes aus Kräuter und MWurzel-Ertraften bereitete 
Haar- und Kopfwaſchwaſſer ift befonders jenen Per- 
fonen zu empfehlen, welche eutiweber von Natur aus 
ein zu fettes Haar befigen, oder welche zu häufige 
Anwendung von fetten Delen und Pomaden machen. 

Selbft bei mäßiger Anwendung von Oelen und 
Pomaden ift es ſehr zu empfehlen, bie Kopfhaut von 
Zeit zu Zeit zu reinigen, 

Dr. Rau's Zahı- und Munbeffenz; zur Reinigung 
ber Zähne und zur Vertreibung des üblen Geſchmackes 
und Geruches der Zähne, welches uns ſelbſt oft un» 
bewußt auf Andere einen höchſt unangenehmen Ein- 
druf macht. Es ift ein von mir ſchon jeit vielen 
Jahren mit obrigfeitliher Genehmigung verfertigtes, 
unter „Mailänder Zahntinftur“ allfeitig beft befanntes 
Mundwaſſer. Sämmtliche Gegenftände werden von 
mir unter meiner ſpeciellen Auffiht auf das forgfäl- 
tigfie aus ben vorzäglichften Effengen, Kräutern und 
Balfamen verfertigt, enthalten feine ber Geſundheit 


nachtheilige Subftangen und werden ſters in frifcher 


Füllung und vorzügliher Qualität verfandt, 

Um Berwehslungen vorzubeugen, befindet fi in 
jedem Glaſe meine Firma, und find entweder mit 
meinem Pettſchaft gefiegelt, ober mit einer Metall- 
Kapfel, im welcher mein Bettichaft geſtempelt, feit 
verfchloffen. 

Die Pflege der menfchlihen Haut, bes Kopfes 
(ber Haare), bes Mundes und der Zähne find fo 
wichtig für das Wohlbefinden bes Menſchen, daß es 
wohl ber Mühe lohnt, einige Sorgfalt darauf zu ver 
wenden, Eltern und Erzieher erlaube ich mir befonbers 
barauf aufmerffam zu machen, daß meine Probufte 
in ihrer Reinheit und Güte auf dem Toilettentifche 
ber gebildeten Welt fich ber beften Aufnahme zu er- 
freuen haben. 
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Nach erfolgter amtlicher Unterfuhung über bie 
Reinheit meiner Fabrikate wurde mir der Berfauf ge 
flattet und befindet fi Niederlage bei dem .Heren 
N.N, in N. 

Prof. Dr. Rau feel, Erben 
Barfümerie:Fabrif. 

NB. Diefe Annonce erfheint nicht ftets in ihrem ganzen 
Umfange, die einzelnen Gegenftände werben je nah beren Abs 
fag-Beriode in empfehlende Erinnerung gebradt. _ 





Ad Num. 10,368. 


(Die Einwirkung der Armenpflegen gegen Berfgwenbung und Der 
mögensverfall beireffeub.} 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachdem nicht felten Fälle vorfommen, daß ledige 
Leute beiberlei Geſchlechtes, welche bereits großjaäͤhrig 
und zur Selbfiverwaltung ihres Bermögend berechtiget 
find, dur Genußſucht gereizt ihr Bermögen verfchwen- 
den, und am Ende, weil fie der Arbeit entwöhnt, durch 
Ausfchweifungen förperlih und geiftig herabgefommen, 
dann von alimentationepflichtigen Berwandten nit 
unterflügt find, der Armenpflege ihrer Heimathsgemeinbe 
zur Laſt fallen; fo fieht ſich die unterfertigte Stelle 
unter Bezug auf die Beflimmungen der Art. 55 und 
56 ber Allerhöchften Berorbnung über dae Armenwefen 
vom 17. November 1816, bann auf bas dem Res 
gierungsausichreiben vom 26. Jänner 1R51 beigebrudte 
höchſte Minifterial» Refcript d. d. 22. desſelben Mos 
nats (v. Kreisblatt 1851 Stück 9 Seite 90) veran- 
laßt, nachdruckſamſt darauf auſmerkſam zu machen, wie 
es Pflicht der Armenpflegfchaftsräthe fei, den ‚Urfachen 
ber Berarmung in ihren Bezirken nachzuſorſchen, und 
ihnen entgegen zu wirken und biebei nicht nur anf 
Hausväter, bie duch ausfhmweifendes Benehmen ihre 
und ber Ihrigen Armuth herbeiführen, ſondern in 
gleicher Weife au auf die vorhin angeregten, ber 
Verſchwendung und dem ausfchmweifenden Lebenswandel 
ſich bingebenden ledigen Berfonen ein wachſames Auge 
zu halten, die Verhinderung bed Vermögens-Berfalles 


65 


und der moraliſchen Berfommenheit derfelben möglichſt 
und pflidtgemäß anzufireben, und zu diefem Beyufe 
nötdigen Balles die Kuratelbeſtellung bei ber betref- 
fenden Juſtijbehörde zu veranlaffen, 

Die Diſtriktopolizei- und ®emeindebehörben werben 
beauftragt, die deßfallſigen Beftrebungen ber Armen- 
pflegen, wo bie nur immer thunlich erfcheint, nach⸗ 
haltig und kraͤſtigſt zu unterflügen. 

Landshut, den 13. Jänner 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Eerfretär. 


— — — — — — — — — — 


Ad Num. 6762. 
An fämmtlide fal, Forſtpolizeibehörden 
und Forſtämter von Nieberbayern. 


(Die Gutſchaͤdigung der zn forfipoligeilicden Berhanblungen beiges 
zogenen Sachverſtändigen beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Nahftchend folgt Abbrud einer im begeichnetem 
Betreffe an bie f. Regierung ber Oberpfalz und von 
Regenöoburg, K. d F., unterm 22, vor. Mies. Nr, 
18,228 ergungenen höchſten Entſchließung des kgl. 
Staatsminifteriums ber Finanjen zur Wiſſenſchaft und 
Rahahtung in vorfommenden Fällen, 

Landshut, den 13. Jänner 1857. 


Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern und ter Finanzen, 
v. Schilder, f, RegierungesPräfident, 


Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
” Greßierer, Sefretär. 





Mbdrud ad Num. 18,228, 
Staatd-Minifterium ter Finanzen. 

Auf die berichtlicge Anfrage vom 3. Nov. I. 38, 
bezeichneten Betreffs wird in Iebereinftimmung mit 
dem f. Staatsminifterium ber Zufliz der f. Regierung, 
Kammer der Finanzen, andurch eröffnet, daß es feinem 
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Anftande unterliege, ben Sachverſtändigen aus ber 
Klaffe ber königl. Borfibedienfieten, wenn fie nad 
Art, 111 des Forſtgeſetzes zur Abgabe forfitechnifcher 
Gutachten berufen werden, die Eutfhädigung für bie 
Reifeloften, dann für den Zeitaufwand zur Reife und 
zur Beimohnung bei ben Gerichtsverhandlungen nad 
dem beftehenben allgemeinen Diäten-Regulativ für das 
fgl. Forſtperſonal vom 26. Sinner 1853 ad Num, 
525 und begicehungsweife nach den im der Entfchließung 
vom 24. April 1819 (Beret Bd. IX. Seite 789 
und 790) binfichtlich der Berufungen ber fat. Korft- 
bebienfteten in Parteiſachen außerhalb ihres Dienft- 
bezirkes enthaltenen Beftimmungen in Aufrechnung und 
vorfchriftemäßige Liquidation kringen zu laſſen. 


Münden, ben 22. Dezember 1856. 
Auf Seiner Königliden Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
An die l. Regierung, Rd. F. Dur ten Mirifter 
der Oberpfalz und von Mer ber Generals Gefretär 
geneburg. v. Shönwerth. 
Die Eutihädiguug ber zu 
forfipoligeiligen Verhaud⸗ 
lungen beigegogenen Sach⸗ 
verfläntigen betr. 





IL Dienftes- und fonftige Rachrichten. 





In Bolge höchſter Entſchließung des k. Staats. 
Minifteriums des Innern für Kirchen und Schul- 
Angelegenheiten vom 4. Jänner 1857 wurde ber von 
den Worfgang und Franzisfa Limbruner'ſchen Privatierds 
Eheleuten in Etraubing Dem f. Tifchtitulanten Priefter 
Wilhelm Neumaier, Cooperator zu Walleräborf im 
f. Landgerichte Landau auf das Infurat-Benefizium 
zu Oberhasibah im Landgerichte Mallersborf audge- 
ftellten Präfentation bie landedherrliche Beftätigung 
ertbeilt, 


Dur Entfhliegung ber f, Regierung von Nicber- 
bayern, 8, d. 3, vom 11. Jänner 1857 murbe ber 
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Kupferfhmid Franz Lengfellner ale Bürgermeifter a) ber“ bisherige Oberlieutenant Wolfgang Rebel 


unb ber Handelsmann Karl Lug als Magiſtratsrath jum Hauptmann,- und 

des Marktes Brontenhaufen beftätiget. b) der bisherige Junker Friedrich Kerl zum Inter 
Mittels gemeinſchaftlicher Entſchließung ber kgl. lieutenant bei der Compagnie Pfaffenberg 

Regierung, 8. d. I. und bes kgl. Landwehr ⸗Kreis⸗ im f, Lanbwehr-Bataillon Mallersdorf ernannt. 


Kommando’s von Niederbayern vom 7. Janunf 1857 
mwurbe 
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Ad Num. 9402. dem Staude derſelben am Schluſſe des Jahres 18566 
(Den Schematiomus des Mebiginal-Perfonals betreffend.) im Nachfolgenden öffentlich bekannt gemacht, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs Landshut, den 5. Jänner 1857. 


von Bayern. Königliche Regierung von Niederbayern, 
Der Schematismus fänmtliher GCivil-Werzte bes . Kammer bed Innern. 
Regierumgsbezirtes Nieverbayern, barn bes nieberärzt- v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
lichen PBerfonal® und ber Sanitätscnftalten wird nad gunner, Gefretär. 


Schematismus 
ſämmtlicher Cipilaͤrzte 


im ” 
Negierungsbezirte Niederbayern 
für das Jahr 1856. 
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Jak. G. A. Nittenau D.P. 1801 1. 19 v. 1826 1828 1828 1828 1886 
Spitzlbachmaier, 
Joh. Ev. pr. A. Paſſau N. B. 1826 Xl. 7 1. 1850 1851 1851 1852 

















63| 17,561 \onzelt 





Geburtszeit. 


v. 18361837 1838 1839 


. 11812/VIN./20| [. |1835 1837183711 


16 v.)1835 1836| 18361836 


‚1779| X. 30/8. 1803/1803) 1803| 1803| 1804 





Huber, 3.6. pr. u 
pr A. —— N. B. 






Menzfofen Hauber, Bened —* A Berlaß Schw. 


G. A. Denklingen Schw. 
pr. U. Altenburg N. B. 
pr. A.Cham O. P. 


Schw. 


Eifenreih, Ant.|pr. A. Mienbach N. B. 


. 1813) X. 15 


. )1807| 1 


„1806| VI, II v.)1828/1830|1830|1831|1835 
V. 9 2.1834 1836| 1836| 1836 
1808 VIIL|30| v. 1831 1833|1833|1833|1852 


. | 4) 0.1183211834|1834| 1834| 1845 
20 @.| 183518361836 1836 


11. 14 v. |1834| 1836) 1836/1837 
6) v. 1826 1828| 1828| 1828/1849 


8| v. 1834 1836 1836 1836 


1802! xu1./22| ». 1826 1828 18281829 1834 
1810| m \18| 2. 118351837 18371897 
1816 vn. \31l 2.1841 


1843 1845 1843 








1796 11. 18 
1806| IV. | 5 





v. 1836| 1839 18451840 
(. 1836, 1838/1838] 1838 
1827| vu. A . |1852/1852/1852| 1854 
1811) Il. 1835 183718371837 
1820| VI} Ar (1855 1855 1855 1856 
‚1781| X1.|16) v.,1808 181118111811 1814 





1808! X1.|11| v. 11831/1833 18341833 1838 


1806 VI. 15 v. 1832 1833/1833) 1834 


1816 Yu ei v. 11845 1846 1846 1845 
v.|1829 1831183111831 1838 
1831 v. 13». 1855 16551855 1856) 
1808| UL. | 52. 11833) 1835/1835 1838) 
1801| X. 18 v. 1826 1829,1829 1830 1840 
1809| U. |12| v. 1836 1838 1838 1840 
1817| 1. 123] 0. 1839 1841) ee 
| 


| 
| 
| 











1830 18530 1550 


1853 1854 


| 
v. 18271830 


27 | 
3 1a 10 


29 


1801| XII. 
1828| 1. 














64 Ofterhofen Ofterhofen Kufuer, Joſeph G. U. Deggendorf ®.®. 1807| 1. 
65/ ID) 4,843 " Leherer, Karl pr. W.\GeifelgöringN.B.|1815| 1, 


13,866 |Oberpöring |z. Zeit unbejegt 


66 Paſſau I. |Paffau Erhard, Aler, G. A. Paſſau RB. 1801 ı. 
67 DD) 6,324 |Aicha v. W. Erhard, Aller. \pr. A. pafſau N. B. 1830| 1. 


68 
69 


19,242 Thyrnau Nolde, Friebr. pr. A. Regensburg O.B.1821| X1, 
Tittling Wallner, Seb. pr. A. Straubing N. B. 1824 VI. 


70 Paſſau II. Paſſau , |Höglauer, J. G. G. A. Teiſendorf NB.1796 IV, 


71!) 3,874 Neuhaus Leher, Fr. X. pr. Alſerieſtorf ©. 8. 1828 XI. 


72 14,092 Fürſtenzell Pointmaier, J. pr. A. Fallenberg N. 8.1810) VI, 


73 Piarrfirchen |Pfarrfirchen Hillmaher, Jof. G. A. Kirchenthumbach 
O. 8. 


D 6,281 1804| V, 


74 17,395 |Triftern Krieglfteiner, 


75 
76 
77 


B. pr. A. Straubing N.B.|1829| V. 


Pfarrfirchen Lang, Joſ. pr, A. Reute Tyrol 1813 11, 
Baumgarten Seibold, Ottm.Ipr. A. Thürlauingen S. 1804 XI, 
Regen Regen Brunner, Lor. G. A. N. B. I1792 1, 


78 DD 9,987 Biſchofsmais Gattermann, J. pr. A. ZeindlmühleN.B. 1828 1. 


79 


19,150 |Zwiefel Wiesberger, Apr. A. Ruhmannsfelden 
N. B. 1820 1X. 


80| Rottenburg Ergolsbach Großmann, J.K. pr. A. Regensburg O.P.|1807| 1X. 


81 D 7,123 |Pfeffenhaufen) Hagfpigt, Fr. Apr. A. Scheidegg Schw.1804|XU. 
82| 16,537 |NRottenburg |Müller, Fr. Xx. G. UWürgburg U. 8.1808] 1. 


83 Langquaid Schott, Thom. pr. A. Schwarzhofen O. 
P. 1814| X. 
84 Rotthalmün- 
fter Poding Marquard, Chr.ipr. A. Pocling N, B. 1807 VIII. 
85| DD 5,239 Rotthalmün⸗ 
16,584 ſter Mayr, Karl G. A. Dillingen Schw. 1807 X. 
86| Simbach Simbach Hofer, Andr. G. A. Regensburg O.P. 1801 XI. 
87) DI 4,953 Ering Höglauer, Gg. pr. A. Roding ©. P. 1831| 11. 
88] 14,631 Thann Pit, Fr. v. P.ipr; A. Zwieſel N. B. 1808| V. 
89| Straubing Irlbach Haller, Anbr. |pr. A.|Amberg D. P. 11817| V. 
901 TI 8,115 Straubing Kolb, Karl Joſ. G. A. Wallerftein Schw. 1810| IX. 
91| 19,998 Oberſchnei⸗ h 
ding Schlegkmann,R.|pr. U.|GeifelpöringN.B.| 1829| XI. 
92| Biechtach Ruhmanus⸗ 


93 
94 









OD 7486 felden Dick, Valentin pr. A. Frauenau MB. 1828 X. 
19,104 |Biechtah Reier, Georg |®. A./Pleinfed M. $.1811) IV. 
JArnbruck Mötzer, Anton pr. A. Neulirchen N. B. 1826 IN, 


231v. 


301. 
2811. 


oder Schluß⸗ 
Prüfung. 


.11831|1833/1833/1833/1839 
.11839|1842/1845/1845 


.11822|1824!1826/1825/1835 
.11855|1855/1855/1856 
.11845/1848/1848/1849 
.11850|1851/185111852 
1821 1822 1823 1822 1826 
1850 1850 1860 1851 
1835 1837 18371837 


.1829 18311831 18311847 


.11853/1853/1853/1854 
1834 1836 1836 1836 


1843 1843 1845 1845 


1819 1822 1826 1825 18383 
.1854 18311854 1865 


1843/1845/1845/1845 


.11831/1833/1833/1833 
‚11830|1832|1832|1833 
.11826|182811828|1828]1835, 
1839 1840 1840 1841 


1835 1837 18371837 


1829 183118311832 1839 
1826 1828 1828 1829 1848 
1855 1855 1855 1856 


5 v. 18371839 1839 1841 


7|v./1841l18431184711843| ® 


6| 1, 1834 1836 1836 1848 


A4l. 1854 18684 1854 1866 


18] 1, 1850 1860 1850 1853 
23 v. 1838 1840 1840 1842 1848 
91. 184 1884 1854 1865 



















Polizei⸗ 
Diſtritt. 


Eigen- 


Wohnort. Namen. ſchaft 


Geburtsort. 


95 Vilsbiburg Velden At, Patricius |pr. U. Landshut N. 2.1812] 1. 18 0. 18371839 18391839 
96 DD) 9,797 Vilsbiburg |Bottler, J. Eug. G. A. Waismain U.F. 1811) 1. |23| v. 1836 16371837 18371842 


97) 23,751 Dachs, Mid. pr. A. Frachels N. B. 1817 IxXx.28 v. 1841 1843 1844 1846 

98 Praſch, J. Nep.\pr. U Wieſent O. P. 1809 XII. 5 v. 1834 1836 1836 1837 

99 . Weber, Joh. B. pr. A. Oberhard D.P.|1806| V. 256 v. 1832 1834 1834 1834 

1001 Vilshofen |Ortenburg Egger, Zof. pr. A. Kelheim N. B. 1824XII. 24v. 18471849 1849 1849 
101) DD) 6,465 Bilshofen Eireiner, Rom.|a. 8a.) Englmairszell 

23,496 O. B. 1780| 11. 29 v. 1804 1804 1804 1805 1806 

102 Eireiner, Rom. pr. A. Bilshofen N.B. 1813 VI. 31v. 1836 1831418371837 
103 Körber, Joſeph pr. A. Paſſau N. B. 1812 1. | 3) v. 18381839 1844 1840 

104 Reiſcher, Joh. a. G.a. Hoflirchen N.B. 1772 1V.| 2] 1.1179511798|1798/179911799 
105 Schlagintweit M. G. A. Cham O. P. 1807 X. 20 v. 18311833 1833 1833 1844 
106 Wiesberger, F. X. pr. A. Hoflichen N.B. 1311 XI. 7 


107) Wegſcheid Obernzell Bernhuber, K. pr. A. Paſſau N. B. 1828 xu.|3ı 
108| U) 6,708 Hauzenberg Haas, Joſ. pr. A. Paſſau N. B. 11817 . 1 
109| 22,580 Wegſcheid Lutz, Emanuel pr. A. Adldorf N, B, |1812| IV. |26 
Mad, of, pr, A. Paffan N. B. 1811 VL) 8 
Teichlein, Max G. A. Hemau DO. P. 1806 Xxll. 31 
112 Wolfſlein Wolfſtein Högler, Mar G. A. RegenöburgO.P. 1802 Xl. 12 
113D 9,309 Perlesreuth Schärl, Fr, X. pr. A. — 
O. 


.1853 1863 1853 1858 
.11840|1845|1844|1843 
.11834|1836|1836|1836 
.11833|1835/1835,1835 
. 11831|1833]1833|1833)1850 


d 
v 
v 
l 
v 
W. 1840 1842 1843 
l 
v 
v 
v 
l 
v. 1824 1827 18271827 1833 





21,208 1815| 1, 15 v. 18411843 1844 1844 

114 Schauer, J. N. pr. A. — 
N. B. IBI12 XM. 31 v. 18371839 1839 1841 
115 Schreiner, Yoh.ipr, A. Kirchberg N. B. 1822 1X, |16| v. 184918301860 1861 
116 Vollmayer, Jof. pr. A. Paſſau N, 2. [1809| V, |22|0.j1839|1842|1844|1845 


Im Laufe des, Sahres 1856 ift geftorben: ber quiesc. Gerichtsarzt Dr. Philipp Huber zu Rotthalmünſter. 
Zum Gerichtsarzt in Bogen wurde befördert: Dr. Joſeph ‚Burger, bisher praftifher Arzt in Triftern, Land⸗ 
gerichts Pfarrkirchen, 

Die praftifchen Aerzte Dr. Zaver Wagner zu Etraubing und Dr, Dslar Groll zu Pfatter in ber Oberpfalz 
haben ihre Stellen getaufcht, jo daß Dr. Wagner nad Pfatter, Dr. Groll nah Straubing verfegt wurde, — Der 
praftiihe Arzt Dr. Krieglfteiner wurde von Simbach, Landgerichts Landau, nach Triftern verfegt. — Neu aufgeftellt 
wurben 3 praftifche Werjte, 

Der Gerichtsarzt Dr. Braun in Bogen wurde quiescirt. 
Dr. Benno —— prakt. in Oberpöring, Landg. Oſterhofen, hat auf ſeine Stelle Verzicht geleiſtet. 


Zuſammenſtellung. 
1 Kreismedizinalrath, 31 Gerichtsärzte, 77 praftifche Aerzte, 6 quiescirte Gerichtsärzte, 1 penſionirter Mi— 
litärarzt, zuſammen 116 Civilärzte, denen ſich 8 Militärärzte anreihen, fo daß die Zahl ſämmtlicher Aerzte 124 be— 
trägt, und bei einer Seelenzahl von 554,013 (nach Civil- und Militärſtand) auf einen Arzt 4468 Einwohner treffen, 
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a. 
c 
ec [19 ma win — 


@ © BD NND NDS Nm DND DD HT ii ji 
- 8 11 MON MO 5 DD 2 Sr © 8 je 5 


fämmtliher Civilärzte Wiederbayerns. 


Albrecht, Joh. Er. . 
Appel, Wolfe. . . 
Aſt, Patric. , . . 
Anctor, Mid. 

Auer, Ludw. 

Bauer, Mat. . « 
Bernhuber, Earl . 
Bernhuber, fr. X.. 
Bottler, Joh. Eng. 
Brand, Joh. B.. 
Braun, G. Joſ. 
Brunner, Lovenz. 
Burger, Joſ.. 
Burgl, Fr. S... 
Crufilla, Joh. B.. 
Dachs, Mich.. 
Dick, Balent. 

Egger, Joh. G. 
Egger, Joh. N. 
Eireiner, Roman 
Eireiner, Roman . 
Eifenreih, Anton , 
Engelsberger, Joſeph 
Erhard, Alexauder. 


Erhard, Ulerander . 


Finfterlin, Auguft 
Fuchs, Anton 
Gattermann, Jalob 
Glonner, Joh. Nep. 
Groll, Georg 
Groll, Oskar 


Alphabetiſches Ramens ⸗Verzeichniß 
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Nr. 
cur, 


32 Großmann, Hof. Karl . 


33 | Haas, Yofeph . 


34 | Hagipihl, Fr. Ant, . 


35| Haller, Anbreas . 
36) Hauber, Bene, . 
37 Heiß, Andreas , 
38 | Hillmayer, Joſeph 
39 | Höglauer, Georg 


40| Höglauer, Joh. Georg 


41| Högler, Mar . 
42| Hölberlin, ©. D. 
43 | Hofer, Andreas , 
44 | Hoffmann, ſt. R. 
45 | Huber, Joh. ©. 
46! Huber, Hof... . 
47! Keller, Joh. B. 
48| Körber, Hof, 
49| Kolb, Karl J.. 
50 | Krieger, Zum, . 
51 | Krieglfteiner, Joh. 
52 | Rufner, Yof. 

53 | ang, Joſ. . » 
54 | Sangenbrunner, ©, 
55 | Raucher, Karl 


* 


+ 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


B. 


56 Lautenbacher, Karl . 


57 | 2eber, Sr. 9. 
58 | Lenerer, Karl 
59 | Lindemann, Anton 
60| Löw, Joſ. . 
61 Lubjted, Yanıy . 
62 | Lug, Emanuel 


U. 


12 


.. 80 
.. « 108 
ee 81 
* 89 

.. 58 
et 59 
0.0. 73 

aa er Er 87 


SE me | 
ET — 
Se 
re  & 
3 — 

En: 
5 5% 0 
ET. 
Er 33 
ER 14 
ET 
a 
— ——— 
— 16 
2.3.8 148 
En; 
re. - 
ee 40 
61 
. 145. 

109 


Mad, Hl. . . » 
Marquard, Ehrift, . 
Maurer, Jal, . » 
Mayer, .B . » 
Mayer, Kal . . 
Merkel, Gallus „ . 
Müller, Sr. &. - 
Müller, karl . . 
Niggl, Ian 
Nolde, Friebr. 
Dbernborfer, Yof. . 
Dit, Joh. MW, . » 
Pill, PB . 
Bointmaier, Hof. . 
Prafh, Joh. Nep. . 
Prim, Mar. . 
Regler, Georg . 
Reifcher, Joh. Anton 
Nöger, Anton 


Ruhwandl, Dominikus . 


Schärl, Fr. X.. 
Schauer, Joh. N.. 
Scheglmann, Karl 


Schlagintweit, Michael . 


Schmid, Yalob . 
Schmidt, Auguft 


Schmibtmüller, 3. 3. . 


104 


113 
114 


105 


100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 


Schmutzer, Abolph . 
Schobader, Karl , . 
Schott, Thomas — 
Schreiner, Joh. 
Schröder, Anton 


Sedlmayer, Fra . » 
Seiberth, J. .- » 
Seibold, Ottmar . . 
See, al . .. 
Spigelbadhmayer, J. E. 
Stadelmaher, Friedr.. 
Stängelmayher, Joſ. . 
Steindl, Anton . . « 
Etufflr, Georg . » 
Shller, Joſ. .. 
Tauſchek, Andr. 
Teichlein, Mag . 
Zifchler, Joſehh . 
Bollmayer, Zofepd . . 
Wallner, Sb. . . » 
Weber, Job, B. 

Wein, Fr. X.. 


Weiß, Sun . . 


Mißberger, Anton . 

Wißberger, Fr. & . - 
Bulzinger, Mid, . . 
Zauner, Sebaſt. » 


14 





115 


15 





n Au, . 
Schematismus des niederärztlichen Perſonals und der Sanitäts-Auftalten 
in Miederbayern im Sabre 1856. 


ö —— — —— 
Zahl der vorhandenenen Zahl der vorhandenen 














A0 » Es Apotheken| = | Kranten- 
ER & ES 58 F 3 | Anftalten 
oo m * ẽ* oo «u * k— & & 
8 Sul 3 = 2 |, = .12 1%1%5 
Polizei- Bezirk. zul? — a Br * — — —— 325 
& le8ls 12 JE 182115 I2l3 | lEls|, 
“ie: ı 5:5 | 2 |l2R2!E | |&|2|€E l8j3|, 
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| 
Unmittelbare Stäbte: 
Be er ae: 1 3 1 1 5 
AJ 1 1 5 1 6 
Ge. 5. 0 1 2 4 
Landgerichte: 
be. - en 111°2 3 3 3612 4 
Bogen » ee 7 1 2 1 6.1 1 
— 3 1| 3 8| 2 1 
JJ . „He... 2 2 74 7 —000 417 
Eggenfelden .._ . 2. 0... 3 1 4 5 15 | 2 5 21% 
Grafenau . . . ee 2 1 2 AND 134 
3 1 1 6|ı 4 
Del . ie ee 1 2 2 ı2 171 2 1 
BREHE ° ... 0: 0 > et 3 Bb| 1 1 2 19 | 2 3 1 
GENE: 0 s. 2. ar . 5 13 |1 2 1-# 
1, et 4 1 4 5 IT 1:2 3 1 
Landshut . . . > Bm 5 6 3 2 18 5 
Mallerborf- .- - . .- '% 3 2 1 2 5 14 5 11-2 
Mitafle RM. . : i 1 2 9 12 3 1 
Ofterbofen Ha? 0 1 1 1 4 10 2 1 
ER EZ EPG 1 2 2 12 5 1 ı 
Dr 1 1 2 8 3 1 
Pfarlchen . . oo. s 2 2 1 1 13 2 1 
GE a te 1 1 2 4 9 2 2 
Kottenbuug % 072. ia. := ; 4 2 3 4 1 .1:I2 5 2 
Rotthalmünſter 2 I Fr 10 3 1 
EEE. 4: wear m 1 3 12 1.11 2 
Stenbig ». » 2... 8, 1 1| 9 16 3 1 
ee Ve 1| 2 3 12 2 11 
Vilsbibiburg 6 4 3 3 18 5 3 
Se 4| 1 11 3| 2 19 4 3 
Wegihed 2 00 0 un. 1 2 3 2 12 6 1 1 
JJ Er 1.) 31 a7) 1)8] | 4 
Summa | 49 | 49 11 | 54 |101 3 1362 43 | 4 |84 15136 


Landshut, am 5. Jänner 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfident. Bunner, Gefretär. 
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Königlid 


Kreis— 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr.6. 


Fandshut, Mittwoch, den 21. Januar 


1857. 





z Subalt: 














Die Wiederbefegung der Tatholifchen Pfarrei Oberempfeubach, Landgerichts Abensberg. — Beichränfungen der Schiff- und Wloßfahrt auf 
dem Inn. — Die Bergütungsfäge der Koftportionen für bie Mannfhaft, und Fourage-Rationen für die Pferde bei Binquartirungen 
im Priedensgeiten. — Die Wahl des Verwaltungs: Ansfhufies des Scähulichrer: Meliften » Bereines der Oberpfalz und von Regenss 
burg. — Die Wieberbefepung ber Lehrſtelle für Gewerbekunde, Phyfif, Chemie ‚und Naturgefhichte an ber laudwirthſchaftlichen, 
nud für Zoologie und Botanik am der gewerblichen Abtheilung ber Kreis⸗ Landwirthſchafts- und Gewerbsfhule zu Nürnberg. — Die 
Aufftellung eines Affidenten für Chemie au ter Kreis: Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule in Kaiſerelautern. — Erledigung ber 
Pfarrei Holzhaufen, Defanats Rügheim. — Erledigung ber II. Pfarrftelle in Thurnan. — Beilage. 


L Belanntmachungen der königl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


— — 


Ad Num. 10,386. 


(Die Wiederbefegung der kathol. Pfarrei Oberempfenbach, Landge⸗ 
richts Abensberg beir.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Dur die Berleihung des Frühmeßbenefiziums 
Bohburg an ben Pfarrer Conrad Hausknecht, 
iſt die lathol. Pfarrei Obcrempfenbach in der Diöcefe 
Regensburg, im Defanate Mainburg und im Land- 
gerichte Abensberg in Erletigung gefommen. 

Diefelbe umfaßt 428 Seelen und eine Schule, if 
ebne Filiale und wird von dem Pfarrer ohne Hilfd- 
geiklihen paftorirt, 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen 

935 fl. I — hi. 
die Laſten . u ee 
der Reinertrag 872 „ 3 u 5 u 


Zur Führung der Defonomie werden 2 männliche 
und 3 weibliche Dienftboten und ein llebernahme- 


kapital von 1500 fl. erfordert, 


Auf der Pfarrei ruht ein Bau-Ausfigfapital von 
700 fl., welches nad) 4%, zu verzinfen und in jähr— 
lichen Friften theils von 75 fl., tbeild von 50 fl. zu 
tilgen iſt. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den 
vorſchriftomaͤßigen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen Regierung, Kammer des 
Innern einzureichen, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz 
haben. 

Landshut, den 15. Jänzer 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v, Schilder, Igl. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär, 
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Ad Nam. 9725, 
(Beichränfungen ber Schiff: und Floßfabrt auf dem Inn beit.) 


Im Namen Seiler Majeftät des Rönige 

von Bayern. * 

Aus Veranlaſſung einer Mittheilung ber k. k. 
Stalker Fin Canfjogkiytim Orfterreich ob der Enns 
wird "serie dene? Jemacht Yar“ Degen Ariprengung 
einiger Belfenparthien im Innfluffe zur Hintaifhaltüng” 
eines gefährlichen Zufammentreffens der Waſſerfahrzeuge 
mit den Sprengungs- Gerüften und fouftigen Bor" 
richtungen die Berg- und Talfahrt in ter Spede 
des Innfluſſes zwiſchen Scharding und Vorn— 
ba ſurx alle Gallungen Fon Fahtzeugen in der Art 
beichfäntt'ift, daß diefe Flußſtreckt nix an Mittwochen, 
Samstagen und Eonntagen paffirt werden darf, da- 
gegen an ben übrigen Wochentagen gänzlich geſperrt 
biuibt. sn Tea ddr Pa 10737) ww. PR ar 
Diefe Beſchränkung hört auf, fobald ein namhaftes 
Steigen des Waſſerſtandes bie Felfenfprengung unter 
Waſſer nicht weht: alieführser“ erfcheinen' läßt. ”" ' 

” Landshut, den 15. Yanuar 1857, 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungspräfident, 
Bunner, Schetär. 











Ad Num. 10,122. 

(Die Bergütungsfäge ber Koſtportionen für die Mannſchaft, und 

Bonrage:-Rationen für bie Pferde n Te in Friedens: 
zeiten beir. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bopern. 

Nah Maafgabe des 8. 6 der Vollzugs- Bor- 
fehriften zum Art, 2 Abf. 2 des Geſetzes vom 25. Juli 
1850 bie Einquartirung einheimiſcher und verbündeter 
Truppen in Briedengzeiten betr, find mit Rückſicht auf 
bie im Kreisamtsblatt 1857 Et. 4 S. 45—50 be- 
fanntgemadhten Kormalpreife der Getreidefrüchte und 
übrigen Naturalien' die Vergütungsſähe für die Woft- 
portionen ber Mänhfchaft Und det Fouragerationen 
für die Pferde für das Kalenderjahr 1857 wie 
folgt feftgefegt worden, 
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1 DieKoftportionen für bie Mannſchaft: 


a) für das Frühſtück uf 1.204 fr,, 
b) 3 v Mittageffen auf 17 „ 
e) + Aendfen [ff ... 7 r 


d) „die volle Koftporiton auf? 225 „ 

e) » Das verfiärkte Effen, wenn 

nämlich ſtatt der Mittags- und 
Abendportion das Effen nur einmal 


genommen werden fann . . . .„ 24 „ 
per Mann; 

f) hiezu fommt no für das Quartier 
mit Liegerftatt, Beheigung und Be- 
lußtuung ,. 2x... div 


wenn bie Einguartirung über Nacht flattfindet, 

1. Die Gourage-Ration der Pferbe 
hat es nach ben Normalpreifen dee Habers bei ben 
oefcühen Beflkmmingen, aämtlh:” 

1) für bie ſchwere Ration der Zugpferde 25 fr, 

2) „ „ MRation der ſchweren Eavalerie 22 „ 

3) m m leichte Ratia . 2... .18 „ 

zu verbleiben, 

Disk. wird „wit. dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ſäumtliche Difiriftspoligeibe- 
hörden als Marfchfommiffariate, bei Anfertigung | der, 
Liquidationen für Einquartirungs» und Berpflegunges 
Koften einheimifher und verbündeter Truppen, obige 
Bergütungsfäge genau einzuhalten haben, 

Landshut, den 16, Jänner 1857, 

Königliche Regierung von Nieverbapern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, fgl. Regierungs-Präfident. 
Zunner, GSelretär, 








Ad Num. 8889. 
(Die Wahl des Berwaltungs-Ausſchuſſes des Ehullchrer-Meliftens 
Bereines der Oberpfalz und von Megensburg beir.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Im nachſtehenden Abdrucke wird cine Ausfchreisung 
ber f. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
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Kammer bed Innern, vom 27. Dezember 1856 be- 
zeichneten, Betreffs, zur Senninifnabme der bei dem 
beireffendben- Bereine beiheiligten Schallehrer bes nie 
derbayerifchen Regierungebizirfes befannt gegeben, 
Landabut, den 18. Yünner 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. MIR tgl, Regicrungs · Praͤſtdent. 
Zunner, Schretär. 
Abdruf ad Num. 10,168. 
An ſämmtliche Diftrifts- und Lokalſchut—⸗ 
Inipettionen, dann Stadtſchul-Commiſ— 
fionen des Regierungsbezirfes, 


(Die Wahl des Berwaltungsanefchufies des Shullchrer-Reliktens 
Vereins der Dberpfalg unb von Regeneburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könıgs 

von Bayern. 

Die von ben Difteifisbevollmächtigten mittels Ein- 
jendung von Wahlzettein vollgogene Wahl des Bers 
waltungs - Ausſchuſſes des Unterftugungs- Vereins für 
Schullehrerorelilten für die Oberpfalz und Regens— 
burg, für die SBeriode von 1857 bis 1860 inc., er 
gab, daß 

1) Schullehrer Fran; Zaver Graf als Berftand, 

2) Ecyullebrer Ich, Bapt, Sturm von Etadtamhof 
als Kaflier, 

3) Schullehrer Adam Durft von bier ald Kon 
troleur, 

4) Schullehrer Wilhelm Rabaufch als erfier, 

5) Schullehrer Konrad Spieß von „Stabtambof 
als zweiter Beifiger 

gewählt worden find. 

Säaämmtlicht Echulbehörden werden bieven mir dem 
Beifügen in Kennmiß gefegt, daß die Gewählten ſich 
zur Uebernahme ber fie tueffenden Bunftion bereit er- 
Närt haben und die Wahl unterm Heutigen von Eeite 
der unterfertigten Kreis Sielle beftäriger worden ift. 

Regensburg, den 27. Dezember 1856. 

K. Regierung der Oberpfalz und von Negenäburg, 
Rammer des Innern. 

Frhr. v. KRünsberg-Langenftadt, Präſident. 

Schuler 
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Ad Num. 11,768. 


— ie Wiederbefepung ber Lehrſtelle für Gewerbekunde, Phyſit, 

bemie und Naturgeſchichte an ber laudwitthſchaftlichen und für 

Boslogie und Botanik "au ter gewerblichen Abıheilung ber Kreis 
iuntwirthihafte: und Gewerboſchule zu Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch Beförderung des bieherigen Lehrers if die 
Lehrftelle für Gewerbefunde, Phyſik, Chemie und Na- 
turgefhihte an der landwirthſchaftlichen, und für 
Zoologie und Botanif an der gewerblichen Abıheilung 
ber Kreislandwirthſchafts und Gewerboſchule zu Rürn- 
berg im. Erledigung gefommen 

Der mit diefer Stelle eines wirklichen Lehrers an 
der Kreislandwirthſchafts und Gewerbsſchule zu Rürns 
berg verbundene Jahresgehalt beiträgt vorerft 600 fl., 
jebod find für den Echter nah Maasgabe der Ent 
ſchließung bes fgl. Staatsminifieriums des Handels 
und ber üffertlihen Arbeiten vom 9, Mai 1851 bie 


Befoldungsverhättniffe der Kehrer an den Landwirth- 


ſchaſts- und Gemwerbefhulen betr. bei fortgefehter Würs 
digfeit bie Dienftaltergzulagen nah Serennien bis 
sum Marimalgehalte von 1000 fi. in Ausfiht ges 
ſtellt. — 

Bewerber um biefe Lehrftelle haben ihre Geſuche 
mit den vorfhriftemäßigen Zeugniften über Befähigung, 
fowie über tadıllofes Berhalten im fittliher und flaate- 
bürgerliher Beziehung bis längfiens zum 20. Febr, 
1. 36. bei Bermeidung ber Nichtberückſichtigung ber 
unterfertigten Etelle in Borlage zu bringen, 

Ansbah, 10. Januar 1857. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer ded Innern. 
v. Gutſchneider, Bräfident. 
Gerhardt. 


Ad Num. 10,445. 
(Die Aufſtellung eines Afitenten für Ghemie an ber Kreis 
Lantwirtkfcgafts: und Gewerbe ſchule in Kaiferslautern betr.) 
Am Namen einer Majeftät des Königs 
von Bepern. 
An dem chemiſchen Faboratorium der fol, Kreis. 
Landwiribfcafts- und Gewerböfhule zu Kaiſerslautern 
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ſoll ein Aſſiſtent mit einer Jahresremuneration von 
400 fl, angeftellt werben, 

Anländifche Bewerber haben ihre Gefuhe um 
diefe Stelle mit dem nötbigen Ausweis über ihre 
Qualificarion in der Chemie und in andern Lehrfaͤchern, 
dann über feitheriges Verhalten längftens 

bis 30, Januar 1857 
bem fgl, Reftorate ber genannten technifchen Lehran⸗ 
ftalt vorzulegen. 

Speyer, den 31, Dezember 1856. 

Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

Kammer ded Jnnern, 


v. Hohe 
Säwent” 








Ad Num. 1240. 
(Brlebigung der Pfarrei Holzhaufen, Defanats Rüghtim betr.) 


Im Namen Geiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Holz 
baufen, Defanats Rügheim, wird mit nachftehenden 
Erträgniffen nad der Faſſion vun 1837 zur vor⸗ 
fhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen 
ausgefchrieben. 

1. An ftändigem Gehalte 
worunter ber Natural⸗ 
bezug von 
1 Schäffel 5 Metzen Waizen, 

1. 1a u Haber, 

8 Klafter hartes Holz, 

ho mn meides Holy, 

4, Scheck Wellen, begriffen if, 
IN. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung, einiger Re 

garaturen bebärftig 20 fl. — fu — bl, 

b) ®tundfüde . 24 vn — un 

IV, Ertrag aus Rechten . 75 u» Ta —ıH 


232 fl. 58 fi. 2 di, 
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V. Einnahmen aus Dien- 
feöfunftionen . ; Bf 43 kr. Fi 


Summa . 418 „49 „ 2, 
gaflen . _ 18 „49 „ 2, 


Reiner Nfarr-Ertrag . 400 „u — 1 — u 
Bayreuth, den 9. Januar 1857. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Rothenhan. 


Biedermann. 











Ad Num. 1324. 
(Erlediguug der II, Pfarrfielle in Thutnau betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des ee. 

von Bayern. 

Durch Beförderung des Pfarrers * iſt die 
I. Pfarrſtelle in Thurnau zur Erledigung gefoms 
men unb wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Berwer- 
bung bis Ende Februar mit nachſtehenden faſſions 
mäßigen Bezügen auegeſchrieben. 

I. An ftändigem Gchalte baar aus dem Gpitals 
Amtsfond des ſtandesherrlichen gräfl. Giech'⸗— 
fhen Haufe . . .» » 327.10. — bi. 

III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, in gutem 


Banzuftande . .„ " 20 — u —r 
b) von ®ıundflüden : 
37/, Tagwerk Meder, 
1%, Tagw. Wiefen 
Y n Guam. 930,52. 2. 
V. @innahmen aus Dienftes- 
funftionen u Be 
Summa 430 „56 „ 1, 
Laſte 1,37. 3, 


Reiner Pfarr-Ertrag 429, 18 u 2, 
Bayreuth, den 14. Januar 1857. 
Königliche proteftantifhes Conſiſtorium. 
Fehr. v. Rothenhan. 


Biedermann. 











Königlid Dayerifdes 
Kreis- Amtsblatt 
Niederbayern 
Nr. ?. Sundshut, Sonnabend, den 24. Januar 1857. 








VRnbalt: 

Die Ausfertigung ber Gewerbe-Konzeſſious ⸗ Urfunden. — Die Berehelihung der praktiſchen Aerzte. — Berloofeng ber ältern öſterreichiſchen 
Staats ſchuld. — Den Kaufmann Gg. Huber von Offenbach a/M. wegen Goflektirens für amewärtige Lotterien. — Die Wieder: 
befegung der Fatholifhen Pfarrei Aholfing, Landgerichts Straufing. — Die viertljährigen Anzeigen über ben Braudaſſefuranz-Kaſſa⸗ 
Behand. — Dienftess und fonflige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





L Belanntmadhungen der fönigl. Minifterien 
Regierungen, Central» und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 10,713. 
An fämmtlihe Gewerbe-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Die Ausfertigung ber Gewerbs⸗Konzeſſions Urkunden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Boyern. 


Die im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte 
Entfhließfung des k.Staateminiſteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 14. bp. Mies. folgt 
im nachfiehendem Mbdrude zur Kenntnignahme und 
pünftlichften Beachtung in vorfommenden Fällen. 

Landshut, den 19. Januar 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfibent. 
Bunner, Scehetkr. 


Abdruck ad Num, 367. 
Königreihd Bayern. 


. Staatd:Minifterium ded Handeld und der öffent- 


lichen Arbeiten. 


Die Gewerbe-Inftruftion vom 17. Degember 1853 
läßt nicht allein bedingungsweife Konzeffions- Vers 
leihungen zu, ſondern verortnet auch im $. 227, daß 
die Konjeſſions -Urkunden erft nach befchrittener Rechts⸗ 
kraft und nach Erfüllung der geſetzten Bedingungen 
nach dem Inhalte des Verleihungsbeſchluſſes auszu- 
fertigen feien. 

Das unterzeichnete F. Staatsminifterium hat jedoch 
bereite mehrfah die Wahrnehmung machen müffen, 
daß dieſe Vorfhrift nicht beachtet wird, und daß oft 
fogar bie Aufnahme der Bedingung oder ber einer 
Bedingung gleihftehenden Borausfegung in ben Kon— 
zeſſionsbeſchluß unterlaffen wird, 

Eine ſolche Unterlaffung fann zu den erheblichſten 
Berwidluigen führen, wie fie benn auch in vorges 
fommenen Bällen ſchon dahin geführt hat, 
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Die k. Regierungen haben daher ben Gewerbe. 
Polizeibehörben einzufchärfen, bie Bedingungen, ober 
bie einer DBebingung gleichftehenden Borausfegungen 
jederzeit in ben Konzeſſionsbeſchluß aufzunchmen, in 
folhen Fällen aber die Konzeſſions-Urkunde erft nad) 
Erfüllung der Bedingung ober dem Eintritte ber 
Borausfegung und nach beichrittener Rechtefraft des 
Beſchluſſes ausjertigen zu laffen. 

Ein Beijpiel wird das einzuſchlagende Verfahren 
vollfommen Kar machen. 

Einem Gewerbögefellen, welcher die Wittwe eines 
verftorbinen Gewerbsmeiſters zu ehelichen beabſichtigt, 
wird in Derüdfichtigung des Wohles ber hinterbliebenen 
Kinder des Verlebten Lie Gewerbes Konzeifion vers 
lieben, auf deren Ausübung die Wittwe verzichtet hat. 

Der Konzeffionsbefhlug muß bier ausdrücklich bie 
Beftimmung enthalten, daß 

„die Konzeſſion für ben Ball der wirklich ftatt- 

„findenden Berehelihung bewilligt wird“ 
und die Ansfatignng ber Konzeſſions-Urkunde darf 
erft nach Borlage bes Trauungs ⸗Scheines erfolgen, 

Den Gewerbs-Bollzeibehörden ift dabei noch be- 
fonbers bemerflih zu maden, daß die fünftige Nicht 
beahtung biefer Direftiven nicht allein bisciplinäre 
Einfchreitung zur Folge haben würde, fondern felbft 
zur Ueberbürdung von Haftungsverbindlicykeiten führen 
fönnte, 

Münden, den 14. Januar 1857. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöcften 
Befehl. 
Zwehl. 


Au die f. Regierung von Nieder⸗ 
bayern, KR. d. J. 
Die Ausfertigung der Gewerba⸗ 
Konzeflions-Urkunden betr. 
Ad Num, 10,707. 
(Die Berehelihung der praftifchen Aerzte betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeſtät res Königs 
von Bonern. 
Die höchſte Entſchließung des, k. Staatsminifteriums 


des Innern vom 13. ds. Mis. be. Betr. wirb im 


Dur den Minifter 
der General: Eelretär 
Minifterialrath 
Bolfanger. 


84 


Nachfolgenden zur Wiffenfhaft und Nachachtung öffent- 
ih befannt gemacht. 

Landshut, den 19, Jänner 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kanimer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Präfident. 
Zunner, Sekr. 
Abdruck ad Xum. 2,417. 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern. 

Auf die berichtliche Anſrage vom 19, Oftober 1856, - 
ob auch die praftifken Aerzte gehalten ſeyen, nad 
Maßgabe der allerhöchften Verordnung vom 14. Juni 
1854 bie dienſtliche Erlaubniß zur Berehelihung oder 
Wiederverehelihung nachzuſuchen, und bejahenden 
Balles, von wem biefe Bewilligung auszugehen habe? 
wird eröffnet, was folgt: 

Wenn auch aus ber Zabl berjenigen praftifchen 
Aerzte, welche die Borbedingungen nah ber aller 
höchften Verordnung vom 30. Mai 1843 erfüllt 
haben, bie Kandidaten für Belehung ber Gerichts- 
arztensftellen genommen werden, fo erfcheinen doch bie 
Aerzte nach Erfüllung jener Vorbedingungen nicht als 
Bewerber um eine wirkliche Anftellung im Sanitaͤts⸗ 
bienfte, fondern zunächſt nur ald Bewerber um bie 
Erlaubnig zur Ausübung der Ärztlihen Praris, bei 
welcher die Mehrzahl berfelben verbleiben muß, ohne 
jemals eine Anftelung zu erlangen, 

Mir Rückſicht hierauf erfcheint nicht ala veranlaßt, 
die allerhöchfte Verordnung vom 14. Juni 1854 auf 
bie Berehelihungsgefuhe der praktiſchen Aerzte aus⸗ 
zudehnen. 

Dagegen kommt bei denjenigen Aerzten, welche 
um Anſtellung im Sanitätsdienſte ſich bewerben und 
in denſelben gelangen wollen? allerdings auch wie bei 
andern Staatsbdierftabfpiranten in Betracht, ob ihre 
Bamilienverhältniffe fo gefalter find, daß ihretwegen 
ein Bedenken gegen die Anſtellung nicht obwaltet. 
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Hiernach haben Aerzte, welche eine Ehe cingehen, 
die vom bienflliden Standpunfte aus zu Bebenfen 
Anlaß gibt, eine Berüdfihtigung ihrer allenfallſigen 
Anftelungsgefuhe nit zu ermarten, 

Hierauf find die praftifhen Aerzte von ben für 
Erledigung ihrer Verehelichungsgeſuche zuftändigen Be— 
hören, wenn fi Bedenken erheben, aufmerffam zu 
machen, die Kreisregierungen aber haben bei Führung 
der Dnalififationsliften und bei ihren Vorfchägen für 


Gerichtoarztensſtellen jederzeit anch geeignet in Er" 


wägung zu nehmen, ob nicht in ber angedeuteten Ber 
ziehung Gründe zur Beanftandung emes Arztes als 
Bewerber um Auftelung im Sanitätedienfte beſtehen. 

Hiernach if das Weitere zu verfügen. 

München, den 13. Januar 1857. 
Auf Seiner Königliben Majeſtät Allerhöchſten 

— Befehl. 
Graf v. Reigeréberg. 

An die f. Regierung = Ober⸗ Dur den Minifter 


gern, 8. d. 3. der Generals Serretär 
Die Verchelichung der praftifchen Minifterialraih 
Aerzte betreffend. Epplen. 
Ad Num. 10,888. 
(Berloofung ber Altern öfterr. Staatoſchuld betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Banern. 

Bei der am 1. Dezember v. Js. flattgefundenen 
281ften Berloofung ber Ältern öſterreichiſchen Staats- 
fchuld if bie Serie 482 geyogen worden. 

Diefelbe enthält 

a) Aerarial-Dbligationen der Stände von Oeſterreich 
unter der Enns vom Kriegsdarichen von ben 
Jahren 1795 bis 1799 Htr. a. zu 5%, von 
Nr, 29,601 bis 45,121 incl. 

b) Kriegsdarichens » Obligationen von Weſtgalizien 
älterer Ausfertigung zu 5%, von Nr. 1 bi6 43,075, 
dann Nr. 33,994, 

c) Kriegddarichens -» Obligationen von Weftgalizien 
neuerer Ausfertigung zu 5°%/, von Nr. 1 bis 313, 

enblich 

d) Raturallieferungs-Obligationen von Weftgaligien 
älterer Ausfertigung zu 4°%/, von Rr. 48,079 
bis 53,992, 

im Oefammtfapitaldbetrage von 1'018,808 fl. 40 fr. 
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Da in Folge eines mit der k. polnifhen Regler 
ung geſchloſſenen Etaatövertrapd bie weftgalizifchen 
Obligationen feine Schuld ber öftere, Finanzen mehr 
bilden; fo werben laut Binangminiferial-Erlaffes vom 
5. Dezember v. 96. nur die obenkezeichneten Aerarial- 
Obligationen ber Stände von Deflerreih nah ben 
Beftimmungen des Patents vom 21. März 1818 und 
ber Eircularverorduung ber niederöfterreichiichen Lan— 
besregierung vom 25. Dftober 1829 gegen neue zu 
dem urjprüänglihen Zinefuge in Gonventions- Münze 
verzinslichen Staatsfhuldverfhreibungen umgemwechfelt 
werben. j 

Die ſämmtlichen Gemeinde» und Stiftungs - Ber- 
waltungen, dann bie Euratelbehörben werden hievon 
zu dem Ende verftändiget, um bie Interefien ber Ge— 
meinden und Gtiftungen, dann ber Privaten hienady 
pflichtmaͤßig zu mahren, 

Landshut, den 20. Jänner 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v, Schilder, kgl. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Selretär. 


Ad Num. 10,923, 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Niederbayern. 


(Den Kaufmann Sg. Huber von Offenbach a./M. wegen Coilel⸗ 
tirens für auswärtige Lotterien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 

von Bayern. 

Dur rechtsfräftigen Beſchluß bes k. Landgerichts 
Bogen vom 23. Juli 1556 wurde ber Kaufmann 
Georg Huber von Offenbach im Großherzogthume 
Heffen wegen Berleitung bayerifher Unterthanen zum 
Epielen in auswärtigen Lotterien in eine @eldftrafe 
von 50 fl. und in die Unterfüchungsfoften verfällt, 
weiche fib auf 15 fl. 49 fr. belaufen. 

Nachdem das großherzogliche Landgeriht Offen 
ba bie Mitwirfung zum Bollzuge bes Beſchluſſes 
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ablehnt, fo ergeht an bie obengenannten Behörden 
ber Auftrag, bei fich ergebenber Gelegenheit zur Ber- 
wirflihung des Judikats bie geeigneten Maaßregeln 
zu ergreifen und das Ergebniß berichtlich anzuzeigen. 
Landshut, den 21. Jänner 1857. 
Königlihe Regierung von Mieverbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. BAUM fgl. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär, 





Ad Num, 10,739. 


(Die Wiederbefegung der fathol. Pfarrei Aholfing, Landgerichts 
Straubing beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ved Königs 

von Bepern. 

Dur den Tob bes bisherigen Beſitzers iſt bie 
fatholifbe Pfarrei Aholfing in der Diöcefe Regens- 
burg, im Defanate Thunftauf und im Landgerichte 
Etraubing in Erledigung gelommen. 

Diefelbe umfaßt 556 Seelen, bat eine Schule 
und wird vom Pfarrer ohne Hilfspriefter Den 

Die faffionsmäßigen Einfünfte 
beftehben in » » -. 586 fl. 15 fr, 

Ye na : : = 2. Ha Er 

der Reinertrag in . . » 555 fl. 13 iu 

Die BPfarrgebäube find im Jahıe 1854 abye- 
brannt, und im Bau begriffen. 

Zur Führung der Dekonomie, beftehend aus 104 
Tagw. Grundftüden, find 5 Dienftboten und ein 
Uebernahmskapital von 2000 fl. erforderlich, 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben 
vorſchrifts maͤßigen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen Regierung, Kammer bes 
Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie ihren Wohn- 
fig haben. 

Landshut, den 21. Jänner 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


. 88 


Ad Num. 10,655. 

An fämmtlihe Tax-Aemter ber fönigl. 

Landgerihte von Niederbayern, und am 

bie Stattmagiftrate Landshut, Baffau und 
Straubing. 


(Die vierteljährigen Anzeigen über den Braudaffefurang- Kaffa- 
Beflanb betreffend.) 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Die unterfertigte f. Stelle bat aus den für bas 
abgelaufene I. Quartal 1856/57 eingefommenen 
Anzeigen rubrizirten Betreffs die unangenehme Bahr 
nehmung gemacht, wie die wenigſten der obengenannten 
Aemier die mit autographirter Entſchließung vom 
2. September v. 36. befannt gegebenen Anordnungen 
vollſtaͤndig befolgt haben, und fieht ſich daher bemüßiget, 
biefe Anordnungen zur , fünftigen genaueften Rad. 
achtung mit dem Bemerfen in Erinnerung zu bringen, 
baß für jede fernere nicht vollfiändig verfaßte Anzeige 
fowohl, als auch für jede Termind » Berfäumnif das 
betreffende Amt in eine Orbnungs- Strafe von ‘ti fl. 
unnachſichtlich verfällt wird, 


Landshut, den 21. Jänner 1857, 
Königliche Regieruna von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 





IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





In Folge allerhöchſten Referipts, vow 15. Jänner 
1857 haben Seine Majeftät ber König bie 
katholifhe Pfarrei Höbenflabt, kgl. Landgerichts 
Paſſau TI, dem Priefter Sebaftian Anton Wiefer, 
Stadtpfarrer in Ilyftadt-Paffau, alergnäbigft zu ver- 
leihen geruht. 


UL Augsburger-Gours 
vom 15. Jänner 1957. 


Königlih Bayeriſche. Papier, Gelb, 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr. S. 


Landshut, Mittwoch, den 28. Januar 


1857. 





Snbalt: 

Den Transport vou Leichen nad und von dem Auslande. — Die Dienftesreifen der fgl. Randgerichtsbeamten. — Die Anwendbarkeit 
der bayerifhen Paßfarten auf Faiferl. öfter. Gebiete. — Die Donau: Schifffahrt. — Die Diftriktsfafa-Rehuung des F. Landgerichts 
Grafenau pro 1855/56. — Rüderfag der für den Baganten Mathias Mayer von Gereteberg, Faiferl. fgL öfterreichifchen Bezirkes 
amts Wildshut erwachfenen Berpflegungsloften. — Das Nahwelfungsburesm für Andwanderer in Hamburg. — Die Auffiht auf 


Säauträger, Schaufpieler, Muflfanten und dergleichen. — Das Gurfiren eines ſalſchen Guldenſtückes. — Gommerbierfag pro 1857. 


Beilage. 





L Belanntmachungen der königl. Minifterien 
Regierungen, entral- und Kreid- Behörden. 


Ad Num. 10,887. 
An fämmtlihe f. Stabtcommiffariate und 
Diſtrikts-Polizeibehörden in Niederbayern, 
(Den Transport von Leihen nad und von dem Auslanbe beireff.) 
Im Namen Seiner Majellät des Könige 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die vorausgegangenen Aus- 
fhreibungen gleichen Betreffs (Krs.Amtebl. 1855 
p- 1135. — 1856 p.361 und 909) wird im nach 
fiehenden Abdrude eine neuerlihe Entſchließung bes 
f. Staats-Minifteriums des Innern vom 15. dp. zur 
Darnachachtung befannt gegeben. 

Landshut, den 20. Januar 1857. 

Koönigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-MPräfibent. 
Bunner, Gpkaetär. 





Abdrud ad Num. 3239. 
Königreihb Bayern 
Steatöminifierium des Innern. 


Gemäß vorliegender Verhandlungen iſt nunmehr 
auch mit ber furfürſtlich heſſiſchen, dann mit ber her- 
zoglich anhalıfchen Regierung und, wie bereits früher 
erwähnt worben, mit bem ſchweizeriſchen YBunbesrathe 
wegen wechfelfeitiger Anerfeanyug ber Reichenpäffe Vers 
einbarung getroffen worben, 

Der lehteren liegen biefelben Beftimmungen zu 
runde, welche bereits in der Minifteriat-Entfhliegung 
vom 15. Mär v. 36. Nr. 6346 näher bezeichnet 
find. Im Bollzuge berfelben find zur Wusfertigung 
ber Peichenpäffe in den emmähnten Staaten nachſtehend 
bezeichnete Behörden und Stellen als zuſtändig erkannt. 

Im Kurfürftenthbume Heflen: 
die Landraiisämter — Bolizei-Direbionen und Re- 


glerungs-Kommiffionen, 
8 
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im Herzogthum Anhalt-Bernburg: 
die hergogliche Regierung, Abtheilung des Innern 
und der Polizei, — und die von berfelben für 
dringende Fälle autorifirten Kreisämter, 
in der Schweiz: 
im Kanton Zürich die Poligei-Direftion, 
Bern die Regierungsfiatibalterämter, 
—— Luzern die Statthalterämter, 
Uri die Etandesfanzlei, 
Pa Schwyz die Kantonsfanzlei, 
— Obwalden die Standesfanzlei, 
” . Nidwalden die Standesfanzlel, 
u... Glarus die Regierungskanzlei, 
er Zug die Gemeinderäthe (mit Legaliſation 
ber Staatsfanzlei), 
Freiburg die Boligei-Direktion, 
Solothurn die Polizei-Direftion, 
Bafel Stadt die Staatsfanzlei, 
Bafel Landſchaft die Polizei-Direftion, 
Schaffhauſen die Poligei-Direftion, 
Appenzell A.Rh. die Rantondfanzlei, 
F INH. die Kantonsfanzlei, 
Sct. Ballen die Etaatsfanzlei, 
Graubündten die Staatslanzlei, 
Aargau bie Polizeidireftion, 
Thurgau das Polizeidepartement, 
Zeffin die Chancellerie d’Etat, 
Waadt die Departement de l’Interieur, 
Reuenburg die Departement de Police, 
®enf die Direction de Police Centrale, 


— die k. Regierung, 8. d. J., hievon in 
Kenntniß gefegt wird, erhaltet dieſelbe den Auftrag, 
wegen Anerkennung ber von Seite der bezeichneten 
Stellen und Behörden der genannten Staaten ausge 
ftellien Leichenpäffe als giltige Regitimationen zum 
Zwede bes Transportes von Leichen in ober durch 
dad bayerifche Gebiet das Weitere zu verfügen. 

München, den 15. Januar 1857. 

Auf Seiner Majeftät ded Königd Allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
Un die f. Regitrung, K. d. J. Durch den Miniſter 
von Niederbayern. ber General⸗Sekretaͤt: 
Betr. w. o. Minifterialraih 
Epplen. 


zur 2a 2 2 2 2 2 2 2 2 = 
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Ad Num, 8575. 
An ſämmtliche föniglihe Landgerichte 
von Rieberbayern, 
(Die Dienftesreifen der F. Lanbgerichtsbenmten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bopern. 


Die im Ziff. II des Regierungs -Ausſchreibens 
vom 7. Juni 1853 bey. Betr. No, 22,316 gege- 
bene Vorſchrift, das für jeden Monat befonders an- 
gelegte und am Schluſſe des Monats gefertigte Tage⸗ 
buch über die von fämmtlichen Landgerichtobeamten, 
Funltionären und Rechtspraktikanten, welche im Laufe 
des Monats auswärtige Commiſſtonen abgehalten ha- 
ben, vorgenommenen Dienftesreifen nach Unterzeichnung 
berfelben bis zum dritten Tag bes nachfolgenden Mo— 
nats unter Couvert der unterfertigten k. Regierung 
in Borlage zu bringen, wird von vielen Landgerichten 
nicht gehörig beachtet, fo daß diefe Vorlage oft fange 
nad bem vorgeftedten Termine und erſt auf Ans 
mahnung erfolgt, . * 

Den 4. Landgerichten wich deßhalb bemerklich ger 
macht, daß fünftig, wenn dieſe Borlage nicht in dem 
vorfriftsmäßigen Termine, am dritten Tage bes nach ⸗ 
folgenden Monats, erfolgt, gegen die fäumigen Land» 
gerichte ohne weiters mit Orbnungsftrafen vorgefchritten 
und biefelben fogleih in eine folhe von 1 fl. 30 fr. 
verfällt werden, j 

Landshut, den 24. Jänner 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ver Finanzen, 
v. Schilcher, k. RegierungssPräfident, 


Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, GSehretär. 





Ad Num. 11,277, 


(Die Anwendbarkeit der buyerfihen Papfarten auf kaiſerl. öfter, 
Gebiete betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Die mit allerhöcfter Genehmigung Sr. Majeftät 

bes Königs mit ber k. k. öſterr. Regierung über bie 
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Fawenbbarfeit ber baher'ſchen Paßlarten auf laiſerl. 
öfterreichifchem Gebiete abgefchloffene Uebereinkunft wird 
im nachftehenben Abbrude zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 

Landshut, den 22. Januar 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungspräfident. 
Zunner, Sekelaͤt. 
Abdruck. 
nuebereinkunft 
zwiſchen ver Königlich Bayeriſchen und der Kaiſer—⸗ 
lich Oeſterreichiſchen Regierung wegen Anwendbarkeit 
der Bayeriſchen Paßkarten jauf Kaiſerlich Oeſter⸗ 
reichiſchem Gebiete. F 

Um dem fo lebhaften Grenzverfehre zwiſchen dem 
Königreihe Bayern einerfeitd und zwiſchen ben Raifer- 
lich Defterreichifhen Kronländern Böhmen, Oefterreich 
ob ber Enns, Salzburg, dann Tyrol mit Vorarlberg 
andererſeits jede thunliche Erleichterung zu gewähren, hat 
bie Kaiſerlich Defterreichiihe Regierung ſich bereit er- 


Märt, die bayerifchen Paßfarten als giltige Legitimationd-, 


Urkunden zum Grenzübertritte und vierzehntägigen Wuf- 
enthalte in den genannten Kronlänbern für bie Bewohner 
bes Königreiches Bayern unter den nachitehenden Voraus— 
fegungen und Beſchränkungen anzuerkennen : 

a) daß bie Paßfarten nur von ben bazu berufenen 
Königlichen Vehörben und nur an vollfommen ver 
läßliche, beſonders in politifcher Beziehung unbe- 
benlliche, im WAusftellungsbezirfe ihren bleibenben 
Wohnſitz habende bayerifche Staatsangehörige aus- 
geftellt werben; 
daß ſolche Karten außer dem Orte ber Yusftellung 
und ber Bezeichnung ber ausjtellenden Behörde, 
bonn dem Namen, Charakter und ber eigenhändi« 
gen Unterfchrift des Inhabers, mindeſtens auch 
die Ungabe feines Alters, Statur, Haare und et- 
waiger bejonberer Kennzeichen enthalten und baf 


b 


— 
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dieſelben innerhalb der öfterreichifchen Grenzen in 
ber Regel nur zur Legitimation je eines einzelnen 
Individuums und ausnahmsweife bie Paßkarten 
bes Familienvater auch für bie ihm begleitende 
Gattin und Kinder als Ausweis zu gelten haben,. 
und bag 

e) Hinfichtlich der Vidirung biefer Paffarten bei jebes- 
maligem Grenzübertritte, dann ber Folgen, welche 
ber Inhaber einer ſolchen Paßlarte durch bie 
Ueberfchreitung der ausnahmsweife bamit verbun⸗ 
benen Reife und WAufenthaltsberechtigung fich zu- 

zieht, diefelben Modalitäten und Grunbfäge, wie 
bei ber Zulafjung der Sächſiſchen und Preufifchen 
Paßlarten in Defterreichifchen Kronländern zu gelten 
haben, benen zufolge zur Eontrole des Aufenthalts- 
Termines bei dem Ein: und Austritte ber Reifen- 
ben, von Seite des Kaiſerlich Königlichen Grenz 
Polizei-Commiffartates und in deſſen Ermanglung 
bon bem betreffenden Kaiſerlich Königlichen Grenz 
Zollamte, einer ſolchen Paßlarte blos mittelft einer 
Stempiglic der Ort und Tag bed jebesmaligen 
Ein- oder Austrittes deutlich aufgebrüct wird, ba- 
ber es fich von felbft verfteht, daß wenn die Paß- 
farte den genügenden freien Raum zur Aufbrädung 
der Stumpiglie nicht mehr barbietet, fie old Reife 
Legitimation auf Defterreichifchem Gebiete nicht 
mehr benüßgt werben fann. 

Uebrigens ift dieſe Paßfarte ten äffentlichen Auf- 
fichtsbehörden und Organen zwar auf Verlangen vworzus 
zeigen, jebod wenn fie in Orbnung befunden wird, dem 
Befiger zu belaffen. 

Wird von dem Inhaber einer ſolchen Paßkarte bie 
damit ausnahmsweiſe verbunbene Reife und Aufenthalts- 
Berechtigung, ohne mit einer anberweitigen fürmlichen 
Paßurkunde verfehen zu ſeyn, überfchritten, ober mit ber- 
bioßen Paßkarte feine Reife in. ein anderes Defterrei- 
hifches Kronland ausgebehnt, oder aber von ver Paß— 
farte ein wie immer gearteter Mißbrauch gemacht, fo 


verfällt er ber fFrembenbehantlung und nach Umftänben 
8 “ 
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ber Strafamtshandlung mach den biesfalls In Defterreich 
beſtehenden Poligeiserirtinitiigen und Strafgefegen. 

Detnit aus dem AZugeftänpniffe ver Baheriſchen 
Poßlarten reciprok bie gleiche Berlehrserleichterung auch 
für bie Oeſterreichiſchen Staatsangehörigen erwachſe, iſt 
ben in Oeſterreich einzuführenden Legitimationslarten, 
infoferne fie aus ben Oeſterreichiſchen Kronlandern her⸗ 
rühren, im melden die Baheriſchen Paßlarten zugelaſſen 
find, in Bahern feiner Zeit eine gleiche Geltung einzu⸗ 
rauntien. 

Durch ie vorflehenden Beſtimmungen werben übri- 
gens wie, den täglichen Verlohr zwiſchen den eigentlichen 
unmittelbaren Grenz ⸗ Nachbarn beider Staaten betreffen⸗ 
den ſonſtigen Beſtimmungen nicht beirrt. 

Zur Urkunde deſſen wird Bayeriſcher Seits von 
dem anterzeichneten Staatsminiſter des Königlichen Hau⸗ 
ſes md des Aeußern bie gegenwärtige Miniſterial⸗Er⸗ 
Höärung unt dem Vorbehalte ausgeſtellt und vollzogen, 
daß beiden hohen Regierungen das Recht ausdrücklich 
gewahrt bleibt, obiges Uebereinlommen nach boraudge- 
gangener zweimonatliher Kündigung wieber auflöfen zu 
lormen, und ſoll biefe Erklärung gegen eine analoge 
Kalferlich Königlich Defterreichifche Dellaration ausge 
wechfelt werben. 

Mänden, ven 30. October 1856. 

Staatd : Minifterium des Königlihen Hauſes 

und des Aeußern. 


(L. 8.) Gez) Frhr. v. d. Pfordten. 


Ad Num. 10,837. 
An ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörben 
von Niederbayern. 
(Die Donau⸗Schiffſahrt betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Nach einer Mittheitung der F. k. Gtatthalterei Im 
Erzherzogthume Defterreih ob der Eins haben am 
415. 1. Mis. die Bertiefungs-Arbeiten im Felſenberte 
bes Donauftrubdels wieder begonnen, und ift dadurch 
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die Nothwendigkeit der geitmeifen Sperrumg Ger Mel, 
Sage In der Gteomftrede zwiſchen Wein umb St. Mi. 
“ola wieder eingetreten. Hiernach fünnen Schiffe 


‚fahrzeuge auf biefer Strecke bis auf Weiteres untr 


an ben Samdtagen und Sonntagen, 
und auch an bdiefen Tagen nur unter jenen Medifi— 
fationen paffiren, welche in der Kegierungs-Ausfchrei« 
bung vom 26. November 1855 (Krs.⸗Amtobl. p. 1339) 
angegeben find, 

Die Diftrifts-Poligeibehörben haben bievon Die in 
ihren Bezirken bomicilirenden Schiffer unverzüglih ın 
Kenntniß zu ſetzen. 

Landshut, den 22. Jaͤnner 1857. 

Röniglihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
v, Schilder, Tgi. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sclretär. 





Ad Num 9,606. 


A Die Diſtriktokaſſa⸗ Rechnung des Tal. Baudgerih!s Grafenau pro 
n 1855/56 betr.) 


# 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Nach vollzogener verfhriftsmäßiger Superrevifion * 
ber Diſtriltokaſſa-Rechnung des f. Landgerichts Bra- 
fenau pro 1855/56, melde aud laut Protofoll vom 
18. Dezember 1856 vom Diſtrikts-Aueſchuß ohne 
Erinnerung als richtig anerfannt wurde, werden nun« 
mehr bie Refultate derfelben auf den Grund bes Akt, 
21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 nachſtehend 
öffentlich befannt gegeben: 

A, Einnahmen, 


u dl 

4) Aus dem Beſtand des Vorjahres * 34 1 

2) An Aktiv⸗Aueſtaänden 86 — — 
3) Nutzen aus dem Gemeinde⸗Ver⸗ 
mögen, Zinſen und Renien aus 

Aftivfapitalien . .» 245 42 — 


4) Zuſchüfſe der Gemeinden s j 7 
5) Zuſchuß aus Rreidfonde 


wo 
or 
» 
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6) Für Leiftung ber Raturalbienfte 
zum Unterhalt der Diftriftöftragen 
durch die Gemeinden im Geld» 
anflo - - » u... 

7) Gonfurrenzleiftung 26 k. Aerars 

8) Mtrifte⸗Umlagen 

9) An Heimbezahlıen Aftivfapitalien 





Summa der Einnahmen 


. B. Ausgaben. 
Abth. I. für den Diſtriktsrath: 

4) Für die Ausfchußmitglieder - 

2) „ den Diktrifisfaffier . 

3) „WMiethe und Reinigung bes 
Lokales. 

Abth. U. für die durch Sefeh 
und befondere Rechtétitel bes 
grünbeten Zmede: 

4) Für Bildung und Ergänzung bed 
Diftifts - Stammvermögen unb 
iwar an bingeliehenen Aktivfapi- 
rdiien . 


2) Für Unterhaltung * Diftrifte- 
fragen, Brüden, Durchläſſe, Orts- 
und Wegweiſer, Beiihaffung des 
Dedmaterialed und Reifung der 
Raturaldienfte: 


a) Naturaldienfticiftung der Ge» 
meinden —F 

b) Baarzahlungen 

c) Löhnungen der Wegmader . 


d) Fur techniſche Aufficht u, Anfer⸗ 
tigung der Koftenvoranfhläge 


e) Für den Unterhalt des Thier- 
arztess. 
Abth. I. Nah Art. 29 des 
Geſetzes zu leiftende Ausgaben: 
Für geleitete Schubfuhren . 
Abth. IV, Für Referve auf ſaͤmmt⸗ 
liche Diftrifts-Unsgaben . 
Summa ber Ausgaben 


1) 


285 


8428 
1680 3 
250 


84 


59 18 


89 34 
10972 51 


2 
2 
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C, Abgleihung fl. Mr dl. 
1) Die Einnahmen betragen . 11208 497 — 
2; Ausgaben 5 . 10972 51 2 
Berbleibt Attivbeitand 235 55 2 
D. Bermögen. 
1) Rentirendes und zwar: 
Kapitain 2» 22. 8150 — — 
2) Richt rentirenbes: 
Artivfaffabefand , » » 235 55 2 





Summa bed Vermögens 8385 55 2 
Landshut, den 22, Yänner 1857. 
KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungspräfibent. 
Bunner, Sekrthaͤt. 








Ad Num. 9614. 

An ſämmtliche kgl. Landgerichte von Nie 
derbayern, dann an bie Stabtmagiſtrate 
Landshut, Paſſau und Straubing. 
Mũckerſah der für den Bagauten Mathias Mayer von Gereteberg, 
Kaiferl. kgl. öfterreichifchen Bezirfsamts Wildahut, erwachſenen Ber 

i pflegungsfoften betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von yern. 

Die von bem fgl, Staatöminifterium bes Innern 
an die fol, Regierung von Oberbayern ergangene 
und zur gleichmäßigen Berfügung in Abjchrift anher 
gelangte Entſchließung ddo. 4. d. Mis. folgt nad. 
ftehend im Radgange zum autographirten Regierungs- 
Ausfchreiben von 3. Dezember 1850 Nr. 5332, „Ber 
pflegungsfoften für ausweisbar aufgegriffene öftcrrei- 
chiſche Staatsangehörige betreffend,” zur Keantnignahme, 
Nachachtung und Anwendung bes Reciprofums in vor- 
fommenden Fällen. 

Landshut, ben 23. Jänner 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Selr. 
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Abdruf ad Num, 4908. 
Staatöminifterium des Innern. 


Auf den Bericht vom 17. Oftober v. 96. mird 
ber f, Regierung, KR. d. J., Rachftehendes eröffnet, 

Inhaltlich der Vorlagen ift von Seite der k. k. 
öfterreichifchen Behörden bie Vergütung der Berpflegs- 
foften im Betrage zu 4 fl. 47%, fr. für den im 
Markte Troftberg aufgegriffenen und bis nah Konfta- 
tirung feiner Heimat detinirten Dienfibüben Mathias 
Mayer von Beretöberg, k. k. öfterreichifchen Bezirfs- 
amts Mildshut, abgelehnt worden. 

Evfort wurde ber Rüderjag biefer Koften im Wege 
diplomatifher Bermittlung eingeleitet. 

Hiebei wurde hervorgehoben, daß es fih im ge- 
gebenen Bulle nicht um einen Erſatz aus öſterreichiſchen 
Staatsmitteln, fondern bei ben Vermögensumftänden 
des ıc. Mayer um eine Vergütung aus nahgewielenen 
Privatmitteln bes leßteren handle, und daß daher bie 
von den f. f. öfterreichiiben Behörden für die Ver— 
weigerung fraglicher Erfagleiftung citirte Minifterials 
Entſchließung vom 28. November 1850 Nr. 18,136, 
bie Verpflegsfoften für ausweislos aufgegriffene öfter 
reichiſche Staatsangehörige betreffend, hier nicht an- 
mwenbbar erfcheine, 

Die k. f, öfterreichifche Staatsregierung glaubt in- 
deſſen, es fei durch dem eben bezeichneten Fall der 
Brundfap zur Oeltung gebracht worden, daß die Ber- 
gütung ber Koften ber Anhaltung und Berwahrung 
ausmweislofer Individuen als einer polizeilichen Maß— 
regel zur Sicherheit des Staatsgebiet überhaupt 
nie in Anſpruch zu nehmen fei, 

Die f. k. öſterreichiſche Staatsregierung beſteht 
darauf, daß hiedurch eine unbedingte Verzichtleiſtung 
beabfichtigt worden fei, ohne Nüdficht darauf, ob ber 
Augehaltene ein Vermögen, aus welchem biefe Koften 
eingebracht werden fönnten, befige oder nicht. 

Diefer Erklärung wurde ber Antrag beigefügt, es 
möge von dem Anfpruche auf Erfagleiftung bezüglich 
ber fraglichen BVerpflegungsfoften abgeftanden werben. 
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Ein günftigeres Ergebniß ift nad Inhalt biefer. 
Mitheilung von weiteren @inleitungen nicht zu er 
warten. Es fann imbeffen auch von ſolchen um fo 
mehr abgefehen werben, als bie Faiferlihe Regierung 
ihrerfeits ausbrüdlich erllärt hat, daß fie in ähnlichen 
Hällen nie auf einen Rüderfag von Koften Anſpruch 
machen werde. 

Die k. Regierung wird unter Rüdfhluß ber mit- 
tel8 Eingangs bezeichneten Berichts vorgelegten Aften, 
behuft weiterer Verfügung bezüglich der in Frage be 
findlichen Koften hievon mit bem Auftrage in Kennts 
niß geſetzt, von dem bei dieſem Anlaffe Seitens ber 
k. f, öfterreichifhen Regierung ausgefprochenen Prin- 
cipe den Diftriftspotizeibehörden Eröffnung zu machen 
und biedurh die Anwendung bed Reciprofums anzu⸗ 
orbnen und ficher zu ftellen. 

München, den 4. Januar 1857. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befebl. 
Graf v. Reigeräberg. 
Au bie k. Regierung von Ober⸗ Durch den Miniſter 

- bayern, K. d. J. der General⸗ Secrelaͤt 
Rückerſatz ber für den Baganten Minifteriafrarh 
Mathias Mayer von Geretéberg, Gpplen, 

Rt. k. äfterr. Bezitkaamts Wilds⸗ 


hut, erwachſenen Berpflegungss 
foften betr. 


Ad Num. 11,174. 
An ſämmtliche DiftriftspoligeisBehörben 
von Nieberbayern. 

(Das Nahweifungsburean für Auswanderer in Hamburg Betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In Hamburg ift im Jahre 1555 für das Nuss 
wanderermefen eine Auſſichtebehörde eingefegt worden, 
welhe ein Nachweiſungobureau für Auswanderer er- 
richtet hat. ; 

Ein Hauptzweck biefes wuter ber Aufficht jener Be- 
hörde ftebenden Bureaus ift, den aus dem Innern 
Deutſchlands anfommenden Auswanbderern die erfor- 
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berlihen Nachweiſungen und Aufichlüffe unentgeltlich 
zu eriheilen, um fie fo viel als mög!ih vor Schaden 
und Iebervortheilungen zu fchügen, welchen fie auf 
der Reife und auch in Hamburg felbft ausgefept find, 

Der Senat bir freien und Hanfeftadt Hamburg 
bat e8 nun als wünſchenswerth bezeichnet, daß bie 
Auswanderer nicht erft dann, wenn fie bereits Grund 
zu Befchwerden gegen Wirthe und Erpedienten zu 
haben glauben, fondern fogleich bei ihrer Ankunft in 
Hamburg an das gedachte Burcau fih wenden, um 
dort jene NRarhihläge und Weifunzen entgegen zu 
nehmen, welche fie vor Beeinträchtigungen im Boraus 
zu bewahren geeignet erfcheinen. 

Saͤmmiliche Diftriftspoligeibehörben werden in Folge 
böchfter Entichließung bes k. Etaats-Minifteriums bes 
Innern vom 19, pr. 24, I. Mis. bievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefept, jene Auswanderer, melche 
über Hamburg nad überfeeischen Ländern ſich begeben, 
auf bie berührten Berhäftniffe geeignet aufmerffam zu 
machen, 

Landshut, den 23. Jänner 1857. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präaſibent. 
Bunner, Sefretär. 








Ad Num, 11,375. 
An ſämmtliche Boligeibehörden in Nie 
berbayern. 
“(Die Auffiht anf Schauttäger Schaufpieler, Mufllauten und ter- 
gleichen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 

ven Banern. 

Nachdem die unterfertigte Stelle bie Wahrnehmung 
gemacht hat, wie mehrere Polizeibehörden fih durch 
die bloße Borweifung von Reifepäffen für Shaus 
fpieler, Shaufeller ud Shaufünftier zur 
Ertheilung von Probuftions »- Bewilligungen verleiten 
laſſen, mährend biefe Päfje, foferne fie nicht von einer 


befonderen Minifterials oder Regierungd-Be- 
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willigung begleitet fird, im Inlande lediglich als 
Perforral-Pegitimationen zum Anſchluſſe an ben Inhas 
ber einer ſolchen Bewilligung betrachtet werben fün- 
nen, — fo ergeht an bie obengenannten Behörben 
unter Hinmwelfung auf die Regierungs + Ausfchreibung 
vom 2. April 1855 (Kreis » Amtsblatt S. 433) bie 
neuerliheAufmahnung, feinerleiBroduftions-Bewilligung 
zu geflatten, wenn nicht der Geſuchſteller eine Mini. 
ferial- ober Regierungs- Bewilligung, 
deren Giltigfeit noch nicht abgelaufen it, vorzumeifen 
vermag. Daß die bloße Befcheinigung eines bereits 
eingereichten Geſuches um Zulaffung zur Produftion 
oder um Verlängerung riner zeitlichen Bewilligung zur 
lofalpoligeilihen Probuftions - Erlaubniß nicht genüge, - 
würde bie unterfertigte Etelle ausdrüdlich zu erwähnen 
für unnöthig eradhten, wäre es nicht gleichwohl zu 
wieberholtenmalen vorgefommen, daß Außerachtlaffun⸗ 
gen der beſtehenden Vorſchriften durch eine derartige 
Beſcheinigung zu rechtfertigen verſucht wurden. 
Landöhut, den 23. Januar 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunuer, Gefretär, 
Ad Num, 9047. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden 
von Niederbayern] 

(Das Gurfiren eines falſchen Guldenſtückes betreffenb,) 

Im Namen einer Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im Lanbgerichtöbezirte Buchloe wurde A ein 
falſches Guldenſtück verausgabt. 

Dasſelbe iſt mit dem kgl. bayeriſchen Gepräge 
und der Jahrzahl 1840 verſehen, beſteht aus Zinn, 
und ift in Formen gegoffen, bie nach einem Achten 
Stüde hergeſtellt find, 

Die Unäachtheit der Münze erfennt man an dem 
dumpfen Klange, ber grauen Farbe, bem flumpfen 
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Gepräge, dem feitigen Anfühlen und inebeſondere an 
dem Mangel jeder Randverzierung. 

Indem vor der Annahme ſolcher Münzen hiemit 
gewarnt wird, ergeht an fämmtlihe Diftrikts-Botizei- 
Behörden der Auftrag, gegen deren Verfertigung unb 
Verbreitung Epähe zu verfügen und gegebenen Falles 
nah ben beftehenden Borfchriften einzufchreiten. 

Landshut, den 26. Jänner 1857, 

KRöniglihe Regierung von Rieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 








Ad Num. 11,115. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Niederbayern. 

(Sommerbierfag pro 1857 betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern. 

Nah den Erhebungen der Durchfchnittspreife ber 
Gerſte und bes Hopfens in ben Monaten Dftober, Nor 
vember und Dezember 1856 behufs der Regulirung 
des Sommerbierfages pro 1857 ift feine Beranlaffung 
gegeben, die im Lanbtagsabfhied vom 1. Yuli 1856 
8. 29 Abſchn. III, (Geſetzbl. 1856 St. 13 ©, 131) 
erluffene alferhöchfte Beſtimmung in Bezug auf bie Bil- 
bung einer Mehrzahl von Biertarbiftrilten in Vollzug 
zu fegen. = 

Es Hat demnach bei ver durch höchſte Minifterial- 
Entjchliegung vom 9. Febr. 1849 erfolgten Bereinigung 
fänmtlicher nieberbayerifcher Polizeibezirfe in einen ein- 
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zigen Bierfabiftrift auch für das Sudjahr 189%, zu 
verbleiben. 

Unter genauer Berüdfichtigung ber erhobenen Ger- 
ften- und Hopfendurchſchnittopreiſe wird bemnach auf 
ben Grund bes noch geltenven Bierfagregulatives vom 
25. April 1811 dann des Geſetzes vom 23. Mai 1846 
und des Landtags-Abſchiedes vom 1. Yuli 1856 $. 29 
Abſchn. I. Ziffer 2 der 

; Sommerbierfag für das Jahr 1857 
unb zwar: 

ber Öanterpreis auf 

5k. — bi. (fünf Kreuzer) 
per Maaß, 

ber Schenfpreis auf 

5. 2 bl. (fünf Kreuzer zwei Pfeuninge) 
per Maaß feſtgeſetzt. 

In denjenigen Orten, wo ein Lokalmalzaufſchlag be— 
williget iſt, kommt derſelbe dem Ganterpreis beizuſchla⸗ 
gen, wodurch ſich cuch ber Schenkpreis um denſelben 
erhöht. 

Saäumtliche Diſtriltspolizeibehörden erhalten hiemit 
bie Weiſung, vorſtehende Satzbeſtimmung alsbald ben 
Gemeinden und Betheiligten bekannt zu geben, ſtrenge 
darüber zu wachen, raß dieſelben genau eingehalten 
werben, und nur gutes tarifmaͤßiges Bier verleit gege- 
ben wird. 

Landshut, den 26. Yänner 1857, _ 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Suuner, Sekretär. 











Bayerifdes 
Amtsblatt 
Niederbayern | 
Nr.®9. 





Fandshut, Sonnabend, den 31. Ianuar 


1857. 


QAndbalt: 

Den Berfauf von Geheimmitteln. — Agenturen der Elberfelder Mobiliar-Feuerverficherungs@efellihaft. — Die Erledigung des Schul-, 
Meßgner⸗ und Organiftendienftes in ber Stadt Dfterhofen, k. Landgerichts gleichen Namens. — Die im Landgerihtsbezirfe Grönen ⸗ 
bad aufgegriffene Familie Rotſch ans Oberhagenthal, ftanzöſiſchen Departements Oberrhein. — Auffiht über Laubesverwiefene, 
hier den / wegen Diebftahls verurtheilten Albert Martini aus Rudolſtadt. — Die Einrihtung und Berwaltung des allgemeinen 
Landgeſtütes. — Unterfuhung gegen Briebrjh Apfel von Unterfieman wegen Diebftahls, hier Auffiht auf Laudesverwieſene. — Die 
Auſſicht auf Landesverwiefene. — Die Erledigung der Pfarrei Dödingen, f. Defanats Dittenbeim. — Angsburger Cours und 


Schrannen: Anzeigen. 





I. Belanntmachungen der Königl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 11,531. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörven 
von Rieberbayern 
(Den Berfauf von Geheimmitteln betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Im Nachfoigenden wird die von dem f. Staats- 
Minifterium des Handels und ter öffentlichen Arbeiten 
unter dem 23. d. Mis. im bey. Betreffe erlaflene 
hõch ſte Entfchliegung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und den Diftriftss Boligeibehörden ber Auftrag erteilt, 
die Apothefer ihrer Amtsbezirfe darnach geeignet Jan» 
zuweiſen. 
Landshut, den 26. Januar 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Iv. Schilder, 4. Regierunge-Präfident, 
. Zunner, Geftretär, 








Abdruf ad Num, 12,204. 

Königreibhb Bayern 
Staatd:Minifterium ded Handeld und der öffent 
lichen Arbeiten. 

Turch die Minifterial-Entfchließungen vom 15. Eep- 
tember 1853, 12. März 1854, 4. November 1854 
und 10. Januar 1855 bat ber Apotheker Karl Sal. 
linger in Münden bie Bewilligung erhalten, je 
auf die Dauer von fünf Jahren 

1) Dr. Koch's Kräuter-Bonbons, 

2) Dr. Suin de Boatemard’s aromatifdhe Kräuter 
feife für Zähne, 

3) Dr. BVorchart's Kräuterfeife, 

4) Dr. Hartung’s Ehinarinden-Haaröl, 

5) . Kräuterpomabde, 

6) die fogenannte italienische Honigfeife von Apo- 
thefer Antonio Sperati in Lodi, 
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7) Vegetabiliſche Stangenpomade von Dr. Lindes 
in Berlin, 
8) Schweizer Kräuterfaft 
im Umfange des Königreiches durch gewerbsberechtigte 
Apoıhefer zum Berfaufe zw bringen. 


Nah einer Protofollar » Erklärung vom 11. No- 


vember v. 38. bat fih ꝛc. Sallinger entſchloſſen, ben 
Schweizer Kräuterfaft nicht mehr zu führen, und be- 
faßt ſich berjelbe bezüglich der übrigen Dlittel nur mit 
beren Verſchleiß für Münden und Umgebung, indem 
er auf ben weiteren Kreis der ihm zuftebenden Be— 
fugniffe ſtillſchweigend verzichtet hat. 

Arf den Grund biefer Erklärung flieht fi das 
unterfertigte f, Etaatsminifterium zur Bejeitigung von 
Unterfchleifen im Verlaufe der fraglichen Artikel vers 
anlaßt, die dem Apotheker Karl Sallinger in München 
unterm 10, Januar 1855 auf die Dauer von fünf 
Jahren ertheilte Bewilligung zum Verfaufe des fo- 
genannten Schweiger Kräuterfafted für Dem, Umfang 
bes Königreidies zurüdzunchmen, und die demſelben 
durch die Minifterial» Entjhlichungen vom 15. Sep- 
tember 1853, 12. Mär; 1854 und 4, November 
1854 ertbeilten Berfaufsbermilligungen auf Münden 
und Umgebung zu befchränfen, 

Es darf johin dee Schweizer Kräuterfaft in Bayern 
gar nicht mehr verfauft werden, während ſich mit dem 
Berichleige der oben sub Ziffer 1 — 7 aufgeführten 
Artikel während der je feftgejepten Zeitdauer nur bie 
gewerböberedhtigten Apothefer von München und befien 
Umgebung. befaffen bürfen. 

Hiernach ift fofort das Weitere zu verfügen. 

München, den 23. Januar 1857. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 
v. d. Pfordten. 


Au bie f. Regierung von Nieber- Durd den Minifter 


bayern, 8. d. 3. ber General: Eefretär 
Den Berlauf von Geheimmitteln Minifierialrath 
betreffend. ‚ Bolfanger. 
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Ad Num, 11,453. 
(Mgenturen der Glberfeider Mobiliar⸗Feuerverſich erungs-⸗Geſellſchaft 
betreffend. ) 


Im Ranıen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayer. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staates 
Miniſteriums des Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 23./24. I, Mto. murbe bie von dem 
Haupt-Agenıen der Eiderfelder Mobiliar-Berficherungs- 
Geſellſchaſft Karl Bronderger in Münden angezeigte 
Aufftellung nachſtehender Agenten, als: 

1) des Haudelsmannes Morip Raumer in Bfarr- 
kirchen für die Landgerichtstezirke Pfarrtirchen 
und Eggenfelden an die Stelle des- zurüdgeirer 
tenen Agenten ıc. Wagermaier von dort und 

2) bes Handelsmannes Michael Weingärtner 
in Mallersdorf für ben Landgerichtsbezirf 
Tiallersdorf unter Abzweigung bed letzteren von 
der Agentur Straubiug 

beftätigt, was Giemit zur Öffentlichen Keuntniß ge 
bracht wirb, 

Landshut, den 26. Jänner: 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Zunuet, Gef. 








Ad Num. 11,541. 


(Die Erledigung bes Schuls, Meßners und Organiftenbienfles in 
der Stabt Dfterhofen, J. Randgerichts gleichen Nameus beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Benern. 

Der Schul;, Mefner- und Organiftendienft in ber _ 
Stadt Dfterhofen, k. Landgerichts gleihen Nameng, 
wird bemnähft in Erledigung fommen, 

Derfelbe gewährt nach Inhalt der im Neviftons- 
Mege feflgeftellten Erttägnißfaſſion über Abrechnung 
ber auf 152 fl. veranfchlagten freien Verpflegung 
fammt Geltgehalt für einen Echulgehilfen, und nad 
Einzug des biszerigen Exigenzzuſchuſſes aus Kreis. 
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E huldotationsmitteln pr. 50 fl. eine reine Jahres- 
Einnahme von 370 fl. 30 fe. nebft freier Wohnung. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre mit den 
erforderlichen Nachweifen, indbefondere mit einem voll- 
fändigen Ouatififationsliftenauszuge belegten Geſuche 
innerhalb der Frift von 3 Wochen bei dem f, Land» 
gerihte Ofterhofen einzureichen, "welches beauftragt if, 
die eingefommenen Bererbungsgefuhe nah Umfluß 
ber begeichneten Frift nach gepflogenem Benehmen mit 
der f, Difteiftsichulinfpeftion Ofterhofen mittelft ut- 
achtensberichtes an tie. unterfertigte F. Sıelle ein- 
zufenden. 

Landehut, den 26. Jänrer 1857. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, fgl. Regierungs-Präftdent, 
Bunner, Sefretär, 





Ad Num. 11,306. 
An die fgl. Etadtcommiffariate und Di- 
ſtrikts Polizeibehördenvon Niederbayern, 


(Die im Landgerichtebe zirke Groͤnenbach anfgegriffene Familie Rotſch 
aus Dberhagenthal, franzöfiihen Departements Oberrhein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
ven Banern. 


Durch Beihiuß des k. Landgerichts Grönenbach 
vom 8. d. Mis. wurde der angeblihe Inftrumentens 
und Pierdehändler Martin Rotſch von DOberhagen- 
thal, franzöfiihen Departements Oberrhein, welcher 
mit ſeinen Familien-Angehörigen, als feinen beiden 
alten Eltern, feiner Ehefrau, 3 kleinen Kindern, 
Schweſter und Bruder im Bezirke des genannten and- 
gerichts betreten wurde, wegen Bettele, gefährlichen 
Herumgiehens und Betrügereien polizeilich abgewandelt 
und fobann mit feinen Familien Angehörigen unter 
Verbot des Wiedereintritts in das Königreich — über 
die Landesgränge verbracht. 

Die Familie Rotſch war mit Reifepäffen der kgl. 
franzöfiihen Gefandtfchaft zu Münden vom 1. Auzuft 
und 2. Dftober v. Is. zum Zwecke des Handels mit 
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Inftrumenten und Pferden verfehen, und hatte fi 


ſchon längere Zeit in Bayern berumgetrieben. 


Die obengenannten Behörden erhalten hievon mit 
dem Muftrage Kenntniß, der "genannten Familie den 
weitern intritt in das Königreich, fowie jeden Auf- 
enthalt in demſelben zu verfagen, im Falle. Betretens 
aber nah Maßgabe ber allerh, Berorbnung vom 
28. November 1816 „die Bettler und Landftreicher 
beit,“ mit gefeplicker Strafe und ber Berfhubung 
über bie Gränze eingufchreiten. 


Landshut, den 26. Jänner 1857. 
Röniglike Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 9960. 


An die fämmtlihen f, Stabtfommiffariate 
und Diftriftspoligetbehörden von Rie- 
derbayern. 





(Aufficht über Landesverwieſene, hier ben wegen Diebſtahls ver⸗ 
urtheilten Albert Martini ans Rudolſtadt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Der unten fignalifirte Albert Martini, Bergs 
wefensbefliffener aus Rudolſtadt, ift durch rechts⸗ 
fräftiges Erfenntniß des f. Kreis. und Stabtgerichts 
Münden linfs ber Ifar vom 22, Oftober 1856 we— 
gen Verbrechens des fortgeiepten Diebſtahls zu ein« 
jähriger Feſtungsſtrafe III. Grades, welche übrigens 
durch allerhöchfte Gnade in fehsmonatliches Gefaͤngniß 
gemildert wurde, verurtheilt und zugleich die Landes⸗ 
verweiſung nach erſtandener Strafe gegen benfelben 
aue geſprochen worden. 

Hievon werden die ſaͤmmtlichen Diftifis Polizei⸗ 
Behörden. mit dem Anhange in BETEN bezüg- 
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lich ded Genannten genau nach den beftehenden Bor- 
ſchriften zu verfahren, 

Landshut, ben 26. Januar 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, 1. Regierungspräfident. 
Banner, Srheter. 

j Signralement 

Alter: 17 Jahre. Geſtalt: fchlanf. Map: 5’ 
6° 2". Gefihtsfarbe: geſund. Bart: ohne. Haare: 
blond. Augen: blau, Naſe: bil. Zähne: gut. 
Mund: proportionirt., Sprade: hochdeutſch. Klei- 
bung: ein brauntuchener Rod, grautuchene Weſte, 
grautuchene Hofe, fchrwarifeitene Eravatte, ein baum- 
wollenes Hemd, ein Baar Stiefel, eine fhwarze Schirm» 
müge. Beſondere Eiyenfhaften: feine, 


“ 
Ad Num. 11,532. 

{Die Ginrihtnng und Berwaltung des allgemeinen Landgeſtütes betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 
con Bayern. 

In Gemäßheit höchſter Entichliegung des Staate- 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbei- 
ten vom 23. praes. 25. d. Mis. die Einrichtung und 
Berwaltung des allgemeinen Randgeftäts beir., wird 
die allerhöchfte Verordnung vom 14, ejusdem bie 
Einführung von Landgeftüts-Preifen für Hengfte betr. 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 27. Jänner 1857, 

Königliche- Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schil her, k. Regierungs. Präfident, 
Sunner, Selretät. 





abdruct ad Num. 760. 
Marimilian IL 
I 1 


Wir baben Uns bemogen gefunden, bie bei dem 
allgemeinen Landgeftüte gemäß Abfchnitt IV, Unſerer 
allechöchfien Bererbnung vom 25. Rovember 1851 
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(Regge.- Bi. vom Jahre 1851 S. 1345 ff.) alljähı- 
lich ſtaufindende, feither auf Stuten befhränfte Bır- 
theilung von Eemunterungspreifen für vorzügliche Lei- 
ftungen in ber Pferdezucht, nunmehr auch aufHengfte 
auszubehnen und verordnen hienach, was folgt: 
u. % 

Preife werden von nun an auch für Hengſte aus« 
geſetzt, welche —— 

a) von einem Landgeftütsbefchäfer und einer appro⸗ 
birten Stute abſtammen, was durch Vorzeigung 
des Approbationoſcheines, oder burch ein befon« 
deres amtliches Zeugniß nachzuweiſen iſt, welche 
ferner 

b) das dritte Lebensjahr vollſtändig zurückgelegt 
und das ſiebente noch nicht überſchritten haben, 
babei ' 

1) fih nad ihrer Körperbeichaffenheit vollfom- 
men zur Nachzucht eignen, j 
2) von Behlern, bie fih anerlanntermaflen leicht 
ferterben, frei, dann 
3) gelund, gut genährt uud gepflegt find. 
$. 2. 
Neben den obenerwähnten BVorausfegungen iſt zur 
Erlangung eines Geſtütspreiſes noch erforderlich 

a) bei Hengfien vom vollendeten dritten bis zum 
vollendeten vierten Lebensjahre, daß fie von dem 
Preisbewerber entweder von der Geburt ber, oder 
mindeftens während ber bziden Ichten Jahre felbft 
auferzogen wurden, worüber ein von dem betvefs 
fenden Landgerichte beglaubigtes Zeugniß der 
Gemeindeverwaltung jugleih vorzulegen ift, das 
gegen 

b) bei Hengften vom vollendeten vierten bis zum 
vollendeten fiebenten Lebensjahre, dag fie mit - 
Genehmigung der Randyzeftüteverwaltuug während 
ber legten Befchälgeit zum Privatbeſchälgeſchäfte 
(Bauritte) vom Vreisbewerber verwendet worden 
find, und daß berfelbe zum Nachweiſe hiefür, ein 
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von dem einfchlägigen Landgerichte beftätigtes 

 Berzeichniß gleichzeitig vorlegt, welches die Bezeich- 
nung fämmtliher von dem Hengfte hiebei bebedten 
Etuten, bann den Namen und Wohnott ber 
betreffenden Stutenbefiger enthält, 


%. 3. . 

Im Webrigen haben bie Beftimmungen bes IV. 
Adfchnittes Unſerer obenerwähnten Berordnung vom 
25. Rovbr. 4851 auf die Bertheilung der Hengfl- 
preife gleihmäßige Anwendung zu finden. 

Münden, den 14. Januar 1857. 

Ga) Mar 
(ge) Sehr. v. d. Pforbten. 
Königlich 
Allerhöchſte Verordnung. 
Die Einführung von Land⸗ 
— Beugſte 


(39) v Many. 


Auf 
Koͤnigl. Allerhöchſten Befehl: 
ber General⸗ Secretaͤr 
Miniſterial· Rath 
(gez.) Wolfanger. 








Ad Num. 11,219. 
An fämmilihe f Stadtcommiffariate und 
Difirifte-Polizeibehördenin Niederbayern. 
(Unterfudjung gegen Briebrih Apfel von Unterfieman wegen Diebs 
ſtahls, hier Auffiht anf Lanbesverwiefrne beir.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch retöfräftigea Erfenniniß bes kgl. Kreie— 
und Etadigerichts Schweinfurt vora 3. I. Mts. wurde 
der untenfignalifirte ledige Dienſtknecht Friedrich Apfel 
von Unterfiemau, herzoglich ſächſiſch⸗coburg'ſchen Juftig- 
amtes Coburg, wegen Vergehens bed Diebſtahls in 
eine vierwöchentlihe doppelt geihärfte Gefüngnißftrafe 
veruribeilt, und nad erflandener Strafe des Landes 
verwieſen. 

Dieß wird andurch den genannten Behörden mit 
dem Auftrage befaumt gegeben, bezüglich des Vorge— 
nannten gerau nah Maßgabe ber beftchenden Bor 
ſchriften, die Auffiht auf Landesverwieſene betr., zu 
verfahren, 

Landshut, den 29. Jänner 1857. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. : 
v. Schilcher, f, Regierungs⸗Präſident. 
Zunuetr, Sekretaͤr. 
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Signalement 
bes Dienfifnechtes Friedrich Apfel von Unterfieman. 
Größe: 5° 11“. Haare: braun. Stine: niedrig. 
Augen: blau, Naſe: fpigig, Mund: preportionirt, 
Geſicht: oval. Bart: ohne. 


Ad Num, 11,401. 

An fümmtlihe f, Stabticommiffariate und 
Diftrifts-Polizeibehörden in Niederbayern, 
(Die Aufſicht anf Landesverwiefene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflär des Königs 
von Bayern. 

Gottfried Hagenmüller, lediger Taglöhner 
von Birk, im Fürſtenthume Neuß, wurde durch Er- 
fenntnig bes fgl. Kreis- und Stabtgerichts Bayreuth 
von 8. curr, wegen Verbrechens der Wiberjegung 
zu zweijährigen Arbeitehausftrafe und nachheriger 
Landesverweiſung veruribeilt, 

Säimmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben und f. Stadt- 
Eommiffariate erhalten hierunten deſſen Gignalement 
behufs geeigneter weiterer Verfügung zugefchloffen. 

Landohut, den 29. Sänner 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

“ Kammer des. Innern. 
v. Schilcher, Egi. Regierungs-Bräfident. 
Bunnuer, GSelretär. 
Signalement: 

Alter 48 Jahre, Größe 5’ 8”, Haare braun, 
Stirn nieder, Augenbrauen dunfelbraun, Augen braun, 
Raje lang und fpisig, Mund proportionirt, Zähne 
mangelhaft, Kinn oval, Geſicht lang, Gefichtöfarbe 
ungefund, Körperbau Daran: Befondere Kennzeichen: 
iR ſchwerhörig. 


Ad Num, 2313. 
{Die Erledigung ber Pfarrei Dödingen, k. Defanats Dittenheim 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftlät des Königs 
von Bayern, 
Durch Ableben bed bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Dödingen, Dekanats Dittenheim, in Er 
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febigung gefommen, welde nun zur Bewerbung bis 
zum 28. Febr. 1. 36. auf ben Grund eines neuen, 
aber noch nicht fuperrevidirten Baffionsabfihluffes mit 


folgenden Bezügen ausgefchrieben wirb:. 
I. An ftändigem Gehalte: 

1. Aus Staatöfaffen ; 

An Naturalien, welche nach ben 

jährlichen Normalpreifen in Geld 

vergütet werden: 

Säft. Mey. Bit. Str. fl. ir. 

4 — 1 24 Soın .8 859 

8 3 2 2% Dinfee & 3 49 

15 2 3 32 Haba A324 

2 Schober langes Stroh a 5 33 

1 24 Bund 

furzes Stroh . 

2, Aus Gemeindefaffen :: 

un baarem Gelte . 

II, An Zinfen von zur Pfarrei — 

Capitalien. 

III. Ertrag ans Realitäten: 
Wohnung im Pfarrhaufe mit Oelo— 
nomiegebäuben, im guten baulichen 


.& 3 23 


fl. kr. 


Stande und auch für eine zahlreiche 
Familie genügenden Raum bietenb 
Aus Grmndflüden - 2: 2 eo 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablo ſuugoſchuldbricfen 
ans dem Forſt- und Weiderecht 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen 
VI An obfervangmäßigen Gaben und 
Sammlungen . , » —TF 
VII. Aa freiwilligen Geſchenten — — 


gm 
| 


326 40 


Summa "1228 405 


Hievon ab bie Laften: 
a) an Eteuern und Bobenzinfen 
b) jährliche Abſitzftiſt zur Abtragung 
eines dermalen noch in 751 fl. 
50% fr. beftehenden und mit 4 pro 
Ct. zuverzinienben Bajfivfapital zu 
Summa ber 2aften 


36 474 


30 — 


66 475 


Meines Einfommen 1161 53 


Ansbach, den 18. Januar 1857, 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 


Schr, v. Linbenfels. 


DE Zu diefer Mummer erfcheint feine Beilage. 


Beigel. 
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IL Augsburger-Gours 
vom 22. Sänner 1857. 


Königlih Bayeriſche. Papier. Geld. 


Obligationen a 3 MO. ren — 90 
” a 4 u a Pe Fe ee — 95 
» a 4] '% Ale ae ar a — 101 
> a5 % . Letzte Emiffion . — 10923 
> a5 % .- UL 5 er 1033 1913 
GrundrentemsNblöfang®- Obligationen . » » 2. - — 95% 
Ban®Aften - “ 2: . Div. L&m . . 787 — 
Ludwigs hafen ⸗· Bexbacher Eiſenbahn⸗Actierz... — — 
Pfalzer ⸗ Maximilians⸗Eiſenbahn⸗ Aktien.. — — 
Bayeriſche Oſtbahnenn. 10045 — 


III. Shrauuen-Anzeigen. 
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Köhiglid Sayeriſches 
Kreis- Amtsblatt 
Niederbayerm 
Nr. 10. Fandshut, Mittwoch, den A. Februar 1857. 








Anhalt: 
Die Gründung eines Bereines zur Unterſtützung bienflunfähiger Lehrer in Mieberboyern. — Diſtriktofonde-Rechnung des f. Landgerichts 
Bolfftein pro 1655/56. — Das Porträt Er. Majekät des Königs. — Pleifhfap für den Monat Februar 1851. — Die Ziegel 
eien. — Die Befepung der Lehrerftelle für den Mealienslinterriht am der Gererbe: und Landwirthſchaftsſchule zu Hof. — Dienftes- 


und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





L Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num, 11,775. 


(Die Gründung eines Bereines zur Unterflügung bienftunfähiger 
Lehrer in Nieberbayerm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die im Kreisamtöblatte 
enthaltenen Reyierungs-Ausfchreibungen vom 15. Nor 
vember und 31. Dezember 1856 bezeichneten Be- 
treffs (Rreisamtsblait vom Jahre 1856 Seite 1383 
und vom Jahre 1857 Seite 19) 
befannt gemadt, baf von dem bisher zur Anzeige 
gekommenen 35 Bezisfs- Ausfchäflen des Bereines 
zur Unterſtühung bienftunfähiger Lehrer in Rie- 


berbayern durch 30 derlei Auoſchüfſe in Bemäßheit . 


der Beflimmungen der 95. 12 und 13 ber Bereind- 
Statuten nachgenannte Bereins- Mitglieder mit relativer 
Stimmen-Mehrheit als Mitglieder des Kreis-Aus- 
ſchuſſes gewählt worben find, als nämlich: 


wird hiemit 





1) Michael Lechner, Schullehrer in Landshut. 
2) Jeſeph Lemberger, Echullehrer in Landéhut. 
3) Ignag Breundorfer, Schullehrer in Landshut. 
4) Andreas Hausladen, Schullehrer zu St. Nikola 
bei Landehut, 
5) Michael Mirwald, Schullehrer zu Berg. 
6) Karl Heiß, Schullehrer zu Achdorf. 
7) Johaun Nepomuck Spörl, Schullehrer zu Altdorf. 
8) Jakob Salat, Schullehrer zu Hohenegglfofen. 
9) Georg Pichlmiaier, Schullehrer zu Gramelfam, 
Zugleih wird hiedurch befannt gegeben, daß fid 
feit der Ausichreibung vom 15. November v. Jo. ber 
Stand ber Mitglieder des rubrizirten Vereines durch 
erfolgte Zugänge verändert habe, fo daß — Verein 
gegenwaͤrtig 
425 Schullehrer, 
80 Schulproviſoren und 
197 Schulgehilfen, ſohin infammen 
702 Mutglieber 
zaͤhlt, welche aus einer Bejammt-Gumme bes Jahres- 
Einfommens von 182,087 fl. 13 fr, nad) $. 7 ber 
Bereinsfagungen 
® 10 
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a) einen Gründungsbeitrag nad IF Prozent des 
Einfommens mit 2732 fl. 52 fr. — bi, und 
b) einen Ränbigen Jahresbeitrag nach "/, Kreuzer vom 
Gulden bea Einfommens mit 758 f. 55 fu. 5, 
zu enttichten haben. 

Nachdem inhaltlich vorerwähnter Bekanntmachung 
durch 3 außerordentliche Mitglieder ein jährllcher Bei- 
trag von 6 fl. 42 ĩr., und gemäß neuerlicher Erflä- 
rungen von Seite pweier f. Diftrifts-Schulinfpeftoren 
ein weiterer Jahresbeitrag von 13 fl. nebſt einem 
Gründungsbeitrag von 2 fl. zugefichert worden iſt, 
fo berechnet ſich bermalen 
ad a) der Gcünbungsbeitrag auf 2734fl. 52 fr. — di. 

und 
ad b) berftäntige Nahresbeitrag auf 778. 37 fr. 3 DL. 

In folder MWeife wurde, nachdem die Dffizial- 
thätigfeit der unterfertigten kgl. Stelle nunmehr als 
beenbigt erſcheint, bie Vereins-Angelegenheit unterm 
Geftrigen deu oben genannten Mitgliedern bes Kreis. 
Ausſchuſſes mit dem Auftrage überantwortet, vörber- 
famft die Wahl unter fi nad $. 14 ber Bereind- 
Sapungen zu beidäftigen, das Ergebniß hieher anzu- 
zeigen, und nad erhaltener Befätiguug ſodann ihre 
‚weitere Thätigfeit nach Maßgabe der Vereins · Satungen 
in Ausübung zu bringen. 

Rad förmlich geſchehener Konftituirung und Bes 
ſtatigung des Kreis · Auoſchuſſes wird derfelbe im Boll- 
zuge bes 8, 14 der Sahungen öffentlich befannt ge- 
macht werden. 

Landshut, den 28. Jänner 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident, 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 9,919. 
Difriits ber 8 tes Wolffiein pro 18%% 
(Difriitsfends- Rechnung “ Br a olfflein pro 18% 


Im Namen Geiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Die Diftriktölaffa-Rechnung des E. Landgerichts Wolf- 
. | 
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ftein pro 18°°/,, bat nach volljogener vorfchriftsmäßi- 
ger Euperrevificn folgende Refultate ergeben: 

A. Einnahmen: 
1. Aus dem Beftanb der Vorjahre: 
1) Altivreft des Vorjahres . 
Auf Geſetz beruhende Leiftungen 
an ben Diſtrikt: 
1) Zuſchüſſe des Staates für bie 
Leiftungen ber Schubfuhren . 
Andere Zuſchüſſe: 
1) des Sreifes 
2) der Gemeinden, unb Amor 
für die Peiftungen der Natur 
raldienfte zum Unterhalt ber 
Diftriktöftraßen nach vem Belb- 
Auflage . 
. Diftrifte-Umlagen nad drei — 
zer vom Gulden ver Gefammt- 
Steuer des Diftrifts: 
1) von ben Gemeinden . 
2) vom Staat 
Summa ber Einnahmen 
B. Uusgaben: 
. Für den Diftriftsrath: 
1) Vergütung für ven Diftrikts- 
Kaflier . 
2) für die Regie der Difteittetaffe 
a) für Schreib - Materialien, 
Buchbinderlöhne x. . 


b) für en ber * 
u. ſ. w.. 


II. Für die durch Geſetz * — 
Rechtstitel begründeten Zpecke: 
1) für bie Unterhaltung ber Di- 
ftriftsftraßen, und zwar: 

a) für Brüden, Durchlaͤſſe u, 
Sicherheitögelänber, Grund» 
Erwerbungen , Ortötafeln 
und Wegweiſer 


fl fe. bl 
11752 1 
u. 


87 64 — 
111. 
20 — — 


8045 17 — 


1410 4 — 
135 9 2 
9996 16 3 


25 — — 


10 2 2 


15 24 — 


845 13 2 
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b) für bie Naturalvienfte, ae fl. Fr. di 
Zubereitung und Gewin⸗ 
mung, Beifuhr des Deckma⸗ 
teriales u. Ginlegung bes. 

e) Löhnungen der Wegmacher 

d) für Anfhaffung a. Unter 
haltung d. Diſtrikts⸗Feuer⸗ 
Löfhmafhine . . . .» 52 42 — 

e) Koften der Schülerinnen b. 


8045 IT — 


Entbindungstunft . 40 — — 
f) für Unterhalt d. Thierarztee 100 — — 

DI. Rah Art. 29 Abſ. 1 des Geſetzes 

w leiftenbe Diftrifts-Ausgaben: 

V für die Leiftungen der Schub» 
dubren . . 133 54 — 
Summa ber Ausgaben 9517 33 — 

C Abgleihung: 
a) bie Einnahmen betragen 9996 16 3 
b) bie Ausgaben bagegen . 9517 33 — 


Bleibt ein Aftivfajfabeftand von 478 43 3 
Diefe Rechnungs» Ergebniffe, welche auch vom Di⸗ 
firifts- Ausſchuß ohne Erinnerung anerkannt worden find, 
werben hiemit auf ben Grund bes Art. 2 des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 öffentlich befannt gegeben, 
. Zanbehut, den 29, Ianuar 1857. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungsd-Präfttent, 
Bunner, Seltetär, 


Ad Num. 11,769, 
(Das Borträt Seiner Majeftät des Königs. beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Das f, Etaatsminifterium des Junern bat mit 
hoͤchſter Entfchliefung vom 24. bi. Mis. angeordnet, 
daß bie, dem Geichäftsfreife des f. Staats-Minifteriums 
des Innern untergeortneien Behörden, welche ein in 
Dehl gemaltes Bildniß Seiner ‚Majeftät des Könige 
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anzufhaffen beabfichten, diefes Vorhaben vor einer 
weiteren Einleitung unter Angabe ber verfügbaren 
Gelbmittel und der dem Bilbniffe zu gebenden Größe 
dem f. Staats» Minifterium des Innern anzuzeigen 
haben, weiches dann bie Anfertigung einleiten wird, 
Hienach haben ſich die k. Randgerichte, dann bie 
unmittelbaren und mittelbaren Magiftrate zu achten. 
Landohut, den 30. Jänner 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selretär. 








Ad Num. 11,794. 
An ſämmtliche Diſtriklts Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

Fleiſchſah für den Monat Februar 1857 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Zufolge ber ämtlichen Erhebungen über die Maft- 
Biehpzeife, ſowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Dfter, * 
1819, bann $. 4 ber allerhöchften Verordnung vom 
30. Dftbr. 1844 (D, V.S. Bd. XIII S. 889 seq. 
und neue Folge Bd. XXIX ©, 412), endlih mit 
befonderer Rüdfiht auf den Bleifhfap in der Haupt. 
und Reſidenzſtadt Münden, hat bie unterfertigte Stelle 
befchloffen, den durch Ausſchreibung vom 30. Degember 
1356 (Kr.⸗Amtsblatt Seite 1624) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rindfleifchpreis aud für den Monat 
Februar b6. Ihrs. unverändert foribeftehen zu laffen, 
bann für bad Kalbfleifch den Preis von eilf Kreuzen 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Satz zu beflimmen, 

Landshut, ben 30. Yinner 1857. 

Königliche Regierung von Nieterbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, f. Regierungs-SPräfibent. 
Banner, Sıkr. 
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Ad Num, 11,668. 

An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Riederbayern. 
(Die Biegeleien betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. ' 

Dur die allechöhfte Verordnung vom 4, April 
1800 (v. Regierungsblatt 1800 Stüd 15 Seite 231) 
ift Jedermann das Anlegen von Ziegelbrennereien 
erlaubt, 

Obwohl nun — inhaltlich der im neuerer Zeit 
gepflogenen Erhebungen — durch die Tiätigfeit einiger 
Grund- und Anmefensbefiger in deren eigenem, fowie 
im wohlverftandenen allgemeinen Intereffe an mehreren 
Orten von Niederbayern größere Ziegeleien entftanben 
find, und ſchwunghaft betrieben werben, fo mußte doch 
andererfeits auch bie Wahrnehmung gemacht werben, 
daß in Gegenden, wo der Zirgelfabrifation weder bie 
flimatifhen Berbältniffe, noch ber Mangel an Ma- 
terial zur Berfertigung und zum Brennen der Ziegel 
fleine und Dachplatten hindernd entgegen treten, auf 
die Anlegung derartiger Brennereien noch leineswegs 
die erforderliche Obforge und Aufmerffamfeit verwendet 
worden fei. 

Nachdem nun bie beftehenden baupolizeilidhen Vor⸗ 
ſchriften — zur Verdrängung ber feuergefährlichen 
Holzbauten und Bebagungen — auf manbatmäßige 
Bauführungen dringen, und nur in einzelnen, 
mit ben nöthigen Rahweifen belegten Fällen aus— 
uabmsweife Diepenfation von dieſen Borfchriften 
eintreten barf, within den ®rundbefipern duch Er— 
richtung größerer Ziegeleien wegen ber vermehrten Nach- 
frage nah mandatmäßigem Baumateriale um fo mehr 
eine ergiebige Rente in Ausficht geftellt if, als zum 
Ziegelbrennen neben Holzmaterial auch Torf und Stein, 
Sohlen gar wohl benügt werden können, fo ficht fidh 
die unterfertigte Stelle veranlaft, die Difriftspoligei- 
behörden anzuweifen, daß fie die Ortspoligeibthörden 
ihrer Bezirle auf die vorangeregten Berbältniffe bei 


jeder Gelegenheit eindringlihft aufmerkfam machen, 
und durch dieſelben die Gründe- und Anweſensbeſitzer 
zur Anlegung neuer, reſp. zum größern Betriebe 
bereits beſtehender Ziegeleien nach Moͤglichkeit auf- 
muntern. 

Landshut, den 31. Jänner 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär, 











Ad Num, 761. 
(Die Befepung ber Lehrftelle für den Mealien-Unterriht au ber Ges 
werbs: und Landwirthſchaftaſchule zu Hof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge höchſten Referipts des k. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 18. 
dieſes Monats bezeichneten Betreffe ift an der Land⸗ 
wirthichafts- und Gewerbſchule zu Hof die ſelbſtſtaͤndige 
Befegung einer Rehrerftelle für den gefammten Realien- 
Unterricht mit dem primitiven NRormalgehalt eines 
wirflihen Lehrers einer Gewerbsichule zu jährlich 
600 fl. genehmigt worden und werden daher alle auf 
biefe Stelle Refleftirende aufgefordert, innerhalb 
4 Wochen von heute an ihre besfallfigen Ge- 
ſuche mit den erforderlichen Zeugniffen über Befähigung 
und Würbigfett verfehen bei ber unterfertigten Stelle 
in Borlage zu bringen, 

Bayreuth, den 23, Januar 1357, 

Königlidye Regierung von Oberfranken, 

Kammer ded Innern. 


v. Stenglein, Bräfident. 
Dobmapr, Sek. 





IL Dienftes- und fonftige Rachrichten. 





Mittels Regierungs-Berfügung d. d. 29. Jänner 
1857 wurde ber Rageifhmid Joſehh Hahn als Ma- 
giſtratsrath des Marktes Pfaffenberg beflätigei, 





hi 


Hl 
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Königlid ED Bayerifdhes 
fireis- N Amtsblatt 
von 
Niederbayern 
Nr. 11. Sundshut, Sonnabend den 7. Februar 1857. 








nbalt: 
Die Berloofung ber ältern öfterreihifhen Stantsfguld. — 3. Rechnung des Taublummen-Inftitute iu. Straubing pro 1855/56. — 
Die Rechnung der Diftriftsaemeinde Vilshofen für das Jahr 1855/56. — Die Mefultate der Diftriftsfonds-Rehnung des k. Laud⸗ 


we. Eimbad, pro 1865/56. — 


Die Auffiht auf Landesverwiefene, hier deu Joh. Mid. 


Friedrich Keßler von Mottgers. — 


ie @rlevigung ter Pfarrei Hagenbüchach, Detanats Markt Erlbah. — Die Erledigung ber Pfarrei Auftirchen. — Befanntmachung, 


die Kündung bes Meftes vom IL, Subferiptions-Anlehen 1850 & 5 Procent. — 


ilage. 





L Belanntmachungen der .königl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num, 12,036. 

(Die Berloofung der älteren öfterreihifchen Staatoſchuld betreffend.) 
Im Namen Seiner Majetät ded Königs 
von Bayern. 

Bei der am 2. v. Mis. flattgefundenen 282. Ber- 
(oofung der Älteren öſterreichiſchen Staatefhulb iſt bie 
Serie 272 gejogen worden. 

Diefelbe enthält Obligationen der ungariſchen Hof- 
fammer und zwar 

wu 42 Nr. 7140 mit '/, ber Kapitalafumme, 
dann zu 58 Nr, 3178 mit Ya u * " 
5484 [7 "os 1 „ " 

„nn „ 2745 bi6 8078 inel. mit ilmen 
ganzen Kapitalsfummen, im gefammten Kapitaldbetrage 
von 1,061,250 |. 

Diefe Obligationen werben nad den Beftimmungen 
bes Patents vom 21, März 1818 und ber Eirfular- 
Verordnung der miederöfterreichifhen Landesregierung 
vom 25. Dftober 1829 gegen neue, zn dem urfprüng« 
lichen Zinsfuße in Eonv.-Deünze verzinsliche Staate- 
Schuldverſchreibungen umgemwechfelt. 


„nn [7] 


ugeburger Gours und Gchrannen-Anzeigen. — 





Die fümmtlihen Gemeinde- und Stiftungs - Ber 
waltungen, dann die Euratelbehörben werben bievon 
wu dem Ende verftändigt, um die Intereffen der Ge— 
meinden und Stiftungen, bann der Privaten hienadh 
pflichtmäßig zu wahren. 

Landshut, den 1. Februar 1857. . 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 6701. 


(Die Rechnung des Taubſtummen-Juſtitutes in Straubing pro 
1865/56 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die Rechnung bes k. Taubftummen » Inftitutes in 
Straubing für das Jahr 1855/56 wirb in nach⸗ 
ſtehendem Abbıude hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Landshut, ben 30. Januar 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungspräfident. 
—— Selretẽᷣt 
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— —— 


konigl. Taubſtummen- Inſtituts zu Straubing 


pro un 










bu nn 


Rückſtaͤnde. 





Winiche 
Einnahmen. 


[fe pt| A. |erlen. 


| | 


| Belegd- 
Nro. 






@Einnuabmem 





ee nn 


Zitt L An Aftiv-Kaffabeftand. 


Der Aktiv-Reſt der vorjährigem Rechnung beträgt 639155| 3 | 
Titl I. An Aftiv- Ausfänden 
Der Rüdftand der Berpflegstoften für Johann Daffinger pro 1854/55 501—|— 
Ziee HE Un Rechnungsbefelkten und Eriagpofen. 
Gemäß Hoden —— BEER vom 24. — l. ar ” zu 
er ſe tzon J J — 30 — 
Titt IV. An — von —— 643 28 — 
I 
Titl V. An beimbezablien Aftivfapisalien . 2000) [= 
asc. I Titt VE Aus Euftentationdbeiträgen des Kreibfondes 
Aus der fol, nieberbayerifchen N. — das ha Kentamı 
Straubing begogen - . » —F ——— {0001 — 
Titl VIh An Beiträgen vom Vereine 8531 — — 
Base. D.] Zir VI. An Berpflegungsbeiträgen von Eltern 
und Armenpflegihaften „2... - 1222) —/—] 1001—| - 
ade, IH, Titl IK An Regaten und Schanfungen: | 
49.|Ein Legat ber Barbara Wenninger, Bäuerin von Geltolfing . 100|— 


20.1®n Regat von Elifabetb Eberer, Vierbrauers-Wittwe von Straubing 209 — 








21.4Ein Legat von Franz Seraph Wittmann, Pfarrer zu Loigenfichen | -622]37| 2 
22;]Ein Geſchenl von Ludwig Scholz zu Et. Vincenz in Nordamerifa 3 ij 

Eumma : | 925137 2 

Titl X. An Kirchenkollekten. 
Das Ergebniß der für das Taubſtummen-Inſtitut vorgenommenen Kirchen— 
Kollekten und zwar im Landgerichtsbezirle 
Faec. IV. Abensberg. 

221Durch das Ayl. Landgericht ohne Angabe ber — —— 8 43148 3 
24.1 Aus der Pfarrei Abensberg . . . . sr sa Ei 7112] -- 


25. PERKT ; u Apersborf aan Ne dan le —— 
a ee RE 


— 
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Wirkliche 
— * Einnahmen. Einnahmen. u. 
ro, — — 
27.) Aus ber Pfarrei Maindburg -» . » 
28 „ m» Erpofitur Aigelobuch . . N 
Bogen | 
29.| Aus der Pfarrei Bogenderg ee 
„en Degembah . . 
on "»  Hunberborf . | 
"» "0" Mariapofhing - » | 
„oo. "» Neubuufen 
W Oberalteich. 
en „Oberwinkling 
en v„» Bello . 5 
"nn Ehmanad . 
— „  Boultendorf . 
.. "» Bindberg .. . 
u Diellin. . .» » 
" , Erpofitur Beni . .. 
Deggendorf. 
30. Aus der Pfarrei Deggendorf , & 
Fra „ Eitenfletten . 
"ee Grafing. 
u nn Bin. 0 . .. \ 
314J4 „u „Wichaelobuch . . Pe Er a ur 
Br Pl =.” VE RER — | 
POP 3Zlattuugg 
ber Stephanspoſching . da en 
Dingolfing pro 1854/53. 
32. Durch das f, Landgericht nachträglich aus ſieben Pfarreien. . . 17157) 3 
pro 1855/56. | 
33.) Mus ber Pfarrei Dingolfingg. 14|-- — 
u „  Engmannsbrg. 2 0 2 0 ed — 138] 2 
en „ Mi. ng 2]36'— 
tr EEE nun ka en 5133; — 
nn ibn on. - el 
— 0 SEE a 2 2 
—— „ PTammin . 2. 2.20% — 2 —|— 
— „Niederviehbach. EEE er 348 — 
cr OBERE: ee . 4—1- 
W „Odtiering. m 2130| — 
" " * Reiobach e 8 tern u) — 
u n Cl a aan 216 2 
nr PR: | EEE RE EEE 1112] — 
„ „Expoſitur Domwan . . . 2 2 2 2 ee... JH — 


Wirkliche 
—— 


Rüdflände, 


Einnab wien 








— 





Aus bir Erpofitur Teiobach rn Sarnen "a. Verena 
W FL Wendelölichen . . . 
Eggenfelden j 

34] Aus der Pfarrei Eggenfelden 200 na 
. 0. GSalkenberg... ee re 
a „Hebertsfeldennn.. 
a > REDE se: 0,4 6: un ee an 
” 4 " 


Tauffichen . - » Tr ar —— 





®rafena u. 
35.Durch das f, Lardgerqi ohne Angabe der Pfarreien . . . . 
engersberg. 


— 57— 
324 — 
1 

11 54|— 

pro 1855/56, 
37. Aus ber Pfarrei Auerbady * * [3 “ . * “ ° . * . 36 — 
r Augamell . .» . WERTE IRRE: | 
\ 


36. Dutch das f. Landgericht ohne Angabe der Pfarreien pro 1854/55 38 A 
3 
® ” . 2 341 
— Grattersdorff... 36— 
„on „Hengersberg — Br a F 61421 — 
— Igggenobach. — . 4 7/4 
" " ": Lalling . . “ . * . f} . . * 8 2i— 
" 13 " Neſſeltbach ⸗ * J . * D “ * 1 12 — 
[N 07 ® Nieberalteich . * r ‘* ’ D * * * . 2 24 — 
“0 en SCH: nee 3:36 
." „ Shmwannentchen . . 2 8 3 
17 ” " Winzer . ° ° * J 1 2 
38 u. Kelheim 


24. Difrift Kelheim I. 
Aus der Pfarrei Effing > + Er nn 


„0. Sablemn - » 2.2 000 ce 
Kelheim - - » 





5 Br — . 

Rullach. 

„ Sul .: +. —— ae %e 

„Teuerting. +. 

» Weltenburg . » . W 
RU Reigen ii. 

39.1 Aus der Pfarrei Abba . — .. 
3 " " Eilsbrun . * J 8 . * 


" =» 


* * . * * . 


“Rn an 8 He 


* * — 
— 


Hohengebraching 
„Kapfelberg.  . — 
Matting. W 
„Sinugzing. — 

Teugenn. ie 
Erpoſitur Dänzling . » 


nn. 


E — A en 


— 
ro 


” 
# 
” 
" 
” 


Pa 
a Te wm in oe 

15 [+74 O0 a 1 
J1111111 II 





— 


4141 












Wirkliche 
Einnahmen. 






Einnahmen 






Köpring 
40,1 Durch dae f. Landgericht ey Angabe ber Pfarreien . » . » 11113] — 
andbaı 

Aus der Piarrei dung ee 3i—I— 
er Oberhauſen. 6—— 
5 „ Ralubbof . - . 2 0 2 na 7112 

Landshut, 

Aus der Pfarrei Adllofen 2 2 0 nenn 61241 — 
st » ef. 2: neh 8124 — 
—— a we er 10130 — 
a — DB te ee -- 1301 
— u: EEE le er 3142) — 
— Ergoldingg. 0006 3130| — 
v» "rn Gumndem 2. inne, 1148| — 
„= u en BGündlkiofennn. - 2146| 
Ba » Sütnkfen 2»: 2 nen 2]—|— 
ve. Mettenbad ee ee — 3 —|— 
—— Moosıhan I u EL u a 6136| — 
— Sudipfarrei Sc. da . «0 2 na 3124 — 
v  « Pfarrei Reuhauſen Ba a ee 2,301 — 
ER 9° alas 
„nr  r Dberglaim ee | 4i—|— 
EEE Ve ©... BE EEE See * 21121— 
— „Beltabuchchh* 2— 
ae RE: a ae ns zur de wert se 3124| — 
— Weihmichtt 4133| — 
ee en Gelien „2.2 ne. 1j24| — 

Tallersdorf pro 1854/55. 

Aus der Pfarrei Alholtshaufen . . » en nn en. 2)—|— 
5 Geiſelhöring. 212— 
ie "»  Brafentraubah . 2: 2 en 2142) — 
Pu „GSeindlinng 3—|— 
u — BEE. u: ao, ne ta 4 —|— 
Pa Helztraubah.. 11 6— 
ee 9 „Main ne 7—1— 
Az J Pfaffeuberrgg. — 36— 
r” " " Ninfofen * . . * . D * . . . * 3 42 — 
Sallach .. 0 2 5 24 — 
* " Schierling = . 8 u) Ko 
— w„ UmeläihlinG . or een en 3121) — 
W — Beſen ar 5 


pro 1855/56. 
uch das k. Landgericht ohne Angabe ber Pfarreien «0. . -» 66) 7I— 


43 —— 144 






— 











Rüdflände, 


















Nro Ginuahbmenm Einnahmen, We — 
ft |oı 
Mitterfele®, i N 

92.5 Aus der Pfarrei Aha > 2» Ha 4 1:—i 2 
— u ME > an ee 21121 — 
ae EEE ea ee ee 427— 

53. — Neufitchenn. nn 430| — 
BSatlezettt Be 1130, — 
W Stallwang. 4 2 — — 

Baifau M 

545 Aus, der Pfarrei Dommeltall . 2. mn nen 3 9 - 
ze . Engerishbam at, ar al A rat 101 6 — 
4 Sem - >» tn 6—|- 
an „Di een 3112] - 
Ba Bl es 412] 
u 4 2 A et ee di 
Selbaasgggg 718— 
Bornbach TR res —PF 5115 — 

Regen. 
554 Yus der Pfarcei Bodenmais. . 0 2 en nenn 4) 31 -- 
Rottenburg pro 1854/55. 
56.) Aus ber Pfarrei Hebramsdorf nachträglich. u u ru a 
pro 1855/56. I, 

574 Yus der Pfarrei Andermannaborf De a a — 136|— 
on Aſentoſenn ee 1 
ee „ sıebrmilaf .» a ne 1 kanal ie 
2. n » DObinbEn 0 11—1— 
4 di ERBE a a a 21-1 — 
— N ARE le ie. an re En — 148] - 
eo =>. SR ee a ge a 5/24/—k 
——— „Oberhatzkoffen. 3 3i—-1— 
— u A a ie 41301 — 
— * Pieffenhauſaeennn. 1 0 2. 11/10] 1 
— „Rütfwangg.. >) Il Io 
yo u. ROUTE on a een 1124| — 
8 „  Sandetah . > 2 2 r 2 r 8 8 8—I— 
W Semmerskirchenn... — 31 — 
og = MOSE tee — 150|— 

Simbad- pro 1854/55. 

SB] Mus der Piarrei Münchham s! sl 

„» 9» VKrpofitur Kirn . N Bu SE Zus 2 2 Zr 92 
pro 1855/56. 
59.|Durh das k. Landgericht ohne Angabe der Pfarreim . . . . 14) 6 — 


— 


145 — 146 











Wirktihe, 
Einnahmen. 


Einnahmen. 


Az vi 









Straäffbing 





Aus der Stadipfarrei Eet. Safb . 2 2 0 ern 12/20) — 
— Sct. Pete.. 4 6| 3 
vn Pfarrei Aiterhofennnn. 3110| 
rs a A ei 2| 9 — 
u. da WE ee 10|: 
— „Beldkirchennn. en ni _ 
Pr „ Bull: eK een 3 — 
" " " Irlbach ee en a ter ee 2128| — 
Er Fe ee er ar I | 
—4 no Billing a an 14| —i— 

ww... . DB #0 ee 6 
—— „ ER re ee ea 5 | 
" " ” Reiſſtãg a et ee en 6130! -—- 
" " 7} Shambah . * ur “ . * D * . * 1 30 
ae: Straßkirchenn. — 636 
W Grpofitur Niedermotzingg. 2 


’ Biedtad, 











Aus ber Pfarrei Anbud . 0. Er —TF 
— — „ Engmr ... 2 den , 1 Pe 
“0 Moosbach A s : 2 
” ” 173 Beiersthal * * . . 3 
„vn m Viechtach Fe A: 151271 — 
Bon dem Lehrerperfonale des Diftriftes Biechtach J. — — 224- 








Bildbiburg pro 1854/55. 


Ars der Pfarrei Baitrbah. en. 3130] — 
—— „Binabiburg.. it ta 242 — 
I „  Beifnbaufen 2 2 0 nn 7—i- 
er we RE Sn ne ae . 21301 
—Solzhauſen . .» Be ee 41401 — 

pro 1855/56. 
Aus ber Pfarrei Kichbeg > a nn 19112] 


Wegſcheid pro 1854/55. 


80.Durch das k. Landgericht ohne Angabe ber Pfarren . 2... br 2 
- Summe . Bu 6) 4 




















Wirkliche 
Einnahmen. 






Einnahmen. 


Recapitulation der Einnahmen. 


Titl 1 Altiv-Kafabefand . 2. 2... . 
»„ HB. Altiv⸗Aueſtände. . . N 
111 Rechnungsdefelte und ER — 


+ * 


" 

„ IV. Zinfen von Aftivfapitalien . 
„V. Heimbezahlte Aktivfapitalien 
" 
” 


* * * [2 


VI, Euftentationebeitiäge aus Kreisfonde . 
VII. Beiträge vom Vereine zur Förderung des Zaubftummen- 
Unterrichtes in Niederbayern a 
„VIII. Berpflegungsbeittäge von Eltern und Aeneipfegfanien 
w IX. Legate und Schanfungen . . _. — Klee 
v» X. Kichentolletn . . 








Summa aller Einnahmen , FERRIERIIE 
ae 
Ausgaben. 
Base, V. | Titl & Auf Erfagpoften . . — 
Faec. VIJ. 1. Auf ausgeliehene Rapitalien 5% 
ka. Vi] „ ML Auf PBerfonal: Erigem. - 
Fa. IX] „ IV. Auf Real- «Erigenz. IE ua Er 


Recapitulation der Ausgaben. 


Titl 1. Auf Erfappoften . . . er ai 
„ I Auf ausgeliehene Rapitalien ar rien 
v IE Auf Berfonal-Erigey . » v2 20. 
. IV. Auf Real-Erigey . . & 


Summa aller Ausgaben 


Abſchluß. 


ALS EIN 1% ME Pe 
Ausgaben . . 








Alliv⸗Reſt . 2461 






sl 
Summarifcer Bermögens-Ausweis. 


L RE 
a, Rentirenbes: 
1. Kapitalin - 2 » 2. 14300 fl. — u — bt. 
2. Realitäten . 2... 
5 a a, 
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4) 
5) 


6) 


— — — 


b. Nicht rentirendes: 
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bie Leitung der Natwraldienfte für 
den Unterhalt dee Difriftöftragen 9526 34 — 


bie Rüdvergätung em ng 
Borihäfe . - - in 5 16 — 
bie Diftriftsumlage u - . 2174 44 — 


"Summe zu A . 13096 12 1 


1. Attiobeftand a 2461 fl. 20 kr. — bi. * 
2. Rüctänden er AO ren 
3. Kapitalien .»: MW .„ — 
4. Realitäten . .. — — — 
5. Recht — — — 
6, Mobilien . Ba 266 » — u —n 
Summa 19127 fl. 20 fr. — bi. 
I Schulden. 
Keine. 
" Abgleichung. 
Bermögen. 19127 Rd. 20 kr. — bi. 
Schulden . — — — 
Meiner Bermögensfiand . 19127 fl. 20 fr. -- bi. 
Straubing, bin 2. Degember 1856. 
KRöniglihe Schullehrer Seminar: Infpeftion. 
Graf, Inſpektor. 
Ad Num. 7548. B. Ausgaben: fl. iu bl. 
(Die KRechnnug ber rer gran — für das Jahr -4) für den Difkifis-Rah . . . 5438 — 
een # — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 2) fhe den Unterhalt der Dißriftöfrapen 1920 — — 
von Bayern. 3) für die Leiſtung der Raturaldienfte 
In Gemäßdeit des Art, 21 des Gefepes vom zum Unterpait ber Diftriftäftraßen 9526 34 — 
28. Mai 1852, die Difteiftsräthe betreffend, werben 4) für die Löhnungen ber Wegmader 966 — — 
die Refultate der Rechnung ber Diſtrilts Gemeinde 5) für Anfhaffung und Reparatur der 
Bilshofen pro 13°%/,s wie folgt, befannt gemacht; Pe + — — — 
1 arsch: 6) für Vornahme ber Schubfuhren . 512 24 — 
ſi. ed DD für den Unterhalt der Beſchäſfann 28 
1) der Altivreſt des Vorjahres zu 215 501 Summe ad B. 13047 44 — 
2) bie Reiftung bes f, Aerars für bie C. Abgleihung: 
Schubfuhen . 413 48 — A. Einnahmen . 13096 fl, 12 fr. 1 bi. 
3) der Zufhuß aus Kreisfonds für B. Ausgaben . ,413047 „ 4 — 
ben Unterhalt ber Diſtrikts ſtraßen 200 — — ſohin Aktiv⸗Reſt AB fl. 25 fe 1 dl, 


Landshut, den 30, Iänner 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Ynnern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 
Sunner, Sekretär. 


11° 
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Ad Num, 9453. 


(Die Mefultate ber Diſtriftafends · Nechnung bes fol. Landgerichtes 
Simbah pro 18%, betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeflät des Rönige 
von Bapern. 
Nah Maßgabe des Art. 21 des Geſetzes vom 
28. Mai 1852 werden nach erfolgter Prüfung ber 
Diftriftsfondsrehnung des fgl. Randgerihis. Simbach 


pro 1855/56 bie Ergebniffe derſelben nachſtehend 


zur öffentlichen Kenntniß gebrat: 


A. Einnahmen: fl. fu bt. 
1) Aftivreft bes Vorjahres . . 884 10 3 
2) Rechnungsdefekte und Erſazpoſten — 48 - 
3) Zufhuß aus Kreisfende . . 300 — - 
4) Difteiftsumlaget . . - ö 2114 50- 


— A. 3299 46 3 
B. Ausgaben: 


1) für den Diftriftrath . . . . 16 — - 
2) für den Unterhalt ber Diftriftöflraßen, 
nämlich 
a. für Brüden, Durchläffe, Sicherheits- 
gelänber, Erweiterung, Orie- und 
Wegzeiger, dann für Dedmaterial 1179 29 2 
b, für die Naturaldinte . . . 1005 33 - 
e. für Wegmaherlöbne . . . . 385 — - 


d. für technische Aufiht. »- . . 31 
e. für Anfhaffung nnd Reparatur 
ber Werkzeuge. - . : 123 4- 


f, für Unterhaltung ber Alten“ . 14 37 - 

3) für die Unterhaltung der Difkifte- 
Löihmafhine . . 2.2.“ 168 28 - 
4) für Mebhrbebarf ber Schubfuhren. 63 - - 
20 2 


5) für übrige Ausgaben . x... 19 
. Summa B. 2896 29 - 
Aftiv- Reh 403 fl. 19 fr, 3 di. 
Landshut, den 4. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 
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Ad Num, 11,726. 5 
An fämmtlihe k. Stadtcommifiariate und 


Diftrifte-PolizeibehördentnMiederbayern, 


(Die Auffiht auf Lanberverwiefere, Hier den Johann Michael 
Friedtich Kepler von Mottgers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch rechtskräſtiges Erkenntnis des fgl. Kreis. 
uud Stadigerichts Schweinfurt vom 19. I. Mie, wurde 
ber unten fignalifitte ledige Johann Michael Hriedrich 
Kepler aus Mottgers, Furfürftt, heſſ. Santrathsamtes 
Schlüchtern, wegen Vergehens des Diebitahle zu einer 
achttaͤgigen einfachen Gefängnißftrafe veruriheilt, und 
nad erfiandener Strafe ded Landes verwiefen. 

Dieß wird andurd den genansıten Behörden mit 
bem Auftrage befannt gegeben, bezüglich des Vorge⸗ 
nannten genau nah Maßgabe ber beftehenden Bor 
ſchriften, die Aufiht auf Lanbesverwiefene betr, zu 
verfahren. 

Landshut, den 6. Februar 1857. 

Königliche Regierung von Niererbayeen, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
" Bunner, Gefretär, 
Sigralement 
bes Iohann Michael Friedtich Keßler von Dottgers, 

Alter: 45% Jahre, Größe: 5. Haare: buntel- 
blond. Stirne: rund. Augenbrauen: biond, Augen: 
grau, Naſe und Mund: Klein, Kinn: rund, Ger 
fißtsform: rund, Geſichtefarbe: gefund, etwas blaf. 
Körperbau: ſchwach. 

Kleidung: Alter dankelgrauer Tuchſpenſer, alte 
Zeugweſte, alte Zeughoſe mit blauen Streifen, graues 
baummollenes Halstuch, baumwollenes Hemd, ſchwarze 
alte Tuchkappe, veilchenblaue wollene Socken, neue 
rindslederne Stlefel. 


Ad Num. 2124. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Hagenbübad, 
Erlbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Durch die Beförderung des bisherigen Pfarrers 

if die Pfarrei Hagenbüſchach in Erledigung ge- 








fgl. Defanats Markt 
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fommen und wird daher zur Bewerbung bi6 zum Ad Num, 2202, 
16. März 1. 36. mit folgenden Dezügen biemit 


geſchrieben: 
I. An ſtändigem Behalte: 
1) Aus Staatokaſſen: 
an bearem Ele  » 2... 
an Raturalien: 
7 Ehffl Yıs My. Korn a 8fl.58 fr. 
8 Schffl. 1% My. Haber à 3fl. 47 fr. 
(Diefer Getreidebezug wird nah ben 
jährlihen Normalpreiien vergütet.) 
10 Klafter weiches EN atf, 
38 — 
1 fohrener Ecleißbaum I ——— 
2. Aus Stiſtungolaſſen. — 
II. An Zinſen von zur Pfarrei geſtifteten 
Eapitalin © 2 22 0 0. 
IH. Aus Realitäten: 

Freie Wohnung int geräumigen Rfarr- 
haufe, welches fi in gutem baulichen 
Zuftande befindet mit Defonomie- 
gebäuden. 

Pus Grundſtücken . . 

IV. Aus Redteu: 
An Zinfen aus Ablöfungsfchuidbriefenie, 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt wers 
denden Dienftesfunftiionen . + 
VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen 
Gaben und Eammlungen . ; 
Summa 
vH. An freiwilligen Geſchenken in Ratu- 
turalien 50 fl. 

Hievon ab die Laſten, worumter ber 
Anfag für Haltung eines Dienfipferbes 
zu 50 fl. begriffen if 


Reinertrag 519 10£ 


Ansbach, den 27. Januar 1857, 


wm © 


50 


264 


Hz 
234 


592 


73 


Königlich proteftantifhed Confiftorium. 


Schr, v. Lindenfels. 


— — 





aud- 


14 
15 


13 


Beigel. 
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(Die Grlebigung bes Pfarrei Auflirchen betreffend.) 
Im Nomen Eeiner Majeftät des Könige 


von Bayern. 


Dur Mbfeben des bisherigen Mfarrerd ift die 
Pfarrei Auffirhen, Defanats Waffertrüdingen, in 
Erledigung gefommen, und wird daher zur Bewerbung 
bis zum 21. März d. Js. auf ben Grund eines ncuen, 
jebody nody nicht fuperreviforiich feftgefegten Faſſtons- 
entwurfes mit folgenden Einfünften ausgefchrieben : 





1, An fländıgem Gehalte: fl. fi. 
Bon Privaten: 
16 Kiafter Brennholz & 4 fl. 64 — 
400 Wellen, das Hundert zu2fl. 14, 8 56 
Binfen aus einem Ablöfungsfapital zu 
1468 fl. in Staatsobligationen . 58 43 
II. An Zınfen von ben zur Pfarrei ge 
fifteten Eapitaliin 2 2 2 20. — 
III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaus, welches 
fi) in gutem baulihem Stande ber 
findet, jedoh nur füc eine nicht fehr 
zahlreiche Familie Raum bietet, mit 
Defonomiegebäuden . . 35 — 
aus Grunvftüden 2 2 2 4 0 256 7 
IV. Ertrag aus Rechten: 
approrimativer Anfchlag der Zinfen ans 
den überwiefenen Orunbrenten nad 
den zur Zeit noch nicht vollſtändig durch» 
geführten Firirungen und Ablöjungen 
(mel, des Weiderechts zu A fl). . 200 - 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt wer · 
denden Dienfiesfuuftionen , . « Bb 33 
VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Ga: 
ben und Sammlungen.. 16 48 
Sumua 726 7 
Hievon bie Laften ab 8 30 
‚Reinertrag 71% 37 


Außerdem haftet auf ben Pfarreinfüuften ein pafltv- 
fapital von 39 fl. 5 kr., welches der neu eintretende 
Biarrer in vierjährigen Abſitzfriften adzutragen bat, 


Anebach, den 30. Januar 1857. 


Königliches proteftantiihed CTonſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 


112* 


Beigel. 
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Befanntmadhung, 


die Kündung des Reſtes vom III. Gubferiptions: Aulchen 1850 
A 5 Brocent betreffend. 


In Gemäßheit des Gefeges vom 16. Mär 1855 
(Befegblatt Seite 73) wird hiemit ber noch beftehenbe 
Reft des IM, Subjeriptiond« Anlehens von 1850 
a 5 Procent unter folgenden näheren Beſtimmungen 
zur baaren Rüdzahlung oder Umſchreibung in neue 
Obligationen gefünbet, 

I. 

Das fraglie Anichen ift in ber Bignette ber 
hierüber ausgeftellten au porteur- und Nominal 
Obligationen a 1000, 500 und 100 fl. als: 
„drittes fönigl.bayerifhes Subfcriptionss 

Anlchen 1850* 
bezeichnet, ber Zinstermin ift der 1, Bebruar und es 
befindet fi) an ben Obligationen nur mehr der Cous 
pon für ben 1. Bebruar 1857. 


11. 

Die Tilgung des erwähnten Anlehens erfolgt je 
nah Wahl ber Gläubiger entweder buch Baars 
zahlung ober mitreld Behändigung neuer 4'/,pro- 
centiger Obligationen, melde die Bezeichnung : 

„Reues allgemeines Anlehen“ 
erhalten und deren Juhalt aus der Anlage zu erfehen if. 


Diefe neuen Obligationen werden in Gapitals- 
Beträgen zu 1000, 500 und 100 fl. und zwar nady 
bem Wunſche ber Gläubiger au pörteur oder auf 
Namen ausgeſtellt. 

Jede Gapitalsgattung erhält eine eigene Litera 
A,B und C und eine fortlaufende rothgeſchriebene 
Haupt+ Kurafter - Nummer; die Nominal- Obligationen 
aber außerdem noch eine ſchwarzgeſchriebene Eaffe- 
Katafter-Rummer. 

Den Obligaticnen werben 32 Stüde balbjährige 
Coupons 11. Februar und 1. Auguſt) beigegeben, 
welde je nach dem Bedarf au porleur ober auf Na- 
men geſtellt find; die au porteur-Obligationen erhalten 
auch Talons, 
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III. 

Die baare Heimzahlung des IE Sub- 
feriptions-Anichens beginnt am 1. Bebruar d. 36. und 
bie Berginfung ber baur zu tilgenden Ca— 
pitalien hört jedenfalls mit dem 30, ee 
d. 38; auf, 

Die treffenden Gläubiger erhalten demnach bei der 
Baarzahlung vom 1. Februar bis Id. April d. Js. 


die Zinsraten von 100 fl, vergütet wie folgt: 
vom 41. bis 15. Februar inc. — fl. 12 i. 
„ 16. „ lebten „ „  — , 23, 
„ Lu 15 Dig — 37, 
At .„. — „50, 


„ Au 


" 16. ” 


15. Apl 0  Am.2u 
30. " n 1 ” 15 " 


IV, 

Mit der Umfchreibung tes fraglihen Anlehens 
in 4'/procentige Obligationen des neuen allgemeinen 
Anlehens wird am 1. April d. Jo. begonnen; bie 
Hprocentige Berzinfung der umgefchriebenen Obligatio- 
nen hört — ohne Unterſchied bes Zeitpunf- 
tes der Umwandlung — mit bem legten Juli 
d. 36, auf; folglich erhält jeder hiebei beiheiligte Gläu- 
biger das Sprocentige Zinsratum für die Zeit vom 
1. Bebruar bis 31. Juli d. I. mit 2 fl. 30 fr, 
vom 100 fl. beim Bollzuge der Umſchreibung baar 
vergütet, 

Die neuen Obligationen au porteur werben 
nah Möglichkeit fogleih bei der Umfchreibung alfo 
Zug für Zug abgegeben, 

V. 

Die au portéur-Obligationen des III. Sub- 
feriptions- Anlehens find alle bei der k. Specialcaffe 
Würzburg fataftrirt, fönnen aber au zur Baar 
zahlung bei der Staars-Schuldentilgungs-Hauptcaffe 
babier, dann bei ben k. Specialcaffen Augsturg, Bam 
berg, Nürnberg und Regensburg, zut Umſchreibung 
aber nur beiden vorgenannten, Special. 
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eaffen und bei jener in Münden probucirt 
werben, 

Jeder Borzeiger der au porteur-Obligationen 
wird ohne Vollmacht in Haupt» und Nebenſache bes 
friedigt, wenn auf der Obligation cine Diſpoſilions · 
Beſchränkung nicht vorgemerft iſt. 

VI. 

Bezüg!ich der auf Namen lautenden Obligatio 
nen fann bie Zahlung oder Umfchrebung in ber 
Regel nur bei denjenigen f. Staats-E huldentilgungs* 
Epecialcaffen ftatıfinden, welche ſolche ausgefteltt 
haben, wobei der fataftermäßige Gläubiger ſelbſt, 
ober deſſen fegaj bevollmädhtigter Vertreter eigenhändig 
zu befcheinigen hat, und die Aechtheit ber Unterfsrift 
amtlich beftätigt fein muß, NAusnahmoöweiſe fann aber 
auf den Wunfd der Berheitigten bie Anweifung zur 
Zahlung oder Umschreibung von Rominal-Obligationen 
auch auf eine andere als die ſchuldende Eaffe 
erlaffen werben, es ift jeboch ‚in ſolchen Fällen zur 
Sicherheit der Glaͤubiger wie der f. Staats-Schulden« 
tilgunge-Anftalt unerläßtich, daß bie betreffenden 
Nominal-Obligationen vorher (ohne Abquittitung bed 
Capitals und ber Zinje, dägegen belegt mit ben allen- 
falls erforderlichen Legitimationsnadweifen) den kgl. 
Specialcaffen, welche ſolche ausgeftellt haben, 
vorgelegt werden, wojelbft aledann, wenn fein Anftand 
obwaltet, die Zahlungs- oder Ilmfchreibungs- Anweifung 


Litern des Kataſters. 
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auf die von ben Gläubigern bezeichnete Specialcaffe 
(für Kapital und Zins) beigefügt und die Rückgabe 
vollzogen wird. 

Bon Zahlung s- Anmweifungen auf die k. Special- 
caſſen bleibt jedoch jene in München, von Umſchrei— 
bungs- Anweifungen bie f. Stants-Schuldentilgungs- 
Hauptcaffe Münden audgenommen, 

v2. 

Die Bezahlung oder Umfchreibung der einer Die. 
pofitionsbefhränfung unterliegenden Obligationen fann 
erft nah unbedingter und legaler Befeitigung 
ber Binfulicungen buch bie betheiligten Gläu— 
biger erfolgen, wobei es ſich übrigens von felbft ver- 
ſteht, daß bie etwa hiedurch herbeigeführten Derzöge- 
tungen in ber Tilgung ber Obligationen, die Zinfen- 
filitung vom 1. Mai reip. 1. Auguſt d. Is. an nicht 

‚ zu hindern vermögen. 
VIII. 

Die Einſtellung der Umſchreibung wird 
für jeden Zeitpunft vorbehalten, unb es 
tritt alddaun nur Baarzahlung mit dem 
Zinsratum bis legten April d. Is. zu Lfl, 
15 fu. vom Hunbert ein, 

Münden, ben 23. Januar 1857, 


Kl. Bayr, Staats-Schuldentilgungs⸗-Commiſſion. 
v. Sutner, 
Brennemann, Sekrelaͤr. 


Katafter-Nummer. 


VBignette, 
Neues allgemeines Anlehen. 


41000 Gulden zu 


4, vom Hundert. 


Die Föniglih bayeriſche Staats-Echuldentilgungs-Anftalt ift dem Inhaber diefer Obligation ein Dar- 


lehen von eintaufend Gulden im 24'/, fl.-Fuß fchuldig geworden, 


Diefer unter verfaffengemäßige Gewähr. 


feiftung geſtellte Gapitals-Betrag ift auf die grundzinds, zehent- und Ichenherrlichen Gejälle des Staates ver- 
ſichert, und wird bei jeber königlich bayeriſchen Schuldentilgungs-Gaffe jährlih nach vier und ein halb vom 
Hundert gegen Abgabe der anliegenden halbjährigen Abſchnitte flempelfrei verzinſet. — Die Heimzahlung 
dieſes Anlehens erfolgt nach Aufräumung des neuen Anlehens à 5 Procent vom 1. Juli 1855, gemäß bem 
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Belege vom 16. März 1855 nah Maßgabe der eingehenden Ablöfungs-Schilinge ber Staats - Orundrenten 
im Wege ber Berloofung und gegen Rückgabe biefer Obligation flempelfrei. — 
Vorftehendes Anlehen ift infatafteirt bei der königlich. bayeriſchen Staats-Schuldentilygungs-Eperlalcaffe 


Bürzburg sub dato 1. Februar 1857. z 
Zur Urkunde deffen ift gegenwärtige Obligation ausgefertigt und bie Bormerfung im — 


der neuen Schuld lit. aA. Nummer . vorgenommen worden. 
Münden, den . j 
Königliche Stants- Shulden- Tilgungs- Commillion. 


Unterfhrift (L. S.) Mitunterfchrift 
der f. Staats-Ehuld.-Tilg.Commilfion. ber Landtage-Bommiffäre. 
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IL. Augsburger-Cours 
vom 29. Sänner 1857. 


Obligationen a 3, %  - 
» a 4 %, . 
> a 44 0% . 
> a5 a » 
» a5 ı% -» 





Königlih Bayeriſche. 


.Letzte Emiffion 


. IL 


Grundrenten»-Ablöfungs: Obligationen 
Banf-Altien 


Ludwige hafen ⸗Bexbacher EifenbahmrActier . 


* 


+ 


> 


,‚ Div. 1. Sem.. 


Pfälzer-Marimiliond: EifenbabnAftien . 
Baperifhe Dibabnen » - 





Scraunenberetigte] Schronnen⸗ 
Orte Yeit 
** Tag und 
Alederbawern. Monat. 
FREE RER, FE 
Vom 
Abensberg | 3. Februar 

1857. 






Deggendorf 


Dingoifing 


Beifelböring 





Kelbeim 





Vom 
3. Februar 
1857. 


1857. 


Vom 
2%. Sänner 
1857. 


* J 


* * 


— — — — — 


IL Schranneun-Anzeigen. 

















Papier, Geld. 
— 90 
ss — 
— 1014 
— 1095 
— 1908 
063 — 
— 789 
1005 — 
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1— en die vor igen 





Metreid· iite preiſe 
Gattungen. ” eſt. Bin ver Echäfiele. zeia lien jgeihrze” 
Shan.tsch.is = i, RLZHELTTRN he ir. IE. |. ALS —— 
| Waizen 871871871 — 
Korn — 4 a4 41 — 
Gerſt 30 | Se 110003 7 h 
Haber — 9 19 17 2 555) 5/47) 5 3091, —|—; 15 
Waren 1 i 4 j19j 1118,58,18]14|— 13 
Kom — 35 : 38 38 — 418,84 18, 16: 12157, —1— 6 
Gerſie 9172 | 81 + 77 alo 6] 853 8 — 26 
| Habe — | 33 | 33 33 — I srl 5 5 4440 — — — 16 
Yan 1 157167 1 — fig asfıs. ıelısiıel — — 
| ſtorn — — — | - —— a Ya — — >= Bu 
Gerſte - Tina 124 H24— | 9.15| 9 -848 11) 
Haber | — 61616 ——— 
| Maizen — — ——— ii 
Korn — 1-1 —1ı - I1-1-1>-1>1>]> 171717 
1% I-1=1=1=]2 E38 ———— 
daber | — —* = 
| Walzen 119,41 5,16 — ‚7 
orn — 2 2 21 — I-i- 14,30 — — — 2 
Gerſte — J — ——1— ]1-1>1-i- —— Eee 
Haber * 4 & «| — — 64—— — 36 
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Göranueubereiitigte — Vori⸗ R En * Höher) Mittler — ® gen bie vorigen 
— — — it 


























Orte iß Getreit⸗ 2 ie lpreiſe 
Rieder, —— und | @atiungen. ie Breis tes Gaäfelt Tgrfallenjgefliegen 
 ieberbagerg ont ssrlesiriesirissn len] LIE ENTE TE I EI 2 
Waizen | — | 530] 536! 536] — Tıy.aslıy. 2 Sur Ten Tem ER 
Vom 
kandaun 3. Februar Korn . : : J = 
1887 Gerſte — oorooctooat — | 9124 ii 8, 121 i— — 
Haber 5 5 5] * — ——— 
Waizen 1 32 26 (20 TICKET 
er Korn 8 | ı23 3 sl: 
! t . Jän: 
gantedbu ee Gerfte 208 Pi 
j Haber 6] 46: 7 | 






















































Bo Maizen — 21 2034119 — — 18 
PEROR: ‚ft Kom * ⁊ 44 — 24132 2012 10⸗ el — 
—— en Gerſte alas — 1— 42 | 6 9124 —- 1-19 
j Hader 1334| 1337 1326 — F5lıs| #54] —l— 13] — 
Vom Hraigen si 83 | y je0|31 19—j18,13[—"—1— 138 
Reufladı 3. Februar Korn — 10 [| 0 = 131 — 13, — ———6 
a. d. D. 1857, Gerſte 26 | 28 10 945) 939] —I- | - 26 
Haber 39 | slas 5:26 
— PER — — | une — — — We en 
Bom ' J Inge! Sue Das I 
— 1 — 1-1-1-]- 11-111 
BERN 4 “sj 4134 8 
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L Belanntmahungen der königl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis» Behörden. 





Ad Num, 10,813. 
An die fönigl. Landgerichte und unmittel- 
baren Magiftrate in Niederbayern, 


¶ Statiſtiſche Erhebungen über die Bewegung ber Bevölkerung im 
Königreihe Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät ded Königs 

von Bayern. 

Mit Schluß des Berwaltungsjayres 1855/56 
ging eine fünfjährige Periode feit ber letzten Auf- 
nahme über die Bewegung ber Bevölkerung zu Ende. 

Die f. Staatsminifterien des Innern, daun des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten haben beſchloſſen, 
nenmehr eine neue Zählung ber Geburten, Trauungen, 





Ehetrennungen und Sterbfälle, dann der Ein- und 
Auswanderungen vornehmen zu laffen und beſtimmen 
demnach, was folgt: j 
1) diefe fatiftifche Aufnahme über die Bewegung ber 
Bevölkerung bat ih auf bie fünf Verwaltungsjahre 
des Zeitraums 1851/56 zu erfireden; 
2) die Aufnahme geſchiecht auch diegmal in 4 ge- 
fonderten Tafeln und zwar . 
A. in einer Tafel über die Geburten, Trauungen, 
Ehetrennungen und Sterbfälle 
Formular I, 
B. über bie Sterbfäle nah Alter und Geſchlecht 
— Formular II, 
C. über die Sterbjäle nah Krankheiten, Alter, 
Geſchlecht und Jahreszeiten 
— Formular IN. 
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und endlich 
D. über die Ein hd Mssöandetüngen, 
dabei ein- und ausgehende Vermögen“ * Ey 
Formular IV, 
3) Für jeher „der Bervaltungsjahre ift eine 


— — — En 


eigene Tabelle anzulegen un eing Hauptüberficht über. 


alle fünf Jahre anzufertigen. [En 

4) Die in Tafel IV. zum Bortrage kommenden 
Zahlen der aus und eingewanderten Perfonen, ſowie 
die Gefammtjumme bed ein⸗ und ausgeggmgenen Ber» 
mögend müffen übereinftimmen mit ben Zahlen und 
den Eummen in den ajährlich cingefanbten Tabellen, 

‚ Sodann muffen die Summen in den Spalten 59, 
60 und 64 ber Tafel I, gleich fein mit jenen in ben 
Spalten 234, 245 und 216 der Tafel H.,. die ber 
Spalten 21d und 215 mit jenen der Spalten 26 
und 27 ver Tafel IN. die Summen aus der Epalte 
52 mit 53 der Tafel IE mit Der Spalke 216 in 
Tafel I. — Die Zahlen der Spalten 60 bis 55 
in Tafel I, ergeben ſich aus den Zahlen ber corre⸗ 
ipondigenben Spalten 2 hie 57 der Tafel AL, die der 
Spalten 56 bis 58 jener Tabelle (1.) aus den ber 
Spalten 58 dis 213 diefer Tafel (11,), 

5) Es wird genehmiget, jede ber vier Tabellen 
einzeln nach deren Vollendung zur Revifion gefondert 
an bie unterfertigte Stelle einzufenben, Dabei erwartet 
man aber, baß bie jämmtlihen Tabellen ſammt ben 
dazu gehörigen Hauptzufammenftellungen fpäteftens 
bis Ende April lauf, 38. in Vorlage gebracht 
fein werben, 

6) Die Koften für Anfertigung der Tafeln und 
dergleichen find aus ben Regiemitteln der Diſtrilts⸗ 
Polizeibehörden zu beftreiten (5. 33 der allerh. Nerord- 
nung vom 29, Dezember 1836). 

7) Um eine volftändige Gtleichförmigfeit der Tas 
bellen zu erzielen, werden bie f. Diftriftöpoligeibehörden 
angewiefen, bie Tabellen-Formulare von der Regierungs- 
Regie-Berwaltung zu 1% fr. per Eremplar, im Dienft- 
wege zu beziehen und barauf aufmerffam gemacht, daß 
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fie zur Anfertigung von Rapularien und Reinſchriften 


jowie das nn von: 


—  Bormular I, -- 

» för Die Pfarreien, welche alle 5 Jahre ausge 

Sieden und ſummirt auf eine Tabelle zu ſtellen 
yaben, die doppelte Anzahl der im Polizei- 
beyisie befinblihen Pfarreien, 

b) für die Diftrifispolizeibehörde felbft au gefon« 
berter tabellarifher Anfertigung der Ueberſicht 
für jedes der fünf Jahre und der Hauprübers 
fiht über diefelben 12 Eremplare; 

Formular N. 

wie bei Formular 1.; 

— Formular 11. 
welches von ben f, Gerichtsaͤrzten im Benehmen wit 
ben Diftsifispoligeibehörben auszufüllen ift, 12 Eremplare; 
Bormular IV, — 
ebenfalls 12 Eremplare. 

Die unterfertigte Stelle gewärtiget zuverſichtlich 
bie rafheften Borlagen und jedenfalls die Einhaltung 
bes Endtermines bei jeuen Arbeiten, welchte nicht 
früher ſollten geliefert werden können. 

Landohut, ben 6. Februar 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 

v. Schilder, f. Regierungspräfident, 

Bunner, Geftetär. 


Ad Num. 11,770. 
An ſämmtliche fgl. Landgerihte und Bau 
Inipeftionen von Niederbayerm. 


(Die Prineipien und das Programm für bie Froßuveften im ben 
landgerichtlichen , Griminal-Diftriften betr.) 


Im Numen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Rachſtehend folgt Abdruck einer h. Entſchließung 
der k. Staats-Miniſterien der Juſtiz, des Innern und 
bes Handels vom 24.0. M., die Prinzipien und das 
Programm für die Frohnveften in ben landgerichtlichen 
Eriminaldiftrilten betreffend, zur Kenntuißnahme, und 
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werben bie fgl. Bauinfpeftionen zugleich angewieſen, 

biernach fih in fürftigen Fällen und beziehungsmeife 

auch bei ber Ausführung ber bereits ausgearbeiteten 
und der Genehmigung unterflellten Projekte für ſolche 

Frohnveſten genaueft zu achten. z 
Landshut, den 3. Februar 4857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs⸗Präaſident. 
Bunner, Sekretaͤt. 

Mboruf Ad Num, 349. 

Königreih Bayern. 
Staatöminifterium der Juſtiz, Staatdöminifterium 
des Innern, dann Staatöminifterium des Handels 

und der öffentlichen Arbeiten. 
Rahdem im Vollzuge des Geſetzes vom 1. Juli 

v. Irs., einige Beftimmungen über bie Gerichtsver · 
faſſung betreffend, zur Herſtellung der für die land⸗ 
gerichtlichen Criminalbezitke erforderlichen Frohnveſten 
geſchritten werden muß, werben zur Bemeſſung ber 
bepfallfigen Programme folgende Direftiven befannt 
gegeben: 

1) Das Prinzip ber Einzelhaſt der Unterſuchungs- 
gefangenen joll im Allgemeinen zwar durchgeführt 
werden, allcin da die von dem Landtage bewillig- 
tem Tlittel nicht ausreichen, um die Gefängniß- 
bauten nach dieſem Prinzipe berftellen zu fönnen, 
fo ift darauf Rüdfiht zu nehmen, daß der Zweck 
allmählig dadurch erreicht werde, daß bei Neu— 
bauten und baulichen Berbefferungen bie Hälfte 


ber Zellen für Einzelhaft bemeſſen, die andere 


Hälfte derjelben fo eingerichtet werde, daß im 
Rothfalle zwei Gefangene in jeder Zelle unter 
gebracht werden fünnem Dabei ift ſtets auf die 
Möglichkeit der Erwelterung ber Frohnveſten im 
Galle des Bebürfniffes und zwar Zwecke ber ſpä⸗ 
teren vollftändigen Durchführung bes Brinzipe 
ber Einzelhaft ber Unterſuchungsgefangenen Rüd- 
fit zu wehmen. 


2) 


3) 


a 
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Als Anhaltspımkt- für das! Bedürfniß an Zellen 
ift die tägliche Durchſchnitiszahl der Berhafteten 
in dem Betreffenben Bezitke aus den letzten drei 
Jahten 1852 bie 1855 angimehmen. 
Was die baulichen Herftelungen und Einrichtungen 
ber Frohnveſten betrifft, fo ift Bolgendes zu beachten : 
eine Gefängnißzelle oder Keuche muß circa 1000 
Cubitfuß Raum enthalten, welcher in Nothfalle 
zur’ Verwahrung zweiet Gefangenen ohne Ge— 
faͤhrbußg der Gefundheit hinreicht; 
jede Zelle muß einen eigenen Dfen haben, von 
welchem der Rauch durch einen engen xuffifchen 
Kamin abzuführen if; 
bie Zellenfenfter müflen in ber Regel 7' über 
dem Boden beginnen, 2° hoch und 3° breit fein, 
und bedürfen nur einer einfachen, aber ftarfen 
eifernen Bergitterung ; ” 
bie Zellen find nicht zu übermölben, fonbern mit 
Fehlböden zu verfehen, welche Schuttauffüllung 
zu erhalten haben, wogegen die Keuchen im 
oberften Stodrderfe gegen ber Dachraum niit 
einer Diebeldede zu verſehen find; 


. bie Nachtfübel find nicht vow Holz, fondern von 


Zink anzufchaffen, und es ift zu deren Reerung 
und. Reiwigung eing kleine verfchließbare Deff- 
nung dr der Mauer gegen‘ beit Gang amp 
bringen, durch welche bie Kübel geſchoben wer- 
ben fünnen; 


. ba, wo bie Gänge gehörig verfichert find, bebarf 


es zur einer einigen Keuchenthüre vom Gange 
aus, welche Hit "einer kleiten Sefftrurtg‘ zu’ ver- 
fehen ift, ad dir Geftingenen beobachten zu 
fönnen; 

die Gehilfenzimmer find nach Möglichkeit fo an 
zubringen‘, daß von dort aus bie Außere Bronte 
der Frohnveſte und die Gänge im Innern über- 
fehen werben fünnen; 


. zur Abfcheidung der Gefängnißzellen follen Doppel- 


mauern mit Ausfüllung umterlaffen, vielmehr 
12* 
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lediglich wenigſtens 1 Stein oder 1 Fuß ſtarke 
maſſive Mauern hergeſtellt werden; 

i. bei Neubauten, muß. nach Thunlichkeit darauf 
Rüdfiht geuommen werden, - daß bie Weppen 
von Stein mir eigenem Abjchluffe gegen - die 
Gänge und gegen ‚den Dachtaum hergeſtellt 
werden; er a ro 

k. Zmwijhenräume gegenüber liegender Keuchen( Gaͤnge) 
dürfen nicht durch alle Stockwerke durchgehen, 
ſondern müſſen in eben ſo viele Egen abge- 
theilt fein, 

Au diefe Direftiven knüpft fih das nachgefepte 
Programm für einefrohnvefte in den landyerichtlichen 
Eriminal-Diftrikten , weiches im der Regel maßgebend 
ıft, bei bereits befiehenten Bauten aber Ausnahmen 
zuläßt. 

Hicnach iſt fih zu achten und es find ſowohl bie 
königl. Landgerichte, als auch die königl. Bau-Juipef- 
tionen geeignet anzuweiſen. 

München, den 24. Januar 1857. 

Auf Seiner Königliden Majeftät allerhöchſten 

Befehl. 

weht. GrafReigersberg. 
Dur den Mintfter 
der Generals Seltetär 


Miniflerialrath 
Bolfanger. 


v.Ringelmann. 
An die f. Regierung von Nieder: 
bayern, 8. d. J. 
Die Prinzipien umd das Pror ., 
gramm für bie Frohnveſten im 
den landgerichtlichen Eriminal: 
Diſtrikten betreffend. 


Aborud ad Num. 349. 
Programm 
für eine Frohnvefte in den landgerichtlichen 
Criminal⸗Diſtrikten. 
Die Frohnveſte eines landgerichtlichen Criminal 
Diftriftes bedarf nachfiehende Räumlichkeiten: 
a) eine Wohnung für einen verheiratheten Eifen- 
beziehungsweiſe Kandgerichtsdiener, beftehend in 
einem Wohnzimmer, 
einem Kinderzimmer, 
einer Schlaffammer, 


Eon ‚472 


einer Magdfammer, 
einer Küche; 
‚b) ein Berhörzimmer für den Unterfuchungsrichter, 
2) ein Krankenzimmer, 
d) ein Gehilfenzimmer, 
e) eine Fournitur- und Requifiten-SFammer, 
f) die entiprehende Anzahl von Befängnißzellen 
für Die einzelnen Unterfuchuugsgefangenen, 
g) die erforberlihen polizeilichen Gefängniffe, in ber 
Regel 2 Arrefle und 2 Bagantenfluben. 








Ad Num. 9,098. 


An fämmtlihe f. Forftfämter von Nieder 
bayern 


(Den Bollzug des Borfigefepes, hier tie Beimohnumg ber k. Forſt⸗ 
meifter bei ver Aburtheilung ber Gewohnheitefrevel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In Folge höchſter Entfchließung bes fpl. Staats- 
Minifteriums der Finanzen vom 27. Jänner be. Jo., 
Nr. 1238, empfangen bie kgl. Forftämter nachftehend 
Abdruck einer von dem kgl. Staats-Minifterium der 
Yuftiz unterm 21. gl. Mts, an die k. Kreis- und Stabt- 
gerichte, dann an bie f. Appellationsgerichte bießfeits 
bes Rheines erlaffenen Verfügung bemerkten Betreffs 
zur Senntnignahme und Darnachachtung. 

Landshut, ben 3. Februar 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ver Finanzen. 
v, Schilder, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lippmann, vn. d. 
Greßierer, Gefretär. 
Abdruck ad Num, 4225. 
Königreih Bayern. 
Staatdöminifterium der Juftiz. 

Nachdem fich über die Frage, ob ber Verhandlung 
und Aburtheilung ber gemäß Art, 104 bes Forſtgeſetzes 
vom 28. Mär; 1852 als Vergehen erklärten Ge 
wohnbeitsfrevel ber k. Borfimeifter ober beffen 
Stelivertreter beizumohnen habe, eine verjchievene Praris 
gebildet hat, fieht fich bas k. Staats-Minifterlum ber 
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Yuftiz im Einverftänbnifje mit dem k. Staats-Mizijterium 
ber finanzen zu folgender, bie Herbeiführung eines 
einheitlichen Verfahrens bezweckenden Entſchließung ver- 
anlaft: 

Die Gewohnpeitsfrevel find zwar gemäß Art, 104 
des Forſtgeſetzes als Vergehen erflärt unb mit einer 
Bergehensftrafe bedroht; allein fie haben hiedurch, 
wie biefes im Urt. 49 und 114 ausgefprocen ift, bie 
Gigenfchaft der Forfifrevel nicht verloren. Die 
Bezeichnung der Gewohnheitsfrenel ald Vergehen Hat 
daher bie Folge, daß bie Aburtheilung berfelben vor ben 
im Allgemeinen zur Aburtheilung ber Vergehen zuftäns 
digen Gerichten, jeboch nach den für Aburtheilung ber 
Bergehen beftehenven allgemeinen Borjchriften nur ins 
foweit zu erfolgen bat, als nicht durch das Forſtgeſetz 
entweber fpezielle Abweichungen fetgefegt, ober allge 
meine, für bie Aburtheilung aller Forftfrevel 
geltende Borfchriften gegeben find. 

Als eine ſolche allgemeine, für die Aburtheilung 
aller Forfifrevel geltende Vorſchriſt ift nun ber Art. 
144 zu betrachten, worin angeorbnet ift, daß der Ber- 
handlung und Wburtheilung berjelben ein k. Forjtmeifter 
oder deſſen Stellvertreter beizumohnen habe. 

Es muß dieſes gefolgert werben: 

1. aus ber allgemeinen Faffung biefes Artikels, welcher 
von Forftfreveln im Allgemeinen fpricht, ohne 
bie Gemwohnheitsfrevel auszunehmen, wie es doch, 
wenn bie Ausnahme in ber Abficht des Geſetzgebers 
gelegen gewefen wäre, hätte gejchehen müſſen; 

2. aus der Natur ber Sache, indem biefelbe Rüdficht, 
welde bie Zuziehung eines Forjibeamten in ber 
Eigenschaft als technifcher Sachverftändiger bei Abur- 
theilung der gewöhnlichen, den Stadt⸗ und Lanbgerichten 
zur Aburtheilung zugewiefenen Forſtfrevel begründete 
auch bei ben Gewohnheitsforſtfreveln Plat greift; 

3. aus ber Gefchichte ver Entjtehung bes Art. 104, 
wie folhe aus ben Verhandlungen ber beiben 
Kammern bes Landtages zu entnehmen ift, indem 
durch biefen Artikel eine Wenberung nur bezüglich 
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ber rechtlichen Qualitaͤt und ber gerichtlichen Zu- 
ftänbigfeit, nicht aber ein vom fForftfrenelgebiete 
ausgejchloffenes neues Reat gefchaffen werben wollte. 

Diefem gemäß kann es fich nicht mehr darum han—⸗ 
bein, ob bie Zuziehung bes J. Forftmeifters oder beffen 
Stellvertreters bei Aburtheilung ber Gewohnheitsfrevel 
überhaupt zuläffig ſei, fondern lekigli darum, ob und 
inmwieferne bie durch das Forſtgeſetz dem k. Forſtmeiſter 
ober deſſen Stelivertreter bei der Verhandlung und Ab— 
urtheilung der Forftfrepel zugewiefenen Funktionen 
durch das bei Aburtheilung der Gewohnheitsfrevel 
nach gefeglicher Vorſchrift ftattfindenbe Verfahren eine 
Mobififation erleiden. Betrachtet man nämlich bie 
BWirkfamfeit des Forftmeifters oder deſſen Stellvertreters 
bei Verhandlung und Aburtheilung ber Forftfrevel, 
fo ift demſelben nach den Beftimmungen des Forftgefeges 
eine boppelte Funktion zugewiefen. 

Inſoferne demſelben obliegt 

a) in die Forſtrügenverzeichniſſe die Anträge einzu 
ftelien (Art. 140); 
b) die Vorlabung ber Zeugen und bie Beiſchaffung 
ber Beweismittel zu beantragen (Art. 141); 
ec) am Schluſſe ver öffentlichen Verhandlung die An 
klage zu begründen (Urt. 155), unb injoferne 
demſelben 
A) geſtattet iſt, die Berufung zu ergreifen (Urt. 164), 
ift bemjelben bie Funktion des Staatsanmwaltes 
übertragen. 

Inſoferne aber ber Forftmeifter ober deſſen Stell 
vertreter gemäß Art. 154 bei ber Berhanblung und 
Aburtheilung der Forftfrevel die nöthigen Erläu 
terungen zu geben bat, erſcheint berfelbe als ein 
vermöge feines Amtes zur Abgabe technifcher 
Gutachten berufener, ven Richtern berathend zur Seite 
ftehenvder Sachverſtändiger. 

Bei ven Gewohnheitsforftfreveln ift nun zwar bie 
erfte Funktion nach der Organifation bes Strafverfahrens 
und nach ausbrüdfiher Beitimmung in Art. 143 Abſ. 
3 den Stactsanmwälten zugewiefen; allein hieraus 
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kann nach obiger Ausführung micht gefolgert werben, 
daß bie Wirkfamfeit des F, Forſtmeiſters bei dieſer Klaſſe 
von Forftfreveln ganz befeitiget, fonbern nur fo 
viel, daß fie auf die zweite Funktion befhränft 
ift, in biefer Beziehung aber um fo mehr ftattzufinden hat, 
als das Bedürfniß des Auffchlufjes über technifche Fra- 
gen bei ben Gewohnheitsforftfreveln in erhöhterem Maße 
wie bei ben gewöhnlichen Forftfreveln hervortritt. 

Aus diefen Gründen erachtet das k. Staatsminifterium 
der Juſtiz im Cinverftänbnifje mit dem k. Staate- 
Minifterium der Finanzen bie Beantwortung ber oben 
aufgeftellten Frage dahin gerechtfertiget: 

I. daß der Verhandlung und Aburtheilung ber als 
Bergehen bezeichneten Gewohnheitsfrenel 
ſowohl in I. wie in I. Inſtanz ber k. Forftmeifter 
ober ein Stellvertreter besfelben beizuwohnen Habe, 
und baß zu biefem Zwecke bemfelben von ber 
ftattfindenben Verhandlung gleich dem Staats anwalte 
von dem Gerichte Kenntniß zu geben fei; 

H. daß ber beimohnende f. Forftmeifter ober beffen 
Stellvertreter feinen Plat zur Seite des Stauts- 
anmwalts zu nehmen habe, und 
daß demſelben hiebei bie in Art. 154 bes Forft- 
gefetes bezeichneten Funktionen zuftehen. 

Bon gegenwärtiger Entfchliegung ift ben k. Kreis— 
und Stadtgerichten im Wppellationsgerichtöbezirfe zur 
Beachtung Kenntuiß zu geben. 

München, ven 21. Januar 1857. 


Auf Seiner Majeftät des Könige allerhöchſten 
Befehl. 
(gg) Dr. v. Ringelmann. 

An das k. Nppellationsgeriäht Dur den Minifter 

von M. N. ter General» Sefretär 
Den Bollzug bes Forfigefehes, Dtinifterialrath: 
hier die Beimohnung der k. ar. v. Haul. 
Forfimelfter bei ber Aburthei⸗ 
lung der Gewohnheitofrevel betr. 


ul. 
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Ad Num. 12,126. 
An fämmtlihe Gerichtsärzte und praf« 
tifhen Aerzte in Niederbayern, 

(Die Erledigung des Phyſikats Selb in Oberfranfen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch die Berfegung des k. Gerichtsarztes Dr. 
Höftich ift das Sandgerichte-Phyfifat Selb in Ober 
franfen in Erledigung gekommen. 

Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen 
bier einzureichen. 

Landshut, den 3. Februar, 1857. 

Königlihe Regierung von Miederbeyern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident, 
Buuner, Sekretat. 





Ad Num, 12,210. 


(Die Gründung eines Vereines zur Unterflü —* bienflesunfähiger 
Lehrer in Niederbayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Im Nachgange zur Regierungs-Ausfchreibung vom 
28. vor. Mis. bezeichneten Betreffs wird hiemit be- 
fannt gemacht, daß bie gewählten Mitglieder des Kreig« 
Ausichuffes mittelt einer am 31. vor, Mis. unter 
fih vollzogenen Wahlhandlung 

1) ben Schullehrer Michael Lechner in Landéhut 

zum Borftaub, 

2) den Schullehrer Andreas Hausladen in Set, 

Nikola zum Kaflier, 

3) ben Schullehrer Joſeph Lemberger in Landshut 

zum Sekretär, 

4) den Schullehrer Michael Mirwald zu Berg 

‘+ zum erften Beifiger und 
5) den Schullehrer Iqnatz Freundorfer in Lando— 
hut zum zweiten Beifiger, 
dann die Schullehrer 

a) Karl Heiß in Achdorf, 

b) Joh. Nepomuk Epörl in Altdorf, 

c) Georg PVichlmaier in Gramelfam, und 

d) Jakob Salat in Hobenegalfofen 
zu Erſatzmänner beftimmt haben. 
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Diefer Wahl wurde unterm Heutigen die Beftäti- 
gung ertbeilt, und der in der angegebenen Weiſe nun- 
mehr förmlich fonftituirte Kreis-Ausichuß in feine Funf- 
tionen nah Maßgabe der Beremsd: Eapungen einge 
wieſen, weßhalb fih von nun an von fämmtlihen 
Betheiligten in Bereins: Angelegenheiten au ben „Kreis⸗ 
Ausfhuß bes Bercines zur Unterſtützung 
bienftesunfäbiger Lehrer von Nieder 
bayern ın Landéhut“ zu wenden ıft. 

Landehut, den 5. Februar 1857, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-PBräfibent, 
Zunner, Ser. 





Ad Num. 12,146. 


(Die Wieberbefegung ber Fatholifchen Pfarrei Alburg, Landgerichts 
Straubing betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bapern. 


Durch den Tod des bisherigen Befipers ift die 
organifirte katholiſche Pfarrei Alburg, in ber Diöcefe 
Regensburg, im Defanate Atting und im Eandgerichte 
Straubing in Erledigung gefommen. 

Diefelbe umfaßt 950 Seelen, bat eine Schule, 
zwei Nebenfirdsen und wird vom Pfarrer ohne Hilfe- 
priefler paftorirt. 

Am Piarrfige befinder ſich ein Incuratbenefiziat, 

Die faffionsmäßigen Einfünfte beftehen in 808 fl. 
39 fr., bie Laften in 7 fl. 25 fr, der Reinertrag 
in 801 fl. 14 fr. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ikre mit ben 
vorſchriſtsmaͤßigen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen Regierung, Kammer des 
Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz 


haben. 
Landshut, den 5. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungo⸗Präſident. 
7 Bunner, Gefretär. 


— — — 
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Ad Num. 12,179, 
(Zobesfcheine bayerifcher Unterthanen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bapern. 

Bon dem k. Etaats-Minifterium bes Innern wurde 
ber unterferligten Stelle der Todtenſchein bes Daniel 
Plum zur Aushändigung an deſſen Berwanbte zu- 
geſchloſſen. 

Derſelbe, welcher in einem Alter von 38 Jahren 
am 17. Dftober 1854 zu Wolmünfter bei Bitſch ge- 
fiorben ift, jol in Altenbach in Bayern geboren, und 
fein Bater Daniel Plum, feine Mutter Margaretha, 
geb. Heder, geweien fein. 

Sämmtlihe Diftrifts- Roligei-Bebörben werden bie- 
mit angemwiefen, geeignet nachzuforſchen, ob ber Ge- 
nannte nicht ihrem Amtsbezirke angeyört babe, und 
das Ergebnig binnen A Wochen der uiterfertigten 
Stelle anzuzeigen, 

Fehlanzeigen find erlaſſen. 

Landshut, den 5. Februar 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Schilcher, fgl. Regierungs ⸗Präſident. 

Bunner, Sefrelär. 


Ad Num. 12,544. 
(Die Prüfung der Steinhauer, Manrer und Bimmerlent: wegen 
Grlangung des Meifterrechtes betr ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Im Vollzuge des $. 66 ber Bollzugs-Infiruftion 
zum Germwerböyefeg vom 17. Dezember 1853 wirb 
hiemit zur öffentlihen Keuntniß gebracht, daß bie 
Meifterprüfung der Maurer, Zimmerleute und Stein- 
mege, dann der Mühlärzte, welche das Gewerbe in 
Bezirken ausüben wollen, wo bie Berrichtungen ber- 
felben nicht zu ben freien Erwerbsarten gehört, am 
Sitze der unterfertigten Regierung mit 

Montag den 16. März 
ihren Anfang nehmen wird und zwar gleichzeitig für 
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die Bewerber um Meifterrechte in Städten I. unb 
II, Kaffe, fowie in Städten III, Klaſſe, Märkten 
und Landgemeinden. 

Diejenigen Handwerfögefellen, melde die bieß- 
jährige Meifterprüfung mitzumachen getenfen, haben 
fi) bei den einfchlägigen Diftrifispoligeibehörden recht: 
zeitig zu meiden, damit ihre vollftändig belegten Zu— 
laſſungsgeſuche durch die genannten Behörden längftens 
bis zum 1. März Ifd. Irs. vorgelegt werden fünnen, 


Die Admiffionsgefuche müffen folgende Angaben 


und Nachweiſe enthalten: 

1) Die Angabe, ob der Gefuchfleller in Hınblid auf 
$. 66 der Eingauge allegirten Verordnung bie 
Meifterprüfung zur Erlangung einer Gonceffion 
in Eräbdten I. und IL. Kiaffe oder in Städten 
111. Kaffe, Märkten und Landgemeinden be- 
ſtehen will, 

2) Die Nachweife, ob berfelbe alle Vorbedingungen 
zur Meifterprüfung erfüllt bat und zwar nad 
$. 42 der berührten allerhöchſten Verordnung; 
a) durch Zeugniffe über vorſchriftomäßigen vollen« 

deien Werftagsfchulunterriht und über ben 
vorfchriftsmäßigen Befuh der Sonn und 
Feiertagsſchulen, dann allenfallfigen Beſuch 
von Zeichnungsſchulen und ſonſtigen Lehre 
anftalten, 

b) über guten Leumund und Wohlverhalten wäh— 
rend der ganzen @efellenzeit, 

c) über bie beftandene Lehre durch Vorlage bes 
Lehrbriefes; endlih nah Anhalt des $. 35 
ber vorerwähnten Verordnung 

d) über die vorfchrifrsmäßige vollendete Gefellen- 
zeit durch Borlage des Arbeitsbuches eder im 
Balle erlangter Dispenfation des darüber “ger 
faßten Polijzeibeſchlufſſes. 

Bezüglich der Prüfung, Inſtruirung und Bor- 
lage ber einlaufenden Admiſſtonsgeſuche werben bie 
Diftriktspoligeibehörden auf die bieffeitige Ausfchreidung 
im bezeichneten Betreffe vom 19. Febr. 1854 Nr. 12950 
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(Kreisamtsblatt Nr, 15) zur-genauen Darnachathtung 
bingewiefen und beauftragt, die Borlage bir Admiffions- 
geſuche zu bethätigen, Daß biefeiben bis zum 

1. Mär; 1857 
bei umnterfertigter Etelle einlaufen, von welchen fofort 
die Zulaffungs-Defrete zur Ausbändignng an die Bitt- 
fteller den Diftriftepolizeibehörden zugeſchloſſen werben. 

Geſuche, welche fpäter oder unvollſtändig infteuirt 
eingehen, werben unberüdfihtigt zurüdgeftellt, 

Ale Diſtriktöpolizeibehörden haben Sorge zu tra« 
gen, daß in allen Gemeinden ihres Bezirfes Zeit und 
Ort befannt gemacht werden. 

Landshut, den 6. Februar 1857. 

Königlibe Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfident: 
Zunuer, GSefretär, 


Ad Num. 12,372. 

(Die Sammlung freiwilliger Beitcäge bei ber proteftantifchen Bes 

völferung in Bayern für Grrihtung eines Luthers Denfmals in 
Worme betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

ton Bapern. 

Seine Majefät der Könıg baben (aut h. 
Entſchließung des f. Staats-Minifteriums des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 1. d. M. 
allergnädigft zu nenehmigen gerubt, daß der von bem 
Ausfhuffe des Luther -Denkmal-Vercins in Worms 
verfaßte und vorgelegte Aufruf zur Ependung von frei 
willigen Beitcägen für Errichtung eines Luther-Denf- 
mals in diefer Stadt vom 17. Deibt. v. 38. in paſ⸗ 
fenden bayertſchen öffentlihen Blättern aufgenommen 
und Die protefiantifchen f. Pfarrämter zut Empfang- 
nahme freiwilliger Beiteäge für fragliden Zwei er- 
mächtigt werden; ıwas hiemit befannt gegeben wird, 

Landshut, den 6. Februar 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſtdent. 
Bunner, Gefretär. 
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Ad Num. 11,114. 
An fämmtlihe Difirifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Aufſicht auf Lantesverwiefene, hier bie ledige Dienſtmagd Kath. 
Manz von Ellwangen betr.) 


Am Namen Seiner Majeltät ded Königs 

von Bapern. 

Durch rechtäfräftiges Erkenntniß des k. Kreis- und 
Stadtgerichts Münden r./3. vom 17. Dezbr. v, Jo. 
wurde die unten fignalifitte ledige Dienſtmagd Kath. 
Manz von Ellwangen, k. würtemberg’fchen Ober- 
amts gleichen Namens, wegen Verbrechens bes Dieb» 
ftalıts in realer Goncurrenz mit einem Diebftahlever- 
geben zu 14, jähriger Arbeitshausſtrafe veructheilt 
und zugleich gegen tiefelbe bie Landesverweiſung nad 
erfiandener Etrafe ausgefprodhen. 

Dies wird den fämmtlihen Difttiftspoligeibehörben 
andurch mit dem Auftrage befannt gegeben, bezüglich 
der Genannten genak nach Borfhrift zu verfahren. 

Landehut, den 6. Februar 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs - Präfident. 
Zunner, Gefretär. 
Signalement. 

Alter: 33 Jahre. Größe: 5° 5, Religion: 
fatholiſch. Etand; ledig. Profeffion: Magd. Eta- 
tur: ſchlank. Geſicht: oval. Haar: ſchwarz. Augen: 
braun. Naſe und Mund: proportionirt. Befondere 
Kennzeichen: ohne. 





Ad Num. 11,797. 
An fänmmtlihe f Stadbicommiffariate unb 
Diftrifts-Polizeibebörden in Niederbayern, 
(Die vermißte Dieuſtraagd Therefla Hauer betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Die Dienfimagd Therefe Hauer von Amberg 
hat ſich am 16. Dezember v. Jo. Brüh., aus ber 
Wohnung ihrer Dienſtherrſchaſt heimlich entfernt, ohne 
daß fie bisher zurückgelehrt wäre. 
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Muthmaßlich trug fie an fi) einen grünmwollenen 
Meberzieher mit ſchwarzen Etreifen, einen etwas heil 
grauen Rod, bann ein braunes Kopftüchel und Schuhe. 

Eie it 22 Jahre alt, mittlerer Statur, hat blonde 
Haare, etwas länglichte Nafe, unterjegten Körperbau 
und gefurbe Geſichtofarbe. 

Die fämmtlichen Difeifispoligeibchörden bes Re- 
gierungsbezitkes werden beaufiragt, die geeigneten Re- 
cherchen bezüglih des bermaligen Aufenthalts ober 
allenfallfigen Berunglüdens biefer Perfon einzuleiten 
und ſachdienliche Ergebniffe dem Magiftrat Amberg 
mitzutheilen. 

Landshut, den 6. Februar 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num, 11,456. 
Un fämmtlidet Landgerighte und unmittel- 
bar untergeorbnete Stabtmagiftrate von 
Nieberbayern. 
(GStatiftif des bayerifchen Betreider und Biltnalienkanbels betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Der Arceffift Dr. Earl Seuffert hat aus ben im 
ftatiftifchen Bureau vorhandenen Quellen eine umfafjenbe 
amtliche 

"Statiftit des Getreide und Viltualienhandels im 

"Sönigreihe Bayern mit —— des 

„Auslandes⸗ 
bearbeitet, die ſoeben im Drucke erſchienen iſt. Sie iſt 
zur Ergänzung ber mit dem VI. Hefte ber Beiträgen 
beginnenden landwirthſchaftlichen Statiftit des Königreichs . 
beftimmt, ba von dem ftatiftifchen Bureau über ben 
Kornhandel in Bahern umt mit dem Auslande, fowie 
über die Getreibpreife weitere Darftellungen nicht ver- _ 


öffentlicht werben. 
12? 
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Zufolge Hoyer Entfchliefung ber k. Stäateminifterien 
des Innern und bed Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 21. v. Mts. werben bie obengetannten Be 
hörden hievon mit dem Anhange in Kenntniß gejekt, 
daß ſowohl die Föniglihen als die Gemeinbebehörben 
zum Unfcufe biefes einen namentlih für Bayern fo 
wichtigen Theil ber abthiniftrativen Statiftit behandeln 
ben Werkes auf Regie, infoweit die etatsmäßigen Mittel 
hiefür ausreichen, hiedurch ermächtigt fepen. Aus bem 
biefer Nummer des ſtreisamtoblattes beiliegenden In⸗ 
halte » Vergeichniffe ift das in dieſem Werle enthaltene, 
für die Verwaltung ebenfo wichtige als interefjante fta- 
tiftifhe Material zu entnehmen, namentlich enthält es 
über den Kornhandel im Innern des Landes und mit 
dem Auslande ſolche Zufammenftellungen, wie bergleichen 
bisher weber für Bayern noch aus einem andern Lande 
vorliegen. 

Die Schrift befaßt fi übrigens mit bem Getreib- 
Handel lediglich in Beziehung auf Duantitäten und Preife, 
wogegen eingehende Grörterungen über bie Mafregeln, 
welhe aus dem Standpuntt der polizeilichen Wederidd« 
ung ver Möärfte ud bes Getreldhandels als eines 
Gewerbes — ſowie aus politifchen Anläffen gegen an- 
dere Staäten veratſlaßt ſehn können, außerhalb ifter 
Aufgabe lagen. 

Der Berleger derſelben hat ſich erbeten, in gleicher 
Weife, wie es bei ben früheren Beröffentlichungen ber 
amtlichen Statiftif Baherns gefhah, auch von biefem 
Werke das Eremplar an bie f, Behörden, Magiftrate 
u. f. w. um ben Betrag ber Herftcllungsfoften, nämlich 
zu 4 fl. 30 fr. übzufaffen, während ber Preis im Buch 
handel auf 7 FL. feftgefegt ift. Zur Grleihterung bes 
Bezugs wirb, wie bisher, die Negieverwaltung bes kgl. 
Staatsminifteriums bed Handels unb ber öffentlichen 
Hrbeiten die Veftelfinigen det Behörden auch auf dieſe 
Srarifit effeltuiren and find daher bie Bederfs⸗Verzeich⸗ 
niſſe dorthin gelangen zu laſſen. 

Landshut, den 6. Februar 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Prafident. 
Bunner, Serhkr. 


184 


Ad Num, 12,535. 
An ſaͤmmtliche — 
von Niederbayetn. 


(Berfauf von Klertenwurzel-Del durch den Apotheler Gulielmo im 
Nymphenburg betr ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Bon der im bezeichneten Betreffe an bie k. Regie 
rung von Oberbayern, Sammer bes. Innern, ergangenen 
gemeinfchaftlihen Entſchließung der k. Staatsminifterien 
bes Innern, dann des Handels und der öffentlichen Ars 
„beiten vom 3. d. Mts. folgt nachjtehenber Abdruck nebjt 
Empfehlung und Gebrauchsanweifung zur — 
ſtenntnißnahme. 

Landshut, den 7. Februar 1857. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Schilther, k. Regierungd»Präfident. 
Zunner, Gefretär, 
Abdruf ad Num. 667. 
Staatd- Minifterium ded Innern‘, dann Gtaate- 

Minifterium ded Handele ꝛc. 

Dem Upothefer Anton Gulielmo in Nymphenburg 
wird hiemit auf ben gutachtlichen Antrag bes k. Ober 
Mevizinal-Ausjhuffes bie erbetene Bewilligung zum Ver⸗ 
kaufe feines Kletteuwurzel-Oeles für ven Umfang bes 
Königreiches Bayern unter der Bebingung ertheilt, daß 
fih bezüglich der Gebrauchsanweifung und öffentlichen 
Anempfehlung biefes Mitteld genau und unabänberlid 
an bie hier in Abdruck mitfolgenden Entwürfe gehalten 
wirb, 

Münden, ven 3. Februar 1857. 


Auf ıc. 20. Befehl. 
(ge) dv. Zwehl. (ge3.) Graf v. Reigersberg. 


An die f. Regierung von Oberbayern, 
RI, ergangen. 

Brrfauf von Klettenwurzel Del darch 
ben Apotheler Gulielnw beir. 
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Befanntmadhung. 


Die mir unterm 3. April d. 98. erteilte Erlaub⸗ 
nig zum Verkaufe meines felbftbereiteten Klettenwurzel⸗ 
Haar: Oels für ben Kreis Oberbahern wurde mir auf 
Anfuchen nun für das ganze Königreih Bayern ausge 
dehnt. Nachdem deſſen Wirffamfeit zur Befeitigung bes 
Ausgehend der Haare und Wieberherftellung derſelben, 
gemäß einer Menge vorliegenver Zeugniffe fih zu Ge 
nöge bewährt hat, fo verbinde ich hiemit mur noch bie 
Anzeige, daß ich ben vieljeitigen Wünfchen entfprechend, 
Herrn Kaufmann Karl am Starlsthor, für Münden, 


bie alleinige Nieberlage hievon übergeben habe, wo jol- 


ches gleichwie in der Apothefe des Unterzeichneten nur 
in Flacons zu 30 fr. unb bei auswärtigen Bejtellungen 
zu 33 fr. bejogen werben kann. 
Anton Gulielmo, 
Apotheker in Nymphenburg. 


Gebraußs-Anweifung. 


Bon biefem amtlich geprüften und als ächt und rein 
befuntenen Stlettemwurzelöl, wird Morgens vor dem Ge⸗ 
brauche ber Inhalt des Gläschens fo lange gerüttelt, 


Bis der zu Boden liegende braune und eigentlich wirt 


fame Auszug ber Klettenwurzel mit dem barüber ftehen- 
den Dele eine ganz gleichförmige Miſchuug ohne Boden- 
fag bildet. Sodann lafje man hievon 15—20 Tropfen 
auf die Kopfhaut vertheilt tröpfeln und mittelft eines 
Fingers wohl in biefe verreiben. Hat man zur Bedie— 
nung Niemanben, jo gebe man eine Heine Menge biejes 
wohlgerüttelten Dels auf einen Löffel oder Echälden, 
tauche einen Finger in folches und verreibe es in bie 
Kopfhaut, denn, wenn ſolches nur oberflächlich in bie 
Haare verrieben wird, kann der gewünfchte günftige Er— 
folg wohl nicht eintreten. Wei felher Anwendung wirb 
das Ausgehen ver Haare iv wenigen Wochen nicht nur 
bejeitiget, jenbern auch bei längerem fertgefestem Gebrauche 
das Wachsthum berfelben befördert werben, worüber 
eine Denge von Zeugiiffen zur Einficht vorliegen. — 
Sollte nah mehrmaligen Einreibungen Haut und Haare 
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Hebrig werben, fo reinige man ben Kopf wie gewöhns- 
lich unb fee bie Einreibung nach volllommener Trocken⸗ 
heit besfelben fort. = 

Um Berwechölungen mit biefem von mir felbft be 
reiteten Fabrifate vorzubeugen, ift wohl barauf zu feben, 
baß jeder Flacon mit meiner Firma; Apothefe zur gol 
denen Srone von A. Gulielmo in Nymphenburg und 
bem rothen Siegel, ein Löwe, die Bucftaben AG im 
Schilde haltend, verfehen fey. 

Für Münden Habe ih Herrn Kaufmann Karl am 
ſtarlsthor bie alleinige Niederlage übergeben, wo ſolches 
gleihwie in ber Apothele bes Unterzeichneten, der Flacon 
zu 30 fr. und bei auswärtigen Beftellungen zu 33 fr. 
bezogen werben Kann. 

Anton Gulielmo, 
Üpotheler in Nymphenburg. 


nn — — — — an — 


Ad Num. 12,552. 
An ſämmtliche Gerichtsund praktiſche 
Aerzte in Niederbayern. 


(Die Erledigung bes Phyſikats Monheim im Regierungsbezirke 
von Schwaben unb Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majrftät ded Königs 

von Bayern, 

Durch die Verleihung der &telle eines birigirenden 
Arztes bes allgemeinen Kranfenhaufes in Bamberg an 
ben f, Gerichtsarzt Dr. Gleitsmann ift das Phyſi- 
fat Monheim in Erledigung gefommen. Dieß wird 
mit dem Anhange zur öffentlihen Kenninig gebracht, 
daß Bewerber ihre Gefuche innerhalb 14 Tagen hier 
einzereidhen haben. 

Landehut, am 8, Februar 1857. 

Königlihe Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Erkretär. 
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Befanntmadhung. 


(Unterfachung wegen Mißbrauches ber Breffe durch die Druckſchrift 
„die wahre Fatholifhe Kirche und ihr Oberhaupt. Gin Zeuguiß 
für Priefter und Voll“ von A. Senhörer beit.) 


Das föniglihe Kreis- und Stadtgerigt Münden 
1. d, 3. bat am fiebenzehnten Jänner d. IE, in ge- 
heimer Sıgung, wobei zugegen waren: Frhr. v. Muf- 
ser, 3. Direktor, Borfigender, Frhr. v. Schleich, 
Rath, Frhr. v. Karg, Affeffor, Wolf, Etaatsanwalt, 
von Dof, Protofolift, als Protofollführer, 

in Erwägung, 

baß bie dahier werbreitete Drudihrift: „Die wahre 
fatholifche Kirche und ihre Oberhaupt. in Zeugniß 
für Priefter und Bolt von A. Henhöfer, Pfarrer zu 
Epöd und Etafforty. Heidelberg. Berlag von Karl 
Winter 1845 —“ am verfchiedenen Etcllen, insbe 
fondere Seite 7. 13. 25. 27. 41. 42, 48. 50. 81. 
53. 54. Ausdrücke enthält, wodurch Art, 20 bes 
Preßftvafgefeges vom 17. März 1850 objeftiv ala 
verlegt erfcheint, daß jedoch das erwähnte Preferzeug- 
niß im Auslande verfaßt und gebrudt worden if, 
und eine Perfon, gegen welche eine Frage mit Er- 
folg gerichtet werben fönnte, bier nicht gegeben ift; 
in Gemäßbeit des Art, 49 Ziff. 5 und Art, 55 des 
Strafprozeßgeſehes vom 10. Nov. 1848 auf Einftellung 
des Etrafverfahrene, jedoch in Gemäßheit des Art. 2 
Abſ. 2 und Art. 3 bes Preßftrafgefepes vom 17. Mär 
1850 auf Unterdrüfung ber oben erwähnten Drud- 
fchrift, fe weit fie nicht bereits in den Privatbefig 


nE Zu diefer Mummer 
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übergegangen ift, erfannt, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Sig. am 4. Februar 1857. 
Der königliche Direftor: 
Schr. v. Mulzer. 
Brbr. v. PoigL 
u 


IL. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





In Bolge allerhöcften Reſcripts vom 28, Jänner 
1. 36. haben Seine Majefät ber König bie 
katholiſche Pfarrei Gangfofen und das- damit ver 
einigte Marolding’fhe Benefizium Eanft Peter dem 
Priefter Jofeph Aigner, Pfarrer in Niederumelsterf, 
Lardgerichts Abensberg, verliehen. 


In Folge allerhöchften Referipts vom 28, Januar 
1857 haben Seine Majeftät ber König bie 
katholiſche Pfarrei Eilsbrunn im Landgeridie Kels 
heim dem Priefier Peter Echmid, Pfarrer in Traus- 
nig, im Landgerichte Nabburg verliehen. 


Mitteift Regierunge-Entſchließung d, d. 7 Bebr. 
d, Je. ift die vom Marftsmagiftrate Pfarrlirchen in 
Vebereinftimmung mit ben bortigen ®emeinbebevoll- 
mädtigten ausgeübte Präfentation auf die J. Schul- 
lehrerſtelle in Pfarrkirchen für den Schulgehilfen 
Joſ. Stabler daſelbſt beſtätigt, und letzterer als 
Schullehrer in Pfarrlirchen ernannt worden, 


erfcheint Teine Beilage. 
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Königlid 


Kreis- 


Dayerifdes 


Amtsblatt 





von 


Niederbayern 





Nr. 13. Sandshut, Sonnabend den 14. Februar 


1857. 





Subalt: 


Die Difriftsfonderehnungen der f. Landgerichte Viechtach, Mallersdorf und Landau pro 1855/56. — Die Bornahme chemi ſcher Unter 


ſuchungen in gerichtlichen Fällen. — Bermähtnig des Pfarrers Joſeph Bug zu Röhrnbach. — Die Erledigung ber Gtelle eines 
Kautensarztes in Germersheim. — Die Bifirung ber frauzöſiſchen Reifepäfle. — Hofpitanten an Stubien-Anflalten. — Den 
Bollzug des $. 68 bes revidirten Gemeinbes@difts. — Die Diftriftsfonderehnungen ber f. Landgerihte Bogen unb Rottbalmünfter 
pro 1855/56. — Die Herftellung einer ſtatiſtiſchen, hiſtoriſchen, topographifchen und ethmographifhen Schilderung von Bayern. — 
Die Erledigung einer Lehrftelle bei ber Landwirthſchafte⸗ uud Gewerbsfhule in Schweinfurt. — Unterdrüdung einer Drudfcrift 


ans Würzburg. — Augsburger CTouts und Schrannen-Auzeigen. — Beilage. 








L Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien fl. ®. 
Regierungen, Gentral- und Kreis Behörden. 7) Beitragber Gemeinde Ruhmannefelden 25 — 
— 8) Leiſtungen der Gemeinden für den 
Ad Num. 10,971. EEE Unterhalt der Diftriftöftragen . . 5132 40 
— a —— * —— Summa A. 7809 — 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs B. Ausgaben: 
von Bayern. 1) Für den Diftelftsrab . . . » 70 47 
Die Rechnung der Diftriftsgemeinde Viechtach für 2) für Bildung des Diftriftsvermögene 500 — 
das Jahr 1855/56 wird mit nachſtehenden Ergeb» 3) für d. Unterhalt der Straßen, u. zwar: 
niffen befannt gemadt: a) für Brüden, SR und andere 
A. Einnahmen: fl. fr. Bauten . . . .1121 9 
1) Altivreſt des Vorjahres . .. 848 4 b) für Naturaldienſte... . 5132 40 
2) Attivausfände bed Vorjahres . „ 67 — ec) für Wegmaderlöine . . . . 277 48 
3) Zinfen an Aftivfspitalien 259 13 d) für Reparatur der Werfjeuge . . ° 37 50 
4) an veräußerten Gegenfländen — 48 e) für techniſche Auffiht . . 2 . 305 57 
5) Leiſtung des k. Aerars für Vornahme 4) für den Unterhalt bes Thierarztee. 30 — 
ber Schubſuhren. 2268 15 5) für Vornahme der Schubſuhren 79 12 
6) Beitrag aus Kreisfonde für ben Unter⸗ 6) für kleinere Difriftö-Ausgaben . » 6 385 
Halt der Diftrifiöftraßen . > 1450 — Summa ad B. 7562 11 
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191 — 192 
C. Abgleichung: fl. fi. fi. kr. 
Einnahuen.. . 7809 — 3) für ben Unterhalt bes Thierarztes 100 — 
Ausgaben . 2 2 2 20000 + 7562 14 4) für geleiftete Echubfuhren . 758 6 
Ri . 246 58% Summa B. 2519 2 

Landshut, ben 7. Bebruar 1857. c. Abflug: 
Königliche Regierung von Niederbayern, Einnahmen 2 2 200. . 3492 40 
Kammer ded Innern. Ausgaben . 2 2 2 2.“ . 2519 2 


v. Schilder, f, Regierungd-Präfident, 
Banner, Sehr, 


Ad Num. 10,960. 


(Die Diftriftsfonts-Mehnung für dem f. Baudgeriitehggrt Malleres 
dorf pro 1855/56 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

In Gemäßheit- Art, 21 bes Befeges vom 28. Mai 
1852, die Diftriftsräthe betreffend, werben nach voll» 
zogener Prüfung die Refultate der Diftriftsfonbe- 
Rehnung des Landgerichtöbezirfes Mallersborf pro 
1855/56 in nachſteheuder Weife zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht: 

A, Einnahmen: fl. fi 
5 Aktivreft bes Vorjahres751 28 
2) An Zinſen von Altivkapitalie.. 20 — 
3) Beitrag aus dem Kreis ⸗Fonde 300 — 
4) Beiträge des Aerars zu ben Schubfuhren 350 18 
5) Difttiftsumlagen . 2 - . . . 2070 54 


Summa A, 
B. Ausgaben: 
1) für den Difteifisrab . - » 5 36 
2) für Unterhaltung ber Diftriftsftraßen 
und zwar: 

a) für Brüden, Durchläffe, Sicherheits: 
geländer, Straßenerweiterung und 
Kicömaterial . . - ie 

b) für bie Löhnungen der — 

c) für techniſche Aufſicht und Fertigung 
von Koſten ⸗Anſchlaͤgen.. 11 15 

d) für Auſchaffung und — hir 


Werkzeuge. . . .» — 8 54. 


3492 40 


973 38 
D. Bermögensftand 1535 fl, 8 fr, 
Landshut, den 7. Februar 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunuer, Gefretär, 


Altivel - >» 2 20. 








Ad Num, 8581. 


(Difriftsrathöverhanblungen pro 1856/57, hier die Diſtriltegemeinde ⸗ 
Mechnung bes Bong. Landau pro 1866/56 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Die Ergebniffe ber bezeichneten Rechnung werden 
in Gemäßheit der Beſtimmungen bes Art. 21 bes Ge- 
feges vom 28, Mai 1852, die Diſtriktsräthe betref- 
fend, nachſtehend zur öffentlihen Kenniniß gebracht, 


A, Einnahmen: 


Abtheil. 1, Aus dem Beftande der Bor- f. lr. dl. 
ih» 2 2 0 0 0 0. + 1028 18 - 
Abtheil. II. Nutzungen aus dem Diftrifts- 
gemeindevermögen . ı 0. —— — 
Abtheil. DIL Auf dem Geſetze beruhende , 
keiftungen an den Difit . „. 3145 - 
Abtheil. IV. Andere Zufhüfe - . . 350 — - 
Abtheil. V, Difteiftsumlagen . . . 5378 38 - 





Summa aller Einnahmen 6788 41 - 

B. Ausgaben:- 
Abtheil, I. Für den Diftriftsrach . , 
Abtheil. II. Für die durch Geſetz und Be 
ſondere⸗ Redsstitel begründeten 


— 
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— 


Zwede, Art, 25. 27. u. 28. bdes Ge fl. Fr. bi, 
feges * * ® * ” * . + [2 4533 30 3 
Abtheil. III. Für bie nach Art, 29 des 


Gefeges zu leiftenden Ausgaben f. 1324 15 - 
Summa aller Ausgaben 5927 45 3 


Abgleichung: 
Summa ber Einnahmen 6788 fl. di fi. - BL, 
Summa ber Ausgaben 5927 fl. 45 fr, 3 bi. 


Altivref . . 860 fl. 55 fr. 1 bi. 
Landshut, ben 8. Februar 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
. Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Gefretär. 








Ad Num. 12,659. 


(Die Bornahme chemiſchet Unterfuchungen in gerichtlichen Fällen 
beireffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 


| Unter Hinweifung auf bie allerhöchſte Berorbnung 
vom 9. Januar 1857, die Bornalıme von chemischen 


Unterfuhungen in Bergiftungs- und andern gericht- 


lien Fällen betreffend (Regierungsblatt 1857 S. 89 
u. fig.) wird im Rachfolgenden als Inftruftion zu der» 
felben die höchſte Eniſchließung tes k. Staats-Mini- 
flerrums ber Juſtiz, bes Innern und der Finanzen 
vom 30. Januar 1857 bezeichneten Betreffs zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. 
Landshut, ben 8, Februar 1857. 
KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident. 
Zunner, Gefretär. 
Abdruf ad Num, 6319. 

KRönigreid Bayern. 
Staatöminifterium der Zuftiz, des Innern und 
der Finanzen. 

Durch die allerhöchfte Verordnung vom 9, Januar 
db, 36., die Bornahme von chemiſchen Unterfuchungen 
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in Bergiftungs- und anderen gerichtlichen Fällen bes 
treffend (Regierungsbl. S. 89 u, folg.), find die Ges 
richte beauftragt worden, fortan in ber Regel foldhe 
Unterſuchungen durch bie betreffenden Mebicinalcomit&s 
vornehmen zu laffen. ° 

Um nun ben Bollzug biefer allerhöchften Berorb« 
nung zu regeln und zu fichern, werben folgende Vor: 
ſchriften erlaffen: 

1) Da die Bollftändigfeit und @enauigfeit einer 
chemiſchen Unterfuchung mefentli durch eine befondere 
Gewandtheit und Tüchtigkeit des LUnterfuchenden in 
folgen Arbeiten, dann durch ben Beſit ber geeigneten 
Hilfsmittel und Borrichtungen bedingt if, wie fie von 
Serichtsärzten und Mpothefern namentlich auf bem 
Lande nicht wohl gefordert werben fünnen; und ba 
anderer Seits die chemijche Unterfuhung vielfach bas 
fiherfte und meiſtens auch bas einzige Mittel if, ben 
Tharbeftanb bei. Anflagen, 3. B. wegen Bergiftung, 
feftzuftellen,, fo obliegt den Gerichten, eine Ausnahme 
von ber verorbnungsmäßigen Regel nur in befonderen 
Fällen eintreten zu laſſen. 

2) In allen Fällen, in welchen ber Unlerſuchungs ⸗ 
richter oder die Polizeibehörde ein Reat für gegeben 
erachten, wegen deſſen eine chemiſche Unterſuchung 
nöthig werben lann, ſoll wo möglich ſchon bei ben 
erften Nachſuchungen und Erhebungen zur Erforſchung 
und Gonftatirung der Spuren ber That und bes 
Thäters, dann der hierauf bezüglichen Objekte der Ge- 
richtsarzt, allenfalls mit einem pharmaceutifch gebilbe- 
ten ®ehilfen beigegogen werben, bamit alle für bie 
chemiſche Unterfuhung und bas Ärztliche Parere rele- 
vanten Momente genau beachtet und vom ärztlichen 
Standpunkte aus aufgenommen und conflatirt werben. 

3) Als folhe Momente erſcheinen alle finnlichen 
Merkmale, welche z. B. an dem Bergifteten im leben- 
den ober todten Zuftande wahrnehmbar find, wie Haut- 
farbe, Befchaffenheit ber Muskelfafern, Geruch, Ber 
fchaffenheit ber Luft, ber Lagerſtätte, Entleerungen 
aller Art, Refte genoffener a Ar 

* 
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neien, Bewahrnunge - Ort und Gefäße für dieſelben, 


Bereitungsgeräthe, Gifte und andere verdächtige Begen- 
fände im Haufe, dann bei Sektionen der im Innern 
bes Körpers wahrnehmbare Zuftand befonders tes 
Schlundes, ded Magens, ber Reber und der Gebärme, 
ber Rieren und ber Harnblafe ꝛc. 

4) Bei ber Aufnahme des Befundes über alle 
biefe Momente bat der Arzt zugleih alle Diejenigen 
Dbjekte, welche mit Bezug auf das inbicitte Reat für 
eine chemiſche Unterfuhung von Belang fein fünnen, 
zu bezeichnen und zu Amtshanden nehmen zu laffen. 

5) Hiebei iR von befonderer Wichtigkeit, daß biefe 
Objelte möglich volftändig gefammelt, dann auf eine 
Art und Weiſe verwahrt werben, woburd ihre Iden- 
tität gefichert und jebe für die chemiſche Unterfuhung 
nachtheilige Alterirung möglih fern gehalten wird. 

6) Um biefes Ziel zu erreichen, ift folgendes zu 
beadhten: 

a) jedes zum Zwecke ber gerichtlich chemiſchen Unter- 
ſuchung bienlihe Objekt, 4. B. ein Organ, Or 
gantheil, ein Giftftoff, Giftträger ꝛc. muß für fi 
unb geſondert von jebem anderen in einem eige- 
nen Gefäße verpadt werden; i 
vor allen anderen find lad» oder Porzellan- 
Befäße zur Aufnahme biefer Begenftände geeignet; 
c) biefe Gefäße find mit einem geriebenen Glas— 
oder gereinigten Korfftopfel zu verfchließen und 
bie Stöpfel mit Siegellad ober Kıtt derart luft 
bicht zu verfchließen, bafi jeber Austritt des Ins 
baltes nach Außen und jedes Gelangen äußerer 
Stoffe nah Innen unmöglich wird; 
organifche Theile find durch Einfüllen des Ge- 
fäßes mit Weingeiſt — Spiritus vini rectifi- 
eatissimus — gegen Berwefung zu ſchũtzen; 

e) zur Sicherung bes BVerfchluffes ber Gefäße ift 

berfelbe mit einer Blafe zu umgeben, und bier- 

auf bie amtliche Berfiegelung anzubringen. 

7) Wird ausnahmsweife der Gerihtsargt zur Bor- 
nahme ber chemiſchen Unterfuchung requirirt, fo hat 


b 


u 


u 
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berfelbe das geeigneiſte, mit ben nöthigen Hilfömitteln 
ausgeftattete Rofal und foweit ed erforberlidg, einen 
Gehilfen zu wählen, welcher in folhen Unterfuchungen 
genügende Vebung und Kenntniffe hat, und dann bie 
Unterfuchung auf bie erprobtefte Weife vorzunehmen, 
Hiebei hat er befonders darauf zu achten, daß jeber 
Zweifel gegen bie Identität der Unterfucdhungsgegen- 
fände ferngebalten, das Unterfuchungsverfahren genä- 
gend befchrieben, das Ergebniß beftimmt dargeſtellt, 
und foweit nur immer möglich, unveränderter Etoff 
noh für eine etwaige weitere Unterſuchung übrig ge 
laffen werbe. 

Diefer Stoff iſt, ſowie jedes Remanens ber Unter 
ſuchung, wieber auf die unter Ziff, 6 bemerfte Weife 
verpadt zu Gerichtshanden zu geben. 

8) IR die chemiſche Unterfuchung dem Mebicinal- 
Eomitö übertragen, jo find alle Objelte, nad) Ziffer 6 
verpadt und unter gehöriger Sicherung ber Gefäße 
gegen Beihäbigung, nah Ziff. I und DIE der aller 
höchſten Verordnung zu verfenden, und nach gefchehe- 
ner Unterſuchung in gleiher Weife vom Mebicinal- 
Bomit& wieder mit dem Befundberihte an dad Ge— 
richt zurüchzuſenden, bamit hiernach ber Gerichtsarzt 
das Ärztliche Gutachten nad den Beftimmungen bed 
Strafgefepbuches abfafle. 

9) Die Gerihtsärzte dürfen für bie Bornahme 
chemiſcher Unterfuhungen in gerichtlichen Bällen, in 
welchen bie Unterfuchungsfoften dem Aerar überbürbet 
werden, nur bie Baarauslagen aufrechnen, 

10) Die Mebicinal- Eomitden haben die ihnen 
nah Ziffer V der allerhöchften Verordnung gewährten 
Honorare für die hemifchen Unterfuchungen nebft Aus» 
lagen bei der Abgabe des UnterfuhungssBefundes zu 
liquidiren, bamit fie von ben ®erichlen mit ben Unter _ 
fuhungsfoften überhaupt zur Verrechnung, Einweifung 
und Auszahlung gebradgt werben. 

14. Finden die Medicinalcomiteen in vorfommen- 
ben Hällen, daß bie Beftimmungen der allerhöchften 
Berorbnung vom 9. Januar l. 38. und der gegen 
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wärtigen Inftruftion nicht eingehalten find, fo haben 
fie hierüber unter gemauer Bezeichnung der wahr 
genommenen Orbnungswidrigfeiten ber betreffenden 
Kreisregierung Mittheilung zu machen, damit hiernach 
bas Erforderliche eingeleitet werde. 

Gegenwärtige Inftruftion iſt durch die Kreisantd- 
blätter zu verfünben. 

Münden, den 30, Januar 1857. . 
Auf Seiner Königliben Majeftät allerhöchſten 

Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. v. Ringelmann, 
Graf Reigersberg. 


An die f. Regierung, R. db. J. Dur ben Minifter 

von Nieberbayern, ber General-Gefretär: 
Bornahme chemiſcher Unterfuchuns Minifteriatraih 
gen in gerichtlichen Fällen betr: Gpplen. 


— ni un — — 





Ad Num. 12,371. 

(Bermädtnig des Pfarrers Joſeph Bug zu Möhrnbad; betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der am 11. Mär v. 36, verftorbene Pfarrer 
Joſtph Bug zn Röhrnbach, Landgerichts Wolf 
fein, bat zur Gründung eines Armenfonds für die 
dürftigſten und würdigftien Hausarmen ber Pfarrei 
Röhrnbach ein Vermächtniß von 2081 fl. Hinterlaffen 
und Seine Majeftät der König haben laut 
höchſter Entſchließung des K. Stauts-Minifteriums des 
Innern vom 30. Januar l. Is. Nro. 6499 dieſe 
Stiftung Allerhöchſt zu genehmigen gerußt, was hiemit 
zum ehrenden Anbenfen bes milden Einnes bes Etif- 
ters allgemein fuud gegeben wird, 


Landshut, den 8. Februar 1857, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär, 


— — — 
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Ad Num. 12,690, 
An ſämmtliche Gerihte- unb praktiſchen 
Aerzte in Niederbayern. 


(Die Erledigung der Sielle eines Kantonsarztes in Germersheim 
beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Durh die Berfegung des Kantonsarztes Dr. 
Kunft nah Kaiferslautern ift das Kantons-Phyfifat 
Germersheim in ber Pfalz in Erledigung ger 
fommen. 

Bewerber haben ihre Gefuche innerhalb 14 Tagen 
hier einzureichen. 

Landshut, den 9. Februar 1857. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, GSefretär, 





Ad Num, 12,846. 

An ſämmtliche Diftrifts-Polizei- und 
Gräng- Behörden von Rieberbayern, 
(Die Bifirung ber franzoͤſtſchen Meifepäffe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf bie Ausfhreibung vom 
5. v. Mis. (Kreisbl, S. 35) wird nachſtehend bie 
weiter erfolgte höchſte Entſchließung bes k. Staate- 
Minikteriumsd bes Innern vom 4. b. Mte. zur Dar- 
nachachtung mit dem Auftrage befannt gegeben, bdie- 
felbe wie Die hödhfte Entſchließung vom 22. Der, v. 6, 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Landshut, den 10, Februar 1857. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, fgl, Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 
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Abdruf ad Num. 6729. 
Königreib Bayern. 

Staatd-Minifterium des Innern. 

Die durch Minifterial- Entfchliegung vom 22. Des 
zember v. Is. getroffene Anordnung, wornad bie 
Giltigkeit der für franzöſiſche Staats, Angehörige von 
faiferlih franzöfifhen Behörden auegeftellten Legitima- 
tionen zur Reife in Bayern, burh das Bifum ber 
f. bayerifchen Geſandtſchaft in Paris bedingt ift, wurde 
durch die Borausfegung veranlaßt, biefe gleiche Anfor- 
derung von Seite der f. ſranzöſiſchen Regierung für 
die Giltigfeit. der von Seite bayerifher Behörden für 
bayeriſche Untertyanen zur Reife nad Frankreich aus- 
gefertinten Reifepäffe geftellt werde, 

Inzwifhen hat aber bie k. frangöfifihe Regierung 
ausdrüdlich erklärt, daß ed genüge, wenn bie fraglichen 
zur Reife bayerifcher Untertbanen nad Frankreich legir 
timirenden PBäfle von einem ber im Auslande befind- 
lichen franzöfiihen Geſandten oder fonfligen ihrer Regie 
rungs-Agenten mit entiprechendem Bifa verfehen werben. 

Mit Rüdfiht bierauf wird baher im Nachgange 
zu ber mittel® ber Eingangs bezeichneten Minifterial- 
Entfchliefung vom 22. Dezember v. 38. getroffenen 
Berfügung, der f. Regierung eröffnet, daß es für jeden 
Paß eines franzöſiſchen Unterthans, welcher das bayerifche 
Gebiet betritt, genügend zu erachten ſei, wenn bem- 
felben das Bifa einer bayerifhen Gefandtihaft ober 
eines fonftigen bayeriichen, zur Bifa-Ertheilung bevoll- 
mädhtigten Agenten beigefügt fein wird. 

Hiebei ift es biefen Geſandtſchaften und Agenten 
anheimgegeben, für die Beifügung ihres Viſas eine 
Gebühr von 5 Fred. zu erbeben, wie dich für bie 
Ertheilung des Bifums auf bayeriichen Reifepäffen 
von Eeite ber f, frangöfifhen Geſandten x. geſchieht. 

Hienad hat die kgl. Regierung das Weitere zu 
verfügen. 

Münden, den 4. Bebruar 1857. 

Auf Seiner -Röniglihen Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl. 
Graf von Reigersberg. 


An bie f. Rerierung, K. d. J, Dur den Minifter 
vou Nieverbayern. ber Generals Eelretär 
Die Bifirung der franzöfifchen Minifterialrarh 
Reifepäffe betr. Gppien. 
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Ad Num, 12,661. 
. (Hofpitanten an Studien⸗Auſtalten beireffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Im nachftehenden Abdrude wird eine höchſte Ent- 
ſchließung des f. Staatsminifteriums des Innern für 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten vom 4. dieß im 
bezeichneten Betreffe zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 10," Februar 1857. 

Königliche Regierung von Rieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär, 
Abbruck ad Rum. 9129. 


Königreihb Bayern. 
Staatdöminifterium des Innern 
für Kirhen- und Sculangelegenpeiten. 


Aus Anlaß ber in bezeichnetem Betreffe unter dem 
16. Juli v. 98. angeorbneten Erhebungen bat fich er- 
geben, daß Hofpitanten an .ven Stubien-Anftalten zur 
Zeit in 6 Regierungsbezirken gar nicht zugelaffen wer—⸗ 
ben, in einem Regierungsbezirke die Zulaffüng mit Be- 
fhränfung auf die lateinifhe Schule in einzelnen Fällen 
erfolgt, in einem Regierungsbezirke aber das Hofpitiren 
fowohl für einzelne Lehrfächer als auch für ben ge— 
fammten Unterricht und zwar in lekterem Falle folchen 
Schülern geftattet wird, welche wegen mungelnber De 
fählgung zur Mufnahme als wirflihe Schüler in bie 
betreffende Klafje nicht die nöthigen Vorfenntniffe be— 
figen, aber Hoffnung gewähren, biefelben im Wege bes 
Privatunterrichts nachzuholen. An einigen Anftalten wurde 
biefes Hofpitiren bisher nur an den untern ſtlaſſen ber 
lateinifchen Schule, an andern bis in bie Oberflaffe 
hinauf geftattet und von ber Erlaubniß des Rektorats 
unb bes Lehrerrathes ober bed Slaflehrers an einer 
Anftalt fogar ber Fachlehrer für ihre Fächer in wider- 
ruflicher Weife abhängig gemacht, wobei bie Hofpitanten 
ben Schulgefegen unterworfen find, bagegen ben Leh— 
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rern freigeftelit wird, fie aufzurufen und ihre Arbeiten 
zu corrigiren, ober nicht; locirt werben fie in feinem 
Falle. 

Bei Beantwortung der frage über bie Zuläſſigleit 
des Hofpitirens lönnen zunächft nur biefe Hofpitanten 
in Betracht gezogen werben, ba biejenigen Schüler, welche 
wegen unverſchuldeter Berfpätung bei der Aufnahme 
prüfung nicht ammefend fein fonnten und daher nad» 
träglih in eine Klaſſe aufgenommen werben, welche wer 
gen Berjegung oder fonjtiger Domizilsveränderung ihrer 
Eltern unter dem Schuljahre in eine Klafje eintreten, 
ober wegen Krankheit auf längere Zeit vom Schulbe 
fuche abgehalten find, zwar aus nahe liegenden Grün- 
den in ven allgemeinen Yahresfortgang nicht. eingeredh- 
net werben Tönnen, aber nicht als eigentliche Hofpitan- 
ten zu betrachten find. Der revibirten Schulorbnung 
sit dieſes Inftitut ganz fremb, und namentlich bie über 
bie Einführung der ſelben erlaſſene Minifterial-Entfchließ- 
ung vom 24. Februar 1854, welhe zur Grzielung 
eines gleihmäßigen Unterrichtserfolges bei allen Schü— 
lern, welche eine öffentliche Studien - Anftalt Befuchen, 
von nun an alle Difpenfationen einzelner Schüler von 
Eriernung obligatorifcher Lehrgegenftände und alle Se— 
paratprüfungen für unftatthaft erffärt, gibt beutlich bie 
Abficht zu erkennen, alle Ausnahmszuftände an den Stu- 
bienanjtalten zu entfernen. 

Sowohl bie Kreisregierungen als die bei weiten 
größere Mehrzahl der Studienrektorate erflären die Zur 
laſſung von Hofpitanten in dem obenbezeichneten Sinne 
als unzuläßig, für den Unterricht und die Dieciplin 
flörend und find ber Anficht, daß diefelbe als Regel 
ganz zu verbieten und nur im feltenen Yusnahmsfällen 
unter befonderen Befchränfungen zu geftatten fein bürfte, 
Es kann num allerbings „nicht in Abrede geftellt wer- 
ben, daß Fälle vorkommen können, in welchen die un 
bebingte Ausfchliefung des Hofpitirens als Härte er- 
ſcheinen würbe, 5. B. bei Schülern, welche von nad 
anbern Brincipien eingerichteten auswärtigen Anftalten 
an bayeriſche in einem Alter übertreten, wo fie nicht 
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von vorne beginnen können, aber auch für feine Klaſſe 
gehörig vorbereitet find, für ausländische Schüler, welche 
der Sprache noch nicht jo mächtig find, um mit ben 
Inländern concurriren zu können, für Schüler, welche 
an körperlichen Gebrechen leiden, bie ihnen bie XTheil- 
nahme am Unterrichte weſentlich erſchweren, und ihrer 
Lebensftellung nach doch auf den Befuch der Höheren 
Lehranftalten bingewiefen find, für folche, welche 
durch Unfälle aus einem früher ergriffenen Bildungs- 
gange herausgeriffen und in bereits vorgerücterem Le- 
bensalter zur Grgreifung bes gelehrten Stubiums ger 
zwungen werben; allein biefe Fälle fommen im Ganzen 
doch nur äußerft felten und nur ausnahmöweife vor, 
find auch nur durch beſondere Lebensverhältniffe bebingt 
und eignen fich deßhalb viel eher zur fpeciellen Beſchei— 
bung, ald zur Sanctionirung einer Ausnahmscategorie, 
welche Tebiglich die Gefuhe um Einreihung im biefelbe 
bervorrufen unb vermehren würbe, i 

Es wirb daher die Zulaffung von Hofpitanten an 
den Stubienanftalten im Allgemeinen als gänzlih un- 
ftatthaft erflärt und bat vom Beginne bed fünftigen 
Schuljahrs an überall zu unterbleiben, dagegen wird es 
den Stubien-Reftoraten geftattet, in ganz außergewöhn⸗ 
tihen Ausnahmefällen ver oben angebeuteten Art, bie Zu- 
laffung von Hofpitanten bei den vorgefegten Kreisregie⸗ 
rungen zu beantragen, welche biefe Anträge gutachtlich 
an das unterzeichnete Staatsminifterium zur Beſcheidung 
einzubeförbern haben. 

Münden, ven 4. Februar 1857. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 


Zwehl. 


Au 
die & Negierung‘ K. d. Innern, 
von Nienerbayern. 
Hofpitanten an Studien⸗Auſtal⸗ 
ten betr, 


Durch den Minifter der Ge⸗ 
neral = Sekretär. 
Minifterialrath 

v. Bezold. 
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Ad Num. 12,851. 

(Den Bollzug bes $. 68 bes revibirten Gemeinbe:@bifts betr.) 
Im Namen Seiner Majellät des Königs 
von Bayern. 

Die höchſte Minifterial-Entfhließung vom 4, 1. Mis. 
bezeichneten Betreffs wird in nachſtehendem Abtrud 
zur genauen Darnachachtung befannt- gegeben, 

Landshut, den 10, Februar 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schil cher, f, Regierungs- Präfident, 
Sunner, Sekretär. 
Abdruf ad Num, 6590. 


Staatöminifterium des Innern. 

Auf die berichtliche Vorlage vom 7. Dezbr. v. J. 
wird der k. Regierung im Einverftändniffe mit dem 
f. Staats-Minifterium der Finanzen unter Abänterung 
ber Ziff, 117 lit. b. der Inftruftion vom 18. Dftbr, 
1837 (Dil, Bd. V. S. 294) zur Entſchließung er 
wibert, daß in Hinblid auf die Beflimmungen bes 
8, 89 u. 112 der VI. Berf.-Beil,, dann des $. 68 
des revidirten Gemeinde-Edicts Diejenigen Geldftrafen, 
welde die Magiftrate in eigner Zuftändigfeit verhängen, 
und wegen bes Strafbetrages über 10 fl. von ben 
k. Landgerichten lediglich beftätigt werden, Den Bemeinte- 
faffen und nur Diejenigen Gelbſtrafen dem f, Staate- 
Herare zufallen, welche von ben k. Landgerichten in 
eigenem Namen auferlegt werben. 


München, den 4. Februar 1857. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 


Graf v. Reigeröberg. 
An die k. Regierung. K. d. I., Durch ven Minifter 
von Oberbayern, ter Generals Sefretär 
Die finanzielle Bifitation bes ‚Miuifterialrath: 
Stabtmagiftrats Wafferburg , Gpplen. 
bier den Bollyug bes $. 68 des 
rev. Gem.-@d. m. des $. 112 
ber VI, Derf. Beilage betr; 
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Ad Num, 9,287. 
(Die Berhanblungen bes —— für das Jahr 1855/56 
beireffenb.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bauern. 

Nachſtehend werden dem Art. 21, Abſ. 4 bes 
Diſtriktsrathogeſehes vom 28. März 1852 gemäß, 
die Ergebniffe der Diftriftsfondsredhnung bed Land» 
gerichtsbezirkes Bogen veröffentlicht, wie folgt: 

A Cinaahbmen: 


1) Aftivreft bes Borjahres . . 1588. 194fr. 
2) Zufchüffe desStaates für die keiftung 
der Schubfuhten . . » . + B5R.5i kr. 
3) Zuſchüſſe des Kreisfonds für Unter j 
haltung ber Eraßen . . . . 5501, — fr, 


4) Diftriftsumlagen . 4171.29 fr. 
Summe aller Einnahmen 4975 fl. 394fr, 

B. Ausgaben: 
4) für den Dificifisratb . . . fl. 36 fr, 
2) Zahlungerüdftinde des Borjahres 9 fil. — fi 


3) für die Untechaltung der Straßen, 
nämlih der Brüden, Durchläſſe 


und Sıicherheitögeländer „ x . 724 fl. 14 fu 


4) für die Naturaldienfte . 2125 fl. 40 fr. 
5) für Löhnungen der Wegmacher 75 — fr 
6) für techniſche Auffiht und Fer 

tigung von Koften-Boranihlägen 50 fl. — fi 
7) für die Koften einer Schülerin der 

Entbindungsfunft Pr 120 fl. — fi. 
8) für die Leitung der Schubfuhren 285 fl. 24 Fr, 
9) für die Errichtung eines Getreid- 

Maggie .. . ..: 50 fl. — kr. 


Summe aller Ausgaben 4095 I. 54 fr, 
Abgleichung. 
Einnnahmen4978 fl. 39Efr. 
Ausgaben 4095 fl. 54 fr. 
Ai 2 0.0.20. 8B7I f. 45 fr. 
Landshut, den 10. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Sefretär. 
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Ad Num, 11,259. 


(Die Diftriftsfonderehnung für ben —— motthal⸗ 
münfter pro 1855/56 betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

In Gemäßbeit Art. 21 bes Geſetzes vom 28. Mai 
1852, die Diftriftsräthe betreffend, werden nah voll 
zogener Prüfung die Refultate der Diftrilts-Gemeinde- 
Fonds · Rechnung des Landgerichtobezirks Rotıbalmünfter 
pro 1855/56 in nachſtehender Weiſe zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht: 


A. Einnahmen. fl kr. 
4) Ativreft des Vorjchres . . . . 272 44 
2) Aus dem Gemeindevermögen . 15 31 
3) Leiftung des f. Aerars für die Echub» 
fuhren . 0.0. 43 108 
4) Zuſchuß aus Kreisfonbs 200 — 
5) Naturuldieuſte für den Unterhalt der 
Diſtrikte ſtraßen.433520 — 
6) Difttiltsumlagen 1693 224 
7) Vorſchuß bes Diſtrikts Armenfonbes 141319 


Summa A. . 5758 7 
B Ausgaben 


1) für ben Diſtriktsrath . 20 — 
2) für den Unterhalt ber Dificittoſttaßen, 
nämlich: 
a, für Brüden, Durchläſſe, Eicherheits- 
geiänder, Ermeiterung, Ortes unb 
Wegweifer, dann Antauf von Kies 519 12 
b. für Raturaldiente . . +... 3520 — 
ec. für Wegmaderlöfne ». » » . . 517 10. 
d. für Anfhaffung und Unterhaltung 
ber Werkzeuge . .» 23 39 
e. für Unterhaltung ber Alcen 40 — 
3) für Bornahme der Schubfuhren 50 333 
Summa B. . 4669 34% 


C. Abgleichung. 
Einnahmen.5758 fl. TE 
Ausgaben 4669 fl. 34äfr. 
Altiv · Reſt 1088 fl. 324fr. 

Randshut, ben ff. Februar 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungspräfident, 
Zunner, Gefretär. 
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Ad Num. 12,848, 

An fämmtlihe f. Behörden der innern und 

ber Finanzverwaltung, bann bie Pfarw 
ämter in Rieberbayern. 


(Die Herfiellung einer ſtatiſtiſchen, hiſtoriſchen, topographiſchen und 
ethuographifhen Schilderung von Bayern betreffend.) 


Im Nomen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern, 

Nachdem Seine Majeftät ber König ben 
Ehren-Profeffor an ber Univerfität Münden Dr. Wil- 
beim Heinrich Riehl mit der Leitung "und Heraus« 
gabe einer Beichreibung Bayerns in ftatiftifcher, hiſto⸗ 


riſcher, topographiſcher und ethnologiſcher Beziehung 


zu betrauen geruht haben, und Dr. Riehl zu dieſem 
Ende bie einzelnen Kreife des Königreichs unter Bei- 
ziehung fähiger Mitarbeiter bereifen wird — fo wer 
ben bie obengenannten Behörden bievon mit dem Auf- 
trage in Kenntniß gefept, dem Unteruehmen jede mit 
dem Öffentlihen Dienfte vereinbare Unterflügung und 
Förderung zu gewähren. 

Landshut, am 11, Februar 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretaͤt. 








Ad Num. 12,994. 
(Die Erledigung einer Lehrſtelle bei der Landwirihſchafts- und Wer 
werbsfchule in Schweinfurt betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Bei der Landwirtbfchafts- und Gewerbsfhule in 
Schweinfurt ift die Lehrftelle für den Unterricht in der 
englifchen und franzöfifihen Sprache und der Handels 
funde erlediget. 

Der mit diefer Lehrftelle verbundene Jahresgehalt 
beträgt vorerft 600 Bulden, es find jebodh für den 
Lehrer bei fortgefegter Würbdigfeit die normatiomäßigen 
Dienftalterd- Zulagen nad) Serennien in Aue ſicht geſtellt. 

13 
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Dewerber um bdiefe Lehrflelle haben ihre Geſuche 
mit den Zeugniffen über Befähigung und tabellofes 
Verhalten in fittlicher und flaatsbürgerlicher Hinficht 
bis zum 31. März dieſes Jahres bei dem k. Reftorate 
obiget Schule zu übergeben. 

Würzburg, ben 6. Februar 1857. 


Gez. Freyh. von Zu-Rbein. 


Belanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Beyern. 

Das kgl. Rreis- und Stabtgeriht Würzburg hat 
am 26. Janaar 1857 Abends 6'/, Uhr verfammmelt 
in geheimer Sigung, Wobei zugegen waren: fgl. Kreis⸗ 
und Stadigerichtsrath Schmitt als Borfigender, Dr, 
Held und Hunderipfund, Affefforen, ber kgl. TIL. Staats 
anwalt Landgraf und Mechtepraftifant Endres als 
Brotofollführer, in der Erwägung, daß der im Nor 
vember v. 38. von Würzburg aus durch bie fgl, Poft 
an verſchiedene Perſonen verfendeten Drudfchrift mit 


der Auffcgrift: „Ein Wort zur Widerlegung der neuen 
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Geſangbücher“, beginnenb mit den Worten: „T) Ein 
großes Unrecht iſt es mit den fo often Veränderungen 
ber Geſangbücher“, und endend mit ben Worten: 
„Richtet euch felber nicht, meine Liebften:* ber Name 
und Wohnort des Druders oder Verlegers nit bei- 
gefegt it, und in der weiteren Erwägung, baß bie 
bezeichnete Echrift Beleidigungen der Amtsehre der bei 
ber Einführung des neuen proteftantiihen Gefang- 
buches beiheiligten proteftantifhen Kirchenbehbrden in 
Bayern enthält, gemiß Art. 39, 20-und 2 Auf. 2 


bes Preßftrafgelepes vom 17. Mär 1850 die Eon 


fiscation und Vernichtung der obenbezeichneten Drud- 
ſchrift, foweit biefelbe noch nicht in Privatbefik über 
gegangen ift, verfügt, was geſetzlicher Vorſchrift ges 
mäß hiemit öffentlich bekannt gemacht wird., 
Würzburg, am 6. Februar 1857. 
Königliches Kreide: und Stadtgericht. 


Senffert 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 





— —__- II... I. nn 


1897. 





— — —s — — — — —— —— —— — — 
——— — — — —ñ —— — I — — — 


nhalt: 


Die Heeresergãnzung für das Jahr 1857 ans den Genfer ber Altersflaffe 1835. — Die Bitte des Kaufmanns Jar. Mar Andre. 
Loͤhe im Fürth, als Stellvertreter ber Kaufleute und Schiffs: Mheber 6 Kübfe et Wöllmer in Hamburg um Genehmigung bes 
unmittelbaren Abſchluſſes von Schiffe: Berträgen mit nieberbayerifhen Auswanberern. — Die Erledigung des Phnfifates Begnig. — 
Die Refultate der Diſtrikts-Gemeinde Rechnung des Landgerichts Paffan I pro 1855/56. — Die Rechnung der Diftrifts:@emeinde 
Regen für das Jahr 1855/56. — Dienftess und fonfige Nachrichten. — Beilage. 








L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Central- und Kreis- Behörden. 





Ad Num. 13,481. 


An fämmtlihe Eonfcriptions- Behörden 
für Niederbayern, 


(Die Heeresergänzung für das Jahr 1857 aus hen Gonferibirten 
der Mitersflaffe 1835 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Die Aushebung aus den Eonferibirten der Altere- 
klaſſe 1835 wird am 3. März laufenten Jahre be- 
ginnen und in nachſtehender Reihenfolge vorgenommen 
werben: j 

1. am 3. Mär; 1857 
für die Gonferiptionsbezixte: Bogen, Köpting, Hengerd- 
berg, Stadt Landshut. 
H. am 5. Mär; 1857 
für bie Gonfcriptionsbezirte: Deggendorf, Wolfftein. 
Vilshofen, Stadt Straubing. 


für die Eonfcriptionsbezirke: 





I, am 7. Mär; 1857 
für die Eonferiptionsbezirfe: Rottenburg, Viechtach, 
Ofterhofen, Landshut. 
IV. am 10. Mär, 1857 
Mitterfeld, Vilsbiburg, 
Eggenfelden, Stadt Paffau. 
V. am 12. Mär; 1857 
für bie Conſcriptionsbezirle: Abensberg, Kelheim, 
Landau, Griesbach. 
VI. am 14. Mär; 1867 
für bie Eonfcriptionsbezirfe: Straubing, Mallersdorf, 
Dingolfing, Paſſau II. 
VII. am 17. Mär; 1857 
für bie Gonferiptionsbezirfe: Grafenau, Pfarrkirchen, 
Paffau I, Simbad. 
VI am 21. Mär} 1857 
für die Gonferiptionsbezirfe: Wegſcheid, Regen und 
Rosthalmünter. 

Die Aushebung wirb jebesmal Vormittags 9 Uhr 
beginnen, und im gewöhnlichen Lokale vorgenommen 
werben. , 

1 
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Die Bifitation der Gonferibirten wirb jebesmal am 
dem der Aushebung unmittelbar vorhergehenden Tage 
Morgend 8 Uhr im Sacle bes Fifherbräuhaufes in 
der Neuftabt ftattfinben. 

DE Gräfe des Comtingents ift in ber Beilage 
ber authographirten Ausfchreibung vom Heutigen belannt 
gegeben worben. 

Mit dem Contingent ift noch eine Neferve von ?/, 
des Contingents vorftellen zu laſſen. 

Die genaue Beachtung der in ber authographirten 
Ausſchreibung vom 8. Februar 1854 Nr. 12,739 ge 
gebenen Vorfchriften wird beſonders empfohlen. 

Bon dem bewährten Pflichteifer fümmtlicher Con 
feriptionsbehörben gewärtigt bie unterfertigte Stelle, daß 
dieſelben bemüht feim werben, ihre Contingente möglich 
volfffändig abzuftellen, und alfe aus Anlaß ver Reviſton 
ber Liſten erlaffenen Aufträge des kgl. oberfien Rekru—⸗ 
tirungsrathes grundlich zu erledigen. 

Landshut, Den 16. Februar 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſident. 


Zunuer, Sekretaͤr. 


Ad Num. 12,797. 


(dire Bitte ver Akmfinmms Jac. Mar Andre. Löhe in Fürth, als 
Stellvertreter ber Ranflente und Schiffe⸗RNheder & Aüble et Wöll- 
mer in Hambärg. um Genehmigung des unmittelbaren Mbfchluffes 
- von ShiffeBerträgen mit mieberbaperifchen Auswanbereru betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Dem: Kaufnann Jakob Mar Andrä Lähe in 
Fürth als Haupt-Agenten der Kanflense wii Schiffe: 
Rheder C. Kübte et Wöllmer in Hamburg ift auf 
Anfüchen vom 7.79. . Mis die Befugnif zum un 
mittelbaren Abſchluß von Weberfahrts:-Berträgen mit 
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Auswanderern aus Niederbayern eriheilt worden, was 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Landshut, den 11. Fchruar 1857. 
Köriglide Negierung von Niederbayern, 
Kamnter ded Innen. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sekretär. 








Ad Nun. 12,941. 
An jämmtlide Gerihts- und praftifce 
Aerzte in Niederbayern. 
(Die Erledigung bes Phyfifates Pegnitz betreffend.) 
Im Nomen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Durch die Verſetzung bes kgl. Gerichtsarztes Der, 
Urban ift das Landgerichts ⸗Phyſtkat Pegnig in Ober- 
franfen erledigt werben, 

Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen 
bier einzureichen. 

Landshut, dem 12. Februar: 1857. 

Königlihe Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungspräfident. 
z Iunner, Sekretär. 





Ad Num, 8190, ä 
(Die Refultate der Diftrikis⸗Gemeinde⸗Rechnung bes Landgerichts 
Paflan I pro 1855/56 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefiät ved Königs 
| von Bayern. 

Nah Maßgabe Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852 „die Diftrifisräthe betreffend“ werben nad er- 
folgter Prüfung bie Refultate der Diftrifts-Gemeindes 
Rechnung des Landgerichtobezirkes Paſſau I pro 18%/,, 


nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß veröffentlicht, 


und zwar: 
A. Einnahmen: fl. kr. 
1) an Aftivreft des Vorfahres . 988 29% 
2) an Ertrag ans verdußerten Oegen- 


ftänden des Diftriktes 10 — 


F 
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3) Zuſchüſſe des Staatee für Echubs 
fuhren . » » e 

4) ar Zuſchüſſen des Rreifes Pr 

5) Raturalleiftungen der Gemeinden 
in Geldbanflag - . + «“ 

6) am Difrifts-Ihnlagen in Geld . 





fl. & 
53 50 


2,200 — 


4,329 6 
3,754 285 


ad A. Eumma der Einnahmen 11,335 54 


B. Ausgaben: 
4) Auf Vergütung an die Diftritör 
Ausſchuß · Mitglieder » 
2) Pr den Diſttiltokaſſier. . 
3) „ die Regie bes Diftriftsrarhs 
4) Auf Zahlungsrüdflände des Bor- 
ihre . 2 2 ee 0. 
5) auflinterhaltung derDiftriftöftraßen 
einfchliegig des Anfchlags für Na- 
tural-Leiftungen 5 
6) auf Löhnungen ber Wegmader . 
7) für techuiſche Aufiht . » . - 


8) Anfhaffung und Reparatur ber 


Straßenwerkzeuge. 
9) für Leiſtung berSchubfuhren, Mieihe 
und Einrichtung der Arreft-Lofale 
410) auf Unterftlügung der Gemeinden in 
Unterhaltung der Gemeinbe-Bers 
bindungewege » « +. . + 


ad B. Summa ber Ausgaben 7, 


12 48 


6866 2 


513 2 
Ta 


87 44 


201 15 


133 31 
7,861 40 


C. Attiv-Gaffa-Beftand 3474 fl. 14 fr. 


Landshut, den 12. Februar 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer bed Innern, 


v. Schilcher, fl. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Setretär. 








Ad Num. 8,115. 
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(Die Rechnung der Diſtriktsgemeinde Regen für bas Jahr 1855/56 


betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 
Die Rechnung der Diftriftögemtinde 


Regen für 


bas Jahr 48%/,, wird mit nachſtehendem Ergebniffe 


befannt gemacht: 


A. Einnahmen: 


ll & 

4) Mtivreft des Vorjahres .. 500 194 
2) Reiftung des k. Aerars für Vornahme 

der Schubfuhren . » 136 24 
3) Zuſchuß aus Kreisfonds für die Un- 

terhaltung der Difteiftsfiraßen . . 600 — 
4) Reiftung der ®emeinden für Entrihtung 

der Raturaldienfte zur Unterhaltung 

der Diſtriktaſtrtaßen. . . A710 — 
5) Refundirlicht Vorſchuſſe. « . + 315 4 
6) Difriis-Umlage . » » = + .» 1265 28 

ad A, Summe der Giunabmen . 7528 37% 

B. Ausgaben: 

4) für den Difeiltstat$ . » . «66 34 
2) für Zahlungsrüdftände bed Vorjahres 380 5 
3) für die Unterhaltung ber Diftrifts- 

firaßen, 

a) für Brüden, Durdläffe und Er- 

meiterungen wo 906 53 

b) für Naturaldient . » » . . 4710 45 

c) für Wegmaherlöhnungen . . 527 24 

d) für techniſche Auffiht und Re- 

paratur ber Werkjeuge x . 88 59 
- 4) für den Unterhalt ber Difttifts- 

Loõſchmaſchine 20 — 
5) für den Unterricht ber Hebammen- 

Schülerinen. 60 — 
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6) 
7) 
8) 


1) 
2) 


— — — 


fl. kr. 
für den Unterhalt des Thierarztes 30 — 
für Leiſtung der Schubfuhren . 262 22 
für refundiclihe Borfhüfe „. +» . 315 41 


ad B Summe ber Ausgaben . 7368 2% 
C. Abgleichung: 
Einnahmen 2 0... 7528 fl. 275 fi 


Ausgaben . . 7368 
Altiv- Ref . . 
Landshut, den 15. Februar 1857. 


4, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präftdent. 
Aunuer, Sefretär, 


. 160 fl. 35 . fr. 


| | 220 
IL Dienftes- und fonftige Nachrichten 


Mittelſt Regierungs-Entfehliegung vom 13. Febr. 
1. 38. wurde der Defan und Piarrer Dionys Wein- 
mayer zu Stift Ofterhofen, in Folge feines wegen 
vorgerückten Alters geftellten Anfuchens von der Funk⸗ 
tion eines f. Diſtriktoſchulinſpektors unter mohlgefälliger 
Anerkennung feiner Dichfallfigen vieljährigen und er- 
fprießlichen Wirffamfeit enthoben, und die hiedurch in 
Erledigung gefommene Stelle eines f. Diftriltsfhul- 
Inipektors für den Infpeftionsbezirt Oſterhofen 
bem Pfarrer Johann Baptift Wallner zu SKünging 
übertragen. 
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Königlid 


Kreis- 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 





Fandshut, Freitag den 20. Februar 


— — —— — — — 
LI — — — — — — — — — — 


1857. 





Snbalt : 
Revidirte Bollzuge-Berfhriften zum Iagbgefege vom 30. März 1850. 








I Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num. 12,450. 
An fämmtfihe Diftriftspeligeibehörden 
von Niederbayern. 
(Revibirte Bollzugs : Borfchriften zum Jagdgeſetze vom 30. März 
1850 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Banern. 


Die im Abdrucke nachfolgenden neuen Bolljugs- 
Borfchriften zum Jagdgeſehe vom 30. März 1850, 
wodurch bie Jaftruftion vom 2. April 1850 (Rr.- 
Int.Bl. von Niederbayern von 1850 Nr. 31 &, 283) 
außer Wirffamfeit gefept it, werben gemäß Auftrag 
bes K. Staats. Minifteriums des Innern vom 3. d6. 





Mis. Nr. 5454 zur allgemeinen Nachachtung befannt 
gegeben, und bie- obengenannten Behörden zu Deren 
thatfräftiger Handhabung nakhbrudfamft und mit dem 
Bemerken aufgefordert, wie das kgl. Staatsminifterium 
von ihrem Berufs» und Pflichteifer erwarte, daß fie 
fih thätigſt angelegen ſeyn laflen werden, dem Ge- 
fege und ben neuen Inftruftiv- Rormen bie zur Auf 
tehthaltung ber öffentlihen Ordnung und Sicherheit 
unbedingt notwendige Handhabung zu fihern. 
Landshut, am 11. Bebruar 1857. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Zuuner, Gefretär. 


15 
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Boridhriften 


Bollzuge des Gefeges vom 30. März 1850 — die Ausübung der Jagd betreffend. 


Einleitung. 

Das Geſetz vom 30. März 1850, die Ausübung 
ber Jagd betreffend, — zerfällt, infoweit mit deſſen 
Boltzuge gemäß der Schlußbeftimmung in Art, XXIV, 
Abſ. 3. das k. Staatsminifterium bes Innern beauf⸗ 
tragt ift, mach feiner innern Weſenheit in zwei burch- 
aus verſchiedene Abſchnitte. 

Der eine Abſchnitt umfaßt, nachdem Art. J. bie 
rechtliche Grundlage ber Jagd feſtgeſtellt hat, jene Ber 
ſtimmungen, (Art. I mit XII) deren Anwendung unter 
ber Aufficht des Staates zumächft ber Thätigleit ber 
Betbeifigten, ver Gemeinden und gemeinblihen Organe 
zugefchieben ift; im bem andern: find jene Normen ent» 
halten, beren Bollzicehung und Handhabung, (Art. XI 
mit XXI) primär in bie Hand und in den Zuftändig- 
feit3-Rreis ber Polizeibehörben gelegt ift. 

m jedem dieſer Abſchnitte macht. fich für die Letz⸗ 
teren ein befonderer Standpunkt geltend. 

Der eine Stanbpimft, ein wefentlich negativer, be 
ſchränkt die polizeiliche Mitwirkung auf bie Gontrole 
über: die richtige Geſetzes Anwendung von Seite ber zur 
Jagdausübung berechtigten Grundeigenthümer, Gemein- 
ben und ihrer Organe, fo wie auf Abwehr und Be- 


feittgung hierbei wahrgenommenen gefegwibrigen Vor⸗ 
gehen, während ber zweite Standpunlt bie Diftrikts- 
polizeibehörben zu initiativem und pofitivem Handeln 
und Eingreifen, zu beftimmten, won ben Zuthun bes 
Betheiligten, unabhängigen Maßnechanen und Berfügum- 
gen verpflichtet. 

Je freiere Bewegung aber einerſeits hen Gemein⸗ 
ben durch das Geſetz eingeräumt iſt, und je beſtimmter 
anbrerjeitd das gemeine Befte volllommen georbnete 
Zuftände bei ver Jagdausübung erheifcht, deſto fchärfer 
und pünktliher muß jene Ueberwachung gehanbhabt, 
beftor nachdruckſamer jedem Mißbrauche von Seite ber 
Gemeinben in feinen ungeſetzlichen Erſcheinungen und 
faktifchen Folgen begegnet werben. 

Bon dieſen Gefichtspunften ift fehon die dem Ge— 
fege vom 30. März 1850 nachgefolgte Inftrultion vom 
2. April ej. a. erlaffen worben; von eben bemfelben 
find auch bie gegenwärtigen Vollzugsvorſchriften wieber 
ausgegangen, welche durch Aufnahme ber im Bollzuge 
biefes Geſetzes inzwiſchen veranlaßten Ausfchreibungen 
und Spezialentfcheidungen ergänzt, biemit an bie Stelle 
ber Grfteren treten unb in nachſtehender Weife zur 
Nachachtung allgemein bekannt gemacht werben. 


L Abſchnitt. 


8. 1. 
Zu Art. I. 

Nah Urt 1. des Gefehes vom 30. Mär; 1850 
— die Ausübung ber Jagd betr. — iſt bie Berechtigung 
zur Jagd ein Ausflug des Grumbeigenthums. Das 
Grumbeigenthum bilbet daher fortan nur noch bie ein- 
jige Duelle des Jagdrechtes. 

Die Jagd gehört aber zu jenen Privatrechten, deren 
Ausübung die Geſetzgebung wegen des hierbei berüßrten 
Intereſſes der fittlichen Orbnung und allgemeinen Si— 
herheit unter bie Beftimmungen des öffentlichen Rech— 
tes geftellt hat. 

Bon biefem Gefihtspunfte aus muß bei Anwendung 
bes Gefeges vom 30. März 1850 burchgreifend von 
dem oberfien Grunbfage ausgegangen werben, daß ben 
gejeglichen Beftiinmungen über Ausübung ber Jagd mit 
fieter Rüdfiht auf das Örunbprincip bes 
Eigentums — defjen Erhaltung — ber 
Bollzug zu fichern ift. 

Die vorforgenden Anorbnungen für dieſen Zwei 
find zumächft in den jagbpolizeilichen VBorfchriften ent 
halten, deren fortdauernde Giltigfeit in Art. XIII. des 
Geſetzes ausprüdlic anerkannt ift. 

Welche Folgen fih hieraus für Vollziehung des Ge 
fees vom 30. März 1850 ableiten und welche Auf- 
gabe hiernach für die polizeiliche Thätigfeit innerhalb 
bes ihr durch das Gefek zugefchievenen Wirkungsfreifes 
erwäcst, wirb in gegenwärtiger Juſtruktion bei ven ein- 
zelnen Gejegesbeftimmungen beſonders vorgeſehen werben. 


8. 2. 
Zu At. N und LI. 


Die Ausübung der Jagd iſt dem Grunbeigenthü- 


mer nur unter gewifien thatfächlichen Vorausſetzungen 
geftattet, ohne deren Dafein die politifche Gemeinde Na- 
mens ber Örunbeigenthümer innerhalb ihres Bezirkes 
das Jagdrecht durch Verpachtung amszwühen hat. Die 
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fer Beſtimmung liegen nicht Privatrechtliche Motive, ſon⸗ 


‚ bern Rückfichten für bie allgemeine Orbmmg zu Grunde, 


Die Polizeibehörben haben daher von Amtswe— 
gen barüber zu wachen, baf bie Grundeigenthümer nur 
in ben im Urt. II. Ziff. 1 mit 4. beftimmten Fällen 
bad Jagdrecht ausüben. Abweichungen hievon ober 
Streitigfeiten hierüber, welche durch bie Einſprache Be- 


„ tHeiligter entftehen, find vorbehaltlich des Rekurſes ord⸗ 


nungemäßig zu bejcheiben. 
Weiter find bie Polizeibehörben verpflichtet, mit be- 
fonberer Aufmerffamteit darauf zu fehen: 

a) daß jeber Grumbeigenthümer, welcher von ber ihm 
zuftehenben Befugniß der Jagdausübung nach Art. IL 
Gebrauch macht, nicht ohne Befig einer Jagdkarte 
jagt, woraus vom felbft folgt, daß ein joldher 
Srundeigenthümer der Jagdausübung fich zu ent 
halten hat, wenn ihm auf Grund ver Urt. XVIII 
und XIX die Ausftellung einer Jagdkarte verwei- 
gert worben ijt; 

b) daß derſelbe bei Ausübung ber "agb bie felbs, 

forſt⸗, ficherheits- und jagbpolizeilichen Vorſchriften 
beachte umd hiezu insbefonbere fich feiner durch 
Letztere verbgtenen Werkzeuge bebiene. 

c) Was namentlih da® Yagen in Heofräumen und 
Hausgärten (Ziff. 1.) betrifft, fo find bie beſtehent 
ben Verbote hinfichtlich des Gebrauches des Schief- 
gewehres in Stäbten und Dörfern und in beren 
nädfter Umgebung ſtreng zu handhaben. 

Die Polizeibehörben haben pflichtmäßige Sorge 
zu tragen, daß in Fällen mahrgenemmener lleber- 
tretumgen ber vorfiehenben Art vie — Ein⸗ 
ſchreitung veranlaßt werbe. 

d) Der Zufammenhaug des Grundbeſitzes nach Urs, BR 
ift als. gegeben zu erachten, werm tie einzelnen 
Grunbftäce, weiche zufammen ven Cempler bilben, 
wenigſtens in einem Puntte fo nmmittelbar ſich 
berühren, daß man von dem Einen auf bas An 
bere ohne DBetretung fremden Eigenthums gelangen 
fann, ober wenn biefelben, getreum durch Stvaben, 

15 * 
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Wege, Flüffe oder Bäche, auch nur auf einem 
Punkte rechtwinfelig fi gegenüber liegen. 


8. 3. 
Zu Art. IV. 

In fo ferne dem Grumbeigenthümer die Ausübung 
des Jagdrechtes gefeglih nicht zufommt, tritt tie poli« 
tifche Gemeinde als bisponirende Perfönlichfeit an bie 
Stelle der Grunbeigentgümer. Sie hat aber die Jagd — 
die im Art. XI. zugelaffenen Fälle ver Selbftverwaltung 
ausgenommen, — unbebingt zur Verpachtung zu bringen, 
und biefür nicht nur die maßgebenden Beltimmungen 
bes Geſetzes felbft, fondern auch gemäß Urt. XIII. die 
mebrerwähnten polizeilichen Vorfchriften bei Behandlung 
ber Jagd zur Richtſchnur zu nehmen. 

In biefer Eigenfchaft erſtreckt fih das Dispofitions- 
Recht der Gemeinde nur auf bie innerhalb des Mark: 
unge-VBerbanpes gelegenen Grundftüde. Grunbftüde ei- 
ner Gemeinde umb ihrer Angehörigen innerhalb ver 
Flurgrenze einer anderen politifchen Gemeine gehören, 
wenn jeme nicht nach Art. II. beziehungsweife Art. XL 
Ziff. 1 fi zu einem zur Selbftausübung burd ben 
Grunbeigenthümer ober zur Selbftverwaltung durch bie 
grunbbefigende Gemeinde berechtigenden Jagdbezirle eig- 
nen, dem Jagdbezirke der Letztern an. 


8. 4. 
Zu Art. V. 


Beim Bollzuge bed Art. V. haben bie Poltzeibe- 
börben von bem Gefichtspunfte fich leiten zu laſſen, 
daß, — ba angemefjene FJagbbezirfe nicht nur bie Er- 
haltung ber agb, fondern auch bie Sicherung ber 
öffentlichen Orbnung zu fürbern geeignet find, bie Auf- 
rechthaltung ber die Gefammtflär einer politifchen Ge⸗ 
meinbe umfaffenden felbftftänbigen Jagdbezirke oder bie 
Ausführung bes legal ausgefprochenen Willens von Ges 
meinben zur Bereinigung mehrerer Gemeindemarfungen 
zu einem gemeinjchaftlichen Jagdbezirle mit Befeitigung 
ber eingetretenen Hinderniſſe im jeber zuläßigen Weiſe 
zu unterftügen find. 


Ei 
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Will jedoch eine Gemeinde von ber ihr zuftehenden 
Befugniß ber Unterabtheilung ihrer Markung in mehrere 
die Zahl von 6 nicht überfchreitenbe, wenigftens 240 
Zagwerfe haltende Jagdbezirke Gebrauch machen, fo ift 
biezu die Faſſung eines beſonderen Gemeinvebefchlufjes 
nothwendig. 

Verpachtungen, welche ohne einen ſolchen vorherigen 
Beſchluß zu Stande koınmen, ober welchen mehr als 6 
Unterabtheitungen oder weniger als 240 Tagwerle zu 
Grunde liegen, haben bie Polizeibehörben ohne Weiteres 


abzuftelfen. 
8.5. 


Zu Art. VI 

Da das Gefeh ben im Art. II. benannten Jagd⸗ 
berechtigten die ihnen zuftehende Selbftbenügung der Jagd 
auf ihrem in oder an bem betreffenden Jagdbezirke lie- 
genden Befigthume mit in bie Berpachtung zu geben, 
im Art, VI. unbebingt eingeräumt hat, fo ift für eine 
folche Einverleibung die Zuftimmung ber Gemeinde micht 
erforberlih. Diefer Vereinigung ift auch der Umftand 
nicht hinderlih, daß das mit im bie Verpachtung zu 
gebente Beſitzthum ſich in eine andere Gemeinbemarkung 
zufammenhängenb fortjeßt. 


8. 6. 
Zu Art. VIL - 

Es unterliegt feinem Zweifel, daß in bem Alte ber 
Berpachtung und in ben Bebingungen, unter welchen 
tiefelbe vollzogen werben fell, bie wefentlichite Grund» 
fage für eine entfprechenbe Jagdausuübung zu ſuchen ift. 
Hier gewinnen bie bezüglichen Normen bes Geſetzes zu- 
nächſt ihre praftifche Bebentung. Unverfennbar konlur⸗ 
rirt in dem Vergebungsalte das öffentliche Intereſſe 
mit dem Privatinterefje der Grundbeſitzer. Das Er- 
ftere befteht bei der Jagd, wie ſchon bemerkt, vorwie⸗ 
genb im emtfprechenber Vorferge nicht minber für bie 
allgemeine Sicherheit und fittlihe Orbnung, als für bie 
Bodenkultur und Landwirthſchaft, während Letzteres in 
erfter Lage bie Nutzung aus dem Fagbrechte ins Auge faßt. 
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Hieraus folgt nothwendig, daß das öffentliche In⸗ 
tereſſe eigens gewahrt werden müſſe und daß dasſelbe 
bei dem kollidirenden Standpunkte der Betheiligten haupt⸗ 
füchlich nur durch. die mit dem Vollzuge des, Geſetzes 
betrauten Organe der Staotögewalt - gewahrt erben 
fönne. * 

Die Polizeibehörden haben daher ihre ganz beſon⸗ 
dere Aufmerlſamleit dieſem Gegenſtande zuzuwenden und 
mit der gewiſſenhafteſten Sorgfalt darüber zu wachen, daß 
ber Art. VE. allenthalben mit undebingter Genauigfeit 
im Geifte des Gejeges volljogen werbe, 

Diejelben find hiernach insbefonbere verpflichtet, mit 
Nachdruck darauf zu beftehen: 

1) daß außer ven Fällen des Art. XI. die Yagb in 
ben Gemeinbebezirten ygur durch Berpachtung 
ansgeübt werbe und 

2) daß feine Verpachtung in’s Leben trete, deren Er- 
gebniß micht zuvor mach Vorſchrift des Abi. 2 
ver Beihluffaffung ver Gemeinde unterftellt wor⸗ 
ben ift, 

3) daß bie öffentliche Berfteigerung, als der gejeh- 
lid erflärte, regelmäßige Modus ber 
Verpachtung in fo Tange feftgehalten werbe, als 
nicht die Gemeinde aus Gründen, welche eine 
Ausnahme von der Regel thatſächlich 
zu rechtfertigen geeignet find, die Vergeb- 
ung ber Jagd mittels Vertrags⸗Abſchluſſes ohne Ber- 
fteigerung in vorjchriftmäßiger Weife befchlofien hat. 

Zu einem folhen Beſchluſſe ift aber erforberlich, 
daß nicht mer in Städten und Märkten mit magiftrati- 
ſcher Berfaffung Magiftrat und Gemeinbebevollmächtigte 
fich Hierüber geeinigt, und in den übrigen Gemein« 
ben bie Gefammtgemeinde zugeftimmt habe, fonbern auch 

a) daß ter Befchluß auf genaue Gonftatirung ber 
das ausnahmsweife Vorgehen in ber Yagb-Ber- 
gebung motivirenden Thatfachen und Erwägungen 
fih gründe, 

b) baß er mit Beziehung auf biefen fpeziellen Nac- 
weifungsalt rechtzeitig, d. h. nicht erſt in bem 
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BVerfteigerungstermine ober doch fo kurz vorher ge- 

faßt ober eingeleitet werbe, baf bie bereits erfolgte 

öffentliche Bekanntmachung über Verpachtung ber 

Jagd nicht mehr zurüdgenommer werben Tann, 

und daß endlich 

berfelbe mit dem abgefchloffenen Vertrage alsbald 

der zuftändigen Polizeibehörbe zur Kenntuiß ges 

bracht werbe, welche biernah von ben ‚Verhand- 
ungen Cognition zu nehmen, unb bei etwaiger 

Wahrnehmung eines Mangels in den allgemeinen 

und bejonberen gejetlichen Erforbernijjen des Aus- 

nahmsfalles dem Beſtande des Pachtes feine Folge 
zu geftatten, vielmehr die Gemeinde zur Verpach— 
tüng ber agb auf tem Wege ber öffentlichen 

Befteigerung an den Meiftbietenden anzuhalten hat. 
Die Polizeibehörven haben weiter pflihtmäßig zu 

überwachen : 

4) daß jeder Yagbverfteigerung in einem Gemeinve- 
bezirfe eine öffentliche Belanntmachung, welche ben 
ober die Jagdbezirke mit ihrem (beifäufigen) Flächen⸗ 
Inhalte und den Termin und Ort ber Handlung 
genau bezeichnet, in einem öffentlichen, für bie bes 
treffende Gegend gangbaren Blatte unb mittels 
Anjchlages an dem Gemeinbehaufe minbeftens. 14 
Tage vor dem Berpachtungstermine vorauégehe; 
daß bei ber öffentlichen PVerfteigerung der Meift- 
bietenbe ober, wenn biefer bie nad Urt. VIL 
Abſ. 4. notwendigen Gigenfchaften nicht befikt, 
der ihm im Pachtgebote zunächft Borangehende zum 
Pachte zugelaffen ift; 

6) daß die Pachtbebingungen, welche ter Berfteiger- 
ung oder dem Bertragsabjchluffe unterlegt find, 
ben ausdrücklichen Beſtimmungen des Geſetzes nicht 
wiberftreiten.. Unter ben Letzteren find in Ge— 
mäßheit bes Urt. XII. auch bie beftehenven feld», 
forfts, jagd- und ficherheits-pofizeilichen Vorſchrif⸗ 
ten mitbegriffen. Keine Bebingung barf baber 
bei dem Pachtabſchluſſe Aufnahme finden, burch 
welche ber Pächter angehalten ober veranlaft wer- 


C 


— 


5 


— 
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7 


— 


den könnte, die in jenen Vorſchriften ſtatuirten 


‚Ge over Verbote hei ber Fagb-Aysübung zu um⸗ 


gehen oder unbeachtet zu laffen. Da alle älteren, 
noch fortan giltigen Fagborbnungen ven bem Grund⸗ 
fage eines nachhaltigen Jagdbetriebes ausgehen 
ober biefes Princip als beftimmtes Gebot an bie 
Spike geftellt haben, jo erſtreckt ſich deſſen An- 
wendung auch auf bie Pachtbebingungen bezüglich 
ber Dauer ber Jagdpachte, infoferne durch beren 
zu enge Zeitbegrenzung die Möglichfeit einer bie 
Erhaltung der Yagb fichernden Ausübung ausge 
fchloffen wird. 


Nah Art. VIL Abſ. 4. Finnen ala Pächter bie- 
jewigen, weichen nach Art. XVIII. oder XIX. bes 
Geſetzes vom 30. März 1850 die Ausftellung 
ver Jagdkarte verweigert wird, bie gemeinbliche 
Genehmigung nicht erhalten. Hiernach bildet bie 
perjönliche Befähigung zur Grlangung einer Jagd⸗ 
farte bezüglich jener Perſonen, welche in einen 
Jagdpacht einzutreten beubfichtigen, bie gejegliche 
Borausfegung, unter welcher bie gemeinpliche Ge— 
nehmiguug hierzu ertheilt werden kann, Das Da- 
fein dieſer Borausfegung muß daher fchon bei 
Verpachtung ber agb zur Gewißheit gebracht 
fein und biefe ift entweder ſchon an ſich durch 
ben Beſitz der Jagdkarte gegeben. ober aber kann 
durch ein Zeugniß der zuſtändigen Polizeibehörbe 
darüber, daß der Ausfertigung einer Jagdkarte 


an bie betreffende Perfon ein gejegliches Hinder- 


niß nicht im Wege fteht, geliefert werben. 
Perfonen ohne einen ſolchen Nachweis fönnen 
als jagbpachtunfähig weder zum Pachte noch auch 
überhaupt zur Theilnahme am BVerfteigerungsafte 
zugelafjen werben. Wenn bie Pachtung von Yag- 
ben nach beftehenden Disciplinarvorfchriften einzel» 
nen Kategorien öffentlicher Bebienfteten entweber 
ganz unterfagt, oder aber von einer vorgängigen 
beſonderen bienftpolizeilichen Erlaubniß abhängig 
ift, fo haben bie Diftrifts- Bolizeibehörben bei 


Wahrnehmung einzelner Gontraventionsfälle am bie 


vorgeſetzte Dienftasftelle des betreffenden Bebien, 


‚ fteten hierüber Anzeige zu erftatten. 


ı Hierbei. wird. auf bie Worjchriften Bezug ge- 
nommen, die gemäß allerhöcften Bejehls den Land⸗ 
gerichtsbeamten die Pachtung von Jagden im ih- 
ren Amtsbezirklen unterfagen, (Regg-Bl. v. 9. 
1850 Nr. 28) dann Hinfüchtlich ber Jagdpachtun⸗ 


‚gen des Perſonals ver Finanzverwaltung vermöge 


: Referipts des E Staatsminifterinms ber Finanzen 


8) 


9) 


vom 5. Juli 1850 Nr. 9044, ſowie bezüglich 
der Schullehrer mitteld Entfchliefung des k. Staats⸗ 
minifteriums bes Innern für Kirhen- und Schul- 
augelegenheiten vom 30. April 1850 Nr. 3599 
erlofjen worden find. , 

In allen Fällen, wo im Vollzuge bes Urt. VII, 
fowohl als auch der Art. V. IK. XI. usb XII. 
eine gemeindliche Befchlußfaſſung beziehuugsweife 
gemeindliche Genehmigung nothwenbig iſt, hat biefe 


in der im Urt. VIE Abſ. 2. vorgefchriebenen 


Weiſe, nämlich in Stäbten und Märkten mit ma— 
giftratifcher Verfaſſung durch den Magiftrat und 
bie Gemeindebevollmächtigten, in den übrigen Ge— 
meinden durch die Gefammtgemeinbe zu gefchehen. 
Die formelle Giltigkeit dieſer gemeindlichen Afte 
bemißt fih nach ven Beltimmungen ver 88. 36 
mit 40 des revibirten Gemeinde-Ediltes. 


Dem Geſetze liegt unverkennbar die Abſicht zu 
Grunde, daß bie von den Gemeindeverwaltungen 


‚rite vorgenommenen Verpachtungen, wenn benjel- 


ben ein giltiger Gefammtbefchluß nachgefolgt ift, 
und auch außerbem feines ber gefeßlichen Grfor- 
berniffe abgeht, zum Vollzuge gebracht und von 
feiner Seite weiter beanftandet werben follen. 
Die Diftriftspolizeibehörben haben baber in 
allen Fällen darauf zu bringen, daß im Berftei- 
gerungswege von ben Gemeindeverwaltungen voll 
zogene Yagbverpachtungen bei dem Vorhandenſein 
ber gefetlichen Grforberniffe und in Grmanglung 
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der Auenehmefalle des Art, ME: nach erfolgten 
giktigen Genteindebefchluffe pen Meiftbietem 
den geficdert werben. 

10) Fehlt es aber an einem giftigen Geineindebeſchluſſe, 
oder wurde bie Jagdverpachtung mittels öffent- 
ficher Berfteigerung ober befondern Contraltsab⸗ 
ſchluſſes fehlerhaft vollzogen ober ſtehen bem Gr- 
gebniſſe auf das Gefetz mid bie geltenden felb-, 
ferft‘) jagt» um fichevheits-polizelichen Vorſchrif⸗ 
ten’) gegründete Hinderniſſe entgegen, fo iſt ber 
Gemeinde Verwaltung die Vornahme einer neuen 
Yagbverpachtung auf ben Wege öffentlicher Ver⸗ 
fteigerung, anfzutragen, zugleich aber vorfergliche 
Anoxdnung dahin zutreffen, daß bie geſetzwidrige 
Berpachtung nicht in Vollzug trele. 

11) In dem Falle des Art. V. Abſ. 2. muß, wenn 
für die Unterabtheilung eines Gemeindebezirtes 
fein giftiger zuftimmenver, Gemeindebeſchluß vor- 
(iegt ober die zuläffige Zahl. der Unterabtheilun- 
gen ober. das Minimum bed Flächengehaltes über- 
fchritten iſt, die Jagd nach ber Geſammtflur ber 
politiſchen Gemeinde zur Verpachtung gebracht werden. 

12) Einigen ſich in Städten mit magiftratifcher Ver⸗ 
fofiung Magiftrat und Gemeinde » Bevollmächtigte 
im ihren Beſchlüſſen wicht, fo iſt nad bem vor⸗ 
fießenden Ziff. 10. begiefungsmweife 11. zu ber- 
fahren. 













tand‘ 





Berpagtende ¶ Bieichaung und Raute, S 


— 2. —— 4. 










Datum 
Flaͤchengthalt und Wohuort bee] bes Ueberlra⸗ 
bes Jagtbezirles eder ver Pächter | guugs⸗ Altes. 





— 854 
13) Alle gefchloffenen "Sagbverpachtungs-Berhanblungen 
von Gemeinden (mit Ausnahme jener ber einem 
Landgerichte nicht untergeordneten Stabtmagiftrate 
find alsbald der zuffändigen Diſtrilts⸗ Polizeibes 
hörde in Vorlage zu bringen, 
Diefelben müſſen enthalten: 

ä) die gefchehene öffentliche Bekanntmachung nach 
Ziff. 4. dieſes $. 6. 

b) alle ver Verpachtung zu Grumbe gelegten Be— 
dingungen, 

e) das über ven Berfteigerungsaft aufgenommene, 
deſſen weſentliche Beſtandtheile konſtatirende 
Protololl, 

d) den oben unter Ziffer 7. geforderten Nachweis. 

Hat fi der betreffende Meiftbietende durch 
ben Befi einer Jagdkarte über feine Pacht- 
fähigfeit legitimirt, jo gemügt, hierüber eine 
Regiftratur zu führen. Der Nachweis fällt 
gänzlich weg, wenn ber Meiftbietende in bem 
uämlichen Diſtriltopolizeibezirle wohnt ober feine 
Pachtfähigkeit auf Notorietät beruht; enblich 

e) bie gemeinbliche Beichlußfaffung über das Ber: 
padtungs-Grgebnif,. 

14. Außerdem ift der Vorlage ber Pachtverhandlungen 
eine auf Grund deren gefertigte Tabeile nad fol 
gendem Formulare beizufügen: 









| Anfang und Betrag uud 






Termine d 
Dauer des Basıbillinge: Bemerlungen. 
Vader. . Zahlungen. 








6. T. 





5. 
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bes 





Bei Ausfüllung ber einzelnen Rubrifen ift Folgen 
zu beachten: 
a) Iſt die Flurmarfung einer politifchen Gemeinde 
in zwei ober. mehrere Jagdbezirke abgetheilt, fo 
werben biefe im ber Rubrik 2 einzeln nad 
einander aufgeführt unb in ber letzten Rubrik 
ber Gemeindebeſchluß mit feinem Datum, auf 
welchen bie Unterabtheilung ſich gründet, noch 
beſonders bemerft, 
Die Eigenfchaft der Mitpächter,- wenn foldhe 
vorhanden find, ſoll dem Hauptpächter gegen- 
über in der Rubrik 3 durch den Beifat ‚‚Mit- 
Pächter bezeichnet und im ber Tten Rubrif 
bie Thatfache der gemeinblichen Einwilligung 
fonftatirt werben, 
ec) In der Rubrik 4 ift ber Vebertragungs- reip. 
Berpachtungsaft nad feiner. Ratur (ob Ber 
fteigerungs » Protofelf oder befonverer Vertrag) 
anzugeben, 


b 


— 


d) Am Falle des Art. 6 hat nur bie Eintragung 


bes in die Gemeinbefafja einzuzahlenden Betrages 
die Angabe ber dem Grunbeigenthümer bes ein- 
verleibten Jagdbezirles zukommenden Quote aber 
in der Rubrik ‚Bemerkungen‘ zu gefcheben. ° 
Letstere hat überdieß, wenn zum Jagdſchutze und 
zur SFagbansübung ein gelernter Jäger ober 
auch nur für den Jagdſchutz ein befonveres In— 
dividuum beſtellt iſt, deſſen Namen und Wohn 
ort, fo wie alle weiteren Aufſchlüſſe zu enthal- 
ten, welche durch befondere Anläſſe bervorge- 
rufen find, 


e 


u. 


15) Ans dieſer Tabelle haben die Diftrifts » Poli- 


zeibehörten eine Hauptüberficht über alle gemeind⸗ 
liche Jagdbezirke ihres Amtspiftriftes nach demſel⸗ 
ben Formulare herzuftellen, etwaige Mängel oder 
Unrichtigfeiten- auf Grund ber Pachtverhandblungen 
zu ergänzen, bezießungeweife zu berichtigen und 
burch rechtzeitige Nachtragung ber eintretenden Ver⸗ 
änberung ftets evident zu halten. 
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Diefe Hauptüberficht fell auch noch erkennen laſſen, 
warn der Berpachtumgsaft ohne polizeiliche Erin⸗ 
nerung an bie Gemeindeverwaltung zurüdgegeben 
mworben  ift. E 

Der Zweck dieſer — ift die Ermoög⸗ 
lichung eines leichteren Ueberblickes über bie be— 
ſlehenden Jagdverhältniſſe der Amtsgemeinden, einer 
leichteren Controle über ven entfprechenben; Volf- 


. zug bed Gejeken nom 30. März 1850 überhaupt 


16) 


und eines Befehles für die Reviſton ter Gemeinbe- 
Rechnungen. mit Beziehung auf Art. VIIL 

Auf dem Grunde biefer Weberficht haben bie 

Diferiktspolizeibehörben auch bie rechtzeitige Wie 
berverpachtung ber Jagden in den Gemeindebezir⸗ 
fen bei bein herannahenden Ablaufe beftehenber 
Pachtverhältniffe zu überwachen. 
Sobald mun in vorftehenver Weife die Zagd-Ber- 
pachtungs Verhandlungen von den Gemeinbe-Ber: 
waltungen am bie Diftrifts-Polizeibehörben gelangt 
find, fo erwächst für ihre Thätigfeit die Aufgabe, 
von venfelben genaue Einficht zu nehmen und 
folhe einer gründlichen Prüfung barüber zu uns 
terftelfen, eb bie wollzogenen Alte und das hier» 
aus gewonnene Ergebniß dem bezüglichen Beſtim— 
mungen bes Geſetzes volffommen entſprechen, ober 
ob etiba Uiregelmäßigfeiten unterlaufen find, welche 
im Bollzuge ter gefeglihen Beltimmungen vom 
auffihtliden Standpunkte eine Einfchrei- 
tung erheiſchen. 

Im erfteren Falle find bie ſämmtlichen Ber— 
banblungen mit dem Bemerfen an die Gemeinde» 
Behörde zurüdzufchließen, daß bdiefelben eingefehen 
und eine Erinnerung dagegen nicht wahrgenommen 
worben ſei. 

Im anderen Falle aber find unter Rückzabe ber 
Verhandlungen beren Mängel mit ausbrüdlicher 
Bezugnahme auf die einfchlägigen Stellen des Ges 
fees deutlich zu bezeichnen, zur Beſeitigung ber 
wahrgenommenen Gefegwibrigfeiten in ben verfchie- 
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denen Beziehungen nach Mafigabe der gepemwär- 

tigen Inſtrultiv⸗Noruien bie geeigneten Anordnun⸗ 

gew zu treffen und bie Gemeinbebehörben zu deren 

Befolgung nachdruckſamſt aufzuforbern. 

Die Gemeinbebehörken find verpflichtet, die von 
ben ‚Diftrift®-Poligeibehörven hiernach au fie er- 
faffenen Aufforberungen und Unfträge genau zu 
befolgen und im Unterlaffungs- ober Weigerungs4 
jalle zu deren Befolgung durch Disciplinarftrafen 
und Einfchreitungen anzuhalten. 

Diefelben Grundfäge find von den Kreisregie— 
rungen in Anwendung zu bringen, wenn es fich 
um bie Meberwachung bes Gefegvollzuges im ben 
derfelben unmittelbar untergeordneten Stabtgemeins 
den handelt. 

Die f, Kreisregierungen lönnen zu dem Ende 
bei befonberen Anläffen die Pachtverhandlungen 
ſich vorlegen faffen oder auch nach Umftänden bie 
regelmäßige Vorlage berfelben anerbnen. 

17) Hinſichtlich ber Nechtsfraft ber gefaßten polizei- 
lichen Beſchlüſſe und Verfügungen, dann bes Re 
tursrechtes gegen biefelben, fo wie bezüglich tes 
Inſtanzenzuges kommen bie einfchlägigen allgemei- 
nen Vorſchriften auch im biefen Angelegenheiten 
zur Anwenbung. 

Bei der hohen Bebeutung, welche fi ſowohl für 
das üffentliche Sntereffe, als auch für bie Gemeinben 
und beteiligten Grundeigenthümer an- einen durchaus 
entfprechenden Vollzug ber gefeglichen Beftimmungen über 
bie Verpachtung ber Jagden knüpft, wird von ben Be— 
börben erwartet, daß fie vom bem ihnen gefeßlich zu« 
ſtehenden Auffihte und Einfhreitungsredte 
mit pflichtmäßiger Sorgfalt, mit Umficht und Nachbrud, 
jedoch ohne Eingriff in die den Gemeinden nad) 
dem Gefege eingeräumten Befugniffe zu Werte gehen; 

8. 7. 
Zu Art VIIL und IX. 

Die- Ginzahlang ber: Pachtſchillinge von den durch 
bie ®emeindebeförben vollzogenen Jagdverpachtungen hat’ 
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umeer allen Umftänden im bie Gemeinbelaffen zu ge 
ſchehen, wo fie ven beiheiligten Grmmöbefizern - verrech- 
net, beziehungöweife zw den fie treffenben Gemeindeaus - 
gaben verwenbet werben. Selbftverftänblich können bie- 
felben auch mit Einwilligung ber betheiligten Grundbe⸗ 
figer zu befonberen gemeinblichen Zwedten ohne Zugut- 
machung für jene beſtimmt werben. 

Daß die Pachtfchillinge wichtig umb rechtzeitig in bie 
Gemeindelaſſen entrichtet werben, ift firenge zum über⸗ 
wachen. Diefe Ueberwachung foll nicht num auf Grund 
ber angeorbneten Hauptüberfichtstabelle bei der jährlichen 
Revifion der Gemeinderechnungen, fondern auch bei ben 
Genreindevifitationen durch die Laudgerichtsvorſtände und 
durch Vornahme vor beſonderen Kaſſaſtürzen gelegent- 
lich dienſtlicher Anweſenheit von Landgerichtsbeamten 
vollzogen werden. 

Die Diſtriltspolizeibehörden haben ſonach leine Ge⸗ 
legenheit zur Uebung dieſer Controle verübergehen zw 
laſſen 
8. 8. 

Zu Art. X. 


Für einen Jagdbezirk lönnen nicht mehr als drei 
Pächter zugelaſſen werben. | 
Daß diefe Beftimmung firengftens gehandhabt werde 
iſt im jenen Fällen, wo eine Gemarkung in mehrere, 
Jagdbezirke abgetheilt ift, von befonderem Gewichte. 
Gar Häufig wird Hierbei das Verbot einer größeren 
Zahl von Jagdpächtern durch Zugeftänbnifje gegenfeiti- 
ger Yagbausübung im bem verfchlebenen Jagdbezirken 
ter Gemeinbeflur umgangen und hliedurch die Jagd in 
berfelben” ftatt Gegenftand geregelter Ausübung ein Tum⸗ 
welblatz zügel- oder maflofer Leibenſchaft. | 
* Die Diftrikts-Polizeibehörberr haben folch gefeftwibri- 
gem Unfuge mit nachbrüdlicher Einſchreltung zu be 
gegen, bie unberechtigte Fagbausfibung fofort‘ einzufteller, 
nöthigenfall®- dem beftehenden Pacht - Verhättniffe keine 
weitere Folge zu geftatten und auferdem wegen ber zu 
ihrer Kenntniß gelangenden Falle unBefügter Yagbans: 
Übung wat} Gef der Dinge WR geidlihe nt“ 
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fuchung wegen Jagdfrevels zu veranlaffen. Die Auf—⸗ 
ficht auf den Vollzug bes Art. X. Abf. 1. wirb wejent- 
lich, erleichtert werben, wenn von ben Gemeinbenorftehern 
die ihnen mach $. 115 des renibirten Gemeindeediltes 
obliegende Aufficht auf die richtige Erhaltung ber Flur: 
und Markungsgrenzzeichen pünktlich gehanbhabt, und auch 
bei Unterabtheilung ber Gemeinbefluren auf ber Ermitt- 
lung wohlertennbarer Grenzen für bie einzelnen Jagd⸗ 
bezirke mach. Flüffen, Wegen, Thälern ober Bergen xc. 
beftanden wird. 

Die Yagbausübung ift außer dem jagbberechtigten 
Grundeigenthümer unb bem Pächter, nur dem biefür 
aufgeftellten gelernten Yäger geftatte. Das Mandat 
biezu hat von bem Grundeigenthümer ober Pächter aus- 
zugeben. 

Damit aber ein folcher Jäger von ber ihm über- 
tragenen Yagbausübung Gebrauch machen könne, ift er- 
forberlich, daß berfelbe vorher ber zuftänbigen Diſtrilts⸗ 
Polizeibehörbe angezeigt und von ihr im biefer Gigen- 
[haft anerfannt werbe, 

Beſtehen Zweifel barüber, ob ber Angemeldete bie 
nöthigen Eigenfchaften eines gelernten Jägers befitt, fo 
ift mit dem einfchlägigen E. Forftamte in Benehmen zu 
treten. 

In Ermanglmg dieſer Eigenfchaften ift bemfelben 
bie anvertraute Fagbausübung zu unterfagen. 

“ Zur Beftellung eines Jagdſchutzes Hat das Gefek 
eine Verpflichtung nicht ausgefprochen. 

Die Gemeinden find inbefjen gemäß ver Beftimmung 


bes revibirten Gemeinbeebiftes $. 67. et seq. und. 


8. 107. und folgende, dann insbefonbere bes 8. 115. 
Abf. 2. verbunden, für ausreichenden Flurſchutz durch 
Aufitellung ver pflichteter Flurwächt er zu forgen. 

Die Realiſirung dieſer Pflicht muß daher, in ſo 
weit ein Bedürfniß hiefür gegeben erſcheint, im Inter⸗ 
eſſe ber öffentlichen Sicherheit auch mit Rüdficht auf 
die Jagd in ber Gemeinbemarkung gegen biefelben in 
Anfpruc ‚genommen werben, unb bie Difirikts-Polizei- 
Behörden Haben zus bem Ende nach bem örtlichen Gr- 
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| forberniffe das Geeignete vorzufehren. Um daher einer 


etwa mit Rückſicht auf bie Jagd erhöhten Inanfpruch- 
nahme ihrer Kräfte für. Beichügung ber Flurmarkung 
vorzubeugen, ift den Gemeinden amzurathen, bei ben 
Fagbverpachtungen fich ber Mitwirkung der Pächter zum 
Flur⸗, beziehungsweife Jagdſchutze durch Aufftellung be 
fonberer Jagbſchutz ⸗Individuen mittel® der Pachtbebing- 
ungen in allen jenen Fällen zu fichern, wo nad bem 
lokalen Bedürfniſſe bie Perfönlichleit bes Jagdpächters 


- allein hiefür nicht ausreichend erfcheinen folfte. 


Es versteht fich inbeffen von felbft, daß eigens bes 
ftellte Jagd⸗Flurſchũtzen die Borbebingungen verpflich- 
teter Flurwächter zu erfüllen haben. 

8.9. 
Zu Art. XL. 

Bon ber Regel, daß bie Gemeinden Namens ber 
Grundeigenthümer — außer ben Fällen des Art. II 
und III innerhalb ihres Bezirkles die Jagd zur Ber 
pachtung zu bringen haben, hat das Gefek in Art. XI 
benfelben ausnahmsweiſe geftattet, bie Jagd in Selbft- 
verwaltung ber Eorporation buch 3 jagbfarten- 
fühige Gemeinbegliever auszuüben. 

Die Zuläffigkeit bdiefer Ausnahme ift aber auf bie 
im Urt. XI. bezeichneten Fälle befchränft unb umter 
feiner Borausfegung einer Ausbehnung fähig. 

Dei dem Bollzuge biefer gefetlichen Beſtimmung 
ergeben fih nun für bie Thätigfeit ber Polizeibehörben 
folgende Richtpuntte: j 

1) Die gemeindlihe Selbftverwaltung ver Jagd ift 
eine wahre korporative Angelegenheit und für die Rege⸗ 
lung dieſes Gegenftanbes finden die einfchlägigen Be 
fiimmungen bes revibirten Gemeinbeekiftes, insbeſondere 
bie 5.8. 59. 82. 83 und 104 volle Anwendung. 

Die Diftriftspolizeibehörben, beziehungsweife Kreis⸗ 
Regierungen, haben ſohin Hiebei in das Verhältniß ber 
borgejegten Kuratelen einzutreten. 

2) Da ſich die Gemeinden für: die Gelbftverwaltung 
einer Jagd micht mehr als höchſtens drei jagblarten- 
fähiger Perfonen, welche „wirkliche Mitgliever ver Ge 
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meinbe find, bedienen dürfen, fo Haben fich bie Polizel- 
Behörben die hiefür anserfehenen Individuen anzeigen 
zu laſſen, das VBorhanbenfein biefer Cigenfchaften zu 
prüfen unb wenn Hierin ein Umftanb nicht obwaltet, 
deren Eintragung in bie Hauptüberficht mit ber hiezu 
erforberlichen erläuternden Bemerfung und beren Be 
lanntmachung nicht nur in ber eigenen, fonbern auch in 
den an ben Jagdbezirk angrenzenden Gemeinden an 
zuorbnen. 

Auf der Jagdkarte biefer Gemeinbegliever ift unten 
die Demerkung beizufügen: zur Jagbausübung 
für vie felbftverwaltende Gemeinde N. Ie 
gitimirt.“ 


3) Die im U. XI, aifl 1 zugelaffene Selbit- 
verwaltung iſt nahelnalogie des Art. I. Ziff. 3 zu 
bemefjen. Unter allen Umftänden aber kann ftatt biefer 
bie Verpachtung der Jagd mittels äffentlicher Berftei- 
gerung von ber Gemeinde bejchloffen werben. 


4) Wenn bie im Bollzuge der Urt. IV. und VII. 
von ber Gemeinde» Berwaltung Namens ber Grund» 
Eigenthümer verfuchte Verpachtung gar fein Ergebniß 
geliefert hat, auch ein nochmaliger Berfuch feinen Er» 
felg erwarten läßt, ober wenn durch bie gelegten Pacht- 
gebote ber von ber Gemeinde-BVerwaltung beflimmte 
Aufwurfspreis nicht erreicht worden ift, fo hat das Ge- 
fe auch im biefen Fällen die Jagbausübung durch Selbft- 
verwaltung ber Gemeinde ausnahmsweiſe geftattet. 

Diefe Beftimmung kann als ausbrüdlich erflärte 
Ausnahme nur eine durchaus ftrenge Anwendung zulaffen. 
Wenn daher eine folhe Jagdverpachtung auf bem im 
Art. VII. Abſ. 1 vorgefchriebenen Wege ein Refultat 
geliefert Hat, welchem im SHinblide auf Abſ. 4 bes 
nämlichen Artilels ein Hindernig nicht im Wege fteht 
und bei welchem auch ver bejtimmte Aufwurfspreis er- 
zielt worben, fo ift in einem folchen Falle die Selbft- 
verwaltung burch bie Gemeinde nicht gejtattet, vielmehr 
für unbebingt unzuläffig auch dann zu erachten, wenn 
die Gemeinde nah Art. VII. Abſ. 2 in einem formell 
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giltigen Gemeindebefchluffe dem Grgebniffe bie Gench- 
migung verfagt hat. 

Diefe Auffaffung rechtfertigt ſich zunäcft nicht nur 
burch die Ausnahmsftellung des Art. XI., ſondern auch 
buch bie Wortfaffung des Ziff. 2 hierzu, wo vom ber 
nah Art. VIEL Abſ. 1 ohne Erfolg verfuchten Verpach⸗ 
tung ohne Bezugnahme auf die tm Abſ. 2 tiefes Ar: 
tilels angeorbnete gemeindliche Genehmigung bie Rebe 
ift, fowie hauptſächlich durch die Erwägung, daß bie 
im Art. XI. ftatuirte Ausnahme, wenn ein mit geſetz⸗ 
lichen Hinberniffen außerdem nicht begleitetes Pachter⸗ 
gebniß durch die Gemeinde aus anderen beliebigen Grün- 
den nicht genehmigt würde, willfürlich umgangen unb vie 
Selbftverwaltung durch das faltifche Vorgehen ber Ge- 
meinde zur Regel werben könnte. 

5) Das Erträgnig aus bem Jugbbetriebe tritt beim 
Bollzuge des Art. XI. an die Etelfe ber Pachtſchillinge 
und wirb für bie Gemeinbefaffa verrechnet. Daffelbe 
bildet im Falle des rt. XL. Ziff. 1 eine eigentliche 
Gemeinbe-Einnahme, in den Fällen Ziff. 2 und 3 aber 
wirb nach Abzug ber Verwaltungsfoften der Mebrbetrag 
bes Erlöfes nach Art. VIII. für bie betheifigten Grund⸗ 
befiger vermenbet, wenn biefe nicht zu Gunften gemeind⸗ 
licher Zmwede auf den Genuß verzichtet Haben, 

$. 10. 
Zu MX 000 

Die nah Art. X. für bie Uebertragung bes 
Jagdpachtes erforberlihe Einwilligung ber Gemeinbe 
fann nur nah Vorſchrift des Art. VII. Ziff. 2 giltig 
ertheilt werben. 

Diefe Beftimmung begreift nicht uur bem Gintritt 
von Mitpächtern in fih, fonbern auch bie Fortfegung 
eines noch beftehenben Pachtverhältniffes durch einen 
andern Pächter an ker Stelle des früheren. 

Der Einwilligung der Gemeinde bat bie Zuftim- 
mung ber betheiligten Pächter voranzugehen, welche zu 
ben Berhandblungen zu konſtatiren ift. 

Bon jeber nach bem Verpachtungsalte eintretenden 
berartigen Weränberung ift ber quftänbigen Diftrikte- 
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polizeibehörbe mmter Vorlage ver Berhaublungen Anzeige 
zu erftatten, welche bie Bachtfähigfeit bes menen Pächters 
nach Wet. VER Abſ. 4 zu prüfen, babei ben Bollzug 
des Art. X. Abſ. 1 zu überwachen, und nach Gefialt 
ber Sade gemäß den eiufchlägigen geſetzlichen Beftim- 
mungen ba8 Geeignete zu verfügen Hat. 


1 Abſchnitt. 
8. 11. 
Zu rt. XI, 


Der Art. XII. Hat die Einhaltung der feld-, forft-, 
jagd» und ſicherheitspolizeilichen Borfchriften bei Aus— 
übung ber Jagd als ein allgemein burchgreifeitbes Gr 
bot bezeichnet. 

Die Handhabung dieſer Vorſchriften bilvet nad 
den zur Seit befteherfben organifhen Einrichtungen zu- 
nächft eine bienftliche Obliegenheit der. Polizeibehörben. 
Die Einſchreitungen wegen Zuwiberhanblungen find jes 
doch ben Gerichten überwiefen. { 

Inſoweit nm ber Vollzug des Art. XIH. ven ®ir- 
tungsfreis ber Erſteren berüßtt, werben hiefür nach« 
ſtebende Direltiven, exrtheilt: 

) Die erwäßnten polizeilichen" Borfepriften ſind 
nach dem Wortlaute bes Urt, XIII. für die Yagb- 
ausübung maßgebend. Das Gefek vom 30. März 1850 
begreift aber unter Jagdausuübung nicht nur den wirt 
lichen Jagdbetrieb, ſondern auch ben Gebrauch ber eige- 
nen Jagdberechtigung nach Art. IE. und III., und Haupt- 
füchlih gemäß ber Wortfaffung Art. IV., VIL und XI. 
bie verſchiedenen Vergebungsarten: Berpatung unb 
Setbftverwaltung. 

Hieraus folgt nothwenbig, daß bie mehrgenannten 
"polizeilichen Vorſchriften eben fowohl bei Behandlung 
ber Jagd burch den berechtigten Grunbeigenthümer ober 
Pächter, als auch bei Beftimmung ber Modalitäten, un- 
ter welchen eine Jagd von den Gemeinden verpachtet 
ober ſelbſt verwaltet werben foll, beachtet werben müjfen, 
in foferne nicht — was bie jagbpolizeilihen Anorbnun- 
gen betrifft, benfelben in einzelnen Richtungen durch bie 
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Beſtimmuugen des Geſetzes ſelbſt angweifelhaft bersgirt 
worden if. 

2) Bei Aufſtellung ver Barhtbebingumgen von Seite 
der Gemeinbevermaltungen, namentlich Haben daher zu 
ter biefen Borausſetzungen die beftchenben Polizeiam 
wen unbebingt zus Anwendung zu kommen. Bedingun⸗ 
gen, welche ben letzteren wäberftreiten, find nicht minder 
ungefeglich, als wenn fie den ausdrücklichen — 
gen des Geſetzes ſelbſt zuwiderlaufen. 

Wenn ſohin eine Gemeinde bei Vergebung der Jagd, 
z. B. etwa bedingen ober geftatten wollte, daß bas Mit⸗ 
nehmen ober Laufenlaſſen der Hunde auf den Feldern 
und in den Waldungen unverwehrt geſchehe, daß der 
Paãchter während der Schuß ⸗ und Hegezeit, ober mittels 
Sälingen das Wild erfege, Rehgalſen und Kitzen ſchieße, 
von bem feberwilde und ben Ginfvögeln die Gier und 
ungen aus ben Neftern nehme, ober beim Jagdbetriebe 
Handlungen vornehme, welche bie öffentliche Sicherheit 
gefährden oder mit bem Forſtgeſetze im Wiberftreite 
fh befinden, fo würben Aewartige Bedingungen bezich- 
ungsweije Zugeſtaͤndnifſe mit beftimmten polizeilichen Vex⸗ 
boten im geraben Widerſpruche fiehen und ihre alabak- 
bige Befeitigung von Amtsiwegen notgwenbig machen. 

3) Bezüglich der Feldpolizei geben bie befichenhen 
beſondern Flurorbnungen non Gemeinden und jene all⸗ 
gemeine Vorſchriften Ziel und Maß, welche im Voll⸗ 
zuge ber gemeinfchaftlichen Entſchließgung der k. Staats 
minifterien bes Innern, dann bes Haudels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 12. De. 1855 Nr. 11222 
don den Kreisregierungen, K. d. J. dieſſeits des Rheins 
in revidirter Weiſe erlaſſen worden find und fi) abge» 
brudt finden: | 

a) für Oberbayern: im Kreisamteblatte von 1856 
Nr. 45. Seite 1217; 

b) für Nieberbayern: ebendafelbft Nr. 58. ©. 853; 

c) für Oberpfalz und Regensburg: in ter befon- 
Seren Inſtrultion für bie — — 
tungen vom 24. April 1856; 

d) für Oberfranfen: im Streisamteblatte von 
Nr, 47T. Seite 697; 
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e) für Mittelfranken: ebenbafelbt Wr. 69,6. 1281;- 


£) für Unterfranfen uud Aſchaffenburg: ſchon früher 
im Kreis-ntelligenzblatte ugm 1852 Nr. 145, 
S 1008; 

g) für Schwaben und Neuburg: in ber Ertrabeilage 
zum Kreisamtsblatte von 1856 Nr. 25. . 

Die forftpolizeilihen Beſtimmungen enthält das Forft« 
gejeg vom 28. März; 1852. 

m Anſehung der jagbpoftzeilichen Borfchriften ift 
Bereits beim Erſcheinen des Geſetzes vom 30. März 
1850, den Kreisregierungen aufgetragen worden, bafür 
zu forgen, daß bie besfalls für bie einzelnen Theile des 
Königreicyes, mitunter felbt des nämlichen Regierungs⸗ 
Bezirkes geltenden, ganz verſchiedenen Normen, in fo 
weit fie noch in Wirkjamfeit find, in ben einzelnen Be— 
zirlen im angemeffener Weife wieder öoffentlich belannt 
gemacht und zu afffeitiger Kenntniß des Publikums ge- 
bracht werben. — Auftrage iſt auch entſprochen 
worden. 

Indeſſen hat das k. Staatsminiſterium bes Innern 
Anlaf genommen, sine Revifion ber in ben verſchiede⸗ 
nen Gebietötheilen. dieſſeits des Rheins vorhanbenen äl- 
teren Yagborbuungen einzuleiten und zu bem Ende bie» 
felben fich vorlegen laſſen, um hiernach, wenn das Ma- 
terial biefür vollftändig geſammelt, auf Grund derſel⸗ 
ben allgemeine giltige Vorſchriften in Webereinftimmung 
mit den gefelichen Beftimmungen über Ausübung ber 
agb und im Ginflange mit den Bedürfnifſen ber Zeit 
zu erlaſſen. 

Bis diefe erfolgt find, haben bie Diftrifts - Polizei- 


behörben innerhalb ihrer Zuftändigfeit ven bermalen 


noch beftehenten Normen und Anorbuungen ben pünft- 
lichſten Vollzug zu ſichern. 
8. 12. 

Zu Art. XIV. XV. XVI und XVII. 

A. Bei Haubgabung biefer Beitimmungen haben’ bie 
Diftzifts-Polizeibehörven Nachſtehendes zu beachten: 

1) Nach Urt. XIV. darf Niemand ohne eine von 
ber zuftändigen Behörde auf feine Perſon ansgeftelite 
und nur. für biefe giltige Jagdlarte jagen. 

Die Jagdlarte lann fohin allein nur von ber 
Berfon, auf welche fie lautet, zum Jagen be 
nũtzt werben. Ausnahmen find hierbei unter feinen 
Unnftänden zuläffig. 

Die Berpflihtung zum Befige einer Jagdlarte er- 
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ſtredt TG nicht nur auf den Pächter, ſondern auch auf 
den Grundeigenthümer, jobald und fo oft ver Lehtere 
in einem ber Bälle des Art. II. Ziff. 1 mit 4 von 


ber ihm zuftehenden. Jagdausübung wirtlich Gebrauch 


malbt. 

Enthält fi) aber ber Yagbpächter, ober ber berech⸗ 
tigte Srunbeigenthümer bes Selbftjagens und hat ber 
felbe nah Urt. X. Hbf. 2 ben Jagdbetrieb einem ge 
lernten Yäger übertragen, jo kann er zur Löfung einer 
Jagdkarte auf die Dauer dieſes Verhältniſſes * ſeine 
Perſon nicht: angehalten werben. 

2) Die nah Urt. KV. zu entrichtende — 
gebühr von 8 fl. Hat zu einem Drittheil in bie Staats⸗ 
taſſa und zu zwei Drittheilen in bie Kaſſa derjenigen 
Armenpflege zu fließen, in deren Bezirk der bie Jagd⸗ 
tarte Loſende wohnt, oder ſich aufhält. 

Die im Falle nachgewiefenen Verluftes für bie 
Wusfertigung eines Duplilates zu zahlende Taxe von 
15 tr, unterliegt gleicher Behandlung. 

(Gemeralifirtes Reſtript des k. Staatsminiſteriums 
ber Finanzen vom 19. April 1850 Nr. 6732) 

3) Da das Geſetz vom 30. Mai 1850 bei der 
Ausftellung von Zagdkarten zwiſchen In⸗ und Auslän- 
bern leinen Unterfehied macht, joift die Zuläffigfeit ver 
Ausfertigung einer ſolchen Karte am einen Ausländer im 
Allgemeinen nicht zu beanftanden. Die Diftriftspolizet- 
Behörden haben aber hierbei mit befonberer VBorficht zu 
Werte zu gehen, und die Geſuche nad Maßgabe ber 
Art. XVEH. und XIX. forgjältigft zu prüfen, 

Die Tarantheile für bie Armenlaſſa find in biefen 
Fällen jener Lolalarmenpflege zuzuweiſen, in deren Be- 
zirk die Diftriftspolizeibehörbe, von - welcher dem Aus- 
länder die Jagdlarie ausgefertigt wird, ihren Sit hat. 

4) VErhãlt ein im Auslande wohnender bayeriſcher 
Staatsangehöriger auf fein. Verlangen eine behördliche 
Jagdkarte, ſo find die Gebühren - Zwei - Drittheile ver 
Armenpflege feiner Heimathgemeinde auszmantworten, 

5) Der Abſatz 2 bes Art. XV. Handelt von ben 
Schutzgewehrfcheinen, welche an bie für ben Yagb- und 
Forſtſchutz Angeftellten ‚oder Verpflichteten unter ben 
Beitimmungen der Art. XVII. und XIX. von ber 
zuftänvigen Behörde unentgeltlich verabreicht werben. 

Solche Legitimationen berechtigen aber wicht zur 
Yagdawsübung und bejchränfen ſich in ihrer Wirkjamfeit 
auf den betreffenden Jagd⸗, beziehungsweife Forſt⸗Schutz⸗ 
Bezirk. Hierburd ift aber das verpflichtete Forſtſchutz⸗ 
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Berfonale unter den Borausfegungen bes Art. CHIXVL 
bes Forftgefebes vom 28. März 1852 micht behintert, 
Forftfrevfer über bie Grenze des fpeziellen Schugbezirfes 
zu verfolgen und Hausfuchungen vorzunehmen ıc. 

Ebenjowenig ift das Zuſammenziehen dieſes Per- 
ſonals zweier ober mehrerer Reviere behufs der Aus. 
übung des Forſtſchutzes in vorlommenden einzelnen Fällen, 
feowie überhaupt. beffen Berwendung zu bienftlichen Ber- 
richtungen außerhalb eines jelchen Anfſichtebetctes ge⸗ 
hemmt ober gar unmöglich gemacht. 

Auch für die lediglich zum Jagdſchutze Angeſtellten 
beſteht bezüglich der Verfolgung von Jagdfreb— 
lern auf friſcher That ein derartiges Hinderniß nicht, 
wenn dieſelben für ihren Dienſt von der zuſtändigen 
Behörde verpflichtet worden und hiernach zu dem vorer⸗ 
wähnten Forſtſchutzperſonale in ein analoges Verhältuiß 
getreten find, 

6) Zur Erlegung des Raubzeuges ift — ben Fall 
der Nothwehr abgerehnet — nur das zum Jagd» 
ſchutze beftelite Perſonal mittels des Schutzgewehrſcheines 
berechtigt. 

7) Da von jeder neuen Jagdlarie eine Gebühr von 
8 fl. zu entrichten ift, fo kommt felbftverftänblich ber 
volle Betrag au won jenen Jagdlarten zur Erbes 
bung, welche erft im fpäteren Verlaufe bes Kalender⸗ 
jahres, für welches bie Jagbfarte. gilt, gelöst werben. 

8) Einen ebenfo ernften, als mwohlerwogenen Boll 
zug nehmen bie Beltimmungen ber Art. XVIII. XIX. 
und XX. in Anſpruch. Hier erheifchen bie hüheren 
Rüdfichten für bie öffentliche Orbnung vor Allem ein 
‘ thatkräftiges Eingreifen ber biftriftspolizeilihen Thätig- 
feit, Die VBorftänbe ver Diftrifts - Polizeibehörben 
haben baher bie Prüfung ber thatfächlichen Voraus; 
ſetzungen zur Verweigerung von Jagbkarten und Schutz 
gewehrfcheinen, fowie zur Wiebereinziehung folcher Legi⸗ 
timationen als eine ihnen perfönlich zugewieſene Dienftes- 
aufgabe zu vollziehen und hierbei im Hinblicke auf bie 
in Mitte liegenden beſtimmteſten allerhöchften Befehle mit 
unbebingter Sorgfalt und Genanigfeit zu Werte zu geben. 

Diefelben find für den pünftlichen und gewiffenhaften 
Bollzug zunächſt verantwortlih und haben ihrerfeits 
unter Hinweiſung auf bie. Verfügungen bes k. Staats 
minifteriums bes Innern vom 31. Oft. und 29. Ro» 
vember 1853 Nr. 8765 und 3812 bie gleiche Ber: 
antwortlichleit gegen bie untergeorbneten Bollzugsorgane zu 
beren eifrigften Mitwirkung mit Nachbrud geltend zu machen. 
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0) Die Yagdlarte allen unter beſondere polizeiliche 


Aufficht Gefteliten zu verweigern, ba bie Fatego- 
rifche Faſſung bes Art. H. Ziff. 2 eine Unter⸗ 
fheitung nach den verfchiedenen” Anfäffen der an« 
georbneten -befonberen polizeilichen Beauffichtigung 
nicht zuläßt. 

Keine Kategorie ber umter Polizeiaufſicht Ge- 
ftelften ift Daher von ver Beftimmung des Art. XVIII. 
Ziff. 2 ausgenommen, namentlich auch biejenigen 
nicht, welche wegen thatſächlich bewiefener Gemein- 
gefährlichleit aus Gründen ber öffentlichen Sicher- 
beit biefer Maßnahme unterworfen find, 

Da ohnehin beftehender Vorfchrift zufolge bei 
jeder Diftrittspolizeibehörbe ein eigenes Verzeichniß 
über ‚die ber. Poligeiaufficht unterworfenen, Indivi⸗ 
duen ihres Amtsbezirles vorhanden fein fol, fo. 
wirb deſſen genaue Führung und GEvitenthaltung 
zum Bollzuge der angezogenen gejeglichen Bejtim- 
mung wefentlid; beitragen. 

b) Es kann feinen Zweiſel unterliegen , baf unter 
benjenigen, welchen nah Ziff. 3 in Art. XVIII. 
eine Jagdlarte nicht ausgeftellt werben darf, auch 
ſolche Perſonen zu verftehen find, weile — in 
die Gefahr häuslichen Umfturzes gelommen, auf 
Grund bed Art. LVI. ver gefetlichen Beltim- 
mungen vom 17. November 1816 über bas Ur 
menwefen, bie Einfchreitung und Mitwirkung ber 
Armenpflegfhaftsräthe zu ihrem befferen Fortlom⸗ 
men gegen ſich veranlaßt haben. 


c) Ebenfowenig Tann bezweifelt werben, baß zu bem 
9 im rt. XVIII. Ziff. 4 genannten Vergehen bes 


Diebftahls auh das im Art. CIV. bes FForft- 
geſetzes vorgefehene Vergehen bes Gewohnheits- 
frevels zu zahlen iſt. 


d) Im den im Art. XIX. begeiiäneten Fällen ift bie 


Verweigerung ber nachgefuchten Jagdlarte dem Er⸗ 
mejjen der zuftänbigen Behörde anheimgeſtellt. 
Diefes Ermeffen ift aber fein willlührliches, viel⸗ 
mehr ein burd bie 'wohlerwogenfte Beurtheilung 
ber inneren Gründe bes einzelnen Falles bebingtes, 
bei welchem bie Diftriftspoligeibehörbe ftets bie 
hohe Bebeutung im Yuge zu behalten bat, bie 
für das allgemeine Befte unb bie öffentlihe Orb- 
nung an ben Vollzug ber Art. XVIIL und XIX. 
überhaupt gefmüpft iſt. 
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Nur ausnahmsweiſe wird daher bei bem 
Borhandenfein der thatſächlichen Borausfehungen 
bes Art. XIX. die Ausftellung einer Jagdkarte 
gerechtfertiget erfcheinen. 

e) Es leuchtet von ſelbſt ein, daß bei Ausfertigung 
eina Jagdkarte mit Vermeidung einer bloß me» 
chaniſchen Behandlung eine wiederhofte gründliche 
Prüfung der Gefuche und Lestere im Vollzuge bes 
Art. IX auch außerdem fo oft eintrete, als im 
Laufe bes Jahres Thatfachen vorfommen, ober 
erft bekannt werben, welche die Diftriktspolizeis 
Behörben verpflichten, beziehungsweife berechtigen, 
fohin von Amtswegen veranlaffen, die ausge- 
ftellten Jagd⸗Legitimationen einzuziehen. 

9, Als Bollzuge- und Beauffichtigungsorgane bei 
bem Bollzuge der geſehlichen Beftimmungen vom 30. 
März 1850 über Ausüvpung der Jagd ſtehen den 
Diftriftöpolizeibehörden innerhalb ihres Wirfungsfreifes 
jur Berfügung: ; 

a) die Gemeindesarftcher, 

b) das Gerichtödienerperfonafe, 

ec) bie f. ®endarmerie, 

d) das gemeindliche Polizei-Perfonale mit Inbegriff 

der verpflichteten Flurwächter, 

e) bie für die Jagd befonders oder für den Forft- 
(bug zugleich aufgeftellten und von der zuflän- 
digen Behörde verpflichteten Individuen, gleidys 
viel in welchem Dienfte fie ſtehen, 

f) die gelernten Jäger, wenn fie für den Jagdſchutz 
in vorfhriftsmäßiger Weife verpflichtet worden find, 

„Außerdem find in Gemäßheit Allerhöchflen Befchles 
die ſäämmtlichen Revierförfter, Forſtwärter und Forft- 
gehilfen angemwiefen, jede wahrgenommene Nichtbeach- 
tung refp. Uebertretung der Jagbfarten-Orbnung zur 
Kenntnig der Poligeibehörden zu bringen. 

NB. Die formelle Behandlung bei. Ausfertigung 
ber Jagdfarten und Schutzgewehrſcheine richtet ſich im 
Allgemeinen und im Befonderen nah folgenden Bors 
ſchriften: 

1) Um für die Beſchlußfaſſung, ob einer Perſon 
die nachgeſuchte Jagdfarte auszuſtellen oder auf Grund 
einer der Befimmungen ber Art. XVIII. und XIX. 
zu verweigern if, die erforderlichen Anhaltspunkte und 
Notizen zu erlangen, haben fi bie Diftriftöpolizei« 
behörben, infoferne bieß im gegebenen einzelnen Halle noth- 
wendig erfcheint und ber Boligeibehörde über die Un— 
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fähigfeit eines bie Ausftelung einer Jagbfarte nadh- 
ſuchenden Individuums, eine folde zu erhalten, ohne, 
bin nicht ſchon geeignete Nachweife vorliegen, jederzeit 
mit ben Gerichten unverzüglich in’ Benehmen zu fegen. 


2) Das k. Staatominiftcrium des Innern forgt 
für Anfertigung der Formularien und verfendet die- 
ſelben alljährlich an bie k. Kreisregierungen, K. d. J., 
dieſſeits des Rheins, welche fie an die Diſtriktspoli— 
zeibehörden nach Bedarf hinauszugeben und letztere an⸗ 
zuweiſen haben, daß andere Formularien ald bie mit- 
getheilten nicht verwendet werden bürfen. 

Bel momentanem Mangel an vorcäthigen Formu- 
larien fünnen Interimd» Beiheinigungen ausgeflellt 
werden, welche jedoch gegen bie alobald zu erkolenden 
vorjchriftsmäffigen Formularien wieder einzumechfeln find, 

3) Auf jede Jagdfarte oder Interimsd-Befcheinigung 
iR von der ausftellenden Behörde ber Name, Stand 
und Wohnort des Inhabers, fowie deſſen Perfornal- 
befhreibung (Alter, Etatur, Haare, befondere Kenn- 
zeicher) einzutragen und Hiebei mit befonderer Ge- 
nauigfeit zu verfahren. 

Der die Jagbiätte Löfende hat 
werdende Karte bei der Behörde 
unterfcheift oder feinem Handzei ehen. 

Jeder Jagdkarte ift das Datu geſchehenen 
Ausſtellung und die amtliche Fertigung beizuſetzen. 

Iſt der Inhaber der Jagdfarte zugleich Jagdpächter, 
fo fann er die Eintragung biefer Eigenſchaft auf der 
Jagdfarte unter Borzeigung eines gerügenden Nach— 
weifes bierüber bei ber ausftellenden Diftriftöpolijei- 
behörde verlangen, melde . fodann dem Namen und 
Eharafter des Inhabers die entſprechende Bemerfung: 
„Jagbpächter auf der Gemeindemarfung ıc. Nr. Nr.“ 
beifügt. 

4) Jede Diftriftöpoligeibehörde hat nach dem bis- 
herigen Formulare ein Verjzeichniß über die von ihr 
in einem SKalenderjahre ausgeftellten Jagbfarten zu 
führen, in welchem ber Jagbfarten-Inhaber ſelbſt in 


etreffenden Rubrif. feinen Namen zu unterzeichnen 
Hantzeichen einzutragen hat, 
ortlaufende Nummer dieſes Verzeichniſſes ift 


auf ber linfen Seite der einfhlägigen Jagblarte beis 
zufegen. 

Diefe Bergeichniffe über die ausgeftellten Zagb- 
farten find von ben Difriltspoligeibehörden den Auf- 
fichte, und Bollzugsorganen bed Bejitkes zur Erleidh- 


ausgeftellt 
Namens- 
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terung ber dieſen obliegenden Ueberwachung mitzu⸗ 
theilen unb ſonſt in geeigneter Weiſe zu veröffentlichen. 

Dasjelbe bat mit dem nach biefer Mittheilung fich 
weiter noch ergebenden Zugängen und den auf Grund 
des Art. XX erfolgten Eingiehungen von Jagbfarten 
zu geſchehen. 

5) Die Gebühr von 8 fl. für bie Jagdkarte if 
noch vor deren Aushändigung an bie auszuftellende 
Behörde zu entrichten, welche fofort zwei Drittheile 
hievon an die nach Art. XV zuftändige Armenpflege 
gegen Empfangsbefcheinigung abzugeben hat. Das 
legte in die Staatsfaffa fliegende Dritiheil if nad 
ben mitteld Entſchließung des f, Staatsminifteriums 
ber Finanzen vom 19. April 1850 Rro. 5732 er- 
laffenen Weifungen zu vereinnahmen und zu verrechnen, 

6) Tem Inhaber einer ausgeftellten, aber zu Ber- 
(uft gegangenen Jagdkarte ift auf fein Verlangen ges 

gen eine Gebühr. von 15 fr. für das verwendete For- 
mular ein Duplikat, auf welchem der behauptete _Ber- 
luft ber urfprünglich ausgeftellten Jagdfarte zu bes 
merfen ift, von ber Biftrifts-Bolizeibehörde auszuftellen. 

7) Mit dem Schluſſe des Kalenderjahres find von 
jeder DifteiftisrMolizeibehörde bie nicht verbrauchten, 
ſohin noch on Jagdfartensormulare an die 
vorgefegte f. Neglerung, K. d. J., einzufender, welche 
diefelben-alsbald zu vernichten hat. 

8) Die, ben für den Jagd- und Forfifhug Ans 
geftellten. oder Berpflichteten in Gemäßheit des Art. XV 
Abi. 2 unentgeltlih auszuftellenden Karten (Echup- 
gewehrfcheine) hat diejenige Difteifts-Poligeibehörbe, 
"in deren Bezirk der Auffichtöfprengel ganz oder zum 
größten Theile gelegen it, audzufertigen, ee mögen 
die genannten Perfonen zum Schutze von Staats-, 
Gemeinde», Etiftungs- ober Privatjagden und Wal- 
dungen angeflellt und verpflichtet fein. 

9) Die Formularien für die Jagd- und Forft« 
Edjupfarten werden gleichfalls von dem fgl. Staate- 
Minifterium bes Innern an die k. Regierungen, K. d. 
Innern, behufs der weiteren Abgabe an die Diſtrikts— 
Voligeibehörben verfendet. Ileber deren Verwendung 
gilt das am Schluſſe Ziff. 2 Bemerkte. 

10) Die bezüglich ber Ausftellung und Fertigung 
ber Jagdfarten, der Führung eines Verzeichniſſes über 
biefelben ertheilten Borfchriften finden aud auf biefe 
Karten Anwendung. Arf denſelben if insbefondere 
ber Bejirk, für welchen der Inhaber der Karte zum 





Jagd» ober Ferſtſchutze angeſtelli ober werpflichtet ift, 
genau anzugeben und einzutragen. 

Das Verzeichniß über bie, ausgeſtellten Ecup- 
gewehrfcheine, welches nach dem mitgetheilten Formu⸗ 
lare aualog einjureichen it, ſowie die im demſelben 
ſich ergebenden Zu- und Abgänge ſind ben Aufſichts- 
und Vollzugsorganen gleichfalls minutheilen. 

Eine Veröffentlichung dieſer Verzeichniſſe det nicht 
ſtatizufinden. 

11) Die Jagd» und Borftichugfarte gilt ebenſo 
wie bie Iagbfarte auf die Dauer eines Katenderjahres, 

Wird dem Inhaber eines ſolchen Schutzgewehr⸗ 
[eines ber für einen beflimmten: Beyirk übertragene 
Jagd» oder Forkichup abgrnommen, fa bat berfelbe 
bie ausgeftellte Jagbfaıte an die Diſtrikts⸗Polizeibehörde 
einzuliefern. er 

12) Hinfihtih der Ausfertigung und Zuftelung 
von Jagdfar:ca und Schutzgewehrſcheinen an bie von 
dem Eite der Diftriftöpoligeibehörde entfernt wohnenden 
f, Forſt- und Jagdbedienfteten bewendet es bei dem⸗ 
jenigen Berfahren, welches’ hiefür zwiſchen den k. Staats« 
Minifterien des Innern und der Finanzen vereinbart 
und mitteld generalifitter Entſchließung vom 9, Sep- 
tember 1850, Nr. 14,443, den k. Kreisregierungen, 
K. d. J. Diesfeits des Rheins, zur Information ber 
Diftrifts-PBoligeibenörden fund gegeben ‚worden ift. 


$. 13, 
Zu Art. XXL XXII. und XXL 
Sämmtlihe Polizeibehörden haben die Berpflid- 
tung, bie zu ibrer Kenntniß gelangenden, mit einer 
poligeilihen Geldſtrafe bedrohten Uebertretungen Bes ' 
Geſetzes unverzüglid dem zur Abwandlung berfel 
zuftändigen Gerichte I. Inftanz zur Anzeige zu bringen 


"und die Biftrafung der Uebertreter zu veranlaffen. - 


$. 14. 

Durch vorfichende Vellzugs-Borfchriften zum Ger, 
fege vom 30. Mär; 1850 — bie Ausübung ber 
Tagd betr. — ift die Inftruftion vom 2. April 1850 
in allen ihren Theile ergänzt und mit bem Erfcheinen 
der gegenwärtigen Bollzugenormen außer Wirkfamfeit 
gefegt. 

Münden, ben 3. Februar 1857. 

Köntgliched Staatd-Minifterium des Innern. 
(9) Graf v. Reigersberg. 
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L Belanntmachungen der Eönigl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 13,238. 
An fämmtlide 
fönigl. Landgerichte und Diftriftefdul- 
Injpeftionen von Niederbayern, dann an 
die Stattmagiftrate und Lofatfhul-Kommif- 
fionen Landehut, Paffau und Straubing. 
(Die Prüfung der fath. Pfarr: und Prebigtamts:Kandidaten ber 
Diözefe Paſſau im Jahre 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 

von Bayern, 

Die unterm 3, dieß Monats an den Klerus der 
Diözefe Paſſau ergangene Entſchließung des biſchöf— 
lihen Ordinariates Paſſau wird in nachftehentem Ab- 
drude hiedurch befannt gegeben. 

Landehut, den 15. Februar 1857, 

KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs. Präfident. 
Bunner, Sekrelaͤr. 





Abdruck. 
Das 


Biſchöfliche Ordinariat Paſſau 

bringt hiemit dem geſammten Diözefanklerns zur Kennt 
niß, daß in Folge einer von bem Hochwürdigſten Epis- 
fopate Bayerns wit ber Föniglichen Staatsregierung 
getroffenen Vereinbarung ‚im Laufe bes gegenwärtigen 
Jahres von unferm Hochmürbigften Herrn Bifchofe, 
unter ausdrüdlicher Verwahrung der Grunbjäge bes 
katholifhen Kirchenrechtes, des Konforbates, ber Frei- 
fingers Denfirift und des kirchlichen Redts-Zuflandes 
ber dießfeitigen Diözeſe, bie Abhaltung eines Pfarr 
und Predigtamtsfonfurfes zu Paffau dem Allerhöchften 
föniglihen Erlaffe vom 28. September 1854 gemäß 
(Regierungsblatt St. 45. v. 12. Dft. 1854) wich 
veranftaltet werben, 

Als die Zeit diefed Konfurfes if von Seiner 
Bifhöflihen Gnaden die Woche vor Pfingften mit 
ben Tagen bes 26., 27., 28. und 29. Mai d. Jo. 


feftgefept worden, Die Kandidaten für diefen Konkurs 
16 
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haben fih am 25. Mat d. 36. Vormittags zwifchen 
10 und 42 Uhr im Amtslofale des biſchöflichen Dr- 
binariates einzufinden. 

An tem fraglichen Konfurfe können alle jene 
Seefforgapriefter ber bießfeitigen Diözefe Theil nehmen, 
welche noch feinen Pfarr und Predigtamtsfonfurs be+ 
flanden und wenigfiens vier Jahre in ber aftiven 
Seelſorge oder in einem öffentlihen Lehramte zuge- 
bracht haben. Auch fönnen Priefter, welchen an ber 
vorfchriftsmäßigen vierjährigen Dienftzeit nicht mehr 
als brei Monate fehlen, bei bem Vorhandenſeyn 
ber übrigen Erforderniffe, mit Diepenfe des Hochwür— 
digſten Herrn Biſchoſes zum Konkurfe zugelaffen werben, 

Alle jene Seelforgspriefter der bießfeitigen Diözefe, 
welde an dem bezeichneten Konfurfe Theil nehmen 
tollen, haben demnach ihre Zulaffungsgefudge bei ber 
oberhirtlichen Stelle unmittelbar, und zwar läng- 
fiens fechs Wochen vor dem Beginne des Konfurfes, 
einzureichen. Das betreffende Zulaſſungs-Geſuch ift 
in duplo abzufaflen, und bat alle jene Seeljorgepläge 
zu benennen, an welchen ber Bittfteller angeftellt war, 
fo wie die Zeit, welche derfelbe an jedem biefer Seel- 
forgspläge zubradhte, 

Als Belege find zu dem jedesmaligen Zulaffungs- 
Geſuche beizubringen: 

1. ein Zeugniß bed zuflindigen Defanates, 

2. ein Zeugniß des betreffenden Pfarramtes, 

3. ein Zeugniß der betreffenden königl. Difttifis« 
Schulinfpeftion und 

4. ein Zeugniß der betreffenden fönigl, Difrifts- 
Polizeibehörde, 

Sämmtlihe Zeugniffe müſſen verfchloffen einge- 
reicht werden. - 

Die Entſchließung ber oberhirtlichen Stelle, ob ber 
betreffende Geſuchſteller als zulaßbar zum Konfurfe 
erfannt werbe ober nicht, wird bemfelben längftens 
vierzehn Tage vor dem Beginne des Konlurſes befannt 
gegeben werden, 

Paſſau, den 3. Februar 1857, 

Abalbert Frhr. von Pehmann, 
(L.S.) Generalvifar, 


5 P. Dietmanfperger, 
Sekretaͤr. 
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Ad Num. 13,400, 

Au fämmtlide. Diftriftspotizgeibehörben 
von Niederbayern. 


(Die Haubpabung ber. Bau- und Wenerpoligei, hier bie Bautom⸗ 
miffionen betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bepern. 


Nachdem die fämmtlihen Diſtriktspolizeibehötden 
bie durch autographirtes Regierungs-AusfKreiben vom 
10. November v. Je, nebenkezeichneten Berreffs an— 
geordneten Berzeichwiffe hieber in Borlage gebracht 
haben, ergeht am diefelben ber Auftrag, die nunmehr 
zur Planprüfung berufenen Werkmeiſter, wenn es nicht 
fhon früher gefchehen fein follte, förmlich und vors 
fhriftsmäßig zu verpflichten, und biefe hiebei, ſewie 
auh die Brandverfiherungs - Infpeftoren- insbefandere 
darauf binzumelfen, daß fie bei der Planprüfung na- 
mentlich 

auf die Bauftellung und Richtung bes Gebäubes — 
fie darf die öffentliche Paſſage nicht fEmäiern —, 
auf ben äußern Anſtand bedjelben, 
auf das Gleichgewicht der bauformirenden Laften, 
d. i. auf mögliche Sicherheit gegen einftigen 
Einſturz, 
auf die Wahl der Baumaterialien, d. i. auf Feuer⸗ 
ſicherheit, 
auf Vermeibung der Bauprozeſſe mit ben Bau- 
nachbarn, 
dann beziehungsweiſe auf bequeme und ber Land» 
wirthſchaft angemefiene Eintheilung im Innern 
der Gebäude 
Bebacht zu nehmen haben, ferner daß jeder ber Prü- 
fung zu unterftellende doppelt vorzulegende Blan, wel 
her fi bezüglich der Situation nicht allein auf bie 
in Frage ſtehenden Gebäulichfeiten bes Banunter- 
nehmers, fonbern auch auf die Umgebung, namentlich 
auf die Anwefen ber Adjacenten rüdfichtlid der bem 
neu» ober wieberberzuftellenben, zu erweiterndben, ober 
zu erhöhenden Objefte zunächft gelegenen Gebäulich 
feiten zu erftreden hat —, bie erforderliche Erklärung 
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ber Zeichnung, dann bie Angabe, wie die dort erficht- 
lichen naächſten Gebäude conftruirt und gedeckt find, 
ferner den richtigen Maapftab, und endlich die nähere 
Angabe darüber, was und mie ber Gefuchfteller 
bauen will, enthalten muß, 

Zu den fämmtiihen Tiftriftöpolizeibehörden vers 
ſieht fih die unterfertigte Stelle, dag nur erſchöpfend 
angefertigte Pläne angenommen, alle Baugefuhe mög- 
hf genau inftruirt, und nah Maafgabe des $, 60 
ber Allerhöchften Kormationsverordnung vom 17. De 
zember 1825, tefp. was die Baudispenſationsgeſuche 
anbelangt, mit Rädolid aufdas Regierungs: Ausichreiben 
vom 20. YAuguft 1847 (v. Kreieblatt 1847 ©. 539) 
behandelt, imsbejondere aber auch dad autographirte 
Regierunge-Ausihreiben vom 25. Oftober 1847 „die 
Staats- und Diftriftöftraßen betreffend”, wonah bei 
allen Bauten, weite in der Nähe folder Straßen 
geführt werden wollen, vor ber deßfallſigen Genehmi- 
gung tie betreffende fgl. Bauinſpektion zu hören, dann 
auf Art. 47 des Forfigeleges, gemäß welchem bei 
Bauten, welche in ber Nähe von 1500 bayerifchen 
Schuhen an Baldungen beabfihtigt werden, das eins 
fhlägige Forſtamt mit feiner Erinnerung zu vernehmen 
ift, pflichig emaͤß beachtet werden, 

Sandshut, ben 15. Februar 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-SPräfident. 


Bunuer, Gefretär. 











Ad Num. 10,037. 
An die f. Forſtämter Riederbaperne, 


(Die Borftellung des Mevierförflers von Bolfamer zn Neuhof wegen 
feines Beſeldungsholzes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In nachſtehendern Abdrucke erhalten die k. Forft- 
äAmter die von bem f. Staats-Minifterium ber Finan- 
zen unterm 6. di. Mis, an bie k. Regierung, Kam- 
mer ber Finanzen, von Mittelfranfen erlaffene Ents 
ſchließung zur Wiffenfhaft und Darnachachtung mit 
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dem Auftrage, von deren Inhalt auch die eimfchlägi- 
pen F. Revierförfter in Kenntniß zu ſetzen. 

Landshut, den 15. Februat 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ver Finanzen. 
v, Schilder, kgl. Regierungs-Prüfident. 
Schwindl, fgl. Regierungs-Direftor, 
Greßierer, Sefr. 
Abbrud ad Num. 1878. 
Staatsminifterium ber Finanzen. 
%. it. 

Uebrigens wird für die Zufunft im Hinblide auf 
den Wortlaut des Art. 18 der f, allerhöchſten Ber 
ordnung vom 1. Juli 1853, wonach das Befoldungs- 
hol; auch in ben vorhberrfchhenden Holzarten 
ber laufenden Jahreshicbe verabreicht werden darf, zu 
den, mit den oben allegirten Verfügungen auch noch 
zugeftanden, daß für den Kal, ald auf den laufenden 
Yahreshieben hartes und weiches Echeitholz in gleich 
mäßigem Verhältniſſe anfällt, und der Verwendung 
besfeiben zu Beſoldungsholz fein Hindernig im Wege 
ſteht, ber dem Borfiperfonale verorbnungsgemäß ge 
bührende Beſoldungsholzbezug entweder ganz in hartem 


oder ganz in weichem Scheilholze ober je zur Hälfte 


in beiden Sortimenten auf ben Schlägen in natura 
verabreicht, und beziehungsmeife hienach ber volle Tar- 
beitrag des ganzen Holzdeputates in vorfchriftsmäßige 
Aufrechnung, fo wie allenfalls au zum Zwecke ber 
Feftftelung feiner Vergütung in. Geld ober zur Eur 
togirung durch andere geringere Sortimente in Anfag 
gebracht werden bürfe. 

Dabei hat fih die elwaige Beldentfhädigung nach 
dem nicht bezogenen Refte zu richten, welcher ſich bei 
dem cinen ber beiden Hauptjortimente ober bei beiden 
zugleidh ergeben hat. — 

Münden, ben 6. Bebruar 1857. _ 

Auf Seiner Majeftät ded Königs Allerhöchften 
Befehl. 

(ag) Dr. v. Aſchenbrenner. 

An die F. Megierung. K. d. F. Durd den Minifer 
von Mittelfranfen, tee General» Sekretär 

Die Vorftellung bes Mevierförs Schönwerth. 
fiers von Bollamer zu Neuhof 
wegen feines Befoldungsholges 

betreffend, 


J 
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Ad Num. 12,235. 
An die königl. Landgerichte und unmittel- 
baren Magiftrate in Niederbayern. 


(Das Geſuch des fatholifchen Kircenfabrits Rathes in Hochfpeier 
um Bewilligung einer Gollefte für ben Meubau einer Fatholifchen 
Kirche in Hocipeier betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 

von Bapern. 

Seine Mafeftät der Könıg haben bie Tor 
nahme einer Gollefte in fämmtlihen katholiſchen Kir— 
hen des Königreichs zum Zwecke der Ermöglichung 
und Ausführung des Neubaues einer katholiſchen Kirche 
zu Hochſpeier in der Pfalz allergnäbigft zu bewilligen 
geruht. 

Dieß wird den f, Landgerichten und unmittelbaren 
Magiftraten von Niederbayern in Bolge höchfter Ent- 
fhließung des f, Staatsminifteriums des Innern für 
Kirchen: und SchulsAngelegenheiten vom 30. vor, Mies, 
mit dem Auftrage befannt gegeben, die Sammlung 
fogleih in Gang zu bringen und bie eingehenden Gel- 
ber binnen ſechs Wochen an das erpedirende Eefre- 
tariat der unterfertigten Stelle einzufenden, gleichzeitig 
aber das Ergebnifi berichtiih anzuzeigen, 

Landshut, den 16. Februar 1857. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, lgl. Regierungs -Praͤſident. 


Bunner, Sekretär. 











Ad Num. 11,682, 


(Die Diftriftsfonds: Mehnung des k. Laudgerichts Pfarrfirhen pro 
1865/58 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Nah vollgogener Euperrevifion ber Diftriftöfonde- 
Rechnung bes FE. Landgerichts Pfarrlirden wird bas 
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Ergebniß nach Art, 21 bes Geſetzes vom 28. Mai 1852 
biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


A. Einnahmen: fl. Er 


1) der Aktivreft des Vorjahres zu . 3,030 A6& 
2) bie Leitungen bes k. Aerars für die 

Edubfiben . » 2 2 2.“ 142 15 
3) der Zuihuß aus Kreisfonde . . 300 — 


4) die Keiftung der Waturaldienfte ° . 5,347 
5) die Difteiftö-llmiage zu . . . 3,979 11 
6) für veräußerte Gegenſtände . . 10 4 


Summa zu A. 12,809 45 
B, Ausgaben: 


4) für den Difeiftarath . 2 0. 42 — 
2) für die Unterhaltung der Diſtrikts— 

ktaben 2 2x 2 0 ee“ 2,240 40% 
3) für die Leitung ber Naturaldienfle 5,347 284 
4) für die Löhnungen der Wegmacher 404 — 
5) für Herftellung und Unterhaltung 

br Men 2: ana 100 — 
6) für den Thiradt . 2 2 =. 50 — 
7) jür Bornahme der Echubfuhren . 245 23 


Summa ad B, 8,429 324 

€. Abgleihung: 
12,809 fl. 45 fi. — Di. 
8,429 „ 32 „ 1. 
4,380 fl. 12 f. 3 bl. 


— 


Ginnabmen . » 
Ausgaben . 
Aktiv-Ref . 
Landshut, den 17. Februar 1857, 
Königliche Regierung von Rieterbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 
Kunner, Sekretaͤr. 
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IL. Angsburger-Cours 
vom 12. Februar 1857. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Gelb. 





Obligationen a 3 Ye oe — 90 
» a 4 2 Fe a er ser W 954 — 
» ey 4.. Er Er 101% 1814 
» a5 % + Repte Emiffion - + — 1024 
à 5 .. IL u — 1404 
GrundrentenAblöfungd- Obligationen . -» + . . — 9884 
Bant-Mtien - » VDiv. I. Sem... 793 — 
Ludwigshafen ⸗Bexbachet Eilenbahm-Adienr . » + - » — — 
Pfälzer ⸗Marimilians⸗Eiſenbahn ⸗Aklltieen.. — — 


Bayeriſche Oſtbahnen. * tooz — 


— — — —t 
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"2 Dayerifdes 
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= Amtsblatt 


u —— 


von 


' Riederbayern 


Fandshut, Mittwoch den 25. 


Nr. 17. 














Februar 1857. 





Subalt: 

Das Repertorium gu deu Landtags: Berhanblungen bes Jahres 1855/56. — Die Diftrifts- Fonds: Rechnungen pro 1855/56 der Fönigl. 
Landgerichte Abensberg, Deggendorf, Eggenfelden, Griesbah nnd Paffan II. — Cine im Landgerihtäbezirfe Münchberg aufgegriffene 
taubftumme unbefannte Mannsperfon. — Die Wifberbefegung der Pfarrei Nieberumelsdorf, Landgerläte Abensberg. — Die Ber " 
breitung bes neuen Geſaugbuches für die evaugeliſch-lutheriſche Kirche. — Das Bertot des Epielens im auswärtige Lotterien. — 
Unterfuchung gegen bie lebige Margaretha Bieyenberger aus Melpers, wegen umorbentlihen Lebeuswandels. — Hauptagentur ber 
£. t. privilegirtem I. öfterreichifchen Teuerverficherungs: @efellfhaft in Wien. — Grlebigung ber Pfarrei Puſchendorf, Dekauats 
Mündanrad. — Die Giledigung ber II. Pfarrftelfe in Windebach. — Dienftess und fenfige Nachrichten. — Beildge: 





I. Belanntmachungen der königl. Minijterien 


Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num, 13,303. 


» 


(Das Repertorium zu den Bandtags- Berhandlungen bes Jahres 
1855/56 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Inhaltlich Höchfter Entſchließung des k. Staats - 
Miniſteriums des Innern vom 10, l. Mis. find die 
fgl. Stellen und Behörden, welche bie Lanbtage- 
Verhandlungen bes Jahres 1855/56 von Amtswegen 
und unentgeltlich erhalten haben, wie bisher ermaͤch · 
tiget worden, das zur Verfendung bereitliegende Re- 
pertorium hierüber, deffen Preis auf 1 fl. 16 fr. für 
das Eremplar feſtgeſeht ift, auf Regiefoften anzuſchaffen. 


— — 
Solches wird hiemit unter dem Beifügen bekannt 
gegeben, daß die Verſendung mie bisher portofrei 
geſchehe. Ze 
“ Ranbshut, den 18. Bebruar 1857. 
Königliche Regierung von Riedenbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 
Iunner, Selretär. 
Ad Num. 12,264. 
(Die Nechnung ber Diftriftes®emeinde Abeusberg pro 1855/56 beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Nach vollzogener Superrevifiou ber pro 1855/56 
gelsgeen Rechnung dir Diſtriktsgemeinde Abensberg 
haben ſich folgende Refultate ergeben: 
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A. Einnahmen. 
1) Aus dem Beftand bes Borjahres 
a) Aktivreft des Borjahres. . . 28 7% 
hy) Recdhnungsbefefte und Erfabpoften 2 53 
2) Reifiung des k. Aerars für Bornahme 
der Schubfuhren pro II. IH. unb 


IV. Quartal 1855/56 » » 285 45 
3) Beitrag aus Kreisfonds für die Iln- 
terhaltung ber Diftriftöftraßen . 550 — 
4) Diftriftsumlage u» - + +. 5902 472 
Summa ber Einnahmen 6769 32% 
B. Ausgaben. 
1) Für den Difrifts-Rath . +. 150 — 
2) „ die Unterhaltung ber Diftriftö- 
flraßen und zwar: 
$. 1. für Brüden, Durchlaͤſſe, Sicher: 
heitögeländer und Anfauf von 
| Dedimaterial . 785 30 
82. für Raturaldienfte . . + 3362 52 
$. 3. „ Löhnungen der Wegmacher 995 — 
$. 4. „ technifche Auffiht u. Fer⸗ 
tigung der Koftenanfhläge . 237 30 


8. 5. für Reparatur der Werfjeuge 24 12 
3) für ben Unterhalt des Thierarztes. 60 — 
4) „ Vornahme der Schubfuhen . 352 49 
5) u bie Unterhaltung berBeihälfation 30 — 

Summa ber Ausgaben 3998 13 
C. Abgleihung, 
1) Einnahmen 6769 fl, 32 fr. 1 bi, 
2) Ausgaben. . » 5998 „ 13 u —u 
Attiv⸗Reſt 771 fl. 19 fr. 1 dl. 
Landshut, den 18. Februar 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Iunner, Gefretär, 





Ad Num, 10,506. _ 

(Diftriftsgemeinde-Rehnung Deggendorf pro 1855/56 bete.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs» 
von Bayern. 

Nachftehend werden in Gemäßheit der Beflimmungen 
bes Art. 21. des Geſehes vom 28, Mai 1852, bie 
Diftrifts-Räthe betr., die Ergebniffe ber oben beyeich- 
neten Rechnung zur öffentlihen Kenntniß gebracht: 


A, Einnahmen. AD. Mr. 


1. Aftioreft des Vorjahres . 2538 454 
2. Aftivausflände des Borjahes . . 38 362 
3. Leiſtung des k. Aerars für Bor 
nahme ber Ehubfuben . » . 668 42 
4. Reiftung bed Kreisfonde: 
a. für Unterhaltung der Diftrifis- 
Raoßen . 2 2 2 020% 50 — 
b. für Mititärarreanten-Trandport- 
und Berpflegsfoflen . 17 — 
5. Leiſtungen der Gemeinden für den 
Unterhalt der Diſtriktsſtraßen. . 5027 14 
Summa aller @innahmen 8840 18% 
B. Ausgaben >; 
1. Für Zahlungsrückſtände aus dem 
Borjahre (und zwar für Schubfuhren 
ber Station Plattling) dann Gemwin- 
nung und Beifuhr von Straßended- 
WARUM... 5 an wir ae 965 20 
2. für den Diftriftsrah . .. 12 — 
3, Unterhalt der Straßen, und 
zwar 
a, für Brüden, Durchläffe und andere 
Bauten 447 44 
b. für Gewinnung, Beifuhr u. " &in- 
legung bes Etraßenbedmateriald 5232.53 
e, für Wegmacherlöhnungen. „ 356 — 


d. „ techniſche Buflht . » . 11 
e. „ Anfhaffung und Reparatur 
ber Werhjeuge » : 2.“ 
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fl. ii 
4. für den Iinterhalt des Thierarztes 60 — 
5. „ Vornahme der Schubfuhren 822 39 
6. „ kleinere Diſtriktsausgaben. 0 — 


Summa aller Ausgaben 8128 42 
C. Abgleihung. 
Einnahmen . . x. 8840 fl. 18 fr. 1 bi. 
Auszaben . » 8128 „ 42. —u 


— Aftivreft 711 fl. 36 fr. 1 bi. 
(fiebenhundert eilf Gulden Lreißig ſechs Kreuzer ein 
Mfenning ) 
Landehut, den 19. Februar 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs: Präfident, 
Bunner, Sefretär, 


Ad Num. 13,098. 
(Die Difrikisfende-Rehaung des F. Landgerichts Eggenfelden pro 
1855 /58 betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Nach vollzogener Superrevifion ber Diftriftefonde- 
Rechnung dest, Landgerichts Eggenfelden pro 1855/56 
wird auf Grund des Art. 21 des Befipes vom 28, Mai 
1852 das Ergebniß hiemit zur Öffentlihen Kenntniß 


gebracht: 





A. Finnahmen: fl. kr. 

1) Aktivreſt des Vorjahres. . - . 387 38% 
2) An Zinfen von Aftivfapitalien. . 45 
3) An heimbezahlten Eapitalien 200 — 
4) Aus veräußerten Oegenftänden . . 9 — 
5) Leiſtung des k. Aerars für Bor- 
nahme der Schubfuhren . ; 
6) Beitrag aus Kreifondte . . 
7) Raturaldienfte- zum Unterhalt ber 
Diüriftöfttafen 2 0. . 4578 1 
8) Ditriftsumlage » » 2 0 +» 2642 122 


Summa ad A. 8416 57 


295 59% 
300 -- 
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B. Ausgaben: 

1) für ben Difteiftörath und zwar: fl. k. 
Remuneration bed Kaffe . 50 — 
für Schreibmaterialien , » x. 12 — 
für eine eiferne Safe ». - : .:» 909 — 

2) aufben Unterhalt der Diſtriktoſtraßen 2250 57 


3) für bie Naturaldinfte - „ . . 4578 1 
4) für Löhnung der Wegmader . 168 30 
5) für techniſche Aufiht . . 176 — 


6) für Werjuge . . . . 19 36 
7) für Bornahme ber Schubfuhren . 8348 
8) für ausgelichene Kapitalien zur Er- 
richtung eines Getreid ⸗· Magazins 
9) Unterſtützung der Gemeinde Tauf _ 
firhen und Lohbud . x . 2... 5 — 


Summa ad B, 8138 50 
Abgleidung: 
Einnahmen. x . . 8416 fl. 57 kr. 
Ausgaben . 2 x. 8138 fl. 50 fr. 


400 — 


Ati 278. 7 
Vermögen: 

Rapitain . » 2». 400 1 — Fr 

Kapitalssinfe . » » af. 5 

Motiien  .: .. 6. — kr. 

Summa . 1082 fl. 5 fr. 


Landshut, den 18. Februar 1857, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Gefetär. 





Ad Num, 13,293. 
(Die Rehunng der Diftrifts » Gemeinde Griechach für das Zahr 
1853/56 betr.) 


Im Namen Seiner Majefiät des Königs 
von Bayern. 
Nach vollzogener Superrevifion ber Rechnung ber 
Difeifte-®emeinde Grieebach pro 1855/56 werben 


die Ergebniffe auf den Grund des Art. 21 bes Ge—⸗ 
17* 
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ſetzes vom 28. Mai 1852 hiemit zur öffentlichen 
Kenniniß gebraht: 
A. Einnahmen: ef. kr. 
4) Aluvreſt des Borjahres . 600 538 
2) aus veräußerten ®egenfländen . . 7 22 
3) Zufhuß aus Kreisfondse . » „ 100 — 
4) Naturaldienfte für den Unterhalt ber 
Dirifts-Etrafen . . » =» + + 6504 23 
5) Rüdvergütung für geleitete Vorſchüſſe 1 — 
6) an Diftrifts-Umlägen . 2070 20 
| Summa ad A. 9283 563 
B. Ausgaben: 
1) für den Diſtriktstath . 27 3% 
2) fin bie Unterhaltung ber Difrifts- 
Ann 2 0 er. 6° 128.404 
3) für die NRaturaldiente -. » s . 6504 23 
4) für Löhnungen ber Wegmacher 694 36 
5) für techniſche Auffiht . . -. 15 48 
6) für Reparatur der Werkjeuge . - 7 54 
7) für den Thlerandt. » . 50 — 
8) für bie Reiftungen ber Schndfuhren 130 20 
9) zur Errichtung eines Diſtrikts ⸗Kraulen⸗ 
baufes . .. . 1035 10 
10) für Unterſtützung der — 
Steinderg . «2 2 4 25 — 


Summa ad B. 8619 


Abgleichung: 
9283 fl. 583 fi. 
8619 fl. 274 Fr. 


Einnahmen . . 
Ausgaben ,. . . 


Aktive . .» » " 
Sandöhut, den 19. Februat 1857. 


Königlicye Regierung von Niederbayern, 


Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


664 fl. 314 fr. 


Bunner, Sefrelär. 


Ad Nun. 9,764, 
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(Die Mefnltate der Dißritte-BemeinderMedhunng bes Baubgeriäte: 


Bezir?es Paflan Il, pro 1855/58 Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern, 


In Gemäßpeit des Art, 21 des Diftrifts-Rather 
Geſetzes vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe 
ber voranbegeichneten Rechnung nachfolgend zur öffent- 


an Kenntniß gebracht. 
A. Ginnahmen: fl. 
4) Ativreft bes Borjahees ; . 819 


2) Ertrag aus veräußerten — 
den des Diſtriktes . 3 


3) Zuſchüſſe des Kreiſes 2. 250 

4) Für Leiſtungen der Naturaldienſte 
a) in Geld-Anfchlag 4,989 
b) durch Umlage in Baarem 589 


5) Rüdvergütungen für en Bor- 


Hilfe . - . . 1 
6) an ABER -Umlagen in Seth 1,574 
ad A. Eumma 8,228 522 


- B. Ausgaben: & 
1) Auf Difeittswahlen . 2.» 1 


2) „ bie Bermaltun . . » 15 
3) „ Brüden, Durläfie undSicher 
beitögeländer . . . . 936 
4) Anſchlag der Natural- eiftungen . 4,989 
5) Auf Löhnungen der Wegmader . 756 


6) „ techuifche Aufficht und Ferti— 
gung von Koften-Anfhlägen . » 7 
7) Herftellung und RR ber 


Bü +. 2.08 4 17 

8) Für Leiftungen der Shubfuhren 
und Baganten-Transportfoften 384 
ad B, Summa 7,107 


C. Attiv-Eaffa-Befand 1,121 fl. 5 fr 
Lanbahut, den 17. Bebruar 1857. 


Königlibe Negierung von Mieperbanern, 
Rammer ded Innern. 


v. Schilcher, fgl. Regierungs-Präfident. 


kr. 
494 
51 


13% 
37 


45 
574 364 
524 


12 
54 


335 
134 


481 


Bunner, Sekretär. 


— — — 
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Ad Num. 12,473. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Cine im Laudgerichtsbezirfe Münchberg aufgegriffene tanbftumme 
unbekannte Manusperfon betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

con Bayern. 

Am 8. November vor. Is, ift zu Almbrang, im 
Bezirke Des Laudgerichts Müudberg, hinter einer 
Bufchhede eine ſchwer erfranikte, unbekannte taubflumme 
Mannsperfon aufgefunden, von da fofort in das Armen- 
haus zu Ahornberg gebracht worden, und bevor es 


möglich war, verläffige Anhaltspunfte über Herkunft. 


und Heimath von ihr zu erforfchen, am darauffolgen- 
ben Tage verftorben, 

Diefe PBerfon, ohngefähr 50 Jahre alt, von mitt. 
lerer Größe und ſchwarzen Haaren, trag einen abge- 
tragenen: geflidten Rod, deffen Barbe nicht mehr zu 
erkennen war, ein belibraunes Goller ven Baummolen- 
zeug, eine braune baumwollene ſchlechte Hefe, und alte 
fogenannte Tappen von Schafwolle, 


An dem einen Rodfnopf und einer baran befeftig- 


ten langen, Shnur hatte fie eine Schklle, eine ſoge— 
nannte Ingifel, hängen, und am Arme einen geflod: 
tenen, oben weiten und unten engen Weibenforb, worin 
fi eine abgetragene blautuchene Echirmmüge befand, 

An Geld fand fih bei derſelben und zwar in 
Kreugern und Pfenningen, der Betrag von 1 fl. 
11'/, ft. vor, 

Die obengenannten Behörden werden angewieſen, 
nach der Heimath und Herfunft der oben beſchriebenen 
Mannsperfon in ihren Amtsbezirfen die erforderlichen 
Recherchen zu veranlaffen und ein ſachdienliches Er. 
gebniß dem f, Landyerichte Mündberg in Oberfranfen 
unmittelbar mitzuiheilen, gleidygeitig aber hievon ber 
unterfertigten Stelle Anzeige zu erflatten, 

Landshut, den 19. Bebruar 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. ee 
Banner, Ger. 
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Ad Num. 13,565. 


(Die Wieterbefegung der Pfarrei Niebernmelsborf, Landgerichts 
Abensberg beireffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
- Durch Beförderung des biäherigen Brſitzers ift 
bie Pfarrei Niederumelsdorf, in der Diöcefe Regens— 
burg, im Defanate Kelheim und im Landgerichte ng 
berg in Erledigung gefommen, 

Diefelbe umfaßt 1424 Seelen, zwei Schulen, und 
wird vom Pfarrer ohne Hilfspriefter paftorirt. 

In Eiegenburg befinden fich zwei Benefizien, von 
welchen @incs zur Zeit vifarirt mird, 

Auch ift beantragt, eines ber zu Siegenburg bes 
findlichen Benefizien zu einem @uratbenefizium mit er- 
weiterten Rechten und Zutheilung einiger Emolumente 
von Eeite der Pfarrftiftung Nieberumelsdorf zu erheben, 
weßhalb fi ber neue Pfarrer ale Menberungen, melde 
zur Ausführung des bezeichneten Antrages oder fonft 
im Iutereffe ber Parochianen für nothmenbig erachtet 
werden follten, fih gefallen zu laffen habe, 

Tie fajfionsmäßigen Einfänfte der Pfarrei be- 
Reben in. . 2 2 2» 9a fl. 5 lIr. 8 hl. 
die Lahn in. 2 2. AM 51 kr. — hl. 


ber Reinertrag - » 868 fl. 14 fr, 3 bi. 

Der größte Theil der Defonomie iſt bermalen 
verpachtet, daher nur 2—3 Dienftdoten erforderlich find, 

Das Uebernahmokapital wird auf 2 bis 3000 fl.’ 
angefchlagen. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben 
vorſchriftomaͤßigen Zeugniffen belegten Geſuche bei ber 
jenigen Regierung, Kammer bed Innern, einzureichen, 
in beren Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 

Landshut, den 20. Februar 1857. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, gl. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Erfretär. 
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Ad Num. 13,467. 

An fämmtlihe kgl. Landgerihte Riebew 

bayernd, dann an die Stadbtmagifttate 
Landeshrt, Paſſau und Straubing, 


(Die PVerbreitung bes neuen Gefangbuches für bie evaugeliſch⸗ 
Intherifche Kirche betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Im nachſtehenden Abdrude wird bie unter'm 10, 
d. Mto. an das fal. proteftantiihe Oberconſiſtorium 
ergangene höchſte Entſchließung bes kgl. Staats - 
Miniſteriums des Innern für Kirchen- und Edul- 
Angelegenheiten den fämmtlidhen Gewerböpotigeibehörben 
Niederbayerus zur Kenntnißnahme mityetheilt, 

Landshut, den 20, Februar 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfivent. 
Bunner, Gefretär. 
Abdruf ad Num. 1545. ö 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten. 

Seine Majefät der König haben durch 
Alerböhftes Rejfript vom 28, Ianyar I. 36, bas 
ber allgemeinen proteftantiihen Pfarrwittwenkaſſe in 
Nürnberg ertheilte Allerhöchfte Privilegium vom 4, April 
1811 babin zu erläutern geruht, daß ſolches auch bie 
Befugniß in fih fchließe, die Geſangbücher in gebun- 
denem Zuftande an die Filialverlage zum Verkaufe zu 
verfenden, jedoch ohne Ausfchliehlichfet und mit ber 
Dbliegenheit, ben Einband nur durch conceffionirte 
Bucbinder fertigen zu laffen, auf welche zubem bei 
Aufftelung der Eommiffionäre geeignete Rüdficht zu 
nehmen fei. 

Diefes wird bem k. proteftantifchen Oberfonfiftorium 
in Erwieberung bes Berichtes vom 29. Dezember 1854 
zur Kenntrignahme und unter der Aufforderung mits 
getbeilt, das k. proteftantifche Eonfiftorium Ansbach 
hiernach geeignet zu verftändigen und namentlich auch 
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bahin zu wirfen, daß bei ber Aufftelung eigener Com⸗ 
miffionäre für ben Berfauf bes Gefangbuches fo viel 
thunlih auf die betheiligten Gewerbe - Intereffenten, 
foferne biefilben zu Annahme mözlihft billiger Preife, 
namentlich hinfichtlich des Einbandes fi vertrazsmäßig 
verbindlih machen wollen, Rüdfiht genommen werde, 

Münden, den 10. Bebruar 1857, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhödften 

Befehl. 
(Gez.) von Zwehl. 
gez. von Bezold. 

An das k. proteſtantiſche Oberconſiſtorlum ergangen. 
Die Verbreitung bes neuen Ger 
fangbud;es für die evangelifch- 

lutheriſche Kirche betr. 


— — 





Ad Num. 13,581. 
An fämmtlihe Difiriftspoligeir Behörden 
für Niederbayern, 

(Das Berbot bes Spielens in auswärtige Rofterien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch rechtokraͤftigen Beſchluß des Stadtmagiftrats 
Regensburg vom 5. Dezember v. 36. murbe ter 
Kaufmann M. Trauner zu Frankfurt a. /M. wegen 
Eolleftiren für auswärtige Lotterien in eine Gelbftrafe 
von 50 fl. und die auf 5 fl. 154 r. feftgefegten 
Unterfuchungsfoften verurtheilt. 

Da biefer Betrag von M. Trauner nicht erkoft 
werben kann, weil befien Heimathsbehörde die Mits 
wirfung zum Bollzuge des Befchluffes ablehnt, fo 
werben bie untengenannten Behörben beauftragt, bei 
fi) ergebender Gelegenheit zum Bollzuge bes fraglichen 
Beſchluſſes mitzuwirken, und ein Ergebniß fogleich hie- 
her anzuzeigen. 

Landehnt, den 20, Februar 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 

v, Schilder, fgl. Regierungs-Präfivent, 

Bunner, Sefretär. 


— — —— 
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Ad Num, 13,656. 


An fämmtlide f. Stadtcommiffariate und 
Diftrifts-Polizeibebörben in Niederbayern, 


(Unterfachung gegen bie febige Margaretha Bleyenberger ans Mel 
perd unorbentlichen Lebeuswanbels betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs 
von Bayern. 


Durch rechtskraͤftigen Beſchluß des Stabtmagiftrats 
Schweinſurt vom 6. vor, Mis. wurde bie ledige, 
38 Jahre alte Taglöhnerin Margaretha Dieyen 
berger aus Meipers, großherzoglich ſachſen⸗ 
weilmar ſchen Polijzei · ·Verwaltung Oſtheim, wegen lieder⸗ 
lichen Lchenswandeld und Sireunens, nach vorgängiger 
Beſtrafung, des Landes verwieſen. 

Dies wird andurch den obengenannten Behörden 
mit dem Auftrage befannt gegeben, gegen bie Bor- 
genannte im Falle ihrer Betretung, im Regierungs- 
Bezirke geeignet einzuſchreiten. 


Landshut, am 20. Bebruar 1857. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Praͤſident. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 13,818. 

(Hauptagentur der f. f. privilegirten I. öfterreichijchen Fenerver ſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft in Wien betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs 

J von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Eniſchließung bes k. Staats- 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 18./20. 1, Mis. hat der Banquier Herrmann 
v. Kraft in Münden die Stelle ald Hauptagent ber 
f. £.- privilegirten I, öfterreihiichen Feuerverficherungs- 
Geſellſchaft in Wien niedergelegt, und ift die von ber 
genannten Geſellſchaft beſchloſſene UWebertragung der 

Hauptagentur an den Kaufmann Berdinand Klausner 
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in Münden höchſten Orts beftätiget worben, was hie- 
mit zur öffentlihen Kennmiß gebradt wird. 
Landshut, den 21. Februar 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungspräfident. 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 1862. 

(Erledigung der Pfarrei Puſchendorf, Defanats Münchaurach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
ven Bayern. 

Durch Beförderung des bisherigen Pfarrers in 
Puſchendorf ift dieſe Pfarrftelle in Erledigung ge- 
fommen, und wird hiemit zur vorfchriftemäßigen Ber 
werbung innerhalb fehs Wochen mit nachfichendem 
Ertrage ausgeſchrieben: 

I, An ſtaͤndigem Gehalte: 

1) aus der Sirchenftiftung fi. u 

a. bür ... — — 

b. 2 Schäͤffei 5 Mepen f — 


3 Sechsz. Kom , . „0.26 223 
2) aus ber ——— 


b. 1 Schäffet 1 Belg. 2 Seh. Korn 9 
3) aus der Pfarr-Unterftägungs- Caſſa 


II. Zinſe von Attivlapitalie. 1 21 
III. Ertrag aus Realitäten: 
u. Wohnung für eine Heine Familie, 
in gutem Stande . » . 20 — 
b, Grunbſtücke: 
2 Tagw. 15 Dez. Aecket u. Wieſen 32 — 


. Morgen Obfigatten . . -» 9 
IV, Ertrag aus Redten: 
a, Gemeinde» und WeiderchHt . . 45 
b. Forſtrecht 
15 Klafter weiches Holz... 


4 Fuder weiche und 1 Fuder harte 
BER. une m. 


bie Waldfiren und dann in jebem 
2ten Jahre einen Schleißbaum . 2 
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V. Einnahmen aus Dienftesfonftimen 57 49 
VI. Obfervanzmäßige Gaben baar und 
in Raturalin. 2 2 2 22. 21 46 
Summa 471 32} 
Raften 10 — 


Reiner Ertrag 461 322 
Bayreuth, den 14, Februar 1857. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schr. v. Rothenhan. 


Biedermann. 





‚Ad Num. 3004. 
(Die Erledigung der II. Pfarrftelle in Windshudh betr.) 
Im Namen Seiner Majellät des Königs 
- von Bayern, 

Durch die Beförderung des bisherinen Pfarrers 
ift die TE, Pfarrſtelle au Windobach mit dem damit 
verbundenen Subreftorate an der dortigen Lateinſchule 
in Erledigung gefommen, und wird daher zur vor- 
fhriftamäßigen Bewerbung bis zum 31. Mär; eurr. 
mit dem Beifügen ausgeichrieben, daß nur folche Ean- 
didaten fih um bie, fragliche Stelle beiverben fünnen, 
welche zugleich auch bie erforderliche — für bas 
Studientehramt beftanden haben, 

Das Einfommen diefer Pfarrſtelle befteht — dem 
Faſſionsabſchluſſe vom — 1852 in folgenden Be— 
jügen ; 

I. &n ſtändigem Gehatte : 

4. Aus Staatöfaffen: 

an Raturalien . fl. kr. 

11 Klfir. weiches Scheitholz a 3 fl. 17. 36 7 

(Zur- Beheizung des Lehrzimmers ber 2a- 

teinfchule werben noch weitere 5 Klftr. zu 

16 fl. 25 fr. verabreiht.) 


2. Aus Stiftungsfaffen r fl fi 


an baarem Gelde 2 2 2 4230 — 
an Raturalien 
8 Shfl.5 Mi. 283 23 €. Koru 


as. 12 fr. 24 * Ta 
(werben nah dem Normalpreis verg 
II. An Zinfen von den zur Pfarrei gefife 


teten Gapitahen 2 >» 202. “wo — 


. HI. Ertrag an Realitäten : 


freie Wohnung im Pfarchanfe, welches in 


gutem baulihen Zuftande ift, mit Gärtchen 50 — 
IV. Ertrag aus Nehten . 2... — — 
V. Einnahmen aus bezahlt werdenden Ya 

fteafunftionen 2 . 2 2. 24 474 


VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßlgen ken 
und Sammlungen. x » ! m. 6 — 
VII An freiwilligen Geſchenken 
Eongrual-Ergänzungezufhuß aus der Staats 
Ban ee ee 3 
Summe 44U 174 
Hievon die Laften ab At 375 
Renertrag 428 40 
Hiezu das Einkommen aus dem Eubreftorate 71 20 
Sefanimt-Einfommen 500 — 
Ansbach, den 18. Februar 1857. 
Köniyliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 


— — 


Beigel, 





IL Dienjies- und fonftige Nachrichten. 





Mittel gemeinihaftliher Entfchliegung ber f 
Regierung, Kammer ded Innern, und bes fgl, and 
weht · Kreiskoamando's vom 24. Febr, 1857 wurde 
ber biäherige Junker Ludwig Stattner zum Inter 
lieutenant bei dem fgl. Landwehr Batalllon Eggen- 
felden ernannt, 
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I. Belanntmachungen der königl. Minifterien 
Regierungen, Central» und Kreis Behörden. 


Ad Num. 13,263. 

An die f. Landgerihte Simbach, Rotthak 

münfter, Griesbach, Baffau Il., Daun den 

Stabtmagiftrat Paſſau und bie f. Bau 
Inipeftionen Paſſau und Straubing. 


(Die Aufſtellung eines Betriebs:Direftors für bie bayerifche Inn⸗ 
und Donau: Dampffhifffahrt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 


Das proviforiihe Comite ber bayeriihen Inn- 
und Donau-Dampifhifffabrts-Gefellichaft hat, nachdem 
ihe bisheriger Betriebe-Direftor, der k. b. Lieutenant 
Wilhelm Jöffes in Folge erhaltener andermeitiger 
Berwendung die erſtgedachte Stelle niedergelegt hat, 
dem bisherigen Dampfichiffiabrts-Bermwalter in Lindau, 
Georg Chriſtoph Späth, dieſe Stelle übertragen, mas 
ben genannten Behörden unter Bezugnahme auf das 
Regierungs - Ausfchreiben gleihen Betreffes vom 8, 
April vor. 36. (Kreisamtsbl. Nr. 31 Seite 453) mit 
bem Auftrage befannt gegeben wird, bem erwähnten 








Betriebs - Direktor gebotenen Falles amtlihen Schug 
und Unterftügung zu gewähren. — 


Landshut, den 23. Februar 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 





— —— ——— — 


Ad Nun. 13,449. 
(Die licenzirteu Gaureiter betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Nachſtehend wird das Verzeichniß der von ber f, 
Landgerüts - Verwaltung auf die Dauer der Beichäl- 
Periode 1857 für den Regierungs-Bezirf Niederbayern 
licenzirten Gaureiter veröffentlicht, 

Landbahnt, den 19. Februar 1857, 

Königlihe Regierung von Wiederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. 
— J Sekretaͤr. 


+ 
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Berzeichniß 
der vom 


lönigl. Landgeſtüte auf die Dauer der Beſchälzeit 1857 lizenzirten Gaureiter 


für ben 


Regierungsbezirk. Miederbayern. 
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Carl | Buß über die Koͤthe weiß 
und ſchwarz gedupft 
sslEihiager | Roth Pfarr- r Moth- Ibreite Bläffe u, Schnipp,) 7115] 2] dio, 
Kathar. firchen ' fuhrt der linke Vorberfuß hoch, 
| | der linke Hinterfuß über 
die Kötbe, derielbe rechte 
um Krone u. Ferſe weiß 
49] Würzbur⸗ Poſt⸗ — kaſtanien⸗ |verlängerten Stern und| 7115) 1384 
ger Joſ. J münfter ‚braun Schnipp —— * 
50] Epiegel- | Degen- = m „ der bintere rechte Bußl 716 —Im E. Log. 
bau Abam] bad | weiß gekoͤthet | Pfarkirch. 
51] Brauneisl Kron- R „ ſtichel⸗ Stern 4,15) 2Bei feiner 
Joſeph winkl | haͤriger Behauſung 
Fuchs 
521 Botch Obergra | u p raus durchgehende Bläffe | A155] 3] die, 
Wolfgang] fendorf | (himmel 
5 Meier | An;ca- | w | m dunkel- weiß eingeftoffene Haare) 8116| 25 die, 
Zoſeph ficchen | faft.«bramm auf der Stime | 
54] Kalter: | Heinthai " | Pr Rapp ohne 4115) 2] dio, 
maler Lav 
551 Draſch Schuthol· jr | . Roth- Bläffe 6 18- dio. 
Anton ung fuchs 
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Beichreibung. des Hengſtes. Beriäiehe er 
or: u. Zu⸗ Rant- girfe d. Bfee] ·· 
zum: * Maaß deeigent hũ⸗ 

Pferde Wohnort. Kreis. 1 mer bie Örs 

——— gerich Barbe, Zeichen. P | a —S 3 

| 8 ã [ten erhatten] 5 Ss © 
= ler bat. 7 B In 
Lelßl Hirih- | Pfarre | Nieder⸗J dunkel-Der hintere linke Fuß bis) 5 16 4 In d.8.%0g. 1857] Jän. 24 
Bapıift bad firchen | bayern Jfaftanien-jan die Köthe, derſelbe Eggenf. u. 
braun |rechte einwärts an der Pfarrtirch. 
Krone weiß 

Kroner FRichdorf! Regen " faftanien-|Schmale Vläfe und) 616 —[Ind.t.ing| + v„ 126 
Georg braun Schnipp, die 4 Füße bis Bogen u. 

an bie Köthe weiß und Regen 
ſchwarz gedupft 

Kroner e 5 " u Schmale Bkäſſe und; 5165 — Im E.%ng| „ 126 
Brorg Schnipp, Unterlippe weiß, Regen 

| die beiden Hinterfühe über 
die Köthe weiß | 

Kroner | Mark ö " dunfel- Stern 71161 dto J „ 128 
Joſeph braun 
Ent Klöſſinng u J Grau- ohne ' 415’ —| dee, — 28 

Benedilt ſchimmel 

Röginger | Rotten- ! Rottens Pr hellbraun |Stern u. Schnipp, weißen] 7116| —IInd.6.%a.| „ „ [16 
Joſeph burg burg Streifen auf den Naſen—⸗ Kelheim u. 

rücken, Unterlippe weiß Nottenbrg, 
Ofterho 1- F Ofterh olz Rotihal- ı r Roth⸗ Stern 415 33 tar. ED8-| * „ 124 
er Mar münfter fuchs a. 3. 
Benvinger]| Alcha ⸗ p Ehwar;.| ohne | 4 16 1fBet ſeiner „124 

Joſeph ſchimmel Behauſung 

Admeier Kößlarn u - Schimmel ohne 5115| 2] dteo. M „ j24 
Georg | 
Bıud» | Unsbah « " et | Durchgehende Bläſſe, u” 1] bio, " „124 

neier Joſ. Unterlippe weiß | 

Hien | Bithof | Etrau- — laſtanien⸗ Blümchen sis) ma „ | „ 128 
Kaver bing braun | u 

kimbrun-! Devhof w " R Spisftern, binten linls 5,16'—| dio, z „ 128 
ner Joſ. weiß geföthet 

Brand! | Etrau- > > dunfel» Blümchen, hinten rechts! 516) 113m k. Ldog. „ „ 128 

Yafch bing braun weiß u. ſchwarz gebupft. Bogen 
Rohr» THofftetten u u Rapp hinten Iints um Krene| 6115| 2]Imt.ng| „ „ 128 

naierXav. weiß Mitrerfeld 

Pillmaier] Neufang . - bellbraun |Stern, Schnipp, beide] 5115] 36Bei feiner] „ „ 128 

Joſeph Vorderfuͤße bis zur Koͤthe | Behauſung 

beide Hintetfuͤße hoch weiß | | 
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a4 j "In welhem] Dat 
Beſchreibung des Hengftes. Gerihtebe- ef 
— — —  Sirted. Bier: 






Bors u. Ir: 
































S | mame des Maaß jrerigenihü: | 
2, |Bierde : Ei. — Gr 
enthümers. Farbe. Zeichen. —— — 

= Iten erhalten] E- 

— hat. > 

71] Billmaier Reufang | Sırau- | Nieder | dunfels Schmale Btäffe, Schnipp, 6116) — [Im f. 2og.]185 
Jofep) bing | bayern, | braun vorne rechts und hinten Dingolfing 

links auf der Krone weiß 












| und ſchwarz gefledt. 











72] Maurer | Wernss | Xiles " faftaniens)Weif eingeftofjene Haare] 6116| -fIm E. ng] „ 
Jakob doif biburg braun lauf der Stimm, der linte Vilsbiburg 
Hinterfuß über Die Köthe 
i weiß und ſchwarz gebupft. 
731 Steindt | Gaben | u " Rapp Stern, Schnipp,diebreiden] 5] 16|—|In d.L.20g.| „ 
Satob Borberfüße weiß gebupft, Dingolfing 
bie beiden Hinterfüße über und 
* Köthe weiß gedupft. Vilsbiburg 
74lSchweibe Iſenlofen „Die beiden Hinterfüße um) 51151 3] die, 
ter ob. Krone und Berfe meiß. 
75J]Oberwall:| Holy " " > jfaftanieiw- Stern, der hintere rechte] 6115) 115m k. Rig| 
ner Joh. | hauſen braun Fuß bis am die Körbe Vilsbiburg 
weiß und ſchwarz gebupft. 
761 Steer BReichard Rapp IStem und Schnipp, bie 816 31 dio. P 
Joſeph beiden Vorderfuͤße bis an 
die Köthe, bie beiden 
Hinterfüße hoch weiß. 
771Raitmaier| Velden ” " Roth- | Stern. 416 In d. Log.h 
Georg braun Dingolfing 
u, Vilsbib 
78]Hinmüller| Geiern 5 v ihwarz- Blümchen. 4115| 2l3m E.%oo| » 
Jalob ſchimmel Vilsbiburg 
791 Hinmäller] Geiern . " helloraun|Hintenrechts umdieKrone| A16I—| dio. " 
3afob weiß und ſchwarz gebupft. 
80] Wimmer | Schlegel. " " dunfel- |Stern, der linke Hinter] 7116/— | die, 5 
Lorenz reith braun fuß bis an die Koͤthe weiß. 
811 Winterer] Ofter- Rapp ohne 7115| 2]5m E89] » 
Sofeph | thann. . Vilsbiburg 
82] Huber a n ” Fuchs ohne 4115) 3131 dedgh, 
Petet | Dingolfing 
u. Bilsbib. 
83] Waldin⸗ [Obernioh r " Schweiß | durchgehende Biäffe | 4116| 33m k. 2og.| „ 
ger Franz ſuchs Vilsbiburg 


841 HegerleFürſten- Vilshofen lkaſtanien-Weiß eingeſtoſſ. Haare auf 4 16— Im F. Ling. 
Jofeph Io müht |, | braun 8, Stirne u. denNafenrüd. Hengersb. 








Datum der aus⸗ 
geftellten Licenz. 


In weldem 
Berichtäbe: 






Beichreibung des Hengftes. 











name bes 
Pferde⸗ Gis 














Farbe, Zeichen. las | 




































Beikätre * 
ten erhalten I E. 5 Io 
u [5 16 5 
Kloſter- Wurmsöd Vilehofen/ Nieder- [hellbraun |Berlängerten Spitzſtern, 6116 — [Im E. Log 1857| Jän, 26 
huber of, bayern Schnipp, der linke Bor- Baffau 1 
derfuß bis an, der linke 
| hintere Buß bis über die 
| Körbe weiß 
Reineder] Altöting | Alöting | Ober, | Rapp Stern io „20 
Joſeph bayern Fitrerfeis 
Er Haslbach |Burghau| 5 Licht⸗ Stern Hıs—[InpeRig| „ | „ 120, 
Johann ſen braun Eggenf. u. 
Pfarrkirch. 
Huber | Sulding | Erding | "„ [helldraun/Spigftern, Unterfipp weiß] 6115) 119m k. Xng.| „ „ 116 
Joſeph alle 4 Fuͤße über die Koͤthe Vilsbiburg | 
weiß und ſchwarz gebupft 
Anger- | Borbder- = P — Stern 4 16 —Pnb.t.eda—1686 
maier aubach Vilsbiburg 
Muth, ö u. Rottenb. 
Kronsiderf Beifel- | 5 P fatanien- Eteen 4116| 2]Imt.%g,| „ „ 119 
Joſeph bach braun. Vilsbiburg 
Reiſer Creyerhoſ * — Bläffe, beide Hintere Füße] 5/16) —| dio 3 “>13 
Georg hoch weiß ä 
Wimmer | Diemar- A > J Stern, Meine Schnipp,| 4l16| 1] dio. — „113 
Joſephe fing weißes Untermaul, der 
vordere linke Fuß hoch weiß 
Peter: Perlsham Neumarlt Weiß eingeſtoſſene Haare 5116| - | die. " „ 119 
maier Joſ auf der Stirn, Schnipp, 
' ber vordere reche, u. beid⸗ 
Hinterfüße weiß geföthet 
Kreginger] Echärzel- — — Schwarz-i Stern 5115] 3Ind.t.20g|) „ „ 119 
Joyann Fthanbadh braun Kelbeim u. 
| Nottenbrg. 
Wirrer | Hepels- [Bichhtah !Oberpfalz] Schwarz Verlängerten Stern, hin- 516 — Im FE. 2ng| „ « |28 
Jofeph ried ſchimmel ten rechts welß gekoͤthet Kotzting 
Bilsmaier| Kiefel- | Wörth v " Stern 7116) — Im £. 0.) „ „ |28 
Eva manth Bogen 
Häub! JTrauben.| Cham u faftanien-| Durchgehende Bläſſe, alle] 4116 — [Im t. 2ng| „ "„ 128 
Wolfgang] bad braun 14 Füße üb, d. Köthe weiß Kökting 





Münden, ven 12. Februar 1857. 
—Köuigliche Landgefiäts-Berwaltung. 


Reoprehting, Oberfilientenant. 
Kraue, Quartiermeiſter. 
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Ad Num. 12,540. 


An fämmtlide Bemwerbspoligeibehörten 
von Niederbayern. 


(Die Berarbeitung von roher gefvonnener Wolle auf einer Garn⸗ 
Zwirn⸗Maſchine betreffend.) 


Am Namen Geiner Majeftät dee Könige 

von Beyern. 

Die im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte 
Entſchließung des k. Staatsminifteriums des Handels 
uud der öffentlichen Arbeiten vom 2. pr. 6. If. Mis. 
wird den fämmtlichen Oewerböpoligeibehörben von 
Niederbayern in nacftehendem Abdrude zur Kenntcip- 
nahme und Nachachtung eröffnet. 

Landahut, den 21. Februar 1857, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. zunen fat. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Sefretär. 
Abdruf ad Num, 790, 

Königreihb Bayern 
Staatd:Minifterium des Handels und der Öffent- 
lihen Arbeiten. 

Es ift die Frage in Anregung gefommen, ob bie 
Bearbeitung von, roher gefponnener Wolle auf einer 
Garn · Zwiru⸗Maſchine unter Nro, 3 des $. 164 ber 
Gewerbsinftruftion vom 17. Dezember 1853 falle? 

Nachdem diefe Beihäftigung eine gewerbömäßige 
Erlernung und Vorübung nicht vorausispt, fieht fi 
das unterzeichnete f. Staatsminifterium in Würdigung 
der von ben KRreiss Regierungen nah Bernehmung 
der Babrit» und Gemwerberäthe und mit Rückſicht auf 
die feitherige Uebung geflellien Anträge veranlagt, in 
Kraft des Art. 8 der geſetzlichen Grundbeſtimmungen 
für das Gewerbsweſen vom 11. Eeptember 1825 bie 
Bearbeitung von roher gefponnener Wolle auf einer 
Garn ⸗Zwirn -Maſchine als eine ber freien Betriebfam- 
feit überlaffene Erwerbsart zu erflären. 

Hienah ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 2. Februar 1857. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
(gar) v. d. Pforbten. 
An bie f. Regierung, R.d.3., Dur ven Minifter 
son Niederbayern. ter General» Sefretär 
Die Berarbeitu * roher Miniferialrath, 
mn Bole (s43-) Bolfanger. 
— — bett. 


— — — 
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Ad Num. 8365. 
(Die Rechnung der Diftrifts-@emeinde Oſterhofen pro 1855/56 beir.) 

Im Namen Geiner Majeität des Königs 

von Bayern. 

Nachſtehend werden in Gemäßheit bes Art. 21 
Abſ. A des Geſetzes vom 28. Mai 1852 „die Die 
firiftsräthe betr.“, die Ergebniffe der obenbezeichneten 
Rechnungen wie folgt befannt gemacht: 

A. Einwahbmen: 
1) Altivbeftand vom Borjahre . 


f. fr, 
558 


2) An Ativausftänden vom Borjahre 12 284 
3) Reiftung bes Staates für die Bors 
nahme der Edyubfufin . . . . 180 24 
4) Zufhuß des Kreisfandg für die Un- 
terhaltung der Difttiftöftraßen . 400 — 
5) Für die Leiſtungen der Naturaldienfte 
für den Unterhalt der Straßen ,„ 3175 20 
6) An Diftriftsumlagen . . + 2401 12 
Eumma aller Einnahmen 6727 485, 
‚B Ausgaben: 
1) Für den Diftifisrab . . 35 — 
2) Für Zahlungsrüdftände des Vorjahres 512 45 
3) Für den Unterhalt der Diſtrikteſtraßen; 
naͤmlich für Brücken, Durchläſſe, 
Sicherheits - Geländer, Erweiterung, 
Oris und Wegmweifer, dann Anfauf 
von Kies-Materil 2.» . 1739 24 
4) Kür die Raturaibienfte ‚3175 20 
5) dür Löhnungen ber Wegmacher 116 — 
6) Kür den Unterhalt einer Schülerin 
“ber Entbindungsfunt . » x » . 1220 — 
7) Für bie Leitung der Schubfuhren 317 12 
Summa aller Ausgaben 6015 41 
C. Abgleichuug. 
1) Einnahmeh 6727 fl. 48 fr. 2 bi. 


2) Ausgaben. . » 6015. du — ⸗ 
Attiv-Reft 712 fl. 7 tr. — bl. 
Randehut, den 21. Februar 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs -Präfident, 
ET Gekretaͤr. 
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Ad Num. 8638. 

(Diftrifts : Gemeinden «Meinung Hengersberg pro 1855/58 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Kbuigs 
von Bayern. 

Nachſiehend werden die Ergebniſſe der oben be— 
zeichneten Rechnung in Gemäßheit des Art, 24, des 
Befeges vom 28, Mai 1852, die Difirifts-Räthe be- 
treffend, zur öffentlichen Kenniniß gebracht: 

A, Einnahmen. fl tr. 


- 4) Aklivreſt aus dem Vorjahte 160 2% 
2) Altivausftand aus dem Vorjahr . 118 
3) Nugungen aus dem Difiriftögemeinde- 

Bermögen (Zinfen aus Kapitalin) 60 — 
4) Zuſchuß des Etaats-Aerars für Vor— 
nahme der Echubfuhren . . » 30 45 


5) Zuſchuß aus Kreisfonds zur Unter 
haltung ber Diftrisöftrage . . . 
6) Leiſtungen durch Entrichtung der Na— 
turaldienfte für den Unterhalt ber 
Diftriftöftraßen- . 2 2.00. + 4250 — 

7) Difteiftsumlage . - » . 1348 20 


350 — 


"Summa aller Einnahmen 6206 194 


B. Ausgaben. 


»$) Für den Diftrifis-Rah . . » . 50 — 
2) » ‚ben Unterhalt ber Diſtrikts⸗ 
fragen: 
a. für Brüden, Durchläſſe, Sicher 
beitögeländer ꝛc. ꝛc. . 402 3 


b; Geldanſchlag für die Naturaibienfte 4250 — 


c. für Wegmaher-Löhnumgen. . . 450 — 

d. für technifche Aufficht und Beuigung 
von Boramihlägen » :: . « 3 12 

e. für Anfhaffung und Reparatur ber 
"Wehug » . 0000. 9 18 
3) für den Unterhalt bes Thierarztee. 25 — 
4) für die Vornahme der Schubfuhren 56 45 
5) andere Diſtrilts ausgaben J 50 — 





2 Summa aller Ausgaben 5296 18 


Summa des Aftivnermögens 2410 fl. 
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©. Abgleihung 
‚Einnahmen‘. . 2. 6206 f: 19 fu.® de 
Aussaben . 2.9. —. 
More 910 fl. 1 fe 2 di 
(Reunhundert zehn Gulden ein Kreuzer zwei Mfennige.) 
D. Bermögen: 
a) Sapitalien 1500 fl. — u — BL 
b) Altivrefl . 910 fl. if 2m. 
1° 2b. _ 
Landshut, den 22. Februar 1857, 
Königliche Regierung von Niererbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierunge-Präfident. 
Bunuer, Sefretär, 





Ad Num. 13,342. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörden 
von Nieberbayern.. 
(Unterfußung gegen Thabäus Zeus aus Hale, wegen Diebſtahls, 
reſp. deſſen Ranbesverweiftug Betr.) 
Im Nomen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Wegen Diebftahls wurde Tha däus Zeus aus 
Hals in Böhmen, beifen Signalement unten folgt, durch 
Erfenninig des k. Kreis- und Etadtgerihts Amberg 
bes Landes verwieſen. — An die f. Stadtfommiffe- 
riate und Diftriftöpoligeibehörden ergeht demgemäß der 
Auftrag, die erforderlichen Verfügungen nad) Anteitung 
der beſtehenden Borichriften zu treffen, 

Landshut, den 23, Februar 1857, 


Königliche Regierung von INRDEIDAVEER, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungspräfident. 
Juuner, Sefretär, 
Signalement bed x. Zeus. 
Größe: 5° 11”. Haare: ſchwarz. Augen: braun, 
Rafe: ſpitzig. Kinn: oval. Mund: proporiionirt, 
Kleider: Einen grauen Sommerrock, ein ger 
blümtes zerriffenes Gilet, eine geftreifte Sommerhofe, 
eine blaue Schirmmüge, ein braun geftreiftes Hald- 
tu, ein Paar Halbftiefel. 
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Ad Num. 13,419. 
An - fämmttibe Diftriftspoligeibebörben 
von Niederbayern. 


(Ginen Ganner, den angeblihen Worfhwartsfohn, Ingenienes 
Brakrifanten Johann Wilhelm Breudle von Ansbad betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

ron Bayern. 

Nah vorliegender Gendarmerie» Anzeige bat bei 
dem Gaftwirthe Jakob Däſchler zu Rangenaltheim in 
Mirtelfranfen vom 24. auf den 25. vorigen Monats 
ein Individuum übernachtet, weiches ſich dortjelbft für 
einen von ber fgl. Regierung zur Ausftedung einer 
Eifenbahnlinie von Pleinfeld über Weigenburg, PBap- 
penheim und Langenaltheim zu ben Solnhoſer Stein— 
brüchen abgeochneten Ingenieur-PBraftifanten 
und Forfiwartsfohn Johann Wilhelm Brendle 
aus Ansbadh, in Pappenbeim und Monheim aber 
für einen vacirenden Jäger ausgab, im einem Niter 
von etwa 30 Jahren fund, braune Haare, braͤun⸗ 
lichen Schnurrbart,“ geſunde Gefihisfarbe und eine 
große, ſchianke Geſtalt hatte, eine braune Joppe mit 
grünem Kragen, Hofen mit Steg, zum Theile Augen- 
gläfer, dann in Sangenaltheim eine Ingenieurfappe, 
in Monheim aber ein Feines grünes Hürden mit 
Federn trug. 

Derfelbe entnahm bei bem Gaſtwirthe Däfchler zu 
Sangenaltheim ein Darlehen von 4 fl. unter dem Bor- 
geben , daß der Eiſendahnhof an die Wirthſchaft des— 
ſelben kommen, und daß er ihm das erhaltene Dar- 
chen von Münden aus wieder berichtigen werde. 

Außerdem bettelte er bei angelebenen Perfonen 
unter Produktion von Zeugniſſen, beren Inhalt nicht 
ermittelt werden fonnte. 

In Ansbach ift ein Forſtwartsſohn oder Ingenieurs 
Vraltikant Johann Wilhelm Brendle gänzlich unbelannt, 

Die obengenannten Behörden werden nun beauf- 
tragt, auf dem bezeichneten Gauner forgfältige Epäbe 
zu verfügen, im Bulle Aetretens denfelben nach Art, 4 
Ziff. 2 der Allerhöchſten Verordnung über Bettler 
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und Landfircicher vom 28 November 1816 zu behan- 
dein und ein allenfalfigea Ergebniß hieher anzuzeigen, 
Yandökut, den 23. Februar 1857, 
Königliche Regierung von Nieterbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Bräfident, 


Bunner, Sekr. 








Ad Num. 13,246. 
Un fämmtlihe Difiriftspoligei- Behörden 
für Niederbayern, 


(Den vermißten bürgerlihen Schäfflermeifter Johann Rieger von 
Jugolſtadt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bopyern. 

Nach Anzeige des Stadtmagiftratee Ingolſtadt hat 
fi der bürgerlicht Schöfflermerfter Johann Rieger 
am 4. Januar 1,38, früb 5"/, Uhr vom Haufe weg- 
begeben, angeblih' um in bie Kirche zu gehen, und 
ift feitbem wicht wieder zurüdgefehrt, 

Nach den gepflogenen Erhebungen befand fich der— 
feibe in einem Zuftanbe ber ®eiftedjerrüttung, und es 
befteht hohe Wahrfcheinlichkeit, daß er in ber Donau 
umgefommen, oder irgendwo erfroren fei. 

Indem nachſtehend das Eignalement des Genann- 
ten mitgetheilt wird, ergeht an fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörben der Auftrag, fofort bie geeigneten 
Nachforfhungen zu veranlaffen und ein allenfallfiges 
Ergebnif dem Eradtmagiftrate Ingolftadt mitzutheilen. 

Landshut, ben 25. Februar 1857. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs⸗Präſident. 
Bunner, Sekrelaͤr. 
Signalement 

Johann Rieger if 37 Jahre alt, 6 Schuh 
groß, von fchlanfer Gtatur, hat blonde Haare, hohe 
Stine, graue Augen, fpipige Nafe, gute Zähne, bion- 
ben Schnurrbart, blaffe Geſichtsfarbe und feine be 
fonderen Kennzeichen. 
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Bei feiner Entfernung trug er eimen fchwarzen, 
etwas abgenügten Winterrod, eine graugeftreifte Hofe, 
einen wollenen Leibſpenſer, ein leinernes Hemd, ein 
Paar Haldftiefel, eine Winterhaube mit Pelz befept 
und ein Paar goldene Ohrentinge. Mit einem Hals- 
tuche und einer Weite war er nicht angethan. 


— — — — — — — — — — 


Ad Num. 12,852. 
An fämmtlihe DiftrifispolizgeisBchörben 
von Niederbayern. 


(Die Berhältniffe ber Bapier- Fabrikation und inobe ſondere bes Lum⸗ 
penhandels betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des F. Staate- 
Minifterinms des Handels und der öffentiichen Arbei- 
ten vom 7. I. Mis. liegt dem genannten f, Staute- 
Minjfterium eine neuerliche Eingabe riniger Papıer- 
Babrifanten vor, in welcher bie foridauernde Preis. 
fieigerung der Lumpen unter Anderem wiederholt dem 
ungenügenden Bollguge der über dad Lumpenfammeln 
beftehenden Berordnungen zugefchrieben wird. 








Zur Befeitigung biefer Klage, und um der Papier 
‚Sabrifation den gebührenden Schutz zu fichern, werben 
die fämmtlihen Diftriftspoligeibehörden von Nieder 
bayern im Bollzuge obiger höchſter Entfhliegung auf 
bie begüglih des Rumpenfammelns beftehenden Bor- 
fchriften, namentlich die allerhöchfle Vererdnung vom 


- 
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21. Mai. 1810, dann die Normativen vom 23. De. 
1835 und 29, Sept. 1852 (Kreisamtsbl. 1836 ©; 
37 und refp, 1852 S. 654) zur flreugfien und forg- 
fältigen Handhabung hiemit wiederholt nachdrücklichſt 
hingewieſen. 


Landehut, am 24. Febrnar 1857. 


Königliche Regierung ven Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, f. Regierungs⸗Praͤſtdent. 
Zunnet, Selrelaͤt. 





II. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 

Durch Regierungs-Entfhlicfung von 20, Februar 
1857 wurde der von dem Stadtmagiftrate Landshut 
für den k. Tiſchtitulanten Priefter Ludwig Reſchaner, 
J. 3. Comorant in Landshut, ausgeftellien Präfentation 
auf die Probft Mayr'ſchen Seti. Johannis et Erasmi- 
Benefizien zu Landshut die landesherrliche Beftätigung 
ertheilt. 


Der Färber Joſehh Mühlbauer von Abens— 
berg wurde unterm 18, Februar I. Jo. zum Bürger- 
meifter daſelbſt gewählt, und in diefer Eigenfchaft durch 
Regierungs-Berfügung vom 24. Februar l. Is. beftätiget. 
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— — TOT Angoburger- &ours Fans, 
vom 19. Februar 1557. 





Königlib Baveriſche. Papier. Belt 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


rbayern. 
Nr. 19. Sondshut, Mittwod den 4. Mär; 1857. 








Den Bollzug bes Vertrag's zwifden dem Gtanten des Zollvereines und ber freien Hanfeftabt Bremen wegen Beförberung der gegeufeis 
tigen Berkehrsverhältwiffe vom 26. Jänner 1856. — Die Aneübung der Schiff- und Floßfahtt auf der Donau. — Revibirte Boll» 
zugsvorfhriften zum Jagbgefege vom 30. März 1850. — Die erledigte Lehrflelle für Handelswifienfhaften und franzöflfhe Sprache 
am-ber Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerbaſchule zu Paffan. — Statiftifche Erhebungen über die Bewegung ber Benölferung im 
Königreige Bayern. — Diſtriktsgemeinde Rehnungen pro 18'/,, für Kelheim. Mitterfels, Gtranbinz und Wegſcheid. — Fleiſch⸗ 
fag für den Monat März 1857. — Beransgabung eines falihen Kronenthalers. — Das Gurfiren falſcher Kronenthaler. — Die 
am 1. Juli 1856 amı Eige der Regierung von Nieberbayern abgehaliene Prüfung für den nietern Binangbienfl. — Die Rormals 
penfionen ber Pfarrerswittwen u, minderjährigen Doppelwaifen pro 18%, — Dieuſtes- u. fonftige Nachrichten. — Beilage. 





L Belanntmacdhungen der koͤnigl. Miniſterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behoͤrden. 


Ad Num. 13,107. 


(Den Bollzug bes Bertrags zwiſchen ben Staaten bes Bollvereines 
und ber freien Hanfeftadt Bremen wegen Beförberung der gegen: 
feitigen Berfehrs:Berhältniffe vom 26. Jänner 1856 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Dur $. 9 des Bertrag’s pwiſchen den Etaaten 
bes Zoll-Bereins und der freien Hanſeſtadt Bremen 
wegen Beförderung ber gegenfeitigen Berkchre:Ber- 
bältniffe vom 26. Januar 1856 (Reggobl. S. 609) 
ift in Uecbereinftimmung mit den Zollvereind« Verträgen 
feftgefept worden, daß die den fontrahirenden Staaten 
angehörigen Babrifanten und Gewerbtreibenden, welche 


blos für das von ihmen betrichbene Geſchäft Anfäufe 


machen ,- oder Reifende, welde nicht Waaren felbft, 
fondern nur Mufter derfelben bei fich fähren, um Be- 
ftelungen zu fuchen, wenn fie die Berechtigung zu 


- 





diefem Gemwerböbetriebe in demjenigen Staate, in 
welchem fie ihren Wohnfig haben, duch Entrichtung 
ber gefeglihen Abgaben erworben haben, in bem Ge 
biete des andern fontrabirenden Theiles feine meitere 
Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet fein follen. 
Da in dem Bremiſchen Staate bermalen befondere 
Abgaben für den Betrieb von Bewerben nicht erhoben 
werden, fo wurde fih dahin geeiniget, daß bie zum 
Zwede des abgabenfreien Gemerbebeiriekes von den 
Bremiſchen Polizeibehörden auszuftellenden Legitimas 
tionen — nämlid die dur die Zollvereinigunge- 
Verträge vorgefihriebenen Formulate A und B — 
babin geändert werden, daß ed am Echluffe heißt: 
dag er (dae ebengedadhte Handlungshaus, die 
ebengedachte Fabtik) zur Betreibung des ermähn- 
ten Gewerbes im Bremiſchen Staate berechtiget iſt. 


Auf den Grund einer höchſten Entichliefung des 


f, Staatsminifteriums bes Handels und ber öffent- 
19 
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lichen Arbeiten vom 10. d. Mts. wird bieß unter dem. 


Anbange zur öffenılidhen Kunde gebracht, daß hienach 
die obenerwähnten Bremifchen @ewerbetreibenden, 
welche mit den ebenbezeichneten 2egitimationen ver 
fehen finb,. vom 1. Zanunr I, Je. an im Muigreiche 


Bayern feine weiteren Abgaben für ben: Betrieb, ber. 


fraglichen Gewerbe zu entrichten haben, 
vandshut, den 23. Februar 1857, 
Königliche Regierung von Rieverbayern, 
Kammer. des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Sonner. Sekr. 


Ad Num. 13,620. = 
An ſäm mal icher Gewegbopoligeibehörden 
vom Niederbayern. 

(Die Ausübung der Schiff und Bloffahrt auf ber Donau betr.) 
Am Namen: Seiner Majeftär des Rönige 
von Beyern. 

Gemaͤß höchſter Entſchließung des fal. Staats- 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbei- 
ten vom 15. [, Mis wird nach den von dieſer hödh- 
fien Stelle eingegogenen Erhebungen die Echiff- und 
Floßſahrt auf der Donau theild von real berechtigten 
and conceffionirten Schiff- und Floßmeiſtern, theils 
als freie Erwerbs⸗Art betrieben. 

Es iſt nun bie Frage in Anregung gefommen, 
ob an jenen Orten, wo bie Schiff- und Floßſahrt 
ber freien Conkurrenz üherlaffen iſt, deren Betrieb 
von Pöfung eines befonderen polizeilichen Ligenzichei- 
nes bedingt fei, 

Indem dieſe Frage, um cine größere Sicherheit 
ber Schiff- und Floßſahrt im Intereſſe des Perfonens 
und Waarens Transported herbeizuführen buch Ein- 
gangs erwähnte höchſte Entſchließung unbedingt bes 
jaht wurde, ergibt fi hieraus von felbft, daß bie 
erforderliche odrigkeitlihe Bewilligung, geeignete Bahr- 
zeuge und Geräthfchaften und bei denjenigen, welche 
als Führer die ſelbſtſtändige Leitung eines zum Per 
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fonen- oder Waaren - Transporte befiimmten Echiffes j 
Gloſſes) übernehmen, den Nachweis ber Befähigung 
und’ eines guten Reumundes voraudjept, 
Diesfimmtiihen Gewerbepotizeibehörden haben hie- 
nach fürnbie Folge ſich zu achten und fofort bezüglich 
aller, jener Ihbividuen, welche die Schiff- oder Floß- 
fahrt im ber” legterwähnten Weife als freie Erwerber 
Art betreiben, über das Borhandenfein der dießfalls 
erforderlichen Vorausſetzungen fih gehörig zu verſichern. 
Landahut, den 24. Februar 1857, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl, Regierungs ⸗Praͤſtdent. 
Bunner, Sektetär. 


Ad Num. 10,879. 


An ſämmtliche Fönigl. Forſtämter von 
: Niederbayern. 
(Mevidirte Bollgugevorfähriften zum Jagbgefege v. 30. März 1850 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
con Banern. 


In Folge höchſter Entſchließung bes k. Stauts- 
Minifteriums der Finangen vom 9, Februar bE. 38. 
Num. 1972 werben die k. Forſtämter hiemit beauf- 
trapt, das gefammte untergebene f. Forkperfonal zur 
fräftigften Unterflüpung ber Bolizeibehörden bei dem 
Vollzuge und der genauen Einkaltung der von Sei- 
ner Majeflät dem Könige genehmigten, unterm 
3. Februar a, ec. von dem f, Etaatsöminifterium des 
Innern an bie k. Kreisregierungen diefjeits bed Rheines 
erlafiınen Bollzugs-BVorfhriften zum Jaybgefehe vom 
30. März 1850 (vid. Kreisamtsblatt von Niederbayern 
vom Jahre 1857 Stück 15 Seite 221 et sequ.) 
ſtreng anzumweifen. 

Landohut, den 26. Bebruar 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ver Finanzen, 
v. Schilcher, kgi. Regierungd-Prüfident. 
Schwindl, fgl. Regierungs-Direftor, 
Greßilerer, Seh. 
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Ad Num, 14,095. 

(Die erledigte Lehrſtelle für Hanbele-Wifleufchaften und franzoͤſiſche 

Sprache an der Kreiss Banbwirthfafte- und Gewerboſchule zu 
Baffau betr.) 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des MRörtae 

von Vayern. 

Bei der k. Kreie ⸗Landwirthſchafts- und Gewerbe- 
Eule zu Paſſau it die Lehrſtelle für Handeiewiflen- 
ſchaften und franzöfifhe Sprache in rn ge⸗ 
kommen. 

Bewerber um biefe Stelle, mit welcher ein jähr- 
lichet Gehalt von 600 fl. nebft den der allerhöchſten 
Benchmigung vorbehaltenen Dienftaltere- Zulagen ver · 
bunden iſt, haben ihre mit legalen Zeugniſſen über 
Befähigung ſowie ſittliche und ſtaatobürgerliche Inte- 
grität belegten Geſuche bis ſpäteſtens zum 15. April 
1857 bei ber unterfertigten Stelle in Borlage zu 
bringen. 

Landshut, den 26. Bebruar 1857. 

Königlihe Regierung von Riederhoyern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident. 

Zunner, Gefretär. 








— 


Ad Num. 12,849. 
An die fönigl. Landgerihte und unmittel- 
baren Magiftrate von Niederbayern. 


(Statiftifche — über bie Berorgung ber Bevoöllerung im 
Königreihe Bayern betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Im Nachgange zur Ausichreitung vom 6. bo. 
Mıs. Ziffer 4 (Kreisamtoblatt S. 167) wird nadı- 
fiehend eine höchſte Entſchließung des fgl. Etaats- 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Ars 
keiten vom 7, de. Dilts, zur Darnachachtung befannt 
gegeben, 

Bandahut, den 25. Februar 1857. 

Königlicdye Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Barmen f. Regierungs-Bräfibent. 
Bunner, Selretat. 
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Abbruck ad Num. 944. 
Königreich Bayern. 
Staatd:Minifterium des Handels ıc. 

Auf den Bericht vom 23. vor. Mis. bezeichneten 
Betreffes erfolge nachſtehende Entfchließung : 

Bern die an bas f. Staatsminifterium des Innern 
eingejandten Tabellen über die Aucwanderungen num 
mehr nach Kalender- und nicht mehr wie früher nad 
Berwaltungsjahren abgefhloffen ‚werben, fo kann 
felbftverfländlih von -iner Uebereinſtimmung der Guns 
men jener Tafel mit den Zahlen ber an bas unters 
fertigte Staatsminifterium einzufendenden Tabelle wicht 
die „Rede fein. Um aber die Jahresfummen zu 
finden, wird. es nöthig fein, erſt für kleinere Zeitab- 
fhuitte (Monate oder Duartale) Yuszüge aus ben 
Alten zu fertigen; es werden daher die Unterbehörden 
darauf aufmerffam zu machen fein, daß dieſe monais · 
oder quartalweiſen Zuſammenſtellungen mit jeuen, 
weiche bei den Tafeln für das f, Staatsminiſterium 
des Innern zu machen waren, übereinflimmen, wodurch 
fi von ſelbſt eine wenigftens innere wahrheilögetreue 
Gleichheit und Mebereinfiimmung beider Tabellen ergibt, 

Bon einer neuen Zufammenftellung der Refultate 
ber Ein» und Yuswanderungen nah Berwaltungs- 
jahren fann darum nicht Umgang genommen werben, 


- weil ein Anſchluß an die früheren, über biefen Zweig 


der abminiftrativen Statiſtik gemachten und auch vers 
Öffeustiigten Erhebungen” CH. und III. Heft ber „Bei- 
träge zur Statiſtik des Königreichs“ 16.) unmoͤglich 
gemacht und auch der Vergleich der Reſultate in den 
verjchiedenen Perioden erſchwert würde, 
Münden, ben 7. Februar 1857. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät ———— 
Befehl. 
Gez.) von Zwehl. 


An bie f. Regierung der Pfalz, Durd ten Minifter 
Kammer des Innern. ber Beneral« Sefretär 
Statiftifche Erhebungen über bie Dinifterialrath 


Bewegung ber Benälferung betr. ge; Bolfanger 
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Ad Num, 10,954. 
° (Difiriftsgemeinben-Rebhnung pro 1855/58 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachſtehend werben in Gemäßheit der Beſtimmung 
bes Art, 21 bes Diftriftsraihs-Befepes vom 28, Mai 
1852 bie Ergebniffe der Diftriftsgemeinden-Rechnung 
Kelheim pro 18°%/,, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

A. Einnahmen: 
la kr. 
1) Atioreft der Borjahtsrehnung . 1892 417 
2) Redinungsbdefefte und Erfagpoften 244 
3) Altivrückſtande aus bem Borjahree .„. 55 — 
4) Nupungen aus dem ®emeindevermigen — — 
5) Zufhüfe des Staatsärars für bie 

Zeiftung der Schubfuhreen „ . . 264 524 
6) Zuſchuß aus Krcisfond® .» » . 700 — 
7) Diſtrikts Umlage... . 5397 35$ 
8) Sonftige (zufällige) Einnahme . » 3 15 


. 8313 49$ 





Summa aller Einnahmen 
B. Ausgaben: 


1) Für Rednungsbdefefte und Erſatzpoſten 10 — 
2) für den Diftriftsrath (Memuneration 


bes Diftriftsfafftiers, Regiebebürf- 
We 3)... 0. 1898 RO 
3) für den Unterhalt der Diſtriktsſtraßen 
a) für Brüden und Durchlaͤſſe ar. 752. 36 
b) für die Naturaldienfte, ald Zube 
teitung, Gewinnung und Beifüh- 
rung bed Drdmaterials ıc. „ . 3279 10 
ec) für Löhnungen ber Wegmacher 658 42 


4) für Herftelung und Unterhaltung 
ber Üllen . . 0 0 0.99 25 


4) für den Unterhalt des Thierarztes . 
5) für bie Leitung der Schubfuhren . 


501 24 
Summa aller Ausgaben . 5556 47 


6 — 
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C. Abgleichung. 
Einnahmen . . 8313 fl. 495 lr. 
Ausgaben . . 5556 „ 47 u 


Aftivreft . . 2757 fl. 28 fr. 
(weitaufend fiebenhundert fünfzig fieben Gulden zwei 
Kreuzer fünf Heller.) 

Ranböhut, den 27, Februar 1857. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, Ff. Regierungspräfident. 
Zunner, Gefretär. 


-— — — 


Ad Num. 11,950. 


(Die Mefultate der Diftriftsgemeinde-Mechuung des Landgerichts 
bezirkes Milterfels pro 1855/56 betr.) - 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von 
Bayern. . 

In Gemäßheit Art, 21 deo Geſetzes vom 28, 
Mai 1852, „bie Difttifisräthe betreffend“, werben 
nach erfolgter Superrevifion bie Refultate der Diſtrikts⸗ 
gemeinde- Rechnung von „Mitterfeld pro 1855/56 
Öffenttih befannt gegeben. 

IL. Einnahmen: 
fl. kr. 
1) Aftivreft bes Vorfahred . . x. . 526 49 
2) an Zinfen von Aftivfapitalien . „ 14 20 
3) Ertrag aus veräußerten Gegenitänden 


bes Difriti8 . 2 2: 202. 412 — 
4) Zuſchuß bes Staates für die Leiftung 

der Schubfubreen . —F 224 24 
5) Zuſchuß auf Kreisfond . » - 550 — 
6) Naturatbienftleiftung ber Gemeinden 

in Geltanfhlag . . . . . 5482 30 
7) Au Difteifts-Umlagen in Geld . 2448 22 


ad I. Summa . 9258 25 


U. Ausgaben: 


1) An den Difriftsfaffier 
2) Auf Regie des Diſtriltorathes 


. “ 10 — 
42 12 
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3) Unterhaltung ber Diſtriktoſtraßen Rk tr. 
a) für Brüden, Durdläfle x. . 471 2 
b) duch ‚Naturalleiftungen - der ®e- 

meinden in ®eldanfhlag „. » + + 5482 30 

4) auf Löhnungen der Wegmader . „ 690 — 

5) für techniſche Auffiht und Fertigung 

von Koftenanihlägen .  . . 20 — 
6) für Anihaffung und Reparatur J 
Werkzeuge für die Wermader . „ 25 30 
7) für Anſchaffung und Unterhaltung ber 
Difrittelöfhmafhinen > 88 36 
87 Auf Leiftung der Schubfuhren 501 36 
9) Auf Errichtung von Getreidmagazinen, 
Rapital-Anlage x 2: 2 2. + 9360 — 
10) Unterftügung der Bemeinden zum Un—⸗ 
terbalt der Gemeindeverbindungsmege 50 — 
ad II. Summa . 7741 26 


II, Attiv-Raffabefandb 1516 59 
IV, Aftin-Bermögen: 
1) Aufliegende verzinslihe Kapitalien ,„ 718 — 
2) Altivreſt wie vor . 1516 59 


ad IV. Summa . 2234 59 


Landshut, am 26. Februar 1857. - 
Königlihe Regierung ven Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Aunner, Gefretär. 


Ad Num. 13,354. 


(Die Diftriftsfonds Rechnung des F. Landgerichts Steaubing pro 
1855/56 betr.) 


Im Namen Seiner Majeität ved Königs 

von Bayern. 

Rah vollgogener Superrevifion der Difttiktefonde- 
Rechnung des f, Landgerichts Siraubing pro 18’°/,s 
merbden die Ergebniffe auf Grund bes Art. 21 bes 
Geſttzes vom 28. Mai 1852 biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 


A. Einnahmen: fl. fr 

1) Altivreft des Vorjahres . 449 
2) Vergütung bes f. Nerars für Leiftung 
der Edyubfuhren . . . » . 

3) Zuſchuß aus Kreisfonde für die Un. 
terhaltung der Diftriftöftraßen . 200 — 

4) An Raturaltienften im Geldanfchlage 1530 
5) An Difriftöumlagen « . 1871 

"Eumma ad A. .„ 4506 


B. Ausgaben: 
1) Für den Diftrifiratb . . 2.» 52 49 
2) Für den Unterhalt der Diftriftöttaßen 1275 29 


3) Für die Naturaldienfte . . .„ . 1530 50 
4) Bür Löhnungen der Wegmacher 288 — 
5) Für technifhe Aufiht . - » 3 — 


5) Für Reparatur der Werkjeuge. . 31 59 


7) Für die Hebammenfhülerin 120 — 
8) Für den Thiradt . . 0. 180 — 
9) Gür Leiftung der Schubfuhren . 514 24 
Summa ad B, . 4068 31 
Abgleihung. 
Einnahmen . 4506 fa, 2 fe. 6 hl. 
Ausgaben . » 4068 „ 3 un — v 
Aktiv-⸗Reſt 437 fl. 31 fi 6 Hi. 


Landshut, den 21. Februar 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs- Präfident, 
Bunner, Sehretär. 








Ad Num, 10,976. 
(Die Refultate der Diftrifts- Gemeinde Rechnung des Landgerichts⸗ 
bezirtes Wegſcheid pro 1855/58 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Dem Art, 21 des Geſetzts vom 28, Mai 1852, 
„die Difeifisrärhe betreffend*, gemäß werben nad 
vollzogener Superrevifion die Refultate der voranbe- 
zeichneten Difirifts-Rechnung pro 1855/56 nadjfol- 
gend zur allgemeinen Kenniniß gebracht und zwar: 
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A, Einnahmen: 


1) An Altivreſt bes Vorjahres . 
2) Zuſchüfſe des Staates zu den Schub- 
fuhrenfofen . 2 4 200. 10 


3) dto. dio. aus Kreisfonde „ . 600 — 
4) Leiſtungen der Gemeinden durch 
Naturaldienfte in Geldauſchlag 19600 — 

.5) Diftriftsumlagen in Geld . 1518 363 

6) Erfappolten - >» 2 2 20 66 — 
ad A. Summa .„ 22751 464 

B. Ausgaben: 
1) Für den Diftritistaffier . 35 — 


2) Auf Zahlungsrüdftände bes Bors 
BE a ei een BE 


3) Aufdenlntechalt der Diſtriktoſtraßen 1296 104 
4) Bür die Naturaldienft-Feiftungen in 
Scbanfhlag -» * 2... 19600 — 
5) für die Wegmacher an Löhnungen 1843 48 
6) Für den Unterhalt des Thierarztes “w — 


7) Für Verfertigung von Koſtenvoran⸗ 
fhlägen » . .» au 3 
8) Für Leiftung ber Eubfuhren 48 574 


ad B. Summa 
C. Paſſivreſt 172 fl. 94 fr. 
Landshut, den 23. Februar 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, - 
Kammer ded Innern. 
». Schilder, FE. Regierungs-Präfibent. 
Sunner, Sekretaͤc. 





Ad Num. 14,326. 
An fämmtlide Difriftspotigei. a Behörden 
von Niederbayern. 
(Wleifhfag für ten Monat März 1857 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
, von Bayern. 
Zufolge der ämtlihen Erhebungen über die Maft- 
Bichpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 


. 22923 56 
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des Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Ofttr, 
1819, bann $. 4,bder .allerhödhften Bererbrung. vom 
30. Dftbr. 1844 (D. V.S. Bd. XII ©. 889 segq. 
und neue Folge Br. XXIX ©, 412), eublich mit 
befonberer Rüdfiht auf den Fleiſchſaß in der Haupt- 
und Refidenzftadt München, hat die unterferligte Etelle 
beichloffen, den durch Ausichreibung vom 30. Dezember 
1356 (Kr. Amtsblatt Seite 1624) kefannt gegebenen 
Maſtochſen · und Rinpfleifchpreis auch für den Monat 
Deäirz dieſes Jahres unverändert forıbeftehen zu laffen, 
dann für das Kalbfleifch den Preis von eilf Kreuzen 
per Pfund als nicht überfchreirbaren Sag zu beftimmen. 


Landshut, den. 28. Februar 1857, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs⸗Praſident. 
Zuumer, Geftetär. 











Ad Num. 10,539. 
An fämmtlihe Diftriltspoligeibehörden 
ron Niederbayern. 

(Berausgabung eines falſchen Krouenthalers betr.) 

Im Nomen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Im vorigen Momate wurde bei dem fgl. Rentamte 
Vohenſtrauß ein falfcher Sronenthaler, öſterreichiſchen 
Gepräges, aus tem Jahre 1795 erlegt, welcher nad 
Aeußerung des k. Haupt-Münz und Stempel-Umtes aus 
einer Kupferfcheibe bejteht, auf welche mittelft Schlag- 
loth die durch Zerfägen eines ächten Stüdes paralell 
zu feinen Flächen und Ubfeilen der Rückſeite Eis zur 
ganz geringen Dice, gewonnenen Münzflächen mit äch— 
tem Gepräge aufgelöthet find. 

Derlei Münzen als falſch zu erkennen, ift äußerft 
ſchwer, und find bie Kennzeichen ihrer Unächtheit einzig 
das bebeutende Untergewicht und der weniger. volle und 
fingenbe Klang. 

Der Silberwerth bes Falfificats beträgt beiläufig 24 fr. 
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Indem vor Annahme und Verbreitung folder Mün- 
zen gewarnt wirb, ergeht an bie fünmtlichen Diftrifte- 
Bolizeibehörben des Kreifes der Auftrag, auf Verjertis 
ger unb Berbreiter biejer Falfificate Spähe zu verfügen, 
und fachdienliche Reſultate unter gleichzeitiger Anzeige 
an bie unterfertigte Stelle unmittelbar dem fgl. Land⸗ 
gerichte Vohenftrauß mitzutheilen. 

Landshut, den 2. März 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 

Zunner, Sekrelaͤt. 


Ad Nun. 10,977. 


An jämmtlide Diftrikispoligei»Bchörben 
von Niederbayern. 
(Das Gurfiren falſcher Kroututhaler betr.) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. j 

Im Randgerichtsbezirte Grönenbach wurde im vori⸗ 
gen Monate ein falfcher öfterreichifcher Kronenthaler mit 
ber Jahrzahl 1795 wahrgenommen. 

Derfelbe beiteht aus niederhältigem Silber und iſt 
in nad) einem ächten Stüde „Hergeftellten Formen ges 
gofien. a 

Der Werth diefer Münze beträgt circa 18 fr. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefegt, gegen die Verferti— 
gung und Verbreitung folder Münzen geeignete Spähe 
zu verfügen, und ein etwaiges Ergebniß berjelben an— 
zuzeigen. Bloße Fehlanzeigen find, erlafien. 

Landehut, ben 2. Viärz 1857, 


Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, fgl. Regierungs.Präfident. 


Zunner, Seltetär. 











Ad Num. 11,486. 
(Die am 1. Juli 1856 am Sitze ber Regierung von Niederbayern 
abgehaltene Prüfung für den niedern Binanzbienft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär ded Königs 

von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des f. Eräatsmini- 
fleriums ber Finangen vom 20./25. v. Mis. wurden 
die Refultate der om 1. Juli v, 36. am Eike ber 
unterfertigten k. Regierung ftattgehabten Prüfung für 
den niederen Binanzbıenft beftätigt. 

Diejenigen Candidaten, welche bieje Prüfung mit- 
gemacht haben, werben demnach aufgefordert, bie Zeug- 


niffe hierüber bei dem erpedirenden Ecketariate ber 


f, Regierung, Kammer der Finanzen, gegen Bezahlung 
ber betreffenden Gebühren in Empfang zu nehmen, 
oder abzuneriangen. 

Landshut, den 3. Mir; 1857. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Rigierunge-Direftor, 
Creßlterer, Sch. 





Ad Num. 188. 


(Die Normalpenfionen ber Pfarrerswittwen und minderjährigen 
Doypelwaifen pro 1856/87 betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Nah hoher Entſchließung des k. Oberconfiftorinms 
vom 18, de, Mts, ift die Rormalpenfiou einer Pfar- 
teröwirtmwe ober der minderjährigen Doppelwalfen eines 
Pfarrers auch für das Geſchäftöjahr 18°%/,, wieder 
auf 70 fl. (ſiebenzig Gulden) fefigefegt worden, was 
den Betheiligten hiemit eröffnet wird. 

Bayreuth, den 23. Februar 1857. 


Königliched proteftantifhed Eonfiftorium. 
Echr. v. Rothen han. 


Biedermann. 
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II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. : Schulberufe enthoben, und in Folge Präfentation ber 
— Frhrl. v. Aretin'ſchen Gutsherrſchaft won Haidenburg 
der Schulgehilfe Ulrich Müller zu Niederalteich, 
Mittels Regierungseniſchließung vom 23, Febr. Landg. Hengersberg, ?als Schullehter ia Porndorf 
1. 36. iſt ber Schullehrer Franz Paul Keyfel zu ernauat werden ge 
Pörndorf, Landg. Pfarrkirchen, auf fein Anſuchen vom \ 
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Königlid 


Kreis— 


Bayeriſches 


Amtsblatt 

















von 
Niederbayern 
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Nr. 20. Fandshut, Sonnabend den 7. März 1857. 
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mechnung der Diftrfftsgemeinde Rottenburg pro 18,6. — Die Bornahme der Sommerkeller-Bifltation. — Die Wieberbefegung ber 
fatholifchen Pfarrei Ilzſtadt-Paſſau. — Die Verwaltung des Gemeindes und Gtifiungss Bermögens überhaupt. — Die Befekung 
der bei der f. Kreis⸗Kafſa von Niederbayern erlebigten Stellen. — Rehnungsaufnahme bei ber f. Regierung von Oberfranfen pro 
18%, hier tie Koften der Verpflegung von Berhafteten. — Die Grrihtung eines k. nieberlänbifhen Werbebepots zu Lörrach in 
Baden. — Berfälſchung von Düngergpps. — Die Wiederbefegung der katholiſchen Pfarrei Hchenegalfofen, fgl. Laubg. Landshut; 
— Die Abhaltung der II. Schwurgerihtsfigung in Nieberbayern im Jahre 1857. — Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien betr, 
— Dienfless und fonftige Nachrichten — Augsburger Gonrs: und SchrauneusAnzeigen. — Beilage. 


L Bekanntmachungen der königl. Minifterien B. Ausgaben: ll. kr. 
Regierungen, Gentral- und Kreis Behörden. 1) Bür den Difteiftsranb . . . . 71 27 
Ad Num, 9,045. 2) Zahlungsrüdftinde bes Vorjahres , 37 6 


(Veqauag der Diftrifts:@emeinde Mottenburg-pro 1855/56 bei.) 3) Für ben Unterhalt der Diſtriktoſtraßen 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend werben bie Ergebniffe ber oben be $. 1. für Brüden, Durdläffe, Sicher⸗ 


und zwar: 


zeichneten Rechnung in Gemäßheit des Art, 24 bes heitögeländer und Anfauf von 
Diſtriktsraths - Gefeped vom 28, Mai 1852 befannt Dedmatelal 2 2%.» 1528 34% 
gemacht. 2. für Lo er 

TERN $. 2 für Löhnungen ber Wegmach 540 

1) Aus dem Beftande des Vorjahres fl. tr. $. 3. für Fertigung von Koflenvor- 
a) Attivreſt bes Borjahiee . . 695 303 anfhlägen » = 2. = 5 24 
db) Mftivausftäude des Vorjahres .„ 22 — $. 4. für Reparatur der Werkzeuge 4 9 
2) Zinfen von Aktivfapitalien .. . 113 — $. 5. für den Unterhalt der Alleen j 15 30 


3) Erlös aus veräuferten Gegenftänden 213 48 4 Für den Unterhalt des Thieratztes. 50 — 


4) Zuſchuß aus Kreisfonde . . -- 400 — Be 
5) Difrilis-Umlagen . 8 Mate Bi 2 2302 54 5) Für bie Bornahme bon Schubfuhren 322 6 


Summa aller Einnahmen . 3747 123 Summa aller Ausgaben . 2574 164 
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Abgleichung. 
Einnahmen .3747 fl. 123 fr. 
Ausgaben « 2574 „ ibi. 


Akivreft . .  . 1172 fl. 56% fr. 
Landshut, den 28, Februar 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungspräfibent. 
Ginfele. 


Ad Num. 14,594. 
At ſaͤmmtliche 
fönigl, Landgerichte in Niederbayern. 
(Die Bornahme der Sommerfeller-Bifitation betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Zur Vermeidung unpaffirliher Koſtenaufrechnungen 
werben die Diftrifispoligeibehörden bei Annäherung bes 
Termines zur ordentlihen Sommerfeller- Bifitation darauf 
aufmerffam gemacht, baf die durch den allerbödhiten 
Landtagsabfchied vom 1. Juli 1856 $. 29. II. Ziff. 3 
für poligeilide Straffälle wegen Berleitgabe 
geringhaltigen Bieres vorgefchriebene Zugiebung eige- 
ner Bierbefhauer auf die regelmäßige DOfficial- 
Bifitation des Sommerbiered in den Landgemein- 
ben nicht anzuwenden, fondern es bei ber Anhand- 
nahme und handgelübblihen Deklaration des Ge- 
meindevorfichers zu belaffen ſey. 

Landshut, den 1. März 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
@infele. 








Ad Num. 14, 413. 
(Die Wiederbefegung ver fath. Pfarrei Jlzftatt * betr.) = 
Im Nomen einer Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Dur bie Beförderung des bisherigen Beſitzers 
ift bie katholiſche Pfarrei Ilzſtadt Paßau in der 


- 


Diöcefe, dem Dekanate und bem Stabibejirke Veßau 
in Erledigung gekommen. 

Dieſelbe umfaßt 1608 Seelen und wird von dem 
Pfarrer und einem Hilfsgeiſtlichen paſtorirt. 

Die fafftunsmißigen Einkünfte beſtehen in 
— 994 fl. 28 kr., 
406 „ 435 „ 


der Reinertrag in 587 fl. 445 fr, 
Der neue Pfarrer bat fih bie Mbtretung bes 
Pfarrgartene, infoweit bderfelbe zur Erweiterung bes 
Leichenackers nothwendig fein follte, gegen Entfhädi- 
gung gefallen zu laffen. i 
Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit ben 
vorfchriftemäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen Regierung, Kammer bes 
Innern, einzureichen, im deren Bezirk fie ihren Wohnſitz 
haben. 
Landshut, den 1. Mär 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfldent. 
@injfele 


—— 


die Laſten . . 2 0. 








Ad Num. 14,596. 

An ſämmtliche f. Landbgerichte, bann Land— 
Bemeinde und Rirhenverwaltungen von 
Niederbayern. 

(Die Berwaltung des Gemeinde: und Stiftungs-Bermögens über: 
haupt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Nah $. 102 des revidirten Gemeinde. Ebdifies 
vom Jahre 1834 ift die Verwaltung bes ®cmeinde- 
und 2ofal-Etiftungs-Bermögens durch bie aufgeftellten 
Gemeinde und Stiftungs-Pfliger zu voll- 
ziehen, auch find nah 8. 105 durch diejelben bie 
Rechnungen jährlich zu ſtellen. 

Damit fiimmt auch 5. 4 des Gefchäfts-Regnlativs ; 
für die Verwaltungen in ben ' Landgemeinden vom 
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24. September 1818 überein, wonach bie Gemeinde 
und Stiftungspfleger vorzüglich bie Angelegenheiten 
des Gemeinde und Stiftings-Bermögens zu beforgen 
haben. 

Ebenfo findet nach $. 194 ber Vollzugs · Vorſchrif⸗ 
ten vom 31. Dftober 1837 bezüglich ber Verwaltung 
des Gemeinde und Stiftungs- Vermögens in Land» 
gemeinden der Inhalt der Ziffer 88 bis 135 berjelden 
Borſchriſten gleihmäßige Anwendung. 

Da jedoch die unterfertigte Etelle ſchon mehrfach 
wahrgenommen, baß nicht allein Gemeinde-Borfteher, 
fondern auch Kirchen: Berwaltungs-Vorflände nicht blos 
theilweife mit Perception von Renten und Um 
Lagen ſich befaffen, ſondern fogar ſämmtliche Kaffa- 
geihäfte fi zueignen, fo werben bie Borftände 
der Gemeindes und der Kirchen - Verwaltungen bes 
Regierungsbezitkes beauftragt, genau nach den beftehen- 
ben gefeglichen Borfchriften ſich zu achten, und bie 
Nieberfuratel- Behörden angewiefen, erwähnte Unregel- 
mäßigfeiten, wo fie obmalten follten, alfogleid ab- 
quftellen, und gegebenen Balls mit aller Strenge 
zu verfahren, ausgenommen jebod in dem nad $. 174 
der Vollzugs- Vorſchriften vorgefehenen einzigen 
Fall, wonad den Gemeinte-Borftehern (jedoch nur 
diejen) auch die Funktion eines Gemeindepflegers 
auf Grund förmlichen Gemeindebeſchlufſſes, 
aber auch nur dann übertragen werden fann, wenn 
ein für bie Gemeindepflegeröftelle qualificirtes und nad 
den Gefepen wählbares Gemeinde-Mitglied nicht vor- 
Handen feyn follte, im welchem Fulle ſodann der ge- 
faßte Beſchluß an bie Ricderfuratel-Behörde zur Kennt 
nignahme in Borlage zu bringen iſt. 


Lanbohut, am 1. Mäy 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Bräfident, 
Einfele 
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Ad Num, 11,421. 


(Die Befepung der bei ber F. Kreislaſſa von Niederbayern erlebig 
ten Stellen betr.) 


Seiner Majıflät ded Königs 
von Bayern, 

Nachdem Seine Königliche Majeftät durch aller 
höchſtes Deltet vom 23. Jänner h. Irs. bie erledigte 
Kaſſier ⸗Stelle bei der k. Krelslaſſa von Niederbayern 
dem Kontroleur der Kreiskaſſa von Mittelfranken, 
Martin Planer, ferner duch allerhöchſte Entſchlie⸗ 
ßung vom 9. Jaͤnner d. Irs. die gleichfalls erledigte 
Gontroleur-Stelle der k. Kreisfaffa von Niederbayern 
dem bisherigen Zahlmelfter berfelben, Wilhelm Geb⸗ 
hardt, zu übertragen geruht haben: ſo werden die 
Quittungen und Ausfertigungen ber hiefigen Kreisfaffa 
fortlin von den genannten beiden f. Beamten unter 
zeichnet, was hiemit verordnungsgemäß zur öffent!ichen 
Kenntnig gebracht wird, 

Landshut, den 2. Mär, 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ber Finanzen. 

v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfident, 

Schwindl, fgl. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Sch. 


Im Namen 








Ad Num. 11,364. 
An ſämmtlichel. Gerichte, Polizeibehörden 
und Tarämter von Niederbayern, 


(Rediunugsaufvahme bei der f. Meyierung von Oberfranken pro 
1859/54 , bier die Koften ber Verpflegung von Berhafteten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Ä von Bayern. 

Nachſtehend folgt ein Abbrud ber Entfhließung 
des gl. Staats-Minifteriums ber Finanzen vom 25. 
v. Mis. zur Wiffenfhaft und Nachachtung. 

Landohnt, den 2. März 1857. | 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, gl. Regierungs-Präfident, 


Schwindl, k. Regierungs⸗Direltor. 
Greßierer, Gel. 
20 * 
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Abdrud ad Num, 2348, 
Staatdöminifterium ber Finanzen. 


Unter Bezugnahme auf Punkt 13 Hit. a der 
Finang-Minifteriaf-Entfchliefeng vom 13. Mär vor. 
38. Nr. 12,804, bie Redinungsaufnahme bei ber f. 
Regierung von Oberfranfen pro 18°%/,, betreffend, 
und resp. ben $. 335 Abf. 2 und 3 des Beichäfte- 
buches des f, Abrechnungskommiſſaͤro für Oberfranken 
pro 16°%/,, wird Nachſtehendes zur Entſchließung 
eröffnet: 


1) Bei ber verſchiedenen Auffaffung, melde ber 
Auodruck Berpflegungsfoften erleidet, wird 
im Einverftändniffe mit den k. Staatsminifterien 
ber Juſtiz und bes Innern bemerkt, daß unter 
Beepflegung eined Gefangenen die Sorge für 
alle wirflien leiblichen Bedürfniffe 
besfelben in gefunden und franfen Tagen zu 
verſtehen und den Gerichten resp. Boligeibehörben 
anheimgeftelt fei, alodann, wenn ein Berur- 
theilter oder dritte Perſonen nur einen Theil 
ber Berpflegung 3. DB. lediglich die Verköſtigung 
zu tragen haben, das Maaß ber Berpflichtung 
fpeglell zu bezeichnen. 


2) Die ferners angeregte Brage, ob bie f. Gerichts · 
ärzte verpflichtet find, bie in ein gemeind⸗ 
liches Krankenhaus verbrachten Gefangenen ım- 
entgeltlich zu behandeln, ift Durch die generaliſirte 
Entfhliefung bed unterjertigten k. Staatsminis 
fteriums der Finanzen vom 20, Diybr. 1852 
— bie Beſchwerde des Magiftrates Bamberg 
wegen verweigerter Kurs und Berpflegfoften- 
Bergütung in der Unterfuhung gegen Dehler 
von Schwey megen Diebftahld betreffend? — 
(Geret Bd. 27 pag. 157) infeferne bereits be» 
jahend entſchieden, als hierin ausgefprocdhen ift, 
daß Koften für ärztlihe Behandlung dem kgl. 
Merare acht in Aufrechnung gebracht werden 


— (| m 
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bürfen, worauf hiemit lediglich Bezug genommen 
wird, 
Münden, den 25. Februar 1857. 
Auf Seiner Majeſtät des Könige Allerhöchſten 
Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
An die f. Regierung, Rd F., Dur ben Miniſter 
von Überfranfen. ber Geueral⸗ Sefretär 
MRehnungsauftahme bei ber P, Au deſſen Statt: 
Regierung von Oberfranken pro Knilling, geh-Rafr. 
1853/54, bier die Koften ber , 
Verpflegung von Be.hafteten 
betreffend. 
Ad Num. 14,489. 
An fämmtlihe Difriftspeoligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Die Errichtung eines k. mieberländifchen Werbebepots zu körrach 
in Baben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
- von Bapern. 


Nahe bei ber ſchweigeriſchen' Grenze, zu Lörrad 
im Großherzogthum Baden, wird demnächſt ein kgl. 
niederlänbifched Werbedepot behufs der Rekrutirung 
für die holländifc-indifhen Regimenter errichtet wer— 
den, Zum Borftanbe desjelben ift der Oberfilieutenant 
Scharten von ben hollänbifch -inbifhen Truppen bes 
flimmt, welchem ein Militävarzt, dann mehrere Unter 
offiziere, wo möglich geborene Deutfhe und Schweizer 
beigegeben werben follen. ü 

Die fümmtliten Diſtrikts-Polizeibehörden werben 
in Gemaͤßheit höchfter Entiliefung vom 27./28. v. 
Mis. hievon unter Hinweifung auf $. 10 Nr. 2 
ber erften Berfaffungsbeilage, auf das Heerergänzungs- 
gefeg, Dann auf Art 306 Nr, IV Thl. I des Straf. 
geſetzbuches mit dem Auftrage in Keuntniß geicht, die 
geeigneten Verfügungen zu erlaffen, damit bayeriſche 
Staatsangehörige, insbefondere junge, unerfahrene 
Leute, welche ber vwaterländifhen Militärpflicht noch 
nicht genügt haben, durch angemeflene Belehrung und 
Berwarnung bei jedem gegebenen Anlaſſe, namentlich 
bei ber Ausſtellung und Bifirung der Wanderkücher 
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von dem umerlaubten @intritte in bie begeichneten 
Mititärbienfte abgehalten werden und gegen bie Ber 
führung hiezu die entfprechende Einſchreitung flatifinbe, 
Landshut, ben 2, Mär, 1857. 
Königliche Regierung von Miederhayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräſident. 
Einſele. 








‘Ad Num. 14,294. 
An fämmtlihe DiftrifispoligeisRehörben 
von Nieberbayern. 
(Berfälfhung von Düugergpps betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Eine dermalen obſchwebende gerichtliche Unterfuhhung 
hat bereits objeftiv feftgeftellt, daß im Regiernngebezirfe 
von Niederbayern beträchtiiche Duantitäten gefälich- 
ten Düngergppfes in den Verkehr gebracht wor 
ben find, 

Die Fälfchung beſteht darin, daß flatt bes eigent- 
lichen Oypfes gewöhnlicher Kalffein auf ber Gyps⸗ 
mübhle vermahlen, und nur ein verbältnißmäßig ſehr 
geringer Theil des erfteren darunter gemengt wird. 

Nachdem bie hieburh erzeugte Täufhung bes 
Bubliftums, von der Uebervortheiluug im Preife abge 
fehen, um fo gemeingefährlicher iſt, als bie öfonomi- 
ſchen Wirlungen bes Düngergypſes von dem Kalf- 
dünger höchſt weſentlich verſchieden find, fo erhalten 
die Diſtriltspolizeibehöchen den Auftrag, bie landwirth- 
ſchaftliche Bevölkerung des Bezirkes auf die Berbrei- 
tung gefälfchten Düngergypſes aufmerffam zu machen, 
und berfelben die Anmendung ber nachſtehenden Prebe 
zu empfehlen, 

Landshut, den 3. März 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Ahern. 


v. Schilder, f. Regierunge-Präfident. 
Ginfele 
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Probe zur Ermittlung ‚ver Kalkbeftandtheile im 
f. 9. Dimger-Gypfe. 

Yu ein Brandweingläcchen ſchüttet man eine Meſſer⸗ 
fpig voll bes zu unterfuchenden Gypſes und gieft dazu 
fo viel Wafler, bag das Pulver von biefem oben be- 
bedt if. Hierauf tröpfelt man verdünnte Salzfäure, 
wie fle in jeber Apothefe um wenige Kreuzer zu haben 
ift, dazu. Entſteht nun ein Kochen und Braufen in 
bem ®tafe und löſt ſich der größte Theil des in das 
Glas hinein geworfenen Pulvers auf, fo ift ber Onps 
ohne weiters mit Kalfftein verfälfcht, während bei reinem 
Gypſe dieſe Erfcheinungen nit wahrnehmbar find, 
denn biefer hält fih, wenn man Salzſäure barauf 
teöpfelt, file, und von einem. Kochen oder Aufbraufen 
if daun gar feine Rebe, 


Ad Num. 14,322, 
(Die BWiederbefegung ber kath. Bfarrei Hohenegglfofen, F. Lands 
gerichte Landehut, beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Ban 

von Bayern. 

Durh den Tod bes bisherigen Befipers iſt bie 
Fatbotifche Pfarrei Hoheneggelkfofen in der Ery 
diöceſe Münden-Freifing, im Defanate und Lanbge- 
richte Landshut, in Erledigung gefommen. 

Diefelde umfaßt 694 Seelen, 3 Bilialoıte, 1 
Schule und wird von bem Pfarrer ohne Hilfepriefter 
pajtorirt, 

Die faffionsmäßigen Einfünfte beſtehen in 
939 fl. 592 fr, 

4. 2. 


ber Reinertrag in 855 fl. 562 fr. 
Der Betrieb der Defonomie erfordert bei einem 
Flaͤcheninhalt von etwa mehr ald 87 Taywerf 3 männ- 
liche und 3 weiblihe Dienftboten, 3 Pferde, 5 Kühe, 
Das Uebernahmefapital wird auf 3000 fl. an- 
geſchlagen. 
Bewerber um dieſe Pfrände haben ihre mit ben 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffen befegten Geſuche binnen 


bie Laſten in . 
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4 Wochen bei derjenigen Regierung, Kamimer bed 
Innern, einzureichen, in deren — fie ihren Wehnſitz 
haben, 


Landshut, den 3. Min 1857. 


Königlihe Regierung von MRiederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfident. 
Ginfele. 


on 


Ad Num. 54. 
(Die Abhaltung ber II. Schwurgerichtoſitzuug in Rieberbagern im 
Zahre 1857 betreffend.) 

Das 
Praſi dium Des kgl. bayer. Appellations-Gerichts 
von Niederbayern 
bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß durch 
höchſte Entſchließungen des k. Staatsminiſteriums ber 
Juſtiz vom 21. praes. den 26. v. Mits. und 1. dp. Mio., 
eingelaufen am Heutigen, die Eröffnung der zweiten 
für den Kreis Niederbayern im Jahre 1857 abzu— 

haltenden Schwurgerihtsfigung auf 

Dienftag den 30. Juni b. Je. 
fegefegt, zum Präfidenten des Schwurgerichtshofes 
der Rath bee k. Appellationsgerichts von Niederbayern 
Andreas Seblmayr und zu defien Etelivertreter 
ber Direktor des f, Kreis» und Stadtgerichts Etrau- 
bing Karl Kajetan Gebrath ernannt wurde. 

Paſſau, den 4. Mär 1857. 
Frhr. von Walbenfels, Präfibent. 





Betlanntmadhung,. 
unerhobene Kapitalien beir. 

Bon den am 11. Auguft und 30. Scptem- 
ber v. Is. verloosten Obligationen ber 3"/, procens 
tigen Staatsfhuld, der Eifenbahn - Anlchen und bes 
Militär- Anlehens von 1855 — find noch mehrere 
Gapitald-Beträge unerhoben. 
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Unter Beyugnahme auf bie deßfalſigen Aus ſchrei⸗ 
bungen vom 11. Auguſt und beziehungsweiſe vom 


30. September v. I6., 


Negierungsbtatt von 1356, 

Seite 579. 

Eeite 589 — 592 und 

Seite 953. 
werben bie betichfenden Obligationsbefiger auf die bals 
dige Erhebung der zur Heimzahlung beftimmten Gapi- 
talien mit dem Beifügen aufmerlfam gemacht, daß 
bie geflattete Wiederanlage berfelben bei dem 
4'/a procentigen Eifenbahn »- Antehın 

mit dem 20. März I. Jo. 
geſchloſſen wird, und von da an nur mehr die baare 
Heimyahlung oder die Wiederanlage bei dem Apros 
centigen Eifenbahn-Anlehen (mit und ohne 
Arcofitung) flastfindet, 


Münden, den 19. Februar 1857. 


Kgl. Bayr. Staats » Schuldentilgungd; Eommiffien. 
v. Sutner. 
Brennemann, Gekretär. 





* 


II. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 

In Folge höchſter Ermächtigung bes k. Staats 
Miniſterium bes Innern für Kirchen- und Schulange— 
Icgenheiten vom 26. Februar 1857 Nr, 1832 wurde 
ber von ber Oemeindbeverwaltung zu Moosthenning 
in Uebereinftinmung mit dem Pfarrer zu Ditering 
für den fgl. Tifchtitulanten, Prieſter Joſehh Guggen- 
berger, zur Zeit Verweſer des Incuratbenefijiums 
in Moosthenning ausgefiellten Präfentation auf 
diefes Derskum bie landeshertliche Beftätigung ers 
tbeilt. — 


37 338 





IL. Angsburger-Eonrs 
vom 26. Februar 1857. 


“ Königlih Bayeriſche. Yapier. Geit. 
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Königlid Dayeriſches 
Kreis- Amtsblatt 
Riederbayern. 
Nr. 1. Fandshut, Mittwod den 11. März 1857. 
—F J — 


Die Diſtrikte fonde⸗Nechnungen der F. Landgerichte Dingolfing und Köpting pro 1855/56. — Die Bekanntmachung der Steuet-Nachläſſe 
pro 1855/56. — Unterſuchung gegen ben angeblichen Forſtwartoſohn Johann Wilhelm Brendle von Ansbah. — Gurfiren falſcher 
Münzen. — Berausgabung eines fallen Frauenthalers zu 2 fl. 24 fr. — Die Erledigung der Pfarrei Haunborf, Delanats Gun 
zenhauſen. — Die Erledigung der Pfarrei Wildenholz, Dekauats Feuchtwangen, — Beilage. 











m ge — eg B. Ausgaben: 
erungen, Benital- un ⸗ n. 
8 — eh 1) Für den Diſtriltsrath, nämlich fr fl Mr 
Ad Num. 13,708. Remuneration der Ausfchußmitglieder, 
Mechnung der Difriftögemeinde Dingolfing pro 1855/56 betr.) bes Kaffters und bie Regie . . 61 6 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 2) Für Bildung des Stammvermögend 500 — 

ee 3) Für Unterhaltung der Brücken, Durch⸗ 

Die vorfhriftemäßig vollgogere Superrevifion ber (äffe und Geländer auf den Difrifis- 
Diſtrikisfondo · Rechnung bes F. Laudgerichto Dingol- — 14 
fing pro 1855/56 bat folgende Refultate ergeben: RAIDER RE 

A. Einnahmen: fl. fi 4) Für die Bornahme ber Raturaldienfte 6469 — 
4) Ativfafla-Behand vom Borjabtre . 2798 205 5) Bür die Lähmungen ber Wegmacher 600 — 
2) Zinfen aus Aftivfapitalien. -» . 119 595 6) Bür bie techniſche Auffiht und An- 
3) Reifung des kgl. Nerars für Bor- (haffung von Werfjeugen . . » 42 23 

nahme der Schubfuhten . „ . 167 30 7) Für Bornahme der Schubfuhren . 350 52 

4) Zuſchuß aus Kreisfonde . . . 100 — 5) Für die Errichtung des Difltifts- 
5) 2eiftungen ber Raturaldienfte zur Un- Keankenhaufe® . © 2 2 2. 2400 - 

— — 9) Für die Unterſtüßzung der Gemeinden 404 — 


die Gemeinden I 6469 — F 
6) Diſtritis · Umlagen 286638 184 10) Für andere Diſtrikts ⸗Ausgaben 49 55 


Summa ber Einnahmen .. 12313 84 Summa ber Ausgaben . 11820 20 
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C Abgleichung. B. Ausgaben: fl. fr 

Die Einnahmen betragen 12313 fl, 84 fr. > 2 dm Dieter a 2 Je Fr = 

uf Zahlungsrädftäinde 
„ Ausgaben dagegen 11820 » 20 35 Auf Hingelichene Kapitalien 3276 — 
Verbleib: Aftiv-Befland 429 fl. 484 Fr. 4) Aufdenlinterhalt der Difttifisftragen ro 414 
Dich — = — * Bere 6) Zür Löähnungen der Megmacher 1679 21 
fepes vom 28. Mai Rn DR 7) Fir technifche Auffiht . 247 12 
Landshut, den 1, Mär 1857, 8) Für Reparatur der Werfjeuge .. 72 46 
ne oz — 9) Für Leiſtungen der Schubfuhren. 63 — 
der N > 
Königlie Regierung von Niederbayern IE ade Br Mile 105.48 
Kammer ded Junern. 
\ Summa ad B. 9648 164 


v. Schilcher, k. Regierungs- Prälident. 
@infele 
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Ad Num. 10,508. 


(Die Diſtrillafondsrechnung des f. Landgerichts Koͤtzting pro 1855/56 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Nah vollgogener Superrevifion der Diftrittefonde- 
Rechnung des k. Landgerichts Högting pro 18*4 


werben die Refultate Hiemit zur öffentlichen Kenntnig 


gebracht: 
A. Einnahmen: 


fl. Er. 
41) Aftioreft des Vorjahres . . 559 552 


2) An Aktivausflinden . .ı . . 14 423 

3) An heimbezahlten Kapitalien . 560 — 

4) An: Rechnungsdefelten und Erſatz⸗ 
ph 2 rn 2 57 


5) An Eapitalsjinien . ». x». . 1100 7 
6) Vergütung des f. Aerars für Leiftung 
ber Schubfuhren 14 — 
7) Zuſchuß aus Kreisfonds für die uͤnter 
haltung der Diſtriltoſtrafen 500 — 
8) Naturafdienfte im Geldanſchlage 3145 13 


9) Rüdvergütung für geleiſtele Vorſchüſſe 7A 51 





10) Un Umlggn . . 1323 32 
11) Erſatz für 3 ruinirte Achtlſtundzeiger 3 36 
Summa ad A, . 10388 544 


Abgleichung. 


Ginnahmen , 10,388 fl. 54 fu, 2 dl. 
Ausgaben 9,548 „16. Rd, 
Aftivreft 740 fl. 38 fr. — bl, 


Bermögend:- Ausweis, 
Gapitalien . 27,601 fl. — fu — DI. 
Mobilin » a 159, re, 
Altivausftände 172,55, u, 
Aktivfaffabeftand 40. 38 —un 
Gamma 28,673 fl. 33 ie. — Mi. 
Schulben: 
Zahlungerüdftände 44 1. 30 u. — MD. 
Reines Vermögen 28,629 fl. 3 kr. — dl. 
Landshut, ten 2. März 1857. 
Königliche Regierung von Nieverbagern,: 
Kammer ded Innern 


v. Schilder, k. Regierungs-PBräfident. 
Ginfele, 





Ad Num. 11,661. 
(Die Belauutmachung der Steuernachläffe pro 1855/56 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern. 

Im Vollzuge des Geſetzes über die Steuer-Nadh- 
fäffe vom 1. Juli 1834 und der Inſtruktion hiezu 
vom 22, Juni 1835 werden nachſtehend die für das 
Etaisjahr 1855/56 bewilligien Eteuer-Naghläffe zur 
öffentlichen Kenntnif gebracht. 

Landshut, den 5. Mir, 1857. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, fyl. Reyierungs-Prüfident, 


Sqchwindl, E Rigierungss Direktor. 
Gteßierer, Sek, 
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| Ueberſicht 
der in den königlichen Rentamtöbezirken von Niederbayern pra 1855/56 bewilligtei 
Steuer-Radhläffe. 
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(Zwei Taufend drei Hundert jehs Gulden fünfzehn Kreuzer.) 


Landshut, am 5. März 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident. 
Schwindl, k. Regierungs- Direktor, 


Greßierer, Gelrebir. 
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Ad Num. 14,121. 
An fämmtlidhe Dißriltopettgele Bephrpen 
von Niederbayern. 


(Unterfuhung gegen dem angeblichen Forfwartsfohn Johaun it 
helm Brendle von Ansbad betr.). 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayerm > |- 
naier Bezugnahme auf das Ausſſhreiben vom 
23. v. Mis. im Kreisamtsblatte S. 301 wird ben 
obengenannten Behörden weiter. eröffnet, daß" ber be— 
zeichnele Gauner ber ledige Johanu Dreudel von Wil. 
hermadorf zu fin ſcheint, weicher unterm 26. Deyember 
1856 von dem f. Landgerichte M, Erlbach einen für 
die. Dauer eines Jahres giltigen Vorweis erhielt, um 
bei einer Giftubahn als Zeichnet Beilgäftigung au 
fuchen , indem eitt demfelbtn aͤhnlicher Menſch einige 
Tage nah Weihnachen bki ben Baftwirthe Johann 
Hummel zur Eiadt Spalt in Nuruberg übernachtete 
und denfriben junter falſchen Borfpiegeliiugen um ein 
Darlshen anſprach, auch ſonſt auf beirügerifche Weiſe 
einen kleinen Gelbbetrag mit ſich von! und ſich als 

Forſtaufſeher qusgat 
Landohut, den 6. März 1857. 
Konigliche Regierung von Niederhayern, 
0 Kammer das Innern 
v. Schilcher, k. Kegleeungeheiſidem 
Ginfele 


& 











Ad Num. 13,513, 


An fämmtlide "DiRtitrepotigeißchörben 
von Riederbapyern. 
(Gurfiren falſcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Nah berihtliger Anzeige des For. Landgerichts 
Prien fam vor Kurzem ein falfcher Kronenthaler, öfter 
reichiſchen Grpräges mit dem Bruftbilde bes Kuifers 


Stanz II. und ber Jahreszahl 1795 verfeben, zu Ge— 
richtshanden. 
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Derfelbe befteht aus eimer-der Glockenſpeife At“ _ 
den Metallmiichung ,aubiß. in nach einem: ädten 
deraztigen Manftüche hergeftellten Formen gegoflen, 

Die ooenbememmer Behörden werden angemtefen, 


vor Anpahme und Verbreituug etwa weiters. in Um— 


lauf geſetzter derartig gefälſchter Münzen Verwarnung 
tr erlaffen und gegebenen Falleo das Geeignete zu 
verfüges. 
Landen, ben. 6. Min 1857. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer d«d Innern. | 
vi Seltar} ſgl. Negietungs Praͤſident. 


Einfſele. 
— — nn — 


Ad. Num. 13,888. | 
An jämmtlide | Difriftspoligeibehörden 
von Nieberbanern, 
(Surfiren falfher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des — 
von Beyern. 


Im Monate Auguſt v. Je. wurden von einem 








Burſchen in der. Stadt Würzburg zwei Guldenſtücke 
"zu verausgaben verfucht, 


welde ſofort ale faiſch er- 
fannt wurden. : 

Derfelde befand fi außerdem noch im Befipe von 
fünf weiteren faljhen Guldenſtücken. 

Bon den fraglihen Münzen, welche aus Zinn bes 
ftchen und in, nad ädten Stüden hergeflellten For- 
men gegeffen find, tragen met das f. bayerifde Ge— 
präge, mit der Jahrzahl 1843 und dem Bitlbniffe 


Seiner Majeftät des Könige Ludwig J., bie fünf an« 


beren dagegen das f. mwürtembergifhe Gepräge mit 
ber Jahrzahl 1841 und dem Bildniffe Seiner Maje- 
ſtaͤt des Königs Wilhelm von Würtemberg. 

Diefelben find an ber weislidten Barbe, dem 
ſchlechten Klange, dem leichten Gewichte, dem ftumpfen 
Gepräge und ber unregelmäßigen und la Räns 
derung leicht als falſch zu erfennen. 
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Dies wird andurd jur Mätnumg did’ Pudlikums 
vor Annahme folder Münzen und mit dem Auftrage 
an die fgt. Etadtcommiffariate uhd Diftritto· Polizti⸗ 
Behörben von Niederbayern bekannt geglbenn, gegen 
die Verfertigung und Verbteitung ſolcher Falſifikate 
geeignete Epähe zu verfügen und von einem allen - 
fallſigen günſtigen Ergebnifſe derfelden, unter ſofortiger 
Bethaͤtlgung der geſetzlichen Einſchreitung, berichtliche 
Anzeige arber zu erſtatten. 
Landshut, den 6. Mätz 1857. 
Königlihe Regierung von Niererbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Shilher fi Regierungs⸗Präſident. 
Giuſele. 





— — — 


Ad Num. 12,316. 


An ſäaäͤmmtliche TE TEENS 
don Niederbayern. 





{ Berautgabung eines falſchen Frauenthalers mh 24 fr. beir.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 
‚von Bayern. 

Im Bezirke des k. Landgerichts Ebersberg wurde 
im Laufe vorig. Monats ein falicher bayerifcher Eon» 
ventions- Thyalet mit dem Muttergottesbilde und ber 
Jahreszahl 1760 verausgabt, 

Diefer Thaler ift in Formen gegoffen, zu deren 
Herftellung eim ächtes Stück als Mobell diente, beſteht 
aus 9", Törhigem Eilber, ift ungefähr 1 fl. 30 fr, 
werth und’ hat denfelben @ehalt, wie bie 24 fr. 
Etüde, weshalb es wahricheinlich ift, daß derſelbe aus 
ſolchen von Jemanden hergeftellt würde, der mit dem 
Schmelzen und der Bearbeitung fireng flüffiger Metalle 
umzugehen verftcht. 

As ein beutlihes Merkmal ber Gußarbeit wird 
das poröfe und gefürnte Anſehen des erhabenen Ge⸗ 
praͤges bezeichnet, welches Anſehen auf dem flachen 
Grunde durch Reiben mit dem Polierſtahle, von deſſen 
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Anwendung deutlich ſichtbare Striche in der geglätteten 
Flaͤche zeugen, weniger bemeilbar gemacht if, 

Indem vor Anahme ſolcher ſalſchen Münzen bie 

mit gewarnt wird, ergeht an bie fänmtlihen Diſtrikis · 

Polizeibehörden die Aufforderung, gegen deren Ber 


fertigung und Verbreitung Epähe zu verfügen und 
allenfallſige Refultate zur fhleurigen Anzeige zu u 


Sandehut, ben 6. März 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Ginfele 








"Ad Nun. 3,388, 


(Die Grlebigung ber Pfarrei Haunderf, Defauats Gunzenhanfen 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Durch ben Tob des bicherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Haunborf, k. Defanats Qunzenhaufen, in 
Eriedigung gefommen, und wird daher zur Bewerbung 
bis zum 18. April c, mit folgenden faffionsmäßigen 
Bezügen öffentlih audgefchrieben. 

L. An ftändigem Gehalte: 


1. Aus Staatskaſſen: fl. 
an kaarem Gebe. + 2“ 
an Raturalien: 

1 Schffl. 2 Mtz. 3 Bıl. 3 Sechz. 
Korn äà 8fl. dr ... 
(wird nach dem jaͤhrlichen Ror- 
malpreife vergütet) 

14 Ansbacher Klajter weichet 
Scheltholz und 


13 8 


58 214 


e 70 Etüd weiche Wellen 


2, Aus Etiftungsfaffen: 


an baarem Gelde a Ye 10 25 
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U. Ertrag aus Realitäten: 


Freie Wohnung im Pfarchaufe, welches fl, fr, 

fi in gutem baulichen Stande befindet, 

mit Defonomiegebäuden . » » x. 20 — 

aus Örundfäden. . x » 33 — 
1. Aus Rechten: 

Zinfe aus Ablöfungefchuldbriefen 188 444 


IV. Aus befonderd begabt werdenden 
Dienkesfundtionn . . 2 ...7302 
V. Aus obferwanzmißigen Gaben und 
Sammlungen . 2: 2 20. 
An freiwilligen Gefchenfen in Ra- 
turalien 2 fl. 


Summa . 422 51 
hievon bie Laften ab . 7 51 


Reinertrag 45 — 


Ansbah, den 4. Mär 1857. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Frhr, v. Lindenfele. 
Feigel. 





Ad Num. 3391. 


(Die Erlebigung ber Pfarrei Wildenholz, Delanats Feuchtwangen 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majıftät ded Königs 

von Bayern, 

Durch den Tod des bisherigen Pfarrers Deinzer 
iR die Pfarrei Wildbenbholz, k. Dekanats Beudht- 
wangen, in Erledigung gefommen, und wirb daher 
zur Bewerbung bid zum 18. April ds. Is. mit fol- 
genden faffionsmäßigen Bezägen hiemit öffentlih aus- 
geſchrieben: 
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I En ſtändigem Gehalte: fl. lr. 
1) Aus Staatokaſſen; 
an baarem Öle ; . 2... 78 45 
an Raturalien | 
6Sch. 1M. 3&.Romäsf. 32. 52 534 
12 „ 2,2, Pinfelasf. 13 52 55 
5 „2.38. 3 €, Habe 
a3 2.20» 18508 
(Diefer Betreidbegug wird nad ben 
jährlichen Normalpreifen gezahlt.) 
Geldfirum für 7 Schober Steh . 38 84 
Geldfirum für 5 Eimer 165 Maas 
Rein. . 62 494 
16 Rlafter weißes So X A208. 69 20 
400 Wellen a 2 fl. 2.20. 8 — 
I. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im geräumigen Pfarr- 
hauſe, welches fi nebſt Deconomie- 
gebäuden im guten baulichen Stande 
1 71° BE Er u 25 — 
aus ®runbftüden .. . . 17815 
III. Einnahmen aus bezahlt — 
Dienſtesfunktione 79 33 
IV. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen —* 
ben und Sammlungen . » 1 30 


An freiwiligen Geſchenken in Ratu- 
alien 7 R. — 
Summa 564 405 
Die Laften hievon ab 1 12 
Reinerttag 563 284 
Ansbach, den 5. März 1857, 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Behr, v. Lindenfels. 
Beigel. 


— — — 
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Königlid 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


ven 


Niederbayern 








a nn — — 


Ar. 3%. 





Fandshut, Sonnabend den 14. März 











1857. 





Anhalt: 
Die Beſoldungen der deutſchen Schullrhrer. VPolijei Unterſuchung gegen den Kaufmann Georg Huber von Offeubach im Großherzog: 


thum Heffen wegen Kollektireus 
Auffi.lung von Unteragenten für Auswanderungsgefhäfte. 


für auswärtige Kotterien und Uebertretung ber allerhöchiten Berorbuung vom 13. Mai 1838 über 
ven Berfauf von Beheimmirteln. — Die Bortelinng und Bitte des Broßhändlers Karl Leo von Kigingen wegen Genehmigung zur 


— Die Zar: und Etempelpflichtigfeit der bienflliben Berchelibungs: 


Bewilligungen für tie Schullehtet — Die Goncu sprüfung für den orfiverwaltungsvienit 1857. — Tas von dem Pfarrer Johann 


Neyomuf Etüple herausgegebene Werf „ter katheliſche Chriſt am Weih- Ailtare“. 


— Die Erledigung ber Pfarrei St. Michael zu 


Beroljpeim. — Die Erledigung der Pfarrei Katieuhochſtadt, Def. Weißenburg — Augsburger Gonrs u. Schraunenanzeigen. — Beilage. 











I. Belanntmadhungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis Behörden. 





Ad Num. 14,588. 
An fämmtiihef. Diftriftefhulinfpeftionen 
und Stadtſchulencommiſſionen, dann Di. 


Rriftspolizeitehörden in Nieterbanvern. 

(Die Befoldingen der deutſchen Schullehrer betreffend ) 

Im Namen Seiner Majeſtät net Hönige 

»on Bayern. 

Indem den obengenannten f, Diftrifts-E ui. und 
Betizeibehörden im nachfolgenden Abdrucke eine hödite 
Entſchließung des f. Staats-Diinifterrums bes Innern 
für Kirchen und Echulangelegenheiscn vom 26. vor, 
Mrs. bey. Betreffs zur Wiffenihaft mitgetheiit wird, 
erhalten erflere biemit den Auftrag, durch Ere unter— 
gebenen Lokalſchulinſpektionen neue Erträgnigfaffionen 
ber einzelnen Eduiftellen nach Form der Dermaligen 
Schulfaſſionen und nah Maßgabe des höchſten Mi— 
nifterict-Reicripts vom 12. Dftober 1832 (Toͤllinger 
Bo, IX Th. 3 ©, 1477 — 1485) mit genauer 
Berüdfigtigung der im nachfolgender höchfter 








Minifterial » Entfchließfung enthaltenen Direftiven und 
Veflimmungen anfertigen zu laffen, und bierauf ge- 
meinfam mit ber betreffenden f. Diftriftepoligeibehörde 
die primitive Revifion Piefer Kaffionen zu beidäftigen. 

Hiebei wird befonders darauf aufmerfjam gemast, 
dag bei Herftellung Diefer neuen Erträgnißfaſſionen 
völtig grüändlihe Behandlung der Sache ge 
wärtiget, und deßhalb den k. Diftrifts-Edulbehörden 
überlaffen werde, nah eigenem Grmeffen vorerft ba 
zu beginnen, wo die bisherigen Faſſionen am wenigflen 
Berläjfigfeit zu bieten feinen, wo nad ben gemachten 
Erfabrungen das Mißverhältniß zwiſchen ben Reiftungen 
und der Reifiungsfähigkeit der primär Verpflichteten 
beftebt, und we die Berhältniffe der Lehrer zunähft 
eine Auibefferung ihrer Bezüge erheiſchen. 

Nah Umfluß eines halben Jahres iſt über den 
Stand der Sache Auzeigebericht zu erftatten, 


Lantshut, den 4. März 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Shildes, fgl. Regierungs-Präfident. 
Ginfele. 
22 
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Ad Num. 1074. 
Köonigreib Bayern 


Staatöminifterium des Innern für Kirchen und 
Schulangelegenheiten. 


Die fortwährenden Klagen ber Schullehrer Aber 
unzureichenbes Auslommen und bie fich heftändig und 
namentlich bei jever Einberufung bes Landtags erneuern- 
ben Anträge berfelben auf Verbeſſerung ihrer Lage ziehen 
bie ernfte Aufınerffamfeit der Staatsregierung auf fich 
und verlangen bringenb eine gründliche Unterfuchung ber 
in biefer Beziehung obwaltenden Verhältnijfe. Weit ent- 
fernt die theilweife Berechtigung ber Klage der Schul- 
lehrer über zu geringe Bezlige zu verfennen, täufcht fich 
das unterzeichnete Staats-Miniſterium andererfeits nicht 
über die Unmöglichkeit, den trog großer Opfer, welche 
zu biefem Zwecke bereits gebracht worden find, und noch 
fortwährend gebracht werben, in immer gefieigertem 
Maße wieberfehrenden, mitunter jehr erorbitanten Mün- 
ſchen der Schullehrer bei ber gegenwärtigen finaiziellen 
Lage des Staates gerecht zu werben, namentlich fo lange 


biefelben in gänzlicher Verkennung ihrer Stellung und - 


ver obwaltenden BVerhältniffe fortwährend bahin arbei- 
- ten, bie Ausgaben für Schuliehrer-Befoldung möglichft 
von den zunaͤchſt bafür Pflichtigen abzumälzen und ber 
Staatskafſa zu überbürben; welche bei der großen Zahl 
ber Betheiligten auch mit dem größten Aufwande faum 
irgend erhebliche Refultate erzielen könnte, während eine 
gründliche Unterfuhung in vielen Fällen ven Ungrund 
ber Beſchwerden über unzureichendes Einfommen, in 
vielen andern Fällen aber darthun wird, daß dasſelbe 
leineswegs wegen Mangel an Mitteln, fondern wegen 
unzureichender Erfüllung ber beftehenten Verpflichtungen 
und deßhalb richt zweckmäͤßiger Verwendung ber vor- 
bandenen Mittel zur Grgänzung bes fehlenden, wo 
wirklich eine Unmöglichkeit von Mebrleiftungen ven Seite 
ber zunächſt Verpflichteten befteht, nicht zureicht. 

Es muß daher als erfier Grundſatz bei Behand- 
lung biefer Frage vorangeftellt werben, daß die deutſchen 
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Schulen Gemeinbeanftalten find und bie Lehrer an ben 
felden fs Gemeinbebienfte ftehen, daher auch bie Ge- 
meinden gehalten find, für ein ausreichendes Auskom⸗ 
mean derſelben Fürforge zu tragen. Der unter bem 
Lehrerjianbe vielfach verbreiteten ımb namentlich in ben 
Mngjtem Zaren der Bewegung ven ber Parthei bes 
Umfturzes mir Huger Berechnung gehegten Anficht, daß 
die Lehrer Diener des Staates, die Schule Staats 
Anftalt und für deren Bebürfniffe aus Staatsmitteln 
ohne Inanſpruchnahme ver Gemeinden und ber eltern 
fchulpflichtiger Kinder zu ſorgen ſei, muß mit aller Ent- 
ſchiedenheit entgegengetreten werben, indem ganz abge 
fehen von ber finanziellen Unausführbarteit hiedurch bie 
Lehrer einen ganz falfchen Begriff von ihrer Stellung 
erhalten und in ber dem Salbgebilveten ohnehin jo ge- 
fährlichen Selbftüberhebung beftärft, zu Anfprüchen ver- 
leitet werben, beren Befriedigung unmöglich ift und des 
ven Nichtbefriebigung bie bei der einflußreichen Stelfung 
der Lehrer in ber Gemeinde und auf bie heranwachſende 
Jugend deppelt bevenfliche Unzufriebenheit berjelben mit 
ihrer Lage fortwährend fteigert. 

Während nach den dem unterzeichneten Staatsmi— 
nifterium vorliegenben Nachweifen in Bayern unter ben 
größern beutfchen Staaten unbedingt und überhaupt mit 
Ausnahme einiger Heineren Staaten am meiſten für 
Zwede ber beutfchen Schule aus Centralfonds geleiftet 
wird, und biefe Leitungen in einem Zeitraume von 
16 Jahren von 1,948,854 fl. auf 2,899,449 fl, 
fogin nahezu um eine Million fich erhöht haben, wurde 
durch biefe großartigen Zufchüffe die Zufriedenheit ber 
Lehrer mit ihrer Lage keineswegs erhöht, vielmehr we- 
nigftens zum großen Theile nur bas Verlangen nach 
noch größeren Zuſchüſſen rege gemacht, mit ber überall 
hervorleuchtenden Nebenabficht, die Lehrer dadurch aus 
bem Zuftande der Abhängigkeit von ber Gemeinbe und 
von ben Nebendienſten für bie Kirche und Gemeinde 
zu befreien. Aus diefer Tendenz geht auch die vielfach 
zur Begründung der Anfprücde der Lehrer geltend ge- 
machte Bergleihung ihrer Lage mit ber der Staatöbies 


31 


ner bervor, ohne daß dabei berüdfichtigt wirb, daß bie 
Borbilduug zum Lehrerftande im Wergleiche zu der burch 
die gelehrten Stubien nur Anßerft geringe, durch Staate- 
unterftüßungen noch mwefentlich geminverte Koften erfor- 
dert; ba der Schullehrer in der Regel in einem Lebens⸗ 
after in bezahlte und das Auskommen eines lebigen 
Mannes bei befcheivenen Anſprüchen fichernde Funktion 
tritt, wo der bem Staatsbienfte oder überhaupt höheren 
Studien fid Widmende dieſe erft ernftlicy beginnt; daß 
an ben Lehrer vermöge feiner Stellung im eben viel 
geringere Anfprüche geftellt werben, als an ben Staats- 
diener, während ihm mchr ober weniger faft überall 
Selegenheit und Zeit zu Privatverbienft gegebeu ift; daß 
ferner die wirkliche Einnahme der Schuffiellen faft re 
gelmäßig ben faffionsmäßigen Ertrag überſteigt und 
fleißige, pflichttreue Lehrer durch Verleihung beſſerer 
Stellen bei zunehmenden Bedürfniſſen in der Regel auch 
ihr Einkommen verbeſſern; endlich anch ohne die oft 
verlangten pragmatiſchen Rechte durch die für Unter— 
ſtützungen in Nothfällen vorhandenen Mittel und bie 
durch Zufhüffe aus öffentlichen Fonds unterftügten An- 
ftalten für bienftunfähige Lehrer und bie Relikten ver- 
ftorbener Lehrer, deren Zulunft feineswegs fo hilflos 
ift, mie fie fo häufig mit ven grellften Farben geſchil— 
dert wird. 

Das unterzeichnete Staatsminiſterium geht daher in 
dieſer Frage von folgenden Hauptſätzen aus: 

1) ever Lehrer iſt berechtigt, ein ſein Auskommen 
bei beſcheidenen, ſeiner ſocialen Stellung entſprechenden 
Anſprüchen ſicherndes Einkommen zu beanſpruchen, fei- 
neswegs aber berechtigt, bereits in ben Vorbereitungs- 
ftellen als Schufgehilfe und Verweſer ein das Auskom⸗ 
men einer Familie fihernves Einlommen zu verlangen, 
daher dem frühen Heirathen ber Lehrer in einem Lebens- 
alter, wo bie Mehrzahl der übrigen Staatsangehörigen 
noch lange keine felbfiftändige Stellung einnimmt, mög« 
lichft entgegenzuarbeiten ift, da bie Lehrer, wenn fie be⸗ 
reits mit meßreren Kinbern bie Anfangsftellen erhalten, 
fofort höhere Anſprüche machen, als biejenigen, welche 
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mit der wirklichen Begrünbung einer felbftftänbigen Exi⸗ 
ſtenz auch erſt eine Familie begründen. 

2) Der Lehrer an ber deutſchen Schule ift Diener 
ber betreffenden Schulgemeinde und biefer liegt, ſoweit 
nicht privatrechtliche Verpflichtungen Dritter beftehen, 
zunächft bie Verbindlichkeit ob, ihm eine fein Austom- 
men gewährende Ginnahme zu verfchaffen, zu melchem 
Behufe die Gemeinde ifrerfeits bie Eltern der ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder zu entſprechenden Leiftungen heranzu- 
ziehen hat, da dieſe verpflichtet find, für ben Unterricht 
und bie Erziehung ihrer Kinder Sorge zu tragen. Da- 
gegen iſt ber Lehrer verpflichtet, neben feinen Fuuftio- 
nen in der Schule auch bie mit biefen vereinbaren Lei⸗ 
ftungen in ber Kirche und Gemeinde gegen entfprechenbe 
Vergütung zur Ergänzung feines Einfommens zu über- 
nehmen. 

3) Nur ba, we nadgewiefener Maßen bie 
Unmöglichkeit befteht, durch die vorerwähnten Leiftuugen 
bem Lehrer ein ausreichenbes Ginfommen, zu fichern, 
kann bie Leiſtung von Zufchüffen aus Kreisfonds bean- 
tragt werben. Weichen bie ben Sreifen aus Gentral- 
fonds, namentfih aus ber ihnen bei ber Ausſcheidung 
der Gentral- und Kreis-Laften zugewiefenen Kreisjchul- 
dotation gegebenen Mittel hiezu bei forgfältiger und 
zwedmäßiger Benügung nicht Hin, fo ift die Erhebung 
von Kreienmlagen mit Zuftimmung bes Landraths ver- 
anlapt, auf eine Erhöhung ber Beiträge an Geutral- 
fonds fann im ber Regel nicht gerechnet werben, ba bie 
Fürforge für die deutſchen Schulen unter Ausantivor- 
tung der bisher dafür verwendeten Mittel den Streifen 
zugewiefen ift und bie Erfahrung bewiefen hat, daß je 
mehr die Gentralfonds Zufchüffe für biefe Zwede über- 
nehmen, in tefto höherem Grabe bie zunächſt Verpflich- 
teten und zwar unter Mitwirkung ber Bezugsberechtigten 
fich ihren Verpflichtungen zu entziehen fwchten und es 
für die Aligemeingeit an fi feinen Unterſchied macht, 
eb zu biefen Zweden Gemeinbe - reis -Umlagen ober 
Staatsftenern erhoben werben, während erftered den Prin⸗ 
eipien ber Gerechtigkeit und ber beflcheunen Geſetzgeb⸗ 
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ung entjpricht und auch erhöhte Gewähr der zweckmäßi— 
gen. Verwendung gibt, welde fi bei dem großen Um— 
fange des deutſchen Schulweſens und der mannigfach 
verfchievenen Geftaltung der Stellen und ihrer Einnah- 
men in dem Maße mindert, als die Leitung und Ber 
waltung ber Mittel centralifirt wird. 

Die bisherigen Berfuche, durch Feſtſetzung einer. 
Gongrua und Ergänzung der nad. den Fafjionen bieje 
Congrua nicht erreichenden Schulftellen bie zu dem De- 
trage derfelben aus Staatsmitteln die Lehrerbefoldungen 
auf eine ven Bebürfnifjen und Wünſchen ver Berheis 
ligten entjprechende Höhe zu bringen, haben ben geheg- 
ten Erwartungen nicht volllommen entiprochen, weil bie 
der Ermittlung des bieherigen Einfommens zu Grund 
gelegten Faffionen großentheils veraltet und den gegen- 
wärtigen Preifen in ihren Anfägen nicht mehr entjpre- 
hend, häufig auch von Anfang am nicht ganz richtig 
waren; weil ferner nicht bie ziffermäßig zu begründende 
Einnahme der Lehrer, fonbern bie Verhältniſſe ber ein- 
zelnen Lehrſtelle, z. B. ob auf dem Lande ober in ber 
Stadt, in einer wohlhabenden oder armen Gegend, ob 
mit ober ofme Gelegenheit zur Deconomie, in wohlfei- 
fen ober theueren Lanbestheilen, wefentlihen Einfluß 
auf die Sconomifche Stellung bes Lehrers üben; endlich 
die Rückſicht auf die verfügbaren Mittel und die Schö- 
pfung berfelben aus Gentralfonds die Befchränfung auf 
Aufbefjerung der am geringften botirten Stellen nothr 
wendig und eine verhältnißmäßige Verbeſſerung ber Lehr- 
ftellen unmöglic machten, weil mit ber Erhöhung ber 
Congrua die Ausgaben in einem ſchnell fteigenden pro— 
greffiven Mafftabe fih mehrten. 

Da ohnehin bie nach der Verorbnung vom Jahre 
1832 vor 20 und mehr Jahren gefertigten Schul- 
Faſſionen den gegenwärtigen Berhältniffen nicht mehr 
vollſtaͤndig entfprechen und baher im neuefter Zeit von 
einer freisregierung bie Herftellung ganz neuer Faſſio— 
nen auf ben Grund der frühern als dringendes Be 
bürfniß bargeftellt werben it, fieht fih das unterzeich- 
nete Staatsminifterium veranlaft, hiemit eine eingehende 





364 
Unterfuhung ver Xerbältnifje der einzelnen Lehrſtellen 
in Verbindung mit biefer Ermeuerung der Faffionen in 
nadjtehenver Weife anzuorbnen; 

Es ijt bezüglich jeber einzelnen Schulftelte zu erheben: 

a) welche Veränderungen fih in dem Einlommen ber- 
felben feit Herftellung der Schulfafjion ergeben 
haben und wie hoch ſich das Einkommen berfel- 
ben ſonach gegenwärtig beläuft ? 

b) ob biejes Einfommen die Subfiftenz des Lehrers 
in genägenber Weiſe fichert oder nicht, und leiter 
ven Falls, ob eine Erhöhung desfelben erzielt wer⸗ 
den kann und in welcher Weiſe? 

Zu a) wird hiebei bemerkt, daß die Gehaltsfaffio- 
nen, fo weit biefelben nicht in Städten und Märkten 
burchaus im baaven Geldbezügen beftehen, an ben mei- 
fien Schulen nicht mehr als richtig erfcheinen werben, 
weil folgende Ginfommenstheile ſich wohl faft allent- 
halben geändert haben: 

1) Der Schulgeld-Durchſchnitts-Ertrag. Die Schü- 
lerzahl Hat fich feit dem Jahre 1833 in den meiften 


Schulen bedeutend vermehrt, in manchen aber auch in . 
Folge ftarter Auswanderung oder fonftiger Abnahme f 


ber Bevölkerung vermindert, fo daß der damals ange 
jegte Durchſchnittsertrag des Schulgelds nicht mehr ale 
richtig angenommen werben kann, 
durch bie Verordnung über bie Verlängerung der Wert: 
tagefchulpflicht bis zum zurüdgelegten 13. Lebensjahre 
bie Zahl der Kerktagsfchüler an den katholiſchen Schu- 
len fi vermehrt und burd die Abfürzung ber feier: 
tagsfchulpflicht bis zum zurüdgelegten 16. Lebensjahre 
die Zahl der Feiertagsfchüler allenthalben fih mindert. 

2) Durch die Firirung und Ablöfung ber herge- 
brachten Grund» Zins und zebentherrliche Gefälle in 
Folge des Ablöſungs Geſetzes haben ſich die. Beträge 
berfelben gegen die urjprünglid im ber Faffion ange- 
ſetzten geändert, 

3) Die Preife ver Naturalien, namentlih bon Ge⸗ 
treid und Holz, find im Berlaufe von 25 Jahren fo 
geftiegen, daß die Faſſionsanſätze mit ben bermaligen 
Normalpreijen nicht mehr im richtigen Verhältniſſe ftehen. 


Hiezu Fömmt, daß 
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4) Diefelbe Wenberung tritt bei bem Grtrage ber 
Realitäten ein. 

5) Ein ähnliches Verhältniß findet bei ber Feſt⸗ 
fielliung des Grtrags der Gemeinde und Weibe-Gerech- 
tigfeitem jtatt. 

6) Endlich ändert fich meift auch der Faſſions -An⸗ 
fag aus obfervanzmäßigen befonderen Gebühren unb 
Reichniffen und aus Accivenzien von lirchlichen Verrich- 
tungen weſentlich. 

Hiezu kemmen noch die Werberungen, welche bei 
Errichtung neuer Schulen over Purifilationen von Schul⸗ 
fprengeln fich ergeben haben. 

Bei Herftellung biefer neuen Statiftit ift nach ber 
Inſtruktion vom 12. Oktober 1832 (Döllinger B.S. 
Dr. IX. ©. 1471) und den zu berfelben erlaſſenen 
weiteren Entfchliegungen zu verfahren, jedoch mit fol 
genden Abänberungen : 

1) Gemäß $. 30 fell bei dem Gelvanjchlage ber 
Naturalbezüge an Getreide die Beſtimmung bes 8. 28 
bes Gefepes über bie Grundſteuer zu Grund gelegt, 
fomit ber Schäffel Roggen zu 8 fl. angefegt und bie Preife 
der übrigen Getreidegattungen hienach bemejjen werben. 

Diejer nievere Preis wirb bei ben veränderten Ver— 
lehrs · Verhaͤltniſſen vorausfichtlih nicht mehr eintreten, 
und bie Faffionen verlieren fonach da, wo Getreide: 
Dezüge vorfommen, alle Berläffigfeit, fo daß ganz gleich 
fatirte Etellen in ihrem wirklichen Grtrage wefentlich 
verſchieden find, und eine geringer fatirte Stelle mit 
ſolchen Bezügen oft beträchtlich mehr erträgt, als eine hö— 
ber fatirte ausfchliegend auf Geldbezug befehränfte, Um 
dieſes mit mannigfachen Inconvenienzen bei Berleihung 
von Schulſtellen und namentlich bei Bemeſſung der Con— 
grua verbundene Berhältniß zu beſeitigen und damit 
die Faſſionen ein richtiges Bild ver wirklichen gegen- 
wärtiger Einnahmen ber Schulftellen gewähren, find die 
Getreivebezüge in benfelben nicht mehr nach den oben. 
erwähnten Bejtimmungen bes Grumdftenergejekes, fens 
bern nad dem 10jährigen Durchſchnitte der Normal- 
preife des betreffenden Bezirks anzufegen, welche aus den Be⸗ 
fanntmachungen in den Kreisamtsblättern zu erfehen find. 
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2) Die Beftimmung im 8. 31, baf der Gelt- 
Anfhlag des Befoldungepelzes durch ein forftamtliches 
Zeugniß über ben zehmjährigen Durchfchnitts-Normal- 
Preis zu begründen fet, läßt ſich mach den für vie 
Forſtbehörden bejtehenden Beitimmungen nicht mehr in 
Ausführung bringen, da die Forſitaxe oder der Nor- 
malpreis nicht auf 10 ZJahre, fontern nur auf mehrere 
Fahre aus den durchſchnittlichen Holzverftrichserlöfen ver 
legten 3 Jahre regulirt wird. Da das Hoelz nicht 
mehr auf dem Stamme angewiefen und verlauft wird, 
fo ift unter ber Forſttaxe and ber Hauerlohn, nicht 
aber der Fuhrlohn begriffen. Bei Befoldungspöfzern 
muß aber ber Empfänger ben Hauerlohn befonders be— 
zahlen und das Holz auf feine Koften nach Haus fah— 


- ren laffen. 


"Die Beltimmung im $. 32, daß die Gemwinnungs- 
Koften, nämlih das Anweisgeld und ber Hauerlohn, 
wenn ſolche ber Pehrer ex propriis ohne Entſchädigung 
entrichten muß, forftamtlich atteftirt, und im 2. Kapitel 
ber Faſſion unter ven Laſten angeſetzt werben müffen, 
veranlaffen nun häufig Irrungen. Die fFerftämter 
bringen nämlich häufig in dem Atteſt an ber Forſttaxe 
bie Gewinnumgstoften ſchon in Abzug und Iektere als— 
bann ausgeſchieden bejonders in Anfag. Iſt mun hie 
bei, wie es häufig gefchieht, dev Beiſatz „exeluſive Ge 


' winnungsloften“ weggelafien, fo werben demnach bie 


Holzhauerlöhne ald Ausgaben unter Cap. 2 mit bors 
getragen, während fie unter Cap. 1 ale Einnahme 
nicht fatirt find. 

Ebenfo werden gewöhnlich auch die Fuhrlähne uns 
ter den Laſten mitaufgeführt, weil es im $. 33 beißt, 
daß ber Holzfuhrlohn, wenn ein fremdes Fuhrwerf ge» 
gen Bezahlung gebraucht wird, in Anfag kommen fol, 
Da indejjen dieſer Fuhrlohn unter ter Forfitare nicht 
mitbegriffen. und daher auh als Einnahme bei bem _ 
Holzbezug nicht mit. fatirt iſt, fo kann derſelbe auch 
nicht als Laft unter ben Yusgaben aufgeführt werten, 
indem fenft der Holjpreis um ben Betrag bes Fuhr- 
lohns niebriger, als er wirklich ift, berechnet werben würde, 

Rückſichtlich der Forftrechtöbezüge und bes aus Ge 
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meinbe- und Stiftumge-Waldungen abzugebenden Holzes 
beftehen dagegen häufig andere Einrichtungen, indem ber 
Empfänger zuweilen den Hauer» und Fuhrlohn gar nicht 
oder nur ben letztern zu vergüten bat. Zur Erzielung 
eines gleihmäßigen Verfahrens wird daher angeordnet, 
daß bie Forftämter im ihren Zeugniffen anzugeben haben: 
a) bie beftehende Forſttaxe einfchlüffig ver Ger 
winnungsfoften ; 
b) das Anweisgeld und ben Hauerlohn, und 
ec) ob ber Perzipient bie Gewinnungsfoften zu vers 
güten habe oder nicht. 

In der Fafften ift im Cap. 1 der Holzbezug nach 
ber Forfttare, und we eine unentgeltliche Beifuhr des 
Holzes als Verbindlichkeit erfolgen muß, auc ber Fuhr⸗ 
lohn anzufegen, und im Cap. 2 find die Gewinnungs⸗ 
Koften nur da als Ausgaben vorzutragen, wo ber Em— 
pfänger folhe vergüten muß, der Fuhrlohn aber iſt im— 
mer außer Anfat zu laffen. 

3) Der Ertrag ber Dienftgrände, welcher feit dem 
Jahre 1833, wo bie letzte Tarirung erfolgte, fi be- 
deutend erhöht hat, ift nach den beſtehenden Borfchrifs 
ten von neuem und zwar, wo bas Steuer-Definitivum 
ſchon eingeführt ift, unter Benügung ber Satafter als 
Anhaltspunkt zu erheben. 

4) Bezüglich des Schulgelvertrages ift von einer 
Kreisregierung vorgeftellt worden, daß troß bes ftrengen 
Vollzugs der über die Erhebung und Wblieferung bes- 
felben von Seite der Gemeinbe-Verwaltungen beſtehende 
Vorfchriften häufig die Schullehrer nicht bloß Verzöger- 
ungen, fondern auch Berlufte erleiden, inbem zur Ver— 
meibung von Dijjivien und Störungen des guten Ein— 
vernehmens mit ben Gemeinbeverwaltungen und Armens 
pflegen zuweilen die Schullehrer die Beſchwerdeführung 
unterlaffen und ſich mit einem geringeren Betrage be 
gnügen; daß ferner der Betrag besfelben nach ver Echü- 
lerzahl fortwährenden Schwankungen unterliegt, was für 
ben zum großen Theil auf dasfelbe angewiefenen Lehrer 
ſehr läftig wirb und daß basfelbe in Folge von Aus- 
wanberungen an manden Orten fogar ftänbig unter 
den Durchfchnitts-Ertrag herabſinkt, wodurch bie Lehrer 
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bei ihrer ohnehin befchränften Einnahme im größe Neth 
berfegt werden und die Regierungen mit Gefuchen um 
Eongrual-Ergänzungen umd Unterftägungen überbäufen ; 
endlich biefe Schwankungen zwifchen tem fatirten und 
wirflihen Gintommen den Regierungen bei Berfegungen, 
bei welchen natürlich nur das faſſionsmäßige Einfom- 
men berüdjichtigt werben fann, häufig Berlegenheiten 
bereiten, 

Es wirb daher beantragt, das Einfommen aus dem 
Scufgelvsertrage, wie es im ben größeren Städten von 
jeher und auch im einzeinen Landgemeinden bereits ber 
Fall ift, zu firiven und hiefür vorgefchlagen, daß bei 
ber neuen Fatirung der Schulgeldsertrag nach dem Durchs 
ſchnitte der legten 10 Jahre ermittelt, und ben Leh— 
rern als ftändiger Betrag gejihert werbe, fo daß die 
Localſchullaſſa das Schulgeld zu vereinnahmen und bem 
Lehrer das ein für alle Dial feftgeftellte fixam quar- 
taliter zu bezahlen Habe, ber etwaige Mebhrbetrag ter 
Schullaſſa zufalle und der allenfalljige Ausfall vou der- 
jelben zu veden fei. Es ift allerbings nicht zu verfen- 
nen, daß dieſer Vorſchlag Manches für fih hat; der— 
ſelbe erregt jedoch auch gewichtige Bedenken. Bor Allem 
iſt zu berückſichtigen, daß zwar eine geſetzliche Verpflich— 
tung zur Bezahlung von Schulgeld, aber keine Haftung 
ber Gemeinde für einen beſtimmten fixirten Betrag des⸗ 
jelben mit DBerpflichtung zur Dedung des Minderbetrags 
befteht, und andererfeits die Schullehrer berechtigt find, 
den vollen Betrag des Schulgeldes zu verlangen, welder 
da, wo bie Bevölkerung im Zunehmen begriffen ift, ben 
Betrag -deöfelben nach zehnjährigen Durchſchnitte über- 
jteigt; 08 fann baßer im Wege ber Inſtrultion eine 
allgemeine Anorbnung über die Firation des Schulgeld- 
betrages an allen Schulen nicht erluffen werben, bages 
gen wird ber Abſchluß von Uebereinfommen in biefer 
Hinſicht zwifchen den Schulgemeinden und ven Schul- 
lehren empfohlen. Cine weitere Exchwierigfeit beim 
Vollzuge wird ferner baburch entftehen, baß durch Die 
jängft erlaffene Verordnung über die Schulpflichtigfeit 
die Deuer der Werktagsjchulpfliht an den kuthelijchen 
und bie Dauer ber Feiertagsfihulpflict an fämmtlichen 


Schulen fich geändert, und dadurch auch der Betrag bes 
Schulgeldes eine Abänderung erfahren hat, jo baß ber 
zehnjägrige Durchſchnitt einen verläßigen Anhaltspunkt 
für den Betrag bes gegenwärtigen Schulgelds nicht uns 
bedingt gewähren kann, ſoudern auch dieſe Verhältniſſe 
berũcſſichtigt werben müſſen. 

Uebrigens wird es ſowohl zur Beſchleunigung des 
Berfahrens als zur Gewinnung verläßiger Reſultate 
bieneu, wenn bie Superreviſion ver Faſſionen nach Boll— 
endung derſelben für tie einzelnen Bezirke von ber Igl, 
Regierung, 8. d. J., durch Gommijjäre am Amtsfige 
vorgenommen wird, ba” hiedurch die häufigen Zurüd» 
gaben ver Elaborate zur Ergänzung und Berbejjerung 
vermieden und die möthigen Aufflärungen durch münb- 
liches Benehmen mit den Lehrern und Localihul-Gom- 
miffionen erzielt werben können. 

Zu b) werben ver kgl. Regierung, K. d. J., nad» 
fiegende Erläuterungen gegeben. 

Sobald durch die primitive Revifion ber Faſſionen 
bie gegenwärtige Ginnahme der einzelnen Schulſtellen 
feftgefegt ift, muß für jede berfelben die Frage erörtert 
werben, ob bas hienacy dem Lehrer zufließende Ein- 
tommen demſelben auch feire Subfijtenz unter den Ein 
gangs biefer Entſchließung näher erörterten VBorautfegs 
ungen in genügenber Weiſe jichert. 

Ber ber bereitd erwähnten großen Verſchiedenheit 
ver Berhältniffe des Einfommens und der Öcenomifchen 
Stellung ver Schullehrer lönnen bie Faſſionen auch bei 
noch fo gründlicher und richtiger Bearbeitung. niemals 
unbebingt Maß geben, indem ganz gewiß 2 auf 300 fl. 
fatirte Sculfiellen dem Lehrer ein ſehr verfchiebenes 
Ausfommen gewähren, wenn ber eine in einem Markt 
fleden mit einer verarınten Fabrikbevölkerung 300 fl. 
baares Geld ohne Helz und Natutalien bezieht, feine 
Wohnung gegen einen fehr mäßigen Anſchlag felbit bes 
ftreiten muß und weder als Kirchner noch als Gemeinde 
fehreiber Nebenverbienfte hat, während ber ambere im 
einer wohlhabenden Landgemeinde bei dem gleichen fajjiond- 
mäjfigen Einlommen im eigenen Schulhauſe mit Deco 
nomie unb Getreivebezügen wohnt, von bem zur Beheiz⸗ 
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ung ber Schulzimmer nicht vellflänbig gebrauchten Holze 
feine Wohnung mitheizen kann und als Kirchner und 
Gemeindefchreiber ven den Gemeindegliedern Bezüge er- 
hält, die bie Faffionsmäffigen nar nach der Norm be- 
mejjenen Einuahmen überjteigen. 

Wenn daher ald Ausgangspunkt der Unterſuchung 
verlangt werben muß, baß jevem Schullehrer als Mi- 
nimum bie verorbnungsmäßig feitgefeßte Eongrua nach 
Ausweis ver mit ven wirklich beſtehenden Verhältniſſen 
in Einklang jtehenden richtig geftellten Fajfion zulomme, 
fo faun es biebei keineswegs fein Bewenden behalten, 
fonvern es ift zu unterfuchen, ob auch das fafjlons- 
mäfjige Einkommen nad den beftehenven örtlichen Ber: 
hältniffen das Auskommen eines Lehrers, und zwar bei 
wirklichen Schuiftellen eines verheiratheten Lehrers fichert, 
wobei natürlich nur auf den Bedarf einer Familie uns 
ter gewöhnlichen Berhältniſſen umb nicht auf bejondere 
individuelle Verhaltniſſe, als z. B. außergewöhnlich zahl⸗ 
reihe Familie, vorkagbener Schuldenſtand, befonbere 
Unglückefälle Rüdficht genommen werben kann. Diefe 
Entſcheidung lann bei der, genauen Kenntnif ber ebwal- 
tenden Verhältniffe von Seite ver Mitglieder ter Local- 
Schulcommifjion, der Borftände ber Diftriftspolizei-Bes 
hörden und Diftrifts-Schul: Infpeltionen bei unbefange- 
ner Würdigung feinen erheblichen Schwierigkeiten unter 
fiegen. Ergibt fich hiebei, daß das Einfommen als 
unzureichend bezeichnet werben muß, fo ijt zumächft bie 
Frage veranlaft, in welcher Weije eine Aufbeſſerung ftatt- 
finden fann. 

Dei diefer Unterfuchung ift der Grundſatz feſtzuhal ⸗ 
ten, daß erſt dann die fubfitiäre Verpflichtung in An— 
fpruch genommen werben fann, wenn ber ober bie pri— 
mitiv Pflichtigen ihrer Verpflichtung ausreichend Genüge 
geleijtet baden. - 

Zur Untergaltung ver Schule und bes Lehrers find 
zunächft verpflichtet : | 

1) tie Renten aus bem Funbationd-Bermögen ber 
Schulen; — 

2) Zuflüſſe aus Gemeindelaſſen vermöge beſonderer 
Rechtstitel; 
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3) Zufläffe aus Etiftungstaffen unter gleicher Bor- 
ausſetzung; 

4) fundations⸗ und dotationsmäßige Reichniſſe bes 
Etaatd-Merard vermöge befonderer Rechtstitel; 

5) Leiſtungen von Privaten verinöge beſonderer Rechtstitel; 
6) Erträgniffe ven Dienftgründen, Dominicalien, Ges 
meinberechten, Weide⸗ und Forftberechtigungen ; 

T) ber Ertrag bes Echulgeltes; 

8) Bezüge der Schullehrer als Kirchendiener, Meiner, 
Santoren und Organiften; 

9) Bezüge der Schullehrer ale Gemeindefchreiber. 

Reichen diefe Einnahmequelfen nicht aus, fo hat bie 
Schulgemeinde die Verpflichtung, aus ihren Mitteln vas 
an bem genügenden Einfommen bes Schullehrers noch 
Fehlende aufzubringen, wozu fie in Ermanglung ande, 
rer Mittel nach Art. I. Ziff. 8 und 10 bes Umlagen- 
Gefetzes vom 22. Zuli 1819 auch Semeinde-Imlayen 
zu erheben verbunden ift. Nur wenn in überzeugenber 
Weiſe nachgewiefen ift, daß bie Gemeinde weber aus 
eigenen Mitteln mod; durch Umlagen ohne offenbare 
Ueberbürbung im Etanbe ift, größere Leiftungen als fie 
bisher getragen, für biefen Zweck zu übernehmen, kann 
tie Leiftung von Zufhüffen aus ber Kreisfchulbetation 
beziehungsweife aus den fonftigen für Schuljmede be 
ftimmten Streisfends eingeleitet werben. 

Es ift daher bei biefer Erhebung zu prüfen, ob 
das etwa vorhandene Funbationsvermögen ber Schule 
zwecknäßig und in möglichſt fruchtbringenber Weife ver- 
waltet wird, und ob und welche von ben sub 2 — 5 
angeführten Leiftungen aus bejonberen Rechtstiteln be- 
ftehen und ob biefelben aud gehörig vereinnahmt und vers 
wenbet werben. 

Eine beſondere Aufmerkfamfeit erfordert die Er 
- bebung bezüglihd ter sub 6 aufgeführten Erträgniſſe 
von Dienfigründen, Dominicalien, Gemeinderechten, Weide⸗ 
und Forftberechtigungen. Es ift biebei zu unterfuchen, 
ob tie Schule ven ihr nad ‚ben beftehenden Verordnun— 
gen gebührenden Antheil an ben Gemeindenugungen bes 
zieht, ob namentlich die Beftimmungen bes $. 25. Ziff. 2, 
bes revibirten Gemeinde-Edikts über ben Antheil ber 
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Schule an ben vertbeilten Gemeindegrünben beachtet wor⸗ 
ben find, Es erfcheint in hohem Grade wünfhenswertb, 
die Lage der Schuflehrer auf dem Lande durch bie Mög- 
lichfeit des Vetriebs einer Heinen Deconomie aufzubeffern, 
ba biefe Beichäftigung auch, nebenbei den Schuliehrer 
von manchen anberen fchäblichen und Foftfpieligen Nei— 
gungen abhält, fie ben Gemeindegliedern gegenüber in 
bie richtige Stellung bringt und venfelben hiedurch Ge- 
legenheit gegeben wirb, die im Seminar erworbenen 
Kenntniffe in der Landwirthſchaft und Obftbaumzucht, 


‚ Bienen und Seidenzucht praftifch zu üben und manches 


Gute in ter Gemeinde damit zu ftiften, während fie 
fih dadurch einen ganz hübjchen Nebenerwerb verjchaffen 
fönnen. 

In den meiften Gemeinden erifttren troß der vor- 
anfchreitenden Eultur noch unbebaute culturfähige Ge- 
meinbegrünbe, welche ber Gemeinde faft gänzlich werth— 
los find, aber dem Schullehrer bei fleifiger Eultivirung 
eine nicht unbeträchtlihe Verbeſſerung feiner Lage ge 
währen wiürben. | 

Es ift nicht zu bezweifeln, daß es nur einer genauen 
Erhebung in biefer Beziehung und einer zweckmäßigen 
Einwirkung auf bie Gemeinden bebarf, um biejelben 
zu veranlajjen, ſolche ihnen faft nichts einbringenbe 
Grunbftüde in angemefjener Lage und“ entfprechenber 
Größe, den Schullehrern als Beſoldungstheil zu über 
laffen, ftatt beren unzureichenden Bezug durch erhöhten 
Geldaufwand zu verbeffern, zumal derartige Anträge 
wieberholt ſowohl in den Kammern als erft in neuefter 
Zeit von dem Lanbrathe von Mitteljranfen geftellt wor⸗ 
den find; von ben Schullehrern aber ift zu erwarten, 
daß fie die ſich dadurch barbietende Gelegenheit zur 
Berbefferung ihrer Lage bereitwillig benügen unb baburd) 
den Beweis liefern werben, daß fie nicht bloß von ven 
borgefegten Stellen Abhilfe zu verlangen, fonbern auch 
felbftthätig dabei einzugreifen wiſſen. ’ 

Wo die Schulichrer das zur Beheizung ihrer Woh— 
nungen erforberlihe Brennholz nicht beziehen, und bie 
vorhandenen Gemeinbewalbungen die Mittel dazu bieten, 
ift dahin zu wirfen, benfelben eine Aufbeſſerung burch 
Gewährung von Brennhelzbezügen zuzuwenden. 


— 
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— Zu 7)- Eine ſowohl der Natur ter Sache ent⸗ 
ſprechende als auch ohne. große Schwierigkeit in den 
„‚meiften Gemeinden burchfährbare Aufbeſſerung unzus 
reichender Bezüge der Schullehrer kann durch entipre- 
ende Erhöhung des Schulgeldes erzielt werben, welches 
vor mehr ale 50 Yahren regulirt, namentlih auf bem 
Lande meift nicht mehr im richtigen Verhältniſſe mit 
dem gegenwärtigen Gelbwerthe fteht und an fi fo ge 
ring ift, daß eine Erhöhung in ben meiſten Fällen fei- 
nem begrünbeten Bedenken unterliegen fann. Da, wo 
bisher Fein Sonntagefhulgeld eingeführt war, wird auch 
bie verorbnungsmäßig begründete Einführung besfelben 
Mittel zur Verbeſſerung der Lage ber Schullehrer bar- 
bieten. 

Zu 8) Wenn aud die Schuliehrer in dem meiften 
Landgemeinben bereits als Slirchenbiener, Meßner, Cans 
teren und Organiften verwendet find, fo ift dieß doch 
nicht allentyalben ber Fall, namentlich in Märkten und 
fleineren Städten, wo theilweife wegen gefonberter Be— 
rechtigung zur Befegung ber Schulſtellen und ber fird- 
lichen Funktionen auch eigene Individuen für biefe Ver— 
richtungen aufgeftelit find, welche bei ungenügenber Do- 
tation ein unzureichendes Einfommen beziehen, während 
in den meiften Fällen die Schulfehrer füglich dieſe Funf- 
tionen ohne Benachtheiligungen ihres Lehrerberufes über- 
nehmen und dadurch einen ebenfo wohlthätigen als für 
ihre Stellung angemefjenen Nebenerwerb fih verſchaffen 
fönnten. 

Es ift daher im Benehmen mit den Eirchlichen Stellen 
babin zu wirfen, daß bie firchlichen Funktionen, wo bieß 
noch nicht. der Fall ift, nach Thunlichleit den Echulleh- 
rern übertragen werben; wo Präfentationsrechte bem 
entgegenftehen, find freiwillige Vereinb.rungen zwifchen 
ven Berechtigten möglichft zu förbern, durch welde in 
neuerer Zeit folhe Berhältniffe mehrfach in befriebigen- 
der Weiſe gefchlichtet worben find. Da, wo bie Ver— 
gütung ber Lehrer für kirchliche Funktionen in auffallen 


dem Mißverhäftniffe. mit dem Umfange ver Leiftung | 


ſieht, ift auch auf Wufbefferung berfelben in geeigneter 
Weiſe Bedacht zu nehmen. 
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Bu 9) Na $. 94 des revibirten Gemeinbe-Evifts 
ift der Schulfehrer in der Regel Gemeindefchreiber und 
in ber Vollzugs-Inftruftion vom 31. Oftober 1837 
ift sub Nr. 176 ausdrücklich anerfannt, daß die Ge- 
meinbefchreiberei, wo nicht ganz befondere Gründe mit 
Genehmigung ber Streisregierung eine Ausnahme recht- 
fertigen, den Ortsfchullehrern gejetlich zuftehe. 

Demohngeachtet ift in vielen Gemeinden bie Ge- 

meintefchreiberei ben Schullehrern nicht übertragen, ohne 
daß folche befondere Gründe entgegenftehen, und häufig 
werben ben Gemeinbejchreibern bie ihnen nah Ziff. 180 
lit, c. der Bollzugs:Ynftruftion zum revibirten Gemeinde— 
Edilt zugebilligten Vergütungen in einem ben gegenwär— 
tigen Anfoderungen nur fehr unvollftändig entjprechen- 
bem Maße zu Theil. 
Es iſt daher Sorge zu tragen, daß die Schullehrer, 
wo bie Verhältniſſe es geſtatten, als Gemeindeſchreiber 
aufgeſtellt und vorlommenden Falles deren Bezüge ben 
Leiſtungen entſprechend aufgebeſſert werden. 

Erſt nach erfolgter Unterſuchung und Feſiſtellung 
ber hier erörterten Verhältniſſe kann die Frage entſchie⸗ 
ben werben, ob bie hienach für den Schullehrer zu er- 
mittelnde Einnahme zureicht, oder nicht, und ob und 
in welchem Maße hienach bie Gemeinde das an ber: 
felben noch Fehlende zu ergänzen bat und hiezu auch 
ohne übermäßige Belaftung im Stande ift. 

Nar bei offenbarer Ueberlaftung der Gemeinde find 
Zufhüffe aus Kreisfonds veranlaßt. Es muß baber 
die mehrfach geltenb gemachte Anficht, daß bie bisheri— 
gen Zuſchüſſe zur Ergänzung der Congrua aus Central 
Fonds die Natur einer Leiftung bes Aerars für bie 
betreffende Schule aus beſondern Rectstiteln angenom— 
men baten, und als folche in die Faſſion aufzunehmen 
feien, als ganz irrig bezeichnet werben und kaun auch 
die Anficht, daß alle wirklichen Schulftellen im Einne 
bes Gejeges vom 24. Dezember 1849 durch Zufchüffe 
aus Gentralfonds in dem Pefige ver Gongrua zu 
erhalten feien, werm bie Einnahme aus irgend einem 
Grunde unter biefelbe herabfinft, feineswegs als richtig 


anerfannt werden. Es wird in biefer Beziehung auf 
22" 
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ven Haren ' uefpruch In dem Landtags · Abſchiebe vom 
25. Kuguft 1843 8. 19 ju © verwiefen, worin jebe 
Verpflichtung der Stüatscaffe zur Erhöhung ber bis 
bahin verabreichten alfgemeinen Schulbotation ausdrüd- 
lich \wiberfprochen und nur für bie Dauer der V. Fi— 
nanz-Beriobe zur Befeitigung des VBebürfnifjes unb in 
Anerkennung ber momentanen, ber alsbalbigen Dedung 
vesfelben aus Gemeindemitteln entgegenftehenben Hinder⸗ 
niffe, ein weiterer Zuſchuß von 90,000 fl. bewilligt, 
dabei jeboch ber Wille des Landesherrn ausgefprochen 
wurbe, daß überall, wo ſolches ohne Leberlaftung ber 
gejeglich hiezu verpflichteten Gemeinden gejchehen könne, 
bie oͤrtlichen Schulbebürfniffe aus Gemeinbemitteln bes 
friebigt und "bie örtlichen Schulfonds allmählig mit eige- 
nem Bermögen außgeftattet werben follen, jo wie auf 
Art. VIII. des Geſetes vom 23. Mai 1846, „bie 
Ausſcheidung ber Sreisfaften von ten Staatslaflen betr.“, 
weburd bie ganze orbentliche Sreis-Schulvotation ben 


deutſchen und ifolixten lateiniſchen Schulen zwar über- 


wiefen, die Vertheilung unter bie einzelnen Anſtalten 
biejer Art ‘aber mit Zuſtimmung ber Landräthe vorge 
nommen werben fol. Daraus folgt, daß zwar bie 
Kreife berechtigt find, ben vollen Betrag ber ganzen 
orbentlichen ſtreis⸗Schuldotation, wie folhe durch bas 
Budget von 1843 feftgefegt ift, in Anfpruch zu neh 
men, baf aber weber tie Gentralfonds jemals bie Ver- 
pflihtung übernommen haben, den einzelnen Schufftellen 
bie Leiftung bed Betrages ber Gongrua aus ihren Zu— 
fhüffen zu garantiren, noch die einzelnen Schulgemein- 
ben berechtigt find, ben bisherigen Beitrag aus Sreis- 
fonds als ftändige Größe immerwährend zu verlangen. 
Diefe Beträge wurben vielmehr ohne weitere Nechts- 
verbinblichkeit zur Dedung des bamald erhobenen Be 
bürfnifjes bewilligt und nach dem bamaligen Stande ber 
Fafſionen den einzelnen Schufftellen zugewiefen, bieß 
ſchließt jeboch feineswegs aus, daß biefe nur fubfipiären 
Zuſchüſſe zurüdgenommen werben fönnen, wenn eine 
Prüfung ergibt, daß entweber bie Vorausſetzung, daß 
bie Schulftelle die Bongrua ‘nicht erträgt, irrig war, 
ober fih der Ertrag im Verlaufe der Zeit erhöht Kat, 
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oder daß die primär Pflichtigen im Stande find ihre 
Verpflichtung ausreichender als Bisher zu erfüllen, fohlu 
die Vorausſetzung der momentanen Unmöglichkeit wegfältt. 

Das unterzeichnete Staatsminifterium ift weht ent- 
fernt, den Schulen bie bisher gewährten Mittel zur Wer. 
beſſetung des ®ehrereintommens fchmälern zu wollen; 
allein bie unläugbare Erfahrung, daß oft Meine und 
wenig bemittelte Gemeinden mit anerfennungswertber 
Bereitwilligkeit die Mittel für dieſelben in ansreichen- 
bem Maße zur Verfügung ftellen, während größere umb 
mwoblhabenbere für Schulzwede wenig oder nichts leiſten, 
und daher erftere feine, letztere beträchtliche Beiträge aus 
Kreisfonds zur Gongrualergängung erhielten und fort 
während beziehen, macht es mothwenbig, auf das wahre 
Sahverhältnig anfmerffam zu machen und ber Staats- 
regierung ımter Mitwirkung ber Sreisvertretung das ihr 
zuftehende Mecht zu wahren, bie Schulvotation unter 
bie einzelnen Schulen nach Bedarf zu verteilen, daher 
folden Schulen, welche Zuſchüſſe zur Ungebühr zrbiel- 
tem, biefelben gegen Grgänzung berfelben durch Beiträge 
ber primär Pflichtigen einzuziehen ung dadurch Mittel 
zur Verwendung zu erhalten, wo foldye wirklich von ven . 
zunächit Verpflichteten nicht in ausreichendem Maße auf- 
gebracht werben können. 

Das unterzeichnete Staatsminifterium hegt bie zu⸗ 
verjichtliche Weberzeugung, daß eine forgfältige Reviſion 
ber Schulfaffionen in Verbindung mit ber angeorbneten 
Prüfung ber einzelnen Ginnahmsquellen und bem An- 
halten der Pflichtigen zur Erfüllung ihrer Verpflichtung, 
foweit es ihre Kräfte geftatten, die Möglichfeit bieten 
wird, mit ben bermalen für Schuljwede beſtimmten 
Fonds bei zwedmäßiger und mmfichtiger Vertheilung den 
beftehenden Bebütfniffen der Schule, foweit fie von ben 
primär Pflichtigen nicht befriebigt werden können, durch 
fubfiviäre Zufchüffe in ausreichenver Weife Genüge zu 
leiſten. 

Man verkennt keineswegs bie Schwierigkeit und ben 
Umfang der biemit angeorbneten Arbeit, aber daß die 
Ausführung thunfih ift, beweist das Beijpiel eines 
großen Staates in Norbdeutfchland, wo eine ähnliche 
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Unterfuchung feit einigen Jahren im Gange und bereits 
in umfangreichen Provinzen mit ben befriebigenbften Re— 
fultaten, zum Bollzug gebiehen ift, wobei namentlich ſich 
ergab, daß die Aufbefferung der Gehalte der Schulleh— 
rer bis zu’ dem Mafe des mehrermähnten örtlichen Bes 
bürfniffes mit Beiträgen aus Gentralfend® zu ermög« 
fihen war, melde außer allem Verhältnijfe geringer 
find, als die von ber bayerifchen Regierung zur Zeit 
übernommenen. 

Bei dem Umfange und der Wichtigfeit der angeorb- 
neten Arbeit ift jede Uebereilung forgfältig zu vermei- 
ben, bamit bie Aufgabe nicht formel gelöst, ſondern 
eine wirklich eingehende Löſung berfelben gefichert werbe. 
Es find daher bie Schulauffichtsbehörden hierauf 
befonders aufmerkfam zu machen und ift benfelben zu 
bebeuten, daß nicht möglichft fchleunige, ſondern wirklich 
gründliche Behandlung der Sache getwärtigt und baher 
benfelben überlaffen werde, nach eigenem Ermeſſen vor- 
erft da zu beginnen, wo bie bisherigen Faſſionen am 
wenigfien Verläßigfeit zu bieten fcheinen, wo nad) ben 
gemachten Erfahrungen das bereits öfter erwähnte Miß— 
verhättnig zwifchen ben Leitungen und ber Leiftungs- 
fähigfeit ber primär Verpflichteten befteht, und wo tie 
BVerhältniffe ver Lehrer zunächſt eine Aufbefferung ihrer 
Bezüge erheifchen. Allerdings wird ein .Abfchluß bes 
Gefchäftes durch bie Superrevifion und moterielle Prü- 
fung der Faſſionen durch die f, Wegierung, Kammer 
bes Innern, und durch bie auf ben Grund berfelben 
erfolgenbe neue Vertheilung der Zufchüffe aus Kreis- 
fonds an bie einzelnen Schulen erft nad Beenbigung 
ber Borarbeiten für ben ganzen Kreis vollſtändig erfole 
gen können; dagegen bleibt Teineswegs ausgeſchloſſen, 
daß fhon während ber Dauer ber Verhandlungen bie 
fih eröffnenden neuen ober erhöhten Einnahmen für 
einzelne Schulen flüffig gemacht und einzelne ald unnd- 
thig ſich erweifende Zuſchüſſe aus NKreisfonds eingezo- 
gen unb anderen bebürftigeren Schulen zugewendet werben. 

Bon der bewährten Umficht und Pflichttrene ber k. 
: Regierung, Kammer bed Innern, und ber benfelben 
untergebenen Behörben erwartet man mit Zuperficht, 
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baß biefelben bie Löfung einer jo wichtigen unb tief 
eingreifenden Aufgabe mit aller zur Grlangung eines 
verläßigen Grgebniffes erforberlihen Grünblichfeit an- 
ftreben werben, umb namentlich bie k. Regierung, Kam- 
mer bes Innern, nicht unterlaffen werbe, bei ben fich 
barbietenben Gelegenheiten, insbefonbere bei ben In— 
fpektionsreifen ber Regierungs-Präfibenten und ben Bifi- 
tationen und Grtrabitionen von Aemtern ber Förderung 
biefes Gegenftandes ganz befondere Yufmerkjamfeit zu- 
zuwenden. 

Ueber ben Fortgang der Verhandlungen find perio⸗ 
diſche Vollzugsanzeigen zu verlangen und wird bie erite 
von Seite ver k. Regierung, Sammer bes Innern, bis 
zum 1. Januar 1858 gemärtigt. j z 

Münden, ben 26. Februar 1857, 

Auf Seiner Königliben Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Gez.) von Zwehl. 


An bie koͤnigl. Regierung, Durch den Miniſter 
Kammer des Innern, ber General: Sefretär 
von Nieberbayern. Miniſterialrath 
Die Beſoldungen der deut⸗ v. Bezold. 


fen Schullehrer betr. 


Ad Num. 15,184. 

An bie f. Stadtfommiffariate und ſämmt—⸗ 

liche Diftriftspoligeibehörden von Rieder- 
bayern, 


(BolizeisUnterfuhung gegen ben Kaufmann Georg Huber von 
Dfienbad im Großherzogikun Heſſen wegen Golleftirens für aus 
wärtige Lotterien unb MUebertretung ber allech Verorduung vom 

13. Mai 1838 über den Verlauf von Geheimmitteln betr.) 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. a 

Durch rechiöfräftigen Beſchluß bes f. Landgerichts 
Kempten vom 14. Juli 1856 if ber Kaufmann 
Georg Huber von Offenbach im Großherzogthume 
Heſſen wegen Golleftirens für auswäctige Lotierien und 
wegen Uebertretung der allerhöchften Verordnung vom 
13. Mai 1838 üder ben Berfauf von Geheimmitteln 
in eine Gelbfirafe von 100 fl. und bie auf 7 fl. 59 fr, 
fefgefegtem Unterfuchungsfoften seruriheilt 
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Da dieſe Beträge von Georg Huber nicht erholt 
werden fönnen, weil feine Helmathbehörde die Mit— 
wirkung zum Bollzuge des Beichlufies abtehnt, fo wer- 
den bie obenbezeiiurten Behörden hiemit beauftragt, 
bei fi ergebender Öelegenheit zum Vollzuge bed frag- 
lichen Beſchlufſſes geeignet mitzuwirken und ein Er— 
gebniß fogleidh anzuzeigen, 

Landehut, am 9. Tärz 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Ginjele 








Ad Num. 15,283 

(Die Borftellung und Bilte des Greßhändlers Karl Leo von Kitz⸗ 

ingen wegen Genehmigung zur Aufftellung von Hrieragenten für 
Yuswanberungsgeihäfte betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs 

von Bayern. 

Auf Infuhen des als General» Agenten für bie 
London » Remyerfer - Linie aufgeftellten Großhänblers 
Karl Leo in Kigingen wird hiemit bie Ueber 
tragung einer Buswanderungs - Agentur an den Apo» 
thefer Wilhelm Braun in Kögting genehmigt, 
und zugleich dem genannten ®eneralagenten die Be- 
fugniß ertheilt, unmittelbar Ueberfahrts-Berträge mit 
Auswanderern aus Niederbayern abzuſchließen, was 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landöhut, den 10. Mir 1857. 

Königligde Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungspräfident. 
@injele. 


— — — — — — — — 


Ad Num. 15,321. 
(Die Tar⸗ und Stempelpflichtigkeit ber bienſtlichen Berchlichungs⸗ 
Bewilligungen für die Schullehrer betreffend.) 
Im Namen Seiner Majıflät ded Könige 
von Bayern, 
Zufolge höchſter Entfchliegung des kgl. Etaats- 
Minifteriums des Innern für Kirchen» und Schul⸗ 
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angelegenheiten vom 6. d. Mie. Nro. 1714 ift bie 
Entſchließung des k. Staats-Minifteriums ber Finanzen 
vom 13. Dezember v. Js., die Tar- und Stempel⸗ 
pflihtigfeit der dienſtlichen Bewilligungen für Staatk⸗ 
diener zur Verehelihung und zur, Mebernahme von 
Vormunbſchaften betreffend (ſiehe Kreis Amtsbl. 1856 
Nro. 105 Seite 1565) auch bezüglich ber dienſtlichen 
Bewilligung für Schulichrer zur Berehelihung in anas 
loge Anwendung zu bringen, indem die Edhullchrer 
ebenfo wenig wie bie unmittelbaren Etaatsbiener einen 
Anſpruch auf tar- und ftempelfreie Erledigung ihrer 
Privatangelegenheiten mahen können, was ſämmtlichen 
betheiligten Behörden zur Nachachtung befannt ge 
geben wird. 

Landshut, den 10. März 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfident. 
Ginfele 


Ad Num. 11,698. 

Andie ff Forſtämter von Niederbapern. 
(Die Goneursprüfung für ben Forſtverwaltungsbienſt 1857 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nach höchſter Entſchließung des kgl. Staats- 
Miniſteriums der Finanzen vom 1. März 1857 wirb 
jm laufenden Jahre eine Goncursprüjung für den 
Etuatsforfiverwaltungsdienft abgehalten werben, welche 
am Sipe jeber Kreisregierung, Kammer ber Finanzen, 
am 31. Auguft 1857 ihren Anfang zu nehmen hat. 


Solches wird ben kgl. Forflämtern von Nieber- 
bayern, mit Beziehung auf die Vorfchriften der 88. 1 
und 6 ber generalifirten höchſten Entſchließung vom 
27. Mai 1854 Num. 8570 biemit befannt gegeben 
und bemerkt, daß biejenigen Forſidienſt - Arfpiranten, 
welche ſich biefer Prüfung zu unterziehen gedenfen, 
ihre Gefuche um Zulaffung mit den — Zeug- 
niffen, als: 
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4) dem Taufreugniffe, 

2) einem Gittenzcugnifle ber einſchtägigen Polizei— 
behörbe, und 

3) dem vollfiändigen Nachweiſe über bie mir Erfolg 
zurädgelegte Vraris in dem vorfriftsmäßigen 
Zeitranme — fpäteftens bis zum 15. Juli 1. 
986, bei der unterfertigten k. Etelle eingureidgen, 
umd bezüglich der Admiſſion die weitere Ente 
fhliefung zu gemwärtigen haben, 
Hienach find‘ die Berheiligten geeignet in Kennt 

niß zu fepen. 
Landshut, den 10, Mär 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

v. Schilder, fgi. Regierungs-Prüfident. 


Shwind!, fgl. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Sch. 











Ad Num, 15,435. 


(Das von dem Pfarrer Johann Nepomuck Stützle herausgegebene 
Wert ‚ver katheliſche Chrift am Wei: Altare”’ betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
In Folge höchſter Entſchließung bes kgl. Staats. 
Minifteriums des Innern für Kirchen und Schul⸗ 
angelegenbeiten vom 7. I. Mis. wird den Vorſtaͤnden 


der Gymnaſien und ifolitten lateiniſchen Schulen bes 


Regierungsobezirls das von dem Pfarrer Johann Res 
pomut Stüple in Balzhaufen herausgegebene Be: 
„der latholiſche Ehrift am Weinaltare“, Augsburg 1857, 
im Selbfiverlage des Verſaſſers, zur Benügung als 
Preifebuch empfohlen. 

Landshut, den 11. Mär, 1857. 

Königliche Regierung. von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Ptraͤſident. 
Winfele. 
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Ad Num. 3390. 

(Die Erledigung der Pfarrei St. Miharl zu Berolzheim betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Durch den Tod des bisherigen Pfarrers if die 
Pfarrei St, Michael in Berolzheim in Erlebi- 
gung gefommen, und wird baber zur vorjdrifts- 
mäßigen Bewerbung bis zum 18, Aprit bs. Je. mit 
folgenden Bezügen biemit ausgelchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte:; fl. lr. 

1) Aus Staatskaſſen: 


an baarem Eee . 2:0. A — 
an Raturalien 
5Shl. 5 My. 3 Vril. J Sdl. Korn 
aà 8fl. dem. ee 53 33% 
16 Sch. AM. 18, Dinfeläa 3fl.49fr. 63 46 
20 Schffl. 14 Sz. Haterasfl.2ie 68 23 
1 Schober langes Steh . . « 5 33 
1 Schober furzes Etro . » - 3 23 
(Diefe Naturalien werden nad ben 
jährlihen Normalpreifen vergütet.) 
2. Aus Suftungsfofin ». x... 0 — 15 
3. Aus Gemeindbefafien -». x. +» 2 — 
U. Aus Realitäten: 
freie Wohnung im gut erhaltenen 
Pfarrhaufe mit Deconomiegebäuden 50 — 
aus Gründen . » =» +. . . 379 385 
III. Extcag aus Rechten und zwar größten. 
cheils Zinfen aus Ablöfungefuld- 
briefennn. 4408 14 
IV. Einnahmen aus bezahlt werdenden 
Dienflesfunftionen . » » . . 70 434 
An freiwilligen Geſchenken 2 fl. — 
Summa 1148 9 
Hıevon die Laften excl. bie Steuern 
am... ee 69 34 


Reinertrag 1078 35 
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Der Nutznießer der Pfarreinkünfte hat übrigens 
an- ben emeritirten Pfarrer Ebenauer 300 fl. Ruhe⸗ 
gehalt zu verabreihen, wogegen er bie Steurrfreiheit 
anzuſprechen hat. 
nachfolger auch die Koften für Anfhaffung einer Pfarr- 
fiftungsfaffa, worüber noch weitere Beflimmung ge 
troffen werden wird, an den Pfarrfond zurüdzuerfegen, 

Ansbach, den 5. Mär 1857, 

Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 


Schr, v. Lindenfels. 
Feigel. 





Ad Nun. 3389. 


(Die Grledigung der Pfarrei Kattenhochſtadt, Def. Weiſſenburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch ben Tob bes bieherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Kattenhochſtadt, k. Defanats Weifien- 
burg, in Erledigung gelommen, und wird daher zur 
Bewerbung Eis zum 18. April dieß Jahrs mit fol- 
genden faffionsmäßigen Bezügen biemit ausgeſchrieben: 


Gegebenen Falles hat ber Amts- 
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I. An fändigem Gehalte: fl, iu 
Bus Etiftiungdlaflen . 2. 3 33% 
I. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im geräumigen und 
gut erhaltenen Pfarrhauſe mit 
Defonomiegebäuden . » +. 50 — 
aus Sränden . 2 2 = 2.291 30 
III. Ertrag aus Rechten: 
Bodenzinfe, größtentbeils aber Zinfen 
aus Ablöfungsfhuldbriefen . 1529 264 
‚IV. Einnahmen aus bezahlt werdenden 
Dienfeöfuncionn 2... 13 9% 
Summa . 1887 39% 
Hievon die Laften ab 132 41 
Reinertrag . 1754 582 


Bon Amtsnachfolger find 9 fl. Koflen für bie 
Anfhaffung der Piarrfiftungsfaffa zu erfegen, 
Ansbach, ben 5. Mär, 1857. 
Königliches proteftantifhes Konfiftorium. 
Eıhr,. v. Lindenfels. 
Feigel. 
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DO. Yngsburger-Eonts, 
vom 5. März 1857. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Belt. 





Obligationen a IE MO en — vız 
» a4 % EA Re et ee — 954 
> BAT Er ee 1032 101$ 
» a5: . Reste Emifflen . . -- 103 
> a5 % ..+ IL > W — 1914 

Grundrenten⸗Ablöſungs⸗Obligationen. . .% 6 —. 

Bankt⸗Aktien.. Ulv. J. Sem... — 19 

eudwigobafen ⸗ Bexbacher EifendahmAdin . - > 2: — — 

Pfãljer · Maximilians⸗ Eiſenbabn ⸗· Aktien.. 0.» — — 


Bayeriſche Oſtbahnen. — 100 — 


UI. Schhraunen-Anzeigen. 
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Dets Seit. Getrrid⸗ 7 dus 1: “5 Än'tieivseife 
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SCAN —— era ERFAHREN A LIT Sir fe 
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Fundshut, Mittwoch) den 18. März 





1857. 


— 
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Snhbalt: 
Hgenturen ber Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. — Das NRachweiſungebureau für Auswanderer in Bremen. — Die Berehes 
lichung bes Echulichrerperfonales, — Lizenzirte Gaureiter für das Jahr 1857. — Die Borlage der Gemeinde und Gtiftunge- 
Vechnungen in magiſtratiſchen Gemeinden für das Jahr 1855/56. — Beilage. 





L Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kteis-Behörben. 


Ad Num. 15,323. 

(Ugenturen der Magdeburger Hagel:Berficherungs-@efellfchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung des Etaats- 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Ar- 
beiten vom 7. praes. 8. b. Mts, im obenbezeichneten 
Betreff wurde die von dem Hauptagenten ber Magde- 
burger Hagelverfiherungs:Befelihaft ER efhreiter 
in Müuchen unterm 29. Jänner lauf. I6. angezeigte 
Aufſtellung nachbezeichnetet Agenten ber gedachten Ge⸗ 
ſellſchaft beflätiget: 

4) des - Maurermeifterd Georg Käfer zu Frey 
ung für den Landgerihtsbegiit Wolffein, 
2) des Rentamtsoberfhreiberds Georg Binder 
mu Griesbah für ben Landgerichtebezirk 
Griesbach, 
3) bes Bädermeifters Jalob Pröll zu Grafenau 
für den Landgerichtobezirk Grafenau, 


4) des Malers und Bergolders Michael Phötz ju 
Pfarrlirden für ben Landgerichtäbezirf 
Pfarrkirchen, 

5) des Kaufmanns Ludwig Götz zu Regen für 
den Landgerichtsbezirk Regen, 

6) des Handelsmanns Georg Stein zu Bils- 
biburg für ben Landgerichtsbezirk Bilsbiburg 
an bie Stelle des abgetretenen Agenten Watzka, 

7) des Kaufmanns B. Strobl zu Zwiefel für 
ben Landgerichtsbezirk Regen. 

Indem Solches zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird, werben Diejenigen f, Diftrifts - Polizeibehörden, 
in deren Amtsbezirken bie betreffenden Agenten bomi- 


zitiren, beauftragt, bdenfelden zum Gefdhäftsbetriebe, 


welchem nunmehr fein Hinderniß im Wege fteht, ent- 
fprehende Regftimationen auszufertigen. 
Landshut, den 10. März 1857. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präftdent. 
@infele 
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Ad Num. 15,433. 
An ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörten 
von Nieberbanpern. 

(Das Nahweifungsburean für Auswanderer in Bremen beiteffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bapern. 

In Folge höchſter Entſchließung des kgl. Stadrs · 
Miniſteriums des Innern vom 3./9. dß. wird hiemit 


fimmtlichen Diſtriktopolizeibehörden eröffnet, daß im, 


Bremen ein Nachweiſungsbureau für Auswanderer zu 
dem Zwecke in’s Leben gerufen. wurbe, um bie bort ſich 
einfhiffenden Auswanderer gegen Uebervertheilungen 
fiher zu ftellen und fie mit ben nöthigen Borfichte- 
maßregeln für ihre Anfunft in Amerifa belannt zu 
machen, daß jenes Nachweiſungsbureau unter obrig- 
feislicher Controle ſtehe und daß bie bei demſelben 
mit fixer Befoldung amgeftellten unb beeibigten Be- 
amten angemwiefen find, ben Auswanberern auf Ber- 
fangen jede Auskunft und zwar in durchaus unent- 
geltliher Weiſe zu ertheilen. | 

Die Direktion bes Nachweiſungsbureaus in Bre- 
men hat nun durch Wermittlung bes kgl. General- 
Eonfuls bie Bitte geftellt, die bayerifchen Unterthanen, 
welche über Bremen auswandern, auf jene Anftalt, 
welche nach dem Zeugniffe bes f, General» Konfuls 
feit ihrem Beftehen eine für die Auswanderer mwohl- 


thätige Wirffamfeit entfaltet hat, aufmerkfam zu machen. 


In Folge deſſen werben bie Diftriftöpoligeibehörben 
angewiefen, die über Bremen auswanbernden bayeri⸗ 
fen Unterthanen über die Erifteng und Wirkſamkeit 
des bort gegründeten Nachweiſungsbureaus in gleicher 
Weife, wie dieß durch Ausfchreiben vom 23. Jan. c. 
(KrsAmtshl, 1857 Nr. 8 S. 104) bezüglich des 
NRahmweifungsbureau in Hamburg angeordnet wurde, 
in geeigneter Weiſe zu _verfländigen. 

Landshut, den 13, Mär; 1857, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs- Präfident. 
@iufele, 


Ad Num. 15,497. 
Die Verthelichung des Säullehrerperfonales betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 


Inhaliich höcfter- Entichliefähg Res k. Staats- 


WMimiteriumb des Innern für Kichen- und Schul⸗- 


angrlegenheiten vom 7. do. Rro, 2163 wurde bie 
Ertheilung der bienftlihen Werehelihungsbemilligung 
für das Schullehrer-Perſonale jeder Kategorie 
ten f. Kreid-Regierangen übertragen. 

Dieb wird mit Bezugnahme auf Ziff. 3 Nbf. 2 
ber Regierungs: Ausfchreibung vom 11. Dftober 1854 
(Kreisamtsblatt 1854 S. 1266) mit bem Beifügen 


.befannt gegeben, daß im Uebrigen bie erwähnte Re- 


gierungs-Ausfchreibung durchgehende ihre vo le Gil⸗ 
tigfeit behalte, und fich bei Geſuchen des Schullehrer- 
Perfonales jeder Kategorie um Anfäpigmahung und 
Verehelihung aud fortan genau hienach zu adhten fel. 
Landshut, den 12, Mär, 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. - 
v. Schilcher, f. Regierungspräfident. 
@infele 





Ad Num. 15,418. 
(Ligenzirte Gaureiter für bas Jahr 1857 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Rahftehend wird unter Bezugnahme auf die Be 
tkanntmachung vom 19. v. Mis. im obigen Betreffe 
ein weiteres Verzeichniß ber von ber f. Landgeſtüts— 
Bermwaltung auf die Dauer der Befchälperiode 1857 
für den Regierungsbezirf von Niederbayern ligenzirten 
Gaureiter veröffentlicht. 

Landshut, ben 13. Mär; 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Ginjele. 
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Berzeihniß 


vom allgemeinen Landgeſtüte auf bie = ber Beichälzeit 1857 nod) weiters 
lizenzirten Gaureiter 
für den Megierungdbezirt Niederbayern. 












j Yu weichem Datum der aus» 
Beichreibung des Hengſtes. Gerich obe * 
__hirted fer geſtellten Licenz. 
Moaaß deeigenthũ⸗ 
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fi laubniß aum PR 
Barbe. Zeichen. „ J Befchälreis . * 
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= I > — = 
5 18| hat. ZA 











1 Yofeph | Erlhof Abens- | Niebder- hellbraun Stern, der vorberelinfe] 7|15 Bei feiner 11857 |8ebr, | 6 
Brunner berg bayern Fuß um Krone u beide Behaufung | - 
Hinterfüße über bie 
Köthe weiß 
2 Anton Meumühl | Dingol- " Rapp | Durchgehende Blägumb| 616) — Im f. £da. " 6 
Beilfel fing | Schnipp, der hintere Dingolfing 
(infe Fuß bis an bie 
| Seöthe weiß 
31 oferh | Feller— I" rorhbraun! Mei eingefloßene | 5I161—IIm k. Log. „ 113 





Tiihler | fetten 


d. Gemeind. 
Simbach, 
| Langgra⸗ 
ben, Rup⸗ 
| pertäficch,, 
Sattlern, 
| Schmier : 
| dorf, Pi— 
ſchelsdorf 
| | u, Rubre- 
Dorf, f.2pg. 
| | | | Landau, 
AR. Andrä Hamero⸗ Eygen- “ ihwarz | Stern und Schnipp, 6 16! 2]3md.t.&og. "120 
" 


! Haare auf der Stim | IDingolf. u, 
B 


Alban- dorf felden braun |vorn rechts weiß ge Eggenfeld. 
bauer frönt u. Part. 
54 Franz Hornbach | Rotten— " " Stern und Schnipp | 6)15| 1jBei feiner 
Franfl burg Behaufung 
5 Zohan! | Meichzell | Vile- ” Rapp | Hinten rechts weiß | 6115) 219m f. Ldg. 
Bid biburg getötbet. | °F Rotten- 
maier | | burg 
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Ju welchem | Tatum der aus» 
— Beſchrelbung des BR ind geftellten Bicenz. 
N anbs f inenthä — — 
* —* = Wohnort. Kreis. — mar Sic he 2 
Pr. .| gericht, Garde. Zeichen, I | Cie .|I® 
j & = I Iten erhalten] &. E Is 
sel“ 121518 
7] Balentin | Bayer» Pils | Rieder Faftanien- Durgehende Bläffe und‘ 4151-3] Bei feiner 1652] 27 
Heiber bach biburg | bayern J Braun |Schnipp, Unterlippe u. Behaufung 
binten rechts über bie 
Köthe weiß h 
8 Zofeph | Einöd " " hellbraun Durchgehende fcdhmale) 6115| 3) Im EMa| |" "16 
Holzner : Blaͤſſe md Schuipp,| | Rottenb, | 
4 die beiden. Hinterfühe 
über bie Köthe weiß ie f 
und ſchwarz gedupft 
9 Simon Mangern " " Leberfuchs Durchgehende Bläffe |: 6116| 14 Bet feiner] |" u 6 
Kerfcher | 1 Bebhaufung 
10] Simon | Haners- " 2 laſtanien⸗ Spitzſtern mit Schnipp, | 6/15) 3] Im k. Rd] ı" „16 
Lehrhuber] . boif braun hinten rechts weiß ge Vilsbiburg 
fütbet 
11} Ialeb | Mitter⸗ " " " Stern und Schnipp | 4115| 3] Ind.t.tra| m » 127 
Pollinger ſchmiddorf i Eggenfelb. 
und Bilö« | 
biburg 
121 Alois Fronten⸗ Born rechts am Ballen! 6115| 2] Ind.tkng| " " 427 
Biminer hauſen und hinten links Bis Dingelf, u. 
| zur Köthe weiß | Vilẽebiburg 
13] Korbinian] Colbach Moos- | Ober- bunfel- Durchgehende Bäffe,| 5515| 3] Im fing] ” 6 
Maier burg bayern Jfaftanien- hinten rechts über bie) | Bilsbiburg 
braun Käthe‘ weiß, | 
Münden, den 7. März 1857. 
Königlihe Landgefiitd-Berwaltung. 
Leopredhting, DOberftlieutenant. Kraus, Quartiermeifter, 
Ad Num, 15,806. ungefäumt zu bewirken, und, wenn bie einzelnen unter 


(Die Vorlage der Gemeinde » und Stiftunge Rehnungen in magi- geordneten Bermwaltungen mit der Eiuſendung der— 


fratifchen Gemeinden für dat Jahr 1855/56 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs felben im Rückſtande fein follten, biefe mit fofortiger 


con Bayern. erefutiver Einſchreitung hiezu anzuhalten, 
Die k. Randgerichte werden unter Beyugnahme auf Landshut, den 13. März 1857. 
die Regierungs-Ausfchreibung vom 24. Bebruar 1853 Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kreisblatt S. 145 beauftragt, die Borlage der Ge— 


fhen Gemeinden für das Jahr 1955/56 nunmehr 


Kammer ded Innern. 
meinde» und Gtiftungsrechnungen iin den magiftrati- v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Ginfele 


As 
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Nr. 24. Sandsput, Sonnabend den 21. Mir 1857. 

















u; Snbalt: 
ı Der Brant»Berficherungs: Borausfdjlag pro 1866/57 unb bejichungsweife pro 1855/56. — Aufſicht auf Lanbesverwiefene, — Die 


XIV. Berfamminng fühdentfcher Fotſtwitthe. — Die Rehnung des 
Bifherfohnes Johann Pfeiffer von Oberndorf vom Tode bes Gririnfens. 


Difieiftsfondes Vilsbiburg pro 1855/56. — Grrettung bes 
— Tobesfheine bayerifdher Unterthanen. — Erbſchafts⸗ 


angelegenheiten bayeriſchet Unterthanen in Holland. — Unterfuhung gegen den Handelemann G. 8. Trauner aus Frankfurt a./M. 
wegen verbotwibrigen Golleftireus. — Unterfuchung gegen Georg Huber aus Offenbach wegen Berleitung zum Spiel in auslaͤndiſchen 


kotterien. — Geſuch des Kaufmanns Ludwig Gerzabeck aus Kaufbenern 
Königreihe. — Geſuch tes Seminarsinfpeftors Dr. Morig zu Lauingen 


um bie Bewilligung zu impeovifatorifhen Borträgen im 
um Empfehlung ber von ikm herausgegebenen katholiſch⸗ 


padagogiſchen Zeitſchrift „der deutſche Schulbote⸗. — Erledigung der IL. Pfarrſtelle in Gulmbad. — Unterfaung gegen Chriſtian 
Sääfer von Seinsheim wegen Uebertretung des Breßfrafgefeges. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


L Belanntmahungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num. 15,595. 


An fämmtlihe Tarämter ber fol, Land» 
gerihte von Niederbayern, dann an bie 
Stadtmagiftrate Landshut, Paffau und 
Straubing. 
Den Brand» Ver ſicherunge · Voraus dlag pro 1858/57 und beziehunge⸗ 
weiſe pro 1855/56 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die im Kreisamtséblatte 
1856 enthaltene Ausſchreibung ber unterfertigten k. 
Stelle vom 4. Oftober 1856 erhalten ſämmiliche Tar- 
ämter ber £. Landgerichte von Niederbayern, dann bie 


Stadtmagiftrate Landshut, Vaſſau und Straubing durch 
bie nachfolgenden zwei Tabellen von dem Einhebungs- 
Soll bes Brandverſicherungs · Borausfchlages pro 
1856/57 nad dem feſtgeſtellten Berfiherungs-Stande 
pro 1855/56, fowie des — von ben im Affeturany- 
Jahre 1855/56 angemeldeten, fogleih in Wirffamfeit 
getretenen Eintritten und Erhöhungen noch iu erheben. 
ben Vorausſchlages pro 1855/56 Kenntnig mit dem 
Auftrage, in ber Kafla-Anyeige pro IT, Quattal 1356/57 
den Stand des Pergeptions-Gefchäftes andzuzeigen, 


Landshut, den 11. Mär 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfident. 
@infele 
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I. EU TER 

Branbverficherungs-Borausfchlag pro 18° far maih. beim Brandverfiherungsftande bes Alefuranz- 

Jahres 18°%/y6, jedoch abzüglich ver im $ E77 angemelveten, pro 18°%/,, in Wirk: 
5 Beyepriong! | ———— Minderungen und Austritte Eapitalien-Berfiherungs-Stanbe, 
A pensrden. LE 1. Rlajie _ U. Majie. AN. Kalle AV. Klaſſe. Summa 
— ame [ter —*—* Greene — — Berfihe- | Boraus: Ines Verfi: des 

-runges ag t. J rung tunugs lag a6 fr. s 

Stand. | v. Hundert. | Staub. 1b Hunter] Stand. |v. Himbert. Sant. Is undert Fre er 


Gulden. | #. |fr.jpth Cutren | A. |fr.jpi] Gulden | A. jfr.jbL | @uiven | #. |fr.jhL| Guipen. 1 fi. 1Er.iht 
mL... 2,0 










A. Taxämter | 
der 

h. Sandgerichte. 
1] Abensberg 1642/40 
gm. 2. +. 212/54 
Deggendorf . 950/19 
Dingolfing 924/27 
5l@ggenfelden . . 6567/59 
61Grafenau ... 6715 





Tlöriesbah 2187159 

Heugersberg 403| 8 

(heim 1127181 

10] Rögting . 10025 
12J8antan 1343] 9/— 
12) Canbshnt. . 1041/28] 4 
137 Mallerövorf . . J 1784600} 1184361 — 
zajMitterfels . . . VaR20 va a0 2 

16Oſterhofen... 6777201 67748 

16Vaſſau .. 313380] 213 2 
171Pafſau It... 585730] 535/43] 6 
ı8/ Pfarrfirchen . 240510] 240/30| 4 
1801Regen 37670 37140; 2 
20 Rottenbur .1 1358000] 1358|) — |— 


gılRottfaftmünfter | 320830| 320|40| 6 
9lSimbah.... 230480] 230/238) 6 


33lStraubing . 894200] 894112] — 
salBßichtahb : .. 57430| 5725 
35/Bilsbiburg.. . . | 858420] 858/25 
26 Bilshoſfen . . | 1081710] 1081/42 
27 Wegfcheid . . | 237030] 237| ı 
zelWolfftten .. . 71510] 71|30 
B.|3tadtmagiftrate: 

goltanvagut . . . | 2478170] 2478110 
so)Paffau..» »- - 655090] 6655| 5 





sılStraußtug . . . | 1278170| 1778,10) 2] 6169 
Summa j21453630j21453|38 en 


401 — 402 


Borausfhlag pro 18°/,, von den im Aſſekutanz⸗Jahre 1822 angemeldeten, fogleich 
wirffamen Gintritten und Erhöhungen. 
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o ? ai 1. Klaſſe ti. Kiafie, il, Kiaffe. IV Klaſſe Zotal- Summa 
E Behörden. Verfiches | Vorauss | Merficher | Beraus: | Berihe: | Vorans- Berfiche: | Borane⸗ ber tes 
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u mu 
A. Karämter — | | | 
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@riesbad) mr, wo ah | Fu a »!-f 10870 | 10,52! 2] 1ess0f ıelas]- 
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Bahan IL...» . 2800 2487⸗ sot— !5.-. 55 — 33-—] A756 446 —J Kl Br - 
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Summa ass [as al 102170 | ı02las, a] ısı1a0 | ı33| 8| a] 575340 | 575|20 
Landshut, den 11. März 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 








@infele. 


24° 


403 


Ad Num. 14,908. 
An fämmtlide Difriftspoligeibehbörden 
von Niederbayern. 
(Aufficht auf Randeöverwiefene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Dur Erfenntniß des k. Kreis- und Stadtgerichts 
Waflerburg vom 10. Februar I. I6. wurde Woligang 
Pichler, lediger Dienſtknecht von St. Bilgen, k. k. 
öfterreichifchen Bezirfsamtes gleichen Namens, wegen 
bes Verbrechens bes fortgefegten Diebftahls unter dem 
beſonders erſchwerenden Umſtande des Dienfibotenver- 
haͤltniſſes und wegen des ·Verbrechens bes einfachen 
Betrugs, verübt im Landgerichtobejirke Hang, zu einer 
Arbeitshausftrafe von 3 Jahren veruriheilt und nach 
erſtandener Strafe des Landes verwieſen. Hierauf 
werden fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden mit dem 
Beifügen aufmerffam gemacht, auf Wolfgang Pichler, 
befien Signalenient im Nachgange mitfolgt, das für 
Sandesverwiefene vorgefchriebene Berfahren in An- 
wendung zu bringen. 


Landshut, ben 12. März 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. : 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident, 
Ginfele. 
Signalement. 

Wolfgang Pichler, 32 Jahre alt, gebürtig zu 
St. Gilgen, k.k. öſterreichiſchen Bezirksamtes gleichen 
Namens, beheimathet zu ‚Salzburg, katholiſcher Reli⸗ 
sion, bes Bauern- wie der Maurerarbeit kundig, iſt 
5* 2% groß, kraͤſtigen Körperbaues, hat blonde Haare 
und gleihe Augenbrauen, graue Mugen, länglicdhtes 
Geſicht, proportioniten Mund und Rafe und if fonft 
ohne befonderes Kennzeichen. 

Am Leibe trägt er dermal ein weißes Hemd, ein 
blaues Halstuch, eine ſchwarze Weſte, eine ſchwarz ⸗ 
lederne Hoſe, braunen Tuchjanker, ein Paar blaue 
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Strumpfſocken, ein Baar Bundſchuhe und einen runden 
ſchwarzen Filzbut. 





Ad Num, 13,865. 


An fämmtlide fgl. Stabtfommiffariate 
und Diftriftspoligeibehörben von Nieder— 
bayern, 
(Die Auffiht auf Landesverwiefeue, hier den Georg Meiher von 
Gdarts betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Durch rechtöfräftiges Erkenntniß des fgl. Kreis. 
und Stadtgerihts Schweinfurt vom 27. vor. Mis. 
wurde der unten fignalifirte ledige Dieuſtknecht Georg 
Kerher aus Edurts im Herzogthume Sacien- 
Meiningen wegen Verbrechens des ausgezeichneten und 
unter einem befonders erfchwerenden Umſtande ver« 
übten Diebſtahls in eine Arbeitshansſtrafe von 2 Jahr 


‚ren und 3 Monaten verurtheilt, und nad) erflandener 
‚Strafe des Bandes verwieſen. 


Ties wird andurch den ſämmilichen kgl. Stadts 
Eommiffariaten und Diftriftspoligeibehörden mit dem 
Auftrage befannt gegeben, bezüglich des Borgenannten 
genau nach Maßgabe der beftichenten Vorſchriften, bie 
Aufſicht auf Landesverwieſene betr., zu verfahren. 

Landshut, den 12. März 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

‚Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Ginfele 
Signalement 

Größe: 5° 9° 4’". Augen: grau, Augenbrauen : 
blond. Haare: dunkelblond. Nafe: flumpf. Mund: 
Hein, Statur: unterfegt. Geſicht: rund. Geſichts- 
farbe: gefund, Bart: blond, Stirne: nieder. Alter: 
36 Jahre (1857). 
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Ad Num. 10,751. 
An fämmtlihe f, Forſtämter von Nieder 
bayern. 

(Die XIV. Beriammlung fühdentfcher Forſtwirthe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majıflät ded Königs 
von Bayern, 

Dem untergebenen Borfiperfonale if zu eröffnen, 
dag die XIV, Verſammlung füddentfcher Forſtwirthe 
am 12. bis 15. Mai in ber Stabi Baben abge 
halten wird. 

Ein Auszug aus dem Programm befindet ſich im 
Maͤrzhefte 1857 ber allgemeinen Forſt- und Jagd⸗ 
Zeitung. 

Landshut, den 13, März 1857, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kaminer ver Finanzen. 
v, Schilder, kgl. Regierungs-Prüfident. 
Schwindl, fgl. Regierungs-Direftor, 
Weffenig, q. Ser. 


Ad Num. 13,884. 

(Die Rechnuug des Diftriftefoudes Bilsbiburg pro 1855/56 beir.) 
Im Namen Geiner Majejtät des Königs 
von Bayern. 

Die vorichriftsmäßig vollgogene Superwviflon ber 
Diftriftsfonds-Rechnung des k. Landgerichts Vilsbiburg 
bat folgende Refultate ergeben: 


A. Einnahmen: la fe» 
1) Aftivre des Borjahes . » 869 49 
2) Aktivausftände des Vorjahres. 58 — 
3) Erjagpoften r P . 1— 
4) Zinfen von Aktivfapitaliin .„ » 916 9 
5) Heimbezahlte Kapitalin . . 1025 — 
6) Eriös für veräußerte Gegeufände 74 25 
7) Reifung des f. Aerars für die Vor · 
nahme ber Edubfuhen „ .„ „ 121 45 
8) Zuſchuß aus Kreisfonds. für bie 
Unterhaltung ber Diftriftöflragen . 500 — 


9) Reiftungen ber Raturaldienfte für 
Unterhaltung ber Difttiftöftraßen 
duch die Gemeinden . . - 


10) Difcifis-Umlagen . . » 


5 
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fl. lr. 


. 13000 — 


540 3 


Summa ber Einnahmen 22105 414 


B. Ausgaben: 

1) Für ben Difriftsrat . . 
2) Auf ausgeliehene Aftivfapitalien . 
3) Für die Unterhaltung der Diſtrills⸗ 

firaßen, nämlid): 

a, für Bräden, Durchläſſe, Sicherheits- 
gelänber, Erweiterung, Orts- und 
Wegzeiger, dann Anfauf von Kies 


b, für Raturaldienfe . “ 2». 
e. für Wegniaderlöbne . » » 
d. für techniſche Auffiht . » 


e. für Anfhaffung und Unterhaltung 
bee Werfjeuge . 0 0. 


4) für Anfhaffung und Unterhaltung 

ber Difteifis-Löfhmafhine. . » 
5) für Unterhaltung bes Thierarzies 
6) Zuſchuß an bie Diftriftsarmenpflege 
7) für Bornahme der Schubfuhren . 
8) übrige Ausgaben . - 


1 


3 


13000 
492 
350 


200 


109 45 
600 — 


313 42 


23 


12 
50 


— 


264 — 


13 — 





Summa der Ausgaben 19428 27 


C Abgleihung: 
Einnahmen 
Ausgaben . . 19428 fl. 27 fr. 


Aktive .» . 2677 fl. 14 fr. 
D. Bermögensftand: 


a. Ativfapitalien 27573 fl. — fr, 
b. Mobilien . 11956 fl. 14 fr. 
c. Ausflände . . 100 fl. — ft, 


d. Altivoet . . 2677 fl. 14 fe. 
Summn 


Landshut, ben 14. Mir 1857. 


42306 fl. 28 fr. 


2 


22105 fl. 41 fr. 2 bl. 


dL. 
Ta 


bi, 
dl, 


Li di. 
2 bi. 


bl, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungspräfident, 


@iufele. 
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Ad Num. 15,624. 


(Grrettung bes Fiſcherſohues Johann Pfeiffer von Oberndorf vom 
Tode tes Gririnfens betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Am 9. Februar 1. Is. bat der lebige- Fiſchersſohn 
Georg Ruittl, Maurergefelle von Oberndorf, 
den auf ber ſchwachen Eisdede des Tonanftremes 
darchbrochenen 10jaͤhrigen Fifhersfohn Johann Pfeiffer 
von dort mit eigener Lebensgefahr von dem augen- 
fcheinlidy drohenden Tobe bes Ekrtrinfens gerettet, 

Diefe muthige Handlung aufopfernder Menfchen- 
liebe wird hiemit unter belobender Ancrfennung jur 
öffentlihen Kenntnis gebradt. 


Landshut, ben 15. März 1857. 


Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Präſident. 
Eiuſele. 


Ad Nam. 16,009. 
An fämmtlihe Difriftspoligeibehörden 
von Rieberbapyern, 
(Totesfheine bayerifher Unterthanen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs 

von Bayern. 

Diejenigen Behörden, welche dem Auftrage be 
zeichneten Betreffs vom 12. Jänner 1,38. Nr. 10,156 
noch nicht entfprochen haben, werben biemit angemwiefen, 
denfelben nunmehr zuverläflig binnen 14 Tagen ju 
erlebigen, 

Landshut, den 15. Mir 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
@infele 
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Ad Num, 15,913. 
(Brbihaftsangrlegenheiten bayerifcher Unterthanen in Holland betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Banern. 

Bielfältige frühere Vorgänge, wie insbefonbere. die 
in neuerer Zeit vor einem bayerifchen Gerichte öffent. 
li verhandelte Unterfehung gegen. den ehemaligen 
Hofcommiffär Hunbt aus Darmftabt wegen Be- 
trugs haben die Leichtgläubigfeit entnehmen laffen, mit 
welcher bayeriſche Unterthanen, aller Erfahrungen un- 
geachtet durch trügeriiche Vorfpiegelungen ſich zu ber 
Hoffnung verleiten laſſen, angedlih in Holland zu 
erhebende große Erbſchaften durch ſich hiezu anbictende 
unbefannte Individuen erlangen zu fönnen. Unter 
dem Borwande ſolcher Erbjaften ſiad von Schwind ⸗ 
lern und Berrügern bayerifhen Unterthanen fehr häufig 
nit unbedeutende Vorſchüſſe abgelodt worden. 

Inhaltlich höchſter Entſchlieſung vom 12./14. 
l. Mes. hat das k. Staatsminifterium des Aunern 
nun in ſichere Erfahrung gebracht, Daß in neueſter 
Zeit unter der ‚Direktion eines heruntergefommenen 
Advokaten und eines banquerotten Kaufmanns in Am— 
ſterdam fih unter dem Namen „de toerlugt‘“ ein 
Adminiftrationd- Bureau auſgeihan habe, welches ein 
Gewerbe daraus zu machen fheint, in deutfchen Zei 
tungen befannt zu machen, baß durch feine Wermitt- 
lung Erbſchaften jeder Art in Holland zu erheben feien, 

In Bolge deffen wird das Publifum vor dem 
Treiben des bezeichneten Burcaus fowie Atnlidher 
Schwiudler hiemit gewarnt, und werden zugleich fammt« 
liche Diftriftepotizeibehörden angewiejen, dieſe Warnung 
in Lokalblättern, ſowle in fonft angemeffener Weife zu 
veröffentlichen, 

Landshut, den 15. Mär 1957. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
@infele. 
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Ad Num. 15,786. 
a fämmtlige Diftriftspoligei» Behörden 
von Niederbayern. 


(Unterfuchung gegen den Handelemann C. F. Trauner ans Branfs 
furt a/M. megen verborwibrigen Golteltirens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
con Bayern. 
Durch rehtäfräfligen Beichluß des Stadtmagiftrats 
Sandshur vom 31. Jänner 1, Je. ift der Kaufmann €. F. 


Trauner in Franffurt a,/M, wegen verbotmidrigen: 


Colletlirend für auslänbifche Lotterien in eine Geld» 
ſtrafe von 50 fl. und in die Unterfuhungsfoflen ver- 
fällt worden, welch legtere 7 fl. 94 fr. betragen, 
Nachdem das Polizei-Amt der freien Stadt Franf- 
furt den Bollzug dieſes Beſchluſſes abiehnt, ergeht 
au die obengenannten Bebörben ber Auftrag, gege- 
benen Falles den Bollzug herbeizuführen und hieven 
unter gleichgeitiger Anzeige an die unterfertigte Stelle 
ben Stabtmagiftrat Landehut in Kenntniß zu fegen. 
Landshut, den 16, Mär; 1857, 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident, 
Ginjele. 








Ad Num. 15,835. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehördben 
von Rieberbayern. 


(Unterfugung gegen Georg Huber ans Offeubad wegen Berleitung 
zum Spiel in anslänbifchen Lotterien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Durch rechtöfräftigen Beſchluß des k. Landgerichts 
Gerolzhofen vom 2. Auguſt vor. Is. wurde der Han» 
beiömann Georg Huber von Dffenbadh wegen 
Colleltirens für ansländifche Lotterien, beziehungsmeife 
bes Berfuchs ber Berleitung zu verbotenem Promefien- 
fpiel in eine @eldfirafe von 50 fl., welche im Balle 
feiner Unvermögenheit in eine viergehntägige Polizei⸗ 
Arreſtſtrafe umzuwandeln if, fowie zur Tragung ber 
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reviſoriſch anf 44 fl. 22 fr, 2, fefigefepten Unter- 
fuchungsfoften verurtheilt, 
Dieß wird andurd ben obengenannten Behörden 


. mit bem Yuftrage befannt gegeben, zum Vollzuge bie 


ſes Beſchluſſes, nachdem fi die Heimathöbehörbe bes 
Berurtheilten defien weigert, gegedenen Balls in ge 
eigneter Weiſe mitzumwirfen, und ein etwa erzieltes 
Ergebniß, unter gleichzeitiger Benachrichtigung bes kgl. 
Landgerichts Gerolzhofen, fofort berichtlich anher an- 
jugeigen. 

Landshut, am 16. März 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Praͤſident. 
@infele. 
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Ad Num. 16,006. 
An ſämmtliche Polizei-Behörden 
Nieberbayerns. 


(Geſuch bes Kauſmanne Ludwig Gerzabeck aus Kaufbeuern um 
die Bewilligung zu improviſatoriſchen Borträgen im Königreiche bett.) 


Ym Namen Seiner Majeſtät ded Königs von 
Bayern. 

Durch Entſchließung bes f, Staats» Minifteriums 
bes Innern vom 13, be, Mis, Nr. 8690 murbe dem 
Raufmanne Ludwig Gerzabed zu Kaufbeuern auf 
fein mieberholt geftelltes Geſuch die Bewilligung, im. 
provifatorifche Vorträge im Königreiche abzuhalten, auf 
die Dauer eines Jahres ertheilt. 

Derfelbe ift jedoch gehalten, an denjenigen Orten, 








an welchen er jeweilig feine Vorträge zu veranftalten 


beabſichtigt, die Lofal-Polizei-Behörden hievon in Kennt, 
niß zu fegen und bie ortöpoligeilihe Beroilligung zu 
erholen. 

Landshut, ben 17. März 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. li Regierungs-Präfident, 
@infele 
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Ad Num, 16,086. 


(Befuh des Seminars» Aufpefters Dr. Morig zu Lauingen um 
Empfehlung der von ihm heransgegebenen katholiſch- paͤdagogiſchen 
Beirfgrift: „der deutſche Schulbole“ betr.) 


Im Namen Seiner Majellät des Königs 

von Bayern. 

In Folge höchſter Entfchliegung dee k. Etaats- 
Minifteriums für Kirchen. und Ecul-Angelegenheiten 
vom 14. dieß Nr. 2245 wird die von dem k. Schul⸗ 
Iehrer-Seminars-Anipeftor Dr. Morig in Lauingen 
herausgegebene Fatholifch - päbagogifche Zeitfchrift: „ber 
deutſche Schulbote, Augsburg, Berlag der Math, 
Niegerfchen Buchhandlung”, dem gefammten katholiſchen 
Schullehrer-Berfonale bes Regierungsbezirfes zur Ber 
nügung, und den Edulbehörden und Ecullebrer- 
Seminars-Borftänden zur Anſchaffung für die Ecul- 
und Seminars-Bibliothefen empfohlen. 

Landshut, den 17. März, 1857, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer drö Innern. 
v. Schilder, gl. Regierungs-Präftbent. 
Giufele. 
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Ad Num. 2079. 
(Erledigung der 11, Pfarrſtelle in Eulmbad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die durch Beförberung bes bisherigen II. —— 
in Culmbach erledigte II. proteſtautiſche Pfarrftelle 
daſelbſt wird hiemit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung 
bis zum 14. Aprit mit nachftehenden faffionsmäßigen 
Erträgnifien ausgefchrieben : 

I. An fländigem Gehalte: fl. In 

1) Aus Staatskaſſen: 

a) bar . , . 00.0.4111 15 

b) 9 —chffl. 335 m. — + 137 165 
To AS » Gere 


nah ben Rormalpreifen in Gelb |, Fr. 
vergütet, | 


ec) für 107 Klaftern Blößhoh . . 69 39 
2) Aus Stiftungsfaffen bar . . . 11 32 
IH. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Bauzuftande 
und für eine größere Bamilie aus- 
ihn . 2. 2 2 50 — 
b) 2 Tagwert Wieſe 72 — 
IV, Ertcag aus Rechten: Zinfe ‚ 135 26 


V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen „ 143 8 
VI. Obfervangmäßige Gaben . . . „7 33% 


Reiner Pfarr-Ertrag . 737 214 
Bayreuth, den 7. Mäu 1857. 
Königliched proteftantifhed Conſiſtorium. 
Fehrt. v. Rotbenhban. 
Biedermann. 








Befanntmadung. 
(Unterfuhung gegen Ghriflian Schäfer von Geinsheim wegen Ueber: 
tretung bes Prefftrafgefepes betreffend.) 

Das kqal. Kreis- und Stadtgericht Ansbach hat 
in geheimer Eipung vom 7. Mäy 1857, wobei zu- 
gegen waren: Krauffold, Direktor, Borfigenber, 
Haud und Hoffmann, Affefforen, Ritter, L 
Stantsanwalt und Gutſchneider, Protolollführer, 
die Unterbrüdung ber anonymen, auch ohne Angabe 
eines Drudortes erfchienenen Druck⸗ refp. Flugſchrift 
unter bem Titel: „Ein Wort zur Widerlegung ber - 
neuen Gefangbüdher*, foweit dieſelbe nicht in Privat 
befig übergegangen iſt, wegen ihres nad Art. 20 
und 33 bes Geſehes vom 17. März 1850 zum Schub 
gegen den Mißbrauch der Prefie gefepwibrigen Inhalts 
verfügt, was hiermit zur Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, am 13, März 1857. 

Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der königliche Direftor: 


Krauffolb. 
Gartoriue. 


413 = — 
U. Augsburger-Cours 
vom 12. März 1857. 
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Landshut, ittwoch den 25. März 
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Anhalt: 
Die Einführung eines uenen Papfpftems in Defterreih. — Beilage. 





L Belauntmachungen . der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num, 16,167. 

An fämmtlide Paßpolizeibehörden 

in Niederbayern. 

(Die Einführung eines neuen Paßſyſtems in Defterreich betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch faiferlihe Verordnung vom 9, Februar L, 
36., wirffam für alle Kronländer, ift in Oeſterreich 
ein neues Paßſyſtem eingeführt worden, gu beffen 
Durhführung unterm 15. Bebruar I. Jo. neue paß- 
polizeiliche Borfchriiten, welche mit dem 15. März 
1857 in Wirkſamkeit zu treten haben und durch welche 
alle übrigen, mit denfelben nicht im Einflange ſtehen · 
den paßpolizeilichen Beſtimmungen als aufgehoben ers 
klärt werden, erlaſſen worden ſind. 

In Folge höchſter Entſchließung des k. Staats⸗ 
Miniſteriums bes Junern vom 13. dß. Miso. werden 
dieſe neuen peßpolizeilichen Vorſchriften im Auszuge 
nachſtehend mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß 
ſowohl bei Ausſtellung von Paͤſſen zur Reife in bie 








ff. öſterreichiſchen Staaten nad) dieſen Beflimmungen 
fi) genau zu achten, als auch nach denſelden die vom 
15. Maͤrzel. I6. an ausgeftellten Paͤſſe k. k. öfter- 
reichiſcher Unterihanen zu beurteilen find, 

Hiebei wird übrigens auf 8. 8 Abf. 3 und $. 10 
biefer Borfchriften noch befonders mit dem Beifügen 
aufmerffam gemacht, daß nad dem zwiſchen Bayern 
und Defterreih beftehenden Uebereinkommen eine Paß- 
vifirung durch die Orfandtiaften nur dann erforderlich 
it, wenn von dem Paßträger ber Eip der Gefantt- 
ſchaft berührt wich, 

Landshut, ben 18. März 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v, Schilder, k Regierungspräfibent, 


@infele. 
Buweiter Abfdpnitt. 
Borfhriften fürReifender Jaländer in’s Ausland, 
$. 2. 


Zu Reifen in bas Ausland bedürfen Inländer 
eines ordnungsmäßig ausgefertigten Reiſepaſſes. 
Ausgenommen bievon find die ®rängbewohner, 


welche lediglich eines Certififates des Borftandes ber 
25 
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betreffenden politifchen Bezirfsbehörde bedürfen, um zu 

Zwecken des täglichen Verkehres, fowie zu kurzen Luft 

fabrten in das benachbarte Ausland, die öſterreichiſche 

Gränze unbeanſtandet überfhreiten zu fünnen, 

Ebenſo fönnen bie Vorſteher jener lanbesfürfilichen 
Polizeibehörde, deren Amtefig von Der Oränge nit 
weit entfernt it, fowie die in Gurorten nüchſt der 
Bränze aufgeftellten Ianbesfürftlichen Infpeftionss Eom- 
miffäre unbedenflien Perſenen Reifecertififate für kurze 
Luflfahrten in das benachbarte Ausland ertheilen. 

8. 3. 

Reiicpäffe in das Ausland dürfen höchſtens auf 

bie Dauer von brei Jahren ausgefertiget werden, 
$. 4. i 

Zur Ausftelung von Reifepäffen in das Ausland 
find ermächliget: 

1) das Minifterium des kaiſerlichen Haufes und bes 
Aeußern nah Maßgabe feines befonderen dieß- 
fälligen Wirfungsfreifes ; 

2) bie Chefs der politifchen Landesſtellen (Chefs ber 
Staithalterei-Abtheilungen) an Perfonen, die im 
Ber mallungsgebiete ihren Wohnfig haben; 

3) bie Vorſteher der Kreisbehörden (Komitatsbehör- 
ben, Delegationen) im Namen bes vorgefegten 
Landeschefs an Perfonen, bie im Kreife ihren 
Mohnfig haben, jedoch nur in dringenden Fällen 
und mit der Verpflichtung zur Anzeige an den 
Landeschef (Chef ber Stattbalterei-Abtheilung.) 

85. 5. 

Ausnahméweiſe find: die Chefs der politiſchen 
Landesſtellen (Cheſo ber Statthalterei - Abtheilungen) 
ermaͤchtigat, Perfonen, bie fi nur zeitlich im Ber 
waltungsgebiete auſhalten, falls gegen deren Unbebenf- 
licht zit kein, Zweifel ohmaltet, Reifepäfle ins. Ausland 
zu ertheilen, wovon jedod ber bezügliche Randeschef 
ſagleich in Kenntniß zu fepen iſt. 

$. 6. 

Die £., £, Miffionen find ermächtiget, den im Aus- 

ſande befinblishen Defterzeichern. die Paͤſſe zur Rückreiſe 
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nad Defterreih und zur Weiterrelfe in's Auslınd zu 
sibiren, ſolche zu verlängern, ober auch neue Paͤſſe 
zu erthellen. 

Das Viſum oder bie neue Paßertheilung für eine 
andere Richtung oder in andere Länder, als wohin 
bie aus der Heimath mitgebrachte Reifeurfunde lautet, 
Darf nur gefchehen, wenn gegen ben Reifenden feine 
Bedenken obwalten. — Hievon, fowie überhaupt von 
jeder Pagverlängerung oder Ertheilung eines neuen 
Baffes, ift dem bezüglichen Landeochef Nachricht zu geben. 

In iwieferne die k. k. Gonfulatsbehörben zur Aus- 
übung einer Amtswirffamfeit in paßpolizeilicher Be— 
siehung ermächtiget find, beftimmen bie ihnen dießfällig 
ertheilten befonderen Inftruftionen. 

$. 7. 

Wenn die Grfege des fremden Staates, wohin 
fi der Inländer begeben will, zum Eintritte Bahin bie 
Vidiruug des Keifepafjes durch die am Faiferlichen Hofe 
beglaubigte Geſandſchaft besjelben verlangen, fo wirb 
fi der Juländer, um an dem Eintritte nicht gehindert 
zu werden, um biefes Viſum zu bewerben kaben, 


Dritter Abſchnitt. 


Borjhriften für Reifen der Ausländer in bas 
Inland. . 
$. 8. 

Jeder Ausländer, welcher fich in ben öfterreichiichen 
Kaijer-Staat begibt, muß wit einem ordnungemäßigen 
Reifepaffe verſehen fein, 

Bon diefer Beftimmung find fouveräne Fürften 
und die Glieder jener regierenden Häufer, welche 
königliche Ehren genießen, nebft den fie begleitenden 
oder einzeln reiſenden Gemahlinnen und Kindern für 
fi, ihr Gefolge und ibre Dienerfchaft ausgenommen, 

Auch werben durch diefe Beftimmungen weder die 
bezüglich der Legitimation zum täglichen Grängverfehre 
beſtehenden befonderen Borfchriften, noch die mit fremr 
ben. Regierungen bezüglich der fogenannten Paßlarten 
getroffenen Vereinbarungen berührt. 
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6. 9. 

Bon aubländiſchen Behörben auégefertigte Reife 
paͤſſe können nur dann ale ordnungémäßig anerfannt 
werden, wenn ſie von den berufenen Behörden jenes 
Landes, dem ber Fremde feinen ſtaatobürgerlichen Ver— 
hältniſſen nad) angehört, für die Reife nach ben k. k. 
oͤſterreichiſchen Staaten ausgeftellt und nach Vorſchrift 
bes 8. 19 abgeſaßt find. 

8. 10. 

Der von einer auéländiſchen Behörde ausgefertigte 
Reiſepaß muß, in ſoweit nicht ein Uebereinkommen 
mit der betreffenden fremden Regierung eine Ausnahme 
begrünbet, mit dem Bifum einer f. £, öſterreichiſchen 
Miſſton ober eines dazu ermächtigten k. k. Conſulates 
verſehen fein. 

$. 11. 

Wenn ein Ausländer wegen Berluftes feines Reifes 
pafies oder aus anderen Gründen einen neuen Paß 
zur Sortfegung feiner Reife in dad Ausland oder zur 
Rüdreife in basfelbe dringend benöthiget, fo fann ber 
Ehef der politiſchen Landeaftelle, jedoch nur in Ermang- 
lung einer Bertretungsbehörbe bes Staates, dem ber 
Fremde nad feinen ſtaatsbürgerlichen Berpältniffen 
angehört, einen ſolchen Reifepaß, unter ausdrädlicher 
Erwähnung des Grundes und: Zwedes, ausftellen, 
wovon die Anzeige an das Minifterium bes Aeußern 
im Wege der oberſten Polizeibehörde zu erflatten ift. 


dietler Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 12. 

Von ber bisherigen Verpflichtung, bie Reifeurfuns 
ben in- ober ausländiſcher Behörden im Innern des 
fterreichifchen Kaiferftaates regelmäffig vorzumeijen, 
pibiren zu laffen, und ämtlich zu hinterlegen, kommt 
es ab, wornad auch die bisher beftandene Pflicht zur 
Löfung von Aufenthaltsfarten entfällt, 

Dasielbe Hat rückſichtlich ber 
au gelten, 


am 
$. 13. 

Nur an ben Gränzen des öfterreichifhen Kaiſer⸗ 
ſtaates unterliegen bie Reifepäffe, fie mögen von in- 
ober auslänbiichen Behörten audgefertigt fein, ber Re- 
vifion durch die k. k. Gränzauffichtsbehörde, welche, 
in foferne fein Anſtand obwaltet, das Viſum zur 
Weiterreiſe ertheilt. 

Ohne Einholung biefes Viſum if den Reifenden 
der Uebertritt der Gränze nit gefattet. 


8. 14. * 


If ber Reifende mit cinem orbnungsmäßigen 
Reifepaffe nicht verfehen, oder mangelt bemjelben bas 
Viſum ber betreffenden f, &. Miffion ober bee k. k. 
Eonfulates, weiſet er ſich aber fofort als unverdaͤchtig 
aus, jo fann ihm bie E. f, Gränz- Auffihtsbehörbe 
einen Interimsfhein an den Ort ber nädhften Polizei- 
ober nach Umſtänden aud ber politiihen Behörde, 
melden er auf feiner Reife betritt, eriheilen, in wels 
dem alle der abgenommene Reifepaß unter Begrün- 
dung bes Verfahrens an bie gedachte Behörde einzu- 
fenden ift. 

Ein berlei ausgeftellter Interimsfhein hat mur 
eine befchränfte, entweder ausbrüdiidh feſtgeſetzte oder 
fih von ſelbſt verſtehende, aber jedenfalls vierzehn 
Tage nicht überfchreitenbe Giltigfeit. 


$. 15. 

Die Ausftelung einer Legitimationdfarte und bie 
Ausfertigung eines Paſſes zu Reifen in das Ausland 
barf in der Regel ($. 24) nur ſolchen Individuen 
verweigert werben, welche nicht im Bollgenuffe ber 
bürgerlichen Rechte ſtehen, infoferne fie tie erforder 
liche Zufimmeng ber hiezu berechtigten Perfonen nicht 
beibringen, oder welche in bem Rechte zu reifen durch 
polizeiliche oder gerichtliche Verfügungen befchränft find, 

Es wird den Behörden zur befonderen Bflicht 
gemacht, die Amtshanblung über das Anfuchen einer 
Partei um Ausfertigung einer ſolchen Urkunde mög- 
lichſt zu befchleumigen. 
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$. 16. 

Die k. k. Behörden haben die Neifepäfle nad 
einem gleihmäßigen gedrudten Formulare ausjufertigen. 

Für tie Ausfertigung darf außer ber Stempel. 
gebühr weder eine Schreib- noch eine fonftige Tare 
eingehoben werben, 

Diefe Beflimmungen gelten auch für bie Legiti- 
mationsdlarten. z 

$. 17. 
Der Reifepaß, ſoll enthalten: 
1. Bor- und Zunamen, 
2. Charakter oder Befhäftigung, 
3. Wohnort, 
4. Alter, 
5. Religionsbefenntniß, 
6. Reiſeziel, 
7. Unterſchrift des Reifenben, 
. Giltigfeitsbauer und 

9. in der Regel das Eignalement. 

Die Legitimationefarte hat die oben sub 1, 2, 3 
und A vorgezeichneten Erforderniffe zu enthalten. 

$. 18. 

Rüdfihtlih ber Form und des Inhaltes der von 
dem Minifterium des Faiferlicken Haufes und bes 
Aeußern auggefertigten Päffe bleibt es bei der bis- 
herigen Uebung. 


© 


$. 19, 
Reifepäffe, welde von ausländifhen Behörden 


berrühren, müffen mit ben in den Staaten, von beren . 


Behörden fie ausgeftellt wurden, geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Börmlichkeiten verfeben, jedenfalls aber jo be- 
ſchaffen fein, daß daraus die im $. 17 zub f, 2 und 
3 vorgefchriebenen Erforderniffe erichrlih find, 
Mangelt in einem ſolchen Pafle die Giltigkeits⸗ 
bauer, fo ſoll diefelbe mit Rüdfiht auf den Reiſezweck 
und bie fonftigen Berhältniffe des Reijenden, und im 
gänftigften Bale in der Regel nur für den Zeitraum 
von drei Jahren, vom Tage ber orbnungsmäffigen 
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Ausſtellung oder in gleicher Weiſe erfolgten Berläns 

gerung an gerechnet, als wirkſam betrachtet werden, 
$. 20. 

In’ der Regel darf der Reifepag nur auf Eine 
Berfon lauten. 

Eine Ausnahme beftcht hinſichtlich der Begleitung 
bes Reifenden, unter melder aber nur beffen Ehegattin, 
Kinder, Plegebefohlene oder minderjährige Anver- 
wandte, Gefoige und Dienerfbaft zu verftehen find, 

Es genügt, wenn die einzelnen Individuen Ddiefer 
Begleitung mit ihrem Vor- und Zunamen und unter 
Angabe ihres bezüglihen Verhältniffes zu dem Rei— 
fenden in deſſen Paſſe aufgeführt werden. 

Jedenfalls haftet der Reiſende für die Identität 
feiner Begleitung mit den im Paſſe aufgeführten In- 
dividuen, 

$. 21. 

Ebenſo bedarf die Schiffmannſchaft, wenn nicht 
fpegielle Verordnungen, ober in Bezug auf Reiſen ins 
Ausland bie Einrichtungen des fremben Etaates, wo- 
kin fich dieſe'be begibt, etwas Wuderes verlangen, 
feines eigenen Paſſes, fondern ed genägt, wenn das 
bie Perfonsbefchreibung enthaltende namentliche Ber- 
zeihniß derfelden dem Bafle des Schiffsführers beir 
gefügt, oder in bie gehörig beglaubigte Mufterrolle 
tingetragen iſt. 

Für Die bei der Seeſchifffahrt verwendete Schiffs— 
mannſchaft bleiben die rückſichtlich ihrer erfloffenen fpe- 
ziellen Berordnungen in Wirffamfeit. 

$. 22. 

Jede Aenderung in ber Begleitung des Bapin- 
habers meh ber naächſten politiſchen oder Polizeibehörde 
zur geeigneten Bormerfung im Waffe angezeigt werden, 

ben dasfelbe ift zn beobachten, wenn fih Aen⸗ 
derungen in der Schiffemannſchaft ergeben, 

Bei ter Seeſchiffomannſchaft hat Bie Anzeige an 
das zunächſt berührte Halenamı zu geſchehen. 

$. 24. 

Durch die gegenwärtigen Vorſchriften werben nicht 
berührt: 

1) Die Befimmungen über Wanderbüher und 
Hauſitpaͤſſe, deren Inhaber fi rückfichtlich der Mel- 
dung auf ihren Wanderungen fortan nad diefen Be- 
flimmungen zu benehmen haben, 


— — ——— — 
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Dayerifdhes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


— 


Nr. 26. 








— 











Landshut, Sonnabend den 28. März 


1857. 





Subalt: 
Bitte des Beneralagenten Raufmann uton Friedt. Keim in Bayreui um Beitätigung bes Gommifflonde Ich. Bapt. Blaim in Lande: 
hut, ale Agenten für das Auswanderer: Srpebientenhans N, Stifter et Comp. in Bremen. — Die Gröffnung eines provlſoriſchen 


Gredits zur Bezahlung der Crigenz⸗Zuſchüſſe des Schullehrer⸗ Perfonales für das 
gegen bie infulirten Aebte der Benebiktiner-Stifte. — Die Berhältaiffe 
noner aus Bogen um die Bewilliguug zur Aufnahme vor Adreſſen und 


Tl. Duartal 1856/57. — Die Courioiſie 
ber Saudgerihtöbienersgehilfen. — Geſuch des Anton Go: 
Beſtellungen für das öſterreichiſche Fabriks- und Handels, 


Lerifon. — Auffiht auf Landesverwiefene. — Unterfuchung gegen Georg Oraim von Seckmauern wegen Unterflagung und Be 


trugs, Hier Aufüiht auf Landesverwiefene. — Lenbesverweifung bes 


ledigen Dienfturhts Georg Michael Dieg von Meubadh, 


f. würtembergifchen Oberamts Gerabronn. — Die Stiftumg des Bauers Adam Poſtler zu Windifchleiten für bie dortige Schule. — 
Agenturen der Beipziger Beuer-Berfiderunge-@efellfchaf:. — Die allergnätigfe Bewilligung einer Gollefte für das Armen s und Kinber- 
Grjiehungsgaus zu Pirmaſens. — Die Nachſtellung. — Das Gurfiren falſcher Minen — Die Beransgabung eines falſchen 
Bulvenflüdes. — Geuergefährlihe Anlagen in Gebänben. — Die abminifirative Auıtspraris als Borbebingung ber Sulaffung zur 


praktiſchen Goncurspräfung,. — Befanntmachung , 


Adlöfunge-Schulobriefe betr, — Belanntmachnng, die Berloo 
« Uuterfuhung wegen Mißbrauches der Preſſe buch bie Druckſch 


die unerhobenen Kapitalien der VII. Berloofung der 4°/sigen Grunbrentens 
fung ber 4 procentigen Grundrenten-Rblöfunge-Schufdbriefe betr. — 
rift: „Berierungen ter priftlichen Welt von T. D. Naule, Leipzig 


1857.” — Dienftes: und fonfige Nachtichten. — Mugsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


En ne — 


J. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 15,575. 
(Bitte des Beneralagenten Kaufmann Anton Friedt. Keim im 
Bayreuth um Betätigung des Commiſſionät Joh. Bapt. Blaim 
in Landshut, als Agenten für bas Auswanderer: Erpebientenhaus 
N. Stifter et Comp. in Bremen betrefftud.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern. 





Auf Antrag des General ·Agenten Kaufmann Anton 


Friedtich Keim in Bayreuth wird ber Eommifs 
fionär Johann Dapt. Blaim zu Landshut flatt 


bes frühern Agenten Heinrich Obermaier als Aus- 
wanderungs-Agent für das Auswanderungserpedienten« 


Haus N. Stifter & Comp. in Bremen beftätigt; 


was hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
Landehut, am 13, März 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent, 
@infele 
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Ad Num. 16,178. 
Anfämmtliher. Diftvittöfhulihfpeftionen 
in Nieberbapyern, 


(Die Eröffnung eines proviforifden Grebits zur Bezahlung ber 
GrigenzBufgüfle des Echulichrer-Perfonales für das Il. Duartal 
1856/57 Seireffenb.) 


Im Namen Seiner Majıflät ded Königs 
von Bayern, 

Den k. Difeiftöfhulinfpeftionen wird hiemit zur 
Wiffenfhaft und Behufs der Verftändigung des unter- 
gebenen betheiligten Schullehrer -Perſonales eröffnet, 
daß unterm Heutigen die kgl. Rentämter ermächtiget 
worben find, bie Exigenz -Zuſchüſſe aus der Kreis- 
Schulbotation nad Maßgabe bes Kreisfonds Etats 
für Erziehung und Bildung pro 1855/56 — in ber 


Borausfegung bes Diſtriktsſchulinſpeltionsſeits zu be _ 


ftätigenden Bortbeftande ber bie Bewilligung bervor- 
gerufenen Berhältniffe bes Jahres 1855/56 unb in 
fo ferne nicht inzwiſchen beſchränkende oder erweiternbe 
Entſchließungen von Seite ber unterfertigten k. Stelle 
erfolgt find — an das betheiligte Schullehrer-Perfonale 
für das I, Quartal 1856/57 gegen Empfangs- 
beftätigung vorſchußweiſe auszubezahlen, nachdem bie 
Ausfhreibung des Kreisfonds- Etats für Erziehung und 
Bildung pro 1856/57 bisher noch nicht verfügt 
werben Fonnte. 

Landahut, ben 17. Maͤrz 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Sqiltq er, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
@infele. 


Ad Num, 16,349. _ 
(Die Courtoiſie gegen die infulirten Aebte ber Benebiltiner-Stifte 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
. von Bayern. 

Eike Majeftät ber König haben inhaltlich 
höchſter Entſchließung bes F. Staatsminifteriums des 
Innern für Kirchen» und Echulangelegenheiten d, d. 


—— u 
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16. I, Mis. Allerhöchſt zu befehlen geruht, daß ben 
infafirten Aebten der Benebiftiner-Stifte in ben amt- 
lichen Aufchreiben und Erlaffen von Seite der landes- 
hertlichen Stellen und Behörden das Präbifat und 
ber Titel „Herr“ gegeben werde, was zur Wiffenfhaft 
und Nachachtung befannt gemacht wird, 

Landshut, den 20, Mär, 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfibent. 
Ginfele. ° 











Ad Nun. 16,169. 
An bie Vorſtände der fal. Landgerichte. 
(Die Berhältniffe der Landgerichtsdieneregehilfen betreffend.) 
Im Nomen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Das k. Etaats-Minifterium des Innern hat mit 
höchſter Entfhliegung vom 14. Ifd. Mis, unter Feft- 
haltung des Grundſatzes, daß den kgl. Landgerichts- 
Borftänden eine genaue und ununterbrochene. Ueber- 
wachung der Thätigfeit der Gerichtsbienersgehilfen fo 
wie bie raſche Entfernung eines jeden berfelben ob- 
liege, welcher entweder im Dienfte wicderhofte oder 
gröbere Berfehen fih zu Schulden fommen läßt, ober 
aber buch fein Benehmen ober fein fittliches Verhalten 
zu Einfchreitungen ober gegründeten Bedenken Anlaß 
gibt, — ben Prligten ber k. Landrichter angereiht, 
bag auch vorgängig ber. Genehmigung des Ein- 
tritted eines Gehilfen bei Ihrem Amte eine umſichtige 
und firenge Prüfung feines Leumunds und bie Ver— 
weigerung ‚ber Aufnahme gelegen fei, mo immer hier- 
aud Bebenfen ſich ergeben haben, — 

Ten k. Landrichtern, zu denen vertraut wird, fie 
werben fi) die Ueberwachung ber Thätigfeit ber @e- 
richtsdienersgehilfen angelegen fein laſſen, wirb biefe 
höchſte Anordnung mit dem WAuftrage fund gegeben, 
die Entlafung ber den Anforderungen bes Dienftes 
nicht entſprechenden Gehilfen nach den gegebenen Di- 
reltiven jebesmal fogleich zu bewirken, bie Genehmigung 
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zum Cintritte eines neu angemeldeten Gehilfen von 
ber Borausfegung eines ungelrübten Leumunds ab- 
hängig zu machen, zu diefem Behufe auf die Beibrin- 
gung aller Zeugniffe und Eertififate, welche über bie 
frühere Verwendung oder Bebienftung bed Aufzuneb- 
menden jweifellofen Auſſchluß zu geben geeignet find, 
iu befteben, die Genehmigung zum Eintritte dem Ge- 
. zichtödiener ſchriftlich zu eröffnen, dieſe Belege auf bie 
“ Dauer der Verwendung bei Amt zu affeıwiren, nicht 
minder bei freiwilligem ustritte oder bei verfägter 
Entlaffung die auszuſtellenden Zeugniſſe, von benen 


die Eoncepte aufzubewahren find, nad ben gemachten 


Erfahrungen zu bemeffen. - 
Landohut, ten 20. Min; 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Junern. 
v Schilcher, f. Regierungs- Präfident, 
@infele 








Ad Num. 16,240. 
An die Difirifts-Boligeibehörden, dann 
bie Gewerbes und Hanbelsräthe bes Re 


gierungsbezirfe. 


(Befuh des Anton Eononer aus Betzen um die Bewilligung zur 
Aufnahme von Aorefien und Beſtellungen für das öfterreichiiche 
Fabriks⸗ und Handels» Lerifon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Dem Bevollmächtigten ber Redaktion bes äfter- 
reichiſchen Handels-Lerifons in Wien, Anton Sononer 
aus Botzen, ift durch Entſchließung bes k. Staats- 
Minifteriums bes Handeld und der öffentlichen Ar 
beiten vom 17, 1, Mis. die Bewilligung eriheilt wor⸗ 
ben, bei ben k. Behörden fo wie bei ben Gewerbs⸗, 
Babrit- und Handelsräthen die benöthigten Adreſſen 
und Aufſchlüſſe fih zu erholen, 

Die Gewerbs-Boligeibehörben, fo wie bie Gewerbs⸗ 
und Handelsrüthe des Regierungsbezixts werben bie 
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von zur Darnachachtung mit dem Anhange in Kennt 
niß gefegt, daß bie weiter erbetene Bewilligung, Be- 
fiellungen auf das obenbezeichnete Werk zu fammeln, 
bem Anton Sononer ausbrädiih verfagt, und zur 
Vermeidung verdedter Subferibenten- Sammlung zugleich 
bie Befugniß ausgefchloffen worben ift, bie möthigen 
Materialien von Privaten zu erhofen. 

Landshut, ben 20. März 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, gl. Regierungs⸗Praͤſibent. 
Eiuſele. 








Ad Num. 15,837. 

An die kgl. Stadtcommiſſariate und Di— 
firifts-Polizeibehörbenvon Niederbayern. 
(Aufſicht auf Landesverwiefene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

- xon Bayern. 

Durch rechtöfräftiges Erkenntniß bes k. Kreis- unb 
Stadtgerihts Schweinfurt vom 3, I. Mis, wurde ber 
unten fignalifirte Taglöhner Nikolaus Feleomöller aus 
Seibingsftabt, herzoglich ſachſen ⸗/ meining'ſchen Kreise 
gerichts Hildburghauſen, wegen erſchwerten Vergehens 
bes Diebſtahls mit der Strafe der Landesverweiſung 
belegt, i 5 

Dieß wird andurch fämmtlihen k. Stadtcommiffa- 
tiaten und Difrifts-PBolizeibehörden mit dem Auftrage 
befannt gegeben, bezüglich bes Borgenannten genau 
nah Maßgabe ber beſtehenden Vorſchriften, bie Aufs 
fit auf Landesverwiefene betr., zu verfahren, 

Landshut, ben 20. März 1857. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
@infele 
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Signalement 

bed Nikolaus Febsmüller von Scibdingsftadt: 

Gröfe: 57 5" ge. Mitec: 59 Yahre (1857). 
Haare: bdunfeldraun mit grauen gemifcht, Augen; 
gran, Augenbrauen: braun, Rafe: ſpih. Stirne: 
hoch. Mund: Fein, Geſicht: länglich. Oefichts- 
farbe: blaß. Stetur: Hein. Befonbere Kennzeichen: 
ed fehlen viele Zähne, 

Derfelbe trägt einem grünen Tuchmantel, eine 
dunkelblaue Tudjade, ein baumwollenes Halstuch mit 
blauem Grunde, grün geblümt, eine wollene Wefte, 
ſchwarz und grün melitt, eine graue Tuchhoſe, leberne 
Halbftiefeln und eine hohe braune tuchene Schildlappe. 


Ad Num. 15,836. on 

An ſämmtliche f. Stabtcommiffariate unb 
DiſtriktPolizeibehörden in Riederbayern. 
( Unterſuchnug gegen Georg Gtaim von Seckmauern wegen Unier⸗ 
ſchlagung und Betrugs, hier Aufſicht auf Landesverwiefene betr.) 

Hm Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Dur techtöfräftiges Erkenntniß bes kgl. Kreis. 
und Stadtgerihts Afchaffenburg vom 19. v, Mie. 
wurde der unten fignafifirte Tebige Taglöhner Georg 
Graim von Sedmauern, großherzoglich heſſiſchen Land⸗ 
gerichts Höchft, wegen Vergehens ber Unterſchlagung 
im realen: Zufammenfluffe mit poliztilich ſtraſbaren 
Prellereien zur Landesverweiſung verurtheilt. 

Dieß wird andurch ben kgl. Stadtcommiffariaten 
und Diſtriklspolizeibehörden von Niederbayern mit dem 
Anftrage befannt gegeben, bezüglich bed Genannten 
genau nach Maßgabe ber beflehenden Vorfchriften, bie 
Aufficht auf Landesvetwieſene bett., zu verfahren. 

Landshut, ben 20. März; 1857, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k RegierungssPräfident, 
@infele, 


Zähne: gefund, 


432 


Signabement 
bes Georg Graim von Sedmaueru. 
Alter: 20 Jahre, Größe: 5/6”. Haare: braun, 
Stim: ſchmal. Nafe: lang. Mund: breit. Geſichte⸗ 
form: länglicht und ſchmal. 


Ad Num, 15,740. 

An fämmtlihe kgl. Stabtfommiffariate 

unb Diftriftspoligetbehörden von Rieden 
bayern. 


(Zantesserweifung des ledigen Dienſtkuechts Geotg Michael Diey 
von Neubach, F. wurtebergiſchen Oberamis Gerabronu bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Durch Erkenntniß des k. Kreid- unt Etadtgerichts 
Ansbah vom 25. Dftober 1856, beziehungsweife bes 
f, Appellationsgerichtes von Mittelfranken vom 11. 
Bebruar 4857 wurde der ten figmalifitte Georg 
Dieg, lediger Dienſtknecht von Reubach, k. würtem- 
bergiſchen Dberamts Gerabronn, wegen Verbrechens 
des einfachen Diebſtahls zur Arbtitshauoſtrafe wor 
1'/, Jahr veruriheilt und nad) erſtandener Strafe 
bes Landes verwiefen, was ben obengenannten Be 
hörden zum vorfchriftsmäffigen Verfahren. biemit er—⸗ 
öffnet wird, z 

Randshut, den 20. März 1857, ” 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. | 
v. Schilder, . Negierungs-Präfibent. 


Ginjele. 
Signalement, 


Alter: 36 Jahre. Größe: 5’ 5” 6”, Haare: 
braun, Stirne: hoch. Augen: blau. Augenbrauen: 
hellbraun, Naſe: flumpf. Geſichtsbildung: länglich. 
Gefichtsfatbe: geſund. Bart: blond. Mund: breit, 
Kinn: ſpitzig. 

Kleidung: Schwarzer Filzhut mit Quaſte, 
ſchwarzſeidenes Halstuch, grüntuchene Weſte mit 2 
Reihen braunen Knöpfen, blautuchenes Wamms und 
Hoſentraͤger, rindlederne Stiefel. 
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Ad Num, 16,858. Era Ira 
(Dir Stiftung des Bauers Abaur Boftler zir Winbifähtetten für 
die dortige Schnle befreffed.) Zu 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Inhalilich Höfen Minifterial-Referipts vom 16, 
1. Mis, haben Seine Majeftät der König aller 
gnädigf anzuordnen gerubt, daß dem Bauern Adam 
Vofler zu Windiſchletten, kgl. Landgerichts 
Scheßlitz in Oberfranken, für das ber bortigen Echule 
gemachte Gejchenf an Grundſtücken bie befondere aller 
höchfte Anerkennung feiner ‚gemeinnüpigen Geſinnung 
unb Handlungeweife ausgebrüdt, und daß dieſes durch 
bie Ämmilichen Kreisamishlätier. des Königreichs ber 
fannt gemacht werbe, 
Landshut, den 21. Mär, 1857. 
Königlihe Regierung von Mirberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regirunge-Präfibent. 
@infele 








Ad Num. 16,515. 
CAgiuturen der Leipziget Feuer⸗ Verſicherungẽe ⸗Geſellſchaft betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Inhalllich höchſter Entſchließung bes k. Staats» 
Miniſteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 20./21. 1. Mis. wurde bie von dem Haupt 
Agenten ber Leipziger Beuer-Verfiherungs-Anftalt 2, 
Negrioli in Münden unterm 18. v. Mis. au- 
gezeigte Aufſtellung nachbezeichueter Agenten ber ge— 
baten Gefellſchaft befkätigt: 


4) des Eifenhändlers und Magiſtt ats ⸗ Nathes Kart 
Piechler in Deggendorf für bie Landgerichts 


Beyirte Deggendorf, Hengeräberg und Ofterhofen, 
unter Azweigung ber beiden erfieren von den 
Agenturen Straubing und Paffau ; 
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2) bes Malzauffchlägers Alcis Puchner in Pfarr 
kürchen für bie Lanbgerichishesirfe Pfarrficchen, 
Eggenfelden, Griesbah und Simbach an bie 
Stelle bes dieſer Agentur enthobenen Sofeph 
Einzinger jun., was hiemit zur öffentlichen Kennt 
niß gebradht wird, 

Landohut, ben 22, Mirz 1857, 
Königliche Regierung. von Niederbavern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungspräſident. 
Eiuſele. 





Ad Num. 16,605. 


Un fümmtlide Dißeitsopatigeißchörben 
in Nieberbayern. 
(Die allergnädigfte Bewilligung einer Gollelle für bas Arien: uad 
Kinber-Erziehungshans”yu Pirmafens betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Seine Majeffät ber König haben ben 
Schweſtern Anaftafia und Juſtina von dem Ors 
ben bes Heiligen Sranzisfus zu Pirmafens die Bermilli« 
gung allergnäbigft zu ertheilen geruht, in der Haupt 
und Refldenzflabt München fowie in andern Etädten 
des Königreichs bei angefehenen Familien milde Bei- 
träge für das Armen- und Kinder-Erziehunge-Haus 
zu PBirmafens in ber Pfalz fammeln zu bürfen. 

Dieß wird in Bolge höchfter Entſchließung bes f. 
Etaaisminifteriumd des Innern beider Abtheilungen 
vom 48. d. Mis. zur Wiffenfchaft befannt gegeben. 

Lanbshut, den 23. Mär, 1857, 

Königliche Regierung von ——— 

Kammer des Innern. 


v. Schil a er, Fol, Regierungs-Präfident, 
Giufele 
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Ad Num; 16,673. 
An. ſämmtliche Gonferiptions- Behörden 
z von Nieberbayerm 

(Die Nahftellung betr.) 

Im Namen Seiner Majeltät des Königs 

ven Bayern. 

Die Nahftelung für die Altersllaſſe 1835 wird 
nah $. 73 bes H.⸗EG. am Montag den 4. Mai 
lauf... Jahres vorgenommen werben. 

Sämmtliche, Eonferiptiond-Behörben, welche fi im 
Galle ber Nachftellung befinden, werben baher ange 
wiefen, bie abwefend zugetheilten Confcribiten, ober, 
wenn fie fi im gefeglicher Friſt nicht geftellt Haben, 
Die zu deren Erfap nach ber Loos-Reihenfolge berufes 
nen Nachmänner mitteld Vorweis an den k. oberften 
Relrutirungsrath (nicht fogleih an bie betreffende 
Heeresabtheilung) fo zeitig abzuorbnen, daß fie an ge- 
nauntem Tage Morgens 7 Uhr zur Bifitation und 
um 9 Uhr zur Aushebung bereit find. 

Die Ablieferungsliften-Dupfifate find mit ben er- 
forderlichen Belegen unfehlbar bis zum 1. Mai zum 
Einlauf ber unterfertigten Etelle zu bringen. 

Dabei ift auch bezüglich der in Unterfuchung be 
findlichen onferibirten der Etand der Unterfuhung 
anzuzeigen, 

Die Vifitationd + Protofolle werben nod zum Ge— 
brauche zurüdbehalten. 

Landshut, den 23. März 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v, Schilder, f. Regierunge-Präfident. 
S yller, Acc, q. Geltetär. 








Ad Num. 14,348. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörden 
von Niederbayern. 
(Das Gurficen falfcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. 
von Bayern, 
In der Stadt Kempten ift von einem Bauern- 
burſchen jener Gegend ein falfcher franzöfifher Zaub- 
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ihaler mit ber Jahreszahl 1784 ausgegeben wordeu. 
Rah dem Ergebniffe der Unterſuchung beftcht dieſer 
Laubthaler aus einer weribioien Metall - Eompofition 
von Kupfer, Zinn, vielleicht auch eiwas Blei und ift 
in einer nach einem ächten Stüde angefertigten Form 


gegoſſen, feinem äußern Anſehen nach ſchon lange im 


Curſe geweſen und ſcheint nicht erſt in jüngfter Zeit 
verfertigt worden zu ſein. 

Vor Annahme und Verbreitung ſolcher Münzen 
wird gewarnt; forgfältige Spähe hiegegen iſt anzu⸗ 
ordnen und vorkommenden Falles vorſchriftömäßig ein⸗ 
zuſchreiten. 

Landshut, den 24. März 1857. ’ 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, fgl. Regierungs-Prüfident, 
Ginjele. 














Ad Num, 13,366. 
An fämmtlige — — — Bepärden 
von Niederbayern. 

(Die Veransgabung eines falſchen Guldenflücks betreffeub.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

Dei dem k. Landgerichte Kemnath wurbe im vo⸗ 
rigen Monate ein falfches Guldenftüf mit f, wärtem- 
bergifhen Gepraͤge und ber Jahreszahl 1839 einge 
zahlt, welches ſowohl durch die mangelhafte Ausführung 
der Ränderung bes Eichenlaubes und die fehlerhafte 
ungleihe Schrift, dann durch den matten Klang als 
falſch erfennbar if, 

Gleichfalls if die Zeichnung bes Kopfbildes Ski- 
net Majeftät des Könige Wilhelm von MWürtemberg 
ganz verfehlt, indem die Haare mit ber Ausführung 
bes Yuges und bes Ohres fowohl eine fehlerhafte 
Stellung, als eine ganz ungeübte Hand erfchen laſſen. 

Inden por Annahme und Werbreitung folder 
Falfififate gewarnt wird, ergebt an bie fämmtlichen 
Diftriktepotigeibehörben ber Auftrag, geeignete Epähe 
zu verfügen und ſachdienliche Refultate über Verfertiger 
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und Berbreiter, umtersgleichzeitiger Anzeige am bie 

unterfertigte Stelle, unmittelbar bem % Randgerichte 

Kemnath mitzuiheilen, — 
Landshut; ben 24. Mir 18575 ET 


"ghiglice Hegierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. eqiiqer, t. Beglesungt-Bräfbet 
Ginfele. 








Ad Num. 16,430. 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden 
und Brandbverfiberungsd-Infpeftoren 
von Niederbanern, 
(Beuergeführlihe Anlagen in Gebäuden beirefient.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bepern. 
Das k. Staatsminifterium "bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten Hat durch 5. Refcript vom 17, 
dß. Mis. nach Maßgabe bes erholten techniſchen Gut- 
achtens auf. ®rund bes Art. 61 Abf. 2 bes Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 verfügt: 
„daß Bindfaden und Zwirufabrifen bezüglich der 
Beuergefährlichfeit den Seiden und Baumwoll- 
Zwirnereien gleichzuachten, demnach gemäß $. 71 
Ziff. IN, 6 der Inſtruktion vom 9. Oktober 
1852 und der Minifterial- Entfhliefung vom 
20. Juni 1854 N. 6773 als Gebäude mit 
fenergefährlihen Anlagen I. Grades zu behandeln 
feien ;* 

was biemit ur Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt 

gegeben wird. 

Landshut, den 24. März 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Ginfele 
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Ad Num. 8194. 
(Die aduiniſtrative Amtspraris als —— ber Zulaſſung 
zur prafiifhen Goncursprüfung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

von Bayern. 

In nachſtehenden Abbdrucke wird bie unterm 17. 
Dezember v. 98, von ben k. Staats, Minifterien der 
Zuftiz, des Innern und der Finanzen erlaffene höchſte 
Entſchließung zur Kenntniß und Nachachtung der. Be- 
theiligten veröffentlicht.” 

Landehut, ten 25. Mär 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

| Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs -Praͤſident. 


Giujele 
Abdrud ad Num. 3739, | R 


Königreib Bayern. 
Staatd:Minifterien Ders Juſtiz, ded Innern und 
ber Finanzen, 

Die unterfertigten Staatsminifterien finden ſich ver- 
anlaßt, be&ufs gleichmäßigen Vollzuges ver 88. 20 und 
29 der alferhöchften Berordnung vom 6. März 1830 
binfichtlih der Abminiftrativ-Praris folgende Normen 
vorzuzeichnen. 

1) Candidaten, welche für alle Zweige bes höheren 
Staatsbienftes einſchlüſſig des höheren Finanzbienftes 
fih zu habilitiren wünſchen, haben bie brei praftifchen 
Fälle aus ber Yufliz, aus der innern DBerwaltung und 
aus ber Finamzabminiftration zu bearbeiten, und erhal⸗ 
ten fobann hierüber zwei Prüfungs-Zeugnijfe, indem bei 
ber Feſtſtellung bes für die Bewerbung im Finanzbienfte 
ausgeftellten Zeugniffes an ber Etelle ver Note aus 
bein praftifhen Falle der innern Verwaltung, jene aus 
bem Finanzfalle in Berechnung gezogen wird. M.A. 
vom 20. September 1846. Fortg. V. S. Bo, XXXIL 
8. 1971 ©. 17, 

2) Nachdem der Bearbeitung jedes biefer prafti« 


ſchen Bälle in Gemäßheit ber 88. 20 und 29 ver Aller- 


höchften Verorbnung vom 6. März 1830 eins zwölf 
monatliche praftifhe Vorbilbung in bem betreffenden 
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Wirkungstreife vorauszugehen hat, fo hat bie Habilitit- 
ung gleichmäßig nach allen Richtungen in ber Negel erſt 
nach breijähriger Amtspraxis ftatt, und es erfcheint das 
gewoͤhnliche Verfahren ganz zweckmäßig, wo nach erſtan— 
dener Praxis in ber Juſtiz und in ber innern Verwal- 
tung der allgemeine Concurs, nach weiterer Rentamts⸗ 
Praxis aber ber Finanz-Concurs, vielmehr die Löſung 
bes praltiſchen Falles aus der Finanz, unternommen wird. 

3) Candidaten, welche während des Bienniums in 
der Berufswahl ſchwanken, von ber Praxis in der in— 
nern Verwaltung zu jener im Finanzdienſte übergeben, 
oder umgekehrt, Fönnen nach ihrer fchlieglichen Wahl zur 
Bearbeitung des praftifchen Falles aus ber innern Ver— 
waltung oder aus ber Finanz-Abininiftration zugelaffen 
werben, foferne die SKreis-Regierungen, 8. d. 3., bie 
Borbebingungen zur Difpenfation nach ‚ver Verorbnung 
dom 10. Auguft 1848 über die Gejchäfts-Vereinfach- 
ung vorliegend finden, ſohin zum mindsften bie Hälfte 
ber vorgefchriebenen Amtspraxis, d. h. eine Pragis von 
wenigflens jehs Monaten, ausjchlieglih bem betreffenden 
Dienfteszweige — ber inuern Verwaltung oder ber Fir 
nauz — gewidmet wurde. 

Auch iſt für den Finanzdienſt die Ergänzung der 
zwölfmonatlichen Amtspraxis nah dem Coucurſe noch 
vor ber Aushäudigung des Prüfungs-Zeugniſſes uuer- 
laßlich MU. vom 12. November 1855 Nr. 2185. 
4) Die gleichzeitige Zulaffung zur Bearbeite 
ung ber praftifcgen Fälle ber innere Verwaltung und 
der Finanz Aominiftration ift nach zweijähriger Amts— 
Praris nur ausnakmeweife in dem einzigen Falle ftatt- 
haft, wenn ber Caudidat noch vor Aushänbigung ber 
Soncurd-Noten, fohin in den nächſten 6 Monaten nad 
ber Prüfung, feine Amtspraris in ber Urt zu ergän- 
zen vermag, daß er jeder ber Hauptfparten, ber Juſtiz, 
ber innern Verwaltung und ber Finanz volle neun 
Mouate der praftijchen Ausbilbung ſodann gewibmet hat. 

Diefe Bedingung ift in ber Anmiffion ausbrüdlich 
und genau präcifirt auszuſprechen, und beren Vollzug 
bei der Aushänbigung ber Noten zu überwachen; auch 
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iſt bei ter Voranzeige über tie gewährten Zulaſſungen 

von ber Abmiffion mach zwei Richtungen ſtets Grwäß- 

nung zu machen. Ka T 
München, dem 17. Dejember 1856. "sur 


Auf Seiner Königliben, Majeſtät allerhöchſten 
Be. ** 


Dr. v. Afhenbrenner. Dr. v. Ringelmann. 
Graf von Reigersberg. © 


Ausdie f -Begierung, K. d. 3., Dur den Minifter 
von Mieberbayern. ber General:Sefretär: 
Die abmiriftrative Amtepraris WMniſt erialtalh 
als Vorbedingung ber Zulaſſung Guplen, 
zur — — 
beireffend 








Befanntmadung, 


die umnerhobenen Gapitalin bee VII. Berloofung ber 4%, igen 
Grandrenten:Ablöfunge:-Schultbriefe betr. 


Bon ben, gemäß ber VII Berloofung zur Heim- 
zahlung beftimmten 4%/,igen Grundrenten -Abloͤſungs · 
Schuldbriefen 


(vide Bekauntmachung vom 26, Juni 1854. Reggs.⸗ 
Blatt 1854 pag. 393 — 404.) 


find die Schuldbriefe 


Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Serien: ober Kaſſa⸗ſa taſter⸗ Kapitals⸗ 
Haupt » Kataſter⸗ Rummern: Betrage zu 

Nummern: 
27,887 40,265 1000 fl. 
36,502 52,540 1000 fl. 


no nicht zur Einiöfung angemeldet worden. 

Die Befiger ber bezeichneten Schuldbriefe werben 
demnach aufgefordert , fid) ohne weiteren Verzug zur 
Einlofung derſelben bei ber k. Grundrenten-Ablöfungs- 
Kaſſa in- Münden zu melden, widrigenfalls beren 
Forderungen nad) $. 13, bes Geſetzes vom 11, Sep- 
tember 1825 (Geſetzblait 1825. pag. 202.) 

nad Ablauf von feh8 Monaten vom 
1. April biefes Jahres beginnend, 
zu @unften bes k. Grundrenten-Ablöfungs- — ex· 


loſchen fein würden. 
Münden, den 10. Mär, 1857. 


Kl. Bayr. Staats : Schulvdentilgungd; Eommiffion 


v. Sutner, 
Steger, Gelretär, 


i Fi 


Befanntmadung, 
bie Berloofung ber dprocentigen Grunbrenten » Mblöfungs: Schuld: 
briefe betr, 


Durch hoͤchſte Entſchließung des kgl. Etaatsmini- 
ſteriums ber Binanzen vom 11, db. Mis. Nro. 3616 
wurde Die Vornahme einer weiteren Verlooſung ber 
4 procenligen, Orundrenten-Ablöfungs-Schufdbriefe an- 
georbuet, N 

In Bolge beffen wird 

am Dienftag ben 31. biefes Monats 
Bormittags 9 Uhr 
bie Summe von 
600.000 Fr 

nah dem mittelft dieſſeitiger Belanntmahung vom 
14. Jänner 1851 (Regierungsblatt 1851 pag. 35 
— 39) veröffentlihten Plane in Gegenwart einer Ab- 
ordnung ber f, Polizei-Direction 


im f Odeonsgebäude Eaal Nr. 1 
über cine Stiege 


von der uuterfertigten Commiſſion öffentlich verlcost 
und ſonach das Refultat zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht werden, 

Die verloosten Schuldbriefe werden 

vom 1. Juli dieſes Jahres beginnend 
außer Verzinfung gefegt, mit der Rüdzahlung ber- 
felben Dagegen wird ſogleich nach der Verloofung be 
gonnen und es werden dabei bie Zinſe in vollen 
Monateraten, nämlih jebeggeit biß zum Echluffe des 
Monates, in welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 30. Juni diefes Jahres hinaus, 
vergütet, 

° Dabei wirb bemerkt, daß zur Befeitigung ber Miß- 
verfländniffe, weiche durch bie bisher erfolgte Veröffent- 
lichung der, bei den Berloofungen gezogenen Hauptferien 
und Endaummern fi ergeben haben, Fünftig nur 
mehr die nach der Reihenfolge geordneten rothzefrie- 
benen Serien- oder HauptlatafterRummern 
der jümmtlihen nad den Beftimmungen des, mittelft 
Bıfanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungss 
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blatt 1851 pag. 35 — 39) auf Grund der Werloo- 

fungsergebniffe zur Heimzahlung beftimmten Grund⸗ 

renten-Ablöfungs-Schuldbriefe bekanat gemacht werden, 
Münden, den 17, Mir 1857. 

Kal. Bayr. Staats⸗Schuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner, 
Steger, Sekretär. 





Befanntmadhung. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauches ber Vreſſe dur die Druckſchrift: 


’Berierungen der Hriftlihen Welt von T. O. Nanfe, Lelpzig 1857” 


betreffend.) 

Das Fönigliche Kreis. und Stadtgeriht Münden 
links ber Jjar hat am vierzehaten März, achtzehnhundert 
fieben und fünfzig im geheimer Eigung, wobei ju- 
gegen waren: 

Frhr. v. Mulzer, I. Direftor, 

Frhr. v. Schleich, Raib, Frhr. v. Karg, Aſſeſſor, 
Wolf, Staatsanwalt, v. Doß, Protokolliſt als 
Protofollführer,: 

in Erwägung, daß die bayier in Umlauf geſetzte Drud- 
ſchrift „Berirrungen der riftlichen Welt von Wilhelm 
Ranfe, Regierungsrath in Breslau, Leipzig, T. Weigl, 
1857" — an verfhiebenen Stellen, insbefondere auf 
Erite 2, 4, 15, 18, 23, 32, 48 u f. w. Aus. 
drüde enthält, wodurd Artikel 20 u. 21 bes Preß— 
ftrafgefepes vom 17. März 1850 objeftiv als verlegt 
erſcheinen; daß jedoch das ermähnte Preßerzeugnig im 
Auslande erfcienen und eine Perfon, gegen welche 
eine Anklage mit Erfolg gerichtet werben fönnte, hier 
nicht gegeben if; in Gemaͤßheit des Artifel 49 Ziff. 5 
und Artifel 55 des Etrafprozgeßgefeged vom 10, Nov, 
1848 auf Einftellung des Strafverfahrers, jedoch in 
Gemäßheit des Art. 2 Abſatz 2 und Art. 3 des Pref- 
ftrafgefeges vom 17. März 1850 auf Unterdrückung 
des obenerwähnten Preßerzeugniffed, ſoweit es nicht 
bereit im den Privaibefig übergegangen ıft, erkannt, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntuiß BEER wird, 


Münden, ben 23, Mär 1857. 
Der fönigl, Direltor 


Frhr. v. Mulpger. 
v. Poißl. 
f 25? 


* 
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IL Dienftes- und fonftige Nadyrichten. 





Gemaäß Allerhöchſten Referipts d. d. Rom am 
4. Mär d. 36. baben ih Se, Majeſtät ber 
König bewogen gefunden, zum Etubdienlchrer ber 
I. Klaſſe der fateinifhen Schule zu Landshut den bißs 
herigen Studienlehrer der ifolitten fathofifchen lateini- 
fhen Echule zu Kipingen, Georg Zeiß in provifoti, 
ſcher Eigenſchaft allergnädigft zu ernennen. 

In Bolge allerhöchſten Refcripts vom 5. d. Mis. 
haben Seine Majefät ber König bie fatho- 
liſche Pfarrei Außernzell, Landgerichts Hengers- 
berg, bem Priefter Mois Mayer, Gooperator in 
Schwarzach, Landgerichts Hengersberg, zu verleihen 
geruht. 

In Folge allerhöchſten Referipts vom 5. Mär 
1857 haben Seine Majefiät der König bie 
fatholifche Pfarrei Schierling, Landgerichts Mal- 


aan 
lersdorf, dem Prieſter Dr. Jalob Brand, Dekan, 
Pfarrer und Diſtriltoſchulinſpeltor in Oberhagfofen, 
Landgerichts Rottenburg, verliehen, | 

Mittelſt Regierungs-Entfhliefung vom 21. Mäy 
I, 36. murde ber Schul⸗, Mefner- und Organiften- 
bienft in der Etadt Dfterhofen dem Schullehrer Fran 
Kaver Hämel von Eberspoint, k. Landgerichts Bils- 
biburg, verlichen. 

Mittelſt Regierungs » Verfügung vom 21. Mär 
lit, 36. wurde ber Schullehrer Mar Jofeph Keller 
von Dfterhofen nah Eberspoint, k. Landgerichts 
Bilsbiburg, verfegt, 

Mittels gemeinfhaftliher Entſchließung ber fgl, 
Regierung, K. d. Innern, und des fgl. Landwehr 
Kreiscommando’6 von Nieberbayern vom 21. Mär 
1857 wurde ber bisherige Oderlieutenant Friedrich 
Schmerold zum Grenadier-Hauptmann bei dem kgl. 
Landiwehr-Bataillon Paflau befördert. 


445 | — 446 


UI Augsburger-Gonrs 
vom 20. Mir; 1857. 


Königlih Bayeriſche. Papier. Geld. 


Obligationen a 3 fh 2 0 0 0 nen — yız 
» a re 96 v53 
» ä 44 9%, . LT 8 tr 8 2. 1017 — 
> a5 Ya: Rente Emiffion . . — 103 
> 45% .. DL » — mE — 
GrundrentensAblöfungs- Obligationen . » » 2... 9 952 
BantsAftin - © 2... Dv.L8m. . 793 -— 
Ludwigähajen-Berbader Eiienbabn-Adien . -» -» .» . — — 
Pfälzer · Maximilians⸗Eiſenbahn⸗Altien.. . . — — 
Bayeriſche Dfbahnıen » > 2 2 2 2 8 2 0. 1005 100£ 
. IV. Shraunen-Anzeigen. 
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Bayerifdes 
Amtsblatt 
Niederbayerm 
Nr. 27. Landshut, Mittwoch den 1. April 1857. 





Snbalt: 
Den Brämientarif ber Kölner Sagelverfiherungsgefellfäaft. — Die Berloofung ber älteren öfterreidiifehen Sianisfguh. . — Fleifhfag 
für den Mmat April 1857. — Ausfuhr von Kies und Sand aus öffentlichen Flüſſen. — Beilage. 





L Belanntmahungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 

Ad Num. 16,604. 

(Den Prämientarif der Kölner Hagel: —— betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Nah Inhalt höchſter Entfchliefung des Etaate- 
Minifteriums bes Handels und ber öffentlien Ars 
beiten vom 17. bie Monats haben bie Erfahrungen, 
welche bie Kẽölner · Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaſt wäh- 
renb der Jahre 1855 und 1856 zu machen Gelegen— 
beit hatte, dieſelbe zu ber Uecberzengung geführt, daß 
durch die ihren BVerfiherungss Verträgen in Bayern 
vorfhrijtsmäffig zu Grunde zu legenden Tarife theils 


Grgenhände in ben Bereich der Verſicherung geyogen 


find, welche bie bayerifhen Landwirthe in der Regel 
nicht zu verfihern pfligen, theild daß bie für bie 
Drteflur-Hagel-Gefährlichfeit aufgeftellten Klaffen ben 
in Bayern obmaltenden Berhältniffen nicht überall 
entſprechen, gleichwie die Klaffificirung einiger land- 





wirthſchaſtlicher Erzeugniffe bezüglich ber Fruchthagel⸗ 


Gefährlichkeit in dem gedachten Tarife als nachhaltig 


ſich nicht gezeigt hat, 

Die Gefellfchaft hat deßhalb, um biefem dreifachen 
Mangel abzuhelfen, bie Revifion und Umarbeitung 
bes -urfprünglichen Tarifes vorgenommen und ber 
hieraus hervorgegangene neue Tarif hat die allerhöchſte 
Genehmigung erhalten, 


Indem daher auf Grund höchſter Ermächtiguug 
ber revidirte Prämien» Tarif ber Kölniſchen Hagel- 
Verfiherungsd - Geſellſchaft hiemit veröffentlicht wird, 
gefchieht foldhes mit dem Beifügen, daß die benannte 
Geſellſchaft nunmehr befugt ift, biefen neuen Tarif 
fünftig den von ihr in Bayern abzuſchließenden Ber- 
fiherungs-Berträgen zu Grunde zu legen. 


Landehut, ben 27. März 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v, Schilder, igl. Regierungs-Präfident, 


Ginfele 
27 
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Prämien: Aarif 
Koͤlniſchen Hagel— Verſicherungs⸗ Gefellſchaft. 


Gefahbr-Stufen. 
AB CD |E.| F|G{H}1 IK. |M N, ZU 
77— —— — * ‚ol %ol of Yol® vol Yol YalYo] Yo? 









Grefohber- Rlaffen. 





io 





L. 8laffe 
Gräfereien und Butterfräuter, einſchließlich der Lu— 
pinen zur Buttergewinnung; . = =» sn 2 00% 
1. Klajfe 
Halmfrüchte aller Art, Maik, ganz abgejehen davon, ; 
‚gu welchem Zwede legterer gebaut wird; | 
Kartoffeln, Erbbirnen oder Tobinambur, weiße Nü- 
ben, Mohrrüben und Keohlrüben oder Eıxdfohlrabi; . 9: 
m. RKlIaffe / 
Erbſen, Linfen, Bohnen und Widen, beegleichen Ge- 
treidesBemenge mit einer der vorftehenden Hüljen-Krucht- 
gatiungen; . Ber u — 
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a a 511 1211312 12212218 5617| 81 9 
Ww. Klıafıe 
a, Winter und Sommer-Rape, Winter und Sonimer- 
Räbſen, Aweel, Dotter und Buchwaizenz 
b. Runfel- und Zuder» Rüben, ebenfo Cichorien zur 
Rüdengewirnung ; 
ce, Lupinen zur Saamengewinnung; » » . . » 14113j43/1312 12512313 |34 


v RToffe | 
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a, Gefpinnfipflangen, Mohn, Hirfe, Anis, Fenchel, 
Kümmel, Senf, Rauhlarden, Barbe- und Gewürz. 
Kräuter; 

b, Gräjereien und Zutterfräuter, fowie Nunfel- und 
Zuder-Rüben, auch Cichorien, foweit diefe Frucht- | 
gamungen zur Saamengewinnung beftimmmt find; 12212343 |335/33132/43|5 |6 | 7) 8] 919/14}12 

VE Rlaffe 
ie ie 34133 
vu. Rlaffe | 
Tabat und Hopfen 2» = me ee.» 45 56463l6 Jorj7 |7zjs j9 jaolıals2[a2ja2]a2 


Die Anwendung bdiefer Säge richtet fi nah ber Zahl und Größe der Hagelfchläge, weiche der 
betreffende Bezitk in den legten 25 Jahren erlitten bat. 
Köln, am 24 Jamıar 1857. 


Kölniſche Hagel-Berficherungs-Gefellichatt. 


Der Verwaltungsrtath: Der Direktor: 
3. Heuſer. Mienhorn, 
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Ad Num. 16,667. 

(Die Berloofung der ältern öfterreihifchen Staaiefhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könıgd 
von Bayern. 

Bei der am 3. Februar bp. 38. Nlattgefundenen 
283. Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staats- 
ſchuld ift die Serie 43 gegogen worden. 

Diefelde entHält Banf- Obligationen zu 5°/, von 


Nr, 31,699 bis Nr. 32,492 incl, im ®efammt- 
betrage zu 1,030,267 fl. 


Diefe Obligationen werben nad) ken Breflimmungen 


des Patentes vom 21. März 1818 und ber Eitfular- 
Verordnung ber niederöſterreichiſchen Regierung vom 
25. Dftober 1829 gegen neue zu dem urſprünglichen 
Zinsfuße, in Gonventionsmünze verzinslihe Staatd- 
ſchuldverſchreibungen umgewechfelt. 

Die fümmtlihen Gemeindes und Stiftungsverwal- 
tungen, dann bie Guratelbehörden werden hievon zu 
dem Ende verftändiget, um hienach die Intereſſen ber 
Gemeinden, Stiftungen und Frivaten pflichtmäſſig zu 
wahren, 

Landehut, den 24. Mürz 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
- » Schilcher, fgl, Regierungs-Prüfident, 
— Einſele. 








Ad Num. 17,000. 
(Fleiſchſah für den Monat April 1857 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Bepern. 
Zufolge ber ämtlichen Erhebungen über bie Maft- 
Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
des Regulatios vom 15. Juni 1813 und 13. Ofttr, 
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1819, dann 8. 4 ber allerhöchſten Verorbrung vom 
30. Dfibr. 1844 (D. V.S. Db. XHI ©. 889 seq. 
und neue Folge Bd. XXIX ©. 412), endlich mit 
beſonderer Rückſicht auf ben Fleiſchſatz in ber Haupt- 
und Refidenzftadt Münden, bat die unterfertigte Stelle 
befchloffen, den durch Ausfchreibung vom 30. Dezember 
1856 (Kr Amtsblatt Seite 1624) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rindfleifchpreis auch für den Monat 
April tiefes Jahres unverändert fortbeftehen zu laffen, 
dann für das Kalbfleiih den Preis von zehn Kreuzen 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Satz zu beflimmen, 

Landéhut, den 28. März 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer deö Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Ginfele 








Ad Nun. 13,195. 


An fämmtlide Fönigl. Rentämter von 
Niederbayern, 

(Ausfuhe von Kits und Sand aus öffentlihen Flüſſen betr.) 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

An den Ausfchreibungen vom 20. Mai 1853 
(Kreisblatt S. 346) und 6. November 1856 (Rreis- 
Amtsblatt S. 1318) ift das Verfahren normirt, wel- 
ches einzuhalten if, wenn auf Grund bes Art. 15 
bes Gefehes vom 28. Mai 1852 über Me Benügung 
des Waſſers, Gefuhe um Bewilligung zur Ausfıche 
von Steinen, Saud ıc. aus öffentlichen Flüſſen ange» 
bracht werden. 

Zur Einhaltung eines gleichmäfligen Verfahrens 
werben bie F. Kentämter angewiefen, wenn fie bie 
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Refognitionen zur Einweiſung in Borlage dringen, nicht entfprechen, fo ift derſelbe fofort mit berichtlichem 
ſtets eine beglaubigte Abſchriſt des Beſchluſſes ber Antrage in Vorlage zu bringen. 
Diſtritis⸗Polizei - Behörden beizulegen, Sollte der Landehut, den 29. Mir 1857. 
diſtriftopolizeiche Befheid, deffen beglaubigie Abſchriſt Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
jebes f, Rentamt bei feiner Meußerung über bie fefl- u. S — u, 
zuftelfende Refognition zu requiriren bat, ben Beftim- 


Schwindl, kgl. Regierungs-Direftor, 
mungen bes Auoſchreibens vom 6. November v. I6. Creßzierer, Selkrelat. 
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Aöniglid Dayerifdes 
freis- | Amtsblatt 
Niederbayern 
Nr. 28. —— Sonnabend den 4. April 1857. 








. Bßubalt: 

Die Wieberbefepung ber fat. Pfarrei Oberhaffofen, Landgerichts Rottenburg. — Das Auffinden eines unbekannten Leichnams in ber 
Donan bei Dowanftauf. — Das Grlöfchen ber Forderungen an bie f, Kaflen und der Rückſtände an k. Staatsgefällen. — Die 
wiederholte Impfung [Revaccination]. — Unterfuhung gegen Dr. Mar Huttler, Redakteur ber Augsburger Poftzeitung, wegen 
Prefvergehens. — Unterfuhung gegen G. H. Hebler wegen Mißbrauch der Preſſe. — Dienftes: und fonflige Nachrichten. — 


Augsburger Gours und Schrannen: Anzeigen. 





I Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 


Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. - 


— 


Ad Num. 17,083. 


(Die Wiederkefehung ber kafhol. Pfarrei Dberhapfofen, Landgerichts 
Rottenburg, betrefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch die Beförderung des bisherigen Befigers ift 
bie katholiſche Pfarrei Oberhapfofen in ber Diös 
cefe Regensburg, im Defanate und Landgerichte Rotten« 
burg, in Erledigung gekommen. 

Diejelbe umfaßt 637 Seelen, 1 Filiale, 1 Schule 
und wird von bem Pfarrer ohne Hilfsgeiflicden pa- 
ſtoritt. 

Die Tinkünfte beſtehen 

in..... 00. 989 I 208 © 
die Raflen in = oo.» 110 f. 27 lr. 


die Reinerträgniffe in . 878 fl. 532 fi. 





Auf diefer Pfründe haftet zur Zeit noch ein Bau- 


‚Eapital von 2066 fl. 45 fr, welches [mit 35 vom 


Hundert zu verzinfen und in jährlichen Friſten von 
100 fl. beimzubezahlen ift, 

Zur Führung der Delonomie find 3 männliche 
und 3 weibliche Dienfiboten erforderlich. 

Das Uebernahmsékapital wird auf 3000 Me; an« 
geſchlagen. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre mit den 
vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 
A Wochen bei derjenigen Regierung, Kammer bes In⸗ 
nern, einzureihen, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz 
haben. . 

Landshut, den 30, Mär; 1857. 


Röniglihe Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v, Schilder, k. Regierungspräfibent, 
Ginfele. 
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Ad Nüm. 16,291. : — 
An ſämmtliche — LEEREN 


von Niederbayern. 

(Das Auffinden eines unhlanuten maͤnnlichen Leichnams in be 
5 Sur Deman bri Dmaufaufsbeireffend.) 7. 
In Namen Seiner Majeflät des Könige 

von Bayern, 

Am 10. März 1857 wurde in ber Donau bei 
Donauflauf ein unbefannter männlicher Leichnam auf- 
gefunden, 

Dieſer Lelchnam it eirca 6 Schuh groß, wohi⸗ 

genaͤhtt, ſehr musfulös, der Kopf-bis auf die Schlaj- 

gegend und. das Hinterhaupt, welche mit fingerlangen 
braunen Haaren befegt find, ganz kahl, und bas Alter 
wird auf 40 — 46 Zahre gefhägt. 

... Bemerfensmerth,.,ift ein ziemlich, ftarker — 

Schnurrbart, an dem rechten Oberlieſer iſt der ſog. 

Augenzahn abgefault, bie übrigen Zähne find dagegen 

alle noch vorhanden und gut erhalten, das Gebiß fehr 

fräfiig, die Etirne ziemlich hoch gewöldt. 

Bekleidet war ber Leichnam mit einem braunen 
Rode (wahrſcheinlich Biber), Stuger oder auch Bon- 
jour genannt, blauen geftreiften Winterbudsfinhofe, 
einer: gewirften baummollenen Unterhofe, einem feinen 
ganz guten leinenen Hemd mit Brufthalter, und einem 
»gewirften wollenen ‚Unterjanfer und, bloß am rechten 
Fuß mit einem _fogenaunten Gommißftiefel, fonft 
bloßfuͤßig. 
vr: Die Ober · und Unterbofe, dann ber Stiefel find 
‚ Relleuweije,zerfegt, wahrſcheinlich durch das Waffer oder 
vielmehr. Eis. f 

Unten im Gemdflod find ait — türkiſchen Garn 
die Buchſtaben I. R. eingenaͤht. Im den Taſchen fand 
fih bloß Flußſchwamm. 4 

In den Ohrlaͤppchen Heine, ——— goldene 
Ohrringe. 

Außer einer Verletzung an ber Raſe, welche ent 
zwei gefpalten und eingefchlagen ift, und einer Eon« 
iufion an der Etirne oberhalb dem linken Augentid, 
fand fi feine Epur einer Beriepung vor, 


— — 


— yo 
7 
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Pr Die Maunsperfon ſcheint, mad; ‚der Kleidung zu 
fließen, dem befferen Arbeiterſtand angehẽrt zu haben, 
Die Dauer ihres Aufenthalts im Waffer läßt ſich 
Bei, ber. ‚gegenwärtigen Jahreszeit, die den Berwefungs- 
proceß hemut, nicht beftimmen, 
Die ſaͤguntlichen Dihrifts- Polizeibehörden des Re⸗ 
gierungöbegirfce werben beauftragt, Nachforſchungen 
nah ber Heimat des Verunglädten zu pflegen und 
sin allenfallfiges ſachdienliches Ergebnig fofort bem f. 
Landgerihte Wörth mitzutheilen. 

Landshut; ben 31. Mir 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. a. er, k. Regierungs- Praͤſident. 
dicei. 











(Das Grlöfchen der Forderungen an bie k. Kaſſen und ber Ruck⸗ 
fände anf. Etaatsgefällen ber, 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige“ 
von Bayern. 

Dem Finanzgefeße vom 28. Dezember — 
$. 34 entſprecheud, werben nachfolgende geſetzliche Bes 
ſtimmungen: — — 

das Aumelden und Erlöſchen ‚non m Forderungen 

ber Privaten an dad Staats; Aerar — und bad 
Anmelden und Erloͤſchen ver Stantdgefälle und 
anderer an bie Staatskaſſe gefhuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 

wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

$. 30. 

Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Suni 1822, 
»welhed über die Forderung en aus Titeln vor dem 


23. Dftober 1811 und deren Erlöſchen Beflimmung 


»getroffen bat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
san, tie Staats⸗, Finanz und Wilitair /Kaſſen aus 
»der Zeit vom 1. Dftober 4811 bid zum 1. Öftober 
»1836 ohne Unterfhied ihres Titels, infoferne fie ine 
»nerhalb diefed Zeitraumed bereit® zur Zahlung verfallen 
swaren, und zur Einflagung geeignet gewefen wären, 
»für erloſchen erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum 
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»1. Dftober 1833 bei dem 8. Staatö, Miniferium 
der Finanzen, und zwar augſchliehend nut bei biefem, 
»angemeldet werben. E 

wDie Anmeldung der — dem Berfalle untermors 
jenen dorderungen muß zwiſchen dem Tage des ge⸗ 
»genwärtigen eſebes und dem i. "Dftober 1833 ge 
»füehen. 
* —* früher — Forderung geſchũtzt 
⸗gegen Ben Berfall, wenn fie 

»a) entweder bereitd früher bei dem Staats⸗ 
»Mınifterium ‚der Finanzen direlt angemeldet 
»worden war, und der Petent fie unter auds 
⸗drücklicher Beziehung auf die frühere An» 
» meldung in dem angegebenen Zeitraume mo- 
auiet, ober. 

»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ad- 
>miniftrativftelen oder Behörden flatt fand, 
zund der Petent fie innerhalb der vorgefchries 
»benen Frift im Duplikate bei dem Staats⸗ 
»Minifteeium der Finanzen erneuert, 

»Eine zwar angemeldete — von dem K. Gtaatd+ 


»Miniferiom der Finanzen aber nicht anerfannte und 


»defhalb surüdgemiefene Korberung muß innerbalb 


seined Jahres, vom Tage det Zurücdweifung am, bei. 


ben betreffenden Gerichten bei Strafe der a 
»Magbar angebracht werden.« 

»E@ine zwar rechtzeitig angemeldete — von dem 
Finang Miniſterium vor dem 1. Oklober 1833 allen⸗ 
»falls nicht verbeſchiedene Forderung muß längfiens in 
„dem Zeitraume vom 1. Ditober 183% bis 1. Dftober 
"1834 ‚bei Strafe der Präftuf on —— vor die Ge⸗ 
ä richte gebracht werden, 

‚Unter den ‚Eorderungen, welche nah biefen unb 
zden —— 65. — der ſeſtgeſchien Zeit 


133% 


Eigenthum bed Gtanted haften; jedoch mit 


‚„ader Befgräntung, } daß die Nacyolung de 
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»ftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 

»auf drei Jahre zurück ausgedehnt werden foll; 
»b) alle in den Hypothekenbüchern eimgetragingn 

— 

12* 6. 831. 

— 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weile 
für die Zukunft erlöfchen alle forderungen andie Staatö,, 
Finanz: und Militärkaſſen aus. Titels jeder. Art, ‚wenn 


‚ fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 


fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe 
gefchehene — * —— — wer« 
den kann. J 

$. 32. 

Rücflände an Staatd:Gefällen und andere au die 
Staatötaffen gefhuldete Zahlungen, welde vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor⸗ 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefeges und dem 1. Dftober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 


. thefarifche Sicherheit :zu geben vermögen, zum Ein⸗ 
"tragen im’ Hypothekenbuche angemeldet worden ſiud. 


Bom 1. Dftober 1850 an, und "in gleicher 
Weiſe für die Zufanft erlöfchen die verfallenen Staatso⸗ 


"gefälle und andere an’ die Gtaats:Raffen geſchuldete 


Zahlungen, wenn ſolche während ‘Dreier auf- einander 
folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle geit⸗ 


“licher Uneinbringlichkteit, da wo die: Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermoͤgen, zum, Ein⸗ 
"tragen im’ Hypothekenbuche angemeldet worden finds 

Nach dem Eintritte der Erldſchung fan der Abga⸗ 


benpflichtige wegen "eines Ruͤckſtandes durchaus sit 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 


dießfalls jeden’ Negreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entſpringenden Nachtheile. 


Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle 
find mir diejenigen Petſonen oder. ihren Eeben / weldhe 
das Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit 
beſaßen, wo vo — — * bebelauich 


*— 9 rg 
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der Beftimmungen deö Sppotgetengefehe und der Pris 
oritaͤtoordnung · 
8. 33; 
Gegen die nach den Beſtimmungen der hh. 30, 31 u. 
32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; aufge: 
nommen find jedoch minderjäprige phyſiſche Perfonen. 
Santöhut, ben 3. April 1857. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. RegierungssPräfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direltor. 
Greßierer, Selt. 














(Die wiederholte Impfung [Revaccination] betr.) 


* Namen Seiner Majeſtät des Königs 
ron Bayern. 


Die heilfamen Folgen der in bem bayeriſchen 


Staate nun ſeit beinahe dreißig Jahren eingeführten 
Schutzpoden · Impfung haben es außer allen Zweifel 
geſtellt, daß ber Pockenſeuche, welche früher jaͤhrlich 
viele Taufende von Menſchen bahinraffte und andere 
Zaufende ſiech und unglüdlich machte, in ber Echup- 
pode eine fiegreihe Echranfe geworben iſt. 

Eben fo unbeftreitbar ift e8 auch, daß die Kuh— 
poden-Impfung nicht ‚jeden für bie ganze Lebensdauer 
fügt, daß vielmehr bie Empfänglichkeit für Menfhen- 
— hlattern bei vielen nah 10 bis 15 Jahren, jedoch 
mit Milderung des Krankhelts-Charafters, zurüdfehrtt,— 
Nicht minder unbeftzeitbar endlich ift es, daß biefe 
- erneute Empfänglichkeit unbedingt befeitiget wird, wenn 
ber früher Geimpfte ſich einer wiederholten Impfung 
untexzieht. — 

In Berüdfichtigung diefer thatfächlichen Erfahrungen 
wird es allen früher ſchon geimpften erwachſenen Per- 
fonen auf das Dringendfte empfohlen, fi einer wie- 
derholten Impfung zu unterwerfen, und ſich deßwegen 
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an ben & Gerichtsarzt ober am einen approfirten 
praftiihen Arzt zu wenden, 
Landshut, den 3. April 1857. 
Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. | 
Ginjele 


. 





An die k. Stabt- und LandgerichtsAerhte. 
(Die wieberholte Impfung [Revarcination] betr). 

Im Namen Geiner Majellät des Königs 

von Bayern. 

In Folge Minifterial:Referipts vom 23. Mär; 1836 
bejeichneten Betreffs wird es mit Bezugnahme auf 
obiges Ausſchreiben fümmtlihen Gerichtsärzten und 
praktiſchen Aerzten beſonders anempfohlen, es ihrer» 
ſeits nicht an Eifer und Bemühung fehlen zu laſſen, 


- der Revaceination bie größtmögliche Ausbehnung zu 


verichaffen. 

Die aufgeftellten Gerichtöärgterfind zu deren unent- 
geltlichem Vollzuge bezüglich jeuer Individuen vers 
pflichtet, welche biefelbe von dem amtlichen Arzte zu 
empfangen wünſchen, und fi zu dem Enbe entweber 
bei der ordentlichen Jahres-Impfung an ben treffenden 
Impfſtalionen einfinden, oder an befondern öffentlich 
aus zuſchreibenden Revaccinationdtagen an dem Phyfifats- 
ſihe erfcheinen. 

Es if babei Eorge w tragen, ba, wie zur Bacs 
eination, fo auch zur Revaceination nur bewährte 
Lymphe benügt werde. 

Jene revaccinirten —— welche ſich einer 


Controle nicht zu unterwerfen gebenlen, find mit ben 


Griterien ber Wirkſamkeit ber Impfung befannt zu 
machen, und jo in den Stand zu ſehen, ben Effeft 
ober Nichteffelt ber Nevaccination zu ihrer eigenen 
Beruhigung zu beurtheilen, und an ben Arzt darüber 
zu berichten, 

Solche Perfonen, bei welden die Revascination 
nit mit vollfommen gutem Erfolge gehaftet, find zu 
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veranlaffen, ſich das nächte Jahr abermals ber Wie. 


derimpfung zu nnterwerfen, und fo fort, bis ein voll 
flänndiger Erfolg erreicht MI — Jährlich hat jeder 
Arzt dem Phyſtker, und dieſer mittels bes Hauptbes 
richtes der k. Kreis-Regierung bie Zahl und m. 
bewirkter Nevaccinationen anzuzeigen. 

Die Gerihtsärzte haben allen berechtigten Merten 
Bie- Förderung der. Wiederimpfung in ihrer Privat 
prarid nahbrädiihft zu empfehlen, Die für Eich 
ungs · Anſtalten und andere Gommunitäten aufgeftellten 
Aerzte haben biefelben, ſobald fie verlangt wird, uns 
weigerlich vorzunehmen. 

In keinem Balle aber darf besfalls ein Zwang 
ftattfinden, fo fern nicht in Eriehungshäufern und 
andern ähnlichen öffenttichen Anftalten bei dem Auss 
Brüche der natürlichen Btattern in denfelben- die Re- 
varcinafion als eine zur Verhütung weiterer Anfledung 
nethwendige polizeiliche Eicherheitömaßregel erkannt 
und angeordnet werden follte, 

Landshut, den 3. April 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kanımer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierunge-Präfibent. 
‚@infele 


An fümmtlihe Diſtrikts Polizei-Behörden 
und f Pfarrämter von Niederbayern, fo 
wie die Magiftrate ber Stäbte. Landshut, 
Paßau und Straubing. 
(Die wieberhoite Impfung [Revaccination] betr.) 

Im Namen Seiner Majıflät ded Königs 

von Bayern, 

Mit Bezug auf vorſtehende BVekanntmachungen 
werden bie genannten Stellen aufgeforbert, Lei ihren 
Amtsangehörigen und beſonders bei den Eonn- und 
Beiertugsfchülern durch geeignete Belehrung und Bor- 
Rellung zu bewirken, daß ſich recht viele derjelben bei 
ber bevorftehenden ordentlihen Jahres Impfung an 
ben betreffenden Impfftationen, oder an ben öffents 
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lich auszuſchreibenden Revaceinationstagen an den 
PHyfifatsfigen zur MWiederimpfung einfinben. 

se Diftrifis-Poligei-Behörben werben beauftragt, 
für die möglichfte Verbreitung diefer beiehrenden Aufr 
mahnung durch die Lofalblätter Sorge zu tragen. 

- Landshut, den 3. April 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Ginfele, 


— 











Bekanntmachung. 
(Uuterſuchung gegen Dr. Mar Huttler, Redalteur der Augeburgert 
Poſtzeitung wegen Preßvergeheus durch Nro. 334 und 349 (Jahr⸗ 

gaug 1856) dann Meo. 127 (Jahrgang 1857) des genannten 
Blattes betreffend.) 


Das kgl. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg hat am 11. März 1857, verfammelt in ge» 
beimer Sigung, wo zugegen waren: Wöhner, Direk⸗ 
tor, Dr, Mayer, Rath, Gutſchneider, Hiltner, Dürrigl, 
Afiefforen, Dr. Wirſchinger, Oberftaatsanwalt, Kiften- 
feger, Sefretär, die Confiscation nachſtehender Num- 
mern der Augsburger Poftzeitung 

4) ber Nummer 334 vom 5, Dezember 1856 wegen 
Mebertretung von Art. 2 und 3 bes Preß— 
Etrafgefeges vom 17. Märj 1850, 


2) ber Rummer 349 bes nämlichen Blattes vom 
21. Dezbr. 1856 wegen Uebertretung von Art. 26 
und 133 des Prefftraf-Gefepes, 
3) der Nummer 127 des naͤmlichen Blattes vom 
26. Januar 1857 
wegen lchertretung von Art. 26 und 12 bes Preßs 
Errafgefeges, in Anwendung von Art, 2 Abf. 2 des 
angegangenen Geſetzes, infoweit die erwähnten Nums 
mern nicht in Privatbefig übergegangen find, ausge 
fpropen, was beitehender Vorſchriſt gemäß hiemit be» 
fannt gemacht wirb. 

Augsburg, den 26. Mär; 1857. 


Königliches Kreis und Etadtgeridt. 


Der königliche Direktor: 


Conrab, 
Gaßell. 
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Befanntmadhung. 
(Unterfuhung gegen ©. H. Hebler wegen Mißbrauch der Preſſe betr.) 
. Das fol. Kreis» und Etadigericht München links 
ber Ifar har in gebeimer Sitzung vom acht und zwan⸗ 
zigften März achtzehnhundert fieben und fünfzig , wo ⸗ 
bei zugegen waren Sreihere von Mul zer, J. Direftor, 
Vorſihender, Freiher von Schleich, Rath, Breiherr 
von Karg, Aſſeſſor, Wotf, Etaatsanwalt, Hainbf, 
Protofolift ats Protokollführer, in Etwägung, daß 
der in der bereits dabier in Umlauf geſetzten Nummer 
52 des in Frankfurt a./M, unter der Berantiwortlich- 
keit des ©. 5. Hedler ericheinenden Zeitungeblattes 
„Deutſchlaud“ vom 5. März I. 36. befindliche Artikel, 
beginnend ,H. Münden, den 2 März 1857. Mäh- 
tend bie Augsburger Poftzeitung fleißig beſchlagnahmt 
wird u. f. w. in Mnfehuug der Ueberwachung ber 
Preſſe Ansdräde enthält, wodurch Art. 26 des Preß— 
firafgefeges vom 17. März 1850 odjeftiv verlegt er- 
ſcheint; in weiterer Erwägung, daß auch burd ben 
Inhalt des in die Epalten des obenbezeichneten Zei- 
tung&blattes und zwar in bie Beilage-zu ber glei. 
falls dahier bereits in Umlauf geſetzten Nummer 61 


aufgenommenen Schluſſes der vom Redakteur des da- 


bier erſcheinenden Vollsboten wegen Verletzung ber 
preßgefehzlichen Beſtimmungen an Seine Majeſtät den 
"König gerichteten Beſchwerbeſchtift der Art. 26 des 
allegitten Preßſtrafgefetzes objektiv verletzt erſcheint; 
daß jedoch das Zeitungeblatt „Deutfchland“ im. Aus- 


J 
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lande erſcheint und eine Perſon, gegen melde gine 
Anftage mit Exfolg gerichtet werben fönnte, nicht ge ⸗ 
geben if; in Bemäßheit das Art. 49 Ziff. 5 und Met. 
55 bes Etrafpuogrligrfents vom ‚10. Wovember 1848 
auf Einſtellung des ‚Etrajverfahrens', jedoch in ‚Be- 
mäßheit des Art. 2 Abſatz 2 und Art. 3 des Preß⸗ 
ftrafgefcpes, vom 17. März 1850 auf Unterbrädung 
der ‚obenbezeichneten Nummern 52 und 61 des Zeir 
tungeblattes „Deutichland“, ſeweit ſelbe nicht bereins 
in Brivatbefig.übergegangen find, . erfannt, was bjemis 
zur Öffentlichen :Kenatniß gebracht. wird. 
Am 31. Mär 1857. 

Der: tönigl. Pireftor . 
Scheu v. Mulzer 

i » Poißl. 





AII. Dienfied- uud fouftige: Radyrichten. 5 





Mitteld gemeinſchaſtlichet Entſchließzung ber .Igl. 
Regierung, K. d. JIunern, und. bes fgl.; Landwehr⸗ 
Kreiecommando's von Niederbayern nom 38. März 
1857 mwurben: 

a) ber KFeldwebel 
lieutenant, 
-b) der Gemeine Mathias Weiß zum Unters 

lieutenant, . und 
c) Binzenz Weninger zum Quartiermeifter 


Karl Gebhardt zum Ober 


‚bei dem f, Landwehr Bataillon. Paffau I ernannt. 





BE Zu diefer Nummer erſcheint ‚Beine Beilage. 
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IE Augsburger-Cours 
vom 26. März 1857. 
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Bay erifhes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 


Nr. 2». 


Candshut, Mittwoch den 8. April 


1857. 


— — 








Anbalt: 


Separatprüfungen behufs 


ter Mutorifation zur Grtheilung von Privatunterricht im Franzoͤſiſchen. — Die bevorftehenden Bauten ber 


bayer. Dfibahnen. — Den Bollzug des Borfigefepes. hier die Beiwohnung ber k. Forſtweiſter bei der Aburiheilung der Eewohnheits⸗ 
ſtevel. — Die Verloofung ber älteren oͤſtert. Siaate ſchuld. — PolizeisUnterfuhung gegen Georg Huber von Offenbach wegen Goflektirens 
für auswärtige Lotterien. — Unterfuhung gegen Schleich, Redakteut des Mündner Punſch, wegen Mißbrauches der Prefie. — Beilage. 

EEE — — —— 


— — — — — m 


J. Bekanntmachungen der königl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis » Behörden. 
Ad Num, 17,319. 


(Sepsratprüfungen behufs ber Antorifation zur Grtheilung von 
Privatunterricht im Brauzöflfhen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Im nachfolgenden Abdrude wird eine an bie k. 
Regierung der Pfalz, K. d. Innern, ergangene und 
in Abfchrift an bie unterfertigte k. Stelle mitgetheilte 
höchſte Minifterial- Entfchliefung d. d. 27. v. Mio. 
bey. Betreffs zur allgemeinen Kenntnignahme befannt 
gegeben. 

Landshut, den 1. April 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfdent. 
@infele, 


Abbrud. Ad Nam. 2650. 


Staatöminifterium ded Innern für Kirden und 
Schulangelegenheiten. 

Auf den Bericht vom 31. Dezember v. Ja. wird 
der f, Regierung, K. d. J., Folgendes zur Entjclie- 
ßung erwiedert: 

Nah $. 101: der revidirten Schulordnung vom 
24. Februar 1854 muß jeder, ber einen ben öffent- 
lichen Unterricht an ber lateiniſchen Schule oder an 
dem Gymnaſium erfegenden Privatunterricht ertheilen 
will, wenn er nicht dem geifllihen Stande angehört, 
die Prüfung für das Lehramt am Gymnafium be- 
ftanden haben, 

Da nun das Franzöfifhe jet zu den obligaten 
Lehrgegenftänden des Gymnaſiums zäglt, fo hat fi 
auch jeder Privatichrer der franzöfifhen Sprache, wel- 
er zur Ertheilung eines ben öffentlichen Unterridt 
am Gymnafium erfegenden Privatunterrichtes autorifirt 
werben will, dee Prüfung für das Gymnaſiallehramt 
in der frangöfifhen Sprache zu unterziehen, welche im 

29 
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$. 95 ber revidirten Echulorbnung vorgeſchrieben iſt 
und von einer eigens biefür ernannten Commiffion in 
München abgehalten wird, 

Separaipräfungen zu dieſem Behufe find hiedurch 
- für Die Negei ausgeſchloſſen ımb fönnen aur and- 
nahmewrife in Folge befonderer Bewilligung des L 
Etaatöminifteriums ftattfinden, 

In diefem Falle wirb angeordnet, daß für bie bei 
einer ſolchen Prüfung amtlich bethätigten Individuen 
nachſtehende Prüfungsgebähren und zwar 

4) für ben Rektor oder Subreftor „ . A 

2) für ben franzöfifhen Epradlehrer . 3 
3) für ben Bell. » eo 1 
erhoben werben. 

Die £, Regierung, K. d. Junern, bat hiernach 
das Weitere gu verfügen 

Münden, tm 77. Miu 1857. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät cerhöhften 
Befehl. 


v. Zwehl. 
An die fönigl. Regierung, 


m az 


Dur ten Minifter 


Kanmer des Damen, "ber Geurral⸗ Sefrelär 
dr Bir. Miniderialrarh 
Grbühren für Separatprüfuns v. Bejolb. 


gen behufs Mutorifatiom zur 
Ettheilung won Privatunterr 
richt im Frauzoͤſiſchen betr, 


Ad Num. 16,975. 
An —— tlich e —— — 
in Nieberbageru, 

(Die bevorſtehenden Bauten ber bayeriſchen Oſtbahnen !beireffend.) 
Im Nemen Seiner Majertät des Königs 
von Bayern, 

) — nachfehend ‚ein Abdruck ber im bezeichneten 
Betreffe verfolgten hoch ſten Entſchließung bes f.-Stante- 
Minifterimms ided Handels ımb der äffentlichen Ar 
beiten id. ıd. 2d4./26. wor. Ms. zur Renntnißnahnte 
galgt, werden ibie hämmtlichen Diftriktspotizeib ehar den 
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von Niederbayern beauftragt, fünftig bei Inftruirung 
von Geſuchen um Bewilligung zu Neubauten, melde 
ia der Wibe der Eiſeubahn errichtet werben wollen, 
jedeemal aud den betreffenden Eeftiond + Ingenieur 
unter Mitteilung ber PBiäne, in welchen von dem 
Planverfertiger bie bezügliche Eifenbahnftrede gehörig 
eingezeichnet fein muß, mit feiner Erinnerung behufs 
geeigneter Berüdfihtigung zu bören. 

Landehut, den 3. April 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v, Schilder, kgl. Regierungs-Präfident, 
Ginjele 
Abdruck. 
Königrreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium desßs Handels amd der öffent⸗ 
lichen Arbeiten. 

In Folge des Baues der Oſtbahnen iſt die Frage 
angeregt worden, bis zu welcher Entfernung neue 
Erferbahmen in bie Nähe beſteherder Gebtube, vom 
Standpunkte ber Feuerogefahr betrachtet, gelegt wer ⸗ 
ben bürfen, 

In Berüdfihtigung ber allıu — Lolkal⸗ 
verhaͤltniſſe erſcheint die Ertheitung von ganz beftimm« 
ten neuen Maaßvorſchriften für Diele Entfſexnung nicht 
zweckentſprechend. Auch wird diefelbe nicht nothwenbig 
fein, wenn bei ber Gelegenheit, wo die Pläne ber 
Arbeitsloofe zum Zwecke der Expropriationsgenehmigung 
an bie Ef. Regierung, 8. d. J., gelangen, dieſelben, 
jedoch ohne zu große Verzögerung der Vorlage an 
das ‚unterfertigte f. Etaats: Minifterium, auch in dieſer 
Hinfiht einer Prüfung unterworfen werben, 

Hiebei wird das Prinip feftzuhalten fein, daß 
ohne dringende Nothwenbiyfeit, wo es Terrainfchwierig- 
feiten oder fonftige Verhältniffe nicht anders zulaſſen, 
oder wie bei Hakflellen: und Gtationsplägen unver 
meibli bedingen, bie Bahnſtrecke nicht in unmittelbare 
Nähe von Wohngebäuden gelegt werde. 
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Auch fayn hiepei vorausgeſeht werden, daß die 
Lelemotivfeuerungen und Kamine mit ben neuern Der 
fihjerungen gegen das Funkenſprühen verſehen find, 

Münden, den 24. Wär 1857. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöhften 
Befehl. 
». d. Bfiordten, 
An die fgl. Megiernng von 
Niederbayern. R. d. J. 
Die bevorſteheuden Banten ber 
bayerifhen Ofibahnen beir. 


Dur ven Miuifter 
ber General» Sefretär 
Miniferlalrath 
MWolfanger. 








Ad Rum, 13,251. 

An fümmtlihe königl. Forſtamter von 
 Miederbagern, 

Den Bollug des Forſigeſehes, Hier die Beiwohnung der #. Forfls 
mieiier bei ber Mburtheilung der Sewohnheitäftenel heit.) 
Im Namen Seiner Majeſtüt pad Königs 

von Bayern. 

Ba Folge höchſten Referipts des 1. Staats miniſte⸗ 
riums der Finanzen vom 26. v. Mis. Mr. 4362 wird 
den Forflämtern von Rieberbayern nachſtehend cin Ab- 
dreuct der von dem fgl. Etaatsminifkerium der Juſtiz 
wnterm 19. b. M, au faͤmmtliche Appellationsgerichte 
diesſeits deo Mheins im obenbemorfien Betrefie er⸗ 
daffenen Eniſchließung zur Kenntnißnahme mitgeigeilt, 

Bantshut, den 3, April 1857. 

Königlihe Regierung von Miederbayern, 

Kammer ber ‚Finanzen, 
v. Schilcher, k. Regierungapräfident. 
Schwindl, fgl. Regierungs-Direlton 
Greßierer, Erfrelär. 

Abdrud ad Num. 6503, 

Staatd- Minifterium des Juſtiz. 

Unter Bezugnahme auf bie Entſchließung im rubrie 
zirten Betreffe vom 21. Jänner d, 36. wird im Eın- 
verflindniffe mit dem f, Staateminifterium der Finan- 
sen befannt gegeben, 

1) daß. ber Verhandlung und Aburtheilung ber als 
Vergehen bezeichneten Gewohnheitsftenel bei ben k. 
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Kreis, und Etadigerichten berjenige Forſtmeiſter bei 
zumohnen habe, zu deſſen Amtsbezitk der Sig bes f, 
Kreid- und Stadtgerichts gehört, 

2) baß ber beimoahmende f. Borftmeifter oder deſſen 
Stellvertreter zur linken Seite bed Staalsanwalis ſei⸗ 
nen Eig zu nchmen habe. 

Bon gegenmwärtiger Entfchließung ift ben k. Kreis- 
und Stabtgerihten im Appellationsgerihhtäbezirfe Kennt- 
niß zu geben, 

Münden, den 19. Mär 1857. 

Auf Seiner Majeftät ded Königs Allerhöchſten 

Befehl. 

Dr. v. Ringelmann. 


Duck ven Miniſter 
der General⸗ Eefretär 
Minifterialrarh 
(99) p. Haud. 


(34 ) 
Au has f. Appellaticnegericht 


bier.bie Beſwohnung ber al. 

Sorfimitter bei der Aburihei⸗ 

dung der Geweohnheitefrevel 
betreffend, 





Ad Bum. 17,789. 

ADie Berlsofung der ‚älteren oͤſterreichiſchen Staatsfhulb Beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Bei der am 2. v. Mis. flattgefundenen 284ften 
Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld ift 
bie Setie 299 gezogen werben, 

Diefelde enthält die 88ige Obligation Nr. 1 von 
dem zu. Florenz aufgenommenen Aulehen mit '/, ber 
Kapitalefumme, dann die digen Obligationen Rt. 728 
bis Nr. 2022 incl. des vom Haufe Div aufgenom- 
menen Wnfehens Lit. A. im geſammten Kapitaldbe- 
trage von 1,190,813 fl. 

Borbemerfte Obligationen werben nah dem Pa— 
tente vom 21. März 1818 und ber Gircularverorb» 
nung ber niederöfterreihiichen Landesregierung vom 
25. Dltober 1329 gegen neue zu dem urfprünglichen 
Zinefuße in Gonventionsmänze verzindliche Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen umyemwechfelt, 

Die fünmtlihen ®emeinde- und Etiftungsvermal- 
tungen, bann bie Guratelbehörden werden hievon zu 
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dem Ende verfländiget, um bil Intereffen der Gemeine 
den, Stiftungen und Privaten hienach pflichtmäßig zu 
wahren, 

Landshut, den 4. April 1857. — ' 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, fgl. Regierungs-Prüfident. 


Zunner, Selretär. 





Ad Num, 17,129. 
An ſämmtliche Difiriftspoligei- Behörden 


von Niederbayern. 
(BPolizeisUnterfchung gegen Geerg Huber von Offenbad wegen 
Gollektirers für anemärtige Rotterien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch rechtefräftigen Beichluß des kgl. Landgerichts 
Burgau vom 22. April 1856 ift der Hanbelemann 
Georg Huber von Dffenbah im Grofherzogtjum 
Heffen wegen Collektirens für auswärtige Rotterien in 
eine Geldftrafe von 50 fl., und bie auf 9 fl. 3’, Er, 
berechneten Unterfuhungsfoften verurtheilt. 

Da dieſe Beträge von Georg Huber nicht erholt 
werben fönnen, weil feine Heimathbehörde bie amtliche 
Wirkſamkeit verweigert, fo werden die oben bezeichneten 
Behörden hiemit beauftragt, bei ſich ergebender Ge- 
legenbeit zum Vollzuge des fraglichen Beſchluſſes ge- 
eignet mitzuwirken, unb ein Ergebniß fogleih ans 
zuzeigen. 

Landshut, den 4. April 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer drd Innern. 
v. Schilder, gl. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Sekretär. 
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Befanntmadung. 
RG gegen Shleih, Retaftenr des „Mündener Puuſch 
wegen Mißbraudes ber Preſſe beir.) 

Das k. Kreis- und Etattgeriht Münden 1/3, 
hat in geheimer Sitzung am vierzehnten März acht— 
zehnhundert fieben und fünfzig, wobei zugegen waren: 
Freiherr v. Mufger, I, Direktor, Borfigender, Freihert 
von Schleich, Rath, Freiherr von Karg, Affeflor, 
Wolf, Staatsanwalt, von Doß, Protokolliſt, als Pros 
tofolljührer, in Erwägung, daß der in ber bereits ba 
hier verbreiteten Nummer 9 bes dahier erfcheinenden 
„Mündgener Punſch“ vom 1. März ©. 68 und 69 
mit der Auffcrift: „Militirifche Bilder aus Schwaben“ 
und mit einer ilblichen Darftellung verſehene Artikel 
Ausdrücken und Schilderungen enthält, durch welde 
Art, 20 und 50 bes Prefftrafgefeges vom 14. März 
1850 zwar objeltiv als verlegt erfcheinen, daß jedoch 
binreihende Anhaltspunfte bafür fehlen, daß ber Ber- 
faffung des erwähnten Mrtifels rechtswidrige Abſicht 
zu Grunde gelegen; in ®emäßheit bes Art. 49 Ziff, 
5 und Art, 55 des Strafprogeßgefehes vom 10. Rov, 
1848 auf Einftellung bes Strafverfahrens, jedoch in 
Gemaßheit des Art. 2 Abi. 2 und Art, 3 des Prefe 
firafgefepes vom 17. März 1850 auf Unterbrädung 
ber erwähnten Rummer des „Punſch“, foweit biefelbe 
nit in ben Privalbeſitz übergegangen iſt, erkannt, 
was hiemit zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 

Am 1. April 1857. 


Der königliche Direktor: 
Grehr. v. Mulzer. 
Behr. v. Poigt. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 
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Niederbayern 
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Snbalt: 
Den Bollgug des $. 50 Abf. 1 ber Gewerbsinftruftion vom 17. Dezember 1853. — Die Wieberbefepung der kalhol. Pfarrei Hiefig 
born, k. Landgerihts Eggenfelden. — Den Hanbelsvertrag mit dem Königreiche beider Sizilien. — Wiederbefegung der 1. Pfarr⸗ 
flelle im Wonfers, Defanats Thurnau, — Befannimahung, bie XIll, Berloofung ber Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schuld: 


briefe. — Augsburger ones und Schrannen- Anzeigen. — 








L Bekanntmachungen der Zönigl. Minifterien Abbruck ad Num, 1971. 


Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


— — 


Ad Num, 17,790. 
An fämmtlihe Gewerbspoligeibcehörben 
von Nieberbayern. 


(Den Bollzug bes $. 50 Abf. 1 der Bewerbsinftruftion vom 
47. Deyember 1853 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bapern. 

Bon ber im begeichneten Betreffe ergangenen höd- 
Ren Entſchließung bes f. Etaatöminifteriums bes Han- 
beis ıc, folgt nachfiehender Abdruck zur Kenntnignahme 
und Darnachachtung. 

Landshut, ben 6. April 1857. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gehetär. 


Königreihb Bayeram.ı 


"Staatd;Minifterium ded Handels und der öffent 


lihen Urbeiten. 
Rah $. 59, besiehungsmeile 8. 42 und 43 ber 
Gewerbs-Inftruftion vom 17. Dezember 1853 ift ber 
Beſchluß über die Zulaffung zur Faͤhigkeitoprüfung für 
bas Handlungs» Gewerbe von ber dem Heimats-DOrte 
bes Demwerbers — Pfälzer und Musländer abgerechnet 
— vorgefepten Difrifispofigeibehörbe zu faffen. 
Hieraus ergibt ih, daß die im $. 50 zur Be 
fheidung oder Inftruirung der Gejuche um Dispen« 
fation von der Lehre und Gehilfenzeit im Handlungs- 
gewerbe berufene Diftriftspotigeibehörde auch nur jene 
des Heimatortes fein fann, ba bie Befcheidung ber 
Frage, ob eine Dispenfation von der Lehre und Ser- 
virzeit fattfinden foll, dem Beſchluſſe über die Zulaſ⸗ 
fung zur Bähigfeitöprüfung voranzugehen hat, 
Es Tönnte zwar eingewendet werben, daß bie Dis- 
penfationsbefugniß jener Difriftspoligeibehörde zu übers 
30 
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tragen fei, in beren Bezirk bie Eonceffions-Erlangung 
beatfihtigt wird, weil dieſe Tispensgefuhe als Aus- 
nahme von ber Regel mit großer Strenge zu bemeffen 
find, von ber Behörde, in deren Bezirk bie Conceſſion 
nachgeſucht werden will, aber in der Regel eine flren- 
gere Würdigung ber Berhältniffe zu erwarten ſteht, 
als von ber nicht beiheiligten Heimatsbshörde, auch 
die in Betraht kommenden Lofalverhältniffe bes Hei- 
matsorted ober besjenigen Oris, wo bie Conceſſion 
nachgeſucht wied, häufig ganz verfdieben find, und 
eine Anomalie darin zu liegen feine, wenn ein in 
einem Landgerichtöbezirke, woſelbſt ein Handeld-®remium 
gar nicht befieht, diepenfirtes Individuum, hierauf, 
wenn au nad beftandener Prüfung ein Hanbels- 
Goneeffionsgefuh in einer Stadt J. Klaffe begründen 
fönne, 


Allein dagegen kommt zu erwägen, daß Diepen- 
fationen nad $. 50 ohne NRüdfiht auf bie etwa bes 
abſichtigte Anfäpigmahung und Eonceffiond- Verleihung 
erwirft werben fünnen, und häufig auch nur zu dem 
Zwede, einer Handlung als Werfführer vorzuftehen, 
erwirkt zu werben pflegen, auch dir Candidat nad 
erlangter Dispenfation und beftandener Prüfung feinen 
Plan, an bem im Dispenfarionsgefuche angegebenen 
Drte fi um eine Conceffion zu bewerben, freiwillig 
oder gezwungen aufgeben fönnte, bie wohlmeinende 
Adfiht ber fraglihen Beſtimmung fomit leicht ums 
gangen werben könnte, baß berartige Dispenfationss 
geſuche in ber Regel dech bei der Heimatobehörde an- 
gebracht werden, und biefe vorzugsweife im Etande 
iſt, die Richtigkeit jener perfönliden und Familien- 
Berhältniffe zu prüfen, auf welche’ dergleichen Dispen« 
fationsgeiudhe gegründet werden, baß enblih beren 
Beſcheidung durch dieſe Diftriftspoligeibehörde einen 
gleichmaͤßigeren Vollzug erwarten laͤßt, und eine ver⸗ 
meintliche Anomalie gehoben wird, wenn die Prüfungs- 
Eommijfionen ihren Obliegenbeiten pflihtmäßig nad. 
fommen. 
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Hiernach ift fih zu achten, und das Weitere zu 
verfügen. 
Münden, den 31. Mär, 1857. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhödften 
Befrhl. 
v. d. Pfordten. 
Ar die Fol. Regierung von 
Niederbayern, K. d. J. 
Den Bollzug bes $. 60. Abſ. 1 
ber Gewerbeinftruftion vom 
17. Dezember 1853 betr. 


Dur den Minifter 
ter General» Sekretär 
Miniferialrath 
Bolfanger. 








Ad Num. 17,918. 
(Die Wiederbefegung der kathol. Pfarrei Hirſchhorn, k. Laudgerichts 
Gagenfelden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. . 

Durh ben Tod des bisherigen Befigers if bie 
organifirte Pfarrei Hirſchhorn in der Diöccfe Baffau, 
im Defanate Zimmern und im Landgerichtsbezirle 
Eggenfelden in Erledigung gelommen, 

Dieſe Pfarrei umfaßt 2890 Seelen, jwei Ex— 
pofituren mit einem Hilfspriefter, drei Schulen; ber 
den Pfarrer zugewiefene Bezirf wird von demfelben 
ohne Eooperator paftorirt 

Die faffionsmäßigen Einfünfte beftehen in 

1383 fl. 16 fr, 

die Rafen n co . . .837f. 49 kr. 

die Neinerträgniffe in. . 1045 I. 27 in. 

Zur Führung der unbebeutenden Defonomie if 
ein männlicher und ein weiblicher Dienftbote erforderlich, 

Das Uebernahmskapital wird auf 1000 fl. an— 
geſchlagen. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den 
vorſchriftmaͤßigen Zeugniſſen belegten Geſuche bei ber» 
jenigen Regierung, K. d. J., einzureichen, in deren 
Bezirk ſie ihren Wohnſitz haben. 

Landshut, den 7. April 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierunyspräfident. 
Bunner, Selretär. 
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Befanntmadhung. 
(Den Hanbelsvertrag mit bem Königreiche beider Sicilien betreff.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
ven Bapern. 


Unter Bezugnahme auf den Handele- und Ediff- 
ſahrto · Vertrag zwiſchen ben Zollvereinsſtaaten und dem 
Konigreiche beider Sicilien vom 27. Januar 1847 
(Regierungsblatt Nro. 30.) und auf bie Erklärung 
zu jenem Bertrag vom 7. Juli 1856 (Regierungsblatt 
Nro. 44.) wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß nach neuerlicher Beradretung tie zollvereind» 
fändifhen Erzeugniſſe auf bie vertragemäßigen Zoll- 
begänftigungen im Königreiche beider Eicilien auch bei 
ber Einfuhr zu Lande Anfpruh Gaben, wenn fie 
mit Urfprungs-Zeugniffen begleitet find, welche bie 
Gattung und Menge der Waaren nah Maaß, Ge⸗ 
wicht, oder Behälter bei Flüſſigkeiten, ſowie die Art 
der Berjendung — ob direkt oder durch Vermitilung 
von Zwiſchenplaͤtzen — angeben, und von der Behörde 
des Verſendungsortes beglaubigt find, 

Die kgl. Hauptzollimter find zur Ausfertigung 
ſolcher Urfprungszeugniffe ermächtigt. 

München, ben 5. April 1857, _ 

Königliche General: Zoll: Adminiftration. 











v. Plant. 
Spindlbauer. 
Ad Num, 2156. 
(Bieberbefegung ber 1. are in Wonfees, Defanats Thurnan 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 
von Bepern. 


Die durch Beförderung erledigte J. Pfarrftelle in 
Wonſees wird hiermit zur Bewerbung Innerhalb 
6 Wochen mıt nachſtehendem faffionsmäßigen Ertrage 
auogeſchrieben: 

1, An ſtändigem Gehalte: 


1. aus Staato⸗Caſſen: fl. fr 
133 Klaftern weiches Holz und 
3 Ehod harte Wellen . » «+ 59 12% 

2. aus Stiftungs · Caſſen baar . 2 14 





118 Ertrag aus Realitäten: fi. kr. 

a. Wohnung im guten Bauſtande und 
Genuß der Oelonomie⸗Gebaͤude 45 — 

b. Grundſtücke.. 837 — 

IV. Ertrag aus Rechten .. 685 32 
Die Ablöſung iſt noch nit ganz 
durchgeführt. 

V. la ai aus Dienfled-Funftionen 80 34% 





Summa 909 33% 
Laſten inel. der Steuern 63 64 
Reiner lag 846 27 
Es find 32 fl. 33 fr. durch jährliche 
Auefigfriften zu 3 fl. 17% fr, und noch 
12 fl. 20 fr. für die Pfarr- Etiftungs- 
Caſſa abzutragen, 
Bayreuth, den 31. März 1857. 
Konigliches proteftantifches Konfiftorium. 
Frhr v. Rothenhan. 


Biedermann. 








- Befanntmadhung, 
die XII, Derloofung der Aprocentigen GrunbrentensXblöfungss 
Schuldbriefe beireffenb. 


z Gemaß ber Bekauntmachung vom 

Monats 
(Regierungs-Blatt pag. 223 — 225.) 

it heute die breigehnte Berloofung ber 4 procenti« 
gen Orundrenten- „Ablöfungs « Schuldbriefe behuſs ber 
baaren Rüdzahlung vorgenemmen worden, woran bie 
der Gefammtmajfe der bisher emittirten Schuldbriefe 
entſprechende Zahl von 111 Haupt -Serien Theil zu 
nehmen hatte. 

Nach den hiebei gezogenen 60 Haupt ⸗Serien und 
Endnummern find gemäß den Beſtimmungen bes mittelft 
Befanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungd« 
Blatt 1851, pag. 35 bis 29) veröffentlichten Vers 
loofunge » Planes fämmtlide Grundrenten— 
Ablöfungs» Schuldbriefe, welche bie in 
bem beigefügten Verzeichniſſe enthaltenen 
rothgeſchriebenen Serien⸗ PA Haupts 


17. dieſes 
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fotaftlersNummern tragen, zur Heimpahlung 


beftimmt, 

Mit der Rüdzahlung ber Schuldbriefe wird ſo—⸗ 
gleich begonnen und es werben tabei bie Zinfe in 
vollen Wonatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe 
bes Monate, in weldem die Zahlung erfolgt, jeboch 
in feinem Falle über ben 30. Juni dieſes Jahres 
hinaus vergätel, da nad) ber Befanntmahung nom 
17. dieſes Monats vom 1. Juli dieſes Jahres an bie 
Verzinfung ber. gezogenen Mblöfungs - Schuldbriefe 
aufhört. j 

Im Uebrigen wird binfichtlih bes Vollzuges ber 
Heimzahlung Nachſtehendes verfügt: 

I 


Die Zahlung der verloosten Capitalien nebft Zina⸗ 
raten findet in der Regel nur bei ber f, Orunbrentens 
Nblöfurgecafie fait. 

— u, 

Ausnahmsoweiſe fann auf den Wunſch ber Bes 
theiligten die Anweiſung ber Zahlung auch bei einem 
außerhalb München liegenden NRentamte in ben fieben 
Regierungsbezirken dieſſeits bes Rheines geichehen; 
es ift jeboch in diefem Falle — zur Eicherung be& 
Bläubigers, fo wie ber Örundrenten-Ablöfungs-Eaffe — 
unerläßlih, daß bie beireffenden Schuldbriefe vorher, 
(ohne Abquittirung des Capitals und ber Zinfe, das 
gegen. belegt mit ben allenfalls erforberlihen Legitis 
mationd-Rahweifen) kei dem gewählten Rentamte 
gegen Haftihein bes Iehteren übergeben, und von 
biefem ber f, Grundrenten » Ablöfungsfafie vorgelegt 
werben, woſelbſt fodann, wenn fein Anftand obwaltet, 
bie Zuhlungeanweifung bei dem von bem Oläubiger 
bezeichneten Rentamte Cfowohl für das Capital, als 
bie Zinfen bis zum legten des laufenden Monats) ver- 
fügt und ber Berheiligte hichon dürch das k. Rent—⸗ 
amt in Kenntniß geſeht werden wird. 


Jedem Schuldbriefe müffen die ſämmilichen noch 
nicht verfallenen Coupons, nebſt der dabei befindlichen 
Coupons·Anweifung (Talon) beigefügt ‚werden. 
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IV, 
Die Bergütung 

1) ber Capitalien auf Shutdbriefe, welche wegen 
obwaltender Verhältuiſſe bei den Gerichten bepo- 
nirt find, finder, infoferne nicht deren Freigebung 
erfolgt, an die gerichtliben Depofital - Behörden 
gegen Abquittirung von Seite diefer Ichtern flatt; 

2) jene ber Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei 
Adminiftrativ- und reſp. Finanzbehörden aus 
irgend einer Beranlaffung binterlegt find, kann 
zur auf beigebrachte Ermächtigung und Beftims 
mung der vorgefepten Etelle erfolgen: 

3) lauten Die gezogenen Edultbriefe auf Lehen, 
Fideicommiffe, Landgüter, Bamilıen- oder andere 
Oemeinfhaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ 
deponirt zu fein, fo wird bie Baarzahlung mur 
dann geleiftet werben, wenn ber Prodbucent Dur 
ein Zeugniß ber Lehen, Fideicommiß ober Ge 
richtsbehoͤrde nachweiſet, daß er zur Empfangr 
nahme und Abquitiirung berechtiget ift, und ber 
Verabfolgung fein Hindernig im Wege ſtehet; 

4) bei Schuldbriefen, welche anf Pfarreien, firch- 
lie Pfränden und Etiftungen fauten, haben 
die Bertreier derſelben, vorerft die Beftätigung 
der einfchlägigen Guratel» Behörben über ihre 
Berechtigung zur Geldempfangnahme beizubringen ; 

5) bie Zahlung ber fonft einer Difpofitionsbeichrän- 
fung unterliegenden Schuidbriefe erfolgt erft nach 
unbedingter legaler Befeitigung jener Vinculi— 
zungen durch Die beiheiligten Glaͤubiger. 


Bon ſelbſt verficht fid übrigens hiebei, bafı 
Im Folle durch vorfiehende Bermittelungen, Deviucu⸗ 
rungen u. f. w. Zögerungen in ber Baarzahlung 
der verloosten Schufdbriefe herbeigeführt merden follten, 
beshalb die Zinfenfifirung vom 1. Juli d. Is. an 
nicht aufgehoben werde, fondern ber Hinderungsurfachen 
ungeachtet mit dem genannten. Tage einzütrsten babe, 
daher von den Gläubigern für die rechtzeitige Befci« 
tigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu 
tragen ift, 

München, ben 31. März 1857. 


Königlibe Staats: Schuldentilgungd:Commiffion, 


v, Sutner, 
Steger, Sehretär. 
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Berzeichniß 


der in Gemaͤßheit der dreiz e hnten Verloofung zur Heimzahlung beſtimmten 4 procentigen Grund⸗ 
Renten ⸗ Abldſungs ⸗ Schuldbriefe, nad ber Nummernfolge geordnet: 





Rothgeſchriebene Serien. ober Hauptlatafter-Nummern: 














ı017 | 5029 | 7026 | 12059 | 19057 | 22510 | 27334 | 31082 | 43004 | 54001 
1117 | 5041 | 7045 | 12159 | 19100 ) 22516 7382 | 31736 | 43026 | 54094 
1217 | 5069°| 7062 | 12259 | 19157 | 22610 | 27416*| 31763 | 43104 | 54101 


1317 | 5084*) 7079 
1417 | 5129 | 7126 
1517 | 5141 | 7145 
1617 | 5169*] 7162 
1717 | 5184*| 7179 
1817 | 5229 | 7226 | 
1917 |) 5241 | 7245 
2079 | 5269| 7262 
2179 | 5284*| 7279 
2279 |: 5329 ı 7326 
2379 | 53411 | 7345 ° 
2479 | 5369*| 7362 | 14237 


| 19757 
2579 5384*| 7379 | 14240 | 19800 
‚2679 5429 | 7426 | 14337 | 19857 
5 
| 


12159 | 19257 | 22710 | 27482 | 31836 | 43204 | 54201 
43226 | 54294 
43304 | 54301 
43326 | 54394 
43404 | 54401 
43426 | 54494 
43504 | 54501 
43526 | 54594 
43604 | 54601 
43626 | 54694 
43704 | 54701 
43726 | 54791 
43804 | 54801 
43826 | 54894 
43904 | 54901 
43926 | 54994 
45074 | 55099 
45174 | 55199 - 
45274 | 55299 
45374 | 55399 
45474 | 55499 
45574 | 55599 
45674 | 55699 
45774 | 55799 
45874 | 558990 


12559 | 19300 | 22716 | 27516*| 31863 
12659 | 19357 | 22810 | 27534 | 31882 
22816 | 27582 | 31936 
22910 | :27616*| 31903 
22916 | 27634 | 31982 
25014 | 27662 | 36013 
25114 | 27716*| 36029 
25214 | 27734 | 36081 
25314 | 27782 | 36113 
25414 | 27816*; 30129 
25514 | 27834 | 36181 
‚25614 | 27882 | 36213 
25714 | 27916*| 36229 
25814 | 27934 | 36281 
35914 | 27982 | 36313 
26054 | 31036 | 36329 
26154 | 31063 | 36381 
26254 | 31082 | 36413 
26354 | 31136 | 36129 
26454 | 31163 | 30481 
26554 | 31182 | 36513 
26654 | 31236 | 36529 
26754 | 31263 | 36581 
26854 | 31282 | 36613 


12759 | 19400 
1285) | 19457 
12959 |] 19500 
14037 | 19557 
14040 | 19600 
14137 | 19657 
14140 | 19700 





2779 5441 | 744% | 14340 | 19900 
2379 5469*| 7462 | 14437 | 19957 
2979 5484*| 7479 | 14440 | 20000 
3011 5529 | 7526 14537 | 20074 
sırı-| 5541 7545 | 14540 | 20174 
3211 5560*| 7562 | 14637 | 20974 
3311 5584*| 7579 | 14640 | 20374 
3411 5629 | 7626 | 14737 | 20474 
3511 5641 | 7645 | 14740 | 20574 
3611 | 5669*| 76'2 | 14837 | 20674 
3711 5684* 7679 | 14840 | 20774 
3811 5729 | 7726 | 14937 | 20874 


3911 5741 7745 | 14940 | 20974 | 26954 | 31336 | 36629 | 45974 | 55999 
4010 5769*| 7762 | 17079 | 22010 | 27016*} 31363 | 36681 | 46006 | 57032 
4110 5784*| 7779 | 17179 | 22016 7034 | 31382 | 36713 | 46106 | 57132 
4210 5829 7826 | 17279 | 22110 | 27082 | 31436 | 36729 | 46206 | 57232 
4310 5841 7845 | 17379 | 22116 | 27116*] 31463 | 36781 | 46306 | 57332 
4410 5869*| 7862 | 17479 | 22210 | 27134 | 31482 | 36813 | 46406 | 57432 
4510 5884*| 7879 | 17579 | 22216 | 27182 | 31536 | 36829 | 46506 | 57532 


4610 5929 7926 
4710 5941 7945 
4810 5069*| 7962 
4910 5984*| 7979 


17679 
17779 
17879 
17979 


27216*| 31563 | 36881 | 46606 | 57632 
7234 | 31582 | 36913 | 46706 | 57732 
27282 | 31636 | 36929 | 46806 | 57832 
27316*| 31663 | 36981 | 46006 | 57932 


22310 
22316 
22410 
224116 


12359 | 19200 | 22616 | 27434 | 31782 | 43126 | 54194 
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Rothgeſchriebene Serien: ober Hauptfatafter-Nummern, 
Ä€— — — — e — — —ñ —ñ e — — — — — — — 


76700 Fi sooso | 87083 | 97091 | 102088 | 108050 





59051 | 67092 | 76021 
-59151 | 67192 | 76053 
59251 | 67292 | 76190 
59351 | 67392 | 76121 | 76800 | 77697 | 80380 | 87383 | 97391 | 102388 | 108156 


| 76721 | 77597 | 80180 | 87183 7191 | 102188 | 108056 
59451 | 67492 | 76153 T6N21 | 77747 | 80480 | 87483 | 97491.| 102488 | 108250 


80250 | 87283 7291 | 102288 | 108150 





76753 | 77647 


59551 | 67592 | 76200 | 76553 | 77797 | 80580 | 87583 | 97591 | 102588 | 108256 
59651 | 67692 | 76221 | 76900 | 77847 | 80680 | 87683 | 97691 | 102688 | 108350 
50751 | 67792 | 76253 | 76921 | 77897 | 80780 | 87783 | 97791 | 102788 | 108356 
59851 | 67892 | 76300 | 760953 | 77947 | 80880 | 87883 | 97891 | 102588 | 108450 - 
50951 | 67992 | 76321 | 77000 | 77997 | 80980 | 87983 | 97991 | 102988 | 108156 
61024 | 71020 | 76353 | 77047 | 79097 | 81039 | 91019 | 100013 | 104032 | 108550 
61124 | 71120 | 76400 | 77097 | 79197 | 81139 | 91119 | 100113 | 104132 | 108556 
61224 | 71220 | 76421 | 77147 | 79297 | 81239 | 91219 | 100213 | 104232 | 108650 


61324 | 71320 | 76453 


77197 | 79397 | 81339 | 91319 | 100313 | 104332 | 108656 

61424 | 71420 | 76500 | 77247 | 79497 | 81439 | 91419 | 100413 | 104432 | 108750 
61524 | 71520 | 76521 | 77297 | 79597 | 81530 | 01519 | 100513 | 104532 | 108756 
61624 | 71620 |, 76553 | 77347 , 79697 | 81639 | 91619 | 100613 , 104632 108850 
61724 | 71720 | 76600:| 77397 | 79798 | 81739 | 91719 | 100713 | 104732 | 108856 

. 61824 | 71820 | 76621 | 77447 | 79897 | 81839 | 91819 | 100813 | 104832 | 108950 
61924 | 71920 | 76653 | 77497 | 79997 | 81939 | 91919 | 100913 | 104932 | 108956 

















Die mit * bezeichneten Seriens oder Haupt: Ratafter-Nummern find nah dem Berloofungspfane an 
die Etelle ber bereits bei flüheren Verloofungen gezogenen Endnummern geireten, 


Münden, den 31. März 1857. 
Königlide Staats-Schuldentilgungsd-Commiffion. 


von Sutner. 
Steger, Gefretär, 





mg Zu diefer Nummer erſcheint Teine Beilage. 
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MU. Augsburger-Cours 
vom 2. April 1857. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Geld. 


Obligationen a IE Ya nen — yız 
» a4 “fs er 8 8 0 1. 96 — 
> BAY. 2,00 0 1015 101 
> a5 Ye Lethzte Emiffoen . . _ — 1037 
> a5 % .. IL > —W — — 
Grundrenten⸗Ablöſungs⸗Obligationen. 96 — 
Bant-Altin - x x... Dv.L6m. , 79 — 
Ludwigshafen ⸗Bexbacher Eiſenbahn⸗Actien. . — — 
Pfalzer · Maximilians⸗Eiſenbahn ⸗Aktien. — — 


Bayer iſche Oſtbahnen nr rer ee 100% — 





III. Schrannen-Anzeigen. 
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Bayerifdes 
Amtsblatt 
Niederbayern 
Nr.3. Eandehut, Mittwoch den 15. April 1857. 

















Subalt: 
Die Heimath des ſtabilen Poſtlondulteurs N. zu N. — Redhuung der Diftriftsgemeinde Landshut pro 1855/56. — Das Berfahren in 
BPolizeiftraffahen, Hier bie Begnabigungs » &efuhe. — Polizei»Unterfuhung gegen den Kaufmann Georg Huber von Offenbach 
wegen Golleftirens für auswärtige Lotterien und Uebertretung der allerhöchſten Berordnung vom 13. Mai 1838 über ben BVerfauf 


von Geheimmitteln. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 18,175. 


An fämmtlige fönigl. Landgerichte und 
an bie drei unmittelbar untergeordneten 
Stabtmagiftrate von Niederbayern, 

(Die Heimat des ftabilen Poftfonbuftenrs N, zu N. betr.) " 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nachſtehend folgt Abdrud einer Entſchließung des 
ft, Staatöminifteriums bed Innern vom 4. d. Mies. 
zur Renntnignahme, 

Landshut, den 9, April 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Prüfident, 
Bunner, Sefretär. 





Abdruck ad Num. 9760. 


Staatöminifterium des Innern. 

Der f Regierung werben bie mit Bericht vom 
31. Januar praes. 6. Februar I. 98, vorgelegten 
Akten nad gepflogenen Benehmen mit bem f. Etaats- 
Minifterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
anrubend mit folgender Entſchließung zurüdgegeben: 

Die Anftellungen im niedbern Poſt-⸗ und Eifen- 
bahndienfte erfolgen nah Ziffer II, ber allerhöchften 
Verordnung vom 41. Dftober 1848 auf Ruf und 
Widerruf; es können jedoch ſolche Individuen, welche 
in einer ber dort aufgeführten Funktionen eine tadel- 
lofe Dienftzeit von zehn Jahren zurüdgelegt haben, 
die Vortheile der Etabilität und ben Genuß ber nadh 
Ziff. IV. ber allegirten Berorbnung bamit verbundene 
Rechte, nämlih ben Anfprud auf Penfion und auf 
Alimentation der Reliften erwerben. 

Den Bebdienfeten ber fraglien Kategorien find 
bemgemäß nur beflimmte, den übrigen Stautebienern 
gewährte Rechte eingeräumt, fie find * feineswegs 
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ben befinitiv angeftellten Staatsbienern gleichgeftellt 
worden — und es fünnen iusbefonbere bie gejehlichen 
Vorſchriften, welche bezüglih ber Erwerbung ber An- 
fäffigfeit und der Heimath in Folge befinitiver Anftels 
lung in Geltung find, auf die hier in Frage ſtehenden 
ftabilen Poſt- und Eifendbahn-Bebienfteten eine Auwen · 
kung nicht finden, 


Der Beſchluß bes Etabtmagiftrates N. vom 4, 
Dftober v. J., durch melden ausgeſprochen wurbe, 
daß ber Poſtkondukteur N. zu N., welchet von dem 
Stadtmagiſttate in N. bie Erlaubniß zur Anfälfig- 
machung bafelbft und zur BVerehelihung erlangt hat, 
and dermal noch ungeachtet ber ihm unterm 14. No- 
vember 1854 verliehenen Stabilität die Heimath in N. 
engufpredden babe, forwie bie jenen Beſchluß befiäti« 
gende Repierumgs-Ertföpfirfung vom 13, November v. J., 
eriheinen demnach im Hinblide auf die oben ange- 
führten Borfhriften volltemmen gerechtfertigt und fir 
das unterfertigte f. Staatsminifterium beficht fohin 
fein Anlaß, die in I, und IE, Inſtanz ergangenen 
Entfcheidungen von Oberauffidtswegen aufjubeben, 
wovon ber Stadtmagiftrat N. auf feine Vorſtellung 
vom 7, Januar I. 36, verfländigen zu laffen if. 


Die £ Regierung hat hiernach das ‚Weitere zu 
verfügen und erhält zugleich in ber Anlage bie von N, 
hierorts unmittelbar eingereichte Borficlung de prws. 
ben 25. Februar I. 36. zur geeigneten Würdigung bes 
züglih ber etwa vorliegenden Winfel-Agentie, 


Münden, ben 4. April 1857. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 
(gez.) Graf v. Reigersberg. 


An bie kẽnigl. Megierung, Durch ten Miniſter 
Kammer des Inuern, der General: Sefretär 
von N. Minifieriatratb 
ODie Heimaih des ſtabilen Pofts (GGez.) Epplen. 
Condulteurs N. zu N. bett. 
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Ad Num. 18,375. 

(Rechnung ber Diftrifis-Gemeirbe Landehut pro 1855/56 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Dem Art. 21 des Gefepes vom 28. Mai 1852, 
die Diſtrilisraͤthe betr, entfprechend, werben bie Ne 
futtate der Diftrifts »- Gemeinde- Rechnungen für ben 
Landgerichtobezirk Landéhut, wie folgt, zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: 

1 Allgemeiner Difrjtöfond. 


AGinnahbmen fl. ft, 
1) Beftand bee Borjahre - « . . 4472 332 
2) Ausflänte . 2 2 2 200. 492 454 
3) Erfappoften . 2 2 2 0 0. 8 56% 
4) Eapitalsginfee 2 2.2 20 2560 18 
5) Zurüdbezahlte Activ-Bapitalien . 4675 — 
6) Vergütung des k. Merars für Reifung 
der Ehabfuhteen 4 0. 740 59 
7) Zuſchuß bes Kreiſes zum Unterhalt 
der Diſtriltsſtraßen. 50 — 
8) Naturaldienfte im Geldanſchlage. 1744 — 
Summa ad A. 11654 8 
B.Audögabenm: 
1) für ben Difcifiseratb . 188 37 
2) Auf Zahlungsrädflände ,„ . » 2A — 
3) für Tilgung ber Diftriftögemeinbe- 
fHduden . .. er 426 34 
4) für Bildung —— 
des Haͤrtingiſchen Diftrifis- ®r- 
meindefondE . . . » pr 450 — 
5) für ben Unterhalt ber Drüden, 
Durhläffe, Geländer auf ben 
Difrifiöfraßen . 2 To» 2700 — 
6) für die Vornahme ber Ratural- 
MERE 5 8 0: era 1744 — 
7) für Löhnungen der — 390 — 
8) für Anſchaffung und Reparatur 
5 30 


ber Werlzeuge * * . s 
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9) Koften ber Sqhalerinnen ber Ent · fl, kr. 

bindungsfunft . ! 100 — 

10) Unterhalt bes Thierantes Sa 5 — 
41) Unterflägung der Diſtriltsarmen⸗ ! 

pflege . . » 1001 4. 

12) für Bornahme der Schubfuhren 1197 58 


13) für Herftellung des Schulhauſes 

in Moostyan ». . .» a 500 
44) für Unterftügung ber Gemeinden” 164 
15) auf bingeliehene Eupitalien. . 2000 
16) Uebrige Ausgaben . 2. « 7 


alll 


Summa ad B. 
c. Abgleidung: 
Die Einnahmen betragen 
v» Ausgaben . 
Verbleibt Attivrefl . 1095 19 
IL Härtinger Diftriftsfond, 
A. Einnahmen;: 


11654 8 


1) Allivausoſtaͤnde * 3 > 
2) Erfappften » . 2 0 2. 150 — 
3) Capitals zinſe 257 55 


4) heimbezahlte Eapitalien 


Summa ad A. 860 55 
B. Ausgaben: 
Zuſchüſſe an den allgemeinen 
Diteittefond . .» . 260 55 
C. Abgleichung — Aftioret 600 — 
1. Altdorf-Ergolbinger 
Difriftsfond. - 
A Einnahmen: 
4) Uklivano ſtaͤnde 2 a. 21 — 
2) Eapitalszinfen . 172 36 
Summa ad A. 193 36 
B. Ausgaben: 
Zuſchuß an deu allgemeinen Di- 
Reittsfond - > 2 2 0 0.» 193 36 


fohin ohne Aftivreft. 
Landshut, den 9. April 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierunge-Präfident. 
Zunner, Gefretär, 


10558 49 


0. 10958 49 


.. 450 — 
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Ad Num, 17,510. 


(Das Derfahren in Poligeiftraffahen, Hier bie Begnadigungs⸗ 
geſuche betreffent.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs 


von Bayern. 

Da ungeachtet der höchſten Entſchließung bes k. 
Staatsminiſteriums des Iunern vom 18. November 
1854 rubr, Betr, (Kr.Amtebl. S. 1395) vielfach 
bie Wahrnehmung gemacht wurde, daß von den Unter- 
behörben auf den Grund producirter Poſtaufgabe— 
heine über Einweihung von Begnabigungegefuchen 
ber Etrafvollzug fiftirt wurde, jo werden im Vollzuge 
neuerlicher höchſter Entſchließung vom 30. vor. Mis. 
bie in bem bezeichneten Rormativ-Referipte vom 18, 
Novbr, 1854 gegebenen Borfchriften nachftehend wie 
berhelt zur öffentlichen Kenntnig und den Bebörben 
mit dem Beifügen in Erinngrung gebracht, daß bie 
ungerechtfertigte Siſtirung bes Vollzugs rehisfräftiger 
Strafbeiläffe biseiplinäre Einſchreitung zur Folge 
haben werde, 

Landshut, ben 10. April 1857, 

Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungspräfident. 
Bunner, Gefretär. 
Mbbruf, 
Königreihb Bayern, 
Staatöminifterium des Innern. 

Das unterfertigte k. Etaatsminifterium fieht ſich 

behufs ber Wereinfohung und Befchleunigung ber 


Beiäfts- Eriebigung zu nachftehenden Anordnungen 
veranlaßt. 

Deynabigungs-Gefude in Bolizei- 
Straffahen, welde nicht unmittelbar an Geine 
Majeftät den König vorgelegt werben wollen, finb 
immer bei ber einfhlägigen Unterbehörde 
einzureichen oder zu Protofoll anzubringen. Hicnach 
find biefelben, wenn fie nicht zu einer Beanftandung 
in formeller Beziehung, indbefondere nah ben Bes 
ſtimmungen ber generalifitten Minifterial-Entfchliefung 
vom 22. Dezember 1852 Nr. 21,305, die Zulaffung 
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von Abdvofaten und von fhriftlidgen Eingaben ketr., 
(Döl, B.-S. Neue Folge XII. Band ©. 267 8.8. 2187) 
Peranlafjung geben, begiehungsmweife nach Berichtigung 
bes. Vollmachtspunktes und nad Erſchöpfung der etwa 
noch erforderlihen Erhebungen auf dem vorgefcrie- 
benen Wege mit gutachtlichem Berichte unter Bels 
fegung ber einſchlägigen Aften an das unterfertigte 
f, Etantsminifterium eingufenden, der Vollzug der frag« 
lihen Strafe aber ift bis auf Weiteres zu ſiſtiren. 

Nach Maßgabe der allerhöchften Entſchließung vom 
25. November 1825 und 2, Februar 1826, dann 
ber Entfchlichung des f, Etaatswminifteriums der Fi- 
nanzen vom 16. Auguft 1824 (Döll. V.S. Bo. XVIII. 
p.: 257 und 259 88. 1763 und 1764, dann Bb, 
XIX. Abth. XX. p. 197 $. 18) und nachdem Br- 
gnadigungsgefude weder unter den im Abfchn, 
IV. des Etempelgefeges vom 18. Degember 1812 
aufgeführten Ausnahmen begriffen find, noch nad 
Art. 2 des Gefepes vom 29. Mai 1852 über das 
Tarregulativ von der Tare befreit erfcheinen, haben 
fowohl die betreffenden Borftellungen, als Berhands 
lungen, Berichte ıc. ac. ber Tar- und Stempel- 
Anwendung zu unterliegen, wenn nicht befondere 
Beftimmungen 
Rede ftehenden Straf-Sache oder befon- 
bere perfönlide Berhältniffe der Be 
theiligten eine Ausnahme hievon bedingen, 

Die GEinreihung von Begnadigungegefuhen bei 
dem unterfertigten fyl, Etaateminifterium hat binfort 
nicht mehr flattzufinden und werden die demohngeachtet 
unmittelbar eingereichten Geſuche lediglich zu den Akten 
genommen und biefür Empfangsbefcheinigungen nicht 
mehr ausgeflellt werden, 

Nachdem Bisher nicht alein auf Vorzeigung fols 
der Empfangsbefheinigungen, fondern auch auf Grund 
producitter Boftaufgabefheine der Bollyug ber 
beixeffenden Etrafe filtirt wurde, fo wird Gemerkt, daf 
eine ſolche Eiftirung in Zufunft auf Produgirung von 
Poftaufgabefheinen, feferne dieſe die Eingabe eines 
Degnadigungsgefuhes an das unterfertigte f, 
Staatsminifterium beflätigen, nicht mehr bewil- 
ligt werden dürfe. 

Gleiches hat bezüglich derjenigen Begnadigungs- 
Geſuche zu gelten, welche bei der betreffenden Kreis · 
regierung cingereicht werden, ausgenommen jene Bälle, 
in welchen dieſe Kreisftelle in I, Inſtanz judizirte. 





hinfihtlih der Gattung ber in’ 
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Vorſtehende Anordnung bat mit bem 1. Januar 
1855 in Mirffamfeit zu treten. 

Die k. Regierung bat hiernach das weiter @ecig- 
nete zu verfügen, insbefondere zu veranlaffen, baß 
obige Eutſchließung behufs möglichfter Verbreitung 
nicht allein in ben Gemeinden öffentlich befannt ge 
macht, fondern auch durch das Kreisamtablatt und 
durch die Rolalamtsblätter veröffentlicht werde, 

Münden, den 18. November 1854. 


Auf Seiner Majeftät des Könige Allerböchften 
Befehl. 
Graf von Reigersberg. 
An bie f. Megierung,, K. b. J. „ Durd ben Minifter 
von Miederbayern. der General; Sefretär: 
Das Verfahren in Polizeiftraf: Minifterialraih 
fahen, bier die Beguatigungs- Gvpien. 
gefuche betreffend. 


Ad Num, 18,120. 
An fümmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern. 


(RoligeisUnterfuchung gegen ben Kaufmann Georg Huber von Offen: 

wegen Golleftirens für auswärtige Rotterien und Webertretan 

der allerhöchften Berordnung vom 13. Mai 1838 über den Berfau 
von Geheimmittelu betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch rechtskräftigen Beichluß des kgl. Randge- 
richts Ylertiffen vom 12. November 1856 ift ber 
Kaufmann Georg Huber von Offendah im Groß- 
herzogihume Heffen, wegen Kollcktirens für auswärtige 
Lotterien und wegen lebertretung ber allerh, Berord- 
nung- vom 13. Mai 1838 über den Berfauf von 
Beheimmitteln in eine Beldftrafe von 51 fl. 30 fr, 


"welche im Falle feiner Unvermögenbeit in eine 15tägige 


Polizeiarreſtſtrafe umzuwandeln ift, fowie zur Trayung 
ber reviforifh auf 15 fl. Akr 2 hi. feftgefepten Un— 
terfuchungs-Koften verurtheilt, 

Da die Heimatobehörde bes Georg Huber bie 
amtlihe Wirkſamkeit zum Vollzuge dieſes Beichlufes 
verweigert, fo werben die obenbezeidhneten Behörden 
biemit beauftragt, bei fidy ergebender @elegenheit zum 
Bollzuge des fraglichen Beſchluſſes geeignet mitzu- 
wirken, und ein Ergebniß fogleih anzuzeigen. 

Landshut, den 14. April 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident, 
Runner, Seftetär, 
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| Dayerifdes 
Amtsblatt 
Niederbayern 
Nr. 323. Landshut, Sonnabend den 18. April 1857. 























— nbalt: 

Auffinden einer — Leiche. — Entweichen zweler Knaben ans dem Rettungshaufe zu Andeche. — Die Hebung der Big, — 
Den Kanfmann Georg Huber don Offenbach a/M. wegen Golleftirens für auswärtige Lotterien. — Anffiht auf Landesverwiefene. — 
Bekanntmachung, die fünftigen Berloofungen der älteren Etaatefhuld. — Bekanntmachung, die Berloofung ber 3", %igen und 
4%, artofirten alten Staatsihnld au porteur und auf Namen für 1857. — Unterfuhung gegen ben bentich-fatholifhen Pfarrer 
Fried, Aibrecht in Ulm wegen Prefivergehens in Nr. 7 ber Kirchenfackel. — Augsburger Gours u. SchrannensAnzeigen. — Beilage. 





J. Bekanntmachungen der Lönigl. Minifterien 
Regierungen, entral- und Kreis- Behörden. 
Ad Num. 17,542. 
An fämmtlide Diftriftöpoligeibehbörben 
von Niederbayern. 
(Auffinden einer nbefannten Leiche betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

ron Bayern. 

Am 23. vor, Mis. wurde im untern Theile bes 
engliſchen Gartens bei München, in der fogen. Hirſchau, 
bie völlig entkleidete Leiche einer unbefannten Manns- 
perfon aufgefunden, welche bortfeldft aller Wahrfchein» 
lichkeit zufolge nach vorgängiger Verbrennung ihrer 
Kieidungsflüde den Tod des Erfrierens freiwillig ge- 
fucht und gefunden hat, 

Nachdem nun deren Rame, Stand und Wohnort 
feither nicht ermittelt werben fonnte, werden fämmts 
liche Diftrifts-Polizeibehörben zur Anftellung geeigneter 
Recherchen mit dem Anhange beauftragt, daß beren 


allenfallfige Refultate — unter gleichzeitiger Dericht« 
erftattung an die unterfertigte Stelle — fofort bem 
k. Randgerihte Münden links ter Ifar ——— 
Fehlanzeigen aber erlaſſen ſeien. 
Landshut, den 10. April 1857. 
Königliche Regierung von’ Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, Igl. Regierungs-Prüfident, 
Zunner, Gefretär. 
Signalement 

Der Berlebte war 6 Buß groß, beiläufig 40 Jahre 
alt, Fräftig gebaut, hatte fehr dichte, lange Haupihaare 
von dunkler Farbe und einen braunen Schnurrbart. 
Im Oberfiefer fehlte rechts ber Augenzahn, links der 
hintere Stockzahn und im Unterkiefer links mehrere 
Dadenzähne. 

In der Nähe ber. Leiche wurden, fpäter fhellmeife 
verbrannte Kleidungsftüde aufgefunden, wornach frag« 
liche Mannsperfon eine ſchwarze Tuhfappe mit ſchwarz⸗ 
febernem Schirme, einen fhwarzen langhaarigen Bi— 
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berrod mit weißbeinernen Knöpfen, eine blaue Bucks⸗ 
finhofe und Weſte von gleichem Etoffe uud rindss 
federne, mit Nägeln beſchlagene Stiefel getragen hät, 


“Ad>Nun.. 4, 3. 
An mut lie Diſt rikrapolizeibehörden 
in Niederbayern. | 
(Entweichen zweier Knaben aus dem Mettungshanfe zu Audechs betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Königs 
von Wayrrn. 


Nach einem Berichte bes k. Landgerichts Stars 
berg vora 23. do. haben ſich die unten ſignaliſirten 
‚beiden Ruaben Ferdinand Ulrich von Landsberg 
und Johann Nürnberger von Münden aus 
dem Mettimgähaifezu Arbeits entfernt, 
EEaãmmdtliche DiftsilispoligeisBehörben «werden .an- 
ngerieen, ımath den genannten ıbeiben IRnaben Spaͤhe 
"anzuordnen und dieſelben im “Berretungsfalle zum 
Lanbgerichte Starnberg briugen zu laffen, 


‚ Gignalsment des Ulrich Ferdinand. 
Me: ‚ weilchen :12:.und 13 Jahre. Größe: mitt- 
lere, Haare: blond (lutzgefchuitten). Stirue hoch. 
Augenbrauen: braun, Augen: grau. Naſe: ſtumpf. 
Munda ꝓroportlonitt. Geſichtgform: vuud. +Befichts« 
farbe: geſund. Köcperbau: ‚gehmungen. 
Signalement des Nürnberger Yohann. 
Alter: zwifchen 13 und 14 Jahre, Größe: mitt 
lere. Haare: ſchwarz (kurzgeſchnitten). Augen: braun, 
Geſichts form: laͤuglich. Geſichtsfarbe: dunkel. Kör- 
perbau: ſchlant. 
Landahut, den LO. April 1857, 
Königlahe Regierung von Niederhayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfldent. 
Bunner, Sekretär. 


Hi 
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Ad Num, 18,099, 
Ma ſaͤmmtliche Diſtribte polizeibchörden 
von Nieberbayern, 
PBie Hebung der Fiſqchzucht beireffenb:) 
Im Mamen Seiner Majiſlät ves Königs 
von Bayern. 

In berzrevibirten Fiſcher · Ordnung für Niederbaycrn 
(Kreis: Amtsblatt 1856 ©. 721), iſt durch 8. 9 Ab 
ſatz 1 angeorbaet, daß ber Fifchfang für die Dauer 
‚ber Laichzeit, mir Ausnahme des Fangeé für 
die künſtliche Fliſchzucht, zu unterbfeiben hat, 

Durch hatte Entfrhiteßuug des Staato Witntftetiums 
des Handels „und iber öffentlichen Arbeiten⸗ vom ⸗ Mpril 
vd. Is., die Förderung der künſtlichen Fiſchzucht “be 
tecffend, warde nunmehr ‚zur Vermeidung ſchädlichen 
Mißbrauches ausgefprachen, daßdie vorerwaͤhnte aus- 
nahmoweiſe Geftattirng des Viſchfanges nſcht tm “diefer 
allgemeinen Weiſe, ſondern „jederzeit ſpeziell, an ber 
-fiimmte Perſonen und auf eine gewiffe Zeitdaner · ju 
erfolgen: habe, und; zu dem Endeausdrücklich· angrordnit, 

4) daß der Fiſchſang zur, Laichzeit auoſchließliſch 
zu dem Zwede der Gewinnung befruchteter Fiſch- 
cier und nur nach Maßgabe des beꝛuglichen 

| Zühtungsbebarfes flattzufinden habe, . J 
2) daß jene Perſonen, welche ſich damit beſchaͤfti⸗ 
gen, gehalten ſein ſollen, beim Eintritteder Laich- 

‚zeit jedesmal seine auf die Dauer :berfeiben von 

ber beiteffenten Difelftspoligeibehörde zu erthei⸗ 

Iente befondere- Bewilligung hiezu nach zufuchen und 

3) daß bad Verbot bes Veckauſeo von Fiſchen mäh- 
rend ‚ihrer Baichzeit- auf dem Markte au Nenn 
bin Arenge aufescht erhalten bieibe, 

Indem daher vorfichende Anordnungen ‚zur all ⸗ 
gemeinen Kenniniß und Darnachachtung hiemit ver⸗ 
öffentliht werden, wird deren allſeitiger Vollzug den 
ſaͤmmtlichen Diſtrilis · Poligelbehoͤrden mit dem Aktkange 
aufgetragen, daß au wollfommen verlaͤſſige, mit 'ber 
Fünfttichen Fiſchzucht erſolgreich und in größerer Aus- 
dehnung fich ıbefchäftigende und als ſolche ausshrfannme 
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Perſonen die “fragtihe Erlaubniß aus nahmeweiſe auf 
die ‚Dauer eines gauzen Jahres jeweils ertheilt wer⸗ 
“ben fonne. 
Randegit, den dt, April 4857, 
Königliche Regierung von :Nieverbayern, 
NRammer des Innern. 


u a ie tgl. Regierungs-SPräftbent, 
Zuuwmer, Sefretär. 





Ad Num. 18;490. 
An fimmtfihe Difiriftspoltyei «Behörden 
von Rıederbayern. 


Men -Raufmann Georg Huber von Offenbach a/M. wegen Geflefti- 
rens für auswärtige Zotterien betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Dutch reblöttäftigen ‘Befchtuß "des gl. Landge⸗ 
richte Biehtah vom 14. Yuli 1856 iſt der Kauf- 
mann Georg Huber von Offenbach wegen Kollektirens 
für ausländiſche -Rotterien -inseine Beldfirafe von 50 fl. 
und im Höte Unterfunhimgsstoften verfällt worden, weich 
letztere ich auf 26 fl. 12 9 belaufen, 

Nachdem das großherzoglich-heſſiſche Landgericht 
Offenbach die Mitwirkung zum Bolyuge bes Beichluffes 
ablehnt, fo sergeht an Die obengenannten Behörden 
ver Auftrag, bei fi ergebender Getegenhrit zur Ber 
wirtlſthung des 'Zudifats die geeigneten Meißregeln zu 
ergreifen und das Ergebniß berichtlich anzuzeigen. 

Landohut, den 15. April 1857. 

Nonigliche Regierung von Nieterbayern, 

Nammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierunge-Praͤſident. 
Runner, Sikret. 





Ad Num. 417691. 
An fämmtliche f. Stabreommiffarbate und 
DifiriftsPoligribehördben inNiederbayerm 
(Anfficht auf Landesverwiefeme betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Boyern. 

Durch rechiskräſtiges Erkenntniß bes fgl. Kreis 

und Etadtgerihts Schweinfurt vom 19, Jan. 1. 38. 
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wurde ber unten figwafifizte feige Dienftfmecht Michael 
Dintel us Buchenroih, hetzogl. ſachſen · coburgl⸗ 
ſchen Juſtizamtes Eoburg wegen Verbrechens des andge- 
zeichneten Betrugs durch Fälſchung einer Privatutkunde 
in eine vierjaͤhrige Arbeitshausſtrafe veruttheilt, welche 
jeroch im Wege Allerhöchſter Gnabe auf viermonat ⸗ 
liches einfach geſchärftes Gefängniß gemildert wurde, 
und ach erſtandeuer Etrafe des Landes verwieſen. 

Die wirb andurd den ‚genannten Behörden mit 
dem Auftrage bekannt gegeben, bezüglich des Vorge⸗ 
nandten genau nach Maßgabe der!beſteheuden Botſchrlften, 
die Llufſicht auf Landesverwiefene betreffend, zu verfahren, 

Landehut, den 16. April 1857, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kamnter ded Innern, 
v. Schil chier, Tgl, Regierungs-Prüftdent. 
S8 unmer, Selrelaͤt. 
Signalement. 

Alter: 28 Zahre. Größe: 5° 11”, Haare: 
dunfelblond, Stine: choch, etwas ſchmal gedrüdt, 
Augen: grau. Mugentrauen: Schwarz, Mäfe: bie, 
Mund: oval, etwas Mein. Geſichtsſorm: breit, er 
ſichtsfarbe: etwas blaß. Kiun: fpipig. Batt: blond, 
ſehr ſchwach. ‚Körperbau: unterfetzt wad ſtatt. 


— 











Bekanntmachung, 
die Fünftigen Verlooſungen der älteren Staateſchuld Heir. 
In Gemaͤßheit ber Beftimmungen des "Finanz. 
gefeges für die VAL, Finanzperiode vom 1. Juli 1856 
Zi. s. 5 Abſ. 1 Hit. db, 
(Befepblatt von 1856 ‘Seite 416 — 417) 
witt hiemit befannt gemacht, daß ven nun an all 
jährtikh eine Berlovfung ber älteren verloosbaren 
Staatsſchuld zu 3"/, Procent, (amd arrofirt 4 Procent) 
flattfinte ud zu deren Vornahme 
ber 15. Aprii jeden Jahres, 
‚dann zum Beginn der Heimaylung der verfoosten 
Dtligationen 
der 1. Juni jeben Jahres 
als befimmte ‚Termine feftgefept werben. 


* 


511 


Der zu verlooſende Capitalobetrag richtet ſich nad) 
den bisponiblen Beftänden ber Tilgungscaffe und wird 
daher alljaͤhrlich befonders feſtgeſezt und befannt ge- 
macht imerden, 

Münden, ben 8. April 1857. 

Königlihe Staats: Schuldentilgungs:Commiffion, 


v. Sutner, 
Brennemann, Erkretär. 





Befanntmadhung, 


bie Berlovfung der 3'/, igen nnd auf 4% arrofirten alten Staatt: 


ſchuld au porteur und auf Namen für 1857 betreffend. 

In Gemäßheit höchſten Referipts bes f, Staate⸗ 
Minifteriums der Finanzen vom 4. I. Mies. hat zur 
Fortſetzung der Heimjahlung am der alten Schuld bie 
Vornahme einer weiteren Berloofung ber zu 3", %, 
verzinslihen und beziehungeweife auf 4%, arroficten 
Mobitifirungs + Obligationen mit Coupons für dag 
Jahr 1857 

Mittwoch den 15.8. Mts. a 

9 Ubr. 
‚Im fgl. Ddbeons-Gebäubde dahier 
ftattzufinden, 

Diefe Berloofung ift Die achte der auf ben Im- 
haber (au porteur) lautenden Mobilifirungs-Obligatio- 
nen zu 3,9%, und die fehste der auf Namen 
ausgeflellten Mobilifirungs-Obligationen der Privaten 
zu 3% %, mit Coupons und findet in folgender 
Weiſe fait: 

1) Beide Verloofungen erfolgen nah dem unterm 
8. Auguft 1842 (Reg.Bl. S. 893) befannt 
gemachten Verlovfungeplane, jedoch für jede 
E huldgattung in gefonderter Ziehung. 

2) Es werden hiebei zwei Endnummern für bie 
Obligationen auf ben Inhaber (au porteur) und 
ebenfoviel für die Obligationen auf Namen 
gezogen; die auf diefe Weife zum Zuge fommen- 
ben vier Zahlen umfaffen einen Gapitalöbetrag 
von zufammen einer Million Gulden und es find, 
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wie oben erwähnt, hierunter auch bie von 3"/, 
auf 4%, artrofirten Obligationen begriffen. 

3) Die verloosten Obligationen werden mit dem 
1. September 1857 außer Berzinfung 
gefegt, mit der baaren Rüdzahlung wird am 
1. Juni laufenden Jahres begonnen, und 
8 werden biebei die Zinfe in vollen Monats- 
raton nämlich bis zum Schluſſe des Monats, in 
welchem die Gapitald-Erhebung erfolgt, jedoch in 
Teinem Halle über den 31. Auguſt 1857 hin- 
auf, vergütet. 

4) Das Ergebniß der Berloofung wird unverzüglich 
nad deren Bornahme befannt gemacht werden. 
Münden, am 8. April 1857, i 

Königl. Staats» Schuldentilgungd , Commiffion. 


v. Sutner. 
Brenuemann, Sefrelär. 








Bekanntmachung. 

(Unierſuchung gegen ben bentfhfarholifhen Pfarrer Friedrich Al 

brecht in Ulm wegen Prefvergehens in Mro. 7 ber — 
betreffend.) 

Das kgl. Appellationegericht von Schwaben * 
Neuburg hat am 3. be. Mis. verſammelt in geheimer 
Eigung, wo zugegen waren: Wehner, Direktor, 
Schollwök, Dr. Mayr, Frankl, Räte, Tir- 
tigl, Mfieffor, Dr. Wirſchinger, Oberſtaats- 
anwalt, Kiftenfeger, Eefretir, wegen ber in Nr. 7 
ber zu Ulm erfcheinenden Zeitfchrift „Kirchenfackel“ und 
zwar in dem Auffage „Ueber die Unſterblich— 
feit“ enthaltenen Berlegung won Art. 20 des Preß- 
firafgefehes vom 17. März 1850 in Anwendung von 
Art. 2 Abſ. 2 des nämlihen Geſetzes, die Bernidh- 
tung biefer Nummer, foweit biefelbe nicht in Privat- 
befig übergegangen it, verfügt, was geſehlicher Bor- 
fhrift gemäß hiemit befannt gemacht wird, 

Augsburg, den 7. April 1857. 

Königliched Kreis und Stadtgericht. 


Der königlige Direftor: 


Conrab, 
Gafel!. 





* 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


ven 


Niederbayern 


Fandshut, Mittwoch den 22. April 





Nr. 33. 


1857. 








JInhalt: 
Die proviſoriſche Trift⸗ und Floß-Ordnung für den Regenfluß und deſſen Nebengewäſſer. — Den Heinrich Hollſtein von Batten. — 
Die Erledigung von Freipläzen in dem k. Slindeniuſtitute zu Münden. — Die erledigte Pfarrei Hohenfeld. — Dienſtes- und 


ſonſtige Nachtichten. — Beilage. 





L Bekaunntmachungen der koönigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis» Behörden. 
Ad Num, 18,282. 
(Die proviforifhe Trift / und Floß⸗Ordnung für ben Megenfluß 
und tefien Nebengewäfler betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bapern. 

Inhaltlich höchſter Entfchliefungen ber f, Staats⸗ 
Minifterien des Innern, ber Finanzen, dann bes 
Hanbdeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 4. d. Mis. 
Rr. 2637 wurden nacflchende Mobififationen ber 
proviforifchen Trijt- und Floß ⸗Ordnung für ben Regen 
(Kreis: Amtsbl. 1356 Nr. 27 ©, 397 und Ertra 
Beilage Nr. 27) verfügt, 

1) Der in 8. 35 feflgefegte Gebührentarif wird 
in der Art abgeändert, daß ftatt der Trift- und Elche 
ſtrede von Cham bis Marienthal und ber auf. derfelben 
beftehenden ®ebühren von 

25 2% 5 und resp. 15 f. 
drei Tleinere Streden angenommen werden und zwar 





Cham bis Walderbach zu 15 1'/, 3 resp. 9 fr. 
Walderbach bis Nittenau u 6 Y 1 „ 3, 
Nittenau bis Marienibal u 4 A „ 3, 
2) In $. 35 wird die Beftimmung des Alinen 4 
„die Gebühr muß 2c.* und bes Alinea 5 „Erft auf 
BVorzeigen ꝛc.“ aufgehoben und dur folgende Bes 
flimmungen erſeht: 
„Bor dem Einwerfen bes Holzes if für bie 
Entrichtung ber Gebühren bei dem betreffenden 
Rentamte Kaution oder Bürgfchaft. zu fielen 
und hierüber eine Befcheinigung des Rentamtes 
einzuholen, Auf den Grund biefer Befcheini- 
gung wird die einfshlägige Horftbehörbe bie Ab- 
mefjung bes Holzes vornehmen, ein ſchriftliches 
Gertififat über die Erlaubnig zum Einwerfen 
ertheilen und das beireffenbe Rentamt über ben 
Betrag der ſchuldigen Gebühren benachrichtigen, 
welche längftens binnen drei Wochen nad) bem 
Deginne bes Einwerfens an bas Rentamt zu 
bezahlen find.* . 
„Dbiges Eertififat iſt zu m. 1," 


519 


. 3) In $. 36 if ber Eingang bes Alinea 1 in 
folgender Weile abgeändert: 
„Wer Holz ohne vorherige Erlaubnig in den 
Fluß einwirft oder zufchlägt ꝛc. 1c,* 

4) Zur Befeltigung aller Zweifel über bie Voll 
ziehbarkeit ber in der Trift- und Floßorbnung feſtge⸗ 
fepten Strafen und über bie Zuftändigfeit ber Polizti⸗ 
behörden wird am Schluſſe diefer Orbnung ein neuer 
$. 47 mit folgender Beflimmung beigefügt: 

„s. 47. Die in biefer Ordnung erwähnten 
ftrafbaren Handlungen werden auf den Grund 


ber Art. 72, 100 und 101 bes Geſtetzes Aber 


bie Benüpung des Waffers als Polizei-Ueber⸗ 
tretungen behandelt. Die Unterfuhung und 
Aburibeilung Üeht denjenigen Behörden zu, 
weiche nah allgemeinen Beflimmungen über 
Polizeirebertretungen zu erfennen haben und 
eben fo richtet fih bad Berfahren und ber In- 
ſtanzenzug nad den für Polizei-Uebertretungen 
beftedenden Beftimmungen.* - 

5) Die in $. 35 feftgefepten Triftgebübren für 
Brennholz werden bis auf Weiteres um ben dritten 
Theil ermäffiget und find fomit mur zu zwei Dritt- 
theilen zu erheben. 

Die vorfiehenden Abänderungen und Beifäge zu 
ber proviforifchen Trift: und Bloß -DOxrbnung für den 
Regenfluß und deſſen Nebengemwäfler werden mit dem 
‚ Anhange befannt gegeben, daß biefelben mjt dem Tage 
ber Bekanntmachung in Vollzug treten. 


Lantöhut, ben 15. April 1857. 

Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
v. Schilcher, J1. Regierungspräfident, 
Schwindl, kgl. Regierungs-Direftor, 

Bunaner, Sebretaäͤr. 
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Ad Num. 18,313. 


An die fol. Stabtcommiſſariate und Di. 
ſtrikts Polizeibehördenvon Niederbayern. 
(Den Heiurich Hollſtein von Batten betreffend.) 

Im Damen Seiner Diajeftät des Könige 

von Bayern. 

Der unten fignalifirte ledige Maurergeiche Hein- 
rich Hollſtein aus Barten, k. Landgerichts Hil- 
ders, welcher ſich feit Beginn des vorigen Jahres auf 
ber Wanberfchaft befindet, bat feit Ende November 
vor, Jahres fi in 5, verfchiedenen Kranfenhäufern 
aufnehmen und verpflegen laffen. 

Da gegründeter Verdacht vorlag, daß biefe Krank. 
heiten desrc. Hollſtein nur ſimulirt feien, und ber 
Heimathegemeinde besfelben durch feine wiederholte 
Uuf nahme in Kranfcnanftalten bedeutende Koſten ver- 
urſacht wurden, fah fich das k. Landgericht Hilders 
veranlaft, die Heimberufung bes Genanuten zu verfügen. 

Nachdem biefe jedoch bis jegt nicht effeftuirt wer 
ben konnte, fo werden bie fänmtlihen kgl. Stadt. 
Eommiffartate und Diftrikts · Polizeibthoͤrden angewiefen, 
Spaͤhe nah dem ꝛc. Hollfiein zu verfügen und im 
Balle feiner Betretung bdenfelben mittelt Zwangs⸗ 
Borweis an das k. Landgericht Hilders zu infiradiren, 

Landshut, den 16, April 1857, 

Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident, 
+. Zunner, Gefrrtär. 
Signalement. 

Alter 37 Jahre, Gtatur ſchlank, Geſicht oval, 
Nafe fumpf, Haare blond, Mund proportionict, 
Augen grau, 


Beſondere Kennzeichen: Ein fogenanntes Mutter- 
mal auf der Stirne (rechts), » 


Ad Num. 18,773. 


Die Erledigung von freiplägen in dem Igl. Blindeninf 
* — —— ud 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Inhaltlich eines Berichtes der F Inſpeltion bes 
Blindeninſtitutes zu München ddo, 14,/15. d. Mis. 
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fommen für 1857/58 mehrere ganze Freiplätze all- 
gemeiner Etifiung in ber Blindenerziehungsanftalt in 
Erledigung. 

Ale Eltern, Vormänder und Lofalarmenpflegen, 
welche fih für ihre zur Aufnahme in genannte Anftait 
geeigneten Kinder und Pflegebefohlenen um biefe Frei- 
pläge bewerben wollen, werben unter Bezug auf bie 
Allerhöchſten Beflimmungen vom 22. September 1826 
und Anhang (v. Regierungsblatt 1826 Seite 737), 
dann 25. Auguf 1836 (v. Regierungsblatt Nr. 31a 
Seite I) hieburch aufgefordert, ihre Geſuche mit den 
erforderligen Zeugniffen verfehen bei der vorgefepten 
Diftriftöpoligeibehörbe re tzeitig einzureichen, bamit 
Legtere in den Stand gefept werde, bis 

18. Juni 1857 
die Gefuhe an bie unterfertigte Stelle einzufenben. 

Hiebei wird noch bemerft, baß jeder in bie vor- 
genannte Anftalt aufgenommen werdende Zögling beim 
Eintritte in biefelbe: 

6 Hemden, 6 Paar Strümpfe oder Soden, 

6 Sadtächer, 2 Halslücher, ober (bie Knaben 
Kravatin), 2 Baar, Stiefel oder "Schuhe, 
1 Kappe ober Haube, eine vollfländige Werk 
tag6- und eine volltändige Sonntags » Kleidung, 
fowie die nörbigen Haarfimme, Kleider, Jahn 
und Schuhbürflen 
mitbringen babe, dann baf bie Unterhaltung und 
Ergänzung obiger Ausftattungs:-Begenftände während 
bes Aufenthaltes der Preizöglinge im Inſtitute für 
biefe — bei vorliegenden Amtlihen Zeugniſſen ſehr 
geoßer Dürftigkeit der Eltern ꝛc. ıc. und ber betreffen» 
ben Gemeinde auf Rechnung der Anftalt geſchehe, daß 
aber nur jene Oemeinden als fehr bebürftig eradhtet 
werden fönnen, weldhe unvermögend find, bie Luft 
ihrer Armen zu tragen, und befhalb ala überbürbet 
aus dem Difirifis-Armenfonde unterflügt werben müflen, 

Säimmilihe Diftrilispolizeibehörben werden ange- 
wiefen, gegenwärtige Ausſchreibung in ben Lofalamts- 
blättern zu veröffentlihen, dafür zu forgen, daß felbe 


— 
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insbeſondere au zur Kenntnig ber Armenpflegfchafts- 
väthe rechtzeitig gelange, die einfommenden Geſuche zu 
prüfen, etwaige Mängei, wenn möglich, fogleich auf 
fürgeftem Wege zu befeitigen, und erftere nebft ber durch 
Regierungsausfcreibung vom 17. Dezember 1851 
(vid, Kreisblatt 1851 Seite 807) vorgeſchricbenen 
Ueberſichtotabelle mit den begäglichen Belegen und Nach⸗ 
weifen, benen auch ber Heimaihs ⸗Schein beizufügen if, 
ſpäteſtens bis 20. Juni d, Irs., 
zuverläffig in volifändiger Weiſe gutadhtli in 
den Einlauf der unterfertigten Stelle zu bringen, 
Landehut, ben 17. April 1857. 
Königlihe Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


gunner, Sefretär. 





Ad Num. 2617. 
(Die erledigte Pfarrei Hohenfeld betr.) 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die erledigte Pfarrei Hohenfeld, im Defanate 
Kleinlangheim, wird zur vorfchriftsmäffigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen ausgefchrieben mit nachſtehenden 
Ergebniffen: fl. x 


U. An Zinſen von Aftivfapitalien 25 272 
1. Ertrag. aus Realitäten: 
a. Wohnung und Defonomie-®ebäude 25 — 
b, 3 Tags. 4 Dez. Arder 
1 „14. Wieſen 71 20 
1 „19 ı% Weinberge 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1. Rändiger Greundjins . . » 3 2 
2. Binfen von Ablöfunge-Rapitalien 271 33 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 78 59 


« Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben 2 
Summa 476 
Laſten 11 


Reiner Ertrag 465 
Darreuth, den 14. April 1857, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Rothenhan. 


Diebermann. 
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IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 





Seine Majeftät ber König haben Si un- 
term 3. April 1857 allergnäbigk berrogen gefunden, 
ben k. Landrichter Andreas Lonich zu Dingolfing 
auf bie Dauer eines Jahres wegen Dienftes-Uinjähigfeit 
in den nachgefuchten zeitlichen Ruheftand treten zu 
laffen, und zum Randrichter in Dingolfing ben k. 
I. Affeffor des Landgerichts Landshut, Georg Schu. 
berer, gu befördern, 

Nach einee Mitiheilung der lgl. Regierung von 
Dkerfranfen, 8. d. J., wurbe bie Bunftion zur Ber 
tretung der Gemeinden und Stiftungen in ihren Rechto⸗ 
angelegenheiten : 

1) bei dem k. Landgerichte Höhftadt dem k. Ab- 
vofaten Elsner in Bamberg, und 

2) bei bem FE, Landgerihte Burgebrad bem F, 
Atvofaten Burfarbt in Bamberg übertragen, 


Seine Majeftät der König haben Ei un. 
term 3. April l. Is. bewogen gefunden, zum I. U. 
feffor des Landgerichts Lanbshut den Affeffor Earl 
Donop von Wolfftein allergnädigft vorrüden zu laffen, 
und zum Affefor am Landgerihte Wolfftein ben 
Rechtspraktikanten Joſehh Jungbauer von Strau- 
bing, dermal in Kögting, zu ernennen, 


Seine Majeftät der König haben Eich un- 
term 3. April 1. 36. bewogen gefunden, auf bie er- 
ledigte I. Affefforftelle des Landgerichts Rotthal- 
münfter ben Aſſeſſor Hermann Hiedl zu Paffau 
allergnädigft vorräden zu laffen, ben Aſſeſſor Wilhelm 
Wolf von Wegicheid an das Landgeriht PaſſaulJ. 
zu verfegen, und. den Redtspraftifanten Leopold Zah- 
ler aus Achenthal zum Affeffor in Wegſcheid zu 
ernennen. - 


In Folge allerhöchften Refcripts vom 29. März 
1857 haben Seine Majeſtät ber König zu ge 
nehmigen geruht, daß die Fatholifhe Pfarrei Wald» 
firhen, Landgerichts Wotfflein, von dem Herrn Bi- 
fhoje von Paſſau dem Prieſter Mathias Schlattl, 
zur Zeit Pfarrverweſer in Waldfichen, f. Landgerichts 
Wolfftein, verliehen werde. 
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In Bolge allechöhften Neferipts vom 30, Mär 
1857 haben Seine Majefät der König bie 
latholiſche Pfarrei Effing, Landgerichts Kelheim, 
bem Priefter Anton Rossmann, Pfarrer in Offen» 
ftetten, zu übertragen befchloffen. 


In Folge allerhöchften Referipts vom 30. März 
1857 haben Seine Majefät der König zu ge- 
nehmigen gerubt, daß bie durch freie Refignatien bes 
Priefters Martin Bauer in Erledigung gefommene 
katholiſche Pfarrei Schöllnach, Landgerichts Hens 
geröberg, von dem Heren Biſchofe von Paffau bem 
Priefer Georg Brenner, Cooperator in Egglham, 
Rantgerihts Bilshofen, verliehen werde. 


Mittels gemeinſchaftlicher Entſchließung der k. Res 
gierung, K. d. J., und des f. Landwehr: Kreiscommanbo’s 
von Niederbayern d, d. 16. April 1857 wurde ber 
Unterlieutenant Andreas Shmwarzenberger zum 
Dberlieutenant bei der Grenabier-Compagnie bes Fl, 
Lanbwehr-Bataillons Baffau befördert. 

Mittels gemeinſchaftlicher Entſchließung der kgl. 


Regierung, Kammer des Innern, und des k. Landwehr ⸗ 
Kreislommandos von Niederbayern d. d. 18. April 1857 


wurden: . 

a) ber bisherige Unterlieutenant 5 einrih Zaun zum 
Füfllier- Hauptmann, 

be ” Chriſtoph Schmid 
zum Bateillond-Duar- 
tiermeifter, 

eo) , . r Kaver Wolf zum 


Eavallerie-Oberlieutenant 
befördert, und 


d) der Biegeige Junker Job. Nep. Neff zum Fü— 
filier-Unterlieutenant, 


e) u ö Korporal Ferdinand Rietfch zum 
Füfilter-Unterlieutenant unb 
ND . = v  KZaver Gteiner zum 


Gavallerie-Unterlieutenant 
bei dem f. Landwehr Bataillon Landshut ernannt, 
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Königlid 


Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr. 34. 





Fundshut, Sonnabend den 25. April 





1857. 





Snubalt: 

Den Berein für Ausbildung der Gewerke. — Agenturen der Magdeburger Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. — Die Koſtenberechnungen 
über Quartier⸗ Berpflegs: und Borfpannleiftungen an einheimifhe Truppen. — Die Anwendung bes $. 4 Ziff. 3 des Gewerbo⸗ 
Geſetzes auf die Vor: und Ciurichtungen von Apotheken. — Die Auffiht auf Verwahrung, BVerfenbung und Berfauf der Reibfeuer⸗ 
zeuge. — Die Morifon’fhen Pillen. — Die Prüfung der fatholifhen Pfarr und Prebigtamts:Ganbidaten ber Erzdiöceſe Münchens 
Freyfing im Jahre 1857. — Polizeinnterfuhung gegen Georg Schüßler von Gersfeld wegen Golleltirens für auswärtige Rotterien. 
— Gurfiren verfhiedener jaliher Münzen. — Aufräumung der Berpflegsfoften:Borfhüfle. — Die Erlebigung der Pfarrei Hohens 
Radt, k. Dekanats Hetabtuck. — Wirberbefegung der Pfarrei Hüttenhaufen im Defancts;Diftrifte Waipenbah. — Bekauntmachung, 
die VIII. und beziehungsweife VI. Berloofung der 3% und arrofirt 4 precentigen Staats-Obligationen au porteur und auf Nas 
men mit Goupons beir. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gours und Schrannen: Anzeigen. 





L Belanntmachungen der fönigl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreid- Behörden. 
Ad Num. 18,620. 
(Den Berein für Ausbildung ber Gewerle ber.‘ 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die höchſte Entfchliegung des k. Staatsminifteriums 
bes Genen für Kichen- und Schulangelegenheiten 
vom 9, Juli 1856 Nr. 6188. bezeichneten Betreffs 
wird nachſtehend zur Kenntnißnahme eröffnet. 

Landehut, den 17. April 1857. 

Königlihe Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, gl. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Selretär. 


Abdrud ad Num. 6188, 
Königreid Bayern 


Staatöminifterium des Innern für Kirden und 
. Scyulangelegenpeiten. 


Durch Entfchliefung bes fgl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 15. Oftober 1852 Nr. 16,875 find 
die f, Kreisregierungen, K. d. J., bereit auf ben in 
München. beſtehenden Berein für Ausbildung der Ge— 
werfe „aufmerffam gemacht und gemäß eines aller- 
höchſten Befehls Eeiner Majeftät des Königs beauf- 
tragt worden, nicht mur dur Ermunterung und Ber 
fehrung dahin zu wirfen, baß bei Anſchaffungen umb 
Unternchmungen im Bereihe ber Gewerke von ben 
Gemeiuden und Stiftungen, in&befondere auch von Den 
Kirkenftiftungen bie Thätigfeit bes bezeichneten Ber- 
eins in Anſpruch genommen werde, fondern vor Allem 
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au bie mit ber Handhabung ber curatelamtlichen 
Pflichten betrauten Behörden anzuweiſen, daß fie, fo 
oft fi ihnen bei Ausübung biefer Pflichten Gelegen⸗ 
beit bietet, und nad der Sachlage beſondere Koften 
hieraus nicht etwachſen, ben gedachten Berein um 
feine gutachtlihe Neuferuug und um Mitwichung für 
entfprechende Erreichung des jeweiligen Iweckes are 
gehen, und dahin zu wirfen haben, um auf biefe Weife 
einen befferen Geſchmack in den Gewerken zu fördern 
und benfelben insbefondere auch in ben Anihaffungen 
und Unternehmungen aus Gemeinde- ober Stiftungs- 
Mitteln bie Erreichung jenes Standpunftes künſtleri⸗ 
fer Vollendung zu fihern, welcher nad dem Zwecke 
und ber Thätigfeit bes Bereins für Ausbildung ber 
Gewerke erreicht werben kann. 

Der Vorſtaud diefes Bereins bat in der im Aus · 
zuge mitfolgenden Borflelung vom 3. d. Mis. ge 
beten, daß ben Kirchenſtiſtungen ber freiwillige Bei- 
xin ale Mitglieder des Vereins gegen Enttichtung 
bes BVereinsbeitragd aus Stiftungdmitteln geflatiet 
werben möge, nachdem biefelben hiedurch ohne große 
Auslagen tätige Entwürfe zu Altäeen, Kichenftählen, 
Kanzeln und Paramenten erhalten können, 

Diefer: Antrag erfcheint im Hinblid auf die be- 
zeichnete Wirkfamfeit_des Vereins und gegenüber bem 
nicht bedeutenden Betrage ber betreffenden Bereind- 
zahlung im Allgemeinen berüdfihtigungsmwürbig, weß« 
bald die F. Regiermmg, Kammer bes Innern, bas 
hienach ereignete zu verfügen hat, 

München, ben 9. Juli 1856, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 


Befehl. 
v. Zwehl. 
An die tgl Regierung, R. Durch den Minifter 
d. J., von Nieberbayern. ber Generals Sefretär, 
Den Berein für Ausbildung ber an befien Statt: 


Gewerke betr. der Minifteriat-Affeffor 


Frhr. v. Hermann 
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Ad Num. 18,790, 

(Mgenturen ber Magbeburger Hagel-Berfiherungs-Gefellfäaft betr.) 
Im Ramen Seiner Majıftät ded Königs 
von Bayern, 

Durch hoͤchſte Entſchließung des k. Staatsminiſte⸗ 
riums Bes Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 
14, d. Mis. bez. Betr, wurbe die von dem Haupt- 
agenten Der Magdeburger Hagelverfiherungs-Gefellfchaft 
Karl Refcpreitter in München, unterm 20. März 1. Jo. 
angezeigte Aufftellung des Poſthalters, Magiftrats- 
Rathes Rothbauer im Marfte Triftern als Agent 
der gedachten Geſellſchaft für den Landgerichtöbezirf 
Pfarrfirhen und die angrenzenden Orte des Land» 
gerichts Simbach beflätigt. 

Solches wird mit dem Anhange hiemit Bekannt 
gegeben, daß ber Gefhäfts-@röffnung bes aufgeftellten 
Agenten nunmehr fein Hinderniß mehr im Wege ſtehe. 

Landohnt, den 47. Aptil 4857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Rn, f, Regierunge- Pröfbent. 
Buuner, Seltetaͤt. 


Ad Num, 18,875. 
An fämmtlihe Diftrifispoligeibehärden 
j von Nieberbapyern. 
(Die Koftenberehunngen über Quartier⸗Verpflegs⸗ uud Borfpann- 
leiftungen an einheimifche Tenppen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Na einer an bas koͤnigl. Staatsminifterium des 
Innern gelangten Mitiheilung des f. Kriegs-Minifte- 
riums find Bälle vorgefommen, daß von ben Marſch⸗ 
Kommiffariaten Duartier- Berpflegs- und Borfpanns- 
foften von früherer Zeit ber, fogar bis auf bie Periode 
1851/52 zurüd nachträglich fiquibirt wurben, wo⸗ 
durch die Revifion wegen ber auf bie Vergangenheit 
zurüdgreifenden Recherchen fehr erfchwert war, , 

Sämmtlihe Diſtrikts⸗Polijeibehötden als Marſch⸗ 
Kommiffariate werben daher in Folge höchſter Ent» 
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ſchließung vom 14. pr. 16. ifd. Mis. Hiemit ange 
wiefen, rechtzeitig bie Koflenliquibationen vorneh- 
men und zur Kevifion am bie tgl, Militärrechnungs- 
lammer einzufenben, 

Landshut, den 17, April 1857. 

Königlihe Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident, 
e Zunner, GSehretär. 








Ad Num, 18,096. 


(Die Auwendung des $. 4 Ziff. 3 des Gewerbsgefepes auf bie Bor: 
nud Ginrihtungen von Apothelen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Gemäß hoöchſter Entſchließung bes kgl. Staates 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Mrs 
beiten vom 4. I. Mis. hat bie gebacdhte höchſte Stelle 
bie Wahrnehmung gemaht, daf bie Beftimmung bes 
Tit. IL $. 2 der Apothefer-Drdnung vom 27, Januar 
1842 für das Königreih Bayeın, wornach Geſuche 


um Bewilligung ber Uebernahme einer bereits be⸗ 


frehenden Apotheke nad Art, 3 und Art: 4 Ziffer 3 
unb 4 bed Gewerbögejeges vom 14. Sepibt. 1825 
zu beuriheilen find, in ber Art ausgelegt wird, als 
feien mit jeder Apotheke große und koſtbare Bewerbd- 
Bor- und Einrihtungen verbunden, deren rechtmäffigen 
Erwerbern unter ber Borbedingung des Art. 2 bes 
Gewerbogeſehes die zur Ausübung des Gewerbes er- 
forberlihe Konzeffion niemals verweigert werben bürfe, 

Diefe Auslegung ficht aber weder mit den Be- 
fimmungen bed Gewerbsgeſetzes im Einflange, noch 
entfpricht fie ben Borfchriften ber Apothefer-Orbnung. 

Nach dem Germwerbögefege können nicht Diejenigen, 
welche bie Bor- und Einrichtungen gewiſſer Gewerbe 
an fi bringen, bie Bregünftigung des Art. 4 Ziff. 3 
für ih in Anfpruch nehmen, ſondern nur Jene, welche 
große und. koſtbare Bor⸗ und Einrichtungen rechtlich 
erwerben. 
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Wenn nun in ber Mpothefer- Ordnung auf diefe 
gefegliche Beftimmung verwiefen wird, fe kann daraus 
mehr nicht gefolgert werben, als daß der rechtliche 
Erwerber einer Mpothefe mit großen und Tofbaren 
Gewerbs » Bor- und Einrichtungen auf bie Wohlthat 
bes Urt. 4 Ziff. 3 bes: Gewerbégeſehes Anſpruch 
machen fann, ba es Apothelen mit großen und fofts 
baren Bors und Einrichtungen gibt, leineswege aber 
daß dieſe Vorſchrift auf alle Apotheken ohne Aus- 
nahme in Anwendung zu bringen ſei. 

Es ergibt ſich dies insbeſondere daraus, weil nicht 
alle Apotheken gleichmaͤßig eingerichtet fein müſſen, 
indem buch bie $8. J5 und 46 ber Apotheler⸗ 
Orbdaung vom 27. Januar 1542 mehrfache Aus- 
nahmen in Bezug auf die Einrichtung der Apotheken 
von minderer Ürequenz und geringerem Abſatze ge⸗ 
ftaitet find, 

Hieruach kann es Seinem Zweifel unterliegen, da 
auch bei Apotheker» Comzeffionsgefuchen, welche auf 
Art 4 Ziff. 3 des. Gewerbögefeges begründet werden, 
bie Bewerber wie bei anderen Bewerben den Nach⸗ 
weis über das Borhandenfen der verlangten Vorauss 
fegung beizubringen haben. 

Diefer Nachweis ift mit aller Strenge und Um⸗ 
fiht unter Zugrundlage ber Beftimmungen des $. 86 
der Gewerbs-Infteuftion vom 17. Deyember 1853 
zu prüfen, damit nicht unter bem Vorwande bes recht⸗ 
lien Erwerbs großer und Foftbarer ®ewerbs -Bor- 
und Ginrihtungen bie gejeglihen Beftimmungen über 
bie Perfönlichkeit und Unveraͤußerlichkeit der Gewerbes 
Eonzeifionen umgangen werben. 

Auf Grund Eingangs erwähnter höchſter Ent« 
ſchlleßung werden biefe gefeglichen Defimmungen ben 
ſämmtlichen Berheiligten mit dem Anhange hiemit in 
Erinnerung gebracht, wie es nunmehr zunächft ihnen ° 
anheimgegeben fei, durch eine ben Anforderungen ber 
Zeit und des Berufes entfprehende große foflbare 
und vervolfommnete Einrichtung und Unterhaltung 
ihrer Apothelen, ihren Angehörigen ... des 
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Art. 4 Ziff. 3 des Gewerbsgeſetzes vom 11, Sepibr. 
1825 zu fihern, wenn biefelben nicht auf bie im 
Art. 3 enthaltene Begünftigung Anſpruch machen 
Tönen. 

Mit dieſer Nafregel zur Abſchneidung bes bis. 
ber betriebenen Handels mit perfönliden Apothefer- 
Eonzeffionen fteht die nach höchſtem Befehle gleichfalls 
befannt zu madende Anordnung in unmittelbarem 
Zufammenhange, wornach für die Folge daran feflu- 
halten iR, daß diejenigen Apotheker, welche ihre Gcwerbs« 
Bors und Einrichtungen verfaufen und auf ihre per- 
fonelle Eonzeffionen verzichten, ſich dadurch allen An- 
ſpruchs auf Verleihung einer Eonzefflon zur Errichtung 
einer neuen Apothele begeben. 

Leptere Beftimmung findet aud auf bie realde- 
rechtigten Apotheker gleihmäßige Anwendung, infoferne 
ber Berfauf ihrer Realrechte nicht unter Vorausſetzun⸗ 
gen bewirkt worben ift, die jeden Verdacht einer ger 
winnfühtigen Epefulation ferne halten, 

Landshut, den 19. April 1857. 

Königlige Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretät. 


Ad Num. 19,099. 
(Die Aufigt auf Verwahrung, Verſenduug und Verkauf der Reib⸗ 
fenergeuge betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchreis 
bung vom 13. April 1853 im nieberbayer’fchen Intelli- 
genzblatte Etäf 31 S. 259- wird nachſtehend eine 
höchſte Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 16. d. Mies. zur Wiffenfhaft und Dar- 
nachachtung öffentlich) befannt gegeben, 

Landshut, den 20, April 1857. 

Königlihe Regierung von Mieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, !gl. Regierungs-Präftdent. 
Zunner, Gefretär. 
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Abdrufd ad Num, 10,291. 
Königreih Bayern 
Staatöminifterium des Innern. 

Rad) Inhalt des Ausfchreibens vom 7, April 1853 
bürjen congrevijche oder fogenanute Streichzündhoͤlzchen, 
Schwämme und ähnlihe Präparate nur in Behältern 
von Stein, Metall oder Thon, oder in gutpaffenden, 
dichten Schaͤchtelchen verwahrt, bei Verfendungen nur 
in folden Behältern nad Portionen, wie fie in ben 
Detailverlauf kommen, verpadt und von Gemwerbtrei- 
kenden auch nur in ſolchen Behältern oder wenigftens 
in ſolchen von ſtarkem (gebohrtem nicht gehobeltem) 
Holze zu Berfauf gebracht werben, 

Nah dem Wortlaute dieſes Ausſchreibens Fönnte 
auch bie Verwahrung, portionswelfe Verpackung und 
ber Verkauf von Streich-Feuerzeugen in hölzernen Kift- 
Ken beanftanbet werden, 

Mit Rüdfiht auf die in anderen Ländern, ind« 
befondere in Defterreih deßfalls beſtehenden Beftim- 
mungen unb auf bie gleichmäßig geficherte Erreihung 
bes jenen Rormen zu Grunde liegenden Zwedes wird 
nun im @inverftändniffe mit dem königlichen Staats. 
Minifterium bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
eröffnet, daß bie Verwahrung, die Detailverpadung 
und der Berfauf ber Zündhölzchen auch in hölgernen 
Kifihen wie in gebohrten Büchſen geftattet fei. 

Ale übrigen Beftimmungen des Nusfchreibens 
vom 7, April 1853, namentlich das Berbot der Ber- 
wendung einfacher Ehäcdhtelhen von gehobeltem Hohe 
bleiben übrigens unverändert in Kraft, 

Münden, am 16. April 1857. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöhften 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
An bie k. Regierung, K. d. Innern, Dur den Minifter 
von Niederbayern. ber Generals Gefretär: 
Die Auffiht auf Verwahrung, Ber: Minifterialrath 


fenbung und Berfauf der Meib- Gpplen. 
fenerzeuge betr. 
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Ad Nüm, 19,120. Abbrud. 

An ſämmtliche Diſtrikltspolizei-Behörden (Die Pfarr und Prebigtamts-Goncurs: Prüfung betr.) 
Das 


‚son Nieberbayern.. 
Die Moriſon'ſchen Pillen bein) - 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern, 

In Folge höchſter Entſchließung bes k. Staats— 
Miniſteriums des Innern vom 20. Mai 1335 bie 
fogenannten Morijon’shen Pillen betr, und bes £ 
Etaatdminifleriumd der Finanzen vom, 7. Juli 1835 
besfelben Betreffs wurde durch Regierungs- Entfhliefung 
vom 27. Mai 1835 (Intelligenzblatt des Unterbonau» 
Kreiſes 1835 ©. 344), dann durch bie lithographirten 

. Ausfhreibungen vom 26. Juli 1835 und 8. Februar 
1846 ber Handel mit diefen Pillen auf das Strengſte 
unterfagt. Auf den Grund einer abermaligen Anzeige, 
daß die Moriſon'ſchen Pillen neuerbings wieder eine 
große Verbreitung, befonders auf dem platten Lande, 
gefunden haben, werben bie frühern Verbote hiemit 
erneuert umd bie Polizeibehörben zur ftrengfien Auf 
fit auf diejenigen Perfonen angehalten, melde ſich 
mit der Berbreitung diefer Pillen befaſſen. 

Landehut, ben 20, April 1857. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, kgl. Regierungs⸗Präaſident. 
Bunner, Selretaͤr. 
Ad Num. 19,248. 
(Die Prüfung ber Fath. Pfarr: und Prebigtamts » Bandbidaten ber 
Grzbiöcefe Münden-Freifing im Jahre 1857 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend wird hiedurch der Erlaß bes Ordi— 
nariates München: Freifing vom 7. d. Dis, in rubr. 
Betreffe zur öͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Lantshut, den 21. April 1857. 

Königlihye Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungspräfident. 
Iunuer, Ser. 


Ordinariat des Erzbisihums Münden» Freyſing. 


Unter Hinweifung auf die oberhirtlichen Ausfchreiben 
vom 11. Juli 1848 und 23, Oftober 1854 rubri» 
zirten Betreffs (Generalien Sammlung II. Band, Eeite 
127 u. 516) wird dem Diöcrfan- Klerus biemit kund⸗ 
gegeben, daß vom 6. bis 11. Juli d. Irs. ein 
ſchlüßig wieder ein Bjare- und Prebigtamts-Eoncurs 
ftattfinden wird, und zwar für jene Seeljorgspriefter, 
welhe biö zum 1. Juli 1857 vier Jahre ober 
doch mindeftend 37/, Jahre ununterbrochen angeftellt 
waren, und bie fonfligen vorfchriftsmäßigen Bedingungen 
erfüllt haben. 

Behufs der Admilfion find von den Betheiligten 
längftens His zum 15. Mai 1.38, bie Zulaffungs- 
Geſuche anher einzureichen, in welchen anzugeben if: 

a) auf welchem Titel ihre bayerifches Judigenat 
berube, 

b) wann fie bie Priefterweihe, und 

c) wann fit bie erfle Anſtellung in ber Seelforge 

. erhalten „haben, 

d) wo fie bisher in ber Seelforge ober in einem 
öffentlichen Amte bes Föniglichen Dienfles ges 
ſtanden find. 

Diefes Zulaffungsgefuh if zu belegen mit ben 

verfhlofjenen Zeugniffen 

4) bes betreffenden Pfarramtes über Seelforgseifer 
und Betragen, 

2) der Diprifts,Schulinfpeftion über Eifer für bie 
Schule und insbefondere für ben Religiond- 
Unterricht, 

3) der königlichen Diftittepotigei-Behörde über Eifer 
für die Schule und über politiihe Haltung. 


Jene Pfarr- und Predigtamts-Candidaten, welche 
die oberhirtliche Admiſſion zu diefer Prüfung erhalten 
werben, haben fih am Montage ben 6. Juli Rad- 
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mittags 2 Uhr in der erzbifhöflichen ‚Curie zu —— 
und eigenhänbig zu inſeribiren. 
Münden, am 7. Aprit 1857, 
Dr. Joſ. Prand, 
Domprobft und Generalvicar. 


M. 8. Seelmapr, 
erzbifhöfl. geiftl. Rath u. Sefretör, 








Ad Num. 19,157. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 


(Poligeinnterfuhung gegen Georg Schüßler von Gersfeld wegen 
Kolleltirens für auswärtige Lotterie betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

von Bayern. 

Durch rechtokraͤftigen Beſchluß des königl. Land. 
gerihts Biſchofsheim im Unterfranfen vom 29, Juli 
vor, Irs. in der bezeichneten Unterſuchung wurbe ber 
Kaufmann Bruno Ddfar Sahfenröber aus Brei; 
wegen verbotswibrigen Colleftirens für ausländiſche 
Rotterien in eine Gelbfirafe von 50 fl., fowie in bie 
Koften der gegen ihm geführten Unterſuchung, unter 
ſolidariſcher Mithaftung für bie primär einer anderen 
gleichfalls. in gegenwärliger Unterfuchung befangenen 
Perſon überwiefenen Koften, welche Koften zuſammen 
auf ben Betrag von 19 fl. 40”, fr, reviſoriſch feft- 
gefegt wurden, veturtheift, 

Nachdem die Heimathebehörbe bes 1. Gadjfen- 
röder die Grefution dieſes Beſchluſſes ablehnt, fo 
wirb dieß andurh ben obengenannten Behörben mit 
dem Muftrage befannt gegeben, zum Vollzuge bes- 
felben in geeigneter Weife mitzuwirken, und im Balle 
eines beffallfigen günftigen Ergebniffes, unter gleidy- 
zeitiger Benachrichtigung des kgl. Landgerichts Biſchofs⸗ 
heim, bierüber berichtliche Anzeige anber zu erflatten. 

Landshut, den 21. April 1857. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. , 
» Schilder, f. Regierungsd-Präfident. 


Bunner, Eelretär. 





Ad Num, 16,565. 
Un ſaämmtliche Difteifispolizeibehörben 
von Riederbanern 
(Gurfiren falfchee Münzen beir.) 
Im Namen Seiner. Majeftäit des Königs 
von Bayern. 

Nah berihtliher Anzeige bes Etabtmagiftrats 
Fürth) wurbe unlängft bortfelbft ein Kronenthaler, ‚öfters 
reichiſchen Bepräges, ausjugeben verfucht, ber offenbar 
falſch iſt. Terſelbe befteht aus Zinn und ift in einer 
nad einem Äcten Stück angefertigten Form gegoffen, 

Er unterſcheidet fi von ächten Stüden durch den 
Mangel alles Klanges, durh bie Randfchrift, welche 
auf bdemfelben vertieft eingeſchlagen ift, während fie 
auf den Achten erhaben erſcheint, und dadurch, daß 
er ſich mit dem Meffer fchneiden läßt. 

Indem vor der Annahme derartiger Geldfläde ge- 
warnt wird, ergeht an die Diftriftöpolizeibehörden bes 
Kreifes der Auftrag, fofort geeignete Epähe zu ver . 
fügen und etwaige Wahrnehmungen dem Magifttate 
Fürth unter gleichzeitiger Anzeige bieber mitzuiheilen, 

Landshut, ben 24. April 1857. 

Königliche Regierung von Drieverbayern, 

Rammer ded Innen. 


v. Schil ther, £ Regierungs- Präftdent, 
Zunner, Gefrelär. 


Ad Num, 12,267. 

An fäumtlide 
Diftriktspoligeibehörben in Nieterbaperm 
(Berausgabung eines falſchen Guldenſtückes betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

- Bei bem k. Ranbgerichte Altötting wurde am 
22, Dezember‘ v. 38. ein falfhes Guldenftäd zu 
Amtshanden gebracht, welches von großherzoglich ba- 
diſchem Gepräge und mit ber Jahreszahl 1845 ver⸗ 
fehen,, aus Zinn beftekt und in nad einem ädhten 
Etüde hergeftelte Formen gegofien ift. 
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Man erkennt tie Unädiheit am dampfen Kfange, 
an dre grauen Farbe und bem ſtumpfen und untennt- 
lien @epräge, 

Dieß wird zur Warnung vor Aunahme und Ber 
breitung folcher Münzen mit dem Auftrage befannt 
gegeben, allenfallfige Erfahrungen über welıere Ber 
ausgabungen dem k. Land» und Unterfuchungsgerichte 
Burgbaufen, wofelbft gegen einen Berbächtigen Un— 
terfuchung eingeleitet if, unmittelbar mitzutheilen und 
gleichzeitig barüber zu berichten, 

Laubshut, den 21. April 1857, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, kigl. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretaͤr. 





Ad Num. 17,097. 

An fänmtlide 
Diftrifts-Polizeibehörben in Niederbayern, 
(Beransgabung eines falſchen Speciesthaler beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im vorigen Jahre wurde im — 
Rehau ein falfcher framgöfifcher Lanbthaler in Umlauf 
zu fegen verſucht, welcher das franzöfiftbe Wappen 
und bie Jahreszahl 1728 trägt. 

Derfelbe beficht aus Meffing, iſt verſilbert und 
weber gegoffen, noch mit eigenen Stempeln geprägt, 
fondern mittelft Abfchlagens eines Achten Stüdes 
zwiſchen Metallblechen und llebertragung ber dadurch 


erhaltenen vertieften Metallform auf eine Meffing- 


platte durch Hämmern bergeftellt, ſcheint ſchon längere 
Zeit im Courſe gewefen zu feyn, und trägt unver⸗ 
fennbare Spuren ber Unächtheit an fi. 

Indem biemit vor Annahme folder Münzen ge- 
warut wird, erhalten fämmiliche Dikrifis-Boligeibehör- 
ben Riederbayerns den Auftrag, wegen Berfertigung 
und Berbreitung biefer Münzen geeignete Recherchen 


—— 
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zu pflegen, unb im Entdedungefalle ben beſtehenden 
Deftunmungen gemäß gu verfahren. 
Landshut, dem 21. Mpri- 1857. 
Königliche Regierung von Nieterbayern, 
Hammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eefr. 





Ad Num. 15,875. 


An fämmtlide kgl. Stabtfommiffariate 
und Diftriftspoligeibehörden von Nieder 
bayern, 


(Gurfiren falfcher Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 

von Bayern. 

Im Juli vor. 36. wurde im kgl. Randgerichtss 
bezirke Königohofen eine Münze in Umlauf zu ſetzen 
verfucht, welche fofort als falſch erfannt wurde, 

Dieſelbe trägt das bayerifhe Gepräge und: bie 
Jahrzahl 1719 wit der Umſchrift „Landmünze“ umb 
der Zahl 30 als Begeihnung ihres Werthes, beftcht 


aus Blei und if im Formen gegoffen, welche nach 


einem ächten Stüde hergeftellt fin, 

Sie ift nur auf einer Seite geprägt, während bie 
anhere ungeprägte Seite deutlich die Spur eines Dehr- 
anfages wahrnehmen läßt, fo daß dieſelbe urſprüng⸗ 
lich als Knopf gedient zu haben, und aud nur zu 
diefem Zwecke angefertigt worden zu feyn fcheint, 

Ihre Unächtheit ift außerdem an dem flumpfen 
Bepräge, ber matten Farbe und dem bumpfen Klange 
leicht zu erkenuen. 

Dies wird andurch zur Warnung des Publikums 
und mit dem Anhange an bie f. Stadtkommiſſariate 
und Diftrifts- Polizeibehörben von Niederbayern be— 
fannt gegeben, gegen Berfertigung und Verbreitung 
folder Münzen geeignete Spähe zu verfügen unb 
gegebenen Balls hen beftehenden Borfriften gemäß 
einzufchreiten, 

Landshut, den 241. April 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierunge-Präfibent, 
Runner, ESefretär. 
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Ad Num, 17,580. 
An fämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Nieberbayern. 

(Berfuhte Berausgabung eines falfhen Kronenthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Im Eeptember vorigen Jahres wurde in Bayreuth 
ein faljcher Kronenthaler in Umlauf zu fegen verfucht, 
welcher bie Jahreszahl 1796 trägt und mit dem Bruß- 
bilde des Kaifers Franz II, verfehen if. 

Derſelbe befteht aus einer ber Glockenſpeiſe ähn- 
lichen Metallmiſchung, ift gegofien, an der Oberfläche 
verfilbert und trägt auffallende Kennzeichen ber Unächt« 
beit an fid. 

Indem hiemit vor Annahme folder Münzen ge- 
warnt wird, erhalten zugleich die ſämmtlichen Diftriftd« 
Volizeibehörden in Niederbayern den Auftrag, wegen 
Berfertigung und MWerbreitung berfeiten geeignete 
Spähe zu verfügen und im Entdeckungsfalle den ge 
feglihen Beftimmungen gemäß zu verfahren. 

Landehut, ben 21. April 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibdent, 
Zuuner, Sekretär. 








Ad Num, 14,748. 

An die kgl. Kreis- und Stabt- und Land» 
gerihte von Riederbayern. 
(Auftaͤumung ber BerpflegsfoftensVorfhüffe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Diejenigen fgl. Gerichte, welche mit Vorlage ber 
Fortgangs-Anzeigen rubrizirten Betreffes no im Rüd- 
ftande find, werden an beren Sinbeförderuig vor 

Schluß des Monates erinnert. 
Landshut, ben 22, April 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibeht, 
Schwindl, k. RegierungssDireftor. 
Greßierer, Selt. 
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Ad Num. 4360. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Hohenftabt, l. Detanats Hersbrnd, beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Durch den Tod des bisherigen Pfarrers hat ſich 
die f Pfarrei Hohenſtadt, k. Dekanats Hersbruck, 
erlebigt, welche daher zur vorſchrifte mäßigen Bewerbung 
bis zum 4. Juni d. Is. auf den Grund des fuper- 
reviſoriſch feſtgeſetzten Faſſionsgabſchluſſes vom Jahre 
1853 mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben wirb: 

I, An ſtändigem Gehalte: 
1. aud Staatskaſſen: fl. fi. 


an baarem Gede » 2 3730 
an Raturalien 
2 Mtz. 1 Bi. 3 Sz. Walzen 
bu ME 27 ftr.. 44389 
(wird jaͤhrlich nach dem Normal 
preis vergütet.) 
2. aus Stiftungsfaffen: 
au baarem See ,. . . — 38 
3. aus Gemeindekaſſen: 
an 'Raturalien 
8 Kıft bat Hhas5fl.. 40 — 


2 .„ weahes Hhadfl. 8 — 
300 Stüd Büfhel a 1fl. 30 fr. 
per 100 Eid . ...» 4 30 
1 Schlifbunm - » 2... 2 — 
H. An Zinfen: 
von ben zur Pfarrei geflifteten Kapitalin — — 
IH. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
im beften Zuftande fi befindet, und 
großen Raum bietet -. - 2.2. ...35 — 
aus Gruntflüden 2. . 123 42 
IV. Ertrag aus Redten: 
Zinfe aus Ablöfungsfchuldbriefen 328 — 


Bodenzinfe u f.w.. 2. 202. 6 7 


aus ®emeinde- und Weiderchten „. 236 
V. Einnahmen aus bezahlt wer—⸗ 
bendben Dienftesfunftionen 163 11 
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VI. Einnahmen aud obfervany Fl. fr. 
mäßigen Oaben und Samm- 


lungen...» . . 20 — 
VII. An freiwilligen deſchenten 
nach Abzug ber Trinkgelder und®egen- 
zeichniffe 86 fl. — 
7715 53 
Hievon die Raften db . » . . 10 20 


Reinertrag 765 33° 
Ansbach, den 15, April 1857, 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium, 
Frhr. v. Lindenfels. 
Scherer. 








Ad Num. 2672. 
(Wiederbeſe hung der Pfarrei Hättenhaufen im Delanats + Difrifte 
Waitzenbach betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die erledigte Pfarrei Hättenhaufen wird zur 
vorfhrifssmäffigen Bewerbung binnen ſechs Wochen 
mit nachſtehenden —————— Bezügen ausge⸗ 
ſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: fl. Er. 

4. aus Staatsfafien bar „ . „ 32 29 

2. aus Suftungsfaflen baar . +. 11 57 
JIE. Ertrag aus Realitäten: 

a. Wohnung geräumig und im guten 

Stande, und Genuß der Defonomies 
Gcäule , » 2: 2: 2 2.2.40 — 

b. Grundflüde . . 2.» . 146 24 
IV, Ertrag aus Rechten nah dem bie. 

berigen Baffions-Anfage . . 414 45 

mit dem Bemerfen, daß zwar firket, 

aber noch nicht abgelöft if. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 
Vi. Obfervanzmäßige Gaben 


1 —4 
20 468 
Summa 757 21% 
Barreuth, den 15. April 1857. 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


ı .  Brhe v. Rothenhan. 


Biedermann. 
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Befanntmadung, 
die VIE, und beziehungsweife VI. Berloofung der 31% umb 
arrofirt 4 procentigen Staats» Obligationen au porteur und 
auf Ramen mit Coupons betreffend. 

Gemäß ber Bekanntmachung vom 8. lauf. Monats 
(Regierunge-Blatt S. 303) ift heute bie VIII. Ber- 
loofung ber auf ben Inhaber (au porteur) lautenben 
Mobilifirungs » Obligationen zu 3"/, Procent und bie 
VI. Berloofung der auf Namen ausgeftellten Mobili- 
firungs - Obligationen ber Privaten zu 3'/ Procent 
mit Coupons zum Zwede der baaren Heimzahlung 
vorgenommen worden, wobei nadhfichende Zahlen ge 


‚zogen worben find, und zwar bei ber 


VII. Berloofung der auf den Iuhaber (au 
porteur) lautenden 3'/, procentigen Obligationen 
mit Coupons: 

08.. 57. 


n 


und bei ber 
VI Berloofung der auf Namen ausgeftellten 
3a ale Obligationen mit Coupons: 
31. 51 
Nach ben Beftinmungen bed Berloofungsplanes 


| find alle Obligationen der bezeichneten Gattungen, mit 


Einfhluß-ber hieher gehörigen von 3'% 
auf 4 Procent arrofirten Shuldurfunben, 
zur Heimzahlung geeignet, Deren Commiſſions— 
Gatafer-Rummer (roth geſchrieben) mit 
einer der gezogenen Zahlen enbet, z. B. 
die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
Nr. 8. 108. 208. 308. 408. 508. 608, u, ſ. w. 
„ 57. 157. 257. 357. 457. 557. 657, u. ſ. w. 
Die Obligationen auf Namen 
Nr. 31. 131, 231. 331. 431. 531. 681. u. ſ. w. 
„» 51. 151. 251. 351. 451. 551. 651. u. ſ. w. 
Mit’ der Rüdzablung der verloosten Obligationen 
wird am 1.'Iuni [. 36. begonnen, und es werben 
biebei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich ſtets 
bis zum Ablauf besjenigen Monats, in welchem bie 
Zahlung gefhieht, jedoch in Feinem ey über ben 
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legten Auguft dieſes Jahres hinaus, vergütet, inbem 
am 1, September 1857 bie Berginfung ber gezogenen 
Obligationen aufhört, 

Leber den Vollzug ber Heimzahlung erwähnter 
Obligationen nebft Zinsraten wird übrigens Rad- 
ſtehendes bemerft: 

I. Die Odtigationen auf ben Inhaber (au 
porteur) betrefjenb: 

a) bei der föniglichen Staats - Eıhuldentilgungs- 
Hauptfaffe in Münden fann auf Wunſch ber 
Berheiligten bie Zahlung aller Obligationen ber 
fönigl. Speziallaſſen Augoburg, Bamberg, Nuͤrn⸗ 
berg, Regensburg ind Würzburg erfolgen; 

b) bie tönigl. Spezialkaſſe Münden beyahit nur 
Firjenigen Obligationen, weihe biefelbe 
feld ausgeftellt hat; 

e) bie oben unter a) aufgeführten fönigl. Epezial- 
kaſſen zahlen für einander gegenfeitig und auch 
für bie lönigl. Spezialkaſſe Münden bie am 
porteur- Obligationen, jedoch infoferne es ſich 
um größere Beträge folder Obligationen han- 
beit, weldye nicht von einer biefer Kaflen felbft 
ausgeftellt find, nur auf vierzehn Tage vorber 
gemachte Anmeldung. 

IL Bezäglich der auf Namen lantenden 

Obligationen. 
findet die Zahlung in ber Regel nur bei benjenigen 
fönigl, Staats - Schulbentitgungs + Spegialfaffen ſtatt, 
welche folche ausgefteltt haben. 

Ausnahmsweiſe lann aber auf den Wunſch ber 
Beibeiligten bie Anwelſung ber Zahlung aud bei 
einer anderen Staats⸗Schuldentilgungs⸗Kaſſe geſchehen, 
es iſt jedoch in dieſem Malle zur Sicherheit der Gläu—⸗ 
diget, wit der lonigl. Staat · Schalbentilgungs · Anſtalt 
unmnerläßlaäch, daß Die betreffende Nominal⸗Obligation 
vorher (ohne Abquittirung des Kapitals und der Zinſen, 
dagegen belegt mit den allenfalls erforderlichen Legi⸗ 
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timations-Nachweiſen) den koͤnigl. Staats - Schulden- 
Tilgungs · Spezialkaſſen, welche ſolche ausgeſtellt 
haben, vorgelegt wird, woſelbſt alsdann, wenn 
fein Anſtand obwaltet, die Zahlungsanweiſung auf bie 
von ben Gläubigern bezeichnete Kaffe (fowohl für das 
Kapital, wie für bie Zinfe bis zum lebten des jebes- 
mal laufenden Monats, jedoch nicht über ben legten 
Auguft diefes Jahres hinaus) beigefügt und bie Rüd- 
gabe vollzogen wird. 
III Dispofitionsbefhränfungren auf ver 

Ioosten © bligationen betreffend. - 

Die Bezahlung ber einer Dispofitionsbefchränfung 
unterliegenden Schuldbriefe Fanıı erſt nah unbebing- 


ter und legaler Befeitigung jener Binkulitwngen 


durch bie beiheiligten Gläubiger erfolgen, 
wobei es ſich übrigens von felbit verſteht, daß die 
etwa hiedurch herbeigeführten Wergögerungen im ber 
Baarzahlung ber verloosten Obligationen bie Zinfen- 
Siftirung am 1. September 1857 nicht zu hindern » 
vermögen. i 

München, ben 15. April 1857. 
Königlihe Staats; Sonlentiigungi Eommitken. 


v Sutner 
Brennemann, Geketär. 


IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majefät der König Haben durch 
allerhoͤchſtes Refcript vom 29. März 1857 bie katho⸗ 
life Pfarrei Oderempfenbac, Landgerichts Abend: 
berg, bem Priefter Martin Achatz, Benefiziaten in 
Riebenburg, Landgerichts gleichen Ramend, verliehen. 

In Folge allerhöchſten Referipts vom 29. März 
1857 haben Seine Majeftät der König bie 
latholiſche Pfarrei Aholfing, Landgerichts Straus 
bing, bem Priefter Andreas Brandl, Cooperator 
expositus in Marflfofen, Landgerichts Dingolfing, 
allergnädigft verlichen. 





nE- Bu diefee Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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9— II. AngseburgerCours * 
vr 5 r . ' *— vom 16. April 1857. , 
x Königlich Bayerifhe. Papier. Geld. 
Obligationen a 3% ren — vıE 
» > ee er 96 954 
> BA COLT Ten 1013 1012 
» a5 Ye Reste Emiſſton . . — 1037 
L > a5 % ..* JIE, >» 2: 2. — — 
Grundrenten-Ablöfungs-Obligatlonen . » -» ne ss — 
Bant-Altin - ©» » + . Div L Em Re 788 — 
Ladwigs hafen ⸗ Bexbacher Eiiendahm Arien . » » +» — — 
Pfãlʒer ⸗· Marjmilians· Eiſenbahn ⸗ Altien. — _ 
Baperifhe Ofbahnen nen — —. 


IV, Shraunen-Anzeigen. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 














Nr. 35. andshut, Dienstag den 28. April 1857: 
Abſchüed 2. Rechnung über die Kteis ⸗ Ittenfonds. 

über die Die Rechnung für bie Kreis⸗gIrrenfonds weist nach 

———— des Landrathes eine fl. tx. bt. 

pro 1856/87. Einnahme von 26,099 43 2 

eine Ausgabe von 22,816 35 2 

HMarimilian IL fogin einen Aftioreft von 3,283 8 — 

unb einen VBermögensftand von 147,333 8 — 


von Gotted Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben Uns über bie von dem Lanbrathe von 
Niederbayern in feinen Sikungen vom 9. bis 20. 
December 1856 gepflogenen Verhandlungen Vortrag 
erftatten laſſen und ertheilen hierüber folgende Ent 
feließungen: 


‚ I Abrechnung über die Kreisfonds für 
1854/55. 


1. Rechnung über die Kreis-Hilfsfaffe. 
Die Rechnung der Kreis-Hilfslaffe fließt ab mit 


einer fl i. dl. 
Einnahme von . » 2 +. 4,6417 — 
Ausgabe von 3,076 38 2 
fohin mit einem Altioreie von 1,564 28 2 


und mit einem Vermögensftande von 22,201 3 2 


3. Rechnung über die Bonds für Induſtrie und 


Kultur. 

Die Rechnung über die Fonds für Induſtrie und 
Kultur ergibt: De SE SZ ; 
eine Einnahme von 2,117 56 — 
eine Ausgabe von 2,075 — — 
ſohin einen Altivreſt von 42 56 — 
und einen Vermögensſtand von 4,852 56 — 


4. Rechnung über den Bond für Errichtung einer 
Aderbau-Schule in Landshut. 


Die Rechnung über ven Fond für Errichtung einer, 


Aderbau-Schule entziffert: fe. &. bt. 
eine Einnahme von . 10,797 15 — 
eine Ausgabe von 4,990 — — 
fohin einen Altioreft von 5,807 15 — 
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5. Rechnung über die Erigenz der Kreis-Adferbau- 
Schule in Landshut. 


Die Rechnung über die Erigenz ver Kreis-Aderbau- 


Säule in Landshut ſchließt ab mit fl. tr. ol. 
einer Einnahme von. 1650 8 — 
einer Ausgabe von . 1,338 12 — 
fohin mit einem Altivreſt von. B11 56 — 


6. Rechnung über ven Fond zur Errichtung eines 
Kreid-Getreld-Magazines. 


Die Rechnung über ven Fond zur Errichtung eines 


Kreis-Getreive-Magazines weist aus , Me oe. 3 
eine Einnahme von 4,000 — — 
eine Ausgabe von 4,000 — — 
fohin einen Aftivreft von — — — 
und einen Vermögensſtand von 4,000 — — 


7. Rechnung über die Kreisfonds. 
Die Rechnung über Die Kreisfonds ergibt an: _ 


fl. km. bi. 
Einnahmen 162,965 10 — 
Ausgaben 150,992 8 3 
fohin einen Aftivreft von .. 11,973 ı 1 


welcher fich durch Aögleichung zwifchen den Einnahmen 
und Ausgaben aus den Vorjahren und mit Abrechnung 
einer bieranf bezüglichen Vergütung an bie Eentralfonbs 
im Betrage von 6 fl. 18 kr. 3 bl, auf die Summe 
von: 11,966 fl. 42 tr. 2.dl. feſiſtellt. 

Dieſe ſämmtlichen Rechnungen find vom Lanbrathe 
als vichtig anerkannt worden und find daher die Rech— 
nımgsergebniffe in bie Rechnungen des Jahres 18%/,, 
Aberzuträgen, 

Zu den hiebei von dem Lanbrathe vorgetragenen 
Witnfchen bemerten Wir Folgenbes: 

4) Die Iuftenetion zur Behandlung und Verwal⸗ 
tung ber Rreishilfstaffen vom -29. Auguſt 1928 bezeich⸗ 
net im 8. 6. berleits den Weg, auf welchem zur Ber: 
Hinbesung von Wi rluften bei wen gedachten Kaſſen in 


* 
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Folge unrichtiger Zeugniſſe ber Armenpflegen gegen letz 
tere vorzugehen iſt. 

Bir erwarten baher von Unferer Sreisregierung, 
daß fie dem wohlbegrünbeten Wunſche bes Lanbrathes 
durch ftrengen Vollzug jener Inſtructiv-Beſtimmung in 
Allen einſchlägigen Fällen nachzulommen beſtrebt fein 
werde. 
2) Um bei den Auszahlungen der Berpflegungs- 
Toften für Irre aus ben Sreisirrenfonds die Etatöter- 
mine möglichit einzuhalten, hat Unfere Regierung von 
Niederbayern forgfältigft darauf zu achten, baß bei 
jeber Unterbringung eines-Geifiesfranlen ſofort die Frage 
über die Koſtendeckung gelöst werte. — 

3) Wir genehmigen, dem Untrage bes Lanbrathes 
entfprechend, 

a) daß bie bisher aus Sreisfonds für Errichtung 
eines Kreis-Getreive- Magazins abmaffirte Summe 
von 8,000 fl. als ein Beſtandtheil des Marimi- 
lians-Hilfsmagazins betrachtet, mit dem Fonde bes 
legteren vereinigt uyb: gemeinfchaftlich verwaltet iwerbe, 

b) daß das im folder Weife gebibete Kapital bes 
Marimiltens -Hilfemagazins ‘ftatt der bisherigen 
Anlage bei'ter Bart gegen vierprogentige Verzin⸗ 
fung mb hypothekarifche Sicherheitoleiftaug ‘hei 
Privaten augelegt werde, ' 

ec) daß für ‚dringende Faälle der Noth eine, zweclmãßige 
Verwendung won ben abmofjirten Beträgen ua 
dem Gutachten des Landrathéeausſchuſſes und mit 
Rücficht auf die Erhaltung des Stama⸗Kapitales 
gewährt werde. — 


II. Steuerptincipale für dad Jahr 
2856/38. 


Für das Jahr 18%%/,, herechnet ſich, vorbehaltlich 


allenfallſiger Ab- und Zugänge, das Steuerprintipile 


ber Grund⸗, Haus-, Gewerb⸗, Sapitalrenten- unb Ein · 


‚Tommenftener auf: 


1 04 177973 FL, 


ſohin ein Steuerprocent auf 10,479 f. — 
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JU. Beftimmung der Rreidaußgaben und 
Kreidfonds für dad Jahr 1856/57. 
Dem von dem Landrathe geprüften Boranfihlage ver 

Kreisausgaben und Kreisfonds für bas Jahr 18%), 


ertheilen Wir in folgenden Gäsen Unfere Gench- . 


migung. 
. A. Kreisausgaben. 
Cap. I. Erhebung und Berwaltung 
ber Kreiseinnahmen nah 2°, von ben Streisumlagen 
fl &. bi 
1711 34 — 
Summa des Cap. I. 1,711 34 — 
Cap. IL Bedarf des Landrathes. 
8. 1. Taggebühren unb Meifeloften der Landräthe 


fi Mm bt. 
1,300 .— — 
8. 2. Negieloften der Lanbraths-Ber- 
% fammlung . . 350 — — 
$. 3. Taggebühren und Keifetoften * 
Landraths⸗Ausſchußmitglieber 360 — — 
Summa des Cap. Ih 2,000 — — 


Cap. UI. Erziehung und Bildung. 
ft bt. 
8. 1."Deutfhe Schulen . - - 63,010 46 2 
«$. 2. Gonftige Muflalten für Eyieh- 
ung ꝛc. 
=) für Zanbftummen-Unterricht . 1,000 — — 
ib) für Freipläge im Blinden» In⸗ 


ftitate zu Münden . . 37 — — 
ec) Fir Unterſtũtzung ‚Rrüppelhafter 
und zwar: 


:a) für Freipläge im Imftitute 
für krüppelhafte Rinder ‚zu 


Münden . . . 30 — — 
‚B) für Beitrag zur Griem- 

ung eines: Gewerbes durch 

‚Krürpelafe . . » 130 — — 





8. 3. Für Erhaltung von Kunſtdenk⸗ 
malen und Alterthümern 

$. 4. Referve für Erziehung und Bil 
buny 


654 


fl & bl. 
30 — — 


389 13 2 


Summa des Cap. Hl. 65,595 — — 


Cap. IV, Induſtrie und Kultur. 


$. 1, Kreislandwirtyſchafts- und Ge- 


werbajhufe in Paffau . 115 — — 
$. 2. Uebrige Landwirthſchafts- und 
Gewerbefchulen 
a) in Landshut . 2 2... 4,810 
b) in Straubin . . » .» 1,620 
8. 3. Für Aderbaufeuln. . . 1,500 


« 8. 4. Taggebühren unb Reiſekoſten ber 


Prüfungs: Gommifjäer . . 


‘$. 5. Stipendien für Zöglinge an ben 


technifhen Schulen . 

8. 6. Bedarf ber Gewerbs⸗ und Han- 
befs-Rammer . 

8%. 7. Sonftige Ausgaben für — 
ſtrie und Kultur . 


200 — — 


800 — — 


BOB u 


1000 —— 


Summa des Cap. IV. 17,705 — — 


Cap. V, Gefundpeit. 


$. 1. für Errichtung einer Kreisirren- 
Anftalt 


$. 2. für bie Gebäranftalt in Mün- 


den wegen Mitbenügung für 
Hebammenunterrit . 

8. 3. Aufftellung von Aerzten in ar- 
men Bezirken 


5,000 — — 


500 — — 


600 — — 


Summa des Cap. F 6,100 — — 
Cop. VI. Wopltpätigleit. 


$. 1. Zuſchuß zu dem Darimilians- 
Hife-Magazin 


$. 2. Zur Unterftügung entlaſſener 


Sträflinge und Gorrectionäre 
Summa bes Cap. VI. 


Ib. 
20 — — 
4,200 — — 
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Cap, VO. Straßen und Wafferbau. 
8. 1. Beiträge zur Herftellung und Un— 


8. 2. 


Aufßerorbentlicher 


terhaltung d. Diftrikteftraßen 
Zuſchuß zur 
Unterhaltung ber Brüde über 
den Wiffelfingerbach bei Ofter- 
bofen . 


$. 3, Für ben Wertes 0 an Stüffen, 


bie ber Schiff: und Floßfahrt 
bieten (Art. 2. des Gef. vom 


28. Mai 1852) 


fl. EM, 


700 


15,000 — 


a) für bereits befannte Schugbauten 25,550 — 


b) Reſerve für Uferſchutzbauten 


Cap, VIIL 


Cap. 


Summa bes Cap. VII. 


3450 — — 
44,100 — — 


1,703 


Sufammenftellung. 


VI. 
VII. 


„VIII. 


— ou Ausgaben 


B. Kreiseinnahmen. 


8. 1. Die auf fpeciellen Rechtstiteln 


und Bewilligungen beruhenden 
Funbationd- und Dotations- Zu: 
fhüffe bes Staates . 


8. 2. Durchlaufender Anfchlag ber ära- 


rialifchen Dienftgrände u. Dienft- 
wohnungen 


8. 3. Leitungen für ſtändige — 


gaben . 


1,711 
2,000 


65,595 
17,705 


6,100 
4,200 


44,700 


1,703 


143,715 


4,505 


232 


38 


Allgemeiner Refervefonb. 


58 


15 


36 


12 


bt. 
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8. 4, Budgetmäßige Kreisfhul-Dota- fl. fi. bt. 

tion 32,889 3 — 
$. 5. Zur Dedung bie — - 

deutſchen Schullehrer nach bie. 

berigem Maßſtab 1,300 — — 
8.6. Zur Erhöhung der Congrua auf 

250 und refp. 200 fl. 6,656 56 2 
8. 7. Zur Abordnung außerorbentlicher 

Schul ⸗ Viſitationen 1,000 — — 
8. 8. Zur Unterſtützung dienſtunfähig 

gewordener Lehrer 3,000 — — 
8. 9. Zufchüffe für Induſtrie und 

Kultur 1,500 — — 
8. 10. Sonftige Einnaßmeguellen: 

Vorſchuß⸗ Rüdzahlungen, Geld- 

ftrafen ꝛc. 15 — — 
8. 11. Altivreſt ber ——— 

pro 182 700 — — 
8.12. Eine Kreisumlage zu 8% 07 

nach Abzug 2%/, für Rüdjtände 

und Nachläffe 85,578 30 — 


Gefammtfumma ber SKreiseinnafmen 143,115 32 2 


IV. 

Auf die bei ber Prüfung des Boranfchlages ber 
Kreisausgaben und Sreiseinnahmen für das Jahr 18°°%/,r 
erfolgten Aeußerungen und Anträge des Lanbrafhes er⸗ 
teilen Wir folgende Entſchließungen: 

1) Wir genehmigen, daß nah bem Antrage bes 
Landrathes dem in bas Leben tretenben Vereine für 
bienftunfähige Lehrer in Niederbayern ein Betrag 
von 1000 fl. als Fundbationsfapital und 200 fl. als 
Unterftügungsbeitrag zugeiwenbet werben. 

2) Dem Wunfche des Lanbrathes entfprechend ge- 
nehmigen Wir, daß aus ber für Inbuftrie und Kultur 
beftimmten Summe von 1000 fl. dem an ber Kreis— 
Wiefenbau »- Schule zu Bfrentfch befindlichen Zög- 
linge aus Niederbahern ein Reifeftipenbium unter 
ber Bebingung bewilliget werbe, ben Betrag biefes Sti⸗ 
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penbiums an bie Kreisfondsfaffe wieder zurüdzuerftatten, 
im Falle er felme Dienfte dem nieberbaherifchen reife 
bereinft nicht wibınen ſollte. 

Ebenſo ift Uns genehm, daß die erwähnte Pofition 
außerbem auch noch zu Unterftügungen für Flachskul⸗ 
turanten und Seivenzüchter, dann zur GErrichtung einer 
Niederlage von Holjwaaren aus bem bayerifchen Walde 
in Deggenborf verwendet werbe, 

3) Der Lanbrath hat fpecielle Fälle nicht angeführt, 
in welchen bie Bermefjungen vertaufchter Grunbftüde 
behufs ber Arrondirung verzögert worben wären. 

Wir vermögen daher eine bezügliche Anordnung nicht 
für veranlaßt zu erachten, zumal Unfere Kreisvegier- 
ung nad ben dem Lanbrathe gemachten Mittheilungen 
diejenigen Maßnahmen bereit® in Vollzug geſetzt bat, 


welche’ geeignet find, bie Beichleunigung ber Grund-Ver-⸗ 


meffungen unb bie Einhaltung bed Gebührentarifes hie- 
für zu ſichern. — 

M Wir genehmigen bie Ausgaben für ben Ufer: 
fchugbau nach Art. 2. des Gefetzes vom 28. Mai 1862 
mit 29,000 fl. in ben von dem Laudrathe begutachte- 
ten Sätzen und haben obige Summen in das -Sreis- 
bubget für 18°%,, aufnehmen laſſen. — 


V. 

Auf die außerdem erfolgten Anträge und Aeußer—⸗ 
ungen bed Landrathes, in fomweit fie zu deſſen Wirfungs- 
kreife gehören, erwiebern Wir was folgt: 

1) Wir wollen bie Frage wegen Verwendung ber- 
jenigen Mittel, welche für Erzielung einer befferen VBor- 
forge für bie Irren in Niederbayern angefammelt wers 
ben, noch auegefett laffen, bis bie Entwicklung ber bes 
reits beftehenven unb im Bau begriffenen Sreisirren- 
‚ Anftalten fichere Anhaltspunkte barbietet. — 

Bis dahin ift für bie niederbaheriſchen Irren durch 
Mitbenügung ber Anftalten in anderen Kreifen vie ent- 
ſprechende Borforge zu treffen. 

2) Dem Wunfcde bes Lanbrathes bezüglich dee * 
lizeilichen Ueberwachung der Kallöfen und des Gebrauches 
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des Herorbnungsmäßigen Kalkmaaßes ift durch bie von 
ufferer Regierung, ſt. d. J., von Niederbayern 
inzwiſchen erlaffenen Anordnungen bereits vollftändig ent- 
fprochen worden. 


Hinfichtlich ber Ziegelfabrifation unterliegt bie Frage 
ber Einführung eines allgemeinen Normalmaßes für Zie- 
gel und Backſteine gegenwärtig ber näheren Erwägung. 
Dis zur Entfcheidung biefer Frage wollen Wir bie 
beftehenben Beftimmungen über die Ueberwachung ber 
Ziegelfabrifation genaueft vollzogen wiſſen. 


3) Dem Antrage des Lanbrathes auf Errichtung 
von Diftrifts-Aichanftalten ift Unfere Sreisregierung 
bereits durch Einleitung der erforderlichen Erhebungen 
entgegen gefommen. 

4) Dem Antrage des Lanbrathes, daß bei ven Mei- 
fterprüfungen ber Wagner und Schmiede auf Unferti« 
gung ber neuen Mdergerätbfchaften möglichfte Rückſicht 
genommen werbe, wirb bie zulähige Bebachtnahme zu— 
gewenbet werben. — 

5) Wir genehmigen nach bem Untrage bes Land⸗ 
tathes, daß bem Knopfmacher Franz Zav. Paher zu 
Deggendorf geftattet werbe, ben Meftbetrag bes ihm 
zur Beförderung ber Seivenzucht im Jahre 1832 aus 
Kreisfonds bemilligten Vorſchuſſes von 500 fl. in Jah— 
resfriften zu 10 fl, zurüdzuerftaiten, — 


6) Den Antrag, ben Verkehr mit Getreide nach 
Defterreich freizugeben ober eventuell eine Schranne 
in Simbach zu errichten, werben Wir alsbalb in 
nähere Erwägung ziehen laffen und haben wegen einer 
Nevifion Unfere Verorbnung vom 11, Nov. 1845, 
ben Getreivhandel betreffend, bie erforberlichen Eile⸗ 
tungen angeordnet. 


7) Aus Anlaß des Antrages bes Ranbrathes we⸗ 
gen ſtrengerer Aufſicht der Armenpflegen auf Verſchwen ⸗ 


der, beauftragen Wir Unfere Regierung, ben ernſten 


und umfichtigen Vollzug der Art. 55 und 56 ber Ver⸗ 
orbnung vom 17. Nov, 1816 zu fichern. 
35 * 
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Indem Wir bem Lanbrathe von Niederbayern chen ber Landrath für die Intereſſen bes Regierungs— 
über feine Verhandlungen pro 18°%/,, ven gegennär⸗ Bezirles an ben Tag legte, und- verfichern benjelben 
tigen Abſchied ertheilen, fprechen Wir gerne Unfere Unferer Königlichen Huld und Gnade. 
wohlgefällige Anerkennung bes warmen Eifers aus, wel- 


Rom, ven 2, April 1857. 


Max: 


Frhr. v. d. Pfordten. Dr. Ajchenbrenner. v. Zwehl. Graf Reigersberg. 
An Auf 
bie fönigliche Megierung von Königlich allerhoͤchſten Befehl 
Niederbayera. ver Seueral-Sefretär 
Abfchied über die Verhandlungen " Minifterialrath 


des Laudrathes pro 1850/57 betr. Gpplen. 
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Nr. 36. 





Sundshut, Mittwoch de 29. April 





1857. 


— — — —— 
— — — 





Suhalt: 
Boftportofreiheit der Geld⸗Sendungen an die Sewerbs:Privilegien-Tarfonds:Verwaltung. — Curſiten falſcher Münzen: — Den Heinrich 
Hollftein von Batten, — Dr. Zürchers Mittel für Bruchleivende. — Die Paffarten und ihre Anwendung auf öfterreichifchem Ges 
biete. — Den Maſtochſenfleiſchſaz für den Monat Mai 1857. — Unterfuhung gegen Katharina Blafi et Compl. wegen Betruges. 


Dienftes: und fonftige Nachtichten. — Beilage. 





I. Befanntmachungen der königl. Minifterien 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden. 
Ad Num, 18,617. 
An fämmtlihe fgl, Behörden von Nieder 
bayern, 


CBoftportofreiheit ber Gelb-Senbungen an die Gewerbes Privilegiens 
Zarfonds-Berwaltung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Nachſtehend folgt Abdrud der unterm 9. I. Mts. 
im bezeichneten Betreffe ergangenen Entſchließung bes 
K. Staats-Minifteriums des Handels und ber öffent 
lichen Arbeiten zur Wiffenfhaft und Darnachachtung. 

Landshut, den 21. April 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selretaͤr. 





Abdruck ad Num. 1999, 

Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Handels und der öffent: 
lichen Arbeiten. 

Durch Miniſterial-Entſchließung vom 7, Juli 1846 
wurde angeorbnet, baß die Sendungen der Gewerbs- 
Privilegien-Targelber, infoweit biefelben von ben Er- 
pebitions-Aemtern ber betreffenden Kreis-Regierungen 
an bie Berwaltung bes ®ewerböprivilegien-Tarfondes 
zu gefhehen haben, auf Poftportofreiheit Anfpruch haben, 

Diefe für die Privilegien-Targeider gewährte Poft« 
portofreiheit wird hiemit auf bie außerdem noch im 
Berfehre ber benannten Verwaltung mit f, Behörben 
vorfommenden Geldfendungen ausgedehnt, wornach 
das Weitere zu verfügen ift, 

Münden, am 9. April 1857. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 


v. db. Pforbten. 


An die Fol, Regierung von 
Niederbayeru, K. d. 3. 
Betr. w. o. 


Durch den Miniſter 
ber General» Selretaͤt 
Minifterialrath 
Bolfanger. 
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Ad Num, 18,590. 
An ſämmtliche Diſtriltspolizeibchörden 
von Niederbayern. 

(Beransgabung eines falſchen Halbgulden⸗ und Zmwölferftüces betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bei dem F, Landgerichte Ebersberg wurbe am 10. 
v. Mies. ein falfches Halbguldenſtück und ein falſches 
Zwölfkreuzerſtück zu Amtshanden gebracht. Das erfiere 
ift bayerifhen Gepräges und trägt bie Jahrzahl 1844, 
bas letztere mit der Jahreszahl 1764 if k. k. öfter 
reichiſchen Gepräges. 

Beide find in Formen, bie nad, ächten Stüden 
gefertigt wurden, gegoſſen und beftchen aus bleihalti- 
gem Zinn. Die Unäditheit berfelben ift leicht an 
dem dumpfen Klange, ber grauen BDleifarbe, dem 
fumpfen Gepräge und indbefondere an bem Mangel 
der Ränderung zu erfennen, und überbieß ift das 


Brufbild auf dem Zwölſfkreuzerſtücke ganz verwiſcht 


und unkenntlich. 

Dies wird zur Warnung vor Annahme und Ber- 
breitung folher Münzen mit dem Auftrage befannt 
gegeben, allenfallfige Erfahrungen über weitere Beraus- 
gabung bem kgl. Landgerichte Eberöberg unmittelbar 
mitzutheilen und gleichzeitig darüber anher zu berichten. 

Landshut, am 22, April 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Ymmern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent. 
Zunner, Erf. 








Ad Num, 17,579. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Nieberbapern, 
(Gurfiren falſcher Münzen betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Mach berichtlicher Linzeine des Stabtmagiftrats 
- Nürnberg wurde bafelbft im Monate Septemberv. 38. 
ein falſches Bierundzwanzigfreugerftüd und- gegen Ende 
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bes Monats Dezember beffelben Jahres ein falfches 
Halbguldeuftüd verausgabt. 

Beide falfhe Münzen find Abgüffe von ädhten 
Städen: bie erfiere befleht aus 4 löthigem Eilber, ift 
öfterreichifchen Geprägs, hat einen Werth von 8Krzr. 
und ift durch die rauhe Gußfläche und das ftumpfe 
Gepräge auffallend. j 

Das Halbguldenftäd trägt herzoglich naffauifches 
Gepräge und bie Jahreszahl 1840, befteht aus Weiß- 
fupfer, iſt wertblos und durch feine poröje Oberfläche, 
bie gelbliche Barbe und ben ſchlecht nadıgemadhten 
Rand leicht ala falſch zu erkennen. 

Indem vor der Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht an fämmtliche Diftriftepoligeibehörben ber 
Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen unb gegebenen 
Balls nach ben beftchenden Borfhriften einzufchreiten. 

Landshut, ben 24. April 1857. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praſibent. 
Zunumet, Ser. 





Ad Num. 19,046. 
(Den Heinrih Hollſtein von Batten betrefienb.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

, von Bayern. 

Nachdem Heinrih Hollffein von Batten uns 
ter'm 4. bi, Mis. bei feiner Heimathsbehörde wieder 
eingetroffen ift, fo wird bie Durch Ausfchreiben ber 
unterfertigten k. Sielle vom 16. di. Mid, (Kr.- DI, 
©. 520) gegen benfelben verfügte Spähe hiemit zur 
rüdgenommen, 

Landehut, den 23. April 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Seltetaͤt. 
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Ad Num, 18,748. 

An fämmtlihe Difirifts-Polizeibehörben 
u. Stadtfommiffariatevon Niederbayern, 
(Dr. Zürders Mittel für Bruchleidende betrefjend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baperı. 

Im Nahftebenden wird bie Entſchließung der kgl. 
Regierung von Oberfranfen, Kammer des Intern, vom 
7. April 1857 obenbezeichneten Betteffs zur Warnang 
und gleichmäßigen Nahadtung öffentlich befannt 
gemadit. 

Landshut, den 23, Aprit 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge» Präftdent, 
Runner, Selretär. 
Abdruf ad Num, 15,991. 

An fämmtlihe Difirifts-Polizeibehbörden 
und Stabtcommiffariate von Oberfranfen. 
(Dr. Zürders Mittel für Bruchleidende betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Ein fogenannter Brudart, Dr. Zü cher in 
Bichler bei Et. Gallen, ſtreut fein Meines Schriftchen, 
„Kurzes Wort über die Wirfung des berühmten 


Bruchmittels ꝛc.“ 
betitelt, allenthalben aus und ſucht eine Anpreifung 


besfelden in Die Deffentlihfeit zu bringen. 

Da biefes Schriftchen lediglich eine Marktfcpreierei 
enthält und das Publifum mit einem Geheimmittel zu 
täufihen ftrebt, welches gar feinen oder Loch nur einen 
höchſt zufälligen Erfoig haben fann: fo if die Ans 
preifung besfelben im öffentlichen Blättern im Einne 
bes höchſten Minifterial-Referiptes vom 13. Juli 1856 
unftatthaft, wonach die betreffenden Polizeibehörden 


vorkommenden Falles das Geeignete zu verfügen haben, 


Bayreuth, den 7. April 1857. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Innern, 


von Stenglein, Präfident. 
Dobmapr. 
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Ad Num, 19,375, 

(Die Paßlarten und ihre Anwendung auf öfterreichifchem Chblete Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchrei- 
bung vom 22. Jänner I. I. (Kreisamtshl, Nr, 8 
Seite 96) wird bie unterm 18. be, Mis. erfolgte 
höchſte Entſchließung bes k. Staateminifteriums des 
Innern zur Wiffenfhaft und Nachachtung nad. 
ſtehend befannt gemacht. i 

Landshut, den 24. April 1857. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, Igl. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 
Abdruf ad Num,' 10,794. 
Königreib Bayern 
Staatöminifterium des Innern. 

Nah Inhalt der zwiſchen Bayern und Oefterreich 
bezüglich der Anerfennung der beiderfeitigen Baßfarten 
ausgewechſelten Minifterial-Erflärungen ift von Geite 


‚ Defterreihs bie Gittigleit der bayerifchen Paßkarten 


für 14 Tage zum Uebertritte in die öfterreichifchen 
Kronländer: Böhmen, Defterreich ob ber Enns, 
Salzburg und Tyrol mit Vorarlberg anerkannt, 
von Seite Bayerns aber die Zufage der Reciprocität 
für den Hal der Einführung der Paßkarten in Defter 
reich gegeben worden. 

Nachdem nunmehr au in Defterreich in Folge 
des unterm 15. v. M, ins Leben getretenen neuen 
Paßſyſtemes die Papfarten eingeführt worden find, fo 
iſt für die Zukunft auch von Seite ber f, bayeriſchen 
Behörden bie Giltigkeit der öſterreichiſchen Paßkarten 
zum Uebertritte nach Bayern für die den Kronländern: 

Böhmen, Oeſterreich ob der Enns, Saly 
burg und Tyrol mit Vorarlberg angehörigen In- 
dividuen auf die Dauer von 14 Tagen anzuerkennen, 

Hienach ift das weitere Geeignete zu verfügen. 

München, ben 18, April 1857, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 


Graf v. Reigersberg. 


An die k. Megierung, K. d. Innern, Durch den Minifter 

ton Niederbayern. ber Oeneral: Sefretär: 
Die Paßkarten und ihre Anwen: Minifteriafrath 
bung auf öfterreichiiche Gebiele betr. Gpplen. 
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Ad Num. 19,772. 

(Den Maftochienfleifhfag für den Monat Mai 1857 beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Zufolge der amtlichen Erhebungen über bie Maft- 
viehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulatives vom 15. Juni 1813 und 13. Oftober 
1819, dann 8. 4 ber allerhödften Verordnung vom 
30.Dftober 1844 (Dil. B.-S. Bd. 13. S. 889 sequ, 
und neue Folge Band 29. S. 412), endlich mit bes 
fonderer Rüdfiht auf den Fleiſchſaz der Haupt- und 
Refidenzftadtt München, bat die unterfertigte Stelle 
beichloffen, den Maſtochſen- und Rindfleifchpreis für 
ben Monat Mai 1857 wie folgt felzufegen: 

1. für die Stabt Landshut 
a) das Pfund Maftochjenfleifh auf 13 fr. 2 bi, 
(dreizehn Kreuzer zwei Pfenninge), 
b) das Pfund Rindfleifh auf 12 fr. 2 bi, 
(zwölf Kreuzer, zwei Pfenninge); 
U. für bie Stadt Straubing 
a) das Pfund Maftochfenfleifh auf 13 kr., 
(dreischn Kreuzer), 
b) das Pfund Rindfleifh auf 12 fr, 
(zwölf Kreuzer); 
II. für die Stadt Paßau 
a) Maftochfenfleifh das Pfund auf 12 fr. 2 di, 
(zwölf Kreuzer zwei Pfenainge), 
b) Rindfleiih das Pfund auf 11 fr. 2 bi, 
(eilf Kreuzer zwei Pfenninge). 

IV, In ben übrigen Polizeidiftriften von Nieder 
bayern richtet fih der Fleiſchſatz nach jenem ber Städte 
Landshut, Straubing und Paßau in der durch Re 
gierungs -Ausſchreibung vom 5. November 1844 
(Kreisbl, S. 712) und nah ben fpäter erfolgten 
hieher einfchlägigen Beftimmungen. 

V. Der Preis des Kalbfleifhes darf den Betrag 
von 10 fr. (zehn Kreuzer) pr. Piund nicht überfhreiten. 

Landshut, ben 27. April 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sefretär. 
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Ediftalladung. 
(Unterinhung gegen Katharina Blaſi et Compl. wegen Beiruges 
betreffeud.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs 

von Bayern. 

Die ledige Lumpenjammlerin Katharina Blafi 
aus Regenpeilftein, Fol. Landger. Roding, 35 
Jahre alt, ift durch dießgerichtliches Erkenntniß vom 
19. Juli v. Jo. wegen des fortgefepten Verbrechens bes 
gefeglich ausgezeichneten Betruges I. Grades, verübt 
vor Weihnachten 1854 an ber Söldnerin Magdalena 
Maier von Apperfofen, in die öffentliche Sigung ver« 
wieſen. 

Nachdem dieſelbe, ehe ihr dieſes Erlenntniß zuge— 
ſtellt werden konnte, flüchtig gegangen iſt, ſo wird ſie 
hiemit aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen und ſich 
wegen des ihr angelchuldigten Verbrechens zu verant- 
worten, widrigenfalls bie Aburtheilung im ihrer Ab- 
weſenheit erfolgen mürbe. 

Am 18. April 1857, 

KR. Kreids und Stadtgericte Straubing. 

Der fgl. Direftor: 
Gebrath. 


v. Laugenmantel. 


IL Dienftes- und fonſtige Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben laut aller- 
höchſter Entihliegung vom 3. April 1857 Eich aller» 
gnädigft bewogen gefunden: 

1. ben J. k. Landgerichts-Affeffor Karl Auguſt Hue- 
berin Straubing wegen nadhgerwiefener Funk⸗ 
tionsunfähigkeit in den erbetenen Ruheftand auf 
die Dauer eines Jahres treten, 

2. zum I, Affefior des Lanbgerihts Straubing 
ben Affeffor Paul Rieder daſelbſt vorrüden zu 
laffen, 

3. zum Affeffor des Landgerichts Straubing ben 
Rechtspraftifanten Ludwig Mayer aus Münden, 
bermalen in Erding, zu ernennen, 
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Fandshut, Sonnabend den 2. Mai 
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1857. 








Snhbalt: 

Die Abgabe und Anwendung von Arfenik zur Tödtung der Ratten und Mäuſe. — Deförberung des Geſundheite zuſtandes, hier ins 
befondere die Beförberung ber Errichtung von Babanfalteı und fonftigen Pabgelegenheiten. — Die fanitätspoligeiliche Auffiht auf 
Rand: und Shnupftabafe. — Die Mnswanderung nah Ganada, hier bie dort geltenden Beftimmungen über die Naturalifation ber 
Ausländer. — Die Ziegelfabrifation. — Die diefjährige theologifche Anftellungsprüfung. — Wiederbefegung ber Pfarrei Hoͤchſtädt. 
— Die Erledigung ber Pfarrei Mögeldorf, Defanats Nürnberg. — Die Erledigung der Pfarrei Weidenbah, Defanats Ausbach. 
— Bekanntmachung, die Berloofung der 4, 4%4: und 5%sigen Eiſenbahn· Schuld. — Dienftess und fonftige Nahrichten. — Auge: 


burger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


REN a EEE m 


I Belanntmahungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num, 19,746. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden 
und Phyfifatein Niederbayern. 
(Die Abgabe und Anwendung von Arfenik zur Tödtung ter Ratten 
und Mäufe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

con Bayern. 

Im Nahfolgenden wird bie höchſte Minifterial- 
Entfhliefung vom 23. dieß Mis. obenbezeichneten 
Betreffs zur genaueften Darnachachtung öffentlich be- 
fanxı gemadit, 

Landshut, den 26. April 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 


Abdruf ad Num, 9071. 
Königreihb Bayern 
Staatöminifterium des Innern, 

Mit Allerböchfter Genehmigung Seiner Maje- 
ſtät des Königs ergeht hiermit die Anordnung, baf 
die Abgabe und Verwendung von.Arfenif zur Tödtung 
ber Ratten und Mäufe von nun an unbedingt 
verboten ift. . 

Hiebei wird jugleich auf die bezüglich des Ver— 
faufes und ber Abgabe von Arfenif für andere Zwecke 
beftehenden Beftimmungen ($. 4 ber Allerhöchſten Ber- 


ordnung vom 17. Auguft 1834, ben Gift- und Arznei- 
Waaren- Berfauf duch Materialiften und Spezereis 


‚händler betreffend) mit dem Bemerken hingemwiefen, 


daß biefelben fortwährend genaueft einzuhalten find 
und von Seite ber Diftrifts- Polizei-Behörben bei Aus- 
Rellung ber Ermächtigungsfceine zur Abverlangung 
von Arfenif bie Zuſtimmung des Gerichtsarztes zu er— 
holen if. 
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Die F. Regierung, K. d. Innern, hat hiernach 
das Geeignete zu verfügen. 

Münden, ben 23. April 1857. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 

Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
Au die k. Regierung, K. d. Innern, 
von Niederbayetu. 

Die Abgabe und Anwendung von 


Arſenik zur Tötung ber Matten 
und Mäufe betr. 


der General: Sehetär: 
Au befien Statt 
der Minifterialraiti 
Graf Hunbt. 





Ad Num, 19,748, 
An ſämmtliche Difriktspoligeibehörben 
und Phyſikate in Niederbayern. 


(Beförderung bes Gefundheiiszuftandes, hier insbefonbere bie, Ber 
förderung der Greictung von Babanflalten. unb fonfligen Bab- 
gelegenheiten, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Bon allen Bölfern und zu allen Zeiten ift bie 
Wohlthätigfeit und Heilfamfeit ber. Bäder, ihre Uns 
entbehrlichfeit zu einem gedeihlichen Leben anerfannt 
worden. 

An heißen Tagen erfrifcht und erfräftigt ein Fühles 
Bab ben durch bie Hige erſchlafften Körper und wirft 
dadurch auch belebend auf den niedergedrückten Geiſt. 

Das öftere Baden, ſei es in Flüſſen und Bächen, 
ſei es in eigends dazu errichteten Badehäuſern, reinigt 
und ſtärkt bie Haut, beförbert bie Thätigkeit derſelben, 
bewirft eine gleihmäßige Bertheilung des Bluts unb 
des Nervenfluibums, ein regelmäßiges und harmonifches 
Vorgehen ber Berrihtungen aller Organe verleiht ein 
blühendes Ausfehen und erweist fi dadurch als eines 
ber vorzäglichften Mittel, die Gefunbheit zu erhalten 
und zu fräftigen und vor Krankheiten zu bewahren. 

Es ift. baher, eine wichtige Aufgabe ber öffentlichen 
Gefundheitspflege, ben Gebraud ber Bäder möglichft 
zu befördern. Die Diftiifts-Polizeibehörden und Phy— 
fifate werben demnach in Folge höchſter Minifterial- 
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Entſchließung vom 23. b, Mis. oben bez. Betreffé 
beauftragt: 

1) duxch bie Lofalblätter unb auf andere geeignete 
Weiſe das Publifum über bie Nüglichfeit und 
Nothwendigkeit öfteren Badens aus Nüdficht der 
Geſundheitspflege zu belehren und demfelben im- 
mer mehr Eingang bei der Bevölferung und 
namentlih auf dem platten Rande, zu verichaffen ; 
das Baben in Bächen und Flüffen buch Her 
ftellung von Babeplägen und Babeanftalten unter 
genauer Beachtung ber hiebei auf Etttlichfeit und 
Eicherheit zu nehmenben. Rüdfihten. thunlichſt zu 
fördern, fowie. Lie Errichtung von fonftigen, Babe- 
gelegenheiten in ben größeren Gemeinden anzu— 
regen und in jeder Weife Fräftigft zu unterflügen, 

Befonbere verbienflliche, Leiſtungen von Staatt- 
und Gemeinde» Beamten ober. Privaten werden. dem 
k. Etants-Minifterium des Innern angezeigt werben, 
um diefelben Seiner Majeftät bem Könige zur 
allerhöchften. Kenatnißnahme unterbreiten zu Fönnen, 

Landshut, den 27, April 1857. 

Königlihe Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungspräfident, 


Zunner, Sekretär. 


2 


— 








Ad Num. 19,747. 
An ſämmtliche Diftrifts-Bolizeibehörben 
und Phyſikate in Niederbayern. 
(Die fanitätspoligeiliche Auffiht auf Mauch-⸗ und Schuupftabake 
betrefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die Minifterial- Befanntmahung vom 15. Juni 
1816, Warnung vor einigen Tabaksſorten, welche mit 
fhäblihen Ingrebiengien gebeizt werden, betr. (NReggs.- 
Blatt vom Jahre 1816. S. 404) bat bereits aus- 
gefprohen, daß den Pollzeibehörden mit Zujichung 
ber Gerichtsärzte die zeitweiſe Unterfuchung ber Tabaf- 
forten obliegt, 
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In Folge höchſter Minifterial - Entfhliegung vom 
23. dieß Mes, bey. Betr. iverden die Diftriftspofizei- 
Behörden auf jene Beſtimmung aufmerffan gemacht, 
und angewieſen, jährlih mindeſt einmal mit Zuziehung 
ter Gerichtsärzte die Unterſuchung bes Rauch- und 
Schnupftabals vorzunehmen, nad Befund das Ge— 
eignete zu verfügen und Die Darüber aufgenoinmenen 
Protokolle zur Einfiht vorzulegen. 

Augleih werden die Regierungs +» Ausfchreibungen 
vom 25. März 1839, ben Berfauf von Tabak in 
grünen giftfarbigen Hüllen betr, (Kreis-Int.-Blatt vom 
Jahre 1839 S. 200) und vom 26. Auguft, 1841, 
ſchaͤdliche Tabafe betr, (Kreis » Int. «Bl. vom Jahre 
1841 ©. 586) in Erinnerung gebradt. 

Landshut, den 27, April 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Zunern. 


v. ðot Iher, k. Regierungs- Präfident, 
Zunner, Sthietãt. 








Ad Nat. 19,830.- 
An fämmtlihe Difriftspoligeibehörden 
von Nieberbanern, 


(Die Auswanderung nad; Canada, hier die bort geltenden Beſtun⸗ 
mungen über bie Maturalifation ber Ausländer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majıftät des Königs 

von Bayern, 

In Canada vermögen Ausländer nad ber dort 
geltenden Geſetzgebung die Naturalifation erſt bann 
zu erwerben, wenn fie mindeftens fünf Jahre in jenem 
Sande fi) aufgehalten haben, 

Bei der Würdigung der Gefuhe um bie Erlaub⸗ 
nis zur Auswanderung nah Canada find beshalb 
jene &rundfäge, welche bezüglich ber Auswanderung 
nach Frankreich durch die Miniſterial ⸗Entſchließung vom 
22. Januar 1854 Nr, 4756 (Kreisblatt 1854 
S. 142) aufgeftellt worden find, analog in Auwen⸗ 
dung zu bringen. 

Hiebei wird übrigens darauf aufmerffam gemadit, 
daß auch in Canada über die erfolgte Raturalifation 
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eine Urfunde aufgenommen wird und baß ben mit - 
obrigfeitlicher Erlaubniß nad; Canada ausgeivanderten 
bayerifhen Unterthanen die definitive Entlaffung aus 
dem bayerifchen Staatsverbande ext dann ertheilt wer- 
ben barf, wenn ber Nachweis über die erlangte Ra«. 
turatifation durch Vorlage einer vidimirten Abſchrift 
bes Naturalifationd-Eertififated erbracht worden iſt. 

Dieſes wirb ſämmtlichen Diſtrikto⸗PolizeiBehörden 
anf den Grund der höchften Entſchließung vom 23./ 26. 
fd, Mis. zur Darnachachtung in vorfommenden Fällen 
hiemit cröffnet, 

Landshut, ben 27. April 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. — — 


Zunner, Selt. 





Ad Num. 19,199. . 
An fämmtlihe Diſtriktöpolizeibehörden 
von Niederbayern, 
(Die Biegelfabrifation betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


In Folge Allerhöchſten Lanbdraths-Abſchiedes für 
Niederbayern dd. 2, April dß. Jo. werden die faͤmmt⸗ 
lichen Diftriftöpoligeibehörben von Niederbayern — mit 
dem Bemerfen, bag hinſichilich der Ziegelfabrifation 
bie Brage der Einführung eines allgemeinen Normals 
Mafes für Ziegel- und Badfteiie gegenwärtig höheren 
Ortes ber nähern Erwägung unterliegt, — beauftragt, 
bis zur Entſcheidung diefer Brage bie beſtehenden Be- 
flimmungen über bie Ueberwachung ber Ziegelfabrifation 
namentlih in Beziehung auf Güte und Dauerhaftigfeit 
des Materiales (Vide h. Minifterial-Entfliegung dd. 
18. Maͤrz 1835 — Döllinger Verorbnungen-Samm- 
lung Band XVI Eeiie 1208 —) genau zu vollziehen, 

Landshut, den 28. April 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regieninge: Praͤſtdent. 


unner, Selrelärt. 
37* 
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Ad Num, 4470. 

Im Namen Seiner Majeftät bed Königs 

von Bayern. 

(Die biegjährige theologiſche Anftellunge- Prüfung betr.) 

Die dießjährige theologiſche Anftellungspräfung 
wird in bem Laufe bes Monats Juli bs. I, vorges 
nommen werben, und ber Anfang berfelben nad fgl. 
DOberconfiftorial-Entfhliegung auf ben vierten Sonntag 


nad dem Dreieinigfeitsfefte, 5. Juli d. Is. anberaumt, 


Zu biefer Prüfung haben fi die Predigtamte- 
Gandidaten der Eonfiftorialbezirfe Ansbah und Bay— 
reuth, ingleichen bes Decanats Münden, aus ‚dem 
Eoncursjahre 1852, fo wie biejenigen, melde bie 
Prüfung noch nicht ober nicht mit befriedigendem Er: 
folge beftanden haben, und bie aus fpäteren Auf- 
nahmsjahren, melde etwa bereitö zut Prüfung zuge 
Jaffen find, innerhalb 4 "Wochen von heute an zu 
melben und ihren in duplo einzureichenden Geſuchen 
um bie Einberufung zu ber Prüfung beizufügen: 

1) ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage; 

2) ein von bem Decanate, in beffen Sprengel fie 
fi biöher aufgehalten haben, von dem Borftanbe ber 


Schulanſtalt, an welcher fie bisher befhäftigt gewefen 


find, oder von ber Familie, bei welcher fie fih als 
Hauslehrer befinden, einfah auf bem gefeplichen 
Stempelbogen auszufertigendes Zeugniß, 

Zugleih wirb an bie Prüfungsinfteuftion vom 25. 
Januar 1809, Abfchnitt III, 8. S- I, III, (UAmts- 
handbuch I, pag. 96 ff.) fo wie an das Präjubiz 
erinnert, vermöge befien das Jahr ber beflanbenen 

 Anflelungspräfung als das Goncursjahr derjenigen 
Candidaten, welche ohne Dispenfation die Prüfung, 
welcher fie fi nad ihrem Aufnahmsjahre hätten unter 
ftellen follen, verfäumen, feflgefegt werben ſoll, für bie 
in bem Lehrfache verwenbeten Candidaten aber, welche 
hiervon ausgenommen find, auf bie Verordnung vom 
24. Jänner 1838 (Amishandbuch II. pag. 198) 
bingewiefen, 


Die Terte zu den ohnfehlbar 3 Wochen vor dem 


erften Prüfungstermine eingufendenden Prüfungs- 
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Predigten werben nebft Bekanntmachung ber bei ver- 
fpäteter Einfenbung berfelben und vwerfäumter Recht: 
fertigung wegen Nichterfcheinens bei ber Prüfung eins 
tretendben Nachtheile den Einberufungserlaffen beige- 
gefügt werben, 

Ansbach, den 22, April 1857. 

Königlich proteftantifhes Eonfiftorium, 

Schr, v. Lindenfele. 
Scherer, 





Ad Num. 2633. 
(Wiederbefegung ber Pfarrei Höchftäht betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die erledigte Pfarrei Höhftäbt im Defanate- 
Diſtrikle Wunfiedel wird zur vorfchriftsmäffigen Be— 
werbung binnen ſechs Wochen ausgefchrieben mit 
ben nachftehenden fafftonsmäßigen Bezügen: 


I. An ftändigem Gehalte: fl kr. 
1. aus Staatsfaffen: r 
bar . . 0.0. 26 — 
133 Klafter — —— 37 20, 
2. aus Stiftungskaſſen bar . . 4 524 
IH. Ertrag aus Realitäten : 
a. Wohnung, nen und geräumig, und’ 
Genuß ber Defonomiegebände 40 — 
b, Grundflüde . 2... 367 153 
IV. Ertrag aus Rechten . . 298 154 
Die Firation ift vollgogen, bie eiblo 
fung aber noch nicht ganz durchgeführt. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 121 19% 


VI. Obfewangmäßige Gaben. . . . 6 — 


Summa 
Laften 58 


Reiner Pfarr-Ertrag 841 
Bayreuth, ben 17. April 1857. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rothenhan. 


Biedermann. 
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Ad Num. 4473. 

(Die Erledigung der Pfarrei Mögelvorf, Dekanats Nürnberg beit.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachdem ber in bem Ausſchreiben ber erlebigten 
Partei Mögeldorf vom 23. September vor. I8, 
an den Einfünften in Abzug gebrachte Emeritengehalt 
zu 300 fl. durch das ingwifchen erfolgte Ablchen bes 
emeritivten Pfarrerd Dr. Merz weggefallen ift, fo 
wirb diefe Pfarrftelle nunmehr mit ben vollen faffions» 
mäßigen Bezügen zu 862 fl. 37'/, fr. und bem An- 
fhlage der freiwilligen Gefchenfe zu 52 fl. 24 fr. 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 4. Juni 
dieſes 38. wiederholt öffentlich ausgefchrieben, 

Ansbach, den 24. April 1857. 

Königliches proteftantifhed Conſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Scherer. 





Ad Num. 4601. 
(Die Grlevigung der Pfarrei Weidenbach, Defanats Ansbach beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch den Tod des biäherigen Pfarrers hat fih 


bie Pfarrei Weidenbach, k. Defnnats Ansbach, er- 
ledigt, welche daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
bis zum 8. Juni 1f, 36, mit folgenden faffionsmäßigen 
Bezügen hiemit öffentlich ausgeichrieben wird: 


I. An fländigem Gehalte: fl tk. 
41) Aus Staatokaſſen: 
an baarem Sehe . . 105 — 
in Raturalien: 
5 Kite. weiches Scheitholz a5f. 25 — 
8 Schffl. 2 Bıtl, 2 Ed. Korn 
a8 fl. per Säfl » - » 70 30% 


(Das Getreid wird nad) ben jähr- 
lichen Normalpreifen bezahlt.) 
2) Aus Etiftungsfaffen: 


an baarem Gele  » 2.“ 13 24 
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I, An Zinfen: fi. Ef. 
aus zur Pigrrei geftifteten Kapliallen — — 
III. Aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarchaufe, wel⸗ 
Ges fh in gutem Stande befinde 40 — 
aus Grundläden. . 2». . 286 5iE 
IV. Aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfchuldbriefen „ 37 — 
Bemeinderedht - 2... 1 30 
V. Einnahmen aus belonbers bejhli 
werdenden Dienftesfunftionen . . 206 45 
VI. Einnahmen aus objervanzmäßigen 
Gaben und Eammlungen . . . 6 — 
VI. An freiwilligen Geſchenkeu: 
An Naturalin . .» B fl 
Summa . . .„ 792 1 
Hievon bie Uufln db . . . .» 3 — 
Reinertrag. FE: GEW 
Ansbach, den 24. April 1857. s 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Scherer. 








Bekanntmachung, 
die Verlooſung ber A-, 4: und 5%oigen Giſenbahn⸗Schuld betr. 
Behufs der geſetzlichen Heimzahlung an ber Eiſen⸗ 
bahnſchuld hat im Laufe dieſes Etatsjahres 
die V. BVerloofung der A%/sigen und 
die IV. Berloofung ber 5°%/sigen, fowie 
bie II. Berloofung bei ber A'/, gen Eifen- 
bahn⸗Schuld einzutreten, 

In Gemäßheit höchſten Auftrages des f. Etnats- 
Minifteriums der Finanzen vom 19. db. Mts. werden 
baher die vorbegeichneten Verlooſungen nad den Be 
flimmungen bes unterm 17. Juli 1851 (Regier.⸗Bl. 
S. 906) veröffentlihten Berlocfungsplanes 


Montag ben 4. und Dienftag ben 5. Mai 
I. 38. 


im k. Obeond- Gebäude bahier vorgenommen, unb wird 
in diefer Beziehung Nachſtehendes bemerft: 
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4) Die vorzunehmenden Berloofungen umfaffen fol 
gende zur Heimzahlung beftimmig Eapitalsbeträge: 
a) bei dem 423igen Eiſenbahn-Anlehen 
80,000 fl. der au porteur- Schuld 
in 13 Eerien und 8 Endnummern, 
30,000 fl. ber Rominal⸗Schuld in 
4 Serien und 3 Endnummern, 
b).beidem 4'/, Yigen Eifenbahn- Anlehen 
von 1852 und 1854 
240,000 fl, ber au porteur-Sähulb 
in 36 Serien und 24 Enbnummern, 
20,000 fl, ber Rominal-Shuldb in 
3 Serien und 2 Endbnummern, 
ec) beibem 5%, igen Eifenbahn-Anlehen 


500,000 fl. der au porteur-Schuld 


in 10 Serien und 50 Endnummern, 
100,000 |, der Nominal- Sähulb in 
2 Serien und 10 Endnummern, 


fohin zufammen 
970,000 fl. 

2) Die verloosten Obligationen treten ſämmtlich mit 
dem 1.Auguft db. Is. außer Berzinfung; 
mit beren Rüdzablung wird aber fogleich nach 
der Berloofung begonnen; wobei bie Zinfe in 
vollen Monatsraten, nämlich bis zum Schluffe 
bes Erhebungs-Monats, jedoch nicht über ben 
31. Zuli 1857 hinaus, vergütet werben, 

3) Das Ergebniß der Verloofung wird unverzüglich 
nah beren Vornahme befannt gemacht werden, 

4) Tenjenigen Beflgern ber verlsosten Obligationen, 
welche den Betrag hiefür nit baar zu erheben 
wünſchen, ift beffen Wiederanlegung bei 
dem Aproc. Eifenbahns Antchen mit und ohne 
Arrofirung geftattet; jedech haben biefelben 
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dieſes fogleich bei ber Einlöfung ber verloosten 
Obligationen zu erflären und es wird fidh bie 
‚ Jeberzeitige Einftellung biefer Wiederanlegung 
ausbrüdlih vorbehalten, 
Münden, am 22. April 1857. 
Königl. Staatd: Schuldentilgungs » Commiffion. 
v. Sutner, 
Steger, Sekretär, 





IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Mittelſt Regietungs-Entfhliegung vom 24. April 
Ifb. Is. wurbe ber bisherige Dekan und Pfarrer Dr. Jakob 
Brand zu Oberhagfofen, k. Landgerichts Rottenburg, in 
Bolge ſeiner Verſetzung auf die Pfarrei Schierling, 
f, Landgerichts Mallersborf, auf fein Anſuchen von 
ber Bunftion eines k. Diſtriktsſchul-Inſpeltors unter 
Anerkennung feiner dießfallſigen mehrjährigen und er- 
ſprießlichen Wirkfamkeit enthoben, und bie hiedurch 
erledigte Stelle eines k. Diſtrikteſchul-Inſpeltors für 
ben Infpeltionsbegirf Rottenburg IE dem Pfarrer 
Sebaſtian Pinter zu Pfeffenhaufen, k. Landgerichts 
Rottenburg, übertragen, 

Mittelſt Regierungs - Verfügung vom 25. Kpril 
1. 36. ift der Schulprovifer Kafflan Aigner je 
Merten, k. Landgerichts Deggendorf, in Würdigung 
feiner ben bottigen Inflituten bieher geleiteten Dienfte 
zum Schullehrer in Berg, besfelben f. Landgerichts, 
ernannt worden. 


Mittelft Regierungs » Berfügung vom 25. April 
lauf, 38. ift der Schul- und Mefnerdienft zu Lohe, 
f, Landgerichts Deggendorf, dem Schullehrer Zofeph 
Karl von Berg, deffelben f, Landgerlchts, verllehen 


worden. 
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IT. Augsburger-Eours 
vom 23. April 1857. 


Königlih Bayerifde Papier Ge, , 
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Dayerifdes 
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von 


Niederbayern 





Nr. 38. 





Fandshut, Mittwod den 6. Mai 


1857. 





Anhalt: 

Den Bollzug ber $.$. 48 und 49 ber II. Berfafjungs-Peilage. — Diäten der Landgerichtebeamten bei Gommifflonen in den zur civils 
gerichtlichen Aburtheilung verwiefenen Polizeinuterfuhungen. — Die Handhabung ber Feuer- und Baupolizei, hier die Bauten ber 
Forftrehtler. — Die Landesverweifung des Wolfgang Maier von Paulsbrunn in Böhmen. — Das Berhältnif der St. Johanuis⸗ 
Zweigvereine zue Staatsgewalt. — Unterfuhung gegen Georg Huber wegen unerlaubten Colleltirene. — Berlorenes Mufifpatent 
bes Zaver Wagner von Straubing. — PVerausgabung eines falſchen Kronenthalers, — Die Herausgabe eines neuen Beamten: Bers 


zeichniſſes für die Pfalz. — Beilage. 





- L Belanntmachungen der fönigl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 





Ad Num. 19,921. 

(Den Bolljug der 5.48 und 49 ber II, Berfaffungsbeilage betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Die höchſte Entſchließung bes f. Staatsminifteriums 
bes Innern für Kichen- und Schulangelegenheiten 
vom 24.. April ds. Jo. Nr. 2401, ben Vollzug ber 
85. 48 und 49 ber II. Berfaffungsbellage betr, wird 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und bie 
genaue Befolgung ber demnach getroffenen Anorbnungen 
von Eeite ber Kirchen - Stiftungs- Verwaltungen und 
ber Niebercuratel-Behörben gemwärtiget, 

Landshut, ben 29. April 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Iuuner, Ser. 


Abdruck ad Num, 2,401. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium ded Innern für Kirchen und 
j Schulangelegenheiten. 


Seine Majeſtät der König haben bie be— 
ftehenden Anordnungen über ben Vollzug ber 88. 48 
und 49 der II. Berfaffungs-Beilage einer wiederholten 
Prüfung unterftellen laſſen. Nah Allerköchftem Auf- 
trage find Hiebei vor Allem ber Grundfag ber Er— 
haltung des Kirchenfliftungevermögens, bie Rüdficht 
auf genaue Erfüllung ber Stiftungszwede und bie 
Sorge für Erftarfung bes zu ben fliftungsmäßigen 
Leiſtungen nicht mehr befähigten Kirchenvermögens als 
leitend und entfcheidend betrachtet worden, 


In diefem Sinne wollen Seine Majeftät aud 
unbefhadet und vorbehaltlich anderweiter Allerhöchfter 
Verfügung die nachfolgenden Bollzugsbefimmungen in 


Anwendung gebracht wiſſen. 
38 
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Es find deshalb alle diejenigen bisherigen Ein- 
richtungen befeitiget worden, welche einerfeits bem DBe« 
ftreben, Beiträge aus den Mitteln anderer Stiftungen 
zu erhalten, unb andererfeits dem Streben, foldhe 
Leitungen abzuwenden, zu fehr Raum geben, 

Durch die Hinweiſung der Stiftungen auf ihre 
eigenen Mittel und auf die Anftrengung derjenigen, 
welchen durch allgemeine gefehlihe Borfchriften ober 
befondere Rechtstitel eine Leiftungspflicht auferlegt if, 
fol der Sinn für ES parfamfeit bei den Stiftungs— 
Verwaltungen belebt, legteren freie Bewegung inner 
halb des ihnen zufommenden Wirfungsfreifes geftattet 
und fämmtlihen Betheiligten ihre Verpflichtung zur 
thätigen Theltnahme an den Intereffen ber betreffenden 
‚Stiftungen zum Bewußtſein gebracht werben. 

Dem Uebermaaße von Coucurrenzen wird biemit 
eine Schranfe gezogen, welche unter der gefeplichen 
Mitwirkung ber lirchlichen Oberbehörden bie Beachtung 
dringender Bedürfniſſe geftattet und die Erfüllung bes 
$. 49 ber M. Berf.-Beil. nicht vereitelt. 

Tit. I. 

Sorge für die Erhaltung und mwirth- 
ſchaftliche Behandlung des Kirhenftif- 
tungsvermögens. 
$. 1. 

Gemäß ber Beftimmungen ber 88. 48 unb 49 
der IL, Berf.»Beil, find die Renten bes Kirchenver— 
mögend vor Allem zur hinlänglichen Dedung ber 
Lofal-Kirchen-Bebürfniffe zu vertvenden. | 

Diefe Vorfhrift ift im Zuſammenhalte mit g, 47 
a, a, O. und $. 10 Tit. IV. ber Verf.Urk. dahin 
zu verftehen, daß das Vermögen jeder Stiftung ber 
vollftändigen gegemmärtigen Erfüllung ihres Zwedes 
und ber nachhaltigen Sicherung berfelben für die Zu- 
funft zu dienen habe. 

Abgeſehen von der wirthſchaftlichen Verwaltung 
bes Stiftungs-Vermögens ift daher ber Begriff des 
eigenen Bebürfniffes einer Stiftung nicht zu enge 
zu faffen, 
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Wo es fih um ‚bie Befriedigung bes letzteren 
handelt, darf durchaus feine ber Würde des Gottes- 
bienfies, dem Willen der Stifter und ber nachhaltigen 
Sorge für bie Zufunft wiberfitebendz Sparſamleit 
angewenbet merben.- 

8. 2 

In dem angegebenen Sinne iſt die Reviſion der 
Grundetats im Einzelnen oder nach Umſtänden im 
Allgemeinen jeder Zeit vorzufehren, fobald ‘gegen beren 
Berläffigfeit fih ein Bedenken ergibt, oder von Seite 
eines Betheiligten barauf angetragen wird. 

Als Deiheiligte find auch Diejenigen zu betrachten, 
welche die Baulaft bedingt ober unbedingt zu tragen 
haben. 

$. 3. 

Die Herftellung ber Grundetats, wo folde ver- 
anlapt ift, dann der hiezu gehörigen Schuldentilgungss 
Pläne hat durch bie einfhlägigen Stiftungs-Verwal- 
tungen zu geſchehen. 

Hiebei find bie zum Vollzuge des tevibirten Ges 
meinde-Edifts vom 1. Yuli 1834 ergangenen Bor- 
ihriften genau einzuhalten, 

Die Nachhaltigkeit der Voranſchläge wirb insbe 
fonbere dadurch gefichert werben, wenn 

a) nur diejenigen Einnahmen in ihrem vollen Betrage 
eingeftellt werben, beren vollkintiger Anfall mit 
aller Sicherheit erwartet werben fann; 

b) wo dieſe Borausfegung nicht gegeben if, ein den 
Umfländen entfprechender geringerer Betrag in 
Anfap fommt; 

e) bie Ausgaben in zuläffigem höchften Betrage ver- 
anjchlagt werben, unb hiebei nicht nur auf einen 
zufälligen, fonbern auch auf denjenigen Mehr- 
beitrag Rüdfiht genommen wirb, welcher eine 
höhere technifche Vollendung, eine würbevolle und 
swedmäßige Ausſtattung veranlaflen kann; 

d) die Durchfchnittsberehnungen auf moͤglichſt lange 
Wirthſchaftsperioden geftügt werben, was. insbe- 
fondere für den Bebarf an Baramenten und für 
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Wendung der Baugebrechen gilt, bei welchen der 

wirftige Aufwand ber jüngflen Vergangenheit 

in ber Regel im umgekehrten Berhältniffe zum 

Bedarfe ber Zukunft ſteht; 

für befondere Reichniffe und Bebürfniffe dur 

Ginftellung eines genügenden Refervefondes WVor- 

forge getroffen; 

f) auf möglifte. Abminderung der Berwaltungss 

' foften indbefondere in ber Weiſe Bedacht 'ges 
nommen wird, baf bei bem Bollzuge ber Aller- 
höchſten Entſchließung vom 10. Mär 1820 
(DU. V.“S. Bd XL S. 847 $. 542) eine 
entſprechende Abminderung der etwa zu hoch ge- 
griffenen Belohnungen und Entfhädigungen für 
die Geſchaͤſtoführung ftattfindet. 


Rah bdiefen Grundfägen haben aud bie Unter⸗ 


curatelbehörden bei der vorgängigen Prüfung der an 
fie gelangenden Grundetats und die Kreisregierungen, 
K. d. Innern, bei ber Revifion und Feſtſtellung berfelben 
zu verfahren, 
$. 4, 

Die Herſtellung von Etats-Barianten ift in jeber 
Weiſe zu erleichtern, Gegebenen Falles aber auch 
von Amtswegen zu veranlaffen. 


$. 5. 
7 Bei Stiftungen, welde Schulden haben, find zur 
Tilgung ber fegteren alle aus ben Verwaltungs. und 
„ Rechnungs» Ergebniffen der einzelnen Jahre hervor— 
gehenden Renten-Lederfchäffe zu verwenden, auch wenn 
in dem Schuldentilgungsplan nur ein geringerer Be- 
trag der Verzinſung und Abtragung ber Schulden 
eingefiellt iſt. 
$. 6. . 
Unter den Lokalkärchenbedürfniſſen find 
Me Kultusbedürfniſſe der einſchlägigen Kirchengemeinden 
zu verſtehen. | 
Mo demnach innerhalb einer Pfarrgemeinde außer 
ber Pfarrlirche auch Filial- oder Nebenfirchen ſich bes 
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finden, ift bas gemeindliche Kirchenbedürfniß nur bann 
als hinlaͤnglich gedeckt zu erachten, wenn bei feiner 
der gedachten Kirchen. ein Ausfall beſteht. 
Dergleichen Ausfälle find nah ber auebrüdlichen 
Borfchrift des Lokal ⸗Umlagen-Geſetzes vom 22. Juli 
41819 Art. I. Ziff. 12 und Art, V, durch bie hiezu 
verpflichtete Gemeinde ſchleunig zu decken und ift bie 
Ergänzung bes Stamm + Bermögens unverzüglich zu 
bewirlen. 
8. 7. 
Bei der Ueberwachung des Stiftungehaushaltes 
it von dem Grundfage auszugehen, daß ben Bermal- 
tungen möglihft freie Verfügung innerhalb der ge 
nehmigten Ausgabe-Cumme geftattet, Yusfchreitungen 
und Regelwibrigfeiten aber unter Geltendmachung der 
Berantwortlihfeit und Haftung der BVertvaltungsmit- 
glieder fofort abgeflellt werden. 


$. 8. 
Die Kreisregierungen, Kammern des Innern, find 
verpflichtet, vor Faſſung ihrer Beſchlüſſe 

1) über die Beftflellung neu angefertigter ober ums 
gearbeiteter Grundetats, 

2) über alle in den Etats nicht vorgefehenen uns 
verſchieblichen Ausgaben von Bedeutung, fowie 
über die Genehmigung von Etats-VBarianten 

bie Aeußerung ber geiftlichen Oberbehörben zu excholen, 


Tit. I. 
Bon den Rentenüberfhüffen und deren 
Verwendung. 

8. 9. 

Die Rentenüberfchüffe ber Kirchenftiftungen Fönnen 
vorbehaltlich der Beftimmung bes $. 5 nur verwendet 
werben 
1) zum Beften bes nämlichen Religiousibeils, 

2) für bie verfaffungemäßig ausbrüdlich bezeichneten 
Zwede, 
3) nad) gehöriger Ermittlung bes hiefür fpredhenben 


Beduͤrfniſſes. 
38* 
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$. 10, 

Als beitragspflichtiges Kirchen-Stiftungs-Bermögen 
kömmt in Betracht: 

1) bad Bermögen ber Kirchen und Kapellen, 

2) bas Bermögen ber religiöfen Bruberfchaften, 
für die legteren bleibt jeboch bie Prüfung jener 
eigenthümlichen WBerhälmiffe vorbehalten, auf 
Grund beren cine Brnberfchaft etwa einen An- 
foruch auf Befreiung zu begründen vermöchte. 

3) Das Beneficial-Stiftungs-Bermögen, foweit beffen 
Genuß nicht mit kirchlichen Aemtern in unmittels 
barer Verbindung ſteht. 

$. 11. 

Bon ber Abgabe von Unterftügungsbeittägen find 
befreit: 

1) Das Beneficdal-Stiftungd-Bermögen, foweit deſſen 
Genug mit kirchlichen Aemtern in unmittelbarer 
Berbindung flebt; 

2) diejenigen Stiftungen, welche ihre Renten zur 
Beftreitung größerer außerorbentlier Ausgaben 
nah Maßgabe ber hierüber angefertigten Etats- 
Barianten felbft bebürfen ; 

3) Stiftungen, beren Renten nad Vorſchrift ber 
Stiftungs-lrfunde oder überhaupt Behufs ber 
Erreichung bes Stiftungsjwedes vorerſt noch fa- 
pitalifirt werben müflen; 

4) Stiftungen, welche Schulden haben; 

5) Stiftungen, beren etatsmäßige jährliche Ueber⸗ 
ſchüſſe nicht wenigftens die Summe von 50 fl. 
erreichen. 

$. 12. 

Der Unterftüpungsbeitrag einer concurrenzpflichtigen 
Stiftung fol 25%, ihrer jährlichen etatsmägigen 
Rentenüberfchüffe nicht überfteigen. 

Eine Ausnahme hievon tritt ein in außerorbent- 
lichen Bällen eines ungewöhnlich gefteigerten Bebarfes, 
in welchen übrigens ſowohl bezüglich ber falliſchen 
Borausfegungen als bezüglich bed ausnahmsweiſe in 
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Anwendung zu bringenden höheren Beitragsmaßftabes 
jedesmal die Entſcheidung bes Königs zu erholen if. 

Auch fönnen freiwillig höhere Beiträge jedoch nur 
mit Genehmigung ber Guratelbehörbe geleiftet werben. 


$. 13, 
Als Grundlage zur Ermittlung ber Rentenüberfhüffe 
ber Rirchen-Etiftungen bienen bie Orunbetats berfelben 
im Zujammenhalte mit dem nad dem Ichten feſtge— 
ſtellten Rechnungs-Abſchluſſe ſich ergebenden Alktiv- 
Kaſſabeſtande und zwar in der Art, daß unter keiner 
Vorausſehung ber betreffenden Stiftung ein dieſen 
Attivtaſſabeſtand überfteigender Unterftäpungsbeitrag 
auferfegt werben kann. 


In dieſem Aftivfaffabeftande darf nicht ein Theil 
bes Grundvermögens begriffen fein. 

Dagegen barf bei Bermeidung von ergiebigen 
DOrbdnungsftrafen gegen bie verantwortlichen Berwal- 
tungsmitglieder ein etwaiger Aftiv-Kaffendeftand nicht 
mittelft Ausgaben, welche buch das Bedürfniß nicht 
gerechtfertigt find, oder auf andere unflattbafte Weife 
befeitiget werben. 

Hiebei bleibt bie Frage ber Erfapleiftung von Seite 
des Eculpigen nach Umſtänden in ben einzelnen Fällen 
auf Grund näherer Unterfuhung vorbehalten, 

$. 14. 

Katholifche Kirchenſtiftungen haben nach Maßgabe 
der Miniſterial-Entſchlleßung vom 8. April 1852, 
„den Vollzug des Concorbates betr." zunächft nur zur 
Dedung der Bebürfniffe bürftiger Fatholifcher Stiftungen 
berfelben Diözefe Beiträge zu leiſten. 

$. 15. 

Die Stiftungsconcureenzlaffen find aufgehoben. 

Die bewilligten Unterſtüzungen find bei den zur 
Leitung derſelben beftimmten Stiftungen unmittelbar . 
anzumweifen und von ben Berwaltungen ber letzteren 
an die Berwaltungen ber unterftügten Stiftungen felbft 
abzugeben. 
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16. 

Beſitzt eine a bebürftige Stiftung bie 
Mittel zur feinerzeitigen Zurüderflattung ber ihr zu 
gewährenden Unterflügung, fo fann berfelben eine ſolche 
als Vorſchuß aus ben Rentenüberſchüſſen anderer 
Stiftungen bewilligt werden. 

Hiebei ift bas im $. 21 vorgefchriebene Verfahren 
zu beobachten. Selbſtverſtändlich hat die Zurückzahlung 
auf rund eines genau einzuhaltenden vorfchriftsmäßigen 
Tilgungsplanes zu erfolgen. j 

$. 17. 

Nicht rüdzahlbare Unterflügungen follen in ber 
„Regel nur in Form augenblidliher Beiträge gewährt 
werben. 


$. 18. 
Die Befhwerbe einer Stiftung gegen bie ihr auf⸗ 


erlegte Beitragsleiftung hat feine aufſchiebende Wirfung. 
In dem Falle jedoch, daß eine derartige Beſchwerde 
als begründet erfannt würde, iſt ber einfchlägigen 


Stiftung ber geleiftete Beitrag aus ben Mitteln einer. 


anderen beitragsfähigen Stiftung zurüdzuerftatten, ober 
foferne biefes nicht möglich, derſelben durch zeitweife 
Befreiung die erforderliche Erholung zu gönnen. 


. 19. 

Die Renisaterfüäfe von Kirchenſtiftungen, bei 
mwelden ein Simultaneum befteht, find den beibers 
feitigen Religionstheilen nach demjenigen Maßftade 
zuzuwenben, welcher auf Grund ber $$. 90 und 91 
ber IE, Berf,-Beil. rüdfihtlih ber beiderfeitigen pti« 
mitiven Genußberechtigung befteht. 

Nah dem nämlihen Maßſtabe find auch bie Un— 
terflügungen, deren eine Simultanficdhe für. bebürftig 
erkannt wird, aus Rentenüberſchüſſen Fatholifcher und 
proteftantifcher Kirchenftiftungen zu entnehmen. 


8. 20. 
Die Unterſtützungsgeſuche bürftiger Stiftungen find 
ber forgfältigfien Prüfung 
1) in Bezug auf den verfaffungsmäßig ausbrüdlid 
bezeichneten Zweck, 
2) in Abfigt quf bas wirkliche Dedürfnif 
gu unterwerfen. 
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Diefelben find baher nur bannzu berüdfigtigen, wenn 
nah vollffändiger Jnaufpruchnahme ber eigenen 
Kräfte, fowie nah Geltendmachung ber zufolge allge» 
meiner gefeplicher Borfchrift oder aus befonderen Rechtö- 
titeln auf dem Staatsärar, auf Gorporationen ober 
auf Privaten und Kirchengemeinden etwa laſtenden 
primären und fubfibiären Leiflungsverbinblichfeit fich 
ein ungededter Bedarf ergibt. 

In biefem Falle iſt Lie Dedung bes Bebürfniffes 
auf das möglihft eingefchränfte Maaß zurüdzuführen 
und einer Ueberfohreitung des unbedingt Rothwenbigen 
in feiner Weiſe ſtattzugeben. 


$. 21. 

Die Gefuhe um Unterſtützung aus NRenten- 
Ueberſchüſſen anderer Stiftungen find in ber Regel 
von ben Bermwaltungen ber bebürftigen Stiftungen bei 
ben ihnen vorgefegten Guratelbehörben zu ſtellen. 

Diefe haben bie nah $. 20 erforderlichen Ercheb- 
ungen in erſchöpfender Weiſe zu pflegen und ſodann 
bie Berhandlungen ben k. Kreidregierungen, 8. d. J., 
vorzulegen. 

Letztere werden in geeigneter Weife, inobeſondere 
nad Maßgabe bes 8. 105 Abf, 2 des revidirten Ge- 
meinde,Ebifts fi über Die nah $. 13 gegenwärtiger 
Inſtruktion erforderlichen Anbaltspunfte zu Beurthei- 
lung ber Leiftungsfähigkeit der vermöglichen Kirchen« 
Stiftungen rechtzeitig und vollſtaͤndig Kenntniß ver- 
ſchaffen. 

Vor der Beſchlußfaſſung iſt darüber: ob und in 
welchem Betrage eine Unterſtützung zu gewähren, dann 
welcher Stiftung die Leiſtung aufzulegen ſei, die Aeuße⸗ 
rung ber kirchlichen Oberbehörbe zu erholen, 


Tritt bei Fatholifchen Stiftungen (8. 14) ber Fall 
ein, daß in demjenigen Regierungsbezirfe, in welchem 
fi eine unterftügungsbebürftige Stiftung befindet, feine 
zur entſprechenden Leiſtung fählge Stiftung vorhanden 
it, fo entfcheibet über bie Statthaftigfeit bes Unter 
flügungsgefuches diejenige Kreisregierung, K. d. J., 
deren Bezirk die unterſtützungobebürftige Stiftung an⸗ 
gehört, 
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Behufs der Ermittlung derjenigen, im einem anbern 
Regierungdbezirfe gelegenen Stiftung, welche die Unter 
ftügung leiften fol, ift mit der oberhirtlichen — 
und der einſchlägigen Kreisreglierung, * d. J., 
Benehmen zu treten. 

Die Beſchlußfaſſung über die — einer 
Unterftügung ſteht immer berjenigen Regierung, K. d. 
3., zu, deren Bezitf die um Unmterſtützung angeſpro⸗ 
chene Stiftung angehört. 

Das gleiche Verfahren iſt bei der Genehmigung 
freiwilliger Beiträge einzuhalten, 
$. 22. 

Sie zu gewährenden Unterſtützungen find nad 
dem Betrage ber verfügbaren — zu 
bemeſſen. 

Hiebei iſt eine entſprechende Reihenfolge ber ver- 
möglichen Stiftungen nach Maaßgabe ihrer größeren 
oder geringeren Leiftungsfähigkeit „einzuhalten, 

Andrerfeits hat bie erforderliche Ermäßigung, Zur 
rückſtellung ober Abweifung einzelner Unterftügungs- 
Geſuche nah forgfältiger Würdigung ihrer höheren 
oder geringeren Dringlichkeit zu geſchehen. 

%. 23. 

Eine periodiſche Vorlage aller Unterftügungsgefuche 
iR nicht geboten, vielmehr bleibt dem Ermeffen ber 
Krelöregierungen, 8. d. J., überlaffen, jedes Gefuch 
nach feiner Anbringung für bie Beſchlußfafſung zu 
bereifen, 

Im Balle eines dringenden Bedürfniffes hat bie 


Beihlupfaffung mit möglicgfter Befchleunigung zu er - 


folgen, 
Tit: II. 
Geſchäftsbehandlung im Allgemeinen. 
’ $. 24, 


Den geiftfihen Oberbebörben find bie zu ihrer 
Erklärungsabgabe erforderlichen Aufihläffe und Behelfe 
in möglichſter Vollſtändigkeit mitzutheilen, 

Hinvoider find bie geiftlichen Etellen verpflichtet, 
ihre Aeußerungen in fürzefter Friſt abzugeben. 
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s. 25. 

Die Kreisregierungen, SR. b. Innern, haben bei 
dem Vollzuge bes 8. 48 ber IE. Berf.-Beil, den Ers 
flärungen ter geiftlihen Stellen die reiflichfte Ermä- 
gung uud die möglichfte Berückſichtigung zuzuwenden. 

Bon beiden Seiten aber ift die Erzielung eines 
einverftänblichen Zufammenwirfend anzuftreben. 

Die Kreisregierungen, 8. d. J., haben von ihren 
Entſcheidungen den oberhirtlichen Stellen jederzeit Mit- 
theilung zu machen. 

$. 26. 

Bei der Bewilligung einer Unterftügung aus Rem 
tenüberfchüffen ift bie Befimmung derfelben genau zu. 
bezeichnen. 

Ju den Rechnungen der unterſtühten Stiftung ifl 
bie: Berwendung für den betreffenden Zwed förmlich 
nachzuweiſen. 

8. 27, 

Gegen die Beſchlüſſe ber Kreisregierungen, K. b. 
J., ift bie Befchwerbeführung bei dem f. Staatd- 
Minifterium des Innern für Kichen- und Schul ⸗ 
Angelegenheiten zuläffig. 

8. 28, 

Nah dem Schluffe jeden Etattjahred werben Zus 
fammenſtellungen der geleifteten Unterftügungen burch 
Die Kreisamisblätter veröffentlicht. 

Hinſichtlich der katholiſchen Kichenftiftungen find 
biefe Zufammenftellungen nach Diözefen anzufertigen. 


Tit. IV. 
Schlußbeſtimmungen. 
8. 29. 

Seine Majefät der König haben gegen« 
wärtigen Beflimmungen im Verttauen auf ben ge« 
wiffenhaften Bollzug von Seite der Kirhen-Berwals 
tungen hinſichtlich ber ihnen desfalls jufommenden 
Dbliegenheiten und mit dem ausbrädlihen Vorbehalte 
ber Zurücknahme für den entgegengefegten Ball die 
Allerhöchſte Sanfıion zu eriheilen geruht. 


“ 
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Diefelben find fofort durch bie Kreis-Amtsblätter 
befarmt’zu wachen und treten unbefchabet ber für Das 
laufende Verwaltungs » Jahr bereitd angeorbneten Er- 
hebungen und Verwendungen von Stiftungs-Renten- 
Ueberfhüffen mit dem 1. Oftober 1857 in Wirkfamfeit, 

Münden, den 24. April 1857. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 

Befehl. 
v. Zwehl. 


An tie Al. Regiernug, 8. Durch den Minifter 


d.3., von Niederbayern. ter General» Sefretär:: 
Den Bollzug der $$. 48.10.40 Diniferial-Rath 
der 11. Berfaffungss Beilage betr. v. Bezolde 





Ad Num, 19,693. 
An fämmtlihe Difriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 


(Diäten der Laudgerichtebtamten bei Gommiffionen in ben zut civil: 
gerichtlichen Aburiheilung verwiefenen Polizeiunterfuhungen betr.) 


Im / Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf Die autographirte Regierungs⸗ 
Ausſchreibung d. d. 23, Mai 1854 Nr. 21,186. — 
Diätenbegüge des landgerichtlichen Perfonals in Zoll- 
defraubationsfachen betr, — wird ben obengenannten 
Behörden nachträglich eine Eumulativ - Entſchließung 
der königlichen Staats. Minifterien des Innern und 
- ber Finanzen d, d. ff. Gebr, 1955 Nr. 1848, — 
Koften der Unterfuhung gegen Paul Hierfletter von 
Daberg wegen Jagdfrevels im polizeilich ftrafbaren 
Grabe betr. — im Abdrude zur Wiſſenſchaft und 
Rachachtung mit dem Beifügen befannt gegeben, daß 
gemäß vorliegender h. Entichliefung bes k. Staats 
Minifteriums des Innern vom 24. Nov. 1855 auch 
die nach Art. 3 des Geſehes vom 10. Nov. 1848 
den Gerichten zur Unterfuhung und Aburtheitung zu 
gerwiefenen Aufihlagstefraubationdfälle als foldye Po⸗ 
tigeiftraffadhen zu betrachten und hienad die Diätens 
fragen formell wie materiell zu behandeln und zu be⸗ 
uithtilen find, 

Landsohut, den 29. April 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayeen, 

- Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident, 
Aunner, Sekretär. 
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Abbruck ad Num, 1848. 

Stagtd: Minifterium ded Innern und Gtante- 
Minifterium der Finanzen. 

In ber von bem k. Staatsminifterium ber Finanzen 
im Einverfländniffe mit den k. Staatsminiſterien bes 
Innern und der Jufliz unterm 5. Mai v. I6. erlafe 
fenen generalifirten Entſchließung, bie Unterfuchung 
gegen N. N. von N. wegen Verdachts der Zolldefrau- 
bation beir,, ift bereits ber Orunbiag ausgefproden 
worden, daß bei den Poligei-Straffällen, deren Unter- 
ſuchung und Aburtheilung ‚den Gerichten nach ben für 
bie Behandlung ber Polizeiftraffälle geltenden Beftim- 
mungen zugetviefen find, die Vorſchriften bes Diäten» 
regulativs vom 9. Mai 1809 Abi, AL 1 et 2. 
Anwendung zu finden habe, fohin für Commijfions- 
gefpäfte in derartigen Unterfuhungen nur in begrün- 
beten Berhinderungsfällen ber Landgerichts» Borflände 
Diäten paffiven können; und wurde hiebei zugleich an- 
gedeutet, daß über bie Statthaftigfeit einer ſolchen 
Verhinderungs · Urſache die fgl. Regierungsfammern bed 
Junern ihre Meußerung abzugeben haben, 

Obwohl nun bdiefe Entſchließung von dem kgl. 
Staatsminifterium des Innern mittelft Entfchliefung 
vom 11. Mai v. 38. Nr. 14,014 aud ben jämmts 
lichen Kreisregierungen Kammern bed Innern d. 
Rhs. zur Darnachachtung zugeſchloſſen wurbe, fo ift 
dennoch von Seite einer .fgl. Regierung, K. d. I, 
die Anficht geltend zu machen verfucht worden, es könne 
die fragliche Eutſchließung, als ner in einem fpegiellen 
Falle erlaffen, eine weitere Anwendung und in&befondere 
auf die den Gerichten zur Unterfuchung und Aburthel- 
fung überwiefenen Jagbfrevel im polizeilih firafbaren 
Grade nicht finden. Die umnterfertigten fgl. Staatd- 
Minifterien des Innern und der Finanzen fehen fi 
deßhalb veranlaßt, wiederholt auszufprehen, daß bie 
Vorſchriflen des Diäten-Regulativs vom 9, Mat 1809 
Abf. I 1 et 2, wonad auswärtige Commiffions- 
gefhäfte den Landgerichts-Nebenbeamten mur bei un 
verſchieblichen und wahren Berhinderungsfällen ber kgl. 
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- Landrichter übertragen werden fünnen, auch auf alle 
jene Polizeiftraf-Fälfe Anwendung zu finden hate, de— 
ren Unterfugung und Aburtheilung den Gerichten, 
jedoch mit der Beftimmung geſetzlich zugewieſen ift, 
daß bie Unterſuchung und Aburiheitung berfelben nad) 
ben für die Behandlung ber Polizeiftrafs 
Fälle geltenden Normen zu vollziehen ift, und 
daß demnach in ben Fällen, wo in foldhen Polizei 
Unterfuchungen wegen Verhinderung bes kgl. Land- 
richters auswärtige Commiffionen von einem Lanb- 
gerichtd:Nebenbeamten vorgenommen werben, bie von 
ben kgl. Regierungefinangfammern zum Zweck der Ent- 
fheidung über die PBaffierlichfeit der Diäten anzus 
vegende Frage über die Begründung oder Ridht- 
begründnng ber vorgebrachten Berhinberungs +» Urfadhe 
bes Landgerichtövorfandes von ben fgl. Regierungd- 
fammern ded Innern zu würdigen und fi hierüber 
zu Außern ift. 


Sollte übrigens bei ber Prüfung derartiger Unter- - 


fuhungsfoften die Frage in Anregung fommen, ob in 
einer fpeziellen Unterfuchung bie Vornahme einer aud- 
wärtigen Eommiffionshandiung überbaupt nothwendig 
war, und bie Paffterlichfeit der Diäten von ber Ent- 
fheidung biefer Frage abhängen, fo haben bie kgl. Re- 
gierungsfinangfammern in ſolchen Bällen fids besfalls 
mit dem einfchlägigen fgl. Appellationsgerichte ins Bes 
nehmen zu ſehen, um bie denſelben zuſtehende Befchei- 
dung biefer Borfrage zur erwirfen, 


Münden, am 11, Februar 1855. 


Auf Seiner Majejtät des Königs allerhöchſten 
Befehl. 
Dr. Aſchenbrenner. 


An bie Fönigl. Reglerungs⸗ 
fammern db. 3. u. d. 8. 
Koften der Unterfuchung gegen 
N, N. son N, wegen Jagd: 
freselde in polizeiſtraſbarem 
Grade betteſſent. 


Graſ v, Reigersberg. 


Durch ben Miniſter 
ber Geueral⸗ Selretaͤr 
Schoͤnwerth. 
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Ad Num. 18,519. 
An fämmtlihe Diftriftspofigeibehbörden 
von Niederbayern, 


(Die Handhabung der Feuer⸗ und Baupolizei, hier tie Banten ber 
Worftrechtler betreffend.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs 

von Bayern. 

Zur Herhaltung eines geregelten Geſchäftoganges, 
dann im Imtereffe der beiheiligten belafteten Walb- 
eigenthümer ficht fi bie unterfertigte Stelle veranlaßt, 
bie fämmtlichen Difteifispolizeibehörben zu beauftragen: 

fünftighin ale Geſuche ven anerfannt Bauholz- 
berechtigten um baupolizeilide Bewilligung zur Füh⸗ 
rung von Reubauten ober Bornabme von Haupt- 
reparaturen an ihren ®ebäulihfeiten — fammt ben 
Plänen vor beren Befcheidung auch den betreffenden 
Waldeigenthümern (bei Staatswaldungen dem ein« 
fhlägigen &, Borftamte) zur Einfiht und Erinnerung _ 
mitzutheilen, und die folder Weife dann erfolgenden 
Erinnerungen bei der Würdigung und Beicheidung ober 
Begutachtung des Gegenftandes in feuer» und bau- 
potigeiliher Beziehung geeignet mit zu berüdfichtigen. 

Landshut, den 29. April 1857. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 18,833. 


(Die Lanbesverweifung des Wolfgang Maier von Paulshrunn in 
Böhmen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. ” 

Durh Erfenntniß bes kgl. Kreis» und Stadt 
gerichts Amberg vom 21. März db. 96. wurde ber 
nachſtehend fignalifitte Wolfgang Maier von Pauls— 
brunn in Böhmen wegen Verbrechens des ausgezeich- 
neten, fortgefegten, beſouders erſchwerten Diebſtahls 
zu 2'/, jährige: Arbeitshausftrafe verurik "It und bes 
Landes verwieſen. 
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Dies wird den Diftiftöpolizeibehörben zur weitern 
geeigneten Berfügung belannt gegeben. 

Landshut, den 30. April 1857, 

Königlihe Regierung von Miederbanern, 

Kammer ded Innern. | 
v. Schilcher, fgl, Regierunge-Präfident. 
Sunner, Sekretaͤr. 
Signalement: 

Alter 25 Jahre, Statur mittlere, Größe 5’ 7", 
Haare dunfelbraun, Stine gewölbt, Augenbrauen 
braun, Augen bräunlih, Nafe fpigig, Mund Hein, 
Bart braun, Kinn rund, Geſicht länglicht, Gefichts- 
farbe gefund. Befondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 20,101. 
An Sämmtlide Difeiftepolizeibehärben 
von Niederbayern. 


(Das Berhältnig ber Gt. Ichannis + Zweigvereine zur Staats: 
gewalt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Biyern. 
Aus dem nachfolgenden Abdrude einer h. Mini- 
ſterial · Entſchließung vom 25. April 1. 36. haben bie 
vorgenannten Behörden die Geſichtspunkte zu entnehmen, 
unter welche die St. Johannis-FZmweigvereine gegenüber 
bem>Bereinsgefepe und beziehungsweife in ihrem Ver⸗ 
bältniffe zur Etaatögemwalt, aufzufaffen find. 
Lanoehut, den 1. Mai 1857, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident, 
-"Bunner, Gelretär. 











Abdruf ad Num, 10,803. 
Staatdöminifterium des Innern. 

. Die k. Regierung hat im dem Berichte vom 12, 
d. M., deſſen Beilagen in dem Anſchluſſe zurüdfolgen, 
bie Anſicht ausgefprochen und zu begründen gefucht, daß 
bie St. Ychannie-Zweigvereine beim Gefege vom 26, 
Februar 1850 — die Berfammlungen und Vereine 
betr., insbefonbere ben Beftimmungen bes Art, 12 des⸗ 


felben unterworfen feien, 
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Diefe Unterftellung ift nicht gerechtfertiget. 

Der St. Johannis-Berein im geglieverten Zufam- 
menhange mit ben Zweig-Bereinen verfolgt befonbere 
milde Zwede mit eigenen Mitteln umb erfceint 
in biefer organifchen Verbindung als ber Träger freis 
williger Armenpflege in Bahern. 

Da bemfelben gemäß landesherrlicher Berfügung 
(Bekanntmachung im Negierungsblatte von 1854 Nr, 1, 
Seite 17.) die Rechte öffentliher Corporatio— 
nen verliehen find, fo vereinigt er in ſich die wefent« 
lien Merkmale einer öffentlichen Wohftätigfeitsanftalt 
und iſt als ſolche gemäß Tit. IV. $. 10, ver Berf.- 
Url, umter ben befonberen Schuk bes Staates geftellt. 

Hieraus ergeben fi die weiteren Folgefäge: ber 
St. Johannis · Verein iſt feine Aſſociation, ſondern 
eine Corporation; derſelbe gehört in feinem Ver— 
häftniffe zur Staatsgewalt nicht dem Privat fon 
dern öffentlihen Rechte an. 

Die Stantsgewalt hanbhabt aus biefent Grunde bie 
verfaffungsmäßige Aufficht über benfelben vom Stand⸗ 
punkte ber Euratel unb nicht auf Grund bes Ge- 
ſetzes vom 26. Febr. 1850, ‚welchem ein wefentlich 
ftaatspolizeilicher Charakter inwohnt. 

Die Guratel-Auffiht des Staates aber über ben 
St. Johannis-Berein ſchöpft ihre Richtpunlte im Allge- 
meinen aus ber allerhöchſten Verorduung vom 6. März 
1817 — bie Verwaltung bes Communal- und Stif- 
tungsvermögens betr,, — unb aus ter Formation ber 
oberften Berwaltungsftellen in ben Streifen vom 17. 
Dezember 1825, insbefondere Tit. VII., fowie and 
jener ber Minifterien vom 9. Dez. 1825 it, IN, 
8. 63.; das Maas biefes Curatel- Einfluffes ift uns 
ter Beachtung bes Art, 17. ber allerhöchſten Verord⸗ 


nung vom 6. März 1817 wit Berüdfichtigung ber 


Grundbefiimmungen des St. Fohannis - Vereins zu bes 
meſſen. 

Da in dieſen die Bildung, Berufung und Einſetz⸗ 
ung bes Berwaltungsförpers bed Hauptvereins Seiner 


Majeftät dem Könige als Proteltor ber Gorporation, 
38? 
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und bei ben Amweigvereinen bie geſammte innere und 
äußere Organifation und Leitung ber Bereinsthätigfeit 
den Vereinen ſelbſt überlaffen und zugleich die freie Ber- 
mögensverwaltung und Üentenverwenbung berfelben ge» 
ſichert ift, fo hat ſich die Euratelamtliche Beauffichtigung 
bes St. Zohannis-Vereins zunächſt anf Ueberwachung 
ber Aufrechthaftung ber Bereinszwede und ber Bewah— 
rung bed Bereinsvermögens zu bejchränfen, 

Zu dem Ende genügt es volltommen, die Thätig- 
feit der Guratel auf den Alt der Ginfichtnahme bes 
Hanptjahresberichtes zu begrenzen, welcher von bem Gen- 
tralfapitel des St. Johannisvereius gemäß $. 11, 
lit. a, der Grunbbeftimmungen erftattet wird, zugleich 
die Speeialjahtesberihte ber Zweigvereine umfaßt und 
yon bem Gapitel vem k. Staatsminifterium bes Innern, 
als oberſten Guratelfielle, in Vorlage gebracht wirb, 
welches bie Ergebniffe prüft und bei Wahrhehmung 
fogungswidrigen Vorgehens bezüglich ber einzelnen Zweig⸗ 
vereine Beranlaffung zu nehmen hat, bie Einfchreitung 
ber einfchlägigen Berwaltungsbehörben hervorzurufen und 
nöthigenfalid vie Wuflöfung bes betreffenden Vereins 
durch deren Beantragung bei Seiner Majeftät dem Könige 
herbeizuführen. 

Was nun die Stellung ber Zmeigvereine zu bem 
Hauptvereine betrifft, fo unterliegt es feinem Zmeifel, 
daß biefelben durch ihre feftgeorbnete organiſche Verbin: 
bung mit dem Hauptvereine, worüber jebem einzelnen 
Bereine eine eigene Aufnahmsurkunde vom Centralfapi- 
tel andgefertiget und zugeftelit wirb, integrirenbe Be— 
ftanbtheile biefes find, Hieraus folgt aber ummittel- 
bar, daß dieſelben alle wefentlichen Gigenfchaften mit 
bem Hauptoereine gemein haben, und insbefonbere bie 
im $. 8. ber Grunbbeftimmungen allgemein. gewährten 
Eorporatiensreihte und fohin die Gigeufchaft öffentlicher 
WohltHätigleitsanftalten um fo unbebenklicher befiken, 
als die Grumbbeftimmungen felbjt die Grundlagen des 
gangen Vereinslebens bilden und ben Zmeigvereinen nur 
zulommt, hiernach ihre Khätigfeit in einer ben ärtlichen 
Bebärfniffen entfprechenben Welfe durch eigene Gekun- 


’ 
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gen- weiter zu regeln, beziehungsmweife fortzuentwideln. 
Abweichungen von ben Fundamental-Prinzipien ver Eor« 
poration können daher in ben Statuten der Zweigver⸗ 
eine fich nicht geltend machen und befhalb verliert auch 
das Vorbringen ber k. Regierung, welches in bem Um— 
ftande, daß bie Zweigvereine ſich bie Normen ihrer eige- 
nen Thätigfeit beftimmen können, gegen bie Theilnahme 


derſelben an ben Corporationsrechten in ‘ben Vorber- 


grumb ihrer irrthümlichen Wuffaffung gefiellt worben ift, 
fein ganzes Gewicht. 

Auch der weiter vorgeführte Grund, daß die Diftrifts- 
polizeibehörben bei mangelnder Unterorbnung ber Zweig» 
vereine unter die Veftimmungen bes Art, 12 bes Ge- 
feges vom 26, Febr. 1850 in ber Lage fein Fännten, 
von bem Dafein eines folhen Vereins feine Kenntnig 
zu haben, wenn berfelbe ohne Zuthun ber Behörbe zu 
Stande gelommen ift, vermag der Wejenheit bes Vereines, 
welche gerabe in feiner Forporativen Eigenfchaft befteht, 
Irgendwie Eintrag nicht zu thun, ba einem. ſolchen Miß— 
ftande, wenn überhaupt vorausgeſetzt werben will, baß 
das Entftehen einer neuen Wohlthätigfeits - Einrichtung, 
welcher ber alferhöchfte Gründer bes hochherzigen Wertes 
bie Beftimmung gegeben Hat, neben und mit ber öffent- 
fihen Armenpflege bie Bebürfniffe der Hilfsbebürftigen 
Claſſen zu bewältigen, in-einem Amtsbezirke ohne ſtennt⸗ 
niß bes Diftriftspolizeivorftanbes ſich ereignen Könnte, 
burch bie unbezweifelt zuläffige Anorbnung abgeholfen 
werben kann, daß von einer jeden Neubilbung und Auf- 
nahme eines Diftriftszweigvereines ber einfchlägigen Dis 
ftriftspolizeibehörbe Anzeige zu erftatten ift, welche bier» 
nah das Kataſter ; = bem Amtsbezirke augehörigen 
milden Anftakten ergänzt. 

Daß indeſſen bie nach $.2 ber Grundbeſtinunungen 
ut bem St. YahanuisBereine nur in Wechſelbeziehung 
getretenen bejonberen Wohlthätigleitsvereine feine Glie⸗ 
berungen ber Corporation finb, sub beshalb aus deut 
$. B. Gorperatiomsnechte für fish nicht ableiten Zöunen, 
bebarf keiner weiteren Erörterung. 


Hiernach aber ſchwindet jegliches Vedenlen, weiches 
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in der Nichtunterftellung ber St. Johannis-Zweigbereine 
unter das PVereinsgefeg gefunden werben könnte. 

Was jeboch die Anwendung ber gefeglichen Beflim- 
mungen über Berfammlungen angeht, fo ift dieſelbe auch 
bezüglich der Et. Zohannis » Zweigvereine unter ben im 
Gefege vom 26. Febr. 1850 Abſchn. I. $. 2, 3 und 
4 ſtatuirten VBorausfegungen nicht zu beanftanden, 

Hiernach hat bie k. Regierung den vorliegenden Fall, 
welcher zu ber berichtlichen Anfrage vom 12, d. M, 
Veranlaffung gegeben Hat, zu beſcheiden und das weiter 
Geeignete zu verfügen, 

Münden, den 25. April 1857. 

Auf Seiner KRöniglihen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 
j Graf v. Reigeroberg. 
Au die f. Regierung von Ober Durch ven Minifter 
bayern, K. d. Innern. der General: Sekretär: 
Das Berbältniß der St. Johannis: An deſſen Statt 


Zweigvereine zur Staatsgemalt ber Minifterialrath 
betr. Graf v. Hunbt. 








Ad Num, 19,960. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
u, Stadtfommiffariate von Niederbayern. 


(Unterfuung gegen Georg Huber wegen unerlaubten Gollefticens 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Kvbeige 
‚von Bayern. 


Durch Beſchluß bes k. Landgerichts Rain vom 


10. Zuli 1856 wurde der Handelomann Georg Hu- 
ber von Dffenbad, Großherzogthum Heffen, wer 
gen Ueberteetung ber Verordnung vom 14. Auguft 
1810 durch Verſendung von fogenannten Drigirals 
certififaten bes k. k. öſterreichiſchen Etaatsanlehens ad 
50 Millionen Gulden C. M. vom Jahre 1854 in 
eine Geldfirafe von fünfzig Gulden und im bie Unter 
fugungsfoften zu 14 fl. 28", fr, in Summa 64 fl. 
28’/, fr. verurtheilt. — 

Da biefer Betrag von G. Huber nicht erholt wer- 
ben kann, weil beffen Heimatsbehörde die Mitwirkung 
zum Vollzuge bes Beſchluſſes ablehnt, werben bie 
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obenbezeichneten Vehörden beauftragt, bei fich ergeben- 
ber Gelegenheit zum Bollzuge bes fraglichen Befhluf- 


ſes geeignet mitzuwirlen und ein Ergebniß fogleich 


anzuzeigen. 
Landshut, am 1. Mai 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſtdent. 
Zunner, Sekt. 


Ad Num. 19,609. 
An ſammtliche Diftriftspoligei-Behörben 
in Niederbayern. 
(Berlorues Mufkpatent bes Zaver Wagner von Straubing beir.) 
Im Namen Seiner Majefiät des Köuigs 
von Bayern. A 

Dem Mufifer Zaver Wagner von Straubing 
ift ein von ber Fgl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg unterm 5. Degember vor. Jahres für bie 
Kreife Schwaben und Neuburg, Ober» und, Rieder- 
bayern, dann Oberpfalz und Regensburg audgeftellter 
Muſiklizenzſchein angeblich am 22, März I. Jo. in 
ber Stadt Straubing abhanden gekommen. 

Die ſammtlichen Diſtriktspolizcibehörden bed Re- 
gierungebezirkes erhalten hievon zu bem Zwecke Kennt- 
niß, um gegen etwaigen Mißbrauch ber bezeichneten 
%egitimation bie geeigneten Borfehrungen zu treffen, 

Landahut, ben 2. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. N 
Ginfele 





Ad Num. 19,706, 
An fämmtlihe Difiriltspoligei=- Behörden 
von Niederbayern. 

(Berausgabung eines falſchen Kronemthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Bor einiger Zeit wurbe in ber Stadt Ansbach 
die Berausgabung eines falfchen Kronenthalers, Ef. 
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öfterreichiichen Gepräges mit ber Jahrzahl 1799 ver- 
ſucht. 

Dieſe falſche Münze beſteht aus einer Miſchung 
von Zinn und Blei und iſt in Formen gegoffen, bie 
nad einem aͤchten Etüde hergeliellt find, 

Ihre Unäditheit wird an dem dumpfen Klange, 
"der blaugrauen Farbe, ben vielen vum Guſſe herrühs 
senden Poren auf der Oberfläche und dem gänzlichen 
Mangel einer Randverzierung erfannt. ' 

Indem vor Annahme folher falfcher Münzen ge- 
warnt wird, ergeht an fämmilihe Diſtriltspolizei⸗ 
Behörden ber Auftrag, die geeignete Epähe zu ver- 
fügen und etwaige Wahrnehmungen dem Magiftrate 
Ansbach mitzutheilen. 


Landshut, den 3. Mai 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Pröfident. 


Zunner, Gefretär. 
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Ad Num. 685. 


(Die Herausgabe eines ueuen —— für bie Pfalz 
etreffeud F 


Das Peiflsium 
der Königlich Bayerifhen Regierung der Pfalz. 
Auf Anregung und mit Ermächtigung des unter- 
fertigten Präfidiums hat der fönigl, Regierungs-Sectctär 
I. B. Treu in Speyer, welchem zu biefem Zwecke 
alle amtlihen Hilfsmittel zur Berfügung geftellt wor⸗ 
ben find, folgendes Werkchen herausgegeben: 
„Berzeihnig der Beamten und Angeftellten im 
Staatd- und Bemeindedienfte der Pfalz, nebft 
fümmtlihen in der Pialz beftehenden Verſicherungs - 
Geſellſchaſten, Agenturen zc, ıc, und einer Gemeinde⸗ 
Statiftif der Pfalz. 
Epeyer 1857. Uucdruderei von Daniel Kranz« 
bühler. 
Brochirt 1 fli, gebunden 1 fl, 
Schreibparier 12 fr. mehr.” 
Dasfelbe ift bei dem Secretariate ber Fönigl, Re 
gierung au beziehen, 
Speyer, ten 22, April 1857. 
v. Hohe 


Dr. Julius Bettinger. 


12 fr, auf 
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Königlich 


Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 





mg gen nenn ng ge gg eg ————— —— — 





Landshut, Sonnabend den 9. Mai - 


Qubalt: 

Das Wandern dee Handwerls⸗-Geſellen. — Agenturen ber neuen bayeriſchen Hagel-Verſicheruugs-Geſellſchaft. — Die Hauptrechnung ber 
allgemeinen Immobiligrsfgeuer-Berficherunge:Anftalt für das Jahr 1855/56. — Die Auffiht auf Landesverwiefene, hier die Unter 
fuhung gegen Wolfgang Kaßedert et compl. wegen Widerfegung. — Die Errichtung bes Familien Fideifommiffes des Grafen 
Otto von BraysSteinburg. — Augsburger Gours und SchrannenAnzeigen. — Beilage. ; 


I Belanntmachungen der königl. Minifterien 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden. 


— 





Ad Num, 20,408. 

An die Kgl. Stabtfommiffariate und Land— 
geridte bes Regierungsbezirkeo. 
(Das Wandern der Hanbwerfss@efellen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 

von Bayern. 

Den kgl. Stabtfommiffariaten und Lanbgerichten 
des Regierungs » Bezirf3 wird im nachſtehenden Ab- 
drude cine höchſte Minifterial- Ausfchreibung bezeich- 
neten. Betreff vom 29. April 1, 33, zur pünftlichen 
Darnachachtung mitgeiheilt, 

Landehut, den 4. Mai 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl, Regierungs-Präftdent, 


Zuuner, Sefretär. 





Abdruf ad Num, 11,282. 
Königreihd Bayern, 
Staatöminifterium bes Innern, 

Dem unterfertigten fgl, Staatsminifterium ift zur 
Kenntniß gefommen, baß Polizeibehörden bei Erxthei- 
fung des Viſas an wandernde Handmwerfögefellen zur 
Fortfegung ihrer Wanderfchaft ben Nachweis eines 
Reiſegeldes von mindeftens fünf Gulden. bei jedem Ge⸗ 
fellen verlangen, wodurch das Wandern der Hand» 
werfögefellen in einer Weiſe erfchwert werben fol, 
bag in manchen Gegenden und in vielen Orten öfter 
ein fühlbarer Mangel an Arbeitern entftehe, 

Das unterfertigte fgl. Staatsminifterium fieht ſich 
hiedurch zum Erlaſſe nachftehender Entſchließung ver- 
anlaßt: 

Gemäß Ziff. 1 des Ausfchreibens des k. Stants- 
Minifteriums bes Innern, dann des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten. vom 29, Dezbr, 1855 Nr. 2232 
hat bie Ausfertigung ber Neifelegitimation an einen 


Handwerfögefellen zum Zwede des Antrittes der Wans 
39 
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berfhaft nur dann zu erfolgen, wenn unter Anderem 
ber Gefelle die erforderlichen Mittel zur Reife befipt. 
Nicht minder bat nah Ziff. 2 biefes Ausfchreibens 
bie Ertheilung bes Bifa’s zur Kortfegung ber Reife 
bei jenen Geſellen zu unterbleiben, welche mittellos 
und nicht fofort über geſicherte Arbeitsgelegenheit ſich 
auszuweiſen im Stande find. 

Dielen Beftimmungen gegenüber, auf deren unaus- 
gelegter und gerauer Beachtung durch Die Polizei- 
behörben im Intereſſe der öffentlihen Sicherheit und 
zur Ausfcheibung ber noch immer in großer Zahl her 
umgiehenben arbeitsfckenen und zumeift vom Bettel 
lebenden Handwerksgeſellen befanden werben muß, iſt 
jedoch die Binforberung, daß ber die Ertheilung eines 
Bifa’s nachſuchende Hanbwerkögefelle den Befig eines 
Reifegeldes. von 5 fl, ober überhaupt eines ein“ für 
altemal feftgefegten beftimmten Betrages von Reifegelb 
nachweife, weber geboten, noch auch bei ben befannten 
Manipulationen den Zweck erreichend, 

Die bei Ausferligung ber Reifelegitimation zum 
Antritte, wie bei deren Bifirung zur Fortſetzung ber 
Wanderfchaft fih ergebende Brage, ob bad nachge— 
wirfene Reiſegeld binlänglich erfcheine, ift vielmehr 
immer nur nad den beſondern Berhältniffen eines je 
ben einzelnen. Falles zu wärbigen und zu entfcheiden, 
wobei namentlih bie Entfernung des nächften Viſir⸗ 
Drtes, bie Abfiche des Gefellen, benfelden zu Fuß, 
mittelft ber Eifendahn m. ſ. mw. zu erreichen, bie ber 
ſtehende geößere oder geringere Wahrfcheinlichkeit, in 
bemfelben oder einem benachbarten Orte Arbeit ober, 
ohne zu bem verpönten Bettel zu greifen, Unterftügung 
durch die Gewerbeinnungen dber für dieſen Zweck bes 
ftehenbe befondere Vereine zu finden, bie nah Aus⸗ 
weis bes Arbeitöbuches von dem Geſellen bewiefene 
Arbeitöluft und fonfige Mufführung u, dgl. — An- 
haltapımlie fire die Benriheilung zu bilden haben. 

Wird die Ausfertigung ber Neifelegitimationen unb 
die Ertheilung bes Bifa’s und damit bie nähere Er- 
mwägung. ber bezeichneten Frage nicht vorfchriftswibrig 
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bem Kanzlei- ober Gerichtöbienerperforlale überlaffen, 
fo darf wohl mit vollem Grunde erwartet werden, daß 
bei Behandlung dieſes Begenftandes, wie bei dem 
Bollzuge ber hinfichtlich der wandernden Haudwerks— 
gefelfen beſtehenden Beftimmungen überhaupt die Rüd- 
ſichten für Die öffentliche Sicherheit und für fie Be— 
theiligten gleihmäßig gewahrt und begründete Klagen 
über ungerechtfertigte Anforderungen und maßlofe Härte 
fernegehalten werden, 

Die f. Regierung, Rd. 3., wird angewiefen, bie- 
von bie betreffenden Bolizeibehörden in Kenntniß zu 
fepen und zugleich hienach geeignet anzuweiſen. 

Münden, ben 29, April 1857, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerpöchften 

Befehl. 
Graf v. Reigersberg, 








An bie f. Regierung, K: d. Innern. Durch ben Minifter 
von Rieberbayern, ber General⸗ Seftetär: 
Das Wandern ber Handwerfögefellen Miniſterialrath 
bett. Epylem 
Ad Num. 20,618, 
(Hoenturen ber neuen baveriſchen Hagel» Verficherungs » Geſellſchaft 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Durch höchſte Entſchließung des Staats Mini⸗ 
ſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 2. bi. ts, im: obenkezeichneten Betreffe wurde 
bie von bem Direktorium ber Neuen bayerifchen Hagel- 
BerficherungsGefelfchaft in München angezeigte Aufs 
ſtellung ber nachbezeichneten Agenten für bie gedachte 
Geſellſchaft beflätiget: 

1) des Silberarbeitere B. Wagnerin Abensberg, 

2) bes Handeldmannes I, Stiglmeier im 
Straubing, - 

3) bes Handelömannes I, Schwaighofer in 
Deggenborf, 

4) des Anton Pummerer, Birma Ph. Rothbaucrs 
Wittwe in Baffau, 

5) bes Kaufmanns J. Bruder in Griesbach, 
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6) des Kaufmanns ©. Durmaier in Roth» 
thbalmünfter, . 
7) bes Anton Gober in Simbach, 
8) des Auffchlägers I, Gigl in Pfarrkirchen, 
9) des Handelemannes €, Zantner in Eggen- 
fetben, 
10) des Weißgerbers E, Hofreiter in Bils- 
biburg, 
11) bed Kaufmanns Mar Kindler inLandshut, 
12) des Aufichlägers I. N. Zöllner in Zwieſel, 
13) des Stadtfhreibers Alois Walded in Unter 
griesbad, 
14) des Lithographen Joh, Ried in Landaua, J. 
Indem Solches zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird, werben diejenigen k. Difttifts- Boligeibehörben, 
in beren Amtsbezirfen bie betreffenden Agenten bomi« 
ziliren, beauftragt, Denfelben zum Geſchäftobetriebe, 
welchem nunmehr kein Hindernig im Wege ftcht, ent 
fpregende Perfonallegitimationen auszufertigen, 
Landshut, den 5. Mai 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Echretär. 





Ad Num. 20,699. 

An ſämmtliche Tarämter ber fönigl. Lanb- 

gerihte von Nieberbayern, dbaun an die 

Stabtmagiftrate Landshut, Paffau und 
Straubing. 

(Die Hauptrechnung ber allgemeinen Immobiliar: Fener: Verſicherungs⸗ 

Anftalt für das Jahr 1855/56 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Bekanntmachung des kgl. Staates 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 25, vor. Mie. (Reggebl. S. 511—514) 
find nad den Refultaten der Haupt ˖ Rechnung ber all- 
gemeinen Brandverfiherungsanftalt für das i Jahr 
1855/56 zur Dedung aller rechnungsmäßig nad» 
gewiejfenen Ausgaben, dann zur vorfchrifismäßigen 
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Ergänzung des Vorihupfonds unter Zugrundlegung 
der durch Art, 59 des Feuer-Verſicherungs -Geſehes 
vom 28. Mai 1852 gegebenen Eoncuerenz-Verhält 
niffes In ber 


1. Safe . 2. 22 7m 2 pf. 
H. » * * * 9 fr. - pf. 
III. " . * ’ * 12 ft, - pf. und 
in der IV, „ oe. 13 2 pH. 


von jedem Hunbert der Berfihetungsfumme erforder. 
ch, fo daß nad) Abrechnung des Vorauoſchlages pro 
1855/56, in fo weit folder gemäß At. 67 bes 
vorallegirten Geſetzes beteits geleiftet if, für das Ver- 
fiherungsjabe 1855/56 auf bie 


L Klaſſe. - . i fun 2 pf. 

re 3 fü - pf. 

BIN: 5, rose 6 fr. - pf. und 
ame. 5 a. 7 te. 2 pf. 


als Ergänzungs-Umiage treffen, 

Dei ben Gebäuden mit feuergefährlichen Anlagen 
tritt noch insbefondere ber Concurrenz -Beiſchlag nad 
Maßgabe des Art, 61 des Feuer ⸗Verſicherungs · Geſetzes 
hinzu. 

Von der in Gemaͤßhelt vorſtehender Direltiven ſich 
entziffernden Scultigfeit werben tie Tarämter ber k. 
Landgerichte von Niederbayern, dann bie Etadtmagi- 
ftrate Landshut, Paffau- und Straubing durch bie nach- 
folgend abgedrudte tabellariſche Ueberſicht, welche auch 
bie nad Art. 66, bes allegirten Gefeges zu leiftenden 
Vorſchußfondobeitraͤge von den Berficherumgs-Zugängen 
in'den Jahren 1853/54, 1854/55 und 1855/56 
enthält, mit dem Auftrage in Kenntriß gefegt, fofort 
zur Erhebung der verzeichneten Beiträge bie entfprechen» 
den Einleitungen zu treffen, und den Stand des Per— 
zeptions ⸗Geſchaͤſtes in der Kaffa-Anzeige pro III. Quar- 
tal 1856/57 unter ber; Rubrif „Bemerkungen“ durch 
Aufzählung der etwaigen Nüdftands » Beträge nad 
ihren Kategorien auszuweiſen. 

Landshut, ben 5. Mai 1857. 

KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfibent, 


Aunner, Sekretär. 
39* 


615 . z 616 





— AUeberſicht 

der 
pro 1855/56 zu erhebenden Brandverjicherungs - Ergänzungsumlage der Vorſchußfondsbeiträge, und der 
Hauptumlage von den Beiſchlags-Verhaͤltniß-Kapitalien im Regierungsbezirke Niederbayern. 





1. Branbverfiherungs-Ergänzungs-Umlage pro 18°%/,, nach dem Stande 18°%),,, 
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5 der 11. meſfe 111. Stafie. IV. Ktafie. — 
= erzeptiond- ber 
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2 I Bogen..... 3 
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4 I Dingolfing... . 11 
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6, Grafmau ... 6 
7 Griesbah . 40 
8 Heugereberg . 4 
91 Kelheim . 51 
10 I Röpting . 14 
11 | Landau .. 

12 I Yanbshut. : 
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11. Vorſchuß · Fondo · Beiträge pro 18%/,.. 
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Landshut, den 5, Mai 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v Schilder, £ Regierungs - Präfident, 
j Zu nu er, Gefretär, 
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Ad Num, 20,448. 

An ſämmtliche kgl. Stabtfommiffariate 

und DifiriftösPoligeibehbörden von Nie 
berbayerm, 


(Die Aufſicht auf Landesverwieiene, hier bie Unterfuchung gegen 
Wolfgang Kaßeckert et compl. wegen Widerſetzung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
* Bayern. 

Buch rechtskräſtigen Beſchluß des k. Landgerichts 
Vrſchenreuth vom 9, dich wurde der ledige Holzhauer 
Wolfgang Kafedert von Ringelberg, l. k. Be- 
zirkdamts Tachau in Böhmen, wegen Beihimpfung 
und erceffiven Benehmens ber k. f, Gentarmerie mit 
4 wochentlichem Arrefte abgeftraft uugleich aber über 
bie Landesgrenze gewiefen, 

Dieß wird ben k. Stadteommiffariaten und Diſtrills 
Bolizeibehörden zur Keantnißaahme und Beachtung 
unter Deigabe des Signalements bes Beftraften eröffnet, 

Landshut, den 5. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Selretär. 
Signalement bes Wolfgang Kaßekert. 
Gröoͤße: 58%. Alter: 45 Jahre, Haare: ſchwarz⸗ 
grau. Nafe: ftumpf. Augen: bläufich-grau Mund: 
aufgeworfen. Geſichtsform: laͤnglich. Bart: ohne, 
Befendere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 2921. 


Edictalladung. 
(Die Errichtuug des Familiemideitommiffes des Brafen Dito von 
Bray-Steinburg betr.) 
Seiner Majeftät des Königs 


Im Namen 
ron Bayern. 


Otto Brafvon Bray Steinburg, k. b. Käm⸗ | 


merer, Staatöminifter a. D., Gefandter am Eaiferlich 
ruſſiſchen Hofe ze. ıc., hat inhaltlich der dem unterfer, 
tigten Gerichtöhofe zur Vorlage gebrachten Stiftungs- 
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Urkunde vom 28. November 1856 nachſtehende theild im 
Kreife Niederbayern, theild im Bezirfe des f. Kreis⸗ u. 
Stadtgerichts München links der far gelegene Güter 
und Realitäten, fammt allen mit biefen Gütern verbuns 
denen Rechten ohne Ausnahme, dem Vieh und der Fahr⸗ 
niß, dann Braugefchirr und fonfigen Werkzeugen, welche 
Kraft des Geſetzes und nad) $. 8 der fiebenten Beilage 
zum Titel V. der bayerifchen Berfaffungs-Urkunde vom 
26. Mai 1818, Zugehörungen ber nachbezeichneten Güter 
find, zu einem Familien-Fideikommiß-Gute beſtimmt: 


1. Die im Bezirke des k. Landgerichts Straubing 
liegenden Güter Irlbach und Schambach, welcher Be: 
fisthum folgende Beftandtheile in ſich faßt: 

4) Gebäude nebft Hofraum, Gärten, Aeder, Wiefen, 
Waldımgen, Dedungen und Weiher, mit Inbegriff 
der beiden DonaumwörthWiefen und bed Sophiens 
Hofwaldes, zufammen 1309 Tagw. 55 Dez; 


2) Das Schloß zu Irlbach mit Nebengebäubdert, Stals 
Inngen und den anftoßenden. Brauereisfofalitäten; 
das Defonomiehaus mit Brennerei, Käferei, 
Pferd» und Ochfenftallung, Kuh: und Schweinftals 
lungen, Scheuern und fämmtlichen Defonomie-Ges 
bäuden, 
das Glas⸗ und Gartenhaus, 
den Wafferthurm, 
ben Sommerfeller in Irlbach fammt Faßſchupfe, 
den zweiten Sommerfeller nächſt Iribach, nebſt 
Scenflofal und Faßſchupfe, 
ben Getreideanfchütt-Raften an der Donau, 
das Benefiziatenhaus, 
bad Schloß zu Schambach fammt Nebengebäuben. 
3) An Rechten und Induftriezweigen: 
Die Fifcherei in einem Theile bed Irlbaches 
und Schambades, 
das Präfentationdreht auf das Schloßbenes 
fizium zu Irlbach und auf den Schul und Meß 
nerdienſt bortjelbft, 
bad Patronat über die Armenfpitalftiftung dafelbft, 
dad Bierbrauereirccht zu Irlbach, und das Wirths⸗ 
und Tafernrecht zu Schambach. 
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II. Das im Bezirke des k. Landgerichtes Mitterfeld 


liegende Landgut Steinburg, beftchenb aus 349 Tagm. 
S6 Dez. an Gebäuden und Hofraum, Gärten, Yedern, 
Mieten, Wald, Dedung und Wegen, dem Schloffe mit 
Defonomie-Bebäuden nebſt Förfterhaus und Schloßfapelle, 
dann der Fiicherei in einem Theile des dortigen Baches 
und dem Sägmühlrechte, 


UI. Den in demfelben Gerichtöbezirfe liegenden Rus 
ſtikalbeſitz zu Münchszell und Obermüblbach mit 245 
Tagw. 76 Dez. an Wieſen, Feld und Waldung, 

Nr, 284, 1471, 1472, 1473, 1480, 1510, 
1479$, 283, 1476, 1507 und 1509, 


IV. Den gleichfalls im Landgerichts-Bezirfe Mitter- 
feld liegenden Ruftifalbefig von Maybrunn mit Gebäude 
und Hofraum, dann der Waldung Abendberg Pl.⸗Nr. 
1574 und Aecker, Wiefen, Waldung, Dedung, Wegen 
zu 651 Tagw. 84 Dez. 

V. Den in den Fandgerichtöbezirfen Mitterfeld und 
Bogen liegenden Ruftifalbefig von Schachten nebft dem 
Wiesackerl PL.-Nr.451 und der Lohenwieſe PI.«Nr. 452 
an Gebäude und Hofraum, Bärten, Aeder, Wiefen, Wal⸗ 
dung und Dedung 223 Tagw.28 Dez. enthaltend, 

Vi. Den in den Bezirken der f. Landgerichte Regen 
und Deggendorf liegendem Befisthum Unterbreitenan mit 
Forſthaus und Nebengebäude nebft Kapelle, dann Gär⸗ 
ten, Wecker, Wiefen, Waldung, Debungen, Wegen und 
Waffer, zufammen 1480 Tagw. 61 Dez. 

VO. Die drei Häufer, Nr. 12 am Rindermarfte, 
Nr. 1 im Rofenthale und Nr. 1 in der Senblingerftraße 
in München, welcher im Bezirke bes f. Kreid- u. Stabt- 
gerichts München links der Iſar liegende Geſammtbeſitz⸗ 
thum feit vielen Jahren die algemeine Bezeichnung „Ba: 
ron RuffinisHaus* führt. 

Ferner ift in der Eingangs erwähnten Urkunde vom 
28. Nov. v. I. noch die weitere Beftimmung enthalten, 
daß zum Fibeifommiffe auch alle beim Tode des Fideis 
Kommip-Stifterd in den Schlöffern und Wohnungen auf 
oben genannten Landgütern befindlichen Mobilien, näm⸗ 
lid Meubeln, Silberzeug Cdiefes indgefammt, wie ders 
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felbe es felbft befigt, ed mag auf dem Rande oder in ber 
Stadt im Gebrauche feyn) , ferner Tafel-Service, Ge 
mälde und Kunftgegenftänbe, Bücher und alle fonftige 
Hauseinrichtung gehören, und eben fo bemfelben der von 
feinen Eltern ererbte Familienfhmud im beiläufigen 
Werthe von 20,000 fl. beigezählt werben follen. 

Nah $. 26 des Ediktes über die Familien⸗Fidei⸗ 
Kommiſſe vom 36. Mai 1818 werben baher die dem 
Gerichte unbekannten Gläubiger, welche hinfichtlich 
ber zum Familienftdeisommiffe beftimmten vorbezeich 
neten Bermögend»Beftandtheile perfönliche oder hypothe⸗ 
farifche Forderungen zu machen haben, hiemit aufgefor: 
dert, binnen einer präflufiven Frift von ſechs Monaten, 
vom Tage der erften Einrüfung dieſer Ediftalladung in 
die öffentlichen Blätter an gerechnet, ihre Forderungen 
bei dem unterfertigten Gerichtöhofe unter dem Nedhtös 
nachtheile anzubringen, daß nach Verftreichung dieſer 
Frift bad oben erwähnte Vermögen als ein Fideifommig 
würde immatriculirt werden, ſich folglich diefelden wegen 
der nicht angezeigten Forderungen nicht mehr an bie 
Subftanz des Fideifommiß-Bermögend, fondern nur an 
dad Allodial»Bermögen des Schuldners, oder in beffen 
Ermangelung an die Früchte des Fideitommiffes zu halten 
berechtigt feyn würben, und felbft bier nur unter ber 
Beichränfung, daß fie denjenigen Gläubigern nadıgehen, 
welche ſich innerhalb des gedachten Termined gemeldet 
haben. 

Schlüßlich wird noch befannt gegeben, daß die vors 
liegenden, die Beſtandtheile der oben unter Ar. I bis VIL 
inclus. aufgeführten Beſitzungen betailirt enthaltenden 
Steuerfatafters Auszüge und gerichtlichen Zeugniffe inner» 
halb bed obigen fehsmenatlicyen Termined entweder 
perfönlih, oder durch einen legal und fpeziell Bevoll: 
mächtigten in ber Givil-Regiftratur des unterfertigten 
Gerichtshofes in gefeglicher Weiſe eingejchen werden 
fönnen. 

Paffau, den 21. April 1857. 

Königliches Appellationdgeriht von Niederbayern, 


Freiherr von Waldenfels, Präfident. 
v. Kirdbauer, Gecretär. 
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U. Angsburger-Eonrs 
dom 30. April 1857. 


Königlih Bayerifhe Papier, Geld, 
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Kreis— 
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| Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 





Fr. 40. 


Landshut, Mittwoch den 13. Mai 


1857. 








Snhalt: 

Die ueme bayerifche Hagel: Verfiherungs:Befelliaft. — Auffinden einer weiblichen Leiche in ber Hirfhan bei Münden. — Verausgabung 
eines falfchen Guldenſtückes. — Die gegen Maria Anna Bogel von Kottfpiel, fgl. württemb. Oberamts Ellwangen ausgeſprochene 
Landes-Berweifung. — Das Promefienfpiel auf AnsdbahrEunzenhanfer-Gifenbahn:LotteriesAnlchensloofe, — Die Aufiht auf Landes: 
Berwiefene. — Unterfuhungsfahe gegen ©. 5. Hebler wegen Mißbrauches ber Preſſe. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


_— 


Ad Num, 20,306. 
(Die neue bayerifche Hagel: Berfiherunges-@efellichaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ved Königs 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf bie bdieffeitige Ausfchrei- 
bung vom 18. Auguſt vor. Jo., bie Bildung eines 
neuen bayerifhen Hagel-Berfiherungs-Bereines betr, 
(Beilage zum Kreidamtsblatt von Rieberbayern Rro. 72 
Jahrgang 1856) wird in Gemäßheit höchſter Eut— 
ſchließung bes Staatsminifteriums bed Handels und 
ber öffentliden Arbeiten vom 30, v. Mis. hiemit bes 
fannt gegeben, baf die Einzahlung bes in ber bereits 
veröffentlichten höchſten Entſchließung vom 16, Juni 
vor. Irs. bemerften Gefellfchafts-Brund-Fapitales von 
100,000 fl. theils in Baarem, theils in f. bayer. 





4°/, Grund-Renten-Obligationen bereits bewerfftelliget 
und. in einer Oeneral - Berfammlung ber Aktionäre 
bie Wahl bes Direftoriums und bes Geſellſchafts- 
Auoſchuſſes vorgenommen worben ift. 

Indem baher bie Statuten ber „neuen bayerifchen 
Hagel-Verfiherungs-Gefeltfchaft in München“, ferner 
die allgemeinen Berfihherungs-Bebingungen und endlich 
der Prämien. Tarif derſelben nachſtehend befannt ge- 
geben werben, gefchieht folches mit dem Anhange, baf 
der fofortigen Eröffnung bes Gefhäftsbetriebes auf 
Eeite der benannten Gefellfchaft fein Hinderniß mehr 
im Wege flehe. 


Landshut, den 3. Mai 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v, Schilder, k. RegierungesPräfident, 
Aunner, Sefretär. 
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Statuten 


ber 


| „Neuen Bayerifchen Hogel-Berfiherunge Brtelihaft“ in München. 


Erſter Abfchnitt. 
Bon der Biltung ber Geſellſchaft, 
3wed und Dauer, 

$. 1. 

Die in Münden fih bildende Aftiengefellichaft 
hal den Zwed, Verſicherungen gegen Hagelſchäden für 
eine fefte Prämie ohne Nachbezahlung und unter ge- 
wiffen, auf ber Verfiherungs-Urfunde bemerkten Be- 
dingungen zu übernehmen; fie behält fidh vor, bei ber 
Etaatöregierung nad) Gutbünfen auch um Gonceffionen 
um Betriebe anberer durch das Geſetz erlaubten Ber- 
————— nachzuſuchen. 

8. 2. 

Die Geſellſchaft führt den Namen: 

»Neue Bayeriſche Hagelverfiherungs:Grfelfchaft« 
und hat ihren Sig in Mänden. 
$. 3. 

Der Bond der Gefellfchaft befteht aus 1 Million 
Gulden Reichswährung. Er ift duch bie @inlagen 
ber Theilnehmer gebildet, und zu biefem Zwecke in 
10,000 Aftien a 100 fl, RB, getheilt. Er fann 
nad Bedürfniß auch erhöht werden. 

$. 4. 

Die Aktien der Gefellfhaft find nach ihrem No- 

minalwerthe- für voll einzuzahlen. 
8. 5. 

Der Gefchäftsbetrieb ber Geſellſchaft beginnt, wenn 
fl. 100,000 R.-W. des Grundkapitals zufammen- 
gebracht find, 


beren 


$. 6. 

Ihre Tauer ift auf 90 Jahre feftgefegt, und wirb 
ber Beichluß einer Generalverfammlung im I. Seme- 
fer nach Ablauf des: Säften Jahres beftimmen, ob und 
auf. wie lange die Geſellſchaft unter Beibehaltung ber 
Grundfäge diefes Statutes fortgefegt werben fol, — 


Die Gefellſchaft iſt verpflichtet, ſich aufzulöfen, wenn 
das Garantiekapital derſelben bis auf Ein Drittel 
angegriffen ift. 
Zweiter Abfchnitt. 
Rechteund Verbindlichkeitender Altionäre. 
$. 7. 

Die Theilnahme der Aftionäre an dem Vermögen 
ber Geſellſchaſt, ſowie am Gewinne und Verluße ber- 
felben richtet fih nad ber Zahl ber Aftien, mit beuen 
fie betheitigt find. — Die Aftien lauten au porteur 
nad beigefügtem Formulare A. und erforbeen zu ihrer 
Giltigkeit bie Lnterfchrift zweier Direftoren und des 
Dirigenten ober beffen Etellvertreter, 

$. 8. 

Jeder Aktionär haftet nur mit dem Betrage von 
fl. 100 für jebe Aktie, fowie die Geſellſchaft faͤmmt⸗ 
lichen Berfiherten nur mit dem im $, 3 audgemies 
fenen Fonde. 


Dritter Abfchnitt. 
Bon dem Gewinnenndb beffen Bertheilung. 
; 8. 9. 

Was von ben jährlichen Einnahmen an Berfirhe- 
rungs- Prämien, an Zinfen und dem Ertrage ber 
Ausleibs und Diskontg-Geihäfte ıc. nach Abzug:. 

a) der vorgefommenen Schaben- Vergütungen, 

b) ber Prämien-Referven für noch laufende Rififen,, 

c) ber Referven für angemelbeie, aber etwa u nicht 
regulirte Schäden, 

d) der Koften ber Verwaltung, 

©) ber Ausgaben für ben Geſchaͤftsbetrieb, 

f) der etwaigen, zufälligen Ausgaben uud Berlufte,, 

g) ber jährlich zu zahlenden 4% Zinfen bes Altien⸗ 

Capitals; 
bei Ziehung. ber jährlichen Bilanz ſich als. Ueberſchuß 
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ergibt, if als Gewinn des Jahres zu beiradten. 
Das Kalenderjahr iſt auch das Rechnungejahr ber 
Geſellſchaft. 

8. 10. 

Bei dieſem Gewinne wird eine Dividende von vier 
Prozent bes eingelegten Capitals an die NAftionäre 
ausbezahlt, ber Reft aber zur Hälfte ald Euperbivi« 
dende vertheilt, zur anderen Hälfte zur Bildung eines 
Refervefondbs zurüdgelegt, bis biefer bie Höhe von 
fl. 500,000 erreiht hat. Iſt der Nefervefond auf 
fl. 500,000 geftiegen, fo hört bie Vermehrung beffels 
ben auf, und fommt ber ganze Ueberfhuß zur Ber- 
theilung. Sollte aber biefer Refervefond haben, ange- 
griffen werben mäflen, fo tritt basjelbe Verfahren 
auf’ Neue ein, bis berjelbe wieder ergänzt if. 

$. 11. 

Zur Erhebung diefer Dividende und der Super 
dividende ($. .10) werben bie Aktien, mit Coupons. 
bögen nad) Formular B verfehen. 


Vierter Abſchnitt. 
$. 12. 
Die Berwaltung befteht aus: 
a) einem Direftorium von 3 Mitgliedern, 
b) einem Dirigenten ober beffen Etellvertreter, 


ec) einem Ausſchuſſe von 9 Mitgliedern and 3 Er 


fagıhärnern, 
$ 13. 

Jedes Direftions-Mitglied muß bei der Geſellſchaft 
mit mindeſtens 10 Aktien intereffirt fein, welche mäh- 
rend feiner Amtsdauer bei biefer als Caution beponirt 
werben, 

$. 14. 

Rur in Münden wohnbhafte Aktionäre fönnen Di- 
teftoren fein, und biefe werden von ber ©eneralver- 
fammlung dur Stimmenmehrheit erwählt, 

$. 15, 

Jeder Direktor ift berechtiget, nach breimonatlicher 

Auffündigung feine Stelle niederzulegen. — Alljähr- 


— — — 
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lich fcheidet einer ber drei Direktoren nach ber durch 
das Alter des Eintritis beſtimmten Reihenfolge aus. 
Bei den zuerſt gewählten Mitgliedern entſcheidet das 


8008 über den Austritt, Der Ausfcheidende kann 
wieder gewählt werben, 


$. 16. 

Wenn Mitglieder freiwillig oder durch deu Tod 
aus ber Direftion ausfcheiden, fo werben deren Stellen 
für die noch übrige Dauer ihres Amtes durch Wahs 
len in ber nädfflattfindenden Generalverfammlung 
wieder bejegt; bis dahin erwählt der Geſellſchaſtsaus⸗ 
ſchuß deren Stellvertreter, 


$. 17. 

Die Direftion ift vermöge biefes Statuts von ber 
Geſellſchaft zu allen Erklärungen, Berträgen, Prozeffen 
und Handlungen — felbft zu folchen, zu denen bie 
Geſetze eine Specialvollmacht erfordern — mit Boll- 
macht verfehen, und zwar mit der Befugniß, in ein—⸗ 
zelnen Fällen zu fubftituiren, Ueber den Gebrauch 
und die Wirkfamfeit dieſer Bolmacht nad Außen gelten 
bie Beftimmungen bes $. 18. ff. 


$. 18. 

Was einer ber Direktoren zufammen mit bem 
Dirigenten ober beffen Stellvertreter im Namen ber 
Geſellſchaft unterzeichnet, ift für die Geſellſchaft ver⸗ 
bindlich, und bedarf es dazu ber Mitvollziehung ber‘ 
übrigen Direftoren nicht. 


8.19. _ 

Folgende Gefchäfte fönnen jedoch mur durch Unter 
fchrift zweier Direktoren und bed Dirigenten ober beffen 
Stellvertreters gültig und für bie Geſellſchaft verbind⸗ 
lich abgefchloffen werben: 

a) bie Ausfertigung von Aftien ber Geſellſchaſt, 

b) Kaufs⸗ und Berfaufs-Eontracte über Immobilien, 


c) Duittungen und Eeffionen von Hypothel-Eapitalien, 
40 * 
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$. 20. 
Die Unterfcrift im Namen der Geſellſchaft ſoll 
lauten: 

„Neue Bayerifche Hagelverfiherungs-Gefelfchaft. * 
N. N, N. N, 
Direktor. Dirigent. 
In Abweſenheit bes Dirigenten zeichnet beffeu 


Stellvertreter: 
; N. N. 


Dirigent Stellvertreter. 


8. 21. 

Die Angelegenheiten der Geſellſchaft werben von 
ben Direftoren in Gonferengen berathen, über beren 
Verhandlungen und Befhläffe jedesmal ein von ben 
Anwefenden zu unterzeihnenbes Protofoll aufgenom- 
men wird, 

$. 22. 

Die zum Behufe bes Geſchäftobetriebes erforber- 
lichen Einrihtungen zu treffen, ift ber Direftion über- 
laffen, Sie hat bemnad freie Hand, das nöthige 
Bureau- und Subaltern-Perfonal zu erwählen, deſſen 
Gehalt zu beſtimmen, ſolche zu verändern, ben Agen⸗ 
ten bie nmöthigen Iuftruftionen zu eribeilen und ähn- 
liche Angelegenheiten zu beforgen. 


$. 23. 

Der Direktion liegt ob, bei ber ihr übertragenen 
Geihäftsführung das Befte ber Geſellſchaft nad) ihrer 
beten Ueberzeugung wahrzunehmen; ben Einſchuß und 
ben Refervefond muß fie in inländifhhen Staatepapies 
ren, dergleichen Stabtobligationen oder in guten in« 
laͤndiſchen Prieritäte-Aftien anlegen, oder auch gegen 
vollfommen hypothekariſche ober fonftige genügenbe 
Pfanbficerheit, mit Ausflug von Waaren, ausleihen. 
Die Prämiengelder dagegen bürfen, fo weit es unbe⸗ 
ſchadet bes Hauptzwedes (der rechizeitigen Bezahlung 
ber Schäben) gefchehen kann, zinstragend angelegt 
werden. SKapitalien zum Anfaufe von Grunbſtücken 
anzulegen, ift nur in ſolchen Faͤllen zuläßig, wo es 
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zur Rettung ober Eicherfiellung von Forderungen ber 
Geſellſchaft nothwendig wird, 
8. 24. 

Das von der Direktion für bie Geſellſchaft zu ber 
forgende Hauptgefchäjt beitcht — dem in $. 1 ange- 
gebenen Geſellſchaftszwecke gemͤß — in Annahme ber 
Verfiherungen gegen Hagelfhäden. ö 

$. 25.- 

Bei Angelegenheiten, welche juriſtiſcher Beurthei⸗ 
lung und Borficht bedürfen, bat bie Direktion fi bes 
Beirathes eines Rechtsgelehrten zu bedienen, 

$. 26. 

Die Hauptfaffa und die Documente ber Geſell⸗ 
ſchaft werden in einem mit 3 verſchiebenen Schlöffern 
verfehenen eifernen Behältniffe auf dem Bureau ber 
Geſellſchaft verwahrt, Bon ben 3 Schlüffeln zu dieſen 
Schlöffern führt den einen ein Direftionsmitglieb, ben 
anderen ber Dirigent und bem brüten ber Caſſter. 

$. 27. 
Etwa zu beftellende Eautionen beftimmt bie Direftion. 
$. 28. 

Jeder Direktor erhält für feine Bemühungen ein 
Mrocent bes Nettogewinnes, welches bemfelben mit 
einem Minimum von jährlichen fl. 200. garantirt wird, 
Stellvertreter erhalten ben aliquoten Antheil an dem 
Bezug bes Direftors für die Dauer ihrer Bunftion.. 


Fünfter Abſchnitt. 
Bom Dirigenten. 
$. 29. 

Der Dirigent wird won der Bireftion gewählt, 
Er ficht auf einjährige Kündigung, welche ihm ſowohl, 
als ber Direftion zuſteht. 

$. 30. 

Der Dirigent ifl als folder mit ber abminifira- 
tiven Gefhäftsführung beauftragt, hat ſich dabei nach 
ben Beſchlüſſen ber Direftion zu richten, und iſt überall 
an bie Zuftimmung berfelben gebunden, Seine Boll- 
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macht if im Porfichenden und in ben 88. 17, 18, 
19 und 20 enthalten, In den Direftorial-Konferenzgen 
hat der Dirigent ober beffen Stellvertreter in allen 
Angelegenheiten ber adminifitativen Geihäftsführung 
den Vortrag und bei allen zur Beſprechung fommen- 
den Gegenftänden eine berathende Stimme. 


$. 31. 

Auf Grundlfeiner Vollmacht it der Dirigent ber 
fugt und verpflichtet, überall das Intereffe der Geſell⸗ 
haft wahrzunehmen, und ifl feine Zugiehung und 
Mitunterfchrift zu allen Akten ber die Geſellſchaſt ver- 
. tretenden Direltion erforderlich, 


$. 32. 
If der Dirigent durch Krankheit, Amtsreifen ober 
Urlaub behindert, fo muß während biefer Behinterung 
beffen Steßverireter ihn vertreten. 


$. 33. 
Der Dirigent erhält ein von ber Direktion fef- 
zufeßendes @infommen und eine Tantieme von zwei 
Prozent am jeweiligen Netto-lleberfchuffe der Geſchaͤfte 


der Gefellfhaft, welche ihm mit einem Minimum von 


600 fl. jährlich garantirt wird, 


Sechster Abſchnitt. 
Vom Ausfchuſſe. 
8. 34. 


Der Ausſchuß beſteht aus 9 Mitgliedern, von 


denen mindeſtens 4 in München wohnen müſſen. Ale 
Jahre ſcheidet ein Drittel derſelben aus. Ueber das 
Ausſcheiden in ben beiden erſten Jahren entſcheidet 
das 2008, in allen folgenden Jahren bie Anciennität, 
Die Wahl der Ausjußmitglieder erfolgt in ber Ge— 
neralverfammlung nad} relativer Stimmenmehrheit. Die 
ausſcheidenden Mitglieder find wieder wählbar, Auch 
werben 3 Erfagmänner gewählt, 
$. 35. a 

Der Ausjhuß wählt aus feiner Mitte einen Bors 

ſihenden und befien Eiellvertreter. 


— 


$. 36. 
Dem Geſellſchaſtsausſchuſſe fkehen folgende Befug- 
niffe und Cbliegenheiten zu: 

a) Einficht ber Bücher und Mften, fowie ber Ge- 
fHäftsführung überhaupt ; 

b) Revifion ber Caſſa, ber Effekten und ſonſtigen 
Beftände bes Gefelfcaftsvermögens durch 2 De- 
putirte. (Dergleihen Revifionen müffen minde- 
ftens zweimal in jebem Jahre vorgenommen werben.) 

c) Direftorial-Eonferengen zu veranlaffen und ben« 
ſelben beizuwohnen ; 

d) bei der Direktion bie Einberufung außerorbent- 
licher Generaiverfammlungen zu beantragen und 
im Weigerungsfalle felbft einzuberufen; 

e) bei Bafanzgen in der Direftion aus feiner Mitte 
Stellvertreter zu ernennen, 


Siebenter Abfchnitt. 


Bon ben Generalverfammlungen ber 
Aktionäre, 


$. 37, 

Alljaͤhrlich fol innerhalb ber erften 3 Monate 
nah Ablauf des Rechnungsjahres eine Generalver- 
fammlung ber Aftionäre ftattfinden,. Außerordentliche 
Generalverfammlungen beruft bie Direktion, fobald es 
ihr erforderlich ſcheint. 

$. 38, 

Ueber folgende Gegenftände kann nur in einer 
Generalverfammiung Beſchluß gefaßt werben: 

a) über die Auflöfung oder Fortdauer der Geſellſchaft; 

b) über Abänderung biefes Statut; 

c) auch kann bie Wahl der Direftion und des 
Ausſchuſſes nur in der Generalverfammlung er— 
folgen. 

$. 39. 

Die Einladung zur Generalverfammlung erfolgt 
wenigftens 14 Tage vorher durch öffentliche Aus⸗ 
ſchreibung · 


$. 4% 

Wollen Aftionäre in ber Generalverfammlung 
Etwas — behufs einer Beſchlußnahme — vortragen, 
fo müflen fie ber Direftion 8 Tage vorher davon 
Anzeige machen. 

_ $. 41. 

Bei der Abſtimmung in ber Generalverſammlung geben 
1 bis 10 Aktien eine Stimme, 11 bis 25 Aktien 
zwei Stimmen, 26 bis 50 Aktien drei Stimmen, 
51 Altien bis 100 und barüber vier Stimmen. 
Ueber den Befig Diefer Aftien haben ſich bie bei ber 
Generalverſammlung Erfcheinenden rechtzeitig audzu- 
weiſen. 


$. 42. 


Die Generalverſammlung faßt ihre Beichläffe durch 
abſolute Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit ent- 
ſcheidet der den Vorſi Ip in der Generalverſammlung 
führende Direftor. 


$. 42, 

In folgenden Fällen find zwei Drittel der in ber 
Berfammlung vertretenen Stimmen erforderlich; bei 
Beſchlüſſen über 

a) Auflöfung der Geſellſchaſt vor und Fortſetzung 
derſelben nach dem Ablaufe des im Statute 
feftgefegten Termines; 

b) Nenberung des Statuts, - 
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$. 44. 
Etwa act Tage vor ber ordentlichen Generafver- 
fammfung foll der Rechnungsabſchluß des legten Rech⸗ 
nungejahres ber Geſellſchaft öffentlich befannt gemacht, 


in ber Oeneralverfammlung felöft aber darüber Vor- 
trag gehalten werben, 


Achter Abfchnitt. 


Ron der Sellung und Abnahme ber 
Rechnung. 
8. 45. 

Zur Prüfung ber Jahresrechnung wählt ber Aus- 
ſchuß aus feiner Mitte zwei Reviforen, Diefen muß 
die JahresRechnung mit den Caffenbelegen 14 Tage 
vor der Generalverfammlung zugeftellt werden. Die- 
ſelben haben dem Ausſchuſſe das Refultat ihrer Prü- 
fung vorzulegen, welcher darüber Beſchluß faßt. 


$. 46. 

Die gefaßten Beſchlüſſe werden ber General. 
Verfammlung mitgetheilt, und wenn biefelbe bas Ab- 
folutorium ertheilt, werben bie Direktionsmitglleder von 
allen weiteren Anfprüchen ber Geſellſchaft in Beziehung 
auf bie abgelegte Rechnung befreit. 


Münden, im April’ 1856. 
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A. Formular zur Aktie. 





Aktie 


der Uenen Dayeriſchen Hageloerſichtrungs - Geſellſchaſt in Münden. 








Der Inhaber diefer Uftie No, ee gt vermbge ber bafür geleifteten baaren Eit- 
zahlung von Einhundert Gulden WM: ZB. verhäftnißmäßigen Antheil am bem Fond und Gewinn ber 


Reuen Bayerischen Dagelverfiherungd : Gefellfchaft in München in Gemaͤßheit tes Statute 
0 PN — 


Münden, den ..... .. 


Die Neue Bayeriſche Hagelverſicherungs· Geſellſchaft in Niünden, ! 








N. N. N. N. 
Direltor. Direltor, 
N. N. 
Dirigent 
ober 
N. N, 
Dirigent-Gtellvertreter, 
B. Zormular der Eoupondbögen. 
Gegen biefen Coupon der Aktie No, FE per Neuen Baperifchen 
> Sagelverfiherungd:Gefellfhaft in München bezahlt bie unterfertigte Caffa den jährlichen 
* Zinsbetrag von Vier Gulden R.«W., und jene Superdividende, welche gemäß 88. 10 und 11 
je ber Statuten für das Jahr 18... befannt gemacht worben ift. 
ä Münden vun. ser: 
8 Die Caffa 
3 der Neuen Bayerifchen Hagelverficherungs-Gefelfchaft in Mimchen, 
= 
= 
au 


N, N. 
Enaffier. 
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Heue Bayerifche Hagelverfiherungs- Gefellfdyaft 
| in Münden. 


Allgemeine Berficherungs - Bedingungen. 


$. 1. Die Gejellfchaft verſichert bie in der Polizze 
bezeichneten Bobenerzeugniffe gegen Hagelſchaden zu 
einer Prämie, welche in dem jeweilig beſtehenden Tarife 
enthalten if, und erfept jeden Schaden an foldyen 
baar und voll, fobald er den Belauf eines Zehntel 
Verluſtes der Erzeugniffe einer vom Hagel betroffenen 
Flaͤche, gleichviel ob folhe das ganze Grundfläd, ober 
nur einen Theil besfelben umfaßt, erreicht oder Aber- 
fteigt; einen fleineren Schaden trägt der Berficherte 
ſelbſt. (ſ. $. 9.) 

Schäden durch andere Elementar- ober Natur-Er- 
eigniffe gehören nicht in den Bereich ber Verficherung ; 
bei Eintreten folder, verbunden mit Hagelbefhädigung, 
find die Schatenergebniffe zu trennen, weil nur gegen 
Hagelfhaben Berfiherung gelciftet wird. 

Die fämmtlihen wirthſchaftlich nugbaren Theile ber 
verfiherten Bodenerzeugniffe find in bie Verſicherung 
inbegriffen, 

$. 2. Der Beitritt zur Verfiherung gegen Hagel. 


ſchaden fteht jeberzeit frei; wenn jedoch einzelne Grund» . 


ftüde fen vor dem Beitritte vom Hagel betroffen 
worden wären, fo ſteht es der Geſellſchaſt frei, ſolche 
Grundftüde zur Berfiherung anzunehmen," wenn eine 
Schätzung des Schadens burh eine Gommiifion ber 
Geſellſchaft, jedoch auf Koften des Verfiherten voraus- 
geht, bamit bei wiederholt vorfommendem Hagelfchlag 
bie Ziffer bes dem Beitritte vorangegangenen Schadens 
von bem ausgemittelten Geſammtſchadenbetrage abge- 
zogen werben Fönne, 

Die Verfchweigung eines ber Verficherung vorange- 
gangenen Hagelfchabens zieht bei einem im Laufe ber 
Berficherung vorgefommenen wieberholten Hagelſchlag ben 


Verluſt der für das betreffente Grunbftüd entfallenden 
Entfhäbigung nad fi. 

8. 3. Die Berfiherung kann genommen werben von 
dem Befiger, Pächter, Nutniefer und Gläubiger; je 
boch dürfen bie betreffenden Boben-Erzeugniffe nicht bop- 
pelt verfichert werben. Bei Befig- ober Pachtveränder⸗ 
ungen tritt ber neue Befiger ober Pächter in die Nechte 
und Verbinvlichfeiten bes verficherten Vorgängers. 

$. 4. Die Berficherung, welde alle im Tarif ge 
nannten Bobenerzeugniffe umfafjen kann, wirb auf Grund» 
lage eines Untrages geleiftet, der von dem Verficherten 
zu unterfchreiben ift, und wozu das Formular vom Agen- 
ten unentgeltlich verabfolgt wird, 

Die in diefem Antrage enthaltenen Columnen find 
volftändig und der Wahrheit gemäß auszufüllen, und 
erſtreckt fich bie Verficherung lediglich auf jene Grund⸗ 
ftüde und beren Erzeugniffe, welde in dem genannten 
Antrage fpeziell aufgeführt erfcheinen. 

Durch Unterfertigung bes Antrages oder durch bie 
Annahme ver darüber ausgefertigten Polizze unterwirft 
fi der Verficherte unbedingt den gegenwärtigen Ber- 
fiherungsbebingungen. 

$. 5. Es bleibt zwar bem Berficherten überlaffen, 
ben Natural» und Gelowerth- Ertrag feiner Grunbjtüde 
ſelbſt zu beſtimmen; doch ſoll dieſe Beſtimmung dem 
Fruchtbeſtande und den kurrenten Preiſen angemefjen fein, 
weil im Falle eines Schadens ber wahre Ertrag, ben 
bas Grundſtück vor dem Hagelichlag gegeben haben würbe, 
erhoben, und nur hiernach im Verhaͤltniß zum verficher- 
ten Werte ber Schaden vergütet wird, ($. 17.) 

8. 6. Jever Beitretende muß chne Unterſchied tie 
ganze Getreive-Ernte feiner Befigung verfichern laſſen, 
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und ſoll nur geftattet fein, irgenb eine anbere Frucht 
gattung ganz unverfichert zu laſſen. 

Nach vollzogener Berficherung kann unter feinen 
Umftänben bie einmal eingezahlte Prämie zurüdgeforbert 
werben. 

8. 7. Wenn nach gefchehener Verſicherung eine ver- 
änderte Beftellung einzelner Grundſtücke nothwendig wer» 
ben follte, jo ift uur bann bie neue Saat an bie Stelle 
ber vorigen als verfichert anzufehen, wenn für bie erfte 


Saat nicht ſchon eine Theilentfhäbigung geleiftet wurbe, _ 


oder bie Erntezeit der zweiten Saat nicht über bie ge 
wößnlice Erntezeit der Sommerhalmfrüchte hinaudreicht, 
und bie veränderte Bejtellung unter Angabe ber Frucht- 
Gattung und beren Geldwerthsertrages binnen 14 Ta- 
gen amgezeigt wurte. Im alle die neue Saat ben 
Werth der vorigen nicht erreicht, wird von ter einmal 
eingezahlten Prämie Nichts zurückvergütet, weil bie Ges 
fellichaft durch eine Zeitlang das Riſilo bes früheren 
Werthes getragen hat; überfteigt fie hingegen ben frühe” 
ven Berficherungswerth, oder entfällt für bie zweite Saat 
bei gleigem ober ſelbſt niekrigerem Werth ein höherer 
Prämien-Betrag, ſo ift der Mehrbetrag ber Prämie 
nachzuzahlen. 

8. 8. Die Verſicherung begiunnt 24 Stunden nach 
Erlag der Prämie für jeden reglementsmäßig geſtellten 
Antrag. 

Die Polizge, wenn gleich in ben Händen bes Ber- 
fiherten, bleibt dennoch ohne Wirkung gegen bie Gefell- 
fchaft, wenn einem vorgefallenen Hagelſchaden bie velfe 
Prämieneinzahlung nicht vorangegangen iſt. 

Die BVerfiherung dauert: — Bei Getreide, Del- 
und Hanbelspflanzen bis zu igrer Einfechſung; 

Bei Gefpinnjtpflanzen, fo lange fie mit der Wur- 
zel im Boben ftehen; 
bei Wein und Obſt bis zum Beginne ver. Leſe. 

Unter allen Umftänben aber enbet jeve Verſicherung 
mit dem Mittage des 31. Dftober jeven Jahres. 

8. 9, Jeder, das verficherte Erzeugniß treffenbe 
Hagelſchaden, fobald er den zehnten Theil ber verhagel- 
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ten Fläche (8. 1.) erreicht ober überfteigt, ift bei Ver— 
{uft der Anfprüche auf Entſchädigung dafür Längftens 
binnen 72 Stunben bei jener Agentfchaft, welche vie 
Berficherung vermittelte, anzuzeigen, und bie Abſchabung 
zu begehren. 

Daraus folgt, daß jeder geringere Schaden, als 
ein Zehntel, micht anzuzeigen ift, auferbem hat ver Ver⸗ 
ſicherte die Koſten einer unndthiger Weiſe berufenen 
Schätungs-Commiffion zu erſetzen. 

Zu biefen Anzeigen. werben bem Verſicherten bie 
gebrudten Formulare, welche in allen Theilen auszus 
füllen find, vom Agenten bei Uebergabe der Polizze un— 
entgeltlih verabfolgt, 

$. 10. In Folge einer folchen bei ber betreffenden 
Agentſchaft eingelangten Schadenanzeige ſendet bie Di— 
rection ober bie hiezu committirte Hauptagentfchaft zur 
Erhebung des Schabens eine Schätzungs-Commiſſion an 
Ort und Stelle ab. 

Da jedoch ber Schaben an Früchten vor bem Ab- 
blühen nicht erhoben werben barf, fo ift es nöthig, daß 
ber Beichädigte in feiner Anzeige angibt, ob bie Frucht 
abgeblügt Habe oder nicht; im letzteren Falle muß, for 
bald bie Frucht abgeblüht hat, bie neuerliche Anzeige 
bavon gemacht werben. 

8. 11. Hagelfhäben an unreifen Bobenerzeugniffen 
werben, ben Fall bes $. 13, ausgenommen, zwifchen 
ben 6. und 14, Tage abgefhägt; bei veifen Früchten 
hingegen wirb bie Schabenerhebung ohne Verzug vorges 
nommen, Bor Ankunft ver Schägungs-Commiffien barf 
bei Berluft ber Entfhäbigungsanjprüde an dem Zu- 
ftande ver verhagelten Frucht, unbejchabet ver ihr noth⸗ 
wenbigen Pflege leinerlei Veränderung vorgenommen, ba- 
ber auch tie verhagelte Frucht von bem urfprünglichen 
Erntefelve auf feinen anbern Drt übertragen werben, 
außerbem wirb jebe VBeränterung als eine ſtillſchwei⸗ 
genbe Berzichtleiftung auf Entſchädigung angefehen. 

Hat irgend eine Veränderung dennoch ftattgefunden, 
fo wird fie als eine ftillfchweigenbe aba ang auf 
jede Entſchädigung angejehen werben. dis 
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$. 12. Erſcheint die Abſchätzungs-Commiſſion an 
Ort und Stelle, unb findet, daß die vom Hagel be- 
troffenen Früchte ſich theilweiſe wieder erholen fünnen, 
und eine fpätere Befichtiguug berfelben darüber Gewiß- 
heit verfchaffen werde, fo hat fie ſich barüber in einem 
Protokoll ‘auszufprechen, und barin bem ungefähren Zeit- 
punkt anzugeben, zu weldem fie bie Abſchätzung vors 
nehmen zu können beabfichtigt, und welcher fpäteftens 
auf 8 Tage vor ber, von bem Berficherten zu bezeich- 
nenden Zeit ber Ernte, feitzufegen iſt. 

Damit feine andere als die verſicherten Grundflücke 
zur Abſchätzung gelangen, wirb erforberlichen Falles aus 
der betreffenden Gemeinde ein flurkundiger Mann zur 
Nachweiſung der verficherten und verhagelten Grunbftüde 
berufen, 

8. 13. Wenn ein Hageljhaben vor ber Blüthe ber 
verficherten Frucht amjcheinend brei Biertel-Theile bes 
Werthes erreicht oder überfteigt, zu eimer Zeit, wo ein 
zweiter Anbau noch einen Ertrag in Ausficht ftellt, jo 
wirb bie Erhebung bes Schadens fogleich vorgenommen, 
und bie Gefellihaft kann in einem folden Falle nad) 
Uebereintunft mit dem Befchäbigten dieſem nur bie 
Hälfte des Wertes einer folden Fruchtgattung vergü— 
ten, weil ihm nebft dem Rückſtande auf dem Felde auch 
noch ber Ertrag des zweiten Anbaues zu Guten fommt, 

Werben bie verficherten Erzeugniſſe zu einer Zeit 
anfcheinend brei Viertel oder barüber verhagelt, wo ein 
neuer Anbau nicht mehr thunlih, ein Ertrag durch 
Futterbau aber noch zu erwarten wäre, jo wirb bie 
Abjhäigungs- Commiffion biefen Futter « Reinertrag zu 
beftimmen und von ber Entſchädigungsziffer zu kürzen 
haben. 

Für einen Hagelfchlag, welcher den zweiten Anbau 
trifft, wird nur dann eine Entfhäbigung geleiftet, wenn 
ſolcher neuerdings verfichert wurde. 

8. 14. Die Abſchätzungs-Commiſſion leitet der Be- 
vollmächtigte ber Gefelljchaft ober deſſen Stellvertreter, 

Zur Abſchätzung verwenbet bie Direction nur er. 
fahrene, unparteiifche Laudwirthe von unbejcholtenem Rufe. 
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8. 15. Will ver Verfiherte bei der commiffionellen 
Abſchätzung feines Schadens gegenwärtig fein, jo hat er 
ſich jeder Einwirkung darauf zu enthalten und fich bloß 
darauf zu bejchränfen, jene Auskünfte und Nachweifuns 
gen zu geben, welche von ihm geforbert werben, 

8. 16. Die AbſchätzungsCommiſſion hat vor Allem 
feftzuftellen, ob ber fichtbare Schaben auch wirklich durch 
Hagelfhlag (gegen welchen allein Verſicherung geleiftet) 
verurfacht wurbe, und nicht etwa durch andere Witier- 
ungs- und Natur⸗Ereigniſſe entftanden fei; ferner daß 
ein Hagelſchlag zu ber in ber Anzeige enthaltenen Zeit 
und nicht fchon früher ftattgefunden habe, und in ber 
vorgejäriebenen Zeit angezeigt wurde, 

Die Abſchätzungs⸗Commiſſion darf bei Halmmfrüch- 
ten aus einer bloßen Baftbefchäbigung feinen Schaden 
folgern, vielmehr müffen die zur Taxation kommenden 
Früchte fo eingelnickt fein, daß ber Umlauf ber Säfte 
gehindert wird, und bei reifen Früchten die Körner ans 
den Aehren berausgefchlagen fein. - 

8. 17. Die Zaratoren haben für jebes einzelne 
Grundftüd beffen unmittelbar vor dem Hagelſchlag vor« 
handen gewefenen Fruchtbeſtand und deſſen Geldwerth 
nach ben zur Zeit bes Hagelfchlages beftandenen mitt- 
leren Schrannenpreifen ber rejp. Sreishauptftabt aus« 
zumitteln. Hiernach leiftet die Gefelffchaft die Entfchä« 
digung innerhalb der Verfiherungs-Summe. Die Werthe 
von Stroh und Körnern find ſiets getrennt auszumit« 
teln, und weil bie Befhäbigung am beiden ſiets ungleich 
ift, müffen bie Beſchädigungstheile des einen und bes 
anderen feparat angegeben werben. 

Dei der Preisfeftjtellung ver Körner iſt überbieß 
auf übliche Drufchloftenauslagen, ba wo fie wirklich 
ftattgaben müßten, Rüdficht zu nehmen. 

8. 18. Wirb ein bereits verhageltes und abgeſchätz- 
tes Grundſtück wieberholt verhagelt, fo wirb bie erjte 
Schätzung aufgehoben und bie Entfhäbigung nach bem 
Refultate der nemerlichen Abſchätzung und nach Abzug 
ber bereits erfolgten Schabenvergütung für borangegan- 
gene Schäben geleiftet. 
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8. 19. Ueber ven Befund des Hagelſchadens wird 
ein Protokoll aufgenorimen, darin bie Gntfchätigungs- 
Ziffer jedes einzelnen verhagelten Grundftüdes und Aller 
zufammen richtig geftellt, von ber ganzen Summe 5 pCt. 
als Beitrag zu den Abfchätungekeften in Abzug ge 
bracht, welcher jedoch die Summe von 50 fl. nicht 
überfteigen darf. Der fonach verbleibente reine Ent—⸗ 
fhädigungs-Betrag wird mit Ziffern und Buchftaben 
auegefprocdhen, und bem Berficherten zur anerfennenben 
Mitfertigung vorgelegt. 

Auf Verlangen des Berfiherten wird ihm eine Ab- 
ſchrift diefes Protokolls mitgeteilt. 

$. 20. Wenn ber Berficherte mit ber von ber Ab- 
ſchaͤtzungs · Commiſſion ermittelten Entſchädigungsziffer fich 
nicht zufrieden zu ſtellen zu lönnen glaubt, ſteht ihm 
das Recht zu, binnen 24 Stunden nach zugeſtellter Ab— 
ſchrift des Taxations-Protololls ein Schiedsgericht zu 
begehren. 

Dieſes Schiedsgericht, welches ſofort an Ort und 
Stelle zufammen zu treten hat, beſteht aus einem Tar- 
ator, mach eigener Wahl bes Verficherten, ber jedoch 
ein erfahrene Landwirth von unbefcholtenen Rufe fein 
muß, und bem bie Gefellfchaft einen Taxator ihrer 
Wahl mit gleihen Eigenfchaften beigefellt, welch’ beide 
Tapgatoren einen Obmann wählen. 

Dieſe brei entſcheiden durch Stimmenmehrheit über 
bie fireitige Echabengröfe. 

Können fich beide Taxatoren über bie Wahl bes 
Obmannes nicht einigen, fo ift ber Obmann durch bas 
2008 von den Zaratoren zu wählen. 

Gegen den Ausſpruch bes Schienegerichtes findet 
feine weitere Berufung ober Mppellation ftatt, fondern 
er wirb als das Urtheil letzter Inſtanz angeſehen. 

8. 21. So wie nun im vorhergehenden F. dem 
Berficherten das Recht eingeräumt wurde, gegen bie er- 
mittelte Entfhäbigumgsziffer Berufung zu ergreifen, fo 
wirb es auch ber Gefellfchaft freiftehen, die Schaben- 
erhebung der Schätzungs⸗-Commiſſion vor Ausbezahlung 
revibiren und richtig ftellen zu laffen, und das Reful- 
tat einer folhen Revifion wirb bem Berficherten zur 
Anerkennung vorgelegt. 

Glaubt ber BVerficherte mit dem Refultate einer fol- 
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hen Reviſion fich nicht zufrieden ftellen zu können, fo 
bleibt ihm die sub 20 zugeftandene Berufung freigegeben. 

Die Koften des Sciebsgerichtes fallen dem Ber 
ficherten zur Laft, wenn das Refultat des fchiebsrichter- 
lichen Ausfpruches nicht wenigftens 10 pCt. gegen ben 
Ausſpruch der Schägungs-Gommiffion zu Gunften bes 
Berficherten ergibt. 

8. 22. Wenn Streitigfeiten anberer Art, als bie 
im $. 20 und 21 erwähnten, zwifchen ber Gefellfchaft 
und dem Verſicherten ſich ergeben foliten, müſſen ſolche 
vor ein Schiedsgericht gebracht werben, welches am Sitze 


“per Direction, refp. berjenigen Haupt-Agentfchaft, welche 


die Polizze autgeftellt hat, zufammentritt und aus zwei 
rechtöfuntigen Männern, wovon "die Geſellſchaft ben 
einen und ber Berficherte den andern wählt, zu beftehen 
bat, welche über vie Wahl eben eines ſolchen Obman⸗ 
nes fich zu einigen haben, 

Im Nicteinigungsfalle ift der Obmann durch bas 
2008 von ten Schiebsrichtern zu wählen. 

Die Koften dieſes Schiebsgerichtes trägt ber unter- 
liegende Theil. 

8. 23. Rängftens vier Wochen, wo nicht früher nad) 
feftgefeßter und von dem Verſicherten anerkannter Scha— 
benliquidation erfolgt die Schabene-Zuhlung baar und 
voll gegen Unterfertigung der üblihen Schabenerfaß- 
Quittung am Site der Divection oder derjenigen Haupt» 
Agentſchaft, in deren Bezirke bie verfiderten Gegenftänbe 
belegen find, oder auf ausbrüdliches Verlangen des Ber- 
fiherten auch bei jener Agentſchaft, welche bie Ber- 
fiherung vermittelte; im legteren Falle aber mur auf 
Keften und Gefahr des Verſicherten. 

Der vergütete Betrag eines Hagelfchabens wirb auf 
ber betreffenden Polizze zur Norm für bie noch weiter 
in Kraft bleibende Verficherungshöhe angemerkt. 

8. 24. Bei Verluſt der Giltigleit der Polizze barf 
fein Verficherter einen Agenten wegen Verbindlichleiten, 
welche der Gefellichaft obliegen, weder gerichtlich noch 
aufergerichtlich in Anfpruch nehmen, eben fo wenig barf 
der Verficherte vor anerfannter unb entfchiebener Rich- 
tigfeit feiner etwaigen Anſprüche irgend welche Schritte 
gegen das gefellfchaftliche Vermögen unternehmen. 

Seber Anfpruch-des BVerficherten an die Geſellſchaft 
geht auferbem verloren, wenn er nicht eines etwaigen 
Streitfalled wegen vor Ablauf jenes Jahres, in welchem 
bie bezügliche Verfiherung genommen wurbe, bie Auf- 
forderung zur Abhaltung eines Schiedsgerichtes erweis- 
fih bat ergehen laffen. 

40 s. 
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Prämien Tarif 
Neuen Bayerifchen FIRE PER Geſellſchaft in München. 









































= Prämienfäße. 
= Fruchtgattungen. AR djeitieib 
w pro | pro»| pro | pro | pro | pro ; pro | pro 
8 Be a) Cent! Cent Cent Gent! Cent |Ceut ‚Cem! Cent 
1 | 
1| Gräfereien und Futterkräuter aller Art, foferne dieſe Früchte nicht | | | | 
zur Saamengewinnung beſtimmt find, dann Kartoffeln . . fl "/a 1y411,2 I 3 45 
2| Getreide aller Art, ald Walzen, Roggen, Gerfte, Hafer, Feeſen, Din- | | | | J 
fel oder Spelz, dann Cichorien, Zucker- und Futterrüben aller | | | | | 
Me ee ee re ea are aE> IE YeiE- IE 4 5I 6 
31 Hülfenfrüchte, al: Erbſen, Linfen, Bohnen, Widen, SEINEN * | | 
banı Mais zur Körnergewinnung . . 1 11%12'413 n | 51 6.7 
4] Del: und Hanbelsgewäcie, als: Reps, Rübfen, Dotter, Aweei, dien. | 
chel, Anis, Kümmel u. f. w., dann Klee- und jonftige Yutter- | | | 
fräuter zur Saamen-Gewinnung, ferner alle Arten Feldgemüfe, | 
enblich —— als: Flachs, Hanf und Len . . IIL23 /a 14 5 | 61:-71-"8 
5| Tabak und Hopfen . . .» 114 37/415 56 WA 8| 101 12 
6| Wein und Obit Re a en A ee EN en a > Hi 4a '6 7 8 N 12 15 
TI Baumfcdulen und Schonungen ar a ara ea HR SE 213 37 5 6.7 
8] Särtnereien, Gewächſe, Blumen u, ſ. w. “. RR e 14 4 Ya 5 | dr 8 
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| 

Bemerkung. Die Anwendung der Prämienjäge richtet fih nad ber Zahl und Größe der einen Diftrift (Landgericht, Kanton) 
in ben legten 20 Jahren betroffenen Hageligläge und nad deſſen fonftiger beftimmt ertennbarer hagelgefährlicher Lage. 
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Ad Num, 20,037, 
An fämmtlihe Diftriftspoligei- Behörden 
von Niederbayern. 

(Auffinken einer weiblichen Seide i in ber Hirfhau bei Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Königs 
von Bayern, 

Am 3. v. Mis, ftärzte fi in der untern Hirfchau 
bei Münden eine Weibsperfon in bie Ifar, welche 
erft aus dem Waſſer gezogen werden fonnte, als fie 
daſelbſt bereits ihren Tod gefunden hatte. 

Die Perfon, ungefähr AO Jahre alt, iſt mittlerer 
Größe, von fräftigem Körperbaue, hat ſchwarze lange 
Haupthaare, braune Augen, eine fleine Stumpfnaſe, 
einen breiten zahnloſen Mund und eine ovale Ge— 
ſichto flaͤche. 

Weitere Kennzeichen fanden ſich an ber Leiche 
nicht vor. Bekleidet if dieſelbe mit einem grünen Ober- 
rock von Wollzeug, einem Unterrod von grängeftreiftem 
Flanell, einem blaumwollenen Schurze, mit blauwollenen 
Strümpfen, tuchenen Etiefeln mit Leder befept, ſchwarz⸗ 
feidenem Halstuche, welches mit feidenen Epigen ein 
gefaßtift und die zufammengeroflten Haupthaare, welde 
durch einen beinernen Kamm zufammgengehalten find, 
find mit einer ſchwarzen Atlashaube mit ſchwarzen 
Spigen bebedt, Ein zothbanmivollenes Sacktuch if 
mit P. R. eingemerkt, 

Nachdem bie bisherigen Recherchen über die Perfon 
und Herfunft dee Verunglüdten erfolglos geblieben, 
werben bie fämmtlichen Diftriktspofizeis Behörden hiemit 
beauftragt, hierüber geeignete Nachforfchungen in ihren 
Bezirken zu veranlaffen‘, und ein allenfallfiges ſach⸗ 
dienfiches Ergebniß fofort bem k. Landgerichte Münden 
linfs ber Ifar mitzutheilen. 

Landshut, den 5. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sekrelaͤt. 
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Ad Num, 20,155. 

An fämmtlide Diſtriltspolizeibehörden 
. von Nieberbayerm, 
(Berausgabung eiues falſchen Bulbenfüdes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

. @egen Ende vorigen Jahres wurde in Hof in , 
Oberfranken ein falfches bayerifches Guldenſtück in 
Umlauf zu fegen verfucht, welches bie Jahreszahl 1842 
trägt, aus Zinn beftcht, und in Formen gegoffen ift, 
die nach einem ächten Stüde hergeſtellt wurben, 

Indem biemit vor Annahme folher Münzen ger 
warnt wird, erhalten zugleich die ſaäͤmmtlichen Diftrifts- 
Volizeibehörden den Auftrag, wegen Berfertigung und 
Verbreitung berfelben die geeigneten Recherchen zu 
pflegen und im Gntdedungsfalle den gefeglihen Be- 
flimmungen gemäß zu verfahren. 

Landshut, ben 6. Mai 1857. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, - 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sehr. 
Ad Num, 20,331. 
An fämmtlihe k. Stabtcommiffariate und 
Diftrifts-BoligeibehörbeninNieberbayern, 
(Die gegen Maria Anna Vogel von Kottfpiel, Tgl. württ. Ober 
amts Ellwangen, ausgtſprochene Lanbesverweifnug Deireffend.,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die unten fignafifirte ledige Taglöhnerin Maria 
Anna Bogel von Kottfpiel, gl. württ. Cher- 
amts Ellwangen, wurde durch Erlenntniß bes fgl. Kreid« 
und Stadtgerichts Augsburg vom 6. April b, 36. 
wegen Verbrechens bed ausgezeichneten unb wegen 
Vergehens bes einfachen Diebftahld zu einer 3/4 
jährigen Mrbeitöhausfirafe verurtheilt, und zugleich nad 
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erflaubener Etrafe des Landes verwieſen, was hiemit 
zum geeigneten Berfahren befannt gegeben wird. 


Landshut, am 6, Mai 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekr. 
Signalement der M. Auna Vogel von Kott- 
fpiel, E. w. Oberamts Ellwangen. 


Alter 30 Jahre, Größe 5’ 4 4", Haare braun, 
Augen grau, Mund aufgeworfen, Naſe ſtumpf, Zähne 
gut, Gefichtöfarbe blaß, Sprache ſchwäbiſch. 





— — — 


Ad Num. 20,689. 


An ſämmtliche Diftriftspollzeibehörben 
von Niederbayern. 
Das Promefienfpiel auf Ansbah-Gunzenhanfer-Gifenbahn-Lotteries 
Aulehensloofe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeität ded Königs 
von Bayern. 


In der jüngften Zeit haben Franffurter Handlungs- 
häufer duch Befauntmachungen in öffentlichen Blät- 
tern Ansbach. Bunzenhaufer-Eifenbahn-Rottericanicehens- 
Looſe zu dem Preife von 7 fl. 51 fr. per Stück mit 
dem Beifügen angeboten, baß ſolche Looſe 
nad ber Zichung wieber zu 6 fl. 51 fr. zw 
räderfauft werden und deßhalb für bie 
Betheiligung an ber flattfinbenben Zieh. 
ung nur eim Gulden für jedes zu erfau- 
fenbe 2008 einzuſenden fei. 

Rad diefen Ankündigungen ift mit einem folcdhen 
Geſchaͤfte die alobaldige Ertrabition bee Roofe an bie 
Kaͤufer nicht verbunden, fohin auch ein Bertrag über 
ben Kauf und eventuellen Rüdfauf von Gegenfländen 
weldhe in erlaubtem öffentlichen Verfehre ftchen, nicht 
vorhanden ; ben Gegenftand bes beabſichtigten Geſchaͤfts 
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bildet vielmehr bie Eröffnung der Hoffnung auf einen 
Gewinn. 


Die berartige Anerbietungen mahenden Hanb- 
lungshäufer treiben daher mit den bezeichneten Looſen 
eine dem urfprünglichen Plane ver Ansbach » Onnzen- 
haufer- Eifenbahnfhulb durchaus fremde Privatipefu- 
lation, welche als ein Wettfompteir auf bie Ziehungen 
anderer Lotterien ober als ein Promeffenfpiel und zwar 
gemeingefährlicher Art erfcheint, ba feine Bürgfchaft 
befteht, daß der Käufer oder vielmehr ber Spieler das 
von ihm vorausbezeichnete Loos und den barauf tref- 
fenden Gewinn feinerzeit wirklich erhalten lönne. 


‚ Da biefes Weit- ober Gtüdsfpiel unter die Des 
flimmungen ber allerhöchſten Berorbnung vom 14. Auguft 
1810, das Verbot ber auswärtigen Lotterien betref- 
fend, fällt, fo erhalten die Diftrifis » Poligeibehörben 
in Bolge höchſter Entſchließung des kgl. Etaate- 
Minifteriumsd des Innern vom 2. I. Mts. den Aufs 
trag, vor ber Betheiligung an bemfelben öffentlich zu 
warnen und gegen die Unternehmer, Beförberer, Theil- 
nehmer des verpönten Spieles nah Maßgabe ber 
hierüber beftehenden Vorſchriften einzufchreiten, bezüg- 
li der weiteren Anfündigunger in bayerifhen Blät- 
tern aber nah dem Minifterial- Ausfhreiben vom 
7. Januar 1851, die Theilnahme an auswärtigen Lot- 
terien und Berloofungen, hier insbefondere bie beö- 
fullfigen Aufforderungen und Ankündigungen in öffent» 
lichen Blättern betreffend, Mr. 20,143 zu verfahren, 


Landshut, den 7. Mai 1857. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sefretär. 
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Ad Num, 20,719. 
An fämmtlihe f. Landgerichte, unmittels 
bar untergeorbnete Magiftrate und Stabts 
Gommiffariate bes Regierungsbezirfes 
Niederbayern, 
(Die Auffiht anf Lanbesverwiefene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch rechtsfräftiges Erkenntniß bes’ kgl. Kreis» 
und Stabtgerihts Straubing vom 27. April 1. 38. 
wurben bie nachfolgenb befchriebenen 

Joſeph Zſchambo, Händler aus Algier, und 
Kari Hamon, gleihfalls aus Algier, 
wegen Bergehens des Diebſtahls mit einmonatlicher 
©efängniffe belegt und des Landes verwiefen, 

Die vorgedachten Behörden kaben hierauf ben be- 
fiehenden Borfchriften gemäß zu verfahren. 

Landshut, den 7. Mai 1857. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sefretär. 


PBerjonalbefhrieb bes Joſeph Zſchambo. 
Joſeph Zihambo it 23 Jahre alt, mittlerer Sta- 
tur, hat ein länglichtes Geſicht, etwas blatternarbig, 
braune Augen, braune Augenbrauen, ſchwarze Haare, 
fpige Naſe, ovales Kinn. 
Am Leibe trägt er einen wollgeugenen kurzen Rod 
mit Bantatonhofe und Sticfeln. 


VBerfonalbefhrieb des Karl Hamon. 

Karl Hamon it 19 Jahre alt, 5' 9 groß, un- 
terfegter Statur, bat ein ovales Gefiht mit brauner 
gejunder Gefichtöfarbe, braune Augenbrauen, braune 
Augen, ſchwarze Haare, fhwarzes Schnurbärtchen und 
trägt am Leibe einen ganz abgenügten ſchon zerriffenen 
Rod, ein veilchenblaues Gilet, brauntuchene Pantalons, 
Stiefel und eine brauntuchene Kappe. 
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Ad Num. 20,719, 


An fämmtilihe fgl. Landgerichte und bie 
Stabt-Eommiffariate des Regierung 
bezirls von Niederbayern. 

(Auffiht auf Landesverwiefene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

Durch rehtöfräjtiges Erkenntnis bes kgl. Kreis» 
und Stabigerihts Straubing vom 27, April L. 36, 
iR die unten befchriebene Barbara Wuſcheck, In- 
wohnerstochter von Kohlfietten in Böhmen, wegen 
Bergehens bed Betruges f. a. mit einer Gefaͤngniß⸗ 
fttafe von 40 Tagen belegt und bes Landes ver 
mwiefen worden. 

Hievon werben bie genanuten Behörden zum vor- 
geichriebenen Berfahren in Kenninig geſetzt. 

Landshut, den 7. Mai 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-PBräftdent. 
Bunner, Gefreär. 
Berfonalbefhrieb ber Barbara Wuſcheck. 


Größe: ihrem Alter von 17 Jahren angemeffen. 
Haare: bunfelbraun. Stirne: breit, Geſicht: breit 
und rund, Gefihtöfarbe: gefund. Augenbrauen: 
braun, Augen: graubraun. Nafe und Mund: pros 
portionir, Am Mittelfinger der rechten Hand ein 
Baar Warzen. 

Als Kleidung trägt diefelbe: Ein ſchwarzes Kopf- 
tüchl, ein bumtmollenes Halstüchl, ein ſolches unb 
gefranztes Einftedtühl, ein muſſelinenes Unterrödt, 
gelb und grün farsirt, mit dunflen Phantafieblumen, 
ein braunes geblümtes Unterleibl, einen Rod von 
braunem grün und roth geftreiftem Bardhent, ein Für- 
tu von grober blaugefärbter Leinwand, blau und 
weiß getupfte Baummollftrümpfe, kalblederne Schnär- 
ſchuhe. 
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Befanntmadhung. 
(Unterfuhungsfahe gegen G. H. Hedler wegen Mißbrauches ber 
Brefie betreffend.‘ 


Das k. Kreis- und Stadigeriht Münden l./ Iſ. 
hat im geheimer Eigung vom zweiten Mai achtjchns 
hundert fieden und fünfjig, wobei zugegen waren: 
Treiber von Mulzer, I. Direftor, Worfigenber, 
Freiherr v. Schleih, Rath, Schwertfelner, 
Affeffer, Wolf, Staatsanwalt, v. Doß, Protofollift, 
ald Protokollführer, | 

in Erwägung, daß dur den Inhalt bes in 
Nro. 89 der zu Franffurt a./M. unter ber Rebaftion 
des G. H. Hebler erfheinenden,, auch dahier rerbrei- 
teten Zeitung „Deutfbland* vom 21. April de. 98. 
enthaltenen Artifel: „Münden, ben 18. April, Die 
gefrige Nummer (89) des Vollsboten ꝛc.“ der Art. 26 
des Preßftrafgefeges vom 17. Mär 1850 objeftiv 
als verlegt erfcheint; daß jedoch jener Zeitungs, Wrtifel 


—— 
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in einem von einem Ausländer redigirten Blatte ent⸗ 
halten, und eine Perſon, gegen welche eine Anklage 
mit Erfolg gerichtet werben Fünnte, hier nicht gegeben 
iz in Gemäßheit des Art, 49 Ziff. 5 und Art, 55 
bes Etrafprozefgefehes vom 10, November 1848 auf 
Einftellung des Etrafverfahrens, jedoeh in Gemäßheit 
des Art, 2 Abſ. 2, und Art. 3 des Preßftrafgefepes 
vom 17. März 1850 auf Unterdrüdung der oben- 
erwähnten Nummer 89 des Zeitungsblattes „Deutfch- 
land,“ ſoweit biefelbe nicht bereitö in den Privatbefig 
übergegangen if, erfaunt, was biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradht wird. 
Münden, ben 5, Mai 1857, 


Der lönigl. Direktor 
Schr v. Mulzer. 
Frhr. v. Poißl. 
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Königlid 


frcis- 
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Dayerifdes 


5 Amtsblatt 


ven 


Niederbayern. 





Nr. 41. 








Landshut, Sonnabend den 16. Mai 


1857. 





Snhbalt: 
Die Hunbevifitationen. — Bekanutmachung, die Berloofung der ds, 44 und Aprogentigen Eiſendahn-Anlehen betreffend. — Augeburger 


Eours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





L Belauntmachungen der koͤnigl. Miniſterien 
Regierungen, entral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num, 21,118. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Die Hunbevifitationen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bei Gelegenheit ber regelmäßigen Memtervifitationen 
bat vielfach Fonftatirt werden müflen, baß bie vorge- 
ſchriebenen Hunbevifitationen von den Thierärzten aus« 
fließend als eine Emolumenten-Duelle behanbelt, An- 
träge auf Abfhaffung altersfranfer oder biffiger Hunde 
aber nicht geftellt zu werben pflegen, fo groß auch 
die Zahl ber zur Untecſuchung vorgeführten Hunde 
fein mag und fo Häufig man bier und dort folder 
Hunde anſichtig werden kann, die mit edelzrregenden 
Schäben behaftet find, oder augenſcheinlich das normale 
Lebensalter eines ſolchen Thieres überfchritten haben, 

Die Diftrifts-Polizeibehörden werben demnach an- 
getviefen, ‚bei jeweiliger Anordnung ber Hunbepifitation 
ben Thierärzten eine frengere Prüfung und Beur- 





theilung darüber einzufhärfen, ob der unterfuchte: Hund 
bebenfentos feinem Befiger belaſſen werben fönne, 
oder fi zur Abſchaffung eigne, bie Verzeichniſſe ber 
Thierärzte aber nicht ohme weitere Eognition entgegen 
zu nehmen, fondern im Benehmen mit bem kgl. ®e- 
rihtsarzte zu revidiren und hienach ben Gegenfland 
beſchlußmaͤßig zu erledigen, beziehungsweife bei wahre 
genommener unftatthafter Nachſicht des Thierarztes bie- 
fem bie nöthigen Erinaerungen und Weifungen zus 
gehen zu laſſen. 

Die in neuerer Zeit fi fo bedauerlich mehrenden 
Fälle der Hundswuth und die Größe ber Verautwort⸗ 
lichkeit für die Bernadjläffigung der bezüglichen Präs 
ventiv-Mafregeln müffen die Polizeibehörden erkennen 
laffen, wie fehr es Noth thue, der Regierungs-Aus- 
ſchreibung vom 22. Auguft 1852 (Kreisamtshl, 1852 
A. Beilage zu St. 67) den ſtrikteſten Bollzug zu ſichern. 

Landshut, den 12. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungesPräfident, 
Runner, Sefretär. 
41 
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Belanntmadhung. 
(Die BEER ber 5:, 44 und Aprozenligen Gifenbahn » Aulchen 
betreffend.) 
Im Gemäßheit ter Belanntmachung vom 22, vor, 
Mis. (Regierungsblatt S. 431) wurde geflern bie 
IV. Berloofung ber 5progentigen und heute bie V. Ber 
loofung ber Aprogentigen, dann bie II. Verlooſung 
der bis 18°%/,, aufgenommenen Ay progentigen Eifeu- 
bahn⸗Anlehen auf den Inhaber (au porteur) und 
auf Namen lautend vorgenommen, und es find biebei 
nach Berhältniß des zu verloofenden Kapital-Betrages: 


bei ber Eiſenbahn-Anlehenoſchuld zu 


5 Ye: 
au porteur 50 Haupt · Serien und — 
auf Namen 10 „ " „u " 


U, bei ber Eifenbahn-Anlehensfchuld zu 
MEY: 
au porteur 24 Haupt-Serien- und Endnummern, 
auf Kamen 2 „ ” — = 


IE bei der Eifenbahn-Anlehensfhuld zu 
LY/E 
au porteur 8 Haupt-Serien. und Endnummern, 
auf Namen u m ii 0) " 
gegogen worden. 


Nach den gezogenen Haupt-Serien und Enbnums 
mern find gemäß ben Befimmungen des unterm 17. 
Juli 1851 bekannt gemachten Berloofungs » Planes 
(Regirrungsblatt von 1854 ©. 906) fämmtlide 
Eiſenbahn⸗ Anlehens⸗Obligationen ber betreffenden Schuld⸗ 
gattung, melde die im ben anliegenden Ber 
zeichniſſſen Ziff. E Mis I. enthaltenen, unb 
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nach ber Rummernfolge geordneten rothge⸗ 
ſchriebenen Commiſſions- ober Haupt-Sata- 
ſter-KRammern tragen, zur Heimzahlung 


beſtimmt. 


(Hiebet wird ſpeziell bemerlt, daß bie in dem Ver⸗ 
zeichniffe ER. lit. a. und b. aufgeführten Nummern 
ſtch nur auf das frühere Eifenbahn-Anichen zu 44° 
von 1852 — 1854 mit ganzjährigen Coupons 
beziehen.) 


"Die verfoosten Obligationen treten ſämmilich mit 
bem 1. Augufk I. 36. außer Berzinfung; mit 
deren Rüchzahlung wird aber fogleih begannen, und 
es werben biebei bie Zinfe im vollen Momatsratem; 
nãmlich bis zum Echluffe bes Erhebungs- Monats, 
jedoch nicht über den 31. Juli 1857 hinaus vergütet, 


Hinfihtlih des Verfahrens bei der Heimzah- 
lung wird auf die für bie Verlooſung ber IE pro« 
zentigen Staatsſchuld erlaffenen Beſtimmungen vom 
15. vor, Mis. (Regierungsblatt S. 349 — 354) ver- 
wiefen, welche bier gleichmäßig in Anwendung fommen, 


Die Wiederanlage ber verloosten Kapitald- 
beträge ift gemäß Velanntniachung vom 22, vor. Mts. 
bei dem Aprogentigen Elſenbahn-Anlehen mit unb 
ohme Arrofirung geftattet; jedod wird beren jeder- 
zeitige Einkellung ausdrücklich vorbehalten, 


Münden, ben 5. Mai 1857. 
Königlihe Staats Schuldentilgungd:Commiffion, 
v, Sutner. 


Brennemann, Gefretär. 


665 666 


Verzeichniß 
der in Gemaͤßheit der am 4. und 5. Mai l. 38. ſtattgehabten Verlooſungen der Eifenbahn-Anlchen zu 
5 Prozent, AL Prozent und 4 Prozent zur Heimzahlung beftinmten Eifenbahn-Anlchens-Dbligationen. 
| I. | 


IV. 2erloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 5 Prozent. 
A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 5°%. 











Roth geſchriebene Kommiffions- Katafter- Nummern: 4m 

39 | 66 84 86 | 139 | 10m | 106 | ısa | 186 
239 240° 266 284 286 339 340* 306 384 386 
439 440* 466 484 486 539 540* 566. | 584 586 
639 640* 666 634° 686 739 740* 766 784 786 
839 810* 866 884 886 939 940* | 966 984 986 
1036 | 1049 1067 1079 1082 1136 | 1149 | 1167 | 1179 | 1182 
1236 1249 1267 1279 1282 1336 | 1349 :| 1367 1379 | 1382 
1436 1449 1467 1479 1482 1536 | 1549 | 1567 | 1579 | 1582 
1636 1649 1667 1679 | 1682 1736 1749 | 1767: | 1779 | 1782 
1836 1849 1867 1879 1882 1936 | 1949 | 1967 | 1979 | 1982 
2009 2019 2021 2024 2037 2109 | 2119 | 2121 | 2124 | 2137 
2209 2219 2221 2224 2237 230 | 2319 | 2321 | 2324 | 2337 
2409 2419 2a2ı | 2424 2437 2509 | 2519 | 2521 | 2524 | 23537 
2609 2619 2021 2624 2637 2709 | 2719 | 3721 | 2724 | 2737 
2809 2819 28521 2824 2837 29009 | 2019 | 2921 | 2924 | 2937 
3010 3011* | 3050 3052 3064 3110 sılı* | 3150 3152 | 3164 
3210 3211* | 3250 3252 3264 3310 | 3311» | 3350 | 3352 | 3364 
34110 3411* | 3450 345% 34164 3510 | 3511* | 3550 | 3552 | 3564 
3610 3611* | 3650 3652 3664 3710 | 3711* | 3750 | 3752 | 3764 
3810 3811* | 3850 3852 3864 3910 | 3911« | 3950 | 3952 | 3964 
4053 4056 4062 4076 4077 4153 | 4156 | 4162 | 4176 | 4177 
4253 4256 4262 4276 4277 4353 | 4356 | 4362 | 4376 | 4377 
4453 4456 4462 4476 4477 4553 | 4556 | 4562 | 4576 | 4577 
4653 4656 4662 4676 4677 4753 | 4756 | 4762 | 4776 | 4777 
4853 4856 4862 4876 4877 .| 4953 | 4956 | 4962 | 4976 | 4977 
5005 5025 5054 5058 5093 5105 | 5125 | 5154 | 5158 | 5193 
5205 5225 5254 5258 5203 5205 | 5325 | 5354 | 5358 | 5393 
5405 5425 5454 4458 5493 5505 | 5525 | 5554 | 5558 | 5593 
5605 5625 5654 5658 5693 5705 | 5725 | 5751 | 5758 | 5798 
5805 5825 5854 5858 5893 5905 | 5925 | 5954 | 5958 | 5993 
6032 6037 6038 6088 6095 6132 | 6137 | 6138 | 6188 | 6195 
6232 6237 6238 6288 6295 6332 | 6337 | 6338 | 6388 | 6395 
6432 6437 6438 6488 6195 6532 | 6537 | 6538 | 6588 | 6595 
6632 6637 6638 6688 6695 6732 | 6737 | 6738 | 6788 795 
6332 6837 6838 6888 6395 6932 | 6937 | 6938 | 6988 | 6995 


667 














Rothgeſchriebene Kommiffions-Katafter- Nummern : 








7035 7039 7043 7069 7087 7135 7139 7143 7169 7187 
7235 7239 7243 7269 7287 7335 7339 7343 7369 7387 
7435 7439 7443 7469 7487 7535 7539 7543 7569 7587 











9407 | 9a2ı | 9429 | 9445 | 9474 | 9507 | 9521 
9607 | 9621 | 9629 | 9645 | 967a | 9707 | 921 |! 9720 | 9745 | 9774 
9807 | 9821 | 9829 | 9845 | 9874 | 0907 | 921 | 9u20 | sous | 0974 
B. Schuldbriefe auf Namen zu 5%. 
Rothgefchriebene Kommiffions-Katafler- Nummern: 
36 49 66 67 68 136 149 166 | 167 | ı68 


236 249 266 267 268 336 349 366 367 368 
436 449 466 467 463 536 549 566 567 568 
636 649 666 667 668 736 749 766 767 768 
836 849 866 867 868 936 949 966 967 968 
1075 1078 1088 1090 1092 1175 1178 1188 1190 1192 
1275 1278 1288 1290 1292 1375 1378 1388 1390 1392 
1475 1478 1488 1490 1492 |! 1575 1578 1588 1590 1592 
1675 1678 1688 1690 1692 1775 1778 1788 1790 1792 
1875 1878 1888 1890 1892 1975 | 1978 | 1988 | 1990 | 1992 


, U. 
II. Berloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 44 Prozent mit ganzjährigen Coupons. 


A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 45°. 
Rothgefchriebene Kommiffions, Katafter- Nummern: 


1 | as | a | a5 | ans | 55 l 05 | ms | sis | 95 
1057 | 1157 | 19857 | 1357 | 1457 | 1557 | 1657 | 1757 | 1857 | 1957 
2067 | 2167 | 2267 | 2367 | 2467 | 2567 | 2667 | 2767 | 2867 | 2967 
3002 | 3102 | 3202 | 3302 | 3402 | 3502 | 3602 | 3702 | 3802 | 3902 
5040 | 5140 | 5240 | 5340 | 5440 | 5540 | 5640 | 5740 | 5840 | 5940 
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Roth geſchriebene Kommiffions + Katafter-Rummern: 

















6001 6101 6201 6301 6101 6501 6601 6701 6801 6901 
7067 7167 7267 7367 7467 7567 7667 7767 7867 7967 
8096 8196 8296 8396 8496 8506 8696 8796 S806 8996 
10096 10196 10296 | 10396 | 10496 | 10596 | 10696 | 10796 | 10896 10996 
12035 12135 12235 | 12335 | 12435 | 12555 | 12635 | 12735 | 12835 12935 
13072 13172 13272 | 13372 | 13472 | 13572 | 13672 | 13772 | 13872 13972 
14039 14139 14239 | 14330 | 14439 | 14539 | 14639 | 14739 | 14859 14939 
16079 | 16179 | 16279 | 16379 | 16479 | 16579 | 16679 | 16779 | 16879 | 16979 
17003 17193 17293 | 17303 | 17493 | 17503 | 17693 | 17793 | 17893 17993 
19024 | 19124 19224 | 19324 | 19424 | 19524 | 19624 | 19724 | 19824 19924 
20075 20175 20275 | 20375 | 20475 | 20575 | 20675 | 20775 20875 20975 
24063 | 24163 | 24263 | 24363 | 24463 | 24563 | 24663 | 24763 | 24863 | 24963 
27019 | 27119 | 27219 | 27319 | 27419 | 27519 | 27619 | 27719 | 27819 | 27919 
29063 | 29163 | 29263 | 29363 | 29463 | 29563 | 29663 | 29763 | 29863: | 209963 
30031 30131 30231 | 30331 | 30431 | 30531 | 30631 | 30731 | 30831 30931 
31054 | 31154 31254 | 31354 | 31454 | 31554 | 31654 | 31754 | 31854 31954 
33026 | 33126 ! 33226 , 33326 | 33426 | 33526 | 33626 ' 33726 | 33826 | 33926 
34088 | 34188 i 34283 | 34388 | 34488 | 34588 | 34688 | 34788 | 34888 | 34988 
35039 ! 35139 | 35239 |! 35339 ! 35439 | 35539 ! 35639 | 35739 | 35839 | 35939 
B. Schulöbriefe auf Namen zu 44°. 
Nothgeichriebene Kommiffivon 8. Katafter- Nummern: 
20 | .. 120 | 220 | 320 420 | 520 | 620 | 720 820 920 
‘1031 | 1131 | 1231 | 1331 1431 1531 1631 |. 1731 1831 1931 
III. 





137 
1158 
3190 
5149 
7190 
8174 
10166 
12108 


V. Berloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 4 Prozent. 


A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 4°. 


Rothgefchriebene Kommiffions- Katafter- Rummern: 


237 
1258 
3290 
5249 
7291 
8274 

10266 
12208 


337 
1358 
3390 
5349 
7391 


8374 - 


10366 
12308 


437 
1458 
3490 
5449 
7491 
8474 

10466 
12408 


537 
1558 
3590 
5549 
7591 
8574 

10566 
12508 


637 
1658 
3690 
5649 
7691 
8674 

10666 
12608 


737 
1758 
3790 
5749 
7791 
8774 

10766 
12708 


837 
1858 
3890 
5849 
7891 
8874 

10866 
12808 


B. Schufdbriefe auf Namen zu 4°),. 
Roth geſchriebene Kommiffions- Katafter-Nummern: 


























11 111 | 211 311 411 511 611 711 811 911 
1097 1197 1297 1397 1497 1597 1697 1797 1897 1997 
3071 3171 | 3271 3371 3471 3571 3671 3771 3871 3971 


Die mit * bezeihneten Serien: oder Haupt: RataftersNummern find nad dem Verlooſungsplane an die Stelle der 
bereits früher gezogenen Endnummern getreten. 


Münden, den 5. Mai 1857. 
rm: Staats- Schulden-Tilgungd-Commiffion. 


von Sutner. 
Brennemann, Gefrelär. 
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U. Augsburger-Gours 
som 7. Mai 1857. 


Königlich Dayerifhe Papier, Gerd, 


Dhligationen a 3 ho: er o13 
BÄLLE — 934 
üa — 1014 1014 
a5 . Reste Emiffion . . 103 _ 
Grundrenten-Ablöfungd» Obligationen . » x... — 953 
Bant-Altien - x 2... Dr Lem. . 786 784 
Ludwigshafen, Berbacher EiienbahnActien . ». » . . — — 
Pfälzer · Maximilians⸗Eiſenbahn⸗Altienn. +» » — — 
Bayeriſche Oſtbahnen. — — — 


II Schraunen-Anzeigen. 

































Inge: 
erg a — * Ders oͤchſter Mittler - een 
son % and Battungen, * 5 tanfı. & F Preis bes Schaͤffels. gefallen Igeftiegen 
TAIREMRENE omat. ‚lea ISEHKALI AN DAR? 
Bon Bien | 97 2 j24, 6[23.48[/23 21 — — 
Abendberg 211. Mai Serfte = 
1857. 


Haber 


Deggendorf 





I Walzen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen — 
Korn _ 
Gerſte — 
Haber — 


Vom 
Dingolfing | 12. Mai 
1957 
















— nn nn | on — 
— — ln — 


Seiſelhbring 


| 
SCHZEREER 
| 


Bom —— — 
Kelheim 7. Mai Gerfe fe ee TE pe Nr 
1857. 


Haber 7,25 7. 15 
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Schranuenberechtigte Gärannens Mer vorigen 
Orte Sr it, Getrtid⸗ tee 
von AF sur. I Gattungen gejulien|gefliegen 
Nieperbaperm. onat EI ie, 4. a. | te ı8 If; 
U — —— — 
Som Walzen 25,124; 24,36124. 24 
Landau 11. Mai ei Bl: Wan —— 
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1857. 
























Waizen F ı9 J1190/ı309J1 153 8 25 afasissliaı — 
Korn 13 | 212j 225] 209 7 slieisahrsiant— asl-)— 
t — 
——— ee Gerfte 2 j°108] 200) 200 13/341 3j16j12|5% 
j Haber 672j.675) 625] 5 6/12| 558] 5,40 


























Som Baijen | —. (1863J1864[18041 = = 3034159 24 38 |— (41 
Korn — | 33 | 32 | 32 | — lı9isr fi — —1—1— 15 
Mai . 
ainburg en Gerſte ıejıa lıal — eek aalı lichen 
" Hader 36 | 56 | 32 6:48] 6j23 io 















Waizen | — 1117 

Reuftabt Korn — 113 

a. d. D, Gerſte — 
Haber — 







227 | 5ı | 5/59 i 7 SE 












Bom Waizen 
pfeffenhauſenj 11. Mai | Form 
1857 Gerfe 
. Haber 
Vom Waizen | — 
Bilfing 12. Mai | Kom 1 — 
1887 Gerfte — 
Haber — 

















* Malen | ıı 1 879] 690] 683 ® is 130723 26 | 
} Korn 17 1 291] 308] 292 shsisslisihal ak: 
Straubſas u See | — Fıas) 1056| 145] — 1s'salialiohn sel - te 
Haber 156) 186] 186 855 er 








ö— — — —— BE NE 
Waizen — J — 1—1— 1 - ———— ii 
Bilshofen — = EFEEFEESEE 
Habe I — — —— — — —— — —— — — — 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr. 42. 





Fandshut, Mittwoch den 20. Mai 





1857. 














Snbalt: 

Die Hauptagenturen ber Kölnifchen Hagel: Berfiherungs : Gefellfchaft bezüglih der Megierungsbezirfe Nieberbayern und Dberpfal. — 
Gontrole bei Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungen. — Kurfiren falſcher Münzen. — Die Grlebigung der Sfarrei Beitsweiler, Defanats 
Dinkelsbühl. — Die Erledigung der Pfarrel Beißenfichberg, Defanats Leutershanfen. — Die Erledigung ber Pfarrei Unterasbach, 
Defanats Gunzenhanfen. — Dienſtes- uud fonflige Nachrichten. — Beilage. — 








an Den —— 


I. Bekanntmachungen der königl. Minifterin Ad Num. 21,552. 


Regierungen, Gentral- umd Kreis - Behörden. 


Ad Num. 20,894. 


(Die Hauptagenturen der Kölniſchen Gagel⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 
bezüglich ter Megierungsbezirfe Niederbayern und Dberpfalz beir.) 


Im Namen. Seiner Majeität ded Königs 
von Bayern. 
In Gemäßheit höchſter Entſchließung des Staats: 


Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 


vom 5. db. Mis. im obenbezeichneten Betreffe wird 
unter Bezugnahme auf das Regierungs » Ausſchreiben 
vom 15. April 1855 im gleichen Betreff (Kreisamts- 
blatt 1855 Seite 485) hiemit befannt gegesen, daß 
ber Großhändler Wilhelm Neuffer in Regens— 


burg die Haupt- Agentur ber Kölnifchen Hagel’ 


Berfiherungegefellfchaft für den Regierungsbezirk von 
Niederbayern niedergelegt hat. 
Landahut, den 12. Mai 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Gelretär. 


An ſämmtliche Diftriftspoligei- Behörden 
von Niederbayern. 
(Gontrofe Bei Mobiliar⸗Feuer⸗ Verſicherungen betreffenb.) 


Im Namen Geiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Zur Befeitigung von Anftänden, melde ſich im 
Vollzuge ber Eontrofe bei Mobiliar⸗Feuer · Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften ergeben haben, werden die ſaͤmmtlichen 
Difteifepoligeibehörden aus Anlaß ber hoͤchſten Ent- 
ſchließung bez. Betr, vom 12. pr. 14. lauf. Mis. 
Darauf aufmerffam gemacht, daß nah $. 7 ber aller 
höchſten Verorduung vom 27. Juli 1853 über die 
Eontrole bei Mobiliar Beuer-Berfiherung bei inländi- 
fen Geſellſchaften dem Agenten behufs ber Aushän- 
digung ber Berfiherungs- Urkunde (Police) nur bie 
Erholung bes. diſtriktspolizeilichen „Vidit“ auf dem 
Berfiherungs-Antrage auferlegt iſt. Dagegen bei aus. 
wärtigen Geſellſchaften außerdem auch noch die Er- 
holung bes „‚Vidit“ auf der Verfihherungs - Urkunde 
(Police) ſelbſt nad) $.X ber allerhöchften Verordnung 
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über bie auswärtigen Mobiliar» Verficherungs » Oefell- 
fhaften zur Pflicht gemadt if. 
Landshut, den 16. Mai 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-SPräfident. 
. Zunner, Sefretdr. 








Ad Num. 20,162, 
An fämmtlide Difriftspoligeibehörben 
von Rieberbayern. 
(Surfiren falſcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 
Segen Ende bes vorigen Monats wurde beim 





igl. Rentamte Bohenftrauß ein falfches badiſches Ein- _ 


hatbguldenſtück mit der Jahrzahl 1842, und beim F, 
Ranbgerichte dortſelbſt ein falfcher Kronenthaler mit 
ber Jahrzahl 1796 zu verausgaben verfucht, 

Das erftere befteht aus Neufilber, ift mit eigens 


gravirten falfhen Stempeln geprägt, und mittelft einer. 


eigenen Borrihtung geränbert, Seine Unächtheit er- 
fennt man im SKlange und ber mißgerathenen Um— 
fhrift, namentlih dem Buchflaben E, in Baden, in 
welchem ber mittlere Strich Fehlt, 

Der falſche Kronenthaler iſt k. k. öfterreichiichen 
Gepräages und beſteht aus einer ber Glockenſpeiſe ähn- 
lichen Metallmiſchung, iſt alſo völlig werthlos, und in 
Formen gegoſſen, die nach einem ächten Stücke her⸗ 
geſtellt find, und auf feiner Oberfläche verſilbert. 

Indem biemit vor Annahme und Verbreitung fol 
her Münzen gewarnt wird, ergeyt an ſämmtliche Di- 
frifte ⸗Polizeibehörden der Auftrag, geeignete Epähe 
zu verfügen und allenfallfige ſachdienliche Wahrneh« 
mungen dem k. Landgerichte Bohenftrauß mitzutheilen. 

Landohut, den 17, Mai 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. j 

v. Schilder, k. Regierungepräfident. 
Bumner, Sefretär. 
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Ad Num. 4816, 

(Die Grlebigung ber Pfarrei Beitsweiler, Defanats Dinfelabähl, beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Dur Beförderung des bioherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Beitsweiler in Erledigung gefommen und 
wird daher zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
20. Juni d, 36. auf den Grund bes Faffionsabichluffes 
vom Yahre 1854 mit folgenden Bezügen audge- 
ſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: 


1. Aus Staatsfaffen: N kt. 
a. An baarem Öce.. . .». . II — 
b. An Raturalien: 

8 Schffl. 2 Bl. 2 S. Roggen 

à 8 ſt. 49 kr... 71.27 
12 Schill. 3 Vil. 3 &;. Dinkel 

aa. — iu... 48 374 
8 Schffl. 2 Vil. 2 Sʒ. Hader 

aan 26, 27 495 


(Diefe Betreibbefoldung wird nach 
den jährl, Rormalpreifen vergütet) 
2. Aus Stiftungsfaffen: 


an baarem Ele . .. 2 30 
H. Aa Zinfen: 
von zur Pfarrei gefifteten Kapitain — — 
IH. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarchaufe, wel⸗ 
ches ſich in ſehr gutem baulichen Zu- 
ftande befindet 2 2 2.20. 2 — 
Aue Srundlüden . » 2». 7045 
IV, Aus Rechten: 
an Zinfen ausAblöjungdfapitalienu.f.m, 161 364 
aus Gemeinde und Forftrehten . 15 54 
V. Einnahmen: 
aus befonderd bezahlt werdenden Dien» 
feefunftionen . « 18 5 
An freiwilligen Gefcgenfen in Natur 
ralien 6 fl, 
Summa 541 44% 
bie Laften hievon ab 42 10% 
Reines GEinfommen 529 34 


Ansbach, ben 8. Mai 1857. 


Koniglich proteftantifches Eonfiftorium. 
Fthr. v. Lindenfels. 
Scherer. 
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Ad Num. 4330, 


(Die Erledigung der Pfarrei Weißenkirchberg, Defanats Renterss 
hanfen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern, 

Durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers if bie 
Pfarrei Weißenfirhberg-in Erledigung gefommen 
und wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis 
zum 20. Juni d. Is. nach einem vorliegenden noch nicht 
fuperreviforifch feftgeftellten Baffionsentwurfe mit fol- 
genden Einfünften ausgeſchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: 

1. Aus Staatsfaffen: 


an baarem Gele. . x. . 22 30 
an Raturalien; 
9 Shffl. 5 My. 2V. 2 &. Korn 

a 8fl. 22 fr. per Schffl. 83 8% 
6 Schffl. 5 Wr. 35V, 2 Sz. Dinfel 

a3 5 ee 26 A6E 
b Schffl. 5 Mg 3 V. 2 Sz. Haber 

28 L 23. . . u. 23 44 


(Dieſer Gelreibbezug wird nach ben 
jährl. Normalpreifen vergütet.) 
II. An Zinfen: 
von zur Mfarrei geftifteten Kapitalien 
Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fih in gutem, auch für eine große 
Familie hiareihendem Stande befindet, 
nebft Defonomiegebäuden . .. 35 — 
aus Srundflüden. 2 2 2.2. 7 
IV. Grtrag aus Rechten: 
An zur Zeit noch nicht in Bobenzins 
umgewanbelten Dichaeliszinfen und 
firirten Heugehnten . 2 2 0. 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalien . 
Anſchlag bes Forfizechtes nach deraffion: 
3 Klafter eihenes Holy a 3 fl. 30 fr, 10 30 
3 Klafter weihes Holz a3, — It. 9— 


III. 


39 4 
188 — 
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fl. Er 
1 Klafter Stöcke. 1 15 
100 Belm . » 2 2 20. 133 
3 uhren Waldſtreu. . . I — 
V. Einnahmen: 
aus befonbers bezahft werdenden Diens 
Resfunftionen . 0 0 2 00. 204 44 
VI. Obfervanzmäßige Sammlungen aus. 
Eier- und Blahströgel . . » 45 — 


An freiwilligen Gefchenfen 90 fl. 


Summa 762 17 
Die Laften hievon ab mit 14 44 


Reines Eintommen 747 


Ansbach, ben 8. Mai 1857. 
Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 


Frhr. v. Linbenfels, 
Scherer. 








Ad Num, 4972. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Unterasbach, Defanats Bunzenhanfen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Dur Beförderung bes bisherigen Pfarrers iſt bie 
Pfarrei Unterasbac in Erledigung gefommen und 
wird daher zur vorfchriftemäßigen Bewerbung” bis zum 
24. Juni e. auf ben Grund eines neuen, jedoch noch 
nicht fuperrevijorifch feftgefepten Kaffionsabfchluffes mit 
folgenden Einfünften biemit ausgeſchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: fi. kr. 

Aus Stiftungslaſſen in Geld . . ii — 

II, An Zinfen aus zur Pfarrei geftifteten 
Kapitalin - >» 2 2 2 0.“ 
IN, Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel- 
ches fih in gutem baulichem Stande 
befindet, mit Defonomirgebäuden . 40 — 
Aus Grundfläden - » .» 2. .„ 16L 8 


. 
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IV. Aus Redten: fl. 
An Zinfen an Ablöfungefchuidbriefen:e 608 
Anfhlag des Gemeinderehts . . . 4 

V. Einnahmen aus beionders bezahlt wer- 
denden Dienftesfunftionen . . x» . 78 


fr, 


3 


Summa 899 


174 


Hievon bie Lafen db. » 2... 80 — 


Reinerttag 869 
Ansbach, den 10, Mai 1857. i 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Schr, v. Lindenfele. . 


174 


Scherer. 
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IL Dienftes- und fouftige Nachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben laut aller- 
höchſter Entſchließung Som A. Mai lauf. Is. dem 
Landrichter Anteh v. Rüdt zu DOfterhofen ben 
nachgeſuchten Ruheſtand auf Grund des $. 22-lit. D 
ber IX. Verfaffungs-Beilage unter Anerkennung feiner 
langen und streuen Dienftleiftung vom 16. Mai lauf, 
Jo. an für immer zu bewilligen unb von diefem Tage 
an zum Landrichter von Dfterhofen ben I. Affefior 
bes Landgerichts Pfaffenhofen, Wilhelm Lobenhoffer, 
allergnäbigft zu befördern geruht, 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


ven 


Niederbayern. 


Fandsput, Sonnabend den 23. Mai 


Nr. 43. 





1857. 


— 
—— 


VSabhalt: 


Die Verbreitung verbeſſertet laudwirthſchaftlichet Geräte, 


bier die eutſprechende Ausbilbung ber Ehmice, Wagner und Schreiner. — 


Gire in der Gemeinde Gtoßaupa in Böhmen aufgegriffene answeisiofe Weibsperfon. — Die am Ende des Schuljahres 1856/57 
in Erledigung fommenden Givilfreipläge im E. Max-Joſeph⸗Stifte. — Das biefjährige Gentral-Lanbwiribfhafts: (Ditober:) Fell. — 


Augsburger-Gours und Schranuen-Anzeigen. — Beilage. 








L Belauntmahungen der Fönigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- un) Kreis» Behörden. 


— 


Ad Num, 21,145. 
An ſämmtliche Gewerbspolizeibehbörben 
von Niederbayern. 


(Die Verbreitung verbefierter landwirthſchaftlicher Geraͤthe, Hier bie 
entfprehente Ausbildung ber Schmiche, Wagner u. Schteiner betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Es iſt allgemein anerfannt, daß unter ben Mit- 
teln zur Hebung ber Randwirthfchaft die Verbreitung 
verbefferter lanbwirihfchaftlicher Geräthe und Mafchinen 
eine hervorragende Stelle einnimmt. 

Wenn auch bis jept ſchon neue zwedmäßige Ge— 
räthe mehrfah Eingang unter den Landwirthen ge- 
funden haben, fo fleht doch eine allgemeine Berbreis 
tung derſelben nur dann zu erwarten, wenn den Lanb- 
wirthen Belegenheit gegeben wird, ſich ſolche möglichſt 
leicht und wohlfeil zu verſchaffen, und im Falle des 
Erforderniſſes auch repariren zu laſſen, was nur durch 





eutſprechende Ausbildung der betreffenden Gewerbe, 
Schmiede, Wagner und Schreiner erreicht werden kann. 


Nah 8. 103 der Gewerbeinftruftion vom 17. Der 
sember 1853 find die Bewertövereine verpflichtet, bie 
Vereinszwecke auf alle möglihe Weife zu fördern. 

Zu den Bereinggweden gehört aber vor Allem bie 
Verbreitung nuͤhlicher Kenntniffe unter ben Vereins 
gliedern und bie Erleichterung der Ausbildung in bem 
Gewerben. 


Nah $. 129 Ziff. 6 der Gewerbsinſtruktion find 
die Koften für Anſchaffung von nüglihen Büchern, 
Zeiticriften für Mufterzgeihnungen, Mobellen und Ma— 
ſchinen zum. gemeinſchaftlichen Sebrauche als Vereins⸗ 
Ausgaben anerfannt, 


Dem Verecinscommiſſät liegt nah $. 115 1. 6 
insbefondere ob, die genaue Erfüllung ber Bereins- 
verpflichtangen zu überwachen, hierauf ihätig einzu · 
wirfen und die Vereinsmitglieder auf die Mittel zur 
Verbreitung nützlichet Gewerdslenntniſſe aufmerffam 
zu machen, während bie Vereinsvorſteher nach $. 119 
giff. 1 zur Miwitkung tnsbefondere durch Belehrung 
und Beiſpiel verpflichtet find. 
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Auf Grund einer höchſten Entfchliegung des Fol, 
Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 7. di. Dis. werden die Gewerbö-Polizei- 
Behörden auf biefe Beftimmungen aufmerffam gemacht, 
um benfelden burd bie Vereinscommiſſäre ben voll- 
fländigen Bollzug zu ſichern, welche hiebei insbefondere 
bei ben obengenannten ®ewerben auf Anſchaffung 
einer Sammlung von Zeihnungen und Modellen ber 
am häufigfien gebrauchten und als zweckmäßig aner- 
Fannten landwirthſchaftlichen Geräthe Bedacht nehmen 
werben, 

Zu biefem Ende werden fidy biefelben mit ben ein- 
fhlägigen landwirthſchaftlichen Bezirks Comites in’s 
Beuehmen fepen, um über ben jeweiligen Stand ber 
Sache ftets vollfommen unterrichtet zu fein, 

Um aber au eine entfprechende Heranbildung 
tüdhtiger und gemwanbdter Arbeiter zu erzielen, ift bei 
ben Meifterprüfungen ber Schmiebe, Wagner und 
Schreiner nad Maßgabe bes $. 44 der Gewerbs- 
inftruftion auf beren Befähigung in Fertigung und 
Reparatur verbefferter landwirthſchaftlicher Geräthe ge- 
eignete Rüdfiht zu nehmen, und if, wenn der Ge 
prüfte eine außergewöhnliche Befähigung bierin bars 
geihan hat, nah 8.46 Abſ. 2 der Gemerbsinftruftion 
vom 17. Dezember 1853 dieß in dem Prüfungs- 
zeugniffe befonders zu erwähnen. 

Die genaue Beachtung diefer Anorbnung ift. von 
ben Borfländen ber Prüfungs - Commiffionen gehörig 
zu überwachen. . 

Landshut, ben 16. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident, 


Bunner, ESrfretär. 


Ad Num, 21,629. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Eine in der Gemeinde Großaupa in Böhmen aufgegriffene ans 
weislofe Weibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

" von Bayern. 
Den vorgenannten Behörden wirb im nadhftehen- 
ben Abdrude bie von ber k. k. Statthalterei zu Prag 
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unterm 27. vor. Mis. an bie Böhmifhen Bezirkes 
Aemter ergangene Verfügung mit dem Auftrage befannt 
gegeben, gemäß hoͤchſter Entſchließung bes k. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 12, dieß Monats 
Rro. 12,076 wegen der Heimat ber gedachten Weibs- 
perfon und ber erwähnten Zigeuner, in beren Gefell- 
[haft dieſelbe herumzog, und von denen eine Aus- 
funjt \über die Heimat ber erfteren erlangt werben 
fönnte, die gerigueten Rahforfhungen im Amtsbezirfe 
zu pflegen und bas Ergebniß längftens binnen 4 Wo⸗ 


chen hieher zur berichtlichen Anzeige zu „bringen. 


Landehut, den 17. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, fgl. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 
Abdrud ad Num. 12,076, 

An 23, April‘. Is. wurde in ber Bemeinde 
Großaupa, Marfchendorfer Bezirts in Böhmen, eine 
ausweislofe Weibsperfon betreten, bie fih Maria 
Franz nennt, 

Bei ihrer Einvernehmung gab fie an, fie fei ihres 
Wiſſens 22 Jahre alt, kenue ihre Eltern und auch 
ihre Abftammung nicht, habe fi mit einer deutſchen 
finderlofen Zigeunerfamilie, beftehend aus einem Manne 
und Weib, in Sachſen und Preußen durch Rartenaufs 
ſchlagen und Berfauf von Del ihr Leben gefriftet und 
fey, da fie wegen ihren angeblich gefunfenen Kräften 
mit benfelben nicht weiter reifen fonnte, ‚yon Ihnen ge 
trennt worden, Seit fie fih erinnere, wäre fie mit 
biefer Zigeunerfamilie ſtets herumgezogen, und babe 
fi namentlih in der Schweiz, in Sachſen, Preußen 
unb Bayern aufgehalten Wie die Zigeuherfamilie 
heiße, wiſſe fie nicht, nur wife fie deren Taufnamen 
Hand und Maria, und außer ber beutichen Sprache 
habe fie feine andere von ihnen gehört, 

Der Mann fei mittlerer Größe, brauner Farbe, 
jroifhen AO und 50 Jahren, trage feinen Bart, habe 
ſchwarzes Kopfhaar und trage fich verfchieden in ben 


689 


Kleidern, wie er fie gerade von guten Leuten erhielt; 
ein befonderes Kennzeichen an ihm habe fie nicht wahr« 
genommen. Dav Weib fei etwa 40 Jahre alt, von 
bräunficher Barbe und räßiger Geftalt. Ein näheres 
Abzeichen wiffe fie richt anzugeben, 

Beiläufig vor A Wochen habe fie fi und zwar, 
wie ihe nach der Dertlichfeit erinnerlich ſey, an der 
ſaͤchſiſch · preußiſchen Gränze von ihnen getrennt, worauf 
fie ibren Weg längs des Gebirges durch mehrere Drt- 
ſchaften, und namentlih aud durch Warmbrunn fort 
gefegt und ihren Lebensunterhalt durch Kartenauf- 
fhlagen gegen Entgeld gefihert habe. Unterwegs 
fei fie nirgends angehalten worben und babe über 
Schmiedeberg ihre Richtung nach Böhmen genommen, 
woſelbſt fie nah Paſſtrung eines Gebirgsdorfes auf 
einer Waldſtraße gegangen und zu jenem Haufe ge- 
fommen fei, wo fie, ba fie ſich zum Sartenaufidlagen 
erbot, aufgegriffen murde. Die Nacht vor ihrer Auf: 
greifung babe fie wie gewöhnli im Freien zugebracht, 
und dießmal habe ihr ein dem Haufe ihrer ‚Anhal- 
tung naher offener Schupfen Unterftand geboten. Bes 
züglich ihrer Vorerlebnifie gab fie an, daß Die oben- 
erwähnte Zigeunerfamilie nicht ihre Eltern feien, weil 
"fie ihr oftmal erzähft hätten, fie hätten fie aus Italien 
. mitgebracht, wo ihre Mutter verftorben fei. 

Uebrigens könne fie lefen und ſchreiben, welches 
fie von der Zigeumerin Marie erlernt habe; ein bes 
Rimmtes Religionobekenntniß fei ihr unbewußt, bie 
Zigeuner hätten ihre Fatholifche und auch ewangelifche 
Bücher mitgetheilt, und weffen Glauben fie felbft ge- 
wefen feien, wiffe fie nit; @otteshäufer hätten fie 
nie befucht. 

Wie fie ſich erinnere, fei fie zu Zürich in ber 
Schweiz, in Koblenz; am Rhein, zu Augsburg. in 
Bayern, zu Berlin in Preußen und unlängft in Dress 
ben geweſen. Da fie fi ihre Brod durch Kartenaufs 
fhlagen zu verdienen gewußt babe, fo fei ihr in Be- 
treff ber Zukunft nicht bange gewefen. Nah Böhmen 
habe fie befwegen ihren Weg genommen, um rad 
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Italien zu kommen, weil bie Zigeunerfamilie ihr ger 
fagt habe, daß fie aus Rom fei. Die erwähnte Zigeu- 
nerfamilie habe niemald andere Zigeuner aufgejucht, 
und fie wiffe nicht, ob dieſelbe irgendwo Befanntfchaft 
gehabt hätte, auch habe diefelbe über ihre eigene Ab- 
ffammung und ihr Baterland feine Erwähnung ge- 
macht. Die erwähnte Zigeunerfamilie, von welcher fie 
übrigens gut behandelt wurde, fei in ber Lage, über 
ihre Abftammung die nöthige Auskunft zu geben, 

In ben fpätern Jahren in der Kartenauffchlagerei 
unterrichtet, habe fie ſich Geldmittel zum 2ebensunter- 
halte erworben, und in verfchiedenen Zeitepochen hätten 
fie ſich wechfelfeitig unterlügt. Zur Sommersgeit wären 
fie meiftens im Freien über Nacht geblieben und nur 
bei ſchlechter Witterung hätten ihnen die Bauern Un— 
terſtand gewährt, Eine nähere Entwidlung ihrer 2e- 
bensgeſchichte könne fie nicht anführen, weil fie fi 
auf weitere Daten nicht zu erinnern wiffe und wegen 
bem raſtloſen Wandern von Ort zu Drt beftimmte 
Anhaltspunkte gänzlich fehlen. 

Die erwähnte Weibeperfon, angeblih Maria Franz, 
ift beiläufig 30 Jahre alt, von fleiner Statur, magern 
Körperbaues, mit ovalem gut gefärbten Geſicht, hat 
fhwarzbraune Haare, graue Augen, eine ftumpfe Naſe, 
gewöhnlichen gut geformten Mund mit weißen Zähnen, 
in dem obern Kinnbaden rechts und linfs fehlt ihr auf 
jeder Eeite ein Zahn, übrigens bat biefelbe Feine bes 
fondern Kennzeichen. Ihre Kleidung befteht aus einem 
teinwanbenen alten Hemde, einem alten zerriffenen 
Wollrock von weiß und ſchwarzer Farbe, einem gelben 
wollenen Unterrod, eine Jappe von ſchwarzem Orleans, 
einer alten geflidten röthlichen Kattonjappe, einm alten 
gerriffenen röthlichen Halstüchel, einem weißen großen 
wollenen Kopftuch mit ſchwarzer breiter Boidure; bie- 
felbe mug bei ihrer Betretung einen runden weißen 
geflochtenen buttenartigen Tragkorb, worin fi ein Paar 
alte fammtene Etiefletten, ein Paar alte zerriffene 
Hatbftiefeln, ein ſchwarzes wollenes Kopftuch und ein 
Medizinfläfcgchen mit etwas Rum befanden. 

j 43 * 
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In ber Rodiafhe trug Diefelbe eine alte deutſche 
Karte, beftehend aus 29 Blättern, aufgelegt zu Raums 
burg bei C T. Eutor, dann einen flählernen Binger- 
but und on Geldbaarſchaft 1 Etüd 24 Silbergrofchen 
(preußiſch), ein Stüd Neugrofchen (ſächſiſch), ein Silber 
groſchen (preusifchy, eim preußiſches 3 Pfennig- und 
ein 2 Pfennigftüd und eine unkenntliche preußifhe 
Kupfermänze, wahrſcheinlich 3 Pfennig. 

Diefe Weibeperfon ſpricht rein deutſch und ſcheint 
ihrem Dialelte nach eine Sächſin zu fein, von einer 
andern Sprache will fie feine Kenniniß haben. 

Aus der Einvernehmung läßt fi folgern, daß bir- 
felbe von Schmiebeberg nach Oberfleinaupa gefommen, 
das lange Fichtig - und Lathathal paffıt und nad 
Großaupa gelangt fei. 

Das k. k. Bezirksamt wirk daher angewiefen, bie 
Ausforfhung der Heimatezuftändigfeit dieſer Weibs« 
perfon, fo wie ber erwähnten Zigeuner, in beren Ge— 
felihaft fie herumvagirte, und von denen eine Aus« 
funft über die Heimat ber Erſtern erlangt werben 
Fönnte, ſchleunigſt zu veranlaffen und das allenfällige 
günflige Refultat unverzüglich anher anguzeigen. 

K. k. Kreisamt zu Jicin am 27, April 1857. 

Tſchary, 
k. k. Statthaltereirath und Kreishauptmann, 


Ad Num. 21,549. 
(Die am Ende des Schuljahres 1856/57 im Erledigung kommen⸗ 
ben Givilfreipläge im £. Mar⸗Joſeph⸗Stifte betreffend.) 

Im Namen Geier Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Inhaltlich höchſter Miniſterial⸗Entſchliehung vom 
10. Mai I. Is. kommen mit dem Schluſſe gegen« 
wärtigen Schuljahres im f. Mar-Jofeph-Stifte zu Mün- 
hen ein ganzer und zwei halbe Eivitfreipläge in Er— 
lebigung, welche vorzugeweiſe nur an Bewerberinnen 
aus dem Regierungsbezirke Niederbayern verlichen were 
ben follen; dann ein ganzer und ein halber allge 
meiner Civilfreiplag, ber ohne Rüdficht auf die Kreis. 
Angehörigfeit lediglich an die Würdigfte und begiehungs- 
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— 


weiſe Dürfiigfte aus ber ganzen Reihe ber Eompetenten 


zu verleihen if, 

Geſuche um Erlangung dieſer Feeiplaͤtze find mit 
einem Taufs uud Impficheine, dann mit legalen Zeug- 
niffen über förperlige Gefundheit und biöher genoffenen 
Unserricht, endlich mit einem amtlichen Armurhögengniffe 
belegt bei ber unterfertigten fgl, Stelle läugſtens bis 

>45. Juni heur. Jahre 
einzureichen, — . 

Hierzu wird bemerft, baf bie mit einem ganzen 
Breiplage begnadigten Elevinnen aljährlih beim Be— 
ninne des Schuljahres cin Trousseau-Geld von 40 fl, 
bie niit einem halben Freiplage Begnabigten aber ein 
ſolches von 50 fl. zu erlegen und übertieß fämmtliche 
Zöglinge, fie mögen auf einen ganzen oder halben 
Greiplag aufgenommen werben, bei ihrem @intritte bie 
nörhigfte, im $. 25 der Etiftungs- Sapungen näher 
bezeichnete Leibwaͤſche mitzubringen oder zu deren An- 
fhaffung eine Gelbentfhäbigung von 32 fl. an das 
Erift zu bezahlen haben, 

anbahut, den 17. Mai 1857. 

Königlie Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Zunner, Selrtelaͤr. 





Ad Num. 21,490. 
(Das biefjährige Central⸗Landwirthſchafta IOltobet⸗IFeſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 

Das Allerhöchſt genehmigte Programm für das 
bießjährige, Sonntag ben 4. Okttober I. Iro. 
auf ber Thereftien- Wiefe zu Münden abzuhaltende 
Central · Landwirthſchafts ⸗Feſt (DOftoberfeft) wird in GOe⸗ 
maͤßheit höchſter Entſchließung des k. Staats; Minifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 10. 
dieß Mis. im obenbezeichneten Betreffe hiemit befannt 
gegeben. 

Landshut, den 16. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded mern. 
v, Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Ser. 
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Programm 


Central-ESandwirthſchafts-Feſte 


in Münden 1857. 


Der Allerhöchſten Beitimmung Seiner Majejtät 
Des Königs vem 18. April 1857 zufolge wirb das 
Central ⸗ Landwirthſchafts · Feſt für das Königreich Bayern 
im laufenden Jahre Sonntag den 4. October 
in Müncyen abgehalten werben. 

Am Montag ben 5. October finbeb bie öffentliche 
Gentrai-Berfammlung des laubwirthichaftlihen Vereins 
(8. 32 der Satungen), und Dienftag ben 6. October 
bie Kreig-Berfammlung bes lanbwirthichaftlichen Vereins 
für Oberbahern ($. 31) ftatt. 

Es wirb während bes Feſtes eine Ausftellung land» 
wirthſchaftlicher Produkte Bayerns und eine Geräthe- 
Auoſtellung ftattfinden. 

Zugleih findet vie Vorführung edler Pferbe aus 
wem f. Hof-&eftüte und von Zuchthengſten aus dem hie- 
figen Beſchäler-⸗Stalle des k. Lanbgeftütes in ober nächſt 
wer FE. Hofreitbahn, fowie bie öffenttihe Schanftellung 
edler Zuchtſtiere aus dem Züchtungsftalle ber k. Gen- 
tral-Thierarzuei-Schule, dann von ben f. Militär-Foh- 
lenhoͤfen, enblid ter von dem lanbwirthfchaftlichen Verein 
angelauften und zur Verteilung an Gemeinden bejtimm. 
ten Zuchtbullen während des Hauptfeftes auf der The⸗ 
refienwiefe gleichwie in ten Vorjahren ftatt. 

Den zur Theilnahme an ber Gentral-VBerfammlung 
von fämmtlichen Kreis-Comites abgeorbneten Landwir— 
then ift von Seiner Königlichen Majeftät huld— 
vollſt geftattet, am Octoberfeft-Sonntage im Anfchluffe 
an bie Mitglieder des General-Comité im 
Königszelte erfheinen, 


Zur Grleihterung ber Theilnahme haben Seine 
Mojeftät alfergnäbigft zu genehmigen geruht: 

„daß am Tage vor dem Hanptfeft-Sonn- 
tage von ben Enbpunften ber Staats— 
Eifenbahnen aus nad Münden ein &r- 
trazug befördert werbe, befjen Theil 
nehmer in ber Urt nur die halbe Tare 
zu bezahlen Gaben, daß fie gegen das 
um ben Betrag ber ganzen Fahrtare 
für die Herreife gelöfte Billet an ei- 
nem beliebigen Zage bis zum Schluß 
bes Octoberfeſtes -unentgeldlich wieder 
aurüdbeförbert werben.” 

Bezũglich zer Bewerbung um bie im ben verſchie— 
denen Zweigen ber Larbiwirthfchaft ausgefegten Breife 
bringt man nachſtehende Beitimmungen zur öffentlichen 
ſtenntniß. 


9. J. 

Preiſe für allgemeine und beſondere Leiſtungen 

auf dem Geſammtgebiete der praftifchen Land⸗ 

wirthſchaft. 
Acht goldene Bereins-ODenkmünzen, jede im Werthe 
‚von fünf Dukaten, fammt Ehrendiplomen und 
Preisbüchern; 

vierundzwanzig große filberne Bereins-Dent- 

mönzen ſammt Ehrendiplomen und Preisbüchern, und 

fechſunddreißig Heine filberne Vereins» Dent- 
münzen fammt Ghrenbiplomen und Preisbücern. 
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Zur Bewerbung um biefe Preife eignen fich 
a. Zn Rüdfiht auf allgemeine Leis 
ftungen: 
jene Landwirthe, welche unter wohlbemeſſener Beachtung 
ber örtlich agronomifchen und klimatiſchen Verhältniſſe 
eine, verbefjerte und rationelle Bewitthſchaftung ihres 
Geſammtgrundbeſitzes in allen feinen Betriebszweigen 
mit amtlich nachgewiefenen günftigem Erfolge eingeführt 
haben, 
B. In Rückſicht auf fpecielle Leiftun 
gen: 
jene Landwirthe, welche fi verbient gemacht haben: 

1) durch Urbarmahung öder Gründe, durch zweck⸗ 
mäßige Wieſenanlagen, durch Anlegung angemeſſe⸗ 
ner Ent⸗ und Bewäſſerungen, gemeinnütziger Wege 
und Brücken, Drainage; 

2) durch gänzliche oder theilweiſe Arrondirung, d. h. 
durch Verwandlung zerſtreut liegender Grundſtücke 

in zuſammenhängende Beſitzungen; 

3) durch ſorgfältiges und zweckmäßiges Sammeln, 
Bereiten und Anwenden der verſchiedenen ermittel⸗ 
baren Düngerſtoffe, ſowie durch Auffinden und 
Benügung don Mergellagern, dann durch regel- 
mäßige Anlage ber Düngerſtätten und Güllegru- 
ben, befonders durch Einführung dee Erbftreu nach 
rationeller Methode; ' 

4) buch Einführung und Anwendung nüglicher neuer 
Udergeräthe, dann land» und hauswirthfchaftlicher 
Mafchinen; j 

5) durch Befeitigung ver Brade und Anbau von 
Brachfrüchten in nachhaltiger zweckmäßiger Frucht 
folge; N 

6) durch gelungenen größeren Ausbau folcher Getreide 
arten unb GSpeifegewäcje, ‚deren Anbau in ber 
Gegend bisher entweder noch wenig befannt, 
ober gar nicht verbreitet war; dann durch Ge 
winnung und Berbreitung berfei Samene; 

7) durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflan- 
jen in größerer Ausbehnung, dann durch 
Erzeugung und Verbreitung ihres Samens; 
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8) durch verbefjerte Anlagen von Hopfengärten über- 
haupt, durch folgerecht unternommenen Anbau bie- 
ber in der betreffenden Gegenb entweber wenig - 
ober gar nicht probuzirter anderer Hanbelöge- 
wächfe, durch Erzeugung und Verbreitung beffall« 
figen Samens und Vereblung, fowie durch ver- 
befferte Verarbeitung folder Rohſtoffe; 

9) durch zwedimäßige Unlegung neuer ober Ber- 
befferung beftehenver Weinberge, Einführung ber 
unter ben örtlichen Borausfegungen zufagenbften 
Rebforten, forgfältige Traubenfortirung, verbefjerte 
Zrauben-Kelterung und Weinbereitung; 

10) durch Anlegung neuer DObftbaumfchulen ober bes 
bentende VBerbefferung ber beftehenden, durch 
Anlage größerer Obftkulturen, durch Anpflanzung 
von Spalier- und Zwergbäumen nebjtiäywednäßi- 
gem Baumfchnitte berfelben, durch Einführung ber 
ben örtlichen Vorausfegungen zufagenbften verebel- 
ten Obftforten und zwedmäßigere Verwendung bes 
Obſles; ab 

11) durch Anfegung von Gemüfegärten, die fih a) durch 
eine geregelte Kultur und durch Grzeugung von 
neuen ober in der Gegend bisher nicht ge 
bauten Gemüfeforten und Verbreitung berfelber 
auszeichnen, — mit Ausfchluß ber eigentlichen 
"Hanbelögärten; — b) durch Herborbringung ber 
größten Menge volitommener Gemüfe im 
freien Lande auf dem Fleinften Raume 
und in fürzefter Zeit; 

12) durch Maulbeerbaumzucht ; 

13) burh Begründung ober namhafte Er wei— 
terung und Berbefferung ber Bienenzuct, 
beſonders durch Einführung der Dzierzo m'ſchen 
Methode und ber italienifchen Biene; 

14) durch Einführung der GStallfütterung 
und durch entfprechende Bermehrung und Ber- 
eblung bes Viehſtandes, durch erfolgreide 
Einführung entfprechender fremder Viehraçen; 

15) durch Herfiellung ven wenigftens 1 Tagw. großen 
Zummelplägen für Fohlen (Bohfengärten) ; 


697 


16) durch gelungene Ginführung wefentlih ver 
befjerter Biehnugungen, indbefontere burch 
Erzeugung ausgezeichneter Butter und Käſe, dann 


buch zwedmaͤßige Wäfche, Behandlung und Sor- 


tirung ber Wolle; 

17) durch künftliche Fifchzuht mit günftigen Reful 
taten und Verbreitung edler Hühnerarten; 

18) durch Berbefferung und zwedmäßige Geftal- 
tung ber landwirtäfchaftliden Räume, namentlich 
ter EStallungen; 


19) vurh Begründung ober Erweiterung eir _ 


nes geregelten Forfibetriebes und Aufforftung 
öder Gründe, burd größere Anfaaten und 
Anpflanzungen; 

20) DR Baumfelderanfagen und nügliche Holzzucht 
außerhalb des Waldes an entfprechenben Dertlich- 
keiten; 

21) durch Auffindung und Benügung von Holzfurro- 
gaten, von Torf, Braum- und Steinloblen; 

22) turh Einführung ober Verbreitung holy 
erfparenber Feuerungs-Vorrichtungen. 

Die Bewerbung ift weder -an bie Einzelnperſon, 
noch an das Grundeigentum gebunden; Private ſowohl, 
als Gorporationen, Nugnießer, Pächter und Verwalter 
(mit Zuſtimmung ver Gutsherrſchaft), Auslänher- ſMohl 
als Inländer, find zur Bewerbung gleich berechtigt — 
voraudgefeßt, daß bie Leiftungen in Bayern 
ftattgefunden haben und burch bie erforberlichen 
Zeugniffe belegt find. Die Zeugnifje müſſen: 

a) genau nach Formular Anlage I verfaßt fein und 
ben im $&. VI gegenwärtigen Programmes näher 
bezeichneten Beflimmungen entjprecen ; 

b) Bei allen Leiftungen ift bie Größe und ber Er- 
folg berfelben genau und gewiſſenhaft zw bezeich- 
nen und zu fonftatiren, daß ſolche Leiftungen 
während ber legten vier Jahre 1854, 
1855, 1856 und 1857 ftattgefunden ba 
ben, indem für allenfalls in frühere Sahre 
zurüdgreifenbe berartige Leiftungen eine Preis- 
Eoncurrenz nicht eröffnet iſt; auch müſſen 


— — 
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e) ben Zeugniffen ad 8 gemäß Formular boppelt 
verfiegelte Muſter des Flachſes und Hanfes bei 
liegen, ebenfo den RIO ad 9 Mufier von 
Wein, endlich muß 
in ben einfchlägigen an ftets angegeben 
werben, ob ber Bewerber durch unentgelpliche 
Abgabe ober dur billigen Verkauf ber erzeug- 
ten Samen, Pflanzen und Eeßlinge, bann ber 
nachgezogenen Thiere an Bewohner ver Gegend 
oder durch das gegebene Beifpiel auch über das eigene 
‚Anwefen hinaus gemeinnügig gewirft hat, indem 
bei fonft gleichen BVerhältniffen jenen Bewerbern 
ber Dorzug gebührt, welche in jebem einzelnen 
Fache auh auf ihre Mitbürger günftigen Ein- 
fluß geübt haben. 
$. II. 
Preife für erfolgreiche und verdienftliche Beftre- 
bungen der Beamten, Geiftlihen, Schullehter, 
Thierärzte, Bezirtögeometer und Gemeinde-Bor- 
fieher zur Emporbringung und Förderung der 
Landwirthſchaft. 
Abgeſehen von eigenem praltiſchen Landwirthſchafts- 


d 


— 


Betriebe find für erfolgreiche und derdienſiliche Beſire⸗ 


bungen berjelben zur Gmporbringung und Förderung 
der Landwirthſchaft als Preife ausgeſetzt: 

Drei goldene Bereins-Dentmünzen, jebe 
im Werthe von fünf Dufaten, ſammt Ebrenbiplo- 
men und Preisbüchern ; 

neun große filberne Bereind-Denftmün- 
zen ſammt Ehrendiplomen und Preisbücdern; 

vierundbzwanzig Heine filberne Vereins— 
Denkmünzen fammt Ehrendiplomen und Preisbücern, 
unb zwar: 

1) für diejenigen Beamten, welde fih zur Vers 
befferung ber Lanbwirthfchaft im Ganzen, ober in 
ihren einzelnen Zweigen, vorzugsweife in For 
berung der fo widtigen Güter-Arrom 
birungen vorzüglich thätig bewiejen, auf Ver⸗ 
breitung geläuterter landwirthſchaftlicher Anfichten 


699 


und auf Entwurzelung fchäblicher Vorurtheile mit 

Erfolg hingewirft, ten agrikolen Intereſſen eine 
beſondere Theilnahme gewidmet und zu Gunften 

ber vaterlänbijchen Kultur einen vorzüglich regen, 

einfichtsvollen Eifer entwidelt haben; 

2) für diejenigen Geiftlihen, Schullehrer, 
Thierärzteund Bezirfsgeometer, welhe — 
abgeſehen von allenfallfigen Leiftumgen im eigenen 
Wirthichaftsbetriebe — ſich im gleicher Nichtung 
inbireft einwirkend ausgezeichnet haben; 

3) für diejenigen GemeindesBorfteher, _ 

a) deren Einflüffe ſolche Leiftungen ver Gefammt- 
Gemeinde oder Einzelner beizumeffen find, welche 
in 8. I. gegenwärtigen Programmes unter lit, 
B. bis einſchlüſſig 22 als preiswürbig bezeich- 
net werben, ober: . 
welche fonft zur Verbreitung landwirtbfchaftlicher 
ntelligenz, zur Entwurzelung ſchädlicher Vor⸗ 
urtheile, zu Inſtandſetzung und mufterhafter Er- 
haltung der Ortsftraßen und Ortswege, zu bes 
ren Bepflanzung mit entjprechenb gefegten und 
gepflegten Objtbäunten, eber wo dieſe nicht ger 
beihen, mit anderen Bäumen, zur Erzlelung 
gemeinnütiger Anftalten, namentlih zur Bes 
grünbung helzerſparender Einrichtungen, zur Her- 
ftellung von Gemeinde» Badöfen, Obft-Dörren, 
Waſchhäuſern u. ſ. w. Ausgezeichnetes und Er- 
folgreiches gefeiftet, oder: 

ec) in Bezug auf eine kräftige Handhabung tes 

Feldſchutzes und der Kultur-Verordnungen, dann 
auf Schlichtung kulturſchädlicher Zwiſte zwiſchen 
ben Landwirthen des Ortes ſich beſondere Ver— 
dienſte erworben haben. 

Die Form der Zeugniſſe beſtimmt das Formular, 
Beilage II., und in denſelben iſt gleichfalls legal zu 
konſtatiren, da ß bie fraglichen Leiſtungen wäh— 
rend ber letzten vier Jahre 1854, 1855, 
1856, 1857 ftattgefunben haben, indem für 
allenfalls in frühere Jahre zurüdgreifende Leiftungen 
biefer Categorie eine Preis-Concurrenz nicht eröffttet ift. 


b 


— 
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Was die ad 4 erwähnten Bewerber betrifft, 
fo wird hier ausdrücklich feftgefebt, daß die Kreis- 
Eomites befugt fein follen, dad General-Eomite 
in den Stand zu feßen, die von ihnen als um 
die Landwirtbfchaft befonders verdient erachteten 
Beamten durch Preife auszuzeichnen. 

Hieburch ift aber eine Selbjt-Bewerbung ver 
Beamten keineswegs ausgeſchloſſen, unb Haben fich die- 
felben in biefem Falle mit ihrer Bewerbung biteft an 
das General-Eomit& zu werben, welches dann bon beit 
Diftriktg,Eomites durch die Kreis⸗Comités Beftätigung 
ber im PreisbewerbungsZengniffe aufgeführten Chats 
fachen erholt und viefen gemaͤß entfcheidet. 

In beiden Fällen müſſen bie Me" " Ser 
bis 15. Anguft I. Is. im dem Einfauf eneraf- 
Comité gelangt fein. 

Inſoferne von Seite ver Beamten, Geiftlichen, Schul⸗ 
fehrer, Thierärzte, Bezirfe-Geometer und Gemeinde-Bor- 
fteher eine Bewerbung hinſichtlich ber Leiftungen im 
eigenen Wirtbfchaftsbetriebe ftattfinden follte, fo iſt 
folhe unter Bezug auf die Beftimtitungen nah $. I. 
bes Programmes einzureichen, 


$ UL 
Pteife für die zum Wetriede der Landwitthſchaft 
verwendeten Dienftboten. 

Fir Dienftboten, welhe — zn landwirthſchaft— 
lichen Arbeiten irgenb einer Art verwendet — fidh 
burh wenigftens fünfzehnjährige, bei eim 
und berfelben Herrfhaft, mit berjelben tm 
Bamilienverbanbe lebend, Koft und Lohn 
beziehend, geleiftete Trene und eifrige Dienfte, bei 
ftet8 tabellofer Aufführung ausgezeichnet haben, find zur 
Preisbewerbung vier undſechzig Feine filberne 
Vereins- Denkmünzen fammt Ehrendiplomen aus» 
geſetzt. Zu dieſen werben auch Schäfer ter Privaten 
gerechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, welche 
unter obigen Bedingungen fich über eine Dienft- 
zeit von wenigftens 30 Jahren und darüber aus- 
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zumweifen vermögen, werben als befonbere Auszeichnung 
zwölf große filberne Bereins- Dentmünzen 
fammt Ehrenbiplomen beftimint, und haben auf biefe 
Auszeihnung vor alfen nur jene landwirthſchaftliche Dienft- 
boten Anſpruch, welche vor ben übrigen eine längere 
Dienftzeit nachzuweiſen vermögen. 

Die Form diefer Zeugniffe ift aus Beilage III. zu 
entnehmen. 


$. IV. 
Preife für Leiftungen der Gemeinde. 

Es werben für 1857 zehn Breife ausgefekt, 
welche in landwirthſchaftlichen Inftrumenten, 
Diplomen und Preisbüchern beftehen. 

Diefe zehn Preife find anschließend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden Bejtimmt, welche im Laufe 
ber jüngft verfloffenen fünf Jahre fih aus 
gezeichnet Haben durch eine oder mehrere ber in vor« 
ſtehendem $. I. benannten, insbefonbere aber burch nach» 
ftehenve, ben gefammten Gemeinbe-Diftrift 
umfaffende Leiftungen, als: 

1) durch Einführung regelrecht angelegter Düngerftäts 
ten, durch deren Entfernung von ten Ortsftraßen, 


durch Reinhaltung biefer lektern vom nachtheiligen- 


Abfluffe des Odels, durch forgfältiges Sammeln, 
Behandeln und Berwenben ber verfchiebenen Dün- 
gerftoffe, durch Anlegung von Yauchegruben und 
durch zwedimäßige Benützung biefes flüffige: Dün- 
gers, durch Gebrauch von Compoſtdünger ober 
Anwendung der Mergelung, ober: 

2) durch allgemeine ober theilweife Arronbirung; 
burh Kultivirung und befjere wirthſchaftliche Be— 
nügung ber Gemeindegräube im Sinne ber höch— 

ſten Minifterial-Entfchliefung vom 6. März 1854 
(Aprifgeft des Gentralblattes pro 1854 pag. 185); 

3) turd Ausführung ausgebehnter und durch— 
greifender Ent und Bewäfferungs - Anftalten, 
Drainage; j 

4) durch Einführung der Stallfütterung unb frei 
gebung ver Brahe-Benügung in ber ganzen 
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Ortsflur zum fofertigen Anbau von Brachfrüchten 
in größerer Ausbehnung und wo triftiger Gründe 
wegen bie Communmweibenfchaft nicht aufgehoben 
werben lann, burch veren Regelung und Verbefjerung; 

5) durch zwedmäßige und namhafte Berbefferung und 
durch Veredlung bes örtlichen Viehſtandes; 

6) durch Herſtellung von hinreichend geräumigen und 
ſonſt geeigneten Tummelplätzen für Fohlen (Foh— 
lengärten) ; 

7) durch Einführung eines ben örtlichen Verhältniſſen 
angemeffenen Fruchtwechfels, unter entfprechenb u m⸗ 
faffendem Baue von Futtergewächien ; 

8) durch Aufforfiung öder Gründe; durch befonbers 
forgfältige Pflege ihrer Waldungen und burch nütz⸗ 
liche Holzzucdht außerhalb bes Waldes ! 

9) durch Einführung holzerſparender Heizungsvorrich- 
tungen, insbefonbere durch Errichtung von Ges 
meinde-Badöfen, Obfipörren und Waſch— 
bäufern. 

Die als Preife gegebenen Tanbwirthfchaftlihen In— 
firumente bilden einen Beftanbtheil bes Gemeinbever- 
mögens, ſtehen als Gemeindegut unter ber Verwahrung 
ver Gemeinbebehörte und fünnen von ſämmtlichen Ge- 
meinbegliedern und Inſaſſen benügt werben. 

- Die Form ber Zeugniffe- erhellt aus ver Beilage IV. 


$ V. 
Für befondere Leiſtungen. 

A. Preife für ausgeftellte Gartens und 
Landwirtbfhaftlide, wie lanbwirthfhaft- 
lich techniſche Produfte und Geräthe, 

Als Preife werben ausgeſeht: 

Zwölf große filberne Bereind 
benfmüänzen 

Achtzehnkleine ſilberne Bereind-| men und 

denfmünzen Preisbüchern, 

1) Für Proben von ausgezeichnet fhönen Getreide- 

arten, Hantelöpflangen und andern, befonders 

neuen, Bodenerzeugniffen, deren Bortrefflid- 


feit fi bewährt, und von welchen zu beweiſen 
43? 


mit 
Ehrendiplos 
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it, daß fie im Großen unb von durch— 

gängig aleider Gute geyogen wurden. 

a. Für reihhaltige Sammlungen ber ver- 
ſchiedenſten Sorten vorzüglicher Aepfel, Birnen 
und Trauben, für cinzgelne Eortimente ber- 
felben oder auch für einzelne ausgezeich— 
nete neue Spielarten. 

b. Für vollfommene Früchte, beren Reife 
zeit eigentlich vorüber if, wie Kirfchen, Pflau- 
men, Aprikeſen, Pfirfihe u. ſ. m, 

c. Bür neue oder ausgezeichnete Früchte 
anderer Pflangengattungen. 

Für größere Sammlungen verfdhiebener ausge 

zeichneter Gemüfe- und Wurzelgewächſe; für ein 

zelne Sortimente derſelben, ober auch für neue 
bewährte Epielarten, 

Für neu erfundene landwirthſchaftliche und Oarten- 

werfzeuge, Waldfulturwerfzeuge, für Holz⸗, Töpfer 

und Gifenwaaren ıc., bie in Beziehung zum 

Gartenbaue ſtehen. 

5) Für ausgezeichnetes zahmes Geflügel, insbeſondere 
Huͤhnerragen. 

Die Eigenihümer haben durch Zeugniſſe 
ber Drtsbebörbe machzumeifen, daß fie bie ein- 
gelieferten Gegenftände, — welche wo müg« 
lich mit ihrem foftematifhen, ober wo dieß 
nicht thunlich, mit dem ortögebräuchlichen 
Namen verſehen fein ſollen, — felbſt ge 
zogen oder ſelbſt verfertigt haben. 

Alle dieſe Produkte find ſpäteſtens Freitags 6 Uhr 

Abends vor dem Feſtſonntage im Ausftellungs Be. 

bäube (Glaspalaſt) abzugeben. 


2) 


3 


— 


4 


wi 


Beträchtliche Sendungen wollen einige Tage früher 


entweder mündlich ober fhriftlich dem General-Gomits 
i angezeigt werben, 

Jeber Ausfteller hat bei der Ablieferung ein ge- 
naues Verzeichniß der übergebenen Gegenftände mit 
ber ſchriftlichen Erflärung vorzulegen, ob er die aus» 
geftellten Gegenſtaͤnde zurüd verlange, 





704 


‚Sollten bei ber Auseſtellung ſich ganz auferordent- 
liche Leiftungen ergeben, fo behält fih das Generals 
Gomit& vor, zur Belohnung derſelben mehrere ober 
höhere Preife zur Vercheilung zu beſtimmen. 


B. Preiſe für bie Gewinnung einesin Qua 
lität ausgezeichneten inländifhen Saat. 
fein, 


Um die Gewinnung eines in Qualität ausge 
zeichneten inländiſch gezogenen Saatleins zu befördern 
und zu deſſen Kultur anzueifern, fept das Kreis— 
Eomitd für Oberbayern aus oberbayeriſchen 
Kreis.-Eomitefonds brei Peeife zur Bewerbung 
aus; ben erfien, in einer vollfiändigen Garnitur 
beſtens vervollfommneter Hecheln fammt Ehrenbiplome 
und Preisbuh, die beiden andern aus einer 
großen filbernen Vereinsdenfmänze fanmt 
Ehrendiplom und Preiebuch beftchend, 


Um bdiefe Preife können fih nur ausübende 
Landwirthe bes oberbayerifhen Kreifes 
bewerben, welche gemäß ber im Gentutblatte Jahr» 
garg 1838 Seite 51 — 68 und Jahrgaug 1840 
Seite 335—396 befannt gemachten Anleitungen im 
Jahre 1857 einen in Qualitis auogezeich— 
neten inländifen Saatlein, in einer ent 
ſprechend anfehntigen Quantität, welche 
nicht unter zwei Schäffel bayeriſch betra- 
gen barf, ſetbſt gezogen haben. 


Die nach dem Formulare Beilage V. verfaßten 
Zeugniſſe müſſen jedoch neben der Erzeugung ded 
Samens durch ben Selbflausbau der Bewerber, 
au ben Umfang des mit Saatlein bebauten Arcals 
in bayerifhen Tagwerfen und Dezimalen genau aud« 
ſprechen. Auch ift die Beigebung von Muftern 
unerläßlidh, melde 


1) mit dem Siegel der Gemeinde und des‘ Diftrifte- 
vorflandes “oder feines Stellvertreterd zu ver 
fiegeln find, 
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2) der Qualität bes erzielten Gefammt- 
Samend- genau entfprechen, und 

3) vermöge ihrer Quantität gur Prüfung bır 
Leitung hinreichen. 


$. Vl. 
Allgemeine Vorfchriften bezüglich der Zengniffe zu 
$.L1. U IV. um V. 

Sämtliche Zeugniffe zu 5. L IE. III. IV. u. V. 
(fiede Formulate Beilagen L II. IH. IV. u. V.) werben 
buch das betreffende Kreis-Eomite im einResume geordnet 
und nad Kategorien ausgeſchieden an’ das ©eneral- 
Eomit& des landwirthſchafllichen Bereind eingeſendet. 

Echt wünfchenewerth erſcheint, daß bie einfenden- 
den Bewerber fih bie Mufgabe ber Padıte Eeitens 
‚ber Poſt befheinigen laflen, 

Die Einfendungen aller Bewerber müſſen 
fpäteftens bis zum 45. Auguft l. Irs. in den 
Händen der betreffenden Kreis:Bomites fich be- 
finden, damit fie gleichfalls fpäteftens am 1. Sep» 
tember zu dem Einlaufe des General-Comite ge: 
langt feien, da fpäter einlanfende durchaus nicht 
mehr berhckfichtigt werden können. 

Jedes Zeugniß muß in feinen Angaben beftimmt, 
flar und fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht nur bie 
Leiftung an und für ſich, fondern auch jener $. und 
jene Ziffer gegenwärtigen Programmes genau er- 
helle, worauf bie Bewerbung fi fügt. 

Die genau nah den Formularien auszuftellenden 
Zeugniffe, find von den Bezirld-Eomitds zu prüfen und 
zu befätigen. 


$. VI. 


Preife für die vorgeführten landwirthſchaftlichen 
Hausthiere. 
Für die bei dem Eentraf-Pandwirthfhaftsfefte zur 
Kus ſtellung, Mufterung und Preis⸗Concurrenz vorge 
führt werbenden landwirthſchaftlichen Haus- 
thiere werben nachſtehende Preiſe ausgeſeht: 
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A. Für bie ſchönſten zur Zucht tauglichen 
33⸗ bis 43jährigen Hengfte®) 

a) Sechs Hauptpreiſe mit Bahnen, Preiobüchern 

und Ehrendiplomen und zwar: 

Erſter Preis, fünfzig bayeriſche Thaler. 

Zweiter Preis, ſechs und dreißig bayerifche 
Thaler, 

Dritter Preis, fünf und zwanzig bayerifche 
Thaler, 

Vierter Preis, fechzehn bayerifhhe Thaler, 

Fünfter Preis, zwölf bayerifhe Thaler, 

Sechſter Preis, zehn bayeriſche Thaler. 

b) Zwölf Rahpreife, jeder in ber Heinen fil- 
bernen Bereinsdenfmünge, einer Fahne, einem 
Preisbuche und einem Ehrendiplome beftehend, 

B. Für die fhönften zur Zucht tauglichen 
33- bie 443jahrigen Stuten. 

a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 

und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, fünfzig bayerijche Thaler, 
Zweiter Preis, vierzig bayeriſche Thaler, 
Dritter Preis, breißig bayerifche Thaler. 
Vierter Preis, zwanzig bayeriſche Thaler. 
Fünfter reis, fünfzehn bayerifhe Thaler. 
Sechſter Preis, zehn bayerifche Thaler. 

b) Zwölf Preife, jeder mit ſeche bayer. Thaler, 
Heiner filbernen Bereinsbenfmänge, Fahne, Preid- 
buch und Ehrendiplom. 


c) Zwölf Nachpreiſe mit der Elcinen ſilbernen 
Vereins denkmunze, Preisbuh, Fahre und — 
diplom. 

©. Für vorzügliche Zudt-Stiere, wenn 

nachgewüeſen if, daß dieſelben erfolgreich 

wenigſtens 1 Jahr lang beim Eigenthümer 
sur Zudt verwenbet wurden, 

a) Bier Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

*) Saͤmmiliche Pferde — Hengfte und Stuten — melde behufs 

ber Preifedewerbung dem Preisgerihte vorgeführt werben, 
müflen eifeunbefälagen fein. gıe 


\ 
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Erfer Preis, fünf und zwanzig bayerifcdhe 
Thaler, 

weiter Preis, zwanzig bayerifche Thaler, 

Dritter Preis, fünfzehn bayeriſche Thaler. 

Bierter Preis, zehn bayerifche Thaler. 

b) Sechs Nachpreife, jeder in ber Heinen fil- 
bernen Vereinsbenkmünze, einer Fahne, einem 
Preiekuche und einem Ehrendiplome beftehenb, 

D. Für die beſten brei- bis vierjährigen 
Zudtfühbe, die bereits gefalbt haben, 

a) Bier Hauptpreife mit Bahnen, Preisbühern 
und Ehrenbiplomen und zwar: 

Erfer Preis, fünf und zwanzig bayerifche 
Thaler, 

Zweiter Preis, zwanzig bayerifche Thaler, 

Dritter Breis, fünfzehn bayerifhe Thaler, 

Vierter Preis, zehn bayerifhe Thaler. 

b) Sechs Nachpreiſe, jeder in ber Heinen fil- 
bernen Vereinodenkmünze, einer Bahne, einem 
Preisbuche und einem Ehrendiplome beftehend, 

E, an bie Zucdt veredbelter Schafe im 
Alter von 3 Jahren, 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 

und Ehrendiplomen, und zwar: 
Erftier Preis, zwanzig bayerifhe Thaler, 
Zweiter Preis, zwölf bayerifhe Thaler, 
Dritter Preis, zehn bayerifche Thaler, 
Bierter Preis, acht bayerifche Thaler, 

b) Bier Nachpreiſe, jeder in ber kleinen fil- 
bernen Bersinsbenfmünge, einer Fahne, einer 
Scaffcheere, einem Preisbuche und einem Ehren- 
dipfome beftehend. 

Preisbewerber haben wenigſtens einen Widder 
und zwei Mutterfchafe vorzuführen, Auch if die Preis- 
würbigfeit namentlich burch einen flarfen und gefunden 
Körperbau bedingt. 

F. Für bie Shweinszudt. 

a) Drei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbücdhern 

und Ehrendiplomen, und zwar: 
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Erfier Preis, zehn bayerifhe Thaler. 
Zweiter Vreis, fechs bayerifihe Thaler. 
Dritter Preis, vier bayerische Thaler. 

b) Ein Nachpreis, in der Heinen filbernen Ber, 
einsdenkmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beſtehend. 

Die vorbenannten Preife find nur für bie 
Shweinsmütter audgefegt, weile fammiihren 
Gerfeln, die nit Alter als vier Woden fein 
bürfen, auf den Mufterungsplag gebracht werden mäffen, 
G. Für in fürgefter Zeit und auf die wohl- 

feilſte Weife gemäftete Odfen, 

a) Drei Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen, unb jwar: 

Erfter Preis, achtzehn bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, zwölf bayerifche Thaler, 
Dritier Preis, acht bayerifche Thaler. 

b) Bier Nachpreiſe, jeder in ber fleinen filder- 
nen Bereinsbenfmänze, einer Fahne, einem Preis- 
buche und einem Ehrendiplome beſtehend. 

Um biefe Preife für das Maftvieh Fönnen nur 
wirfiih ausübende Landwirthe, — feines- 
wegs aber Mepger als folche — fi bewer- 
ben. Die Maftftüde müffen während ber ganzen Dauer 
ber Maſt in Fütterung, Wart und Pflege bed Be- 
werbers geftanden fein, au muß bie Act ber Ma- 
fung, fowie der Betrag ber Maftungsfoften, letztere 
zu Tagen ausgefhlagen, aus ben Zeugniffen genau 
und gewiffenhaft erhellen, 

Um auch entfernteren Landwirthen die Eorcurrenz 
um dieſe Breife möglich gu machen, wird ein Gewichts⸗ 
zufhlag für ben durch ben Hertrieb verurfadhten Ge- 
wichts-Berluft im Betrage zu 3 Pfund für Die geome- 
trifche Stunde zugeflanden, nicht aber bem auf Eifen- 
bahnen beförberten Maftviehe, 

Es iſt alfo in ben einfhlägigen Heugniffen bie 
Entfernung bes Ortes ber volljogenen Maftung von 
Dünen in geometrifchen Stunden genau zu bezeichnen 
und nah Vorſchrift beflätigen zu laffen. 
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$. vn. 


Beftimmungen zur Preis» Zuerfennung für die 


im $. VII. angeführten Viehſtücke. 
Rückſichtlich der Preiſe-Zuerlennung für bie vors 


geführten Viehſtücke werben folgende Beftimmuns 
gen feſigeſetzt: 
1) Zur Preifebewerbung von vorgeführten Viehſtücken 


find Gemeinden und Gorporationen jo gut als 
Private, Nutzuießer, Pächter, Verwalter fo gut 
als Eigenthümer, Ausländer fo gut als Inländer 
berechtigt, vorausgejekt, 
Maftung durch fie in der Eigenfhaft ausüben- 
ber Landwirthe auf bayeriſchem Grund 
und Boden ftattgefunden. 


2) Die Preife werben ohne Bezug ber Frage zuer« 


fannt, ob für dasſelbe Viehftüd bereits gelegent» 
lich eines Kreiöfeftes Preife erlangt worben find. 
Bei dem Gentralfefte ober kann für dasſelbe Vieh- 
füd nur einmal auf eine Preis - Zuerfennung 
Auſpruch gemacht werben. 


3) Die nad) Formular VI, VII, VIIL, IX. und K. 


verfaßten Zeugnifje müffen für jebes Bieh— 
ſtück geſondert ausgeftellt und bezüglich ber 
Ausftellung und Begutachtung genau den im $. VL 
bes Programmes gegebenen allgemeinen GErforber- 
niffen entfprechen, zugleih muß in benfelben aus- 
gebrüdt fein: 


a) daß die Bewerber wirflid ausübende 


Landwirthe, d. h. Gigenthümer, Nutznießer 
oder Pächter eines mit allen landwirthſchaftlichen 
Attributen verſehenen, förmlichen Delonomiegutes, 
ober größeren ober kleineren Bauernhofes find; 


b) daß fie das zur Preis-Eoncurrenz vorgeführte Vieh 


entweber von Geburt ber bis zu bem be 
bungenen Alter ver Preiöwürkigfeit ſelbſt er zo⸗ 
gen ober die Aufzucht wenigitens feit ber 
zweiten Hälfte biejfes Alters übernoms- 
men und ununterbrochen fortgefeit haben ; 


€) daß fie für die vorgeführten Viehftüde bei bem ' 


daß bie Aufzucht over . 


d 
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Central-Landwirthſchafts— Bar no 
feine Preiſe erhielten; 

) daß bie Delonomie bes Preiſebewerbers über- 
haupt gut bejtellt, daß ber nach Zahl, 
Race und Schlag anzugebende Viehftand allen 
Anforderungen entfpredhe, und daß das Preis— 
Bieh nidt mit VBernadläßigung des 
übrigen VBiehftanbes befonbersgepflegt 
worden; auch müflen behufs der Vorlage beim 
Preisgerihte ten Zeugnijjen über das Schaf— 
Vieh noch insbefondere Wollmufter von ben 
Bließen jedes zur Preisbewerbung vorgeführten 
Thieres beigefügt, und bie Mufterpadete von ber 
treffenden Gemeinte, dann von bem treffenden 
Dezirks-Borftande, oder in deſſen Abwefenheits- 
ober Berhinderungsfalle von beffen Stellvertreter, 
und im Falle des Nicht» Drganifirtfeins eines 
landwirthfchaftlichen Bezirkes von ber Diſtrilts⸗ 
Polizeibehörbe verfiegelt fein; 

dieſelben Züchter können mit berfelben 
Biehgattung erft immer nach Verlauf von zwei 
Jahren, alfo nah Ausfall Eines Yahres ober 
Feſtes, zur Concurrenz um bie Gelbpreife zuge 
laffen werben. Um Rang und Diplom kann 
aber jedes Jahr mit berjelben DVichgattung von 
bemfelben Züchter concnrrirt werden. Im Falle 
bes Ausjchluffes vom Geldpreis erhält biefen 
ber nächſtfolgende Berechtigte; 


— 


4) alle Zeugniſſe über vorzuführendes Vieh müſſen 


jih fpäteftens Freitag ben 2, October Bor» 
mittags 10 Uhr in Händen des General-Eomite 
befinben. 

Späteres Gintreffen ber Zeugniffe jieht ben 
Ausschluß des betreffenden Viehes von ber Gon- 


currenz nach fih. Auch find die bier vorbezeich- 


neten Zeugnifje nach bem Inhalte und ber Be— 
ftätigungsweife, wie bie. dießfallfigen Formularien 
ganz beutlich vorſchreiben, unerläßlih und 
allein giltig; fonftige Beſcheinigungen irgend 
welcher Art lönnen leine Berückſichtigung finden, 
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namentlich begründen bie zu ganz anberem Zwecke 
beftimmten Beihäfs- und Wpprobationd-Attefte ber 
f. Geftäts-Commiffionen burhans feine Preife- 
bewerbung. 

5) Etaatsanftalten verzichten in dem Falle der Con⸗ 
currenz. und ber Zuerfennung eines Preifes auf 
biefen feßteren in ber Urt, daß fie zwar an ber 
betreffenden Rangſtelle genannt werben und das 
Breifeviplom entgegen nehmen, ben Preis fetöft 
aber bem in ber Preiſeordnung Rachſtſolgeuden 
überfaffen. 

6) Bewerber, welche mehrere preiswürbige Biehſtücke 
berfelben Gattung zur Ansftellung bringen, erhal 
ten von benfelben mır einen Preis, die Preie- 
würbigfeit der übrigen Stüde wirb jeboch mittelft 
des Feftberichtes beurkundet. 

7) Zedem der Knechte und Mägde, welche ein preis- 
tragendes Viehftäd begleiten, wird eine Belchnung 
in Geld nebjt einer belehrenden Echrift zugeftellt. 

8) Behufs der Mufterung ber Bichftäde und ber 
daran fich reihenden Preife-Zuerfennung wird Sei- 
tens bes General-Eomite des landwirthſchaftlichen 
Vereines für jebe einzelne Viehgattung ein Preis- 
gericht aus unparteliſchen fachverftänbigen Männern 
unter dem Vorſitze eines General-Comite-Mitglie- 
des niedergefetst, welches über feine Verhandlungen 


ein Protokoll zu führen hat, und deſſen Mitglier 


ber vor dem Beginne ihrer Wirkfamfeit bie feier- 
liche Erflärung abgeben, baf fie ihre Urtheile nur 
nach Befter Ueberzeugung, gewiffenhaft unb unpar- 
teitfch ſchöpfen werden. ' Diefen Preisgerichten tft 
zur ausbrüdlichen Obliegenheit gemacht, bie zur 
Coneurrenz ausgeſetzten Preiſe nm in fo ferne 
zujwerfennen, al® bie Bewerber vermöge ber wirk- 
lichen Preiswürdigleit ihrer Bichftüde anf die be- 
trefferibe Auszeichnung und Bestuang in ver That 
vollen Anſpruch haben. 

9) Die Muſierung der verſchiedenen Biehgattungen 
geht, wie alljährig, auf dem Platze vor ber Mol. 
Reitfchule vor fih. Dort beginnt die Auswahl 
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ber Vferde Freitags ven 2, October Nad- 
mittags 2 Uhr, jene ber übrigen Bich- 
gattungen Samstags ben 3. October Bor- 
mittags 8 Uhr. Diejenigen Viehftüce, welche an 
ben eben beftimmten Tagen und Stunden ben 
Preisgerichten nech nicht vorgeführt fein follten, 
möffen nothwendig und unnachſichtlich 
von ber Preisconcurrenz ansgelwieifen 
bleiben. 

10) Am Feftfonntage felbft — den 4. Oct 
ber — Bormittags 11 Uhr Haben bie Gi 
genthümer berjenigen Viehſtücke, für welche Preiſe 
zuerfaunt worden, ihre Preisftüde auf bie There 
fienmwiefe zu bringen und im bie ihmen bezeichneten 
Staud⸗Abtheilungen einzuführen, nachdem fie ſich 
durch bie von dem Preisgerichte empfangenen Scheine 
über ihre Berechtigung ‚zur Einnehmung biefer 
Steffen Tegitimirt haben. Wer dieß nicht thut 
und ohne ganz befonvere nachweisbare Gründe 
feine Thiere aufzuftellen verfäumt, wird bon ber 
Preisvertheilung felbft ausgeſchloſſen. Ausflelungs- 
Gebühren (3. B. Etandgeld) find nicht zu ent⸗ 
richten, 

11) Bei der Preifevertheilung felbft müſſen die vor- 
zuführenden Biehftüde von einer eigenen Perſon 
gefeitet werden, damit der Eigenthümer zum Em— 
pfange bes ihm zugebachten Preifes auf der Treppe 
bes Königszeltes ungehindert zu erfcheinen vermöge. 

IN, 

Die Preife für vorzuführende Viehſtücke empfängt 
ber Breifeträger am Feſtſonnlage am Eimgange bes Rö- 
nigszeltes; für micht vorzuführende (Schafe, Schweine 
und Maftvieh) am Aueſtellungsplatze; — bie in $. I, 
11, III, IV und V ausgefegten Preife dagegen werben 
den emfchlägigen Kreis Comitoͤs übermittelt und wirb 
von diefen für bie feierliche Zuftellung an die betreffen«- 
der Individuen Eorge getragen, 

$. X. 

Benn Seine Majeftät der König und bie 

allerhöchſten Herrſchaften bas Gentral- Sanb« 


713 


wirthſchaftsfeſt mit Aller hoͤchſt Ihrer Gegenwart 
beglüden, werten Al lerhochſt Diefelben von bem 
General-Eomit& bes landwirthſchaftlichen Vereins am 
ben Stufen des Königszeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 

An bie Befichtigung der in ben Stand-Abtheifungen 
aufgeftelften preiswürbigen BVießftüde und am bie Gin 
fihtnahme ber in ber Bude bes General-Eomite zur 
Schau ausgeſtellten Tanbwirtbfchaftlichen Probufte und 
Geräthe reiht fich zunächft die Vorführung. ber einzel» 
nen Preis-Biehftüce und bie Zuftellung ber zuerfannten 
Freife an bie Veſitzer derfelben und fefert das Pferbe- 
rennen, deſſen nähere Veftimmungen bas dießfallſige 
Programm des Magiſtrats ber I. Haupt und Reſidenz⸗ 
ſtadt München auseinanderjegt. 


4. X 
Montag den 5. Dctober wirb während bes 
Bormittags im üblicher Weiſe ber Biehmarkt 
auf der Feſtwiefe abgehalten. 


$. xu. 

Während ber Dauer ber Feſtwoche bleiben die Lo— 

Kalitäten bes landwirthſchaftlichen Vereins, Türkenſtraße 

Nr. 2, ſammt allen dort aufgefteliten Sammlungen bem 
Beſuche bes Publikums geöffnet. 


$. AU. 

Ueber bie gelegentlich des Central-Panbwirthfchafts. 
Feſtes von dem Magiftrate der f. Haupt» und Refibenz 
ftabt veranftalteten jonftigen Feſtlichleiten und Volfsver- 
gnügungen erjceint eine eigene Kundgabe. 


| $. XIV. 
Gegenwärtiges Programm wird in allen SKreifen 
des Reiches durch bie Kreis, Amts- und Lokal⸗Intelli⸗ 
genz⸗, dann durch bie übrigen Blätter befannt gemacht 
werben. 
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Ueberbieß ergeht an bie f, Kreis-Regierungen, an 
bie Kreis-Comit6s, dann am bie k. Diftrifts- und Los 
fal-Bolizeibehörben und an bie Herren Borftände ber 
landwirthfchaftlichen Begirfe das geziemenbe Grfuchen, 
für deſſen möglichfte Belanntmachung an. bie Landwirthe 
aller Categorien, ſewie dafür zu ſorgen, daß bie Vor« 
ausſetzungen, worauf fich bie Preifebewerbungen zu ftüten . 
haben, fammt ben Zeugnif-Erforberniffen und jonftigen 
Formalitäten, durch welche ber Erfolg folder Bewer- 
bungen bebingt ift, ven bei Bewerbungsfuftigen voll 
ſtändig begrifffen, gewürbiget unb namentlich 
bon ben, bie PreifebewerbungsZeugniffe begutachtenben 
unb beftätigenten landwirthſchaftlichen Bezirks-Borftänden 
ober ben Dijtrifts- Polizeibehörben nad bem beut- 
ti vorgefgriebenen Wortlaute ber im An 
hange befannt gemadten Zeugnißformule- 
rien genaueft eingehalten werden, damit for 
wohl tiefen achtbaren Männern bie Unannehmlichkeit 
ablehnender Beſcheide, als tem General⸗ Comitéᷣ das 
ſchmerzliche Gefühl erſpart bleibe, durch Handhabung 
unerläßlicher Normen ehrenwerthen Wünfchen und Ab⸗ 
fiten wider Willen nahe treten zu müffen, 

Münden, im April 1857. 


Das 
General :-Eomite 
des | 
landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 
Der I. Borfiand: 
Reichsrath v. Niethammer. 


Der I, Schriftführer 
Dr. Fraas. 
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Zeugniß⸗Formulare. 


Die Zeugniſſe find von den Bezirks⸗Comité's nach 
gepflogener Berathung auszuftellen. 

Wo biefe Bezirls⸗-Comité's nicht organifirt find, ge 
ſchieht es von der einfchlägigen Behörbe (Gemeindever- 
waltung) unter Beftätigung durch bie k. Diftrikts-Poli- 
zeibehörbe, Letztere hat dann zu bemerken, daß ein Be- 
zirks Comité im k. Landgerichte nicht beftehe. 

Das Zeugniß (Formular IV) — Leiſtungen von 
Gemeinden betr. — wird im Ermangelung eines orga« 
nifirten Bezirks⸗Comitoͤ von der k. Polizeibehörbe aus- 


geſtellt. 
Beilage J. 


Zeugniß⸗Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
$. 1, allgemeine und ſpezielle Leiſtungen im Gefammt- 
Gebiete der praftifhen Landwirthfchaft betreffend. 


Zeugniß. 

Borzeiger dieſes: 

Namen (Vor und Zuname): 

Eigenjchaft (ausübender Landwirch) : 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei⸗ Diſtritis: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum Gentral-Randivirth« 
fchaftsfefte dieſes Jahres 8. 1. ausgeſetzten Ghrenpreife für 
nachftehende, innerhalb der legten vier Jahre 1854, 1855, 
1856 und 1857 ausgeführten Reiftungen, als: 

(nun werben Hier alle anzuführenden Leiftungen ein⸗ 

zeln, genau und ausführlich, Mar und deutlich aufge 

zäblt und bie Größe derfelben, jo wie deren Grfolg 

geniffenhaft angegeben.) 


Beftätigung bei mangelndem Bezirfd-Gomite. 


Daß die in vorfichender Darftellung aufgeführten Leis 
flungen des Preisbemwerberd nach deren vollen Inhalte Durch 
die eigenhändig unterzeichneten Gemeinbeglieber ald vollloms 
men in Wahrheit begründet befunden worden fehen, bezeugt 
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nach Pflicht und Gewiſſen unter Beſdrückung des Gemeinde» 
Siegel. 
Datırm, 
Die Gemeinde Verwaltung N. 
(in der Pfalz das Vürgermeifteramt) 
Unterfchriften : 
a) bes Gemeinde-Voritandes, 
b) zweier zu vollgiltigen Beugen 
aualifizirter Gemeindeglieder. 


Gutachten. 


Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (ober ſtellver⸗ 
tretende Vorftand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
bat die in vorſtehender Darftellung aufgeführten Thatfachen 
einer genauen Würdigung unterworfen und bemerkt in Bes 
zug auf die Wahrheit des Thatbeftandes Bolgenbes: 

(bier wird das bie Bewerbung erläuternde Gutachten 
bed landwirtbfchaftlichen Bezirkes eingefchaltet, Die dies⸗ 
fallſige Anficht des Bezirks-Vorſtandes und fofort Die 
Beftätigung der aufgeftellten Behauptungen nah Wors 
fehrift des 8. VI. des Befi-Programmes ausgeſprochen.) 
Datum. 

Unterfhrift und Fertigung des 
Vorftandes (oder in deſſen Vers 
- hinverung des ftellvertretenden 
Vorftandes) des landwirthſchaft⸗ 

. lihen Bezirtes N. N. 


(Siegel) 


(Siegel.) 


Beilage I. 
Zeugnig +» Formular für Preisbewerbungen nah $. IE, 
bie Leiftungen der Beamten *), Geifllichen, Thierärzte, 
Geometer, Echullehrer und Gemeindenorfieher betreffend. 


Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaften (f. Beamter oder Pfarrer, Thierarzt oder 
Geometer, Schullehrer oder Gemeinde Borfteher) : 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei-Diftrifts : 
lanbwirthfchaftlichen Bezirkes: 
im "reife: 


*) Diefelben haben ih mit ihrer Bewerbung bireft an das 
Grneral:Gcmite zu wenden, welches Tann von ben Bezirfe-Gomites 
tur bie Kreis: Gomites Betätigung der im VPreiebewerbungs⸗Zeug⸗ 
nie aufgeführten Thatſachen erholt und tiefen gemäß enticheidet. 
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bewirbt fih um die nach Programm zum Gentralsfanbmwirth« 
fähaftsfefte diefes Jahres $. HI ausgefegten Ehrenpreiſe für 
nachſtehende, in den legten vier Jahren 1854, 1855, 
1856 und 1857 ausgeführten Leiftungen : 
(bier werben nun alle anzuführenden 2eiftungen ein 
zen, genau und ausführlich, Mar und deutlich auf 
gezählt und die Größe derfelben und beren Erfolg ges 
wiffenhaft angegeben.) 


Beftätigung und Gutachten. 


Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (ftellvertretenbe, 


Vorſtand) des Tandwirtbfchaftlichen Bezitlkes N. N. Hat die 
in vorſtehender Darftellung aufgeführten Thatfachen einer ge» 
nauen Prüfung und Würdigung unterworfen und bemerft 
in Bezug hierauf Folgendes: 
(bier werben bie beffallfigen Anfichten und Anträge 
des Bezirtks⸗Vorſtandes eingefchaltet.) 

In Bolge deſſen beftätigt der unterzeichmete Bezirks-Wor⸗ 
fand die Wahrheit der in vorfichenber Darſtellung entwi⸗ 
delten Leiftungen des Preisbeiverberd nach dem vollen In⸗ 
balte bes Zeugniffes (mach Vorſchrift des $. VI des Feſt⸗ 
programmes) mittelft Unterfhrift und Fertigung. 


Datum. 
(Siegel.) Unterfhrift und Fertigung bes Vor⸗ 


fländes (ftellvertretenden Vorftandes) 
a — — Bezirkes 


Beilage IL 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nad) Vrogramm 
8. UI., Tanbwirthfchaftliche Dienfiboten betreffend. 


Zeugniß. 

Der (die) Unterzeichnete 

Name und Stand ber Dienſtherrſchaft (welche aus 

übender Landwirth feyn EN: 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

Polizei-Diftrifts : 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum Central⸗Landwirth⸗ 
fehaftsfefte dieſes Jahres $. III ausgeſetzten Ehrenpreife für 
den (bie) 

Namen (Bor- und Zuname bed Dienftboten) : 

Eigenſchaft, Hier muß gemau nachgewieſen werben: 
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a) daß ber Dienfibote während ber Dauer feiner Dienft- 
zeit zum Betriebe irgend eines Zweiges ber praf- 
tifchen Landwirthſchaft in ber firengen Bedeutung 
bed Wortes verwendet worben, und angegeben werben, 

b) in welcher Dienftboteneigenfchaft er biente, 

(Hierauf wird das phnfliche Alter des Dienftboten und 

bie Dauer der Dienftzeit bei ein und berfelben 

Dienftherrfchaftöfamilie genau und gewilfenhaft ange _ 

geben, und über den Fleiß, die Geſchicklichkeit, Treue, 

Anbänglichfeit und den gepflogenen tabellofen mora- 

liſchen Lebenswandel der geeignete Ausweis beſtimmt 

und deutlich ausgefprochen.) 
Name des Ausſtellers. 
Diefed Zeugnif muß von dem Verftande ded landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirkes unterzeichnet und von demfelben die Wahr- 
heit der darin aufgeführten Thatkeftände — beſtã⸗ 
tigt ſeyn. 


Beilage IV. 


Zeugnig-Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
8. IV., Leiſtungen von Gefammtgemeinben betreffend. 


Zeugniß. 
Vorzeigerin dieſes: 
Name (ber preisbewerbenden Gemeinde) : 
Polizei⸗ Diſtriktes: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum heurigen Ceutral⸗ 
Landwirthſchaftofeſte $. IV. ausgeſetzten Ehrenpreife für nach⸗ 
flehende innerhalb der jüngft verfloffenen fünf 
Jahre ausgeführte Reiftungen, als: 
(Hier werben nun unter Hinblick auf bie im Programm 
$. IV. gegebenen Vorzeichnungen alle anzuführenben 
Reiftungen einzeln, genau und ausführlich, Mar und 
deutlich aufgezählt und befchrieben, und die Größe der⸗ 
felben und deren Erfolg gewiſſenhaft ausgeriefen.) 


Beftätigung und Gutachten. 


Die in vorfichender Darftellung aufgeführten Thatbe⸗ 
fände Hat der elgenhändig unterzeichnete und unterfertigte 
Borftanb (ftellvertretende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen 
Bezirtes N. N. einer genauen Prüfung und Würbigung 
unterworfen, und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 

43°. 
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(Hier wird num das Gutachten des Bezirks-Vorſtan⸗ 
des in der nach Programm 8, VI, vorgefchriebenen 
Weiſe erftattet, womit die Wahrheit und Preiswür« 
digkeit ber angerüßmten Peiftungen conftatirt werden foll.) 
Datum. 
Unterfhrift und Fertigung bes 
Vorftandes (ftellvertretenden Bor: 
ftandes) des Tanbwirthichaftlicen 
Bezirles N. N. 


(Siegel.) 


Deilage V. 


Zeugniß-Formulare für Preisbewerbungen nach Programm j 


s V. B, Gewinnung von inlänbifch gezogenem Saat- 
Lein betreffend, 


Zeugniß. 
Vorzeiger bi.fed: 
Namen (Bor- und Zuname): 
Eigenfchaft (ausübender Landwirth sr.) 
Wohnort: 
in der ®emeinde: 
Bolizei-Diftrittä : 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife Oberbayern 
bewirbt ji um bie nach Programm zum Central⸗Landwirth⸗ 
ſchaftofeſte dieſes Jahres $. V B ausgefehten Ehrenpreiſe 
für im Kreiſe Oberbayern im Jahre 1857 ſelbſt 
gezogenen Saatlein, und zwar auf ben Grund nachflehenden 
Auswelfes : 
(folgt nunmehr eine genaue und ausführliche, Har und 
deutlich gegebene Darfielung und Befchreibung ber 
. fraglichen Leiftungen, unter Hinblick auf bie nach Pros 
gramm $. V B dießfalls aufgegebenen Bebingniffe, 
namentlich bezüglich des gemügenden Ausweiſes über 
bie Größe und ben Erfolg der Leiſtung, fo baf bie 
mit derlei Lein bebaute Vodenfläche in Tagwerk und 
Dezimalen ausgebrüdt, das angebaute Saatquantum 
mit Bezeichnung des Bezugortes ber Leinſaat [ob z. 
B. Rigaer oder Innthaler, oder inländifch baperifcher 
Lein] und die Größe der Gefammternte genau bezeiche 
net erfheint) 
Bemerkung Dem Beugniffe muf programmgemäß ein 
mit dem Siegel des lanbwirthfchaftlichen Bezirks⸗ 
Borftandes, und wo folder nicht beftellt ſeyn 
follte, mit jenem ber einfchlägigen Diftrikts-Poli- 
zeibehoͤrde verſchloſſenes Muſter bes gewonnenen 
Saatleind, in Qualität mit jener der Geſammi⸗ 
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Saatleinernte vollfommen correfpondirend,, und in 
Duantität zut gemügenden Prüfung zureichend bei» 
gefügt werben. 

Gutashten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Borfiand (oder ftellver- 
tretende Borland) bes landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N, 
hat in Gonformität der Beſtimmungen bes Programmes $. 
VI. die im vorftehenden Zeugniſſe aufgeführten Thatſachen 
einer genauen Würdigung und Prüfung unterworfen und be— 
fätiget die Wahrheit des oben fberifiirten Thatbeſtandes. 

Datum. 


(Siegel,) Unterfchrift und Fertigung bes Bon 
ftandes (oder ftellvertretenden Vor⸗ 
eh landwirthſchaftlichen Bes 


Beilage VI. 
Zeugniß · Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
$. VI. A et B, Zuchthengfie und Zuchtituten betr. 


Zeugniß. 
Dorzeiger biefed: 
Namen (Bor- und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei-Diftritts: 
landwirthſchaftlichen Bezickes: 
im Kreife: 
zum beurigen Central· Landwirihſchaftefe zu München 
Zuchthengſten (Zuchtſtute): 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höfe (Fauſt, Zoll): 
mann geboren: 
fohin dermaligen Alters: 
Abſtammung, Bater (ob Lanbgeftütöbefchäler, deſſen 
Name): 
Mutter (0b Landſtute oder meldher Mage): 
Bewerber hat diefes Pferd erzogen : 
a) von Geburt ber, aber 


führt 
einen 


b) erlauft und felbft gepflegt felt x. .», fohin in 
eigener Pflege und Wars feit. . . Iahım, . . . 
Monaten. 


Der Preisberverber hat für Diefes oben befchriebene Pferb 
beim Geniral » Landwirthſchaftafeſte zu München noch Teinen 
Preis, erhalten, 
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Des Eigenthümerd Oekonomie, in einem Blächeninhalte 

von... Agw. ... Dezimalen beſtehend, befindet fich in 
einem . . . . Zuftanbe, 
Der Gefammtoichftand des Preisbewerbers, beftchend in 
... Stüd Pferben,. . . Rindvieh, ... Stüf Schafen, 
... Stüf Schweinen, befindet fih in... . Zuftande, 
und «8 wurde bad oben befchriebene, zur Preisconcurrenz vor⸗ 
geführt werbende Pferd nicht auf Koften und zum Nachtheil 
des übrigen Viehſtandes befonderd gepflegt. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätigt nach voraudgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu barftelenden Inhalte mittels eigenhändiger Unter» 
ſchrift und Fertigung. 

Datum. 
Der Vorſtand (ſtellvertretende Vor⸗ 
—— des landwirthſchaftl. Bezirkes 


(Siegel.) Unterſchrift. 


Beilage VII. 
Zeugnig-Formular für Preisbewerbungen nach Programm 


8. VII. C et D, Zuchtſtiere und Zuchtlühe betreffend, 


Zeugniß. 

Vorzeiger biefes: 

Namen (Bor und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth ıc.) 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

PolizeisDiftrikts : 

Ianbiwirthfchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
führt zum heurigen Gentral-Bandbiwirtbfchaftöfefte zu München 
einen Zuchtſtier (Zuchtluh) 

von Farbe: 

Abzeichen : 

Höhe: 

Länge: 

Alter: j 

Abftammung (Rage, Kreuzung): 
Preisbemerber bat biefes Viehſtuͤck erzogen : 

a) von Geburt ber, ober 

b) erfauft und ſelbſt gepflegt felt . . . ., fohin in 

eigener Wart . . . . Sabre... . Monate. 

Der Eigenthümer hat für dieſes vorbeſchriebene Bich- 
fih bel dem Central ⸗Landwirthſchaftofeſte in München noch 
leinen Preis erhalten, 
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Des Eigenthümers Delonomie, in einem Blächeninhalte 

von... Agw. ... Dezim. beſtehend, befindet ſich in 
einem . . . Zuſtande. 


Des Preisbewerbers Gefammtviehftand, in, . . Gtüd 
Pferden, . . . Stüd Minbvieh,. . . Stück Schafen,.. . 
Stüf Schweinen beftehend, befindet fi in einem... . Zus 
ftande und es wurde das obenbezeichnete zur Preisconcurrenz 
vorgeführt werdende Viehſtuͤck nicht auf Koften und zum 
Nachtheil des übrigen Viehſtandes befonders gepflegt. 

Diefer Zuchtftier iſt bereits feit ,.. . Jahren in grö« 
ferer Ausdehnung und mit beſtem Grfolg zut Zucht benutzt 
worden. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nad) vorausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbeſtand wahr 
und getreu barftellenden Inhalte mitteld eigenhänbiger Unter- 
ſchrift und Bertigung. 

Datum, 


Der Borftand (ftellvertretende Bor: 
ftand) des landw. Bezirkes N. N. 
Unterſchrift: 


(Siegel.) 


Bellage VIN. 
Zeugnig-Formular für Preisbewerbungen nah Programm 
$. VII E, bie verebelte Schafzucht betreffend. 


Zeugniß. 
Vorzeiger biefes: 
Namen (Bor und Zuname): 
Eigenfhaft (ausübender Landwirth) : 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
PolizeisDiftriktes : 
lanbmwirtbfchaftl. Bezirkes : 
im Kreife: 
führt zum heurigen Gentral-Landwirthfcjaftäfefte zu München 


— Anzahl, Bezeichnung, Abſtammung und 
———— Alter der Stüde. 
Lämmer 


Preisbewerber hat diefe Stammthiere erzogen: 
8) von Geburt ber, oder 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit.. . 

Die Schafheerde des Eigenthümers, mit den obigen bes 
zeichneten vorgeführt werdenden Stüden von gleicher Ver⸗ 
edlung, zählt im Ganzen: 

Widder 
Mutterfchafe 


Rämmer 


(Anzahl der Stüde.) 


43° * 
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DPreisbewerber bat aus biefer Heerde feit dem 1. Oft, 
1856 ... Lämmer erhalten, tft im Beſitze biefer edlen 
Schafheerde feit... . ,, und bat für biefe gegenwärtig 
zur Preisconcurreng gelangenden Stüde beim Central-Land⸗ 
wirihſchaftsfeſte noch Feine Preiſe erhalten. 

Der gegenwärtige Gefundheitszuftand der Heerde iſt ge 
mäß vorgenommener tbierärztlicher Unterfuhung . . . . 

Die zur Preisconcurrenz vorgeführt werdenden Viehſtücke 
wurden nicht auf Koften und mit Vernachläſſigung des übri— 
gen Vichftandes beſonders gepflegt. 

Des Preigbewerberd Detonomie, in einem Blächeninhalte 
von... Tgw. .„ . . Dezim., befindet fi in einem... 
Zuftande. * 

Deſſen Geſammtvlehſtand, beſtehend in ... Pferden, 
. .. Srüd Rindvieh, ... Schafen, ... Schweinen, bes 
findet fih in einem ,„ . . Zuſtande. 

(Grgenmwärtiger Berwerbung find von ben preidconcurs 
tirenden,, obenbezeichneten Schafen, vor ber ihlerätzte 
lien Unterfuchung abgenommene, unter dem Giegel 
bes landwirthſchaftlichen Bezirks⸗ Vorſtandes, und mo 
ſolcher nicht beſtellt fen follte, jenem ber betreffenden 
Diftrittö » Polizeibehörbe verſchloſſene Wollproben 


na den Beflimmungen ded Programmes beizulegen,) _ 


Vorſtehendes Zeugnif, fo wie bie Aechtheit des beilie- 
genden Wollmufterd beftätiget, nach voraudgegangener genauer 
Prüfung, nad) feinem vollen, den Thatbeftand wahr und ges 
treu barftellenden Inhalte mitteld eigenhändiger Unterfchrift 
unb Bertigung. 

Datum, 

Der Borftand (ftellvertretende Vor: 
ftand) des landwirthſchaftlichen Bes 
jirtes N. N. 


(Siegel.) Unterſchrift. 


Beilage IX. 


Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
8. VH F, die Schweinezucht betreffend. 


Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes: 

Namen (Vor⸗ und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth) : 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizeir Diftrikte : 

lanbwirthfchaftl, Bezirkes : 

im Kreife: 
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führt zum beurigen Gentralsandwirthfchaftäfefte zu München 


a) Schweinsmätter (Anzapl) mit ihren 
b) Berfeln (deren Anzahl), 
Der Preisbewerber hat Biefe Schweindmütter erzogen: 
a) von Geburt ber, oder 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit 
Des Eigenthuͤmers Schweinezucht befteht bermald in 
a) Schweinbären (Anzahl), 
b) Schweinsmütter (Anzahl). 
Derfelbe hat aus biejer Heerde feit dem 1. Ott. 1856 
Ferkeln (Anzahl) erhalten. . 
Preisbewerber hat für dieſe zur Preisconcurrenz vor⸗ 


"geführt werbenden Viehſtücke ‘beim Central-LKandwirthſchafts⸗ 


fefte noch feine Preife erhalten. Diefe fraglichen Stüde 
wurden nicht auf Koften und zum Machtheile des übrigen 
Viehftandes, der in... Pferden,.. . . Stüde Rindvieh 
und ... Schafen befleht, md in... . Zuftand ſich be» 
findet, befonders gepflegt, 

Des Preisbewerberd Defonomie, beftehend in... Igw. 
.. 0. De, befindet fich in einem . . . Buftanbe. 

Sn den Zeugniffen für Schweinezucht ift ausbrüdlich zu 
bemerken, daß die Ferkeln von Ein» und demfelben 
Mutterfchwen berühren. 

Vorftehendes Zeugniß beftätiget nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Ihatbeftand wahr 
und getreu darftellenden Inhalte mitteld eigenhändiger Unter 
ſchrift und Fertigung. 

Der Borftand (ftellvertretende Bor: 
ftand) des landwirthſchaftlichen Bes 
jirtes N, N. 


(Siegel.) Unterſchrift: 


Beilage X. 


Zeugniß · Formular für Preisbewerbungen nach Programm 
8. VII G, das Maſtvieh betreffend. 


Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes: 

Namen (Bor und Zuname): 

Gigenfchaft (ausübender Lanbwirih): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtrilts 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe 
führt zum heurigen Central⸗Landwirthſchaftfeſte zu München 
nachftehend beſchriebenen wãhrend der ganzen Dauer 
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ber Maftung felbft gepflegten und gefütterten Maſt⸗ 
Ochſen. 


Bezeichnung; « 1). 
a) des Alters: 
b) ber Barbe und Abzeichen: 
ec) Höhe und Länge: 
d) Gewicht vor der Maftung: 
e) dbermaliges Gewicht: 
f) die Maftung hat gedauert: 
ven....bE.... ale... Wochen. 
g) die Bütterung beſtand mährend der Dauer ber 
Maſtung in. - oe. 0 0.» 
h) bie Koften der Maftung betrugen per Tag... 

Der Gigenthümer bat für dieſes Maſtvieh am Central 
Landwirtbfchaftöfefte noch feinen Preis erhalten. 

Der übrige Diehftand des Preisbewerbers beftcht in 2) 

. 0. Pferden, .... Stüd Rindvieh, .. . . Schaafen, 
. Schweinen und befindet fich in einem. .... 
Zuftanbe. 

Die Delonomie des Maftvieh-Gigenthümers, in einem 
Flächeninhalte vom ... . Tagw. . . . Dez. beftchend, bes 
findet fih in einem... . Auftanbe. 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben bezeich- r 
netes Maftvich hergetrieben wird, iſt von Münden .. . 
geometrifche Stunden entfernt, 

Vorſtehendes Zeugniß beflätigt nach boraudgegangener 
genauer Prüfung, nad) feinem vollen, den Thatbeftand wahr 3) 
und getreu barftellenden Inhalte, mittels eigenhänbiger Unter» 
ſchrift und Bertigung 

Datum. 4) 
Der Vorftand (ftellvertretend Bor: 
ftand) des landwirthſchaftlichen Des 
zirles N. N 
(Siegel.) — Unterſchrift: 
Programm 5) 
" zu bem 


Oktoberfefte auf der Cherefienwiefe 


am 4. Oktober 1857. 
A. Pſerde - Kennen. 


Haupt- und Nach-Rennen. 
Sonntag den 4. Oktober heurigen Jahres wird auf 
der Thereſienwieſe zu München nach der Preifevertheilung 


— — — 
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des landwirthſchaftlichen Vereins ein Pferde⸗Nennen unter 
folgenden Beſtimmungen gehalten: 


Die Herren Bürger: Joſeph Köll, Joſeph Gfteis 
dinger, Mar Schießl, Georg Birzer, Mar 
Schweiger machen zufammen dag Renngericht aus, 
welches alle VBorfallenheitn nah Stimmenmehrheit 


unabanderlich entfcheidet, die Preife zuerkennt und das 


ganze Pferde-Rennen leitet, Alle Anftände, melde 
fih bei dem PferderMennen ergeben, müffen vor ber 
Preifevertheilung dem Renngerichte ungezeigt werben. 
Nach derfelben werden Feine Klagen mehr gehört. 
Mit vorläufigen Anfragen bat man fih an Hrn. 
Sof. Köll zu wenden, welchem als Vorftand bes 
Menngerichtd die ganze Leitung bed Nennend über 
tragen iſt. 
Die Preife beftehen aus Gelbpreifen und Bahnen, 


"welche unter Bortragung der mit Namendzügen Er. 


Majeftät des Königs und Ihrer Majeflät ber 
Köntgin gefhmüdten Ehrenfahne nach abgehaltenem 
Nennen veriheilt werben, 

Der erſte Gelbpreis befteht in 15 Dufaten, bie 
übrigen Preiſe befteben aus 24, 20, 18, 16, 14, 
12, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 unb 1 bayeri« 
ſchen Thaler. , 

Zu jebem Preije wird eine Fahne gegeben, woben 
die erfien vier Bahnen geziert find. 

Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil einer 
beutfchen Meile und muß viermal umrliiten werben ; 
bei ganz durchweichtem Boden dreimal, 

Das Menngericht wird Tags vorher Samflag den 3. 
Dftober Nachmittage von 1 — 5 Uhr im Gafthaus 
zur blauen Taube am Genblingerthorplag bie Eine 
fehreibung, und am Sonntag um halb 8 Uhr bie Der 
loofung vornehmen, . 

Am Sonntag den 4. Oktober Morgens 7'/, Uhr 
verfammeln ſich ſodann die Herren Rennmeiſter mit 
ihren Knaben bafelbft, und verfügen fi) von da auf 
den Bürgerfaal, wo eine feterliche Mefje abgehalten wird, 

Nach Beendigung derfelben wird die Stunde ges 
geben, zu welcher bie Herren Rennmeifter mit ihren 
Knaben und Pferden fih auf dem Max-Joſephplatze 
verfammeln müffen, worauf bie Preifefahnen auf dem 
Rathhauſe abgeholt werben, und fobann das Rennge⸗ 
richt mit ben Preifeträgern, den Rennmeiftern, ihren 
Knaben und Pferden in feierlichem Zuge ſich auf bie 
Thereſtenwieſe begibt. Diejenigen, welche ſich zur bes 
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flimmten Stunde auf dem Mar-Fofepbplage nicht eins 
finden, werben zum Pferberennen nicht zugelafien. 


6) Iene Nennknaben, welche fih dur; Zeugniſſe ihrer 


7) 


8 


— 


9) 


10) 


Joſeph Gſteidinger. 
Mar Schießl. 


Pfarrer oder Ortsvorftände über fleißigen Schulbeſuch 
und gute Aufführung ausweiſen und bei dem Rennen 
ſich ordentlich betragen, werden nach dem Pferberennen 
von dem Menngerichte mit befondern Denfmünzen bes 
lohnt. Ohne Vorlage dieſer Zeugniffe wird ihnen die 
Dentmünze nicht gegeben. 


Die Nenntnaben müffen in weißlebernen Hoſen und in 
Sttefeln gekleidet und mit Schirmmügen verfehen ſeyn. 
Mit ſolchen Kleivungsftüden nicht verfehene oder un⸗ 
reinlich gekleidete Rennknaben werben nicht zugelafien, 

Diejenigen drei Rennknaben, welche am fehönften 
gefleivet find, erhalten Preife zu 3, 2 und 1 — 
riſchen Thaler. 
Am Sonntag den 11. Oft. wird ein zweites Pferbe- 
Rennen auf der nämlichen Rennbahn gehalten. Die 
Einfchreibung gefchieht am Worabende von 1—5 Uhr 
und die Verlooſung Sonntags halb 8 Uhr Morgens 
im Oafthaufe zur Blauen Taube am Genblinger 
thorplag unter Reitung des oßgenannten Renn⸗ 
gerichts und unter den nämlichen Beftimmungen, wie 
bei dem erften Pferberennen. 

Die Preife find 20, 16, 12, 10, 8, 7, 6, 5, 
4, 3, 2 und 1 baverifcher Thaler, Zu jebem Preife 
wird eine Fahne gegeben, wovon bie erften brei Preise 
fahnen geziert find. 
Beide Pferberennen find ohne Einlage ganz frei, Bel 
bem zweiten Rennen. tönnen auch ſolche Pferde mit⸗ 
laufen, melde fich bei dem erſten Mennen nicht bes 
funden haben. > 
Zur Vermeidung aller Unoronungen haben Die Herten 
Nenmmeifter Sorge zu tragen, daß ſich ihre Knaben 
überhaupt und vorzüglich bei dem Abfprengen blos nach 
ben Anerbnumgen des Menngerichtd richten, deſſen Mit« 
glieder durch eine Schärpe ausgezeichnet Ind, 

Insbefonbere wird feftgefegt, baf die Rennknaben 
bei bem Pierderennen keine Peitſche ober andere dieſe 
erfeßende Mittel gebrauchen bürfen, 


Joſeph Köll. 
Georg Birzer, 
Mar Schweiger 
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B. Bogel-, Scheiben- und Hirfc-Ichichen. 


Montag den 5. Dftober 1857 wird auf ber There 


flenwiefe zu Münden das Vogel⸗, 


Scheiben⸗ und Hitſch⸗ 


Schießen’ feinen Anfang nehmen, und unter folgenden Bes 
flimmungen ftattfinden, wozu alle zum Schießen nach der 
Schüpenorbnung befugten Schügenfreunde eingeladen werben, 


1) 


2) 
3) 


4) 


5) 


I. Bogel-Scießen. 


Dei dem Vogel- Schießen werben fünf Preife vertheilt, 
nämlich für das legte Stüd 5, für den Kopf 3, für 
jede Klaue 2 und für die Krone 1 bayeriſcher Thaler, 
— in Summa 31 fl. 122 u _ 

Zu jedem Preiſe wird eine Fahne gegeben; bie bes 
erften tft geziert. 

Für jedes Herabgefchoffene Stud Holz (ohne Preis) 
‚werben. von 4 Both; angefangen für jedes Loth-4 kr. 
bezahlt. 

Der Theil der Krone, welchem der letzte Preis zufallen 
fol, muß der ſchwerere ſeyn und ſoll wenigſtens 12 
Loth wiegen, außerdem wird dieſer Preis auf der Pers 
penbifel-Scheibe ausgefchoffen. 

Sollte am Donnerstag den 3: Oktober Mittags ber 
Bogel noch nicht herabgeſchoſſen fepn, fomit noch Preife 
übrig bleiben, fo werden biefe mit dem allenfallfigen 
Meberfchuffe ber Leggelder am Breitag den 9, Oktober 
auf der Perpenbitel« Scheibe audgefchoffen,, und zwar 
in der Art, daß für jedes Looo 2 Schüſſe gemacht 
werben, 


6) Jeder Schüpe ift verbunden, ein Loos auf ben Bogel 


1) 


zu 1 fl. 12 Me. zu nehmen; auch iſt geflattet, daß 
ein Schübe von andern Schuͤtzen, welche wirflih auf 
bie Scheibe ober einen Hirſchen ſchleßen, drei Roofe 
faufe, ober zum Schießen übernehme, fo daß ein Schüge 
mehr als A Roofe nie ſchießen darf, 


1. Schießen mit Stuben und Büchfen, 


Die drei erſten Gewinnſte find auf Haupt, Kranz und 
Gluͤck gleich und betragen: 


tas 1. Gewinnſt 30 fl. — fr 
„u = 15 fl. — k 
LII. Tf. 30 kr. 


Zu Haupt und Kranz werden zufammen 12 und 
für das Glück allein 10 Bahnen gegeben, Die erften 
zwei Fahnen auf dem Haupte, Kranz und Glück ſind 
geziert. 
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2) Die Einlage für 4 Sicchſchüſſe beträgt auf jeder 
Scheibe 4 fl., ed Fann daher auf Haupt und Kranz 
ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 1 fl., auf dem Güde 
hingegen können 100 Schüſſe a 15 fr. gekauft werben. 


Im. Schießen mit Bürfchftugen auf die Scheibe, 


Die erften drei Gewinnſte auf. dem Haupt und Glüd 

find gleich und betragen 
dad I. Beie IE M. — Fr, 
,‚noL .». IE — tr. 
„Bi. „ 4 fl. 30 & 

Auf dem Haupte werben vier Fahnen gegeben, wovon 
die beiden erſten geziert find, Auf dem Glüde werben fechs 
Bahnen gegeben, wovon die beiden erſten geziert find. 

Die Einlage für 4 Stechfchüffe beträgt 2 fl. 24 kr.: 
auch können 50 Schüffe a 12 Er, gefauft werben, 


IV. Hicſchſchießen mit Bürfchftupen, 


Auf den laufenden Hirfch beträgt: 
das I, Beſte 18 fl. — ir. 
‚nn . O fl. — k 
.„ UL „ 4Afl 30 tr. 
nebft 9 Bahnen, wovon bie erfte geziert iſt. 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beiträgt 2 fL 24 fr; 
auch Können 50 Schüffe & 12 Fr. angefauft werben. Hie⸗ 
bei ift bedungen, daß von jebem Schügen, obwohl zwei 
Hirfhflände vorhanden find, nur ein Gewehr angelegt wer» 
den barf. 

- Als Bebingungen für das Bürfchftugen- und Hirſch⸗ 

ſchleßen werden feſtgeſeht. 

a) darf der Lauf mit Einſchluß der Patentſchraube nur 
hoͤchſtens 30'/, Zoll lang fen; 

b) das Gewicht des Gewehres darf 8 Pfund 8 Loth 
nicht überfchreiten ; 

€) das Gewehr darf nicht mit Wingerbügeln und Trage 
Riemen verſehen fenn ; 

d) muß dasfelbe mit einem Büngeldupfer, welcher auch, 
ohne einzubupfen, abgebrüdt werben kann, verſehen ſeyn; 

e) find die Dupferfperren unterfagt und darf enblich 

f) kein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeſteckt werben, 


Weitere BDefimmungen. 
1) Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glück fin in 
einer Entfernung von 150 Schritten oder 375 bay 
riſche Fuß aufgeftellt, 


— — e ⸗ 
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2) Die Entfernung des Zieles bei dem Buͤrſchſtutzenſchle⸗ 
fen beträgt 120 Schritte oder 300 bayher. Fuß. 

3) Das Schwarze auf Haupt, Kranz und Glüd, dann dit 
Treffer auf den Girfchhretteln Haben 12 Zoll im Durch⸗ 
meſſer. 

4) Gewinnſte werben durchgehends auf? Drittel der Schuß⸗ 
zahl regulirt und vertheilt. 

5) Vorbezeichnete Schießen dauern vom 5. Oltober uns 
unterbrochen bis Freitag den 9, Oktober Abende, 

6) Nach beendigtem Schiefen wird baldmöglichft abgezo⸗ 
gen; jebenfalld werden die Hauptpreife mit Fahnen 
am Sonntag den 11. Oftober vor dem zweiten Pferdes 
Rennen an bie Preifeträger verteilt erben, welche ge⸗ 

halten find, die Preife entweder perfönlich in Empfang 
zu nehmen oder durch den Oberzieler in Gmpfang 
nehmen zu laſſen. 

T) Jedem Schügen ſteht es frei, auf jedes einzelne Beſte 
einzulegen. 

8) Bon den inlaͤndiſchen Schügen, welche dieſem Schiefen 
beitvopnen , erhält der Meltefte nach dem Lebensalter 
eine gezierte Fahne, jedoch unter der Bedingung, daß 
berfelbe auf Haupt, Kranz und Glüd geſchoſſen Bat. 

Diefe Fahne Fann übrigens von einem und bem« 

felben Schügen nur im 4, Jahre wieder gewonnen 

. werden, auch muß ein folder Schuͤtze irgend einer 
Schügengefellfehaft einverleibt ſeyn. 

9) Jeder Schuͤtze iſt verbunden, nach Beendigung feiner 

Scyüffe, oder laͤngſtens bis 9. Dftober feine Schiefe 

Polette dem SchügensAktuar bei Verlurft feiner Eine 

lage abzugeben, 

Sämmtliche Beſte werden freigegeben; das Schießen 

felbft wird nad Vorſchrift der baheriſchen Schügen- 

Ordnung geleitet, 

Schlüßlich werden die Schügen geziemend eingeladen, 

Montag den 5. Dftober um 9'/, Uhr mit ihren Ges 

wehren fi im Rathhausſaale zu verfammeln, um ſich 

dann Schlag 10 Uhr im feterlichen Zuge unter Bor« 

-  tragung ber Preife und Bahnen, forwie der Ehremge 


10) 


731 


* Hänge der Hauptfchügengefellichaft, von Muſik begleitet, 

. auf die Therefienmwiefe zur Gröffnung des Feſtſchießens 
zu begeben, 

Zu diefem Vehufe werben Vogelloofe, Stanbbillets 

und Schüßenzeichen ebenfalls Montag ben 5. Dftober 

zwiſchen 8S—10 Uhr auf dem Rathhausfaale abgegeben. 


Die Schüpenmeifter: 
Don Seite bed Hofes: Bon Seite der Stadt: 


Bernreither. Maurer. 
Filchner. Walk. 
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Dit allenfallfigen Anfragen im Betreffe aller Anorb« 
mungen des Dftoberfeftes, welche von dem Magiftrate ges 
troffen merben, hat man ſich an Herrn Magiſtratsrath Teiche 
lein zu menden, welchem die Beſorgung berfelben über 


tragen iſt. 
Magifrat 
ber 


k. Haupt- und Refidenzftadbt Münden. 
Bürgermeifter: 
v. Steinsborf, 
Stadelmann, Sek, 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 44. 


Fandshut, Mittwoch den 27. Mai 





1857. 











Anhalt: 

Die Getreide-Magazine. — Den Umlauf eines falfchen öfterreihifhen Kronenthalers. — Bertreiung des Hanptagenten ber Köluifchen 
Hagel: und Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Johann Garnot in Münden durch Guſtav Meyer in Münden. — Die Hauptagenturen 
der Kölnifhen Hagel: Berfiherungs-@efellihaft. — Die Daner der Kegelfpiele. — Die Geueral-Oberin ber englifhen Fraͤulein. — 
Die Anpreifungen von Geheimmitteln, hier das fogenannte Imbifhe Pflaſtet. — Die Sammlung von Beiträgen in Bayern zur 
Errichtung eines Denkmals für Friedrich LIR in Mentlingen. — Die Aufführung von Gebäuden in der Nähe der Eifenbahnen und 
der Bahnhöfe. — Die Erledigung von Breiplägen im f, Gentraltaubfiummen:Inftitute zu Münden pro 1657/58. — Den Erſatz 
ber baaren Auslagen in Borfiftrafiachen. — Den Grfag für die präffubirten Kafien-Aumeifungen vom Jahre 1885 und Darlehens: 
taſſenſcheine vom Jahre 1848: — Die Erledigung der 11. Pfarrftelle zu Schwabach. — Befanutmahung, bie Umwandlung bes IL. Sub: 
feriptions-Bulchens & 5 Procent. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





L Belanntmachungen der Tönigl. Minifterien 
Regierungen, Central- un) Kreis- Behörden. 


— . 


Ad Num. 20,104. 
An ſämmtliche Diftriftspoligei- Behörden 
von Niederbayern. 
(Die Getreide⸗Magazine betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Laut höchſter Entſchließung des königl. Staats. 
Minifteriums des Innern vom 27. v. Mis. haben 
Seine Majeffät der König von bem Stande 
ber Getreidemagazinirung und beziehungsweiie ber Ans 
fammlung von Fonts hiezu in ben einzelnen Regierungs- 
bezirken wiederholt allergnäbigft Kenninig zu nehmen 
und auszuſprechen geruht, wie Allerhöchſtdieſelben auf 
bie Bereitfielung von Mitteln, durch welche in Zeiten 





ber Roth bie nächſte und nadhaltigfte Hilfe in ben 
Gemeinden felbft geſchaffen werden fann, hohen Werth 
legen, 

In Folge Auftrages genannter höchſter Stelle ſieht 
fi) demnach die unterfertigte k. Regierung veranlaßt, 
bie ſämmtlichen Diftriftspoligelbehörben hiemit aufju- 
fordern, dem Gegenftande bei jedem Anlaffe ununter- 
brochene Aufmerffamfeit zuzuwenden, namentlidh bei 
Diſtrilts ⸗Raths und Gemeinde-Berfammlungen bie Ge⸗ 
meinden hierauf hinzuweiſen und bem Gegenflanbe 
überhaupt jenen Eifer zugumenten, durch welchen allein 
bie Möglichfeit günftigen Erfolges ausſchließend be- 
dingt if. 

Landöhnt, den 17. Mai 1857. 

Königlihe Regierung von Rieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, gl, Regierungs-Präfident. 


Banner, Sefretär. 
44 
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Ad Num. 20,961. 

An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern. 

(Den Umlauf eines falfchen öfterreihifhen Kronenthalers betreff.) 

Gm Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Banern. 

Im Laufe bes verfloffenen Monats ift nad bes 
richtlicher Anzeige des Stadtmagiftrats Laudohut im 
dortigen Stadibezirfe ein ſalſcher Kronenthaler öfter: 
reihifchen Gepräges, mit der Jahreszahl, 1797 ver- 
fehen, verausgabt worben. 

Derfelde beſteht nah Meußerung des k. Haupt- 
münz Amtes aus einer Kupferfcheibe, auf welder bie 
mit bem Gepräge verfehenen Platten eincd ächten 
Stüdes mittelft Schlagloth feſtgelöthet find, 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wir, 
ergeht an ſämmiliche Diftriftspoligeibehörben die MWei- 
fung, gegen beren Verfertigung und Verbreitung Spähe 
zu verfügen, gegebenen Falles nah ben gefeplichen 
Borfchriften einzuſchreiten und gleichzeitig anher An« 
zeige zu erſtatten. 

Landshut, den 17. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Eefretär. 








Ad Num. 21,635. 


(Bertreting bes Hauptagenten der Koͤlniſchen Hagel: und Lebens: 
Berficherungsgefellfhaft Jehann Garnot in Münden durch Guſtav 
Meyer in München betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Der Hauptagent ber Kölnifhen Hagel-Berficherungs- 
Geſellſchaft, Kaufmann und NRealitätenbefiger Johann 
Earnot in Münden hat laut gerichtlich gefertig« 
ter Urkunde vom 8, April 1. 36. ben Infpektor ber 
gedachten Geſellſchaften Guftav Meyerzu Münden 
ermächtiget, für ihn alle auf die genannten Berficherungs- 
Gefelifchaften bezüglich bes Abſchluſſes von Verträgen 
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und fonft wie immer Dezug habenden Geſchäften zu 
beforgen, Berficherungs-Urfunden und fonflige Dofu- 
mente auszufertigen und für ihn zu unterzeichnen, 
Prämien einzukaſſiren und hiefür bie betreffenden Prä- 
mienfheine zu geben, auch fonft alles dahin Einfchlä- 
gige zu fhun und vorzunehmen, 

In Semäsheit höchſter Entſchließung bes k. Staats» 
Minifteriums des Handeld und ber öffentlichen Ar 
beiten vom 13. d. Mis. im obenbezeichneten Betreff 
wird Solches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Landshut, den 18, Mai 1857, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident. 


= Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 21,849. 

(Hauptagentucen ber loͤlulſchen Hagel ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch hoͤchſte Entſchließung des k. Staats-Mini 
fleriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 14, Mai d. 38. wurde ber Kaufmann: und 
Realitätenbefiger Johann Carnot in Münden.als 
Hauptagent ber Kölnifhen Hagel s Berfiherungs- 
Geſellſchaſt für die ſämmtlichen Negierungsbezirke dieß⸗ 
feit6 des Rheins und zwar bezüglich des Regierungs— 
bezirfes von Niederbayern flatt des zurüdgetretenen 
Hauptagenten 20. W. Neuffer in Regensburg beftätiget. 

Solches wird mit bem Anhange befannt gemacht, 
daß fich ber genannte Joh. Carnot verpflichtet kat, in 
feiner Eigenfhaft ald Hauptagent ber Kölnifchen Hagel- 
Berfiherungs-Gefelfchaft für alle rechtlich begründeten 
Anfprüdhe, welche an bie gedachte Geſellſchaft in ben 
fümmtlihen Regierungsdezirfen bieffeits bes Rbeing 
aus ben PVerfiherungs-Berträgen von Seite ber Ber 
fiherten geltend gemacht werben, unter ausbrüdlichem 
Berzichte auf die Einrede der Borausflage und Theis 
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fung, als Bürge und Selbftzahler zu haften und 
einzufichen. 
Landshut, am 18, Mai 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent, 


Zunner, Ser. 











Ad Num. 21,895. 
An fämmtlihe Diftriftöpgolizeibehürben 
von Niederbayern 
(Die Dauer der Kegelfpiele betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Da die wegen Beſchränlung ber Dauer ber öffent 
lichen Kegelipiele beftehende Unordnung wieder häufie 
ger außer Acht gelafien wird, fo fieht fih bie unter- 
fertigte Stelle veranlaßt, biefelbe ben ſämmtlichen 
Bolizeibehörden unter Hinmweifung auf die durch Ent« 
ſchließung des f. Staatsminifteriums des Innern vom 
15. Auguft 1834 fämmtlihen Kreisregierungen zum 
gleichen Benchmen mitgetheilte Ausihreibung ber Re- 
gierung des vormaligen Jfarfreifes vom 30. Mai 1834 
(DU, Verordnung.» Sammig. Bd. XIII. $. 1071 
Seite 1376) und mit theilweifer Aenderung bes Re- 
gierungs-Ausfchreibens vom 22. Juli 1841 (Kr.»Ints 
BL. für Niederbayern von 1841 Seite 598) zur ge 
naueten Darnahadtung mit dem Beifügen in Erin 
nerung zu bringen, daß hlernach Kegelipiele Me Dauer 
von längftens 14 Tagen nicht überfchreiten dürfen, 
daß die fernere Nichtbeachtung diefer Anordnung feitens 
der Behörden bisciplinäres Einſchreiten gegen biefelben 
zur Folge haben würden, 

Landshut, den 19. Mai 1857. 

Königliche Negierung von Nieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs»Präfident, 
— Runner, GSefretär. \ 
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Ad Num, 21,939, 

(Die Seneraloberin ber englifchen Fräulein beireffend ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Vach Inhalt höchſter Minifterial-Entfliefung vom 
16. 1. Mito. wird hiemit zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht, daß in Folge Abichens ber bieherigen General: 
Dberin der englifden Präulein Catharina bi 
Graccho, Seine Majeflät der König ber Haus- 
Dberin bes Inſtitutes ber englifchen Fräulein zu Nym- 
phenburg, Elife di Graccho, bie Allerhöchſte Be: 
ftätigung als General-Dberin der engliſchen Fräulein 
zu ertheilen gerubt haben, 

Randahut, den 20. Mai 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Präaſident. 
Zunner, Selretaͤr. 





Ad Num. 21,413. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
und Phyſikate in Niederbayern, 


(Die Anpreifungen von Gehrimmitteln, hier bat foge te Ind 
Pflaſter betreffend.) — * 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Im Nachfolgenden wird das Ausfchreiben ber k. 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 8. 
d, Innern, vom 9, Mai 1857 bey. Betr. zur Kennt« 
uißnahme und gleihmäßigen Nachachtung öffentlich be 
fannt gegeben, 

Landshut, ben 20. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zununet, Sekr. 


Abdruck ad Num, 31,962. 


An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
unb PBhyfifate von Uuterfranfen unb 
Aſchaffenburg. 


(Die Anpreiſung von Gebeimmitteln, hier das fogenannte Indiſche 
Pflaſtet betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 
Nach vorliegender Anzeige lieh ein gewiffer Auguft 
Schrader in Stuttgart fi) beigehen, an mehrere Ein- 
44* 
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wohner bes Regierungebezirfed gebrudte Anpreifungen 
eines fogen. „Indifhen Pflafters“ unter Couvert mit 


ber Poft zu ſchicken. 


Da in biefer Art der Anpreifung eines Arznei- 


mittel$ eine Zuwiderhandlung gegen bie im Königreiche 
Bayern geltenden Beflimmungen über den Arjnei- 
waarenhandel und eine Umgehung bes Ausſchreibens 
vom 27. Januar 1853, „die Ankündigung und An— 
preifung von Arznei- und fogen, Gcheim-Mitteln in 
öffentlichen Blättern betr.,“ 5. bef. Beilage zum Kr. 
IntsBl. pro 1853 Nr. 14, gegeben ift, fo werben 
bie fämmtlichen Diftriftepolizeibehörden und Phyſikate 
von Unterfranfen und. Aſchaffenburg hierauf mit bem 
Auftrage aufmerffam gemacht, wenn in ihren Amte- 
bezirken eine folde Anpreifung von Arzneimitteln vor- 
gefommen fein folte, ungefäumt bie nee 
Einfchreitung zu beihätigen. 
Würzburg, den 9. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und 
Afhaffenburg, Kammer ded Innern. 
Greibere von Zu-Rhein. 

Kehlmäüller. 
; 








Ad Num. 21,943. rum 


An fämmtlihe f. Stadtfommiffariate und 
Landgerichte, bann unmittelbaren Magi— 
firate in Niederbayern. 

(Die Sammlang von Beiträgen in Bayern zur Grridtung eines 

Dentmals für Friedrich Lift in Mentlingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 
Die an die k. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer bed Innern, ergangene und ber 
unterfertigten Stelle zur gleichmäßigen Zerfügung bes 
züglih der Rebaftionen der im Regierungsbezirfe ers 
ſcheinenden öffentlichen Blätter mitgetheilte höchſte Ent- 
fhliegung bes k. Staatsminifteriums bed Innern vom 
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16. d. Mis. wird zur Wiffenfchaft und Nachachtung 


im Abdrucke befannt gegeben, 
Landshut, ben 20. Mai 1857. 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Shilder, kgl. Regierunge-Präfident. 
Zuuner, Sefretär. 
Abdruck ad Num, 12,407. 
Staatdminifterium des Innern. 


In der angebogenen Borftellung vom 15. April 
b. 38. bat fi das Comitd zur Errichtung eines 
Denfmald für den Rational-Drfonomen Friedrich Lift 
in Reutlingen an bas unterfertigte E, Staats- 
Minifterium mit ber Bitte gewendet, in Bayern eine 
Sammlung für diefen Zmed mittelft Aufrufs in öffent 
lihen Blättern veranftalten zu bürfen. 

Seine Majeftät ber König haben hierzu 
bie allerhöchfte Erlaubniß zu ertheiten hulbvollft geruht, 

Der f, Regierung wird diefes mit bem Auftrage 
eröffnet, ben Borftand bes genannten Reutlinger 
Eomites, Earl Müden, fowohl, ald aud die Re- 


baftionen ber im Regierungsébezirke erfcheinenben öffent- 
lihen Blätter hievon verfländigen zu laffen und bier- 


nad) das weiter Geeignete zu verfügen. 
Münden, ben 16. Mai 1857. 
Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 


An die kgl. Regierung von Dur den Minifter 


Schwaben und Neuburg, ter Generals Sefretär: 
8.2.3, Minifterial-Rath 
Die Sammlung von Beiträgen Gpplen. 


in Bayern zur Errichtung eines 
Denfmals für Friedrich Lil in 
Reutlingen beir, 
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Ad Num, 21,942. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden 
von Niederbayern, 


(Die Aufführung von Gebäuden in ber Nähe der Gifenbahnen und 
der Bahnhöfe beireffeub.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

In dem nachfolgenden Abdrude wirb die unterm 
16. d. Mes. im obenbezeichneten Betreff erfolgte höchſte 
Entſchließung des EtaatssMinifteriums des Innern 
zur genaueften Darnachachtung biemit befannt gegeben, 

Landshut, den 21. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Sefretär. 
Abbruf ad Num, 12,341. 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Innern, 

Ueber die Aufführung von Gebäuden in der Nähe 
ber Staats-Eifenbahnen und bereu Bahnhöfe find 
buch Nr. II und IV der Entſchließung des k. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 8. Mai 1845, dann 
durch Entfchliefung vom 20, Januar 1846 (6(Döll. 
Verordn.Samml. Bd. XXXIL ©. 440 — 443) vom 
bau⸗ und ſicherheitspolizeilichen Standpunfte Direftiven 
erlaffen worden, welche biemit in Uebereinftimmung 
mit dem k. Staats-Minifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten auch auf die bayerifhen Oft. 
bahnen ausgedehnt werben. 

Als die Organe ber k. privilegirten Aftien-Befell 
Schaft dee bayeriſchen Ofbahnen, mit welchen hienach 
bie Polizeibehörden bei ſich ergebenden Fragen über 
bie fünftige Aufführung von Gebäuden in ber Nähe 
der gedachten Bahnanlagen und Bahnhöfe in Benehmen 
zu treten haben, werben bie GSeftiond-Ingenieure der 
Geſellſchaft und ald Drgan, welches die Stelle der E 
Eifenbahn» Commiffion einzunehmen hat und welchem 
das Recht ber Befchmwerdeführung in vorfommenden 
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Fällen eingeräumt it, bie Gefelfhafts-Direftion be- 
zeichnet, 
Münden, ben 16. Mai 1857. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
An bie f. Regierung, K. d. Innern, Dur ten Minifter 


von Nieberbayern. ber General: Sefretär: 
Die Aufführung von Gebäuden in Miniflerialrath 


ber Nähe ber Gifenbahnen und ber @pplen. 
Bahnhöfe betreffend. M 


Ad Num. 21,918. 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörden: 
von Niederbayern. 


(Die Grledigung von Preiplägen im f. Gentraltaubfiummeninftitute 
zu Münden pro 1857/58 betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majıflät des Königs 
von Bayern. 
Im f. Eentral-Taubftummen-Infitute zu München 
fommen am Schluſſe bes Schuljahres 18%, fieben 








‚ Breipläge allgemeiner Stiftuug in Erledigung, 


Sänmtliche Diftriftöpoligeibehörden in Niederbayern 
werden beauftragt, hievon bie Eltern oder Vormünder 
taubftummer Kinder ihres Amtöbezirfes unter Hin» 
weifung auf die Regierungs-Ausfchreibungen vom 11. 
April 1848 (Intelligenzblatt 1848 S. 258), vom 
7. März 1852 (Imtelligengblatt 1852 ©, 182) und 
vom 18. März v. I8. (Kreisamtsbl. 1856 E. 377) 
geeignet in Kenntniß zu fegen, biefelben zur fofortigen 
Anbringung allenfalfiger Geſuche dei der Bolizeibehörbe 
ihres Wohnortes aufzufordern, die einfommenden Ge— 
ſuche aber zu fammeln und mit den vorgefchriebenen 
Zeugniffen belegt, nebft ber nah Maßgabe ber Re 
gierungsausicreibung vom 17, Dezember 1851 (In 
telligengblatt 1851 S. 807) anzufertigenden 1leber- 
ſichtstabelle Längftens bis Erbe fommenden Monats 
Juni an Die unterfertigte f. Stelle einzufenden, 

Die Armenpflegen find auf gegenwärtige Aus- 
ſchreibung gleichfalls aufmerffam zu machen, 

Landshut, den 21. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Iunner, ESefretär. 
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Ad Num. 16,407. 
An fämmtlihe F Rentämter von Nieder 
bayern. 

(Den Erfag der baaren Auslagen in Forſtſtrafſachen betr.) 

Im Namen Seiner Majerlät des Königs 
von Bayern. 

Die unterm 7. 1. Mist. im bezeichneten Betreffe 
an fämmtliche fgl. Appellationsgerichte diesſeits des 
Rheins eriaffene Entfhliefung des k. Staateminiſteriums 
ber Zuftig, wird den k. Nentämtern nachftehend im Ab- 
druck zur Kenntnißnahme und Tarnachachtung, mit 
dem Yuftrage mitgetheilt, im Kalle der bezeichneten 
Art, gleichzeitig mit den Strafummwandlungs-Anträgen 
für zahlungsunfähigg Forſiftevler, die Anträge auf pro- 
viforifhe Verfügungen wegen einfhweiliger Berichtigung 
der baaren Koftenauslagen durch bie Etaatöfaffe, bei 
ben Forſtſtrafgerichten I. Inftany zu flellen, auf ben 
rund ber dießfallfigen Beſchlüſſe diefe Baarauslagen 
zu beftreiten, und diefelben nach ben beitehenden Bors 
ſchriften über Criminal-Koſten -Vorſchüſſe zu behandeln,, 
oder, im Falle der abſoluten Unecinbringlichkeit, den 
fummarifchen leberfichten über Einnahmen aus Forft- 
rügen die Nachweiſe über biefe Uneinbringlichleit bei- 
zufügen, und bie definitive Mebernahme auf die Staats: 
Faffe zu beantragen. 

Landshut, den 21. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direltor. 
Grefierer, Sekt. 
Abdeuck ad Num. 70€9. 
Kgl. Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Gemäß At. 170 des Forſtgeſehes vom 28. März 
1852 flebt der Vollzug der von ben Korfiftrafgerichten 
erlaffenen Urtheile in Bezug. auf den Koftenpunft 
ben fgl. Rentämtern gu, und dieſer Beſtimmung ent 
ſprechend fhreibt der 8. 61 der Vollzugsvorſchriften 
zum Borfigefege das bei Uneinbringlidfeit ber 
Kofen von ben kgl. Rentämtern einzuhaltende Ber 
fahren vor, 
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Diefes Verfahren kann jedoch aledann feine An- 
wendung finden, wenn fi unter ben erlaufenen Ko 
ften au baare Auslagen, z. B. für Commiffions» 
biäten, Zeugengebühren u. f. mw, befinden, und der 
Berurtheilte wegen Bermögenslofigfeit dieſelben nicht 
zu tcagen vermag. In ſolchen Fällen kann nämlich 
die Berpflitung des k. Aerars zur Berichtigung ber 
baaren Auslagen nur durch einen Befſchluß bes Ge 
richtes begründet werben. 

Zwar hat das Forftgefeg im Art. 67 die Ber 
urtheilung jedes flraffälligen Forfifreviers in bie Ko» 
fien angesrönet, und den Forfiftrafgerichten eine Eo- 
gnition über bie Bermögensverhäliniffe desſelben nicht 
eingeräumt, allein dieſes enthebt bie Gerichte nicht von 
ber Verpflichtung , in ben Fällen, wenn bie f, Rente 
Ämter dieſen Ausfprud wegen Vermögenslofigfeit ber 
ftraffälligen Frevler nicht zu vollgichen vermögen, da— 
für Sorge zu tragen, Daß die dur bie Unterfuchung 
veranlafßten baren Auslagen gebedt werden. 

Nachdem nun das f, Aerar nur in Folge eines 
Beichluffes des Berichtes die Berichtigung der baaren 
Nuslagen übernehmen kann, fo eradjtet das f, Staats⸗ 
Minifterium der Zuftiz ira Ginverftändniffe mit dem k. 
Stautsminifterium der Binanzen die Zuftändigfeit ber 
Korfiftrafgerichte erfter Inſtanz dahin begründet, in 
denjenigen Borfiftraffällen, in welchen, fei es in erfler 
oder einer höheren. Inſtanz, baare Auslagen er- 
wachſen find, und bie betreffenden fgl. Rentämter bie 
Nachweiſe über die Uneinbringlichfeit berfelben von 
Eeite der Etraffäligen beibringen, provifortfde 
Verfügungen dahin zu treffen, daß das k. Aerar 
die einftweilige Berichtigung ber baaren Koftenauslagen 
zu übernehmen habe, 

Bon gegenmwärtiger Entfhliefung ift ſämmtlichen 
Gerichten im Appellationsgerichtöbezirke zur Beachtung 
Kenntniß zu geben. 

Münden, den 7. Mai 1857. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 
6%. Dr. v. Ringelmann. 
An das f, Appellationsgericht Durch den Minifler - 
EEE ber Beneral-Eefretär: 
Den Erfag der baaren Anslagen Miniflerialraih 
in Forſtſtrafſachen beir. 9.9. Haud. 
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Ad Num. 22,188. 
(Den Grfag für bie präffubirten Kaffen-Anweifungen vem Jafre 
1835 und Darlehensfaffenfheine vom Jahre 1848 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Auf Grund einer höchſten Entſchließung bes Fol. 
Stantsminifteriums des Hanteld und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 20. d, Mıs. wird unter Bezugnahme 
auf bie im gleichen Betreffe in ben Jahren 1854 
und 1855 ergangenen BVeröffentlihungen nachſtehend 
eine neuerlihe Befanutmahung der fol, preußifhen 
Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden d.d. 29. April 
d. 38. hiemit zur öffentlihen Kenntnis gebracht. 

Landehut, den 24, Mai 1857. . - 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innen. 
v. v. Schil her, fgl. Regierungs⸗Praͤſtdent. 
Zunner, Sekretär. 
Abdruck ad Num, 5297. 
 Betfanntmadung | 
betreffend den Erſatz für die präfludirten Kaffen-Anmweifungen 
vom Jahre 1835 und Darlehenstafieniheine vom Jahre 1848, 

Nachdem dur das Gefep vom 15. d. Mis. Er- 
ſatz für die in Gemäßheit der Gefege vom 19. Mai 
1851 und 7. Mai 1855 präfiubirten Kaffen-Anwei- 
fungen vom 2. Januar 1835 und Darlehensfaffen- 
fheine vom 15. April 1843 bewilligt worden if, 
werben alle biefenigen, welche noch folche Papiere bes 
ſiden, aufgefordert, Biefelben bei der Kontrole ‚ber 
Staatöpapiere bierfelbft, Oranienſtraße Nr. 92, oder 
bei ben Regierungs-Hauptfaffen, oder den von Seiten 
ber f. Regierungen beauftragten Speciallaſſen Behuſs 
ber Erfagleiftung einzureichen. } 

Zugleich ergeht an Diejenigen Intereffenten, welche 
nah bem 1. Juli 1855 Kaffenanmweifungen vom 
Sabre 1835, oder Darichensfaffenfheine bei uns, ber 
Kontrole ber Staatspapiere oder ber Provinzial, 
Kreis» oder Lokalkaſſen zum Umtauſch eingereicht, und 
Empfangfcheine ober Beſcheide, in denen bie Abliefe- 
-zung anerfannt und das Gefuh um Umtaufh abge- 
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fehnt if, erhalten haben, die Aufforderung, ben Gelb- 
beitrag ber eingereichten Papiere, gegen Rüdgabe 
bes Empfangfcheines oder beziehungsweiſe bed Be— 
Tceides, bei ber Kontrole der Staatspapiere oder ber 
betreffenden Regierungs- Hauptfaffa in Empfang zu 
nehmen, 

Die Belannimahung ber Enöfeif, bis zu welcher 
Erfag für die gedachten Papiere gewährt werben wird, 
bieibt vorbehalten, 

Berlin, den 29. April 1857. 

Haupt Berwaltung der Staatd: Schulden. 

Natan. Gamet. NRobiling Günther. 





Ad Num, 5,158. 

(Die Grlevigung ber 11. Pfarrftelle in Schwabach betr.) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch bie Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
iR die II, Pfarrſtelle in Shwabad in Erledigung 
gefommen und wird baher zur vorfchriftsmäßigen Be- 
werbung bis zum 1. Juli curr. auf ben Grund eines 
neuen, jedoch nicht fupperreviforifch feſtgeſetzten Bafflond- 
abfchluffes mit folgenden Bezügen ausgefchrieben : 

I. An ftändigem Gehalte: fa kr. 

1. Aus Staatöfaffen: 

En Naturalien 

12 Klafter weiches Scheitholz a 5 fl, 

60 Stüd weiche Wellen a 1fl. 40 Er, 
per 100 Süd . ».. . 1 — 

Als chem. Stlofter Ebrach'ſches Neu- 

jahrsgefchenf für Lebfuchen und Käfe 2 

2. Aus GStiftungsfaffen: 

An baarem Gele . 2... 

Kür Brod und Fiihde . » . . 1 

II. An Zinfen von zur Pfarrei gefifteten 

Kapitalin 0 2 0 00. 
III, Ertrag aus Realitäten: 

Anſchlag ber freien Wohnung im 

ehemaligen Stiftungevifariatshaufe, 

welches fich in gutem baulihem Stande 

befindet . . . a, an 

Anfhiag bes Hauegsethene .. 1 


60 
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IV, Aus Rechten: 
An Zinfen aus Ablöſungsſchulbbriefen fl fr 
und anderen Ablöfungsfapitalin .- 600 — 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen .„ . 356 424 


Summa 1122 
Die Laften bievon ab mit circa 20, 


Reinertrag 1102 
Ausbach, den 18, Mai 1857. 
Königlih proteftantifhes Eonfiftorium. 


Frhr, v. Lindenfels. 
Scherer. 





Befanntmadung, 
bie Umwandlung des III. Subferiptions:Anlehens a 5 Procent bes 
treffend, 


Nahdem durch die bisher flattgefundenen Umfchrei- 
bungen von Obligationen bes unterm 23. Jänner 
1. 36. gefündigten dritfen Subferiptions-Am- 
lebens zu 5 Procent in neue 4'/, procentige An⸗ 
lehens + Obligationen die hiefür feſtgeſetzte Summe er- 
füllt wurde, fo ift in Gemäßheit des Abſ. VIII ber 
Ausihreibung vom 23. Januar I, 36, (Regierungs- 
blatt Rro. 5 pag. 126—130) die vorerwähnte Ums 
fhreibung in neue Obligationen a 4'/, Procent mit 
dem heutigen Tage gefchloffen worden, unb es 
findet von da an nur mehr die baare Heimpahlung 
bes noch beftehenden Reſtes an Obligationen des brit- 
ten Subſcriptions Anlehens bei den in obiger Aus- 
ſchreibung bezeichneten Schulden-Tilgungs-Eaffen unter 
Vergütung des Zinfes bis 30, April 1. Je, ftatt. 

Münden, am 15. Mai 1857. 

Königl, Staatd: Schulvdentilgungd - Eommiffion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Gefretär. 
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IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





In Folge allerhöchſten Referiptt vom 4. Mai 1857 
haben Seine Majeftät der König bie fatholifche 
Pfarrei Ilzſtadt-Paſſau dem Priefter Joſeph 
Anton Strobl, Eooperatorerpofitus in Unterfreuz- 
berg, Landgerichts Wolfftein, verliehen. 


In Folge allerhöchſten Referipts vom 4, Mai 1857 
haben Seine Majeftät der König bie latholiſche 
Pfarrei Niederumels dorf, Laudgerichts Abens- 
berg, bem Prieſter Joſehh Ring, Pfarrer in Hüt- 
tenlofen, Landgerichts Randahut, verliehen, 

In Folge allerhöchſten Reſcripts vom A. Mat 1857 
haben Seine Majeftät ber König bie katholiſche 
Piarrei Alburg im Landgerichte Straubing dem 
Prieſter Peter Klein, Benefiziaten und Gtubien« 
Lehrer in Abensberg, verliehen. 


Bermöge Referipts des k. Minifteriums des Han- 


dels und der öffentlihen Arbeiten d. d. 16. Mai L, 


38. haben Seine Majeftät der König aller 
guädigft geruht, die an der Kreislandwirthfchafts- und 
Gewerbsſchule in Paſſau erledigte Lehrftelle für 
ben Realien-Unterriht dem geprüften Lehramts-Ganbdis 
baten Heinrich Hemensperger aus Griesbach in 
widerruflicher Eigenſchaft zu verleihen. 


Mittels gemeinfhaftlicher Entſchließung ber f. Re- 
gierung, Kammer des Innern und des k. Landwehr 
Kreisfommandos von Rieberbaycen d, d. 21. Mai 1857 
wurde ber Landiwehrmann Joſeph Klingseifen 
zum - Duartiermeifter bei: dem f. Lantwehr- Bataillon 
Viechtach ernannt. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 

















von 
Niederbayern 
Nr. 43. Fundsput, Sonnabend den 30. Ai 1857. 
QSubalt: 


Die Berwenbung bes Gewinnantheiles aus ber München⸗Aachener Mobiliar: Fenerverfiherungsgefellfhaft pro 1856, — Die Agenturen 
der Neuen bayeriſchen Hagelverfiherungsgefellfhaft. — Agenturen ber Kölnifhen Hagelverfiherungsgefellihaft. — ntfernnug 
der geiftesfranfen Glifabetha Hoffmann von Löfhwig. — Geimlihe Entfernung bes Knaben Johann Georg Dopper von Wenbel- 
Rein, Landgerichts Schwabach, aus dem Mettungshaufe auf dem Weinberge. — Gurfiren verfhiedener falfher Münzen. — Die Bins 
kalirung der von Gemeinden und Stiftungen erworbenen Staatsobligationen au porteur, — Das Geſuch des Gymnaflalgefang- 
lehrers Bernbarb Kothe zu Oppeln um Gmpfehlung der von ihm herausgegebenen „kalholiſchen Männerchöre“ an Faiholifhen Lehr: 
und GtubiensAnftalten. — Die bayeriſchen Oftbahnen, hier die Vertretung ber Geſellſchaft in ihren flreitigen Rechts-Angelegenheiten. 
— Die Mufit-Lizenzfeine der Gehilfen oder fogenannten Geſellen der berechtigten Thürmer. — Befud des Dr. phil. Theodor Ro: 
bert aus Röbefün in Preußen um Bewilligung zur Produftion feines Hydro-Drpgen-Gas-Mikroftopes im Königreihe. — Den Um 
lanf eines falichen äfterreiifchen Kronenthalers. — Fleiſchſatz für deu Monat Juni 1857. — Den Prämientarif ver Magdeburger 
Hagelverfiherungsgefelligaft. — Unterfuhungen wegen Preßvergehens. -— Dienfless und fonflige — — Augsburger Couts 
und Scäraunen-Auzeigen. 








L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien b) ber Marktögemeinde Hartlirchen, Lundgerichts 


Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. Roithalmůnſter, zur Herflellung einer Waſſer⸗ 
leitung und eined Brunnend . » . 200 fi. 


©) der Diftriftsgemeinde Mitterfels zur Anfhaffung 


Ad Num. 22,109. 
einer Feuerſpritze und Herftellung ber Lofalitäten 


(Die Verwendung des Sewinnantheiles ans ber Münden: Hachener 


Mobiliarfeuerverficherungsgefellfaft pro 1856 betr.) zue Aufbewahrung berfelden „ . . 500 fl. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs Summa 1000 fl. 
von Bayern, Sandehut, den 22. Mai 1857. | 


Seine Majeftät ber König haben aus bem ‚ 
Gewinnantheile ber Muͤnchen · Aachener Mobiliar-Beuer- Königliche Regierung von Riederbayern, 
Berficherungs-Befelifchaft pro 1856 nachfolgende Unier- Kammer ded Innern. 
fägungen allerhuldvollſt zu bewilligen geruht: v. Säit er, k. Regierungs»Präfident, 

a) ber Gemeinde Haufen, Landgerichts Kelheim, zur Bunner, Gefretär. 


Anfhafung einer Geuerfprige à 650 fl. 300 fl., m 
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Ad Num. 22,033. 


(Die Agenturen ber Neuen bayeriſchen Hagel: Berfierungsgefelifaft 
betreffend.) _ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
‚yon Bayern. 
Durch Höhe Entfchliefung des Fat. Staais- 
-Minifterium des Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 16. d. Mis. im obenbezeichneten Betreffe wurde 
bie von dem Direftorium der Neuen bayerifchen Hagel- 
Verſicherungs · Geſellſchaft in München angezeigte Auf- 
ſtellung des Stadiſchreibers H. Schlag in Oſt er— 
hofen als Agent für die gedachte Geſellſchaft be— 
ſtaͤtigt, was hiemit bekannt gegeben wird. 
Landohut, den 22. Mei 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Rräfibent, 
Sunner, Gefretär, 








Ad Num, 22,032. 
Mgeniuren ber Koͤlniſchen Hagel-VerfiherungssBefellihaft beixeff,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von 

Durch hoͤchſte Enifchfiefung bes kgl. Gtaate- 
Minifteriums bes Handeld unb ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 16. Mai bß. Iro. im bezeichneten Betreffe 
wurde bie von bem Haupt- Agenten der Lölnifchen Hagel- 
Berfiherungs-Gefellfiehaft Johann Earnot in Mün- 
Ken angezeigte Auffielung nachbenannter Agenten ber 
gedachten Geſellſchaſt beflätiget: 

1) des Marltſchreibets Math. Kremhelner in 
Mainburg für den ſüblichen Theil des Land⸗ 
gerichts bezirkes Abensberg; 

2) des Maurermeiſters Joh. Zach zu Abensberg 
für den nörblihen Theil des Landgerichisbezirkes 
Abensberg; 

3) bdes Zimmermeiſters Johann Hosp in Pilfting 
für den Landgerichtobezirk Landau; 

4) bes Lottokollekteuns Melzer zu Plattling für 
den Landgerichtebezirk ODfterhöfen und bie Ge- 
meinde Plattling, Landgerichts Deggendorf; 
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5) bes Färbermeiſtes Ignaz Wild zu Mengfofen 
für den öftlichen Theil des Landgerichtsbezirkes 
Maltersdorf und ben füblichen Theil bes 
Landgerkhtöbezirfes Straubing; 

6) des MRentamtsgehilfen Iofep; Dauer zu Etrau- 
bing für den nörblichen Bezirk des Landgerichts 


Strambing anftatt bes bisherigen Agenten ıc, ° 


C. Arnold von dort; 
7) bes Marktfchreibers Seh. Schittler zu Pieffen- 
haufen für den Landgerichtsbrziet Rottenburg. 
Indem ſolches zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird, erhalten biefenigem Difeiftöpofigeibehörben, im. 
beren Amtobezirken bie betreffenden Agenten domiziliren, 
die Weifung, benfetben, Behufs ihres nunmehr nicht 
zu beanftandeuben Geſchaͤftobetriebes, luca Ber 
fonal-Regitimationen auszufertigem, 
Landshut, den 22, Mat 1857, 
Königlihe Regierung vom Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfibent. 
Bunmwer, Eekrelär. 








Ad Num, 21,189. 


Un fämmiligde Difirifispolizeibebörben 
- in Nieberbayern. 


(Entfernung ber geiftesfraufen Clſabetha Hoffmann von Loͤſchwitz 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die ledige Inwohnerin Efifabetka Hoffmann 
von Löſchwitz, k. Landgerichts Kemnath, hat ſich in 
ber Nadıt vom 21. v. Mis., in Folge eingetrefener 
Geifteszerrättung, von ihrer Heimath entfernt unb ift 
beren Aufenthalt zur Zeit unbefannt. 

Indem das Eignalement der Bermißten untenftehenb 
folgt, ergeht an die ſämmtlichen Diftriftöpolizeibehörden 
bes Reglerungsbezirkes ber Auftrag, bie geeigneten 
Nachforſchungen einzuleiten, bie Hoffmann auf Betreten 
an das k. Landgericht Kemnath überbringen zu laffen, 
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ober ſonſtige ſachdienliche Ergebniffe bieſer Behörde 
mitzutheilen. 

Landshut, ben 22, Mai 1857, 

Königlidde Regierung von Niederbayern, 

* Kammer des Innern. 
v. Schilder, 1, Regierungspräfident, 
Bunner, Ser. 
Signalement 

Eliſabetha Hoffmann if 56 Jahre alt, mißt 
ungefähr 5'/, Schuh, Hat braune Augen, blonde Haare, 
mageres Geſicht und Fräftige Statur. 

Sonſt iſt ſie ohne Kennzeichen. 

Am Leibe trägt dieſelbe einen dunkelblau gefärbten 
leinernen Dberrod mit rothen Streifen und hat auch 
zwei blau gefärbte leinerne Schürzen und ein blau und 
weiß gebrudtes leinernes Kopftuch mit fi) genommen; 
an ben Füßen trägt fie feine Schuhe. 


Ad Num. 21,738. 
An ſämmtliche DifiriftssPoligeibehörben 
von Rieberbapern, 


(Heimliche Entfernung des Knaben Johaun Georg Dopper von 
Bendelftein, Landgerichts Schwabach, aus dem Mettungshaufe auf 
dem Meinberge beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Am 25. Mär db. 36. Rachmittags 1 Uhr hat 
fi der Knabe Johann Georg Dopper von Weis 
 beiftein, Landgerichts Schwabach, abermals aus dem 
Rettungehaufe auf dem Weinberge entfernt, 

Johann Georg Dopper ift gebürtig aus Wen. 
delſteln, Landgerichts Schwabach, 12 Jahre alt, für 
fein Alter ziemlich groß und ſtark; berfelbe trug bei 
feinem Entweichen aus bem Rettungshaufe auf dem 
Weinberg eine weiße baummollene Kappe, einen 
braunen Tuchſpenſer, blaue Tuchhoſen und lederne 
Halbſtiefel. 

Sammitliche Diſtriktspolizeibehörden erhalten nun⸗ 
mehr ben Auftrag, den dermaligen Aufenthalisort bes 
Johann Georg Dopper zu ermitteln und lehteren 
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im Betretungsfalle an das k. Landgericht Anobach ab ⸗ 
liefern zu laffen, gleidhgeitig aber hieher Anzeige zu 
erflatten. 

Landshut, ben 22, Mai 1857, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident. 
gunner, Settetaͤr. 











Ad Num. 20,074. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Nicberbayern. 
(Gurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. | 
Nah einem Berichte des Unterfuchungsrichters am 
f, Kreis- und Stadtgerichte Waflerburg wurde gelegen- 
heitlich einer bortfelbft gegen ben k. k. öfterreichifchen 
Unterthan Cosmas Schreier von Eichlwang anhängigen 
Unterfuhung wegen Münzfälihung ein falſches Zweis 


guldenſtück großherzoglich heſſiſchen Gepräges mit dem 


Bildniſſe des Großherzogs Ludwig von Heffen uud der 
Jahreszahl 1845 zu Amtéhanden gebracht, 

Dasfelbe beſteht aus Zinn, ift in einer nach einem 
Achten Stüde bergeftellten Form gegoffen und find bie 
Randvertiefungen mit einem zweckdienlichen Inſtrumente 
eingefchlagen. 

Gleichzeitig gelangten bei dem F. k. öfterreichifchen 
Bezirfögerichte Rattenberg in einer dort gegen dasſelbe 
Individuum wegen Münzfälfhung anhängigen Unter 
fugung brei Zweigulbenftäde, k. württembergiſchen Go 
präges mit ber Jahreszahl 1853 und bem Bildniffe 
bes Königs Wilhelm von Württemberg, aus Zinn und 
wahrſcheinlich auf biefeibe Weifr wie das großherzog- 
lich heſſiſche Zweigulbenſtũck gefätiht, zu Amtshanben. 

Unter Verwarnung vor Annahme und Verbreitung 
weiterer fohher in Umlauf’ gefegter Münzen wird die» 
fe hiemit öffentlich befannt gegeben und dem obenge⸗ 

45 * * 
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nannten Behörben ber Auftrag ertheilt, im Falle wei- 
terer Entdedung das Erforderliche einzuleiten. 
Landshut, den 23. Mai 1857. 
Königliche Regierung von Rieterbayern, 
. Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Scefretär. 





Ad Num. 20,380. 
An ſämmtliche Diſtriltspolizeibechörden 
von Nieberbayern. 
(Gurfiren falfher Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majıflät ded Königs 

von Bayern, 

Bei dem k. Landgerichte Erding wurde in jüngfter 
Zeit ein falfches Halbguldenſtück, bayerifhen Gepräges, 
mit der Zahreszahl 1838 zu Amtehanden gebracht, 
Dasjelbe ift aus Zinn in einer nach einem ächten Stüde 
hergeftellten Form gegoffen und mit einer eigenen Bor- 
richtung geränbert, 

Indem vor Annahme folder falfher Münzen ge» 
warnt wird, ergeht an fämmtliche Diſtriktopolizeibehörden 
von Niederbayern hiemit ber Auftrag, wegen der Ber 
fertigung und Verbreitung folder Münzen Spähe zu 
verfügen und im Entdefungsfalle nach bei beftehenben 
Borfchriften zu verfahren und dem fol. Landgerichte 
Erding geeignete Mittheilung zu machen, 

Landshut, ben 23. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

. Kammer ded Innern. 
v. Sailer, f. Regierungs-Präfibent. - 
Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 20,379, 
An fämmtlihe Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 
(Gurfiren falfher Münzen betreffend.) 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


gIu Bezirke des k. Landgerichts Mühldorf wurden 


in jüngfter Zeit mehrere falſche Groſchenſtücke, föniglich 
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württembergifchen Gepräges, mit der Jahreszahl 1850 
verfehen, verausgabt und bei ber genannten Behörde 
zu Amtshanden gebracht. 

Dirfelben find aus Zinn, im Bormen, welde nad) 
einem ächten württembergifchen Dreifreugerftüde vom 
Jahre 18559 hergeftellt wurden, gegoffen. 

Die Unächtheit derfelben ift leicht an deren völliger 
Klanglofigkeit, dann vom Guffe herrührenden ftumpfen 
Gepräge und an dem Umfande erfennbar, daß fie ohne 
alle Anftrengung gebogen werben fönuen, ' r 

Dieß wird zur Warnung vor Annahme und Ver 
breitung etwa weiters vorfommenber derartiger Münzen 
befannt gegeben und fämmilichen Difirifispotizeibehör- 
ben ber Auftrag ertheilt, fachbientihe Wahrnehmungen 


dem £, Landgerichte Mühldorf mitzutheilen. 


Landöhut, ben 23, Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, lgl. — — 
Zunner, Sekretaͤt. 
Ad Num. 20,966. 

An fämmtlihe Ef. Stabteommiffariate und 
Diftrifts-Poligeibehörbenin Rieberbayern, 
(Deransgabung eines falfchen Kronenthalers betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. . 

Im Beginne des laufenden Jahres wurde im Ber 
zirke des k. Landgerichts Münnerftadt ein Kronenthaler 
verausgabt, welcher fi bei genauer Unterfuchung als 
falf erwies. 

Terfelbe trägt das F. k. öfterreichifche Gepräge mit 
dem Bildniffe Seiner Majeſtät des Kaifers Sram II. 
von Defterreih und der Jahrzahl 1797, befteht aus 
einer Kupferplatte, auf welche bie von einem ächten 
Stüde abgenommenen Oberflächen mit Ränderung forg- 
fam aufgelörhet find und ſtellt ſich fohin als eines 
jener Falfififate bar, deren bereits mehrere im Regie- 
tungöbezirfe zum Vorſchein Famen und wieberholt von: 
ber unterfertigten f. Stelle ausgefchrieben murben, 
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Dieß wird andurch zur Warnung des Publikums 
und mit dem Auftrage an bie ſämmtlichen k. Etadt- 
Commiſſariate und Diſtriktspolizeibehörden von Nieder« 
bayzın befannt gegeben, gegen Berfertigung und Ber 
breitung derartiger Münzen, geeignete Spähe zu ver- 
fügen und im Falle eines ſachdienlichen Ergebnifles ber- 
felben unter gleichzeitiger Berichterftattung an bie unters 
fertigte F. Stelle vorfchrifisgemäß einzuſchreiten. 

Landehnt, den 23. Mai 1857. 

Kbonigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Fame: fgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
wre GSeltetär. 





Ad Num. 21,598. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeir Behörden 
von Niederbayern. 

(Den Umlauf eines falfchen ſogenanuten Laubthalers betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Im Laufe des vorigen Monats wurde im Bezirke 
des kgl. Randgerihts Griesbach ein falſcher fogen. 
Laubthaler (franzöfifhes Thalerſtück) ausgegeben. 

Derfelbe trägt auf ber einen Seite bas Bildniß 
Ludwig XV., auf der anderen Grite dad Wappen 
mit 3 Lilien und einem Lorbeerzweig um dasfelbe, bie 
Jahreszahl 4772 und den Buchſtaben L. unter dem 
Wappen. 

Nah Aeußerung des f. Hauptmünz-Amtes beſteht 
dieſes Geldſtück aus einer der Glodenfpeife ähnlichen, 
mit etwas Eilber verjegten Metallmiſchung, ift in 
Formen gegoffen, bie nad cinem ächten Stüde her- 
geftellt find, und mit einer paffenden Säure gebeißt, 
woburd ber Oberfläche bie füberweiße Farbe gegeben 
wurde, 

Die Münze if leicht als falſch zu erfennen an 
ihrer mehr ovalen, flatt kreisrunden Foim, ben, vielen 
vom Guſſe herrührenden Poren auf den Oberflächen, 
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dem Mangel einer deutlichen Randverzierung und ber 
röthlichen Barbe an. den abgeriebenen Eitellen, 

Der Werth beträgt circa 40 fr. 

Unter Berwarnung vor Annahme derartiger Münzen 
ergeht am bie obengenannten Behörden ber Auftrag, 
gegen die Verfertigung und Verbreitung berfelben 
Spuͤhe zu verfügen und im Entdeckungsfalle unter 
gleichzeitiger Berichterſtattung an die unterfertigte Stelle 
vorfhriftsgemäß einzufchreiten. 

Landshut, den 23. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
‚ Zunner, Ce, 











Ad Num. 22,187. 


(Die Binkulirung ber yon Gemeinden und Stiftungen erworbenen 
Etaatsohligationen au porteur betreffend.‘ 


Im Namen Seiner Majeftät ved Königs 
von Bayern. 

Die höchfte Minifterial-Entfepliegung vom 19, Mai 
d. 8. bezeichneten Betreffs wird nachftehend unter 
Bezugnahme auf die Belanntmachung der k. Staats⸗ 
Schuldentilgungs-Commiſſion vom 10. Mai d. 28. 
Reggs.-Bl. S. 631 zur geeigneten a ae bes 
fannt gegeben, 

Landohut, den 23. Mai 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer deö Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 

Abtrud ad Num. 3976. 

Königreihd Bayern 
Staatdminifterium des Innern und ded Innern 
für Kirhen und Schulangelegenheiten. 

Durch Entſchließung des k. Staatöminifteriums der 
Finanzen an die f. Staatoſchuldentilgunge: Commiſſton 
vom 80. April I. Je. Nr. 5750 find fämmtliche 
Staatsfhuldentiigungs-Eaffen, dann die Grundrenten« 
Abtöfungsfaffe ermächtiget und angewiefen, allen an 
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fie gelangenden Anträgen auf Vinkullrung bayeriſcher 
Staatsobligationen au porteur, welche in das Eigen- 
tum von Gemeinden und Etiftungen übergegangen 
find — mit Ausnahme der ben Sparfafien gekörigen 
Obligationen — ohne Weiteres in eigener Zuſtändig⸗ 
keit zu entfprechen. Als unerläßtiches Erforderniß if 
babei vorausgefegt, daß biefen Auträgen der Nachweis 
über die Euratelgenchmigung- beigefügt fei. 

Hiernach haben die duch bie bisherigen Anord⸗ 
nungen verfügten Vorlagen an bie beiben unterfertig- 
ten k. Staatsminiſterien für die Zufunft zu unterbleiben. 

‚Dabei wird behufs einer gleichmäßigen Geſchaͤfts⸗ 
behandlung und Vereinfachung Folgendes eröffnet: 

Vermoͤge ber Beſtimmungen über die Ausübung 
der Gemeinde- Stiftungs -Euratel ($$. 103. 123 u 
128 bes revidirten Gemeinde-Ebifts) hat die Geneb⸗ 
migung zur Ausleihung von Aftivfapitelien — von 
welcher der Anlauf von Etaatepapicren nur eine Art 
it — bald von ben k. Diftriftspoligeidehörden, bald 
von ben k. Kreisregierungen, K. d. Innern, auszu⸗ 
geben. Die Euratelgenehmigung ter zufiändigen Stelle 
ober Behörde bildet ein gefegliches Erforderniß für ben 
einzelnen WAusleihungs- At. Da nun ben Binanzs 
bebörden daran liegen muß, nur giltige Vinkulirungen 


vorzunehmen, ihnen aber eine Prüfung darüber, ob bie 


materiellen und formellen Borbedingungen hiefür ein- 
gehalten feien,. nicht zugemuthet werden fann, fo wird 
hiemit angeorbnet, daß alle biäher ber Permittlung 
der f. Staatöminifterien bed Innern vorbehaltenen 
Vinkulirungsgeſuche Fünftig von ben k. Kreiöregierungen, 


K. d, Innern, ben einfchlägigen Kaſſen witgetheilt 
werben. 
Münden, ben 19. Mai 1857. 


Auf Seiner a Majeſtät allerhöchſten 


Befehl. 
v. Zwehl. Graf v. Reigersberg. 
An die E. —— 8.2.3, Durd ven Mnifler 
Nieberbayern, ter — 
Die ber von Ber ‚Minikerlal Fer 
meinden und Stiftungen ers von Bezolb. 


worbenen Staatsobligationen 
treffend. 


— 3 S 
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Ad Num, 22, 272. ’ 

(Das Geſuch, des Gynmaſiallehrera Beruhard Koihe zu Oppelu 

vu Empfehlung ber von ihm herausgegebenen „Latholifchen Männees 
dire" an fatholifhen Lehr: und Sindien⸗Anſtalten betreffend.) 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In Semäßheit höchſter Entſchließung des k. Etaats- 
Minifteriums des Innern für Kirchen- und Schul - 
angelegenheiten vom 20. I. Mis. wird das von dem 
Gymnaſial⸗Geſanglehrer Bernhard Kothein Oppeln 
herausgegebene Werk: „Katholifhe Männer-Ehöre für 
alle Zeiten bes Krchenjahres" fämmtlichen katholiſchen 
Lehr» und Siudien -Auſtalten in Niederbayern, fowie 
dem Schullehrer · Seminare in Etraubinz zur Benützung 
beim Geſang · Unterrichte empfohlen. 

Landshut, am 24. Mai 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤfibent. 
— Sch. 





Ad Num, 22, 189. 
(Die bayeriſchen Ofbahnen, Hier bie Vertretung ber Gefellſchaft in 
ihren ſtreitigen Rechtsaugelegenheiten betr. ) 


Hm Namen Seiner Majeltät ded Königs 
von Bayern, 


Seine Majeftät ber König haben ben Be 
ſchluß des Berwaltungsrathes ber £. privilegixten Aftiens 
geſellſchaft der bayeriſchen Oſtbahnen, nach welchem 
die Vertretung dieſer Geſellſchaft in ihren ſtreitigen 
Rechtsangelegenheiten dem Verwaltungsrathsmitgliede, 
t. Regierungs- und Fiokalrathe Pfeufer zu Mün- 
chen, im Wege der Delegation übertragen worden 
iſt, allerhöchſt zu beſtätigen geruht, was hiemit auf 
Grund höchſter Entſchließung des f. Staatsminiſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 19. 
dieß zur öffentlichen Kenntriß gebracht wirb. 

Landshut, den 24. Mai 1857. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präflbent. 
- Bunner, Eefretär. 
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Ad Num, 22,030. 
An fämmtlide Brwerbspoligeibehörben 


‚von Riederbayern. 
(Die Mafiftigenzfpeine der Gehilfen oder fogemannten Gefellen ber 
berechtigten Thürmer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf das autographirte Regier 
rungs-Ausfchreiben bezeichneten Betreffs vom 25. Ofto- 
ber vor, Are. Nro. 2159 folgt nachſtehender Abdrud 
ber im gleichen Betreffe ergangenen höchſten ‚Euts 
ſchließung bes k. Staatsminifteriums des Hanbels und 
ber öffentlichen Arbeiten zur Kenntnipnahme und Dar- 
nachachtung. 

Landshut, den 24. Mai 1857. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f, Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Selr. 
Abdrud ad Num, 4,514. 

Königteih Bayern. 
Staatd; Minifterium des Handeld und der öffent: 
lien Arbeiten. 

Nachdem die von ben Kreisregierungen erflatieten 
Berichte entnehmen laffen, daß nicht allenthatben bie 
Thürmer angehalten werden, fi nur lizenzirter Ge⸗ 
hilfen zu bedienen, und ben zur Rechtfertigung biefes 
Berfahrens vorgetragenen Gründen die Anerkennung 
nicht verfagt werden fann, fo ficht fih bas unters 
zeichnete f. Staatöminifterium der Oleichförmigleit wegen 
munter Zurüduahme der gegentbeiligen Beſtimmungen 
zı ber Anordnung veranlapt, baf für bie Folge bie 
Gehilſen der aufgeftellten Thürmer unter nachfolgenden 
Bebingungen von Löfung eines Lizenzfcheines befreit 
bieiben:: 

4) Jeder Thürmer, welcher einen Geſellen aufnimmt, 
iſt verbunden, hievon der Drtspofigeibekörbe unter 
Vedergabe bes Reifepaffes oder Helmatfcheines 
des Befellen und ber Nachweiſe über die Er- 
füllung ber verordrungemäßigen Verpflichtung 
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bezüglich der Sonn- und Feiertagsfchule binnen 
24 Stunden Anzeige zu erftatten, 

2) Steht dem Dienfteinteitte “ein polizeilidhed Hin 
berniß nicht im Wege, fo hat bie Behörbe hierüber 
tar- und flempelfrei einen Borweis auszufertigen, 
welcher nad; Beendigung bes Dienftverhältniffes 
gegen Aushänbigung ber obenbemerften Legitima- 
‚tionspapiere wieder eingeliefert werden muß, 

8) Den unfizenzirten Gehitfen if nur geftattet, mit 
bein Thürmer felbft unter feiner perſönlichen Auf- 
fit und Peitung Mufif zu machen, . 

4) Können und bürfen aus Borftchenbem feinerlei 
gewerblihe Vorrechte der Thürmer abgeleitet 
werden, und bleiben in Diefer wie in allen übti- 
gen Beziehungen die bisherigen Beſtimmungen 
über bie Berhältniffe jener Perfonen, welche 
Mufit auf Erwerb treiben, volfländig aufrecht 
erhalten. 

Hiernach ift fih zu achten und bas Weitere zu - 
verfügen. 

-- Münden, ben 16. Mai 1857, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 

Befehl. - 


It Abmweienheit des k. Etaatsminifters: 


Grhr v. Pelkhoven. 


An Er I. a von Nieder⸗ Dur ben Minifter 

bayern, n Sukıre. ber General: Sefretär: 

Die Brukrienfene der Gehil⸗ An befien Statt der 
fen ober f. Geſellen ber berech⸗ Winiſterialtath 
tigten Thürmer betreffend. Nüßler. 


— — — 


Ad Num. 22,186. 
An fämmtlide Difriftöpoligeibehörben 
Niederbayern, 


(Geſuch des Dr. phil, Theodor Mobert aus Löbefün in Preußen 
um Bewilligung zur Probuftion feines Hybre-Drigens@as Mifres 
fropes im Königreiche betreffeub.) 


Im Namen Seiner Majeftät, ded Königs 
von Bayern, 

Inhaltlich höchſter Entichliegung bes kgl. Staate- 
Minikeriums des Innern dd. 19. I. Mts. wurde dem 
Dr, phil, Theodor Robert aus Löbejün in Preußen 
bie nachgeſuchte Bewilligung zur Probuftion feines 
Hydro. Drigen» Gas - Microfcopes im Königreihe auf 
die Dauer eines Jahres unter dem Vorbehalte er- 
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theilt, daß berfelbe verpflichtet if, an jedem Drte, an 
welchem er fein Microscop zur Schau zu flellen bes 
abfichtigt, die vorgängige Zuſtimmung ber Ortöpolizeis 
behörde zu erholen. 

Die wird fämmtlihen Diftrifts - Poligeibehörden 
Niederbayerns zur Darnachachtung befannt gegeben. 

- Ranböhut, ben 25. Mat 1857. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Zunuer, Gecretär. 








Ad Num. 22,021. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
von Niederbayern. 
(Den Umlauf eines falſchen öſterreichiſchen Aronenthalers betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Im Laufe des Monats März l. Is. wurde im 
Bezirke des k. Landgerichts Vilsbiburg ein falfcher 
Öfterreichifcher Kronenthaler mit dem Bildniffe Kaifer 
Franz II. und der Jahreszahl 1795 verausgabt. 

Derjelbe befteht nach Acaßerung des f, Hauptmünz- 
Amtes aus einer Kupfericheibe, welche mit der Ober- 
fläche eines ächten Stückes überzogen ift. 

Der Eilberwerth dieſes Beldftüdes beträgt 36 fr. 

Indem vor Annahme derarliger Münzen gewarnt 
wird, ergeht am die obengenannten Behörden der Auf- 
trag, gegen die Berfertigung und Verbreitung derfelben 
Spihe zu verfügen und im Entdedungsfalle unter 
gleichzeitiger Berichterftattung an die unterfertigte Stelle 
vorfhriftsgemäß einzufchreiten. 

Landshut, den 26. Mai 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. RegierungssPräfident, 
Buuner, Eck. 


Ad Num. 22,470. 
Fleiſchſatz für den Monat Suni 1857 beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bavern. 

Zufolge der ämtlihen Erhebungen über bie Maft- 
Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13, Oftbr, 
1819, bann $. 4 ber allerhöchſten Verordrung vom 
30, Oftbr. 1844 (D. BE. Bd. XIII S. 889 seq. 
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‚befonderer Rüdfiht auf ben Fleiſchſatz in der Haupt. 


und Reſidenzſtadt Münden, Gat die unterfertigte Stelle 
beichloffen, ben durch Ausichreibung vom 27. April be. 
Irs. ( Kr» Amtsblatt Seite 567) befannt gegebenen 
Maftohfen- und Rinbfleifhpreis aud) für den Monat 
Juni biefes Jahres unverändert fortbeftehen zu laſſen, 
dann für das Kalbfleiih den Preis von zehn Kreuzern 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Sag zu beſtimmen. 
Landshut, den 27. Mai 1857. 
Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Resterung⸗ Präſident. 
Zunrer, Sektelär. 


Ad Num, 22,190, 


Anbdie fämmtlihenf. Diftrifspolizeibehör- 
den und bie unmittelbaren Magiftrate 
von Niederbayern, 


go Prämientarif ber —— Hagel⸗Verſicheruugo⸗ Geſellſchaft 


etreffeud.) 
Im Namen Seine Majekät des Königs 
von Bayern. 

Die Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs - Geſellſchaft 
hat nach Maßgabe ihrer ſeitherigen Wahrnehmungen 
und Erfahrungen die Imgeftaltung ihres Prämien- 
tarifes für nothwendig erachtet und einen neuen Tarif 
höchſten Ortes in Vorlage gebradt. 

Nachdem derfelbe gemäß allerhöchſter Entſchließung 
vom 2, db, Mies. und inhaltlich höchſten Refcriptes 
bes f, Etaatsminifteriums des Handels und ber öf- 
fentlihen Arbeiten vom 99. ejusd, die Genchmigung 
Seiner Majeftät bes Königs erhalten hat, wird 
biefer neue Tarif vom 20, März lauf. Js. mit bem 
Beifügen biemit befannt gemacht, daß berfelbe fortan 
an bie Etelle des mit Regierungs-Entfchliegung vom 
21. April bs. Is. die Zulaffung der Magdeburger 
Hagel-Berfiherungs-Befelihaft zum Geſchaͤftobetriebe 
in Bayern betreffend (Krcis-Amtsblatt 1856 S. 489) 
veröffentlihten Prämien-Tarifes der gebachten Geſell⸗ 
ſchaft zu treten habe. 

Landahut, den 24. Mai 1857. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. — 
Bunner, Sch, 
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Magdeburger Hagelverfiherungs- Gefellfhaft. 
Prämien⸗Tarif 1857- 


— — — — — — — — N 
Gefabten- Stufen. 
AB. C.]D |E.]F]G]H] 1. |K./L.IM.|N:]0.P. 
lol Yol/|Yel/alY/a|Yol%/a|/o|"/el*/al*/al®/ol%/s 
IL. Klaife | 
Gräfereien und Butterfräuter einfchließlih ber Lu⸗ 
pinen zut Futtergewinuung » 0 nee“ 
1. Klajie | 
Halmfrüchte aller Aut, Mais, ganz abgefehen davon, , | 
zu welchem Zwede legterer gebaut wi. a al 3) slı j12|12j13!2 |24| 3134 4 5) 61 8 
DL Rlafie | | 
Erbſen, Linfen, Bohnen und Widen, deeégleichen | | 
Getreide: Öemenge mit einer ber vorftehenben Hülfens 
Fruchtgatlungen a —— 4114 
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IV. Klajie 
a. Winter und Sommerraps, Winter- und Eommer- | 
Rübfen, Aweel, Dotter- und Buchwaizen | 
b. Runfel: und Zuder-Rüben und Cichorien zur Rü-)1141313132 23123 
bengewinnung u et —— — ; 
c. Lupinen zur Saamen-Örmwinnung 
v. Klaife | 
I 
a Gefginnfipflangen, Mohn, Hirte, Anis, sein | | | | 


3 I3z| 5) 6| 7| 8| 9110 


* » * 





Kümmel, Senf, Rauchkarden-Farbe und Gewärz- 




















Kräuter “ ® * ’ ® . » * * 3 a I 
b, Gräfereien und Butterfräuter, ſowie Runfels und 2212313 |33/3213214215 |6 | 7] 8| 9,10j11112 
Zuder-Rüben und Gihorien, foweit biefe Frucht. | 
gattungen zur Saamengewinnung beftimmt find 
vi Klaſſe. | | 
Mein er — ——— 33133/4 43 435 5416 |7 8 9101141212 
vn Klafie 
6 1657 [72/8 19 110/11512]12 1212” 
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Tabak und Hopfen » 515455 
I Die Anwendung dieſer Säge richtet ſich nach ber Zahl und Größe der Hagelfchläge, welche ber 
betreffende Bezirk in ben legten 25 Jahren erlitten hat, 
Münden, den 20. Män 1857. 
In Vollmacht der Magdeburger - Hagelverficherungsgefellihaft. 
Der DOber-Infpektor 
Bud. 


45° 
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BDBekanntmadung. 


(Unterfuhung gegen Dr. Huttler, Mebaltenr der Augsburger Pofs 

zeitung wegen Prevergehen in ben Hauptuummern 54 und 85, 

dann J ben Beilage⸗Rummern 39, 42 und 61 bes genannten 
Blattes betr.) 


Das k. Appellationsgericht von "Schwaben und 


Neuburg hat am 12. Mai 1857, verfammeld in ge⸗ 


heimer Sitzung, wo zugegen waren: 
von Renner, Rath, Vorſitzender; Dr. Mayr, 
Sartorius, Raͤthez v. Clarmann, Hiltner, 
Aſſeſſoren; Dr. Wirſchinger, Oberftaatsanwalt; 
Hahn, Sekretär; in Anwendung von Art. 2 Abf, 2 
bes Preßftrafgefeges vom 17.. März 1850, die Vers 
nichtung nachſtehendet Haupt» und Beilagnummern der 
Augsburger-Poftzeitung 
1) der Hauptnummer 
auf ben Grund von Art. 26. 
- 2) ber Hauptnummer 
auf ben Grund von Art, 16 und 26, 
3) ber Beilagönummer 
auf den Grund von rt. 19. 
4) ber Beilagsnummer 
42. auf den Grund von Art, 19 und 26. 
9) der Beilagsnummer 
auf den GOrund von Art. 26 des Preßfiraf- 
geſetzes, 
ſoweit die genaunten Rummern noch nicht in Privat- 
befig übergegangen find, verfügt, was beſtehender Bor- 
fHrift gemäß biemit befannt gemacht wird, 
‚ Augsburg, ben 23, Mai 1857. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 


Der königl. Direktor 
Eonrab, 


54. 
85. 


39. 


61. 


Gaftell. 


Ad Num. 4,864. 
Befanntmadhung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Das fgl. Kreis. und Siadtgericht Nürnberg hat 
in geheimer Sigung vom 15. Mai l. Jo., wo zu · 
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gegen waren: Iberl, Rath, v, Hörmann und 
Küffner, Aſſeſſoren, Lug, I. Staatsanwalt und 
Kopp, Protofolif, in dem in Nr. 2 der monatlichen 


x 


Nachrichten für Kaufleute und Babrifanten von J. C. 


Leuchs in Nürnberg auf Seite 27 befindlichen mit 
ber Ueberfchrift „Bier mit Syrup und. Stärkezucker“ 
verſehenen Artilel eine Uebertretung des Art, 16 bes 
Prepftrafgefepes vom 17. Mär; 1850 durch wenig» 
ſtens indirefte Aufforderung zum Ungehorfam gegen 
Anordnungen der zuftändigen Obrigkeit erfannt und 
befagten Zeitungsblattes Unterbrüdung verordnet, welche, 
nachdem gegen, dieſes Erfenntniß die Berufung nicht 
ergriffen wurbe, nunmehr befannt gemadt wird, 
Nürnberg, ben 23. Mat 1857, 
Königliches Kreids und Stadtgericht. 
Der kgl. IT; Direktor beurlaubt: 
Iberl. 
| D ppelt. 
(RE a Ben ten 
II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Mittels allerhöchſter Entſchließung vom 2. Mai 
d. Is. haben Seine Majeſtät der König bie 
erledigte Stelle eines Rektors an ber Kreis-Landwirth- 
ſchaſts und Gewerboſchule zu Paffau dem bisherigen 
Rektoratsverwefer Studien-Reftor und Lyceal⸗Profeſſor 
Dr. Hoffmann in widerruflicher Eigenjchaft zu ver- 
leihen geruht. 

Mittelſt Regierungs-Verfügung vom 25, Mai 1857 
wurde ber Schullehrer Joſeph Baumgartner zu 
Neufichen v./W., k. Landgerichts Paffau L, auf An- 
fuhen und auf Grund ärztlich nachgewieſener Kränf- 
lichleit vom Schulberufe enthoben und ber hiedurch in 
Erledigung gekommene Schul⸗ und Meßnerdienft zu 
Neukirchen v. /W. in Folge Praͤſentation von 
Seite der gräflich von Zauffirhen’fhen Gutsherrſchaft 
son Englburg bem Schulgehilſen Johann Baptift 
Baumgartner zu Kelheim verlichen, 


mE Bu Diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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III. Augsburger-Eours 
vom 22, Mai 1857. 


* 


Königlich Bayeriſche. Papier. Geld. 


Obligationen a IE Mo: ea — 934 

» aA ho Ten. 9% 96 

> a 4 — — Te er — 1013 

> a5 Ya Repte Emiſſion . . 1023 — 
Grundrenten-Ablöfungs-Obligationen . » » >». _ 90 
Bant-Attien - = 2»... Div L6m. . 792 790 
Ludwigdhafen-Berbacher Eiſenbahn⸗Actien.. — — 
Pfälzer-Marimiliand-EifenbabmAltin . » « 0.» — — 


Bayeriſche Oſtbahnenn. 


4 


Iy. Shraunen-Anzeigen. 



























































nnenberetigie] Schraunen⸗ Her 35 —— ane mauu Rinne en bie ver‘ 
= 7 — Beit. Detreid > Bu 8 x „3 per — —e 
ven Tan mn (Gattungen, | Reh: habe. | SE JM 47Vrtu den Sqhaſeio. geiallen [geftirgen 
Niederbagern Monat, Ss jesnlesn lei San len ——— 
TFT I PU Ber ars Fu ——— DO 
Mont | Waizen 2 | 86 | 88 | 79 o 123,54/23-26 22,63— (161 — — 
Korn — 41141 8 33 Jı720Jı7! 416 461- i— 
Abeudberg —— Gerfte — —J——— ia⸗ — 
Haber — 16; 16 | 16 — el Til TI6l—— tg 6 
Bom Waizen 317 [#91 * 7 |32,55[22,33/22|10 = — — 
Korn — Jıze jı70 Jır0 I — lis as512 14,12155/— 49] —| 
Deggendorf Er Gerfte ılıajı5 4 11 | a J1058J10.19 10|— _| 
Haber — 143 1143 142 | — 6.35 624 6| el =) 
1 — n 
Vom BEN = 2 = 4% Ei Ike 
Dingolfing | 26. Mai 
ee 1 
Haber — — — — — ———— 
JWaizen — — I — — — 
* I Kom — — — 
Geiſelhöring Berfie ER: OEL SEHE, BEE) Sue, ua ER 6 —— 
Haber — I —- — — ii — | 





el, 
Kelbeim 29. Mai 
‘ Y 
aber — lji-i — —_ — 
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1857. 
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Haber 4031 535) 516] 7. | 6168| 6240 








* Wahjen 193 61 Jıse as | a Be 313322 18[—j29| — — 
; —i 6-/— 
Maindurg 97. Mai | Kom 21 6 | 27.5] 7 30 |17 6/48j16,865 113 
1867 Gerſte — — — — — 1-1 — —— — ——— * 
Haber — | 3 124 










Rom Taien | — { 96 
NRenftabt 26. Mai | Kom — 1 23 
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Waizen 
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Königlid 


Äreis- 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


NRiederbayern. 


Fandshut, Mittwoch den 3. Juni 


Nr. 46. 


1857. 


Snbalt: 
Agenturen der Reuen bayeriſchen Hagelverfiherungs: Geſellſchaſt. — Brrivläge and bem Würzburger adeligen Seminärfonde im f. Gas 


deitensGorps. — Beilage. 


L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 
Ad Num, 22,274. 


(Die Agenturen ber Neuen bayerifhen Hagel: Berficherungsgefellfhaft 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Durch höchſte Eutſchließung bes kgl. Staats- 
Miniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
wurde bie von dem Direktorium ber Neuen bayerifhen 
Hagelverfiherungs-Gefelfpaft in Münden angezeigte 
Aufſtellung bes 

4) Marktſchreibers Ebmund Richter in Brom 
tenhauſen, 
2) Thierarztes Konrad Ortlieb in Kelheim 
als Agenten ber gedachten Geſellſchaft beftättigt. 

Indem foldhes Hiemit befannt gemacht wird, er 
Hälten die Difttiftöpoligeibehörben, in deren Bezirk bie 
genannten Agenten bomizilicen, bie Weiſung, denſelben 
zum Gefcdäftsbetriebe, welcher nunmehr feinem Ans 


ftande unterliegt, bie entſprechenden Perfonal-Legitima- 
tionen ausyufertigen, 


Landshut, ben 27. Mai 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 





Nr, praes. 53,183. Nr, exp, 27,636, 


(Breipläpe ans dem Würzburger abeligen Seminärfonde im Fönigl. 
Gabettencorps betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 


Nah Inhalt höchſter Minifterial + Entfhliefung 
vom 13. be. Mts. werben mit Ende biefes Echul- 
jahres vier aus ben Renten bes Würzburger abeligen 
Seminarfonds dotirte Freipläge Im fgl. Eadetten-Eorps 
zu München in Erledigung kommen. 
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% 


Diefe Freipläge werben zur Bewerbung hiemit 
audgefchrieben unb wird dabei bemerkt: 

4) daß nur Bewerber katholiſcher Religion, welche 
zum ſtiftomäßigen Adel gehören, zunähft aus 
dem MWürzburgifchen und erſt, wenn bier feine 
fähigen Bewerber vorhanden find, ſolche aus bem 


Bränfifhen und überhaupt aus ben übrigen Thei- 


Ien bed Königreichs zugelaflen werben; 

daß bie Stiftsmäßiyfeit nach ben vormals für 
die Aufnahme in das Hochftift Würzburg gege- 
benen Beftimmungen zu bemeffen ift, fohin durch 
ben Nachweis von acht abeligen Ahnen, b. 5. 
durch ben Nachweis des Adels aufwärts ſowohl 
väterlicher als mütterliher Seits bis zu ben 


2 


— 
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Urgroßältern einſchlüſſig, — unter Vorlage eines 
begfaubigten Stammbaumes bedingt fen ; 


3) daß bie auf vorgefchriebene Art belegten Gefuche 


fpäteftens bis 30. Juni heur. 38, bei ber Ber 
waltung bes Würzburger abeligen Seminarfon- 
bes dahier einzureichen fiub. 


Würzburg, den 23, Mai 1857. 


Kgl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 


Kammer ded Innern. 
Schr, v, Zu-Rbein. 


Kohblmüller, 
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Königlid 


freis- 


Niede 
Nr. 42. 





Candshut, Sonnabend den 6. Juni 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


rbayern. 


1857. 





JInhalt: 
Den Preis des and Münden ausgeführten Bieres, — Nuffiht auf Laudesverwieſene. — Entweichen tes Mathias Manrer von Garmiſch. 


— Augsburger Cours und SchrannensAnzeigen. — Beilage. 


L Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 23,137. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 

(Den Preis des aus Münden ausgeführten Bieres betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Seine Majefiät der König haben nad 
Inhalt eines höchſten Referipts bes k. Etaataminifte- 
riums des Innern vom 12. Auguft 1853 Nr. 13,338 
zu beflimmen geruht, daß ber Rüdvergütung des 
Lofalmalzauffhlages von dem aus Münden ausge 
führten Biere vom Jahre 1857/58 ab für weitere 
zwölf Jahre in ber bisherigen Art aufgehoben bleibe, 
woraus folgt, daß auch für dieſen verlängerten Zeit- 
raum das Mündpner-Bier in ben übrigen Theilen von 
Oberbayern und in den an Oberbayern angrängenden 
Regierungs-Bezirfen um ben durch den Rofalmalzauf- 
flag erhöhten Mündhnerfag bei gehöriger Nachwei⸗ 
fung des Urſprunges verleitgegeben werben barf. 


Dieß wird zur Nachachtung mit dem Beifügen 
befannt gemacht, daß der Schenfpreis bes Münchner · 
Bieres einſchluͤßig des Lokalmalzaufſchlages fuͤr den 
gegenwärtigen Sommer 6 fr. 2 di. beträgt. — 

Landehut, den 4. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs · Praͤſident. 


Sunner, Sectelaͤr. 


— — — — — 


Ad Num. 20,925. 
An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden 
* von Niederbayern. 
(Auffiht auf Landesverwieſene beir.) 

Im Namen Seiner Majıftät bed Königs 

von Bayern, 

Durch rechtskraͤftiges Exfenntniß bed f. Kreid- und 
Stadtgerichts Waſſerburg vom 29. April 1. 36. wurde 
der ledige Dienftfnecht Johann Elfer aus Rabegund, 
f. £. öfterreichifchen Bezirksamtes Wildshut, des Ber- 
brechens bed ausgezeichneten Diebſtahls und eines po- 
lizeilich frafbaren Diebftahis für — — und 
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in cine Arbeithausftrafe von 2 Jahren veruribeilt, 
nad beren Erftehung berfelbe bes Landes u ver 
weiſen if, 

Unter Bekanntgabe von beffen Signalement ex 
geht der Auftrag, das gegen Landeöverwiefene vorge 
ſchriebene Berfahren in Anwendung zu bringen, 


2anböhut, ben A. Juni 1857, 
‚ Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefr. 


Signalement 


des Johann Eifer, ledigen Dienfifnechtes aus Rade 


gund, k. k. öſterreichiſchen Bezirfsamts Wildshut. 
Alter: 32 Jahre; Größe: 5° 10" 7°; Haare: 
ſchwarzbraun; Etirne: ſchmal; Augenbrauen: braun; 
Augen: grau; Nafe: fpigig; Mund: weit; Kinn: 
länglichtz; Geſicht: laͤnglicht; Geſichtsfarbe: blaß ; Kör— 
perbau: ſchlank. Beſondere Kennzeichen: ohne. 
Trägt am Leibe: einen fhwarzen Filzhut, einen 
lichtbraunen tüchernen Spenfer mit Schferfnöpfen, 
eine lange ſchwarzlederne Hofe, ein Gilet von Som— 
merzeug; ein rothſeidenes Halstuch, lange braune 
Wabenfliefet. 
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Ad Num. 22,809. | 
An fämmtlihe Difirifispoligeibehörben 
von Rieberbayern. - 

(Entwrichen des Mathias Maurer von Garmiſch betreffend.) 
Im Rasien Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Mathias Maurervon Garmifch, zum Schöpfle 
genanıt, cin dem Eigenthume höchſt gefährliches In— 
dividuum, entwih am 20, db. Mis. zu Garmiſch 
aus ber landgerichtlichen Warttube, als er eben be- 
huſs Erfiehung einer ihm zuerfannten Smonatlicdhen 
Gefängnißſtraſe in ben Arreſt abgeführt werben follte, 
und if feibem flüchtig. 

Saͤmmtliche Diftriftöpoligeibehörben werden baber 
aufgefordert, auf ben Genannten, deſſen Signalement 
unten folgt, forgfältige Spähe zu verfügen, und ihn 
im Betretungsfalle wohlverwahrt an das f. Landgericht 
Werbenfels ablieferm zu laffen. 

Landshut, den 4. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, E Regierungd-Präfident. 
Bunner, Selrelaͤt. 
Signalement bes entwichenen Mathias Maurer 
von Garmifd: 

Geſtalt: Hein. Alter: 37 Jahre, Gefichteſarbe 
blaß. Haare: ſchwarzbraun. Bart: ſchwarz u. ſtark. 
Beſondere Kennzeichen: hat einen ſtarken Hals. 
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IH. Augsburger-Eours 
vom 28. Mai 1857. 


Königlih Bayerifhe Papier. Geld. 


Obligationen A IE YO. RE — 934 
» à 4 ee — 96 
. er — 1013 
» 35 % UIV. Emifen . . 1083 — 
—— BB Ya. one detto —F — 1033 
Grundrenten⸗Abloſungs ⸗Obligationen. _ 963 
Bantsälien -» « 2... Div. J. Sem... 793 789 
Ludwigo haſen ⸗ Bexbacher EiienbahmAcien . » — — 
Piäler-MarimiliandEifendbabmAltien . x «0. » — — 
Bayeriſche Dſibahuen.. — — 





UL Scraunen-Anzeigen. 
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RKelheim 28. Mai 
1857. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 48. 








Fandshut, Mittwoch den 10. Juni 














1857. 





Snbalt: 

Güterzertrümmerungen. — Statiftif über die im Königreiche vorhandenen verwahrloften Kinder, über Rettunge- und Erziehungsanftalten 
für arme verlaffene unb verwahrlofte Kinder. — Die Mititärentlaßiheine der Aitersflaffen 1834: und 1835. — Gefuh des Schau: 
fpielers Garl Joſeph Müller von Nördlingen um Bewilligung zur Beranflaltung theatralifcher Vorftellungen — Die Berwaltunges 
Ergebniffe bes allgemeinen Laudgeſtüts in dem Jahre 1855/56. — Die Wiederbefegung ber fath. Pfarrei Pütlwang. — Lebeuss 


rettung. — Beilage. 





L Belanntmahungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 23,493. 
An fämmtlihe k. Landgerichte bes Kreifes, 
(Güterzertrümmerungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
- von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird im nad). 
ſtehenden Abdrude jene Entſchließung befannt gegeben, 
welde bas k. Etaatt-Minifterium bed Innern unterm 
3. lauf. Mıs. an die k. Regierung von Unterfranfen 
nd Aſchaffenburg, K. d. J., erlaffen bat, mit dem 

uftrage, für den Ball, daß ähnliche Erſcheinungen 
auch in ihren Amtsbezirken hervortreten würben, ge 
‚nau nad benfelben Direftiven zu verfahren, 
Landshut, den 8. Juni 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Sunner, ESefretär. 


— — — — 


Abbruck. Ad Num. 13,510. 
Staatdminifterium des Innern. 

Dem Bernehtnen nad treibt ih im Regierungss 
bezirke Unterfranfen und Aſchaffenburg eine aus circa 
20 Berfonen beftehende Geſellſchaft von Kölner Juden 
umher, welde Güter zum Zwecke ber Zerträmmerung 
in ber Art erwerben, baß fie einzeln an verfchichenen 
Orten unter bem Vorwande, den Tabafsbau einführen 
zu wollen, als Käufer auftreten, das gefaufte Gut 
einem Andern aus der Gefellihaft unter dem Bor- 
geben, daß es zu groß ober zu Flein ober bem vor- 
hablichen Zwede nicht entfprechend ſei, übertragen, der 
ed dann zerfchlägt, auf viele Termine verfteigert, ben 
Erlös an Juden cedirt, und fih ſodann in gleicher 
Abſicht in eine andere Gegend begibt. 

An der Spige dieſer Geſellſchaft follen zur Zeit 
Joſeph Baffanti, Bater und Sohn von Köln, 


Gebrüder Kaufmann von dort, William Schöller 
und Comp, von Döron ftehen, 


Bon biefer Geſellſchaft follen bereits zwei Güter 
angefauft fein, bas Eine in Mainafhaff, f. Land» 
48 
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gerichts Aſchafſenburg, das Andere bei Seligenftabt 
zwiſchen Würzburg und Schweinfurt. 

Da ein ſolches gewerbsmäßiged Güterzerträmmern 
ſchon an ſich nicht geduldet werben kann und die Ge— 
fahr nabe liegt, daß die Landbevölferung durch bie 
Art und Weile, wie bie Kaufsfontrafte eingerichtet 
werden, in großen Nachthcil und Echaden gebradt 
wird, fo erhält die f, Regierung ben Auftrag, von 
dem Treiben biefer Geſellſchaft bie fünmtlichen Di— 
ftriftöpoligeibehörden in Kenninig zu fegen und bie- 
felben zu beauftragen, bie firengfte Ueberwachung ein- 
treten zu laffen und gegen die einzelnen Geſellſchafts⸗ 
mitglieder, falls fie fi irgendwo mit bem Anfaufe 


und der Zertrüämmerung von Gütern befaffen, je nad 


Umfänbden bie Ausweifung zu verfügen. 
Bet diefem Anlaſſe find die Diftrifts-Pofizeibehörben 


wiederholt nadhdrüdlichft anzumeilen, bem gewerbe⸗ 


mäßigen, fowie gemeinihädlichen Gutszertrümmern mit 
allen zu Gebote fiehenden Mitteln entgegenzutreten 
und insbefondere alle Individuen, welche fi mit fol- 
hen Geſchaͤſten abgeben, fofort in ihre Heimath zu 
verweifen, 
Münden, ben 3. Juni 1857, 
Auf Seiner Königliben Majeftät allerhöchſten 
Befehl 


Graf v. Reigersberg. 
An die f. Megieru 


K. d. J., Durch den Minifter 
v. Unterfranfen n. Afhaffenburg. ter Generals Sekretär: 
Butsanläufe und Bertrünmes — 
ppien. 


rungen durch eine Geſellſchaft 
Inifeger Juden betr. 


Ad Num, 22,950a, 

An fämmtlihe k. Landgerichte von Nieber- 
bayern, dann an die unmittelbar unter 
geordneten Stabtmagiftrate. 

(Statiif über bie im Königrelche vorhanbenen verwahrloften Kinber, 
über Mettungsr und Grziehimgsanfalten für arme verlaffene und 
verwahrlofte Rinder betreffend.) 

Gm Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Den obengenannten Behörden wirb im nachſtehen⸗ 


ben Abdrud bie höchſte Minifterial- Entfhliefung dd, 
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27. praes. 30. vor, Mis. nebft zwei Ueberſichts- 
Bormularien mit bem Auftrage befannt gegeben, unter 
genauefter Beachtung ber in jener höchften Entſchließung 
enthaltenen Direktiven die vorbezeichneten zwei Ueber⸗ 
fißten, und zwar die eine, nad Ziffer 1 Abjap 7, 8 
und 9, bie andere nah Ziffer 2 mit aller Ge— 
wiffenhaftigfeitund Umſicht unter Mitwirfung 
ber geiftlihen Vorftände in den Landgemeinden, dann 
ber Armenpflegfchaftsräthe in den Eräbten und Märkten 
berzuftellen, fofort das Elaborat in vollfländig ver- 
läffiger Weife befimmt bis fpäteftens 30. Juni 
be. 386. in den Einlauf der unterfertigten Stelle zu 
bringen. 
Landohut, den 8, Juni 1857, 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungspräfident, 
Bunner, Gefcetär. 

Abbruf ad. Num, 13,059. 


Königreid Bayern 
Staatdöminifterium ded Innern. 


Der f. Regierung ift bei mehreren Anläffen bereits 
befannt gegeben worden, wie beftimmt die allerhödhfte 
BWillensmeinung Seiner Majefät des Königs 
auf Errichtung neuer und dauerhafte Begründung bes 
ſtehender zwedentfprechender Rettungs- und Erziehungs« 
Anftalten für verwahrlofte oder arme verlaffene Kinder, 
als das wirffamfte Heilmittel für die ſozialen Gebre— 
Ken der unten Bolfsklaffe, infoferne diefe auf fitt- 
licher Entartung beruhen, gerichtet if. 

In allen Theilen des Königreichs hat biefe lan 
väterlihe Abfiht bes Monarchen einen fruchtbaren 
Boden gefunden, Im Berfluffe eines Jahrzehntes ift 
eine namhafte Zahl folder Inftitute auf einer ben 
modernen Zufländen angepaßten Grundlage theils durch 
die öffentliche Armenpflege, theil® von der Privat- 
wohlthätigfeit mit anerfennendwerther Opferwilligkeit 
ind Leben gerufen worben, 
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Mit defonderer Borliebe hat man dem vielfeitig 
gefühlten Bebürfniffe Rechnung zu tragen geſucht. 

So bereitwillig aber auch die mildibätigen Organe 
biefür eine lebensſriſche Thätigfeit entfalteten und fo 
reichlich von vielen Seiten bie Hilfägwellen für ben 
erwähnten Zwed ſich erſchloſſen, ſo kann doch barüber 
nicht wohl eine Täuſchung befichen, daß das Bor- 
haudene vorerfi nur ein Anfang zu noch vollftänbi- 
gerer Anftrebung bes großen Zieles ift. ) 

Die Mehrheit der beftehenden Anftalten für Er- 
ziehung und Pflege armer verlaffener oder vermahr- 
lofter Kinder bedarf noch ergiebigerer Mittel zur Er 
weiterung ihrer Wirffamfeit und fefterer Begründung; 
in verfchiebenen Gegenden und Bezirfen ift bas Bes 
dürfniß an einem derartigen Inftitute noch unbefrie- 
Diget und bie und ba fehlt «8 ſelbſt noch an ben 
leitenden Kräften, weldden bie Führung der Anftalt 
mit Beruhigung anvertraut werden Fönnte. 

Das unterfertigte k. Staatdminifterium findet ba- 
her in bdiefen Berhältniffen cinen dringenden Anlaß, 
in ernfte und umfichtige Erwägung zu nehmen, melde 
Mafnahmen noch zu treffen, und welche Hilfömittel 
noch zu befhaffen wären, um ben Befehlen Seiner 
Majeftät des Königs entiprehend — ben beabs 
fühtigten eben fo eblen als weit tragenden Zweck in 
ausgedehnterem Maße und audreichenderer Weiſe in 
Erfüllung zu bringen. 

Um aber eine ſolche Inbetrachtnahme auf gefiher- 
ter Bafis vollziehen zu Fönnen, if eine vollfiäindige 
Kenninif der befiehenden Poſtulate ſowohl als auch 
bes Standes und Umfanges aller vorhandenen Ret- 
tungs- und Erziehungs» Unftalten für arme Kinder 
unenibebrlid, 

Da dieſe durch die-Hauptjahresberichte ber Kreis. 
verwaltung und durch die nur theilweife einfommenden 
Eprzialberihte ber Anfaften felbft wicht genugfam 

. vermittelt wird, fo fieht fidh das unterfertigte k. Staates 
Minifterium in bie Nothwendigfeit werfept, in bem 
augebeuteten Beziehungen bie E, Regierung mit einer 
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-ftatiftifchen Erhebung nad dem unten folgenden Di- 


reftiven zu beauftragen, womit badfelbe ben meiteren 
Zwed verbindet, die biedurd gewonnenen Materialien 
bei dem im Monat September d. 3. zu Franffurt a./M. 
tagenden WBohlthätigkeits-Eongreffe, welcher von Seite 
der bayerischen Bermaltung befchidt - werden wird 
und mamenslih die Rettungshäufer in das Bereich 
feiner Berathung ziehen zum wollen angefünbiget bat, 


zu benägen, weshalb auch die möglich größte Ver- 


läffigfeit bei dem Vollzuge der Erhebung geforbert 
werben muß. 

I) Nah Art, 33 der gefehlihen Befimmungen 
über bad Armenwefen vom 17. Novbr. 1816 erſtreckt 
fi die Pflicht der Armenpflegen zur Unterbringung 
in Pflege, Erziehung und Vorbereitung für fünftiges 
ſelbſtſtaͤndiges Fortlommen auf alle armen verlaffenen 
Rinder, Waiſen und Findlinge, welchen bie natürliche 
älterlihe Hilfe verfagt if. Bermöge ber biefen Dr 
ganen anvertrauten fittlihen Bevormundung der ihrer 
Aufficht unterfiellten Armen aber ift diefe Verpflich- 
tung noch erweitert buch bie benfelben überwiefene 
Borforge für Siherung eines entſprechenden 
Unterrihts und berufsmäffiger Beſchäf— 
tigung armer Rinber überhaupt, gleichviel, 
ob biefe noch Eltern haben oder nicht. 

Das ‚Eingreifen der Armenpflegen ift daher nicht 
befhränft auf ſolche Kinder, welche Alteen- und bilf- 
[08 find, dasfelbe Hat fich vielmehr auch bezüglich jener 
armen Rinder geltend zu machen, die von ihren Ael⸗ 
tern in geiftiger und Förperlicher binſicht vernahläffigt 


werben. - 


Das Eontingent derjenigen Kinder, welche in bie 
fer zweifahen Rihtung Gegenftand der armeupfleg- 
ſchaftlichen Bevormundung fiad, laun war aus ben 
Hauptjahresberichten der Kreisregierungen und den dazu 
gehörigen Weberfichten entnommen werden; die Ans- 
ſcheidung bderfelben jedoch mit Rückſicht auf bie zur Auf- 
nahme in Rettungshäufern. fi eignende Kategorie ift 


durch jene Materialien nicht ermöglichet. 
48* 
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Rah ber Armiengefepgeburg Bayerns follen arme 
Kinder zum ordentlihen Schulbeſuche angehalten, mit 
bem hiefür Nötbigen unterflügt, äfternlofe ober ver- 
faffene Kınder bei qutgefinnten Näbrältern vertragd» 
mäffig untergebracht ober in Pflege- und Eriehungs- 
Anftalten (Waifenhäufern) aufgenommen werden. 

Die Erfahrung hat aber gelehrt, daß arme Kinder, 
bie in Pflege und Erziehung verwahrtloft, 
bereits die Zeichen geiftiger und phyſiſcher 
Berfommenbeit an fi tragen, nur höchſt felten 
in den Kreis gefitteter Familien Zutritt erhalten und 
daß bie Vermiſchung folder entarteter Kinder nicht 
ohne bringende Gefahr für diejenigen gefchehen fann, 
welde in Baifenhänfern erzogen werben. 

Für dieſe Kategorie der Berwahrloflen find bie 
Rettungshäufer beftimmt und nur mit Rückſicht auf 
ſolche Kinder kaun das beflehende Bedürfniß an ber- 
artigen Inftituten bemeffen werben, — 

Eine dieſer Rüdfiht entſprechende Abfonderung 
ber Zahl’ ber vorhandenen armen Kinder iſt daher 
nothwendig und fohin bie anzuordnente Erhebung darauf 
zu richten: daß durch cine genaue Ausſcheidung das 
Eontingent der für verwahrloft zu erach— 
tenden armen Kinder feftgeftelt und hierbei zu- 
gleich ermittelt wird, welde von biefen Kindern in 
beftehenden Rettungsanftalten oder in einer anderen 
vollſtaͤndig zufagenden Weife (4. B. bei gutgefinnten 
Nährältern) bereitd untergebracht find ober weldye von 
jenen Kindern in Ermanglung folder Unterkunft noch 
zur Aufnahme in Rettungs-Anftalten fih eignen. 

Für bdiefe Erhebung ift bie angebogene Tabelle 
lit, A. auserſehen, im welche bie Ergebniſſe nah Di- 
firiftspoligeibegirfen ſummariſch vorzutragen find. 

Es begreift fih von felbft, daß für die beabfidh- 
tigte Evidentſtellung ber Zahl der Berwahrloften eine 
genaue Abwägung der das Merkmal ber Berwahr- 
lofung bedingenden Momente von weſentlicher Bebeu- 
tung it und daß biefür hauptſaäͤchlich die Mitwirkung 
ber geiftlihen Borftände in ben Landgemeinden in 
Anſpruch genommen werben muß, 





— 
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2. Tie Tabelle lit. B. ſoll die Zahl der in dem 
Regierungebezirfe vorhandenen Pflege- und Erziehungs, 
Anftalten für arme Kinder, (Kinderbewabranftalten, 
Waiſen- dann Rettungshäufer) — gleichviel, ob fie 
Privatunternehmern, beftehenden Vereinen, ober ben 
Armenpflegen, beziehungoweiſe Gemeinden und Bejir⸗ 
ken angehören, nachweiſen. 

Der Vortrag hat nach 3 beſonderen Abtheilungen 
zu geſchehen, und zwar: 

1. Rettungéhäuſer, 

I. Waifenhäufer, 

Hl. Kinderbewahranftalten, 

Letztere haben zunaͤchſt nur bie Leitung ber Er 
ziehung noch nicht fehulpflichtiger Kinder zur Aufgabe. 
Einige Inptitute verbinden aber mit dieſem Zwede zu« 
glei die Beſtimmung von Rettungehäufern und er- 
weitern ſohin ihre Wirffamfeit auch in bie Periode 
der Schulpflichtigfeit. 

Derartige Anftalten find nach ihrer vorwie 
genbdften Eigenfhaft in bie entſprechende Ab- 
theilung zu reiben, - 

Wenn mit der Tabelle bezüglid ber Rettungs- 
Anftalten entweder das ber Entftehung und Einrichtung 
zu Grunde liegende Programm oder in deffen Ermang- 
lung ber.legte Jahresbericht ber betreffenden Inftitute 
vorgelegt werden kann, fo if biefes fehr wünfdene- 
werth. 

Beide Tabellen find in ben Rubrifen, welche Zah. 
len enthalten, abzufchliegen. 

Hiernach ift das weiter Erforderliche einzuleiten 
und bie Rorlage des Ergebnifles bis zum 8. Juli d. J. 
unfehlkar in den Einlauf bes unterfertigten Fönigl. 
Staatöminifteriums zu bringen. 

Münden, den 27. Mai 1857, 

Auf Seiner — des Königs Allerhöchſten 
€ 


Graf v. Reigersberg. 
An die f. Regierung, X. d. Innern, Dur den Minifter 


von Nieberbapern. ber General⸗Sekretaͤr: 
Statiflif über bie im Königreiche Minifteriatrath 
vorhandenen vermwahrloften Kinder, @ppien, 


über Rettungs⸗ und Graishungss 
Anfalten für arme verlafiene oter 
verwahrlofte Kinder betreffend. 
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Ad Rum, 23,262. 
An ſämmtliche Gonferiptiond- Behörden 
von Niederbayern, 

Die Militärenttaßfheinen der Aitersflafle 1834 und 1335 beizeff.) 
Im Nemen Seiner Majetät ded Königs 
von Bayern. 

Auf den Grund der $$. 63 und 64 des H.E.G. 
und $. 91 ber V.«V. werden ſaͤmmiliche Eonfcriptionds 
Behörden hiemit angewiefen, die Mititär-Entlaßjdeine 
ber Zurüdgeftellten. und befinitio militärbienftuntaug- 
lichen Conſcribirten der Alteröflaffe 1834, foferne die- 
felben nicht vollftändig vorgelegt worden find, fowie 
ber definitiv militärbienftuntauglien Eonfctibirten ber 
Altersklaſſe 1835 mit den vorgefchriebenen Verzeidh- 
niffen, fowie bezüglich ber ungeftempelten Entlaßfcheine, 
mit legalen, fowohl nad Inhalt als Fertigung be- 
glaubigten Armuthszeugniffen binnen 4 Wochen zur 
Fertigung einzuſenden. 

Der Eintrag muß genau, ron leferlicher Hand 
geichrieben und korrelturenfrei fein, 

Landshut, am 3. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Ser. 





Ad Num. 23,168. 
An fümmtlihe Diſtriktspolizei-Behörden 
von Riedberbayern. 


(Gefuh des Schanfpielers Kart Joſeph Müller von Nörtlingen 
um Bewilligung zur Beranflaltung theatraliſcher Borkellungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Mit Bezugnahme. auf das autographirte Aus- 
fhreiben der unterfertigten Kreis-⸗Stelle vom 26. Mai 
v. 38. Nr, 21,802 wird den obengenannten Behör- 
ben weiter befannt gegeben, daß bie dem Echaufpieler 
Carl Joſeph Müller aus Rörblingen, zur Zeit 
in Münden, durch Miniflerial- Entichliefung vom 
19. Mai v. 36. Rr. 12,059 ertheilte Bewilligung 





802 


zur Veranſtaltung theatralifcher Vorkellungen auf bie 
Dauer eines Jahres durch höchſte Minifterial- Ente 
fhliefung vom 30. Mai I. Je. Nr. 13,093 ver 
längert worden und demzufolge genannter Schaufpieler 
für etwaige Probuftionen im Niederbayern einer be- 
fonderen Regieruuge-Berwilligung nicht bebürfe, 
Landshut, ben 4. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Zuuner, Serretär. 








Ad Num. 22,751. 
An jämmtlihde Diftriftspolizeibehörben 
von Rieberbayern, 
(Die Berwaltungs: @rgebuifie des allgemeinen Laubgeſtüts in dem 
Jahre 1855/56 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majıftät ded Königs 
von Bayern, 

Es wurde in Erfahrung gebradit, daß bie Eigen- 
thümer von Privat-Befhälhenyften das Beſchaͤlgeſchaͤft 
auch nad Ablauf der betreffenten Befhälperiode und 
nachdem bie hicfür ertheilten Erlaubnißſcheine ihre 
©iltigfeit bereits verloren haben, gleihwohl unter dem 
Schutze dieſer Approbatione-Zcugniffe und zum Rad) 


theil der Pferdezucht nicht felten fortzufegen pflegen. 


Um nun biefen Mißbrauch der ‚Approbationds 
Zeugniffe möglihft zu befeitigen und über die Wirf- 
famfeit der Gaureiter einen zuverläffigen Nachweis zu 


‚erhalten, haben bie ſaͤmmtlichen Diftrifts-Poligeibchörben 


bie in ihrem Bezirke befindlichen Befiger von Privat- 
Beſchälhengften anzubalten, daß biefelben am Schiuffe 
ber Befchälperiobe, alfo bis Ende Juni eines jeden 
Jahres ($. 9 ber a. h. Verordnung vom 25. Nopbr. 
1851, Die Einrihtung und Verwaltung bes allge- 
meinen Landgeſtüts betr, Reggebl. 1851 ©. 1345 
— 1370), die abgelaufenen Approbationsfcheine, fammt 
einem Verzeichniß über die durch ihre Hengfte bebed- 
ten Stuten 8. 15 Abf. 3 der alleg. allerh. Berord- 
nung bei der Difttiftöpolizeibehörbe in Vorlage bringen, 
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Diefe Approbationsfcheine find fodann mit ben ge 
baten Verzeichniſſen an bie £. Landgeftüts-Berwaltung 
fofort zu überjenben. 

Landehut, ben 4. Juni 1857, 

Königliche Regierung’ von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. — f. Regierungs⸗Praſibent. 
Bunner, Gefr. 





Ad Num. 23,194. 
(Die Wiederbeſetzung der fatholifhen Pfarrei Pürfwang betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von 
Bayern. 

. Dur ben Tod bes bisherigen Befigers iſt die 
Fatholifche Pfarrei Pürkwang in der Diöcefe Regener 
burg, im Delanate Kelbeim und im Landgerichte 
Rottenburg- in Erledigung gefommen, 

Diefelbe umfaßt 2209 Serien, 3 Säulen und 
wird von dem Pfarrer und 3 Hilfegeiftlichen paftorict. 

Die faſſtonsmäßigen Einkünfte beftehen in 

2165 fl. 483 fr, 

Die Lafen in. oo» . 875 „ 222 „ 

Die Reinerträgniffe in . 1290 fl. 36% fe. 

Zur Führung der Defonomie, welhe bermalen 
größtentheild verpachtet ift, find zwei männliche und 
zwei weibliche Dienftboten, dann 3 Pferde und 10 
Kühe erforderlich. 

Das“ Uebernahmskapital wird auf 3,500 fl. an« 
geſchlagen. 

Bemerkt wird, daß die Umpfarrung der zur Filiale 
Train gehörigen Gemeinde-Glieder nebft den beiden 
Incaven Er. Johann und Neufirhen aus ber Pfarrei 
Pürkwang in bie Pfarrei Niederumelsdorf, ferner die 
Umpfarrung der Bewohner von Häherzing und Hör 
dorf aus ber Pfarrei Pürkfwang in die Pfarrei Rohre 
angeregt worden und in ber Inſtruktion begriffen if, 
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weßhalb ſich der neue Pfarrer in Puͤrlkwang bie be- 
antrayten Umpfarrangen für ben Ball, daß fie die 
allerhẽchſte Genehmigung erhalten mecden, — 
gefallen zu laſſen habe, 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre. mit ben 
vorfchriftemäßigen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen k. Regierung, Kammer bes 
Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie ihren er 
fip haben. 

Landshut, den 5. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, k. Regterungs-Präfident. 


Zunner, Geftetär, 


Ad Num. 22,699. 
(Lebensreitung betreffend.) 

In Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern 

Am 31. Jänner kauf. 36. haben der Mühljunge 
Philipp Hundsruder und ber Bauernburſch, 
Gafpar Stumvolt, beide von ®aishofen, 
Landgerichts Bilshofen, den achtjährigen Häuslersfohn 
Michael Kapfbammer von dort aus bem Donauftrome 
und vom Tode bes Ertrinfens gerettet. 

Diefe edelmüthige und entfchloffene Hanblung, 
welche wegen bes ftattgehabten Eisganges mit eigener 
Lebensgefahr für die Hilfleiftenden verbunden war, 
wird hiemit unter belodender Anerkennung zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 5. Juni 1857. 

Königlihe Regierung von Mirderbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär, 
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Anbalt: 

Verſicherunge⸗ Verein gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreih Bayern. — Die Anwenbung des Stemnwels bei ges 
richtlihen Erkeuntniſſen. — Die Wieberbefegung ber fathol; Pfatrei Hittenkofen. — Den Aufenthalt der Fremden, insbefonbere der 
Fabrifarbeiter und Dienfiboten. — Unterfuchung gegen Dorothea Steinbach von Oberfinn wegen Rückleht aus ter Landesverweiſung. 
— Unterfuhung gegen Dr. Mar Huttler, Redakteur ber Mugsburger Poflzeitung, wegen Perävergehens buch Nro. 106 diefes Blattee. 


Augsburger Gours und Schrannens Anzeigen. 





IL Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Central- und Kreis- Behörden. 





Ad Num. 23,042, 
(Berfiherungss» Berein gegen Schaden an Pferden und Rindern 
für das Königreih Bayern heit.) 
Im Namen Seiner Majeftät ned Königs 
von Bayern. 


Im nachſtehenden Abdrude wirb ber XVII. Red- 
nungs-Abihluß des Verſicherungsvereins gegen Schaden 
an Pferben und Rindern für das Königreih Bayern 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht und hiezu bemerft: 

Nachdem der Rechnungs⸗Abſchluß dieſes Vereines 
ſeit einer Reihe von Semeſtern eine fortwährende 
Abnahme bed Verfiherungs-Stanbes zeigt, und biefe 
Erfcheinung vom national wie fpeziell landwirthichaft- 
lien Standpunfte um fo mehr zu beklagen ift, als 
ber Preis ber Pferde und bes Rindviehs bdermalen 
eine Höhe erreicht hat, welche felbft dem großbegüterten 


Landwirthe einen, bezüglich feines Viehſtandes etwa 
eintretenden Unglüdsfal ſchwer fühlen laffen, ben Hein 
begüterten Sandmann aber in einem foldhen Falle in 
einen Schaden verfegen würden, den er vorausſichtlich 
nicht ohne die empfindlichſte Störung in feinen ökono— 
mifchen Berbältniffen zu ertragen im Stande wäre, 
fo wird auf bie Nüplicgfeit eines Inſtituts, beffen 
Wirkſamkeit gegen bie Gefährdung fo wefentlicher 
landwirthſchaftlicher Interefien gerichtet ift, insbefon- 
dere in einem Zeitpunfte aufmerffam gemadt, in 
welhem das Kapital, das ber landwirthſchaftliche 
Viehſtand repräfentirt, eine fo beträchtliche Höhe wie 
bermalen erreicht hat, 


Landshut, den 4. Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierunge-Präfident. 
Zunuer, Sekretär. 
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Siebenzehuter Rehnungs⸗ Abſchlumß 


ves 
Verfiherungs-Vereind gegen Schaden am Pferden und Rindern 
für das Kö Batern 
vom 1. September 1836 mit Ende Februar 1857. 


Mit Ende Auguft waren verſichett 305 Stirt mir 32190 fl. Haftgeld Hierauf 2189 fl. 33% fr. 
Vom 4. Sept. 1856 mit Enbe Febr. 1857 








gingen zu Journal II Seite 100 21 »„ u» 1975 fl. — 20 fl. 15 fr 
I ———— 13. Rov. 56 ven. er er al 2 lr. 
Eusmia 36 „ . Mil . „' 2277 fl. 503 fi. 
ER nach Journal EHE Seite 190 98 u» „ 111:0 fl. Pr Fr 533 fl, 122 fi. 
Stand Ende Febtuar 1857... “228 u m. 23055 fl. .. „ 1744 fl 385 fi. 
NReſerve⸗Fond. 
Beſtand bes Meferne-Bonds mit Ende Auguſt 1866. 1204 fi. 124 ie. 
Hiezu Erlss für Statuttennn. tr. — f.18 fi 
Surplas voriger Nehnung . ee — — 3 fl. ATE fi. 
Desgleihen nad Revifiones Protokoll” vom 13, Rovember vorigen Jahre —— IM 56 FM 
Stand des Reſervefonds Ende Februar 1853. . . . . . 130 1302 fl. 1 Mm 


Auszufbreibende Beiträge. 
1) Bär bereits geleiftete und noch zu leiftende Entſchaͤdigungen ‚ 
Lit. A. und B. nach Abzug des Erlöſe.. 237 fl. Fi 
An Regieloſten, Geldrechnung Titel IL . . . a — —— 83 fll. 44 kr. 
3) „Beſoldung der Beamten pro 17. Semeſter Titel iv. sa. 109 fl. 14 r. 
4) „ Borto, Imferationsgebühren und Reiſeſpeſen Titel . En — ti. 
Summa 777 fl. 58 kr. 
Nah Brſchluß der Generalverſammlung vom 6, Dez. 1856 ſollen nicht ausgeſchlagen werden 200 fl. — Fr. 
bleiben 577 fl. 58 fr, 
‚Hievon 3 Proz: Erhebungsgebähen ben Agenten © 2 0 2 ea nenne A720 Me 
ſonach fommen zum Ausſchlagagg. 55 ff 19 ftr. 

welche ſich folgendermaſſen repartiten, 


nämlich 
VerſicherSa. Beiträge trifft auf das 100 fl: 
1) Pleite. oo m 0 1335 MM... 567 fi. .. 4fl. 143538 kt. — 4fl. 15 kr. 
2) Rinder u * * * J 9710 fl, * * 28 fl. 19 ft, 17333 ft. = — fl. 18 fr. 


Daher berechnen ſich die Beiträge: 
Bon Pferden 13345 fl. Hr 100 MAN ISM. =... auf 567 fl. 10 kr. 
" Rindern 9710 fl. pet 100 fl. 18 fr, * * * “ * * 3 29 fl. 8 fr. 
| Summa 596 fl. 18 fr. 
Auszufhlagen warn 2 0.0. 585 fl, 19 kr. 
bleibt surplus — fl. 59 fr... 
welde bem Reſervefond zugehen, 
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Sufammenftellung 


der bereits gezahlten Entfchädigungen mit Aufrechnung des Erloͤſes vom 1. September 1856 mit 
| Ende Februar 1857. 


; | Aufred 
58 Namen der Befhädigten. — "lafes, Summa. 
St. || BL. 1 | BL IM. 











1 Her Johann Wild. Stadler in Langenzenn © 2 2 2 2 un 61145 50/—| 11115 
2. „ DM. Bonberlinden in Miltenberg 2 2 0 2 20 70) — |—| 70| 7 


j Eumma 20:122| 1301 —| 331122 











Lit, B. ‘ 
Sufammenftellung 
ber noch zu leiftenden Entfhädigungen- 

r Kr — Aufrech⸗ 

— tende nung des 
EI Namen der Prätendenten. (hädigung.| Crlöfes, | mm. 
te. | RL Ir | Br Me 
1 Herr Michael Unger im Hagenau... R 75 — — I-I 751- 
2 | „ Martin Krauß in Beuterchaufen > 2 on 62/-| 50/30] 112)30 
3 Derſelbbee.. Er ai 45/—] 30|—-| 75|— 
4 (Grau Sreim in Helmbrehte en 6230| 509) —| 11230 
5 Herr I. Wild. Stadlerin Langenzenn nad) gezahlten GL fl. 15 fr.nob . 381457 — — 38145 
6 „ M.Bonderlinden in Miltenberg nach gezahlten 70 fi. 7 kr. noch. 42/23] — — 4223 





Summa | 325/38) 130]30| 456| 8 
Hiezu die bereits gefeifteten Entfhäbigungen mit. . 2 2 2. . | 201122] 130I—| 331122 


Summa Summarum 527/—| 260130] 787130- 


Außer den Zahlungen an Entfäbigungen und ber Berwaltungsfoften bed lanfenden fiebenzehnten 
Semeſters, wurden die Reſte von den vorhergehenden Semefter begahlt mit 1100 fl. 49E fr. 

Obwohl ber Verein durch Ablauf der Verfiherungen auf gegenwärtigen Stand verkleinert wurde, fo 
hat bie Direftion und der Ausſchuß in ihrem, gemeinfamen Wirken doch den Kapitalftod von 3046 fl. 52% fr. 
erhalten und buch bie Befhlüffe der Generalverſammlung vom 6. Dezember v. Js., nad welchen die Ber- 
waltungsfoften bedeutend abgemindert worden, und damit mamentlich die Ausfhußmitglieder von ba an ihre 
Bunftion ganz unentgeldlich verfehen, if es gelungen bie Beiträge für Pferde uf Af. 15 fr, 

und für Rinder — fl, 18 fr. 
- per 100 fl. berabfigen zu können. — 

Geſtühztt auf die fehr geringen Beiträge, welche namentlich bie Rinderverfiherungen zu zahlen haben, 
fönnen wir nicht umhin, die Herren Bereinsmitglieder und Biehbefiger beim Beginn eines neuen Semefers 
einzuladen, durch recht zahlreiche Verſicherungen an den Bortheilen, die der Verein bietet, Theil gu nehmen 
und vertrauen, dieſe Einladung nicht vergeblich erlaffen zu haben. Dabei werden die Herren Agenten er- 
fucht, den gegenwärtig günfligen Stand des Vereins allfeitig zu verbreiten, und bie einfaufenden Berfiherungen 
nah Maßgabe bes $. 7. ber Statuten aufzunehmen, Pen 

! 
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Auch wurde durch die oben beregte Generalverſammlung beſchloſſen in den Statuten $. 49 Zeile 4 


nach dem Worte „legt* das Wort 


„endgültig“ 
einzufegen, und hat biefer Befchluß die allerhöchfte Geneymigung erhalten, 


Mündberg, am 24. Min 1857. . 


Die Wereins- Direktion 


Ziegelmüller. 


Fikenſcher. 


Der Ausſchuls des Vereins. 
R. Barſch. A. Krieß. W. Müller. Gg. Filenſcher. Ad. Richter. Nic. Kraus. Mic. Strößner. 


Ad Num. 17,907. 

An das Taramt bes k. Appellationsgerichts 
und ſämmtliche freid- und ſtabtgerichtliche, 
dann landgerichtliche Taxämter von 
Niederbayern. 

(Die Anwendung bes Stempels bei gerichtlichen Erkenutniſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Im beifolgenden Abdrude erhält das f. Taramı 
ein höchſtes Reſcript bes k. Staatsminifteriuns der 
Finanzen vom 31. » Mis. Nro. 7445 in rubrizirtem 
Betreffe zur genaucften Darnachachtung. 

Landshut, ben 6. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, fol. Regierungs-Direftor, 
Greßierer, Sekretär. 
Abbruf ad Num, 7,445. 
Königreich Bayern 
Staatd:Minifterium der Finanzen, 

Obgleich ſchon durch mehrfache Entſchließungen bie 
Direftiven fundgegeben worben find, nad benen fich 
bei ber Anwendung des Orabationsftempeld zu ben 
gerichtlichen Erkenntniffen in Civilprozeßſachen zu rid- 
ten ift, fo macht fih doch ein fehr verfhiebenartiges 
Berfahren bemerkbar. Das unterfertigte f, Staats- 
- Minifterium ber Finanzen fieht fi daher im Benchs 


men und im Einverfländniffe mit dem f. Etaatsminis 
fterium der Yuflig veranlaßt, bie Gruntfäge, nad 


denen fi bei der Anwendung bes Stempel zu den 


gerichtlichen Erkenntniſſen zu richten iſt, nochmals zu⸗ 
fammen zu faffen und zur genaueften Darnachachtung 
in Erinnerung zu bringen: 

41. Als Hauptbeſcheide im Sinne des 8. 3 lit. d. 
und 8..7. Kaffe IL lit. e. ber allechöchften Verord⸗ 
nung vom 18. Dezember 1812 über das Stempel- 
weien find jene Urtheile zu betrachten, durch welche 
bie Hauptfache ſelbſt definitiv (mittelſt Verurtheilung 
bes Bellagten oder Entbindung besfelben von ber 
Klage) entihieben wird, nicht aber ſolche, wedurch 
z. D. über eine Klage ober über ein Rechtsmittel aus 
bloß formellen Gründen erfannt wird, 

2, Als Beibeſcheide im Sinne ber oben erwähn- 
ten gejeglihen Beſtimmungen erfcheinen lediglich bie 
Beweisinterlofute. 

3. Der Grabationsftempel it bei bem Haupt- und 
Bei-Beicheiden ber sub 1 und 2 bezeichneten Art in 
allen Fällen, in welchen ber Streitgegenftand in einer 


beſtimmten Geibfumme befteht, anzuwenden, gleichviel 
ob dieſe im Urtheile ſelbſt ausgebrädt, ober nur aus 
dem Zufammenhalte beöfelben mit ben Aften erfidt- 
lich iſt. 

4. Die Adhibirung dieſes Stempels hat auch in 
einer und derſelben Sache fo oft einzutreten, als ein 
Haupt- ober Beibeſcheid der bezeichneten Art in irgend 
einer Inſtanz erlaffen wird, 


* 
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5. Dei Berechnung bes Grabationdftempels ift 
die eingeflagte Eumme nur infoweit zu @runbe zu 
legen, als biefelbe auch ben Begenftand der jeweiligen 
Entſcheidung bildet, 

6. In der Ermäqung, daß nad $. 10 des Etem- 
pelgefeges vom 11. September 1825 alle k. Etellen 
und Behörden zur Sorge für die richtige Anwendung 
bes Stempels verpflichtet find, fo wird das f, Etuatd- 
Minifterium der Juſtiz, um ben'f, Taxämtern die 
Stempelanmwendung zu den gerichtlichen Erfenntniffen 
zu erleichtern, und beziehungsweiſe, um benfelben An- 
haltspunfte biefür zu gewähren, bie f. Gerichte an- 
weifen, und resp. bie ſchon früher gegebene Anorb- 
nung in Erinnerung bringen, daß das erfennende Ge 
‚richt fi jebedmal auch darüber, ob zu dem Erfennts 
nifje der Klaſſen oder der Grabationdftempel anzus 
wenden fey, auszufprechen, und infoferne nicht ſchon 
im biepofitiven Theile des Erfenntuiffes ſelbſt eine 
beflimmte Geldfumme ſpeziell ausgetrüdt if, im Ur— 
- theilöfonzgepte bie Bemerkung beizufügen babe, ob und 
über welche beftimmte Eumme entſchieden wurde, damit 


hienach vom Taxatur · Amte die Etempelgebühr berech⸗ 
net werben kann. 

7. Der vorfichenden Anorbnung ohneradhtet, find 
bie E, Binanzftellen berechtigt und verpflichtet, ſowohl 
bei Revifton ber Tarregifter, ald auch bei Gelegenheit 
ber Bifitationen durch Einſichtsnahme der Aften fich 
die Ueberzeugung zu verfhaffen, ob den flempelgefeglichen 
Beftimmungen ſowohl bezüglich des Intereſſes des k. 
Aerars, als der ſtempelpflichtigen Partheien, Genüge 
geleiſtet worden iſt. 

Vorſtehende Entſchließung iſt ſämmtlichen unter 
gebenen Taratur und Taxämtern bei den 2. Gerichten 
zur genaneften Darnachachtung befannt zu geben. 


Münden, am 31. Mai 1857. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 
Dr, v. Aſchenbrenner. 


An die k. Megierung. K. d. J. Durch den Minifter 
von MRieberbayern. . der General: Selretär 
Die Anwendung des Stempels Shönwerth. 
bei gerichtlichen Erlenntuiſſen 
betreffend. 
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Ad Num. 23,477. 

MDie Wieberbefepung der Tatholifchen Pfarrei Hittenfofen beir.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königd von 
Bayern. 

Durch Beförderung bes bisherigen Befpers ift bie 
kalholiſche Pfarrei Hittenkofen in der Diöcefe Regens— 
burg, im Delanate Dingolfing und im Landgerlchte 
Landahut in Erledigung gefommen. 

Dieſelbe zählt 349 Seelen, befigt eine Filial- 
firhe, ein Benefigium, eine Schule und wird vom 
Pfarrer ohne Hilfspriefter paftoritt. 

Die faſſionomaͤßigen —— beſtehen in 

681 fl. 2% ir. 

Die Laften n .  - . 126. 390 „ 


Die Reinerträgniffe in . 524 fl, 322 fr, 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den’ 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen f. Regierung, Kammer des 
Innern, einzureichen, in beren — fie Ahren Wohn, 
fip haben. 

Landéhut, den 7. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Reglerungs-Präfident, 


Bunker, Seftretär, 





Ad Num. 23,626. 
An bie föniglide Stabtcommiffariate und 


Difirifts-Poligeibehördbenin Niederbayern, 
(Den Aufenthalt der Bremben, insbefondere ber Fabrifarbeiter und 
Dienftboten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Nah einer an bad kgl. Staats. Minifterium bes 
Innern gelangten Mittheilung der k. württemberg’fchen 
Regierung werden im Königreihe Württemberg gegen- 
wärtig Dienftbücher ausgeftelt, welche auf Seite 1 
eine vollſtändige Befchreibung der Berfon bes Inhabers 
und auf Eeite 2 einen entfprechenden, von dem betr, 
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Oberamte beglaubigten Heimatſchein enthalten. Die 
Seite 3 iſt leer gelaſſen und auf derſelben wird nach 
Art der Ausfertigung eines Reifepaffes die oberamı- 
liche Erflärung „giltig zum Reifen im In« und Aus» 
lande“ eingefept. 
Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Husichrei- 
bung vom 22. Mai 1855 (Kr. -A,-Bt. pag. 693) 
Wird den obengenannten Behörden eröffnet, daß der 
artig ausgeftellte, mit ber angeführten vberamtlichen 
Erklärung verfehene würtlemberg'ſche Dienftbücher als 
genügende 2egitimationen zu Reifen: in Bayern ans 
zuerfennen find. 
Landshut, ben 7. Juni 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Sunner, Selretär. 


Ad Num. 23,035. 

An fämmtlihe kgl. Stadtfommiffariate 
und Diftriftspoligeibehbörten von Nieder 
bayern, 

(Unterfudung gegen’ Dorothea Steinbach von Oberfinn wegen 
Nüdkehr- aus ber Laudesverweiſung beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die Eereits unterm 31. Juli 1855 des Landes 
verwwiefene ledige Taglöhnerin Dorothea Steinbad 
aus Dberfinn, kurfürſtlich heſſiſchen Landrathsamts 
Schlüchtern, wurde durch rechtöfräftiges Erkenntniß bes 
k. Kreis ⸗ und Stadtgerichts Würzburg vom 23. April 
1, 386; wegen Verbrechens ter Rüdfehr aus der Landes⸗ 
verweifung im Zufemmenfluffe mit einem polizeilich 
firafbaren Diebſtahle in eine 1’/,jährige Arbeitshauss 
ftrafe verurtheilt und nach erflandener Strafe wieder 
holt bes Landes verwiefen. 

Dieß wird anburd ben fänmtliden f. Stadtfom- 
miffariaten und Diftrifts-Polizeibehörden von Nieder 
bayern unter Mitiheilung bes Eignalements der Bor 
genannten mit dem Auftrage befannt gegeben, bezüglich 


BE Zu diefer Nummer 
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berfelben genau nad Maßgabe ber befichenden Bor- 


ſchriften zu verfahren, 
Landahut, den 11. Juni 4857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präftdent. 
Bunner, Selt. 
Signalement. 

Alter: 23 Jahre, Größe: 5' 5,7 Haare: blond, 
Stirne: nieder, Mugenbrauen: blond, Augen: blau, 
Naſe: fein, Mund: mitte. Ohne befonbere Kenn- 
zeichen. 

Kleibung. 

1 gedrudter Epenfer, 1 baummollener Rod, ein 

rothbaumwollener Schurz, 1 rothes Halstuh, ein 


ſchwarzes desgt., 1 Sadtuch, 1 baummollenes Hemd, 


4 Paar neue Schuhe, 1 Paar Strümpfe. 





Befanntmadung. 
(Unterfuhung gegen Dr. Mar Hutiler, Rebaftene der Nugsburger 
Poflzeitung, wegen Preßvergehens dutch Nro. 106 biefes Blattes 

betreffend.) 

Das Appellationdgeriht von Schwaben und Neu- 
burg hat am fehsundzwanzigften Mai achtzehnhundert 
fieben und fünfzig, Mittags 1 Uhr, verfammelt in 
geheimer Eipung, wobei zugegen waren: Wehner, Die 
reftor; Freiherr v. Oefele; Ehollwöd, Dr. Mayer, 
Mäthe; Dirrigl, Afleffor; Dr. Wirſchinger, Oberftaats- 


anwalt; Scharf, Sekretär; wegen der in Numer 106 


ber Augsburger Poftzeitung und zwar in bem unter 
dem Artikel: „München, ben 18, April abgebrudten, 


‚von Julius Große verfaßten Gedichte: „Sic transit* 


— enthaltenen Angriffe auf die Lehren und Einrich— 
tungen ber fatholifchen Kirche auf den. Grund bes 
Art, 20 u, 21 des Preßftrafgefeges v. 17. März 1850 
und in Anwendung bes Art, 2 Abi. 2 des allegirten 
Gefepes, die Vernichtung der genannten Numer, ſoweit 
biefeibe noch nicht in den Privatbefig übergegangen 
ift, ausgeſprochen, was gefeglicher Vorfchrift gemäß 
hiemit befannt gemadht wird, 
Augsburg, den 8. Juni 1857. 
Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der fönigl. Direktor 


Gonrab, 
coll, Bolfamer, 


erfcheint Feine Beilage. 
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I. Augsburger-Cours 
vom 4. Juni 1857. 
Königlih Bayerifhe. Papier, Geld. 
Dbligationen * 3+ % * . ° — * * * — 933 
> & 4 %, .. . en Rn 8 er — 97 
>» a 44 %, * * . » + . * . * — 1014 
> a 5 —* * * IV, Emiffion » * er 2 1 025 
2 355 % . neue detto 2 — 103 
GrundrentenAblöfungd- Obligationen. . » —F 972 07 
Bank⸗Aktien Div. I. Em. . — 79 
Ludmigsbafen-Berbadier Eifenbaht Aktien . . 5 — — 
Pfälzer ⸗· Maximiliano⸗Eiſenbahn⸗Aktien.. 0. — — 
Bayeriſche Oſtbahnen * * + “ * J * “ * “ — — 
UE Shraumen-Anzeigen. 
— Ehrewen⸗ [ann 13 r | ©. PM per] auner| Piner| ® PR or 
Br J * Seh, Getreibs rn er: s nes | “2 ru ee EA Bittelpreife 
ven Zaq nad Battungen, | Re: ſuhr. — AE| Preis des Schaͤffelo. aeiatlen ſcẽ 
— ——⏑—— u ISaal. lSsar.le SH. jesi. Seäh.| 1. AKA: 1.3 le] 163 R. tr. @. lie] 8 |. 
Bon | Waizen | — [132 Irar |129 3 Iva.31l23 49 23) 95 =) I 2j- = 
Kbeisher u Korn sı | ı2 1 43 | ı3 | 30 ur 15 selısızl— is = 
A is5z. [Gene - 143466 01244 > 201 160— 
2* 2435,37 | 190 | 18 8—740 — 4 el 
6 I230 248 rss I — 122,37j22[18[—;—j— 30 
, Korn 118 j1ı6 jo — —— — — 
Deggendorf Gerfte „It y% “ CCCAIC ER -)- 
[. Haber 115 18. [his 151 — 18645 6,84 623) ——I—| ı 
— — 
Vom I Maizen I — 72 1 72 | — l24.12]23.48 = its 
Korn ——-1—1— 1 - 1-1-1--1-1—1-1-1- 1 
Dingolfing — Serfle u . e Er IE ER za en be 
j Haber — 4 4 ı1 — I612l 6 — — —— ——436 
—A — — 
Geiſelhöri ar u Feen Me) imaf Ka Ko En ie In ie u ‚> 
[3 ring Gerſte — — ar 
Haber — 1 -1—-1- 1 - 1-1 —1-—1- 1-1 — 
I gem | Paiien ıf 10 | 1 fan fg paaequa 2s8120 4 — 1-59 
Keldetm 4, Qu [Rom rs | «| 7 16,30 16,24 16,18] - |51 A 
oo |e® 1-11 | KH, 
— Haber 2 6 8 st—- I3ı5 732) 7130| — —| 1 
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Fandshut, Mittwoch den 17. Iuni 


— — — 
Anbalt: 





1857. 





— Zr 


‚Die uaturwiſſenſchaftliche Crforſchuug des Königreichs. — Mgenturen- der Kölnifchen Hagel-Berficherungs:-Gefelligaft. — Die SHerftellung 
anihentifher Markt: Berjeihnifie für den Iandwirthfcaftligen Kalender. — Vorweisbücher für herumzichente Gewerbslente. — Auf: 
Acht anf Laubesverwiefene. — Dienfless und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der —— 
Regierungen, Central und Kreis- Behörden. 





Ad Num. 13,982. 
An 
ſämmtliche Forſtämter von Niederbayern, 
(Die natutwiſſenſchaftliche Erfotſchung des Konigreichs betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
In Folge höchſten Reſeripts bes k. Staats: Mini- 
feriums der Finanzen vom 27. vor. Mts. Nr. 7317 
werben die k. Korftimter angewieſen, Eorge zu tragen, 
daß bem f, Profeffior Dr. Sendtner, welcher im 
heurigen Jahre Niederbayern zu rübrizirtem Zwece 
berelien wird, bei den betreffenden naturwiffenfchaft- 
tigen Unterfuchungen auf fein Verlangen von Seite 
bes f, Forſtperſonals alle nöthige Beihilfe und dienft- 
lich zuläffige Unterflügung zu Theil werbe, 
Landehut, den 6. Juni 1857, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, gl. Regierungs-Präfibent, 
Schwindl, k. Rogierungs-Direltor. 
Creßlerert, Sehr. 


Ad Num. 23,116. 
(Agenturen ber Koͤlniſchen Hagel-Verſicherunge⸗Geſellſchaft betreff.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des Staatsminiſterlums 
des Handels und der öffentlichen Arbelten vom 29. vor. 
Mis. wurde die von dem Hauptagenten der Kölniſchen 
Hagelverſicherungs ⸗ Geſellſchaft Johaun Carnot in 
Münden angezeigte Auſſtellung des Aufſchlägers 
von Winter in Eihenborf als Agent der ge- 
dachten Geſellſchaft für den ſüblichen Theil des Land. 
gerichtes Landau beftätigt, 

Solches wird hiemit 
gebracht. 

Landséhut, den 7. Juni 1857. 

Königlihe Regierung von Miederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Erfretär. 
50 


zur Öffentlichen Kenniniß 
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Ad Num, 23,710. 
An fämmtlihe Diftriftspolizgeibehörden 


von Nieberbayerm, 
(Die Herftellung anthentifher Marftverzeihniffe für ben landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kalender beirefiend.) 


Im Namen Greiner Majeität ded Königs 

von Bapern. 

Diejenigen Behörden, welche mil dem Vollzuge 
bes Regierungs-Auftrages vom 27. Rovember 1850 
(Intelligenzblatt S. 855) für das laufenpe Jahr no 
im Rüdftande fi) befinden, werden an deſſen Erledi—⸗ 
gung mit dem Beifügen erinnert, Daß Diefelbe nun— 
mehr unfehlbar binnep 8 Tagen gemärtigt werbe, 

Landshut, den 9. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Bunner, GSeeretär. 





Ad Num. 21,303. 
An ſäaämmtliche Diftrifrspolizeibehörben 
von Nieberbayern. 

(Bormweisbücher für herumziehende Gewerbsleute betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich veranfaßt, ben 
Berlag und Verſchleiß der Bormeisbücher für herums 
ziehende Gewerbeleute gleich jenem der Wander und 
Dienftbotenbüher in Regierungs-Regie zu übernehmen, 

Die obengenannten Behörden werden demnach 
angewiefen, für die Bolge ihren jeweiligen Bedarf an 
ben bezeichneten Regitimationsbüchern ausſchließlich von 
bem erpedirenden Sefretariate ber Regierungs-Rammer 
des Innern, welches unterm Heuligen mit der Abgabe 
berfelben keauftragt worden ift, gegen Einjendung bes 
Betrages von 24 fr. per Etüd zu erholer. . 

Zandehut, den 9. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Eeftetär. 


824 
Ad Num. 23,415. 


Ar fämmtlihe fgl. Stabtfommiffariate 
und Diftriftspoligeibehbörden in Nieber 
bayerm. 


(Auffiht auf Lanbesverwiefene betreffend‘) 
Im Namen Seiner Majıflät des Königs 
von Bayern, 
Die bereitd miederholt des Landes verwiefene le- 
dige Taglöhnerin Katharina Fladung aus Föhlritz, 


im Amte Dermbah, Großherzogthums Sadfen- Weimar, 


wurde meuerlich durch rechtöfräftiged Erfenntniß bes 


k. Kreis und Stadtgerichts Schweinfütt vom 13. 1. 
Mis. wegen Verbrechens ber Rüdfehr aus der Randes- 
verweifung in realer Concurrenz mit brei polizeilich 
ftrafbaren Piufchereien durch Berabreihung von Arznei- 
mitteln in eine 1'/sjäbrige Arbeitshausſtrafe verurtheilt 
und nad Erftehung Diefer Etrafe wiederholt des Lan« 
des verwieſen. 

Dieß wird andurch ben ſämmtlichen Stabdtcommiſ⸗ 
ſariaten und Diſtriktspolizeibehörden mit dem Auftrage 
befannt gegeben, bezüglich der Vorgenannten, deren 
Signalement unten folgt, genau nah Maßgabe ber 
befiehenden Vorſchriſten zu verfahren, 

Landshut, den 11. Juni 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. RegierungsPräfibent. 
-Buuner, Ser, 
Signalement, 

Alter 55 Iahre, Größe circa 5°, Haare braum, 
Augenbrauen braun, Augen blau, Nafe flein, in ber . 
Mitte eine Vertiefung, Mund mehr groß als fein, 
Beſondere Kennzeihen: unter der Nafe eine Rarbe, 


IL Dienſies · und fonftige Nachrichten. 


In Folge allechöchften Neferipts vom 1. Juni b, 
38. haben Seine Majeftät der König zu ge 
nehmigen geruht, daß die fatholifche Pfarrei Moo8- 
than, Landgerichts Landohut, von dem Heren Biſchofe 
von Regensburg dem Priefter Johann Baptift Brandt, 
Pfarrer in Prackenbach, Landgerichtd Viechtach, ver- 
lichen werbe, 
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Königlid 
fireis- 
| ven 
Niederbayern 
Nr. 51. Fandshut, Sonnabend den 20. . 





20. Juni 


— — — 


1857. 





Snhbalt: 

Die Donau⸗Schifffahtt. — Agenturen der Koͤlniſchen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. — Den illyriſchen Krämer Peter Michellitſch. — 
Die bei den f. Rentämtern in deposito befindlihen Steuerblätter. — Unterfuchnng gegen Eliſabeth Hager wegen Diebftahls, hier 
Aufſicht anf Landesverwicheme. — Auffiht auf Landesverwiefene. — Die Bewilligung von Tanzmufifen, namentlih aus Aula 
von Kirchweihen und Hechzeiten. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 

Außerordentliche Beilage: Den Unterricht der Sonn» und Feiertagsichäler in der einfachen landwirthſchaftlichen Buchführung. 


L Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien 
Regierungen, Central- und Kreis» Behörden. 








Ad Num. 23,858. 
* Die Donau⸗Schifffahrt betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Zur möglichſten Sicherung der Donauſchifffahrt 
an ben gefaͤhrlichen Stellen hat bie k. k. öſterreichiſche 
Etaats-Regierung neuerliche Anordnungen getroffen, 
weidhe durch ben nachfolgenden Abdruck der bezüglichen 
Kundmahung d. d. Linz 1. Juni 1857 zur Kennt 
niß ber Berheiligten aus dem bieffeitigen Regierung» 
bezirfe gebracht werben. 

Landshut, den 12. Juni 1857. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierunge-Präfident. 
Bunner, Selretaͤr. 





Abbruck. 3. 8582. 
Kundmachung. 
Ueber die Vorſichten, welche bei den Fahrten 
auf der Donau durch den Wirbel, Hoͤßgang und 
Strudel von den Führern aller Gattungen der 
Fahrzeuge zu beobachten find. 

Zur Förderung der Schifffahrt ift bei Ifper und 
Struden eine Signalifitungs-Telegraphen-Station er» 
richtet worden, wodurch fich Die unterm 3, Mär; 1846 
3. 5986 von ber f. f, Landesregierung erlaffenen 
Vorſchriſten beheben und es find Fünftighin die nadh- 
ſtehenden BVorfichten zu beobachten, und zwar: 

8. 1. 

Bern Schiffe den Wirbel, Strudel oder Hößgang 
fromaufwärts befahren, werben roth und weiße War- 
nungsfignale an drei Punkten ausgeſtellt, und zwar: 

. eines auf der Belfenfugel bei ber Föhre; 

eines bei ber Ragerftätte in Grein; unb 
eines am Hufſchlage unterhalb Tiefenbad, 
51 
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8. 2. 

Die Ausftellung dieſer Signale beutei an, daß 
bie Thalfahrt dur ben Strudel, den Hößgang 
und den Wirbel ganz gefperrt fei, und «6 haben 
alle Fahrzeuge, welche den Strudel und Wirbel ober 
den Hößgang und Wirbel firomabärtd befahren wollen, 
bei Grein anzulanden, und zwar bie Blöße in Tier 
fenbad und die Ruderſchiffe beim Geiler 
in Urfahr. Sämmtlihe Fahrzeuge Dürfen erft dann 
ihre Fahrt ſtromabwaͤrts fortfegen, wenn bie Wars 
nungs- Signale in Grein und bei der Böhre 
eingezogen find. ‘ 

Das Anlanden während. ber Thalfahrt⸗ Sperre an 
anderen Uſerſtellen als den vorgenannten ift verboten, 
nur im Falle dringender Nothwendigkeit wird mod 
das Anländen bei ber Föhre geftattet, 


$. 3, 

Die in den vorfiehenden zwei Paragraphen ent 
haltenen Anorbnungen haben au auf alle Battungen 
von Dampifgiffen volle Anwendung. Die Kapitäne 
haben daher auf die Ausfledung biefer Warnungs- 
Signate ihr Augenmerk zu richten, und biefelben bür- 
fen die Thalfahrt durch den Strudel und Wirbel oder 
duch den Höfgang und Wirbel erſt dann fortfegen, 
wenn bie bezeichneten Warnungs-Signale wieber ein 
gegogen find. 


$. 4. 

SA bis eine Biertelfiunde vor ber An- 
kunft bes zu Thal fahrenden Dampffchiffes bei ber 
Föhre ein Fahrzeug ſtromabwarts in ben Strudel ober 
Hößgang eingefahren, fo wird bei der Föhre unter 
halb Grein cine blau und weiße Fahne aus. 
geſteckt. 


In dieſem Falle haben bie ſtromabwärlofahrenden 


Dampfſchiffe ihre Fahrt in der Art zu verzögern, daß 
fie das vorausgegangene Fahrzeug wicht im Strudel, 
Hößgang oder im Wirbel einholen. 
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$. 5. 

Alle Gegenzüge, welde duch den Wirbel und 
Hoßgang ober durch den Wirbel und Strudel fah- 
zeu wollen, haben unter dem Wirbel anzulanden und 
bem f. f, Signalamte in Struden durch ihren Führer 
ober Kranzler wegen Ausftedung ber Warnungs— 
Eignale die Meldung zu machen, wann und in wel- 
der Richtung die weitere Gegenfahrt vorzunchmen 


beabſichtigt if. 


Kein Gegenzug darf bie Berg. ober Gegenfahrt 
früher beginnen, als bis die Signale wirllich ausge 
ftellt find, bis dieſes dem Signalumte gemeldet und 
vom legteren bem Fahrzeuge bie Weiterfahrt geftattet 
und die Bollere ausgehändigt werben iſt. 

$. 6. 

Jedes Schiff, welches mit Befrachtung ben Strudel 

ober Hößgang ſtromaufwaͤrts durchfährt, hat nach dem 


Erlaſſe des h. k. k. Finanzminiſterinmo vom 25. Juni 


1852 die Signalgebühr von 6 Kreuzer Eonventions- 
Münze zu entrichten, 
8. 7. 

Nach erhaltener Fahrbewilligung kann der Gegen - 
zug die Fahrt im ber angewiefenen Richtung ſogleich 
beginnen, follte aber bderfelbe binnen einer Stunde 
had ber ertheilten Bahrbewilligung nicht abgefahren 
fein, fo ift die Bewilligung erlöfchen; biefes wirb dem 


“ Führer des Begenzuges eröffnet, das Einziehen ber 
Warnungs-Signale durch eigene, auf Koften bes fäu- 


menden Zuges abzufendende Boten veranlaft, und es 
barf ber Gegenzug nur über eine neuerliche Anmel- 
dung, Signalausfietung und nah Empfang einer ° 
abermaligen FBahrbewilligung bes k. k. Signalamtes 
Struben feine Bergfahrt fortfepen. 

% 8. 

Um die Dampffchiffe bei ihrer Bergfahst durch den 
Wirbel und Strudel, oder durch ben Wirbel und Hoͤß⸗ 
gang nicht zu lange vor dem Wirbel hinzuhalten, haben 
bie Kapisäne ihr Eintreffen bei dem Weinfers Kreuze 
oberhalb Perſenbeug durch Zraſch auf einanber 
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folgende Signalſchüße befannt zu geben; ber 
Telegraphenpoflen an ber Iſper erwiedert dieſes Zei— 
chen bei Tage durch Aufſteckung einer roöthweiſen 


Fahne, zur Nachtzeit aber durch Muchängen 


efmer Laterne mit rothem Lichte; er verſtäu— 


tigt aber vor Ausſtellung diefes Anmeldungs-Signales 


durch Telegraphixung den Poſten bei Struben 


von ber Ankunft bed Dampffchiffes, lepterer zieht im 


der Station Baumgarten bei Struden das Signal 
auf, worauf der Poſten an der Föhre, in Grein 
und in TZiefenbad durch Aufziehfung des Signals 
bie Thalfahrt fperren. 

Sieht der Boten in Baumgarten das Signal 
bei ber Föhre ausgeftellt, fo beobachtet er einen Zeit- 
raum von diner halben Stunde und fledt nach Ablauf 
biefer Zeit eine weißblaue Fahne nähl ber 
Dampfihifffahrts-Anlände zu St Nifola 
aus, wornach das Dampfiiff die Begenfahrt unge⸗ 
hindert fortfegen lann. 

$. 9. 

- Eoliten. Unterbrehungen oder Störungen in ber 
Zelegraphenleitung eintceten, fo wird das Anmeldunge- 
Eignal von bem Telegraphenpoften zu Iſper nicht aus- 
geflellt, morauf fodann das Dampfſchiff bei Nilola 
durch 2 raſch nad einander folgende Schüße feine 
Anfunft fundgidt, und fo fang an’ dem Anländplatze 
zu St. Nifola verweilt, bis von dem Gignalpoften 
Baumgarten nad voransgegangener Ausſteckung 
ber Barnungsfignale laut $. 8 und nad einem halb- 
flündigen Zumwarten bie weißblaue Fahne bei ber Ans 
lände zu ©t. Rifola audgeftedt wird, f 


$. 10. 

Zur Nachtzeit oder am trüben Tagen, an welchen 
bie Signale nicht in ber Reihenfolge gefehen werden 
können, haben bie Signalpoflen in Baumgarten, 
bei der Föhre, in Grein und in Tiefenbad 
mittel eines Schußes bie richtige Ausftellung bes 
Signals anzuzeigen, 


830 
Der Poften in Grein und bei der Föhre haben: 
in ber Reihenfolge durch einen zweiten Schuß bie 
richtige Gignalifirung dem Poften in Baumgarten 
zurüd anzuzeigen, worauf berfelbe die Verrichtungen 
ua 6. 8 vorzunehmen hat. 
Die Dampſſchiffe dürſen ihre — von St. 
Nikola nur dann fortfegen, wenn bie blauweiße Fahne 
naͤchſt der Aulintiräte zu St, Nikola ii if. 


11. 

In dem Falle, al dem Tampfſchiffe in der Strede 
zwiſchen Iſper und St, Nifols ein Unfall zufoffen 
würde, fo daß dasſelbe nicht unverzüglich fortfahren 
fann, ift von dem Kapitän des Dampffhiffes dem 
Toten in Baumgarten bei Struden fogleich bie 
Anzeige zu machen und diefer hat fodann durch eigene, 
auf Koften ber betreffenden Dampffchifffahrts-Befell- 
haft abzufendende Boten die Einziehung der audge- 
ftedten Eignale zu veranlaffen, 


$. 12. 

Da das von Linz abgehenbe Berfonens Dampffchiff 
die Steede von Binz bis zum Wirbel in 2 bie 4 
Stunden zurüdiegt, fo darf 2 Stunden nad ber 
tarifmäßig beftiimmten Mbfahrtzeit bes 
Dampfihiffes von Linz gerechnet, durch die nächftfol- 
genten 2 Stunden feinem Gegenjuge bie Fahrt in 
ben Wirbel, Stubel, oder in ben Hößgang geflattet 
werden. Es find daher buch biefe 2 weiteren Stun« 
ben alle etwa ausgeftellten Signale einzuziehen, bie 
felben, wenn Züge geben follten, erſt nach biefen 2 
Stunden wieder auszuftellen und es barf ohne biefer 
Signalausftelung kein Geginzug die Bergfahrt fort 
jegen. 

$. 13. 

Sollte das von Linz zu Thal fahrende Perfouen- 
Dampffhiff binnen 4 Stunden nad feiner tarifmäßi- 
gen Wbfahrtzeit noch nicht in Tiefenbach eingetroffen 
fein, fo find die Signale für die Fortbewegung ber 
Gegenzüge ſoglelch weiter auszuftellen und y Kapitäne 

5 ” 
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ber auf ber Thalfahrt begriffenen Dampfſchiffe haben 
ih nah $. 3 biefer Kundmahung zu benchmen, 
$. 14. 

Fällt in ber Donauſtrecke von Grein bis Et. Ni- 
fola ein fo ſtarker Regen oder Nebel ein, daß bie 
Warnungd-Signale nicht gefehen werben fünnen, fo 
darf ſtcomabwärts nicht gefahren werben, und es 
müſſen alle Fahrzeuge an ben im $. 2 beftimmten 
Runften anländen. 

$. 15. . 

Die Nichtbeachtung der ausgeftedten Warnungs- 
Signale von was immer für einem Bahrzeuge, fomit 
die Uebertretung Der vorftehenden Anordnungen, wird 
an dem Führer besjelben mit breißig ſechs ®ul- 
den C. M, befiraft und ift der Schiffseigenthüner 
zum Erfage bed verurfachten Schadens, beffen Betrag 
im civilrichterlichen Wege auszutragen kömmt, verpflichtet, 

Die Stromfahrer, welche von ben auf ber Thal- 
fahrt begriffenen Fahrzeugen zur Beihilfe bei ber Durch— 
fahrt durch den Strudel und Wirbel aufgenommen 
werben, find bei Uebertretung ber vorflehenden Anorb- 
nungen nad) $. 335 und 336 bes Strafgefepes vom 
27. Mai 1852 abzuftrafen. Bei wieberholter Ueber 
tretung wird der betreffende Stromfahrer von dieſem 
Dienfte ganz ausgefchloffen, 

Wenn ein Gegenzug ohne einer von Seite bed 
Eignalamted erhaltenen, ober nad erloſchener Fahr— 
bewilligung einfährt, oder innerhalb ber für das zu 
Thal gehende Perſonen-Dampiſchiff frei zu laſſenden 
zwei Stunden weiter fährt, ift ber Zugführer zu einer 
Strafe von dreißig ſechs Gulden &M, zu ver 
halten, und es hat der Eigenthümer bes Fahrzeuges 
für allen aus dem Verſchulden feiner Leute entftandenen 
Schaden im ciwilrichterlihen Wege zu haften, 

Derfelben Strafe von 36 fl. C. M. unterliegen 
au die Kapitäne ber Dampfichiffe, wenn fie ohne 
bie gefchehene Ausftedung ber biauweißen Fahne bei 
St. Nikola abgewartet zu haben, in deu; Wirbel ein« 
gefahren find, ober wenn bie blauweiße Fahne bei ber 
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Föhre audgefiedt ift und felbe bemungeachtet ohne 
Aufenthalt mit der gleihen Schnelligfeit einfahren, end» 
lid wenn fie im Falle bes Eintreffens nah Ablauf 
von 4 Stunden nad der tarifmäßigen Abfahrtszeit 
zu Linz den $. 3 und 4 biefer Kundmachung nicht 
befolgen, wobei fih von felbft verfteht, daß dieſelben 
für allen aus ihrem Verſchulden entſtandenen Schaben 
verantwortlich und bie betreffende Dampifcifffahrts«. 
Geſellſchaſt für den im Civiltechtewege auszumittelnz 
ben Betrag haftungspflichtig fei. 

llebertretungen von Seite ber Führer der Dampf-, 
Fracht und Schleppſchiffe werben wie jene ber Führer 
ber übrigen Fahrzeuge nah ben vorftehenden Beflim- 
mungen geahndet, 

$. 16. 

Die in dieſer Kundmachung enthaltenen Anord» 
nungen treten am 1. Juli 1857 in Wirkfamfeit und 
es ift von biefem Tage angefangen, bie Regierungs- 
Verotdnung vom 3. März 1846 3. 5986 aufgehoben. 


Don der k. k. Statthalterei in @efterreich ob der Enns. 
Linz am 1. Juni 9857. 


©r. k. k. apoflolifchen Majeftät wirklicher geheimer Rath und 
Statthalter: 


Eduard Freiherr von Bach m. p. 








Ad Num. 23,907. 
(Agenturen ber Koͤlniſchen Hagelverfigerungs-@efellichaft beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließung des kgl. Staats- 
Minifteriums des Handes und der öffentlichen Arbeiten 
vom 6. bi. Mts. im begeichneten Betreffe wurde bie 
von dem SKHauptagenten ber Köluifchen Hagel Ber- 
fihsrungs» Gefeliaft, Kaufmann Johann Carnot, in 
Münden, angezeigte Aufftellung bes. Rentamts-Ober- 
ſchreibers Adolph Fürſt in Straubing ald Agent ber 
gedachten Geſellſchaft für ben nördlichen Theil bes 
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Landgerichtsbezirkes Straubing anftatt bes abgetretenen. 


Agenten Johann Bauer von dort beftätigt, 
Solches wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 
Lantehut, ben 12. Juni 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident. 
Bunner, Ser 





Ad Num. 24,167. ' 


An fämmtlidhe f, Diftriftspoligeibehörben 
unb bie Stadıfommiffariate in Nieber 
bayerm. 

{Den illyriſchen Krämer Geter Michellitſch betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nach einer Mittheilung ber k. k, öſterreichiſchen 
Geſandtiſchaft an das k. Etaate-Minifterium des k. 
Hauſes und bes Aeußern iſt ber illyriſche Krämer 
Peter Michellitſch mit einer Vorſtellung dd. Neu- 
ötting ben 15. April l. 36, bei der k. f, Statihalterei 
in Laibach um Erneuerung feines“ Ausland - Pafles 
eingefommen, Diefem Gefuche wurde jedoch Feine 
Bolge gegeben, weil ber genannte Baßbewerber wegen 
verbotenen Haufirens und ebertretung der Paßpolizei«- 
Vorſchriften vom Ff. Landgerichte Prien mit Arreft be- 
ſtraft und über bie Grenze gewieſen worden war, 
Diefer Weifung jedoch nicht nachkam und ſich abermals 
nah Bayern einzufchleichen wußte, 

Die obengenannten Behörden werben bievon be- 
hufs weiterer Berfügung mit dem Bemerfen in Kennt« 
niß gefeßt, baß der gedachte Michellitſch im Kalle 
Betretens mittels Schub über die Grenze des 
Königreichs zu verbringen ift, nachdem berfelbe ber 
bereitö erhaltenen Weiſung, das Königreich zu ver- 
laffen, nicht Folge geleiftet bat. 

Landshut, am 14, Juni 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präftdent, 
Bunner, Ger. 
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Ad Num, 18,203. 
An 


ſäämmtliche k.Rentämter von Niederbayern, 


(Die bei ben k. Rentämtern ia deposito befindlichen Stenerblätter 
betreffend.) 


Unter Bezugnahme auf die in rubr, Betreffe er- 
gangene allgemeine Ausſchreibung der k. Steuerfatafter- 
Eommiffton vom If. Februar l. 36, wird beifolgend 
eine weitere Aeußerung genannter Stelle vom 9. de, 
Mes. im nachftchenden Abdruck zur Wiffenfhaft und 
Darnachachtung mitzeiheitt, 

Landshut, den 15. Juni 1857, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, gl, Regierungs-Präfibent. 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 


Greßierer, Sekt. 
Abbruck ad Num. 1,550, 


Die Königliche Steuerfatafter:Commiffign 
an bie 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 


(Die bei ben E. Mentämtern in deposito befindlichen Steuerblätier 
betreffend.) 


Wenn es auch für die Folge im Aligemeinen als 
geihäftsfördernter erfcheint, daß der Berfauf und 
Debit der Eteuerblätter durch bie Bezirlsgeometer be« 
forgt werde, infoferne ſich dieſelben zu diefem Ende in 
den Befip eines Verfaufslagers von Eteuerblättern 
gegen fofortige Bezahlung ſetzen, fo bleibt es 
gleihwohl ben E. Rentämtern unbenommen, bie bei 
denfelden von den Amiseingehörigen beftellt werdenden 
Planabbrüde wie bisher, fo auch fernerhin unter Ein- 
haltung ber für den Commiſſions-Verkauf beftehenden 
Anoronungen bei unferm Confervatorium gegen ald- 
baldige Bezahlung abzuverlangen, fowie auch die Be- 
zirkogeometer, welche fi in ben Befig eines Plan- 


lagers nicht fegen wollen, die erforderlichen eingeinen 


Detailblätter gegen Einfendung des Geldbetrages ohne 
Aufenthalt von dem bießfeitigen Eonfervatorium un- 
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mitteibar für ihren Bedarf portofrei, b. 6. als Dienft- 
face, beziehen können. 


Neber, 
Weckmannu. 








Ad Num, 24,256. 


An fämmtlihe kgl. Landgerichte unb bie 
Stadt-Eommiffariate des Regierungb 
Bezirkes. 

(Unterfachung gegen Gliſabeth Hager wegen Diebſtahls, Sier Auf: 

\ fiht anf Landesperwiefene betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Durch rechtskräftiges Erkenntniß des kgl. Kreiss 
und Stabtgerichts Paſſau vom 2. Mai I, Is. wurde 
die untenbefchriebene Elifabetba Hager, ledige Bäders- 
tochter von Straßwalchen, F. f, öſterreichiſchen Bezirks— 
gerichte Neumarkt, wegen Bergebens- des Diebftahls 
in eine breimonatlihe Gefängnißftrafe verurtheilt und 
bes Landes verwiefen, 

Hievon werden bie obengenannten Behörben zum 
vorfchriftsmäßigen Verfahren in Kenntnig geſetzt. 

Signalement der Elifaberh Hager. 

Alter: 26 Jahre; Größe: groß; Statur: ſchlank; 


Geſicht: oval; Haare: braun; Augen: grau; Nafe:. 


proportionirt; Muud: desgleichen. 
Kennzeichen. 
Landohut, den 15. Juni 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. rast k. Regierungs-Präfident. 
Hunner, Eefretär. 


Ohne befonbere 





Ad Num. 24,194. 

Anfämmtlihe Blandgerihte und die Stadt. 
Eommiffariate des Regierumgsbezirfes, 
(Aufiht anf Landesverwiefene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majıftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch rechtöfräftiges Etkenntniß bes fgl. Kreis. 
und Stabtgerihts Paffau vom 6. Juni [L. Is. wurde 
ber Mebersfohn Joſephh Nieberer von Storz in 
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Boͤhmen, deſſen Landedverweiſuug unterm 30. Sept, 
1855 durch das niederbayeriſche Kreisamtsblatt (S. 


1184) ausgefhrieden worden if, wegen Verbrechens 


der verbotenen Rückkehr nach Bayern mit 1 jährigem 
Arbeitshaufe beſtraft und neuerdings des Landes ver- 
wieſen. 

Hievon werden die obengenannten Behörden unter 
Beifügung des Perfonalbefhriebes des Joſeph Rieberer 
zum vorfhriftsmäßigen Verfahren in KRenntniggefep 
Berfonalbefhrich des Joſeph Riederer. 

Derfelbe ift 22 Jahre alt, 5" 10” groß, Fräffiger 
Statur, hat blonde Haare und blondes Schnurbärtchen 
und folhe Augenbrauen, graue Augen, ftumpfe Nafe, 
aufgeworfere Lippen, rundes Kinn, gute Zühne, ge 
ſunde Geſichtsfarbe, länglihte Gefichtsform, ſpricht bie 
deutſche Sprache in bayerifcher Muabart. 

Landshut, den 15. Juni 1857. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Beet: Mräfibent. 


Buuner, Geltetär. 








Ad Num. 23,837, 
An fämmtlide 
Polizeibehörben von Rieberbayerm, 


(Die Bewilligung von Tanzmupfifen, namentlih aus Anlaß von 
Kichweihen und Hochzeiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

"Im nachfichenden Abdrude werden den Polijzei- 
Behörden bes Regierungsbezitfs. die von Seiner 
Majeftät dem Könige unterm 6, dieß Monats 
bezüglich auf bie Bewilligung von Tanzmufifen aller 
hoöchſt getroffenen Berfügungen zur genaueflen Dar» 
nahadtung und fofortigen Veröffentlichung wi alten 
Gemeinden befannt gegeben. 

Wenn die unterferligte Stelle zur Zeit Bebenken 
trägt, von ber im Art. III. der erwähnten alfeıhöchften 
Entſchließung ihr zugeftandenen Ermachtigung Gebrauch 
zu maden, fo legen ihr die bisherigen Erfahrungen 
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um fo entfhiebener bie Pflicht auf, in Gemäßheit bes 


Art. V. loc, eit, die bisherige Anordnung allgemein 
aufrecht zu erhalten, daß an Hodzeits-Tany 
Unterhaltungen nur jene Perfönen Theil 
nehmen bürfen, welche von dem Hodzeite- 
Paare zum Mahle oder zum Tanze fürm- 
li geladen, unb ber zur Ausftellung ber 
Bewilligung competenten Bolizeibehörde 
namentlich angezeigt worben find. 

Die Kreisregierung gibt fi) gerne ber Erwartung 
bin, nicht zu einem umfafienderen Gebrauche von ben 
ihr eingeräumten Vollmachten genöthiget zu werden, 
will aber damit eben. fo wenig bie pflichtmäßigen An- 
sräge ber. Behörden ferne haften, welche bie reſcript · 
mäßigen Voxrausſehungen ciner Kürzung ber für " 
Kirchweih · Tang- Unterhaltungen gewährten Zeitdauer 
f. a. in ihren Bezirken oder in einzelnen Gemeinden 
für gegeben und die begüglihen Maaßregeln hienach 
für geboten erachten. 

Landshut, den 46. Juni 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierangs-Präfibent, 
Abbrud. $unn et, — 


Maximilian IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben x. ıc. 

Nachdem Uns zur Kenntniß gelangt it, daß bie 
bezägtid) "der Bewilligung von Tanzmufifen, nament- 
ih aus Anlap von Kirchweihfeſten und Hochzeiten 
unterm 5. September v. 98. ergangenen Anordnungen 
Unfere ausgeſprochene allerhöchſte Abſicht, hinſichtlich 
der Gewährung von Volksbeluſtigungen jede zuläſſige 
Erleichterung eintreten zu laffen, nicht allenthalben er- 
reicht haben, fo finden Wir Uns bewogen, biefe An⸗ 
ordnungen hiemit außer Wirkfamfeit zu ſehen und ver- 
ordnen zugleih, was folgt: 
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Act L. 

Aus Anlaß ber Kirchweihfeſte dürfen öffentliche 
Tangunterhaltungen in jeder Gemeinde an zwei Tagen 
ftatıfinden, und zwar: | 

1) an Dtten, wo bie althergebrachte Kirchweihleler 
mit der lirchlichen Feier zufammenfällt, am Kirch« 
weihfonntage und Kicchweihmontage oder anftatt 
bes leptern an dem darauffolgenden Sonntage, 

2) an Drten, wo bie kirchliche Feier auf einen an 
dern Tag verlegt ift, an dem betreffenden Sonn- 
tage und Montage oder anflatt des letztern au 
bem barauffolgenden Sonntage. 

Eine breitägige Tanzbelufigung bei Kirchweihen 
iſt unzuläffig. 

Art IL 


Sie längfte Dauer ber öffentlicen Tanzunterhal⸗ 
tungen aus Anlaß ber Kirchweihfeſte ift nach Art, 3 
und 5 ber Verordnung vom 5. Ecptember 1843, bie 
Bewilligung von Tanzmufifen und Breinähten betr., 
zu bemeffen. 


Hiebei beftimmen Wir, baf bie ausnahmsweiſe 
Berlängerung ber öffentlihen Tanzunterhaltungen an 
ben Kirchmeihfonntagen bis zu zwei Stunden über bie 
Polizeiſtunde, vorzugsweife in jenen Gemeinden, in 
welchen nur aus Anlaß des Kirchweihfeftes öffentliche 
Zanzmufifen Rattzufinden pflegen, qugeflanden wers 
ben ſoll. 

R Art, UL 


Die Kirhweihtänge können durch Unordnung ber 
Kreisregierung, Kammer bes Innern, aus überwiegen- 
ben polizeilihen Rüdfichten auf die Bewohner bes Orts 
und auf jere Auswärtigen, welche von Gemeindeglie⸗ 
bern bes Orts geladen und als Geladene ber Rofal- 
polizeibehörbe angezeigt find, bejchränft werben, 

In gleicher Weife kann bie längfte Dauer ber 
Kirhweihtänze bis zu zwei Stunden unter die Poligei- 
ftunde in Gemeinden, in welchen folches zur Unter- 
drüdung zügelloier Genußſucht und zur Aufrechthaltung 
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ber ſittlichen Otdnung nothwendig erfheint, herab- 
gefegt werben. 
| Art, IV. 

Bei Feſtſetzung der Dauer der Tanzunterhaftungen, 
welche aus Anlaß von Hochzeiten ftattfinden, ift nach 
ber hierüber unterm 12. Februar 1844 ergangenen 
Entſchließung Unſeres Staatsminifteriums des Innern 
zu verfahren, hiebei aber zugleich jedem Uebermaße und 
Mißbrauche ernfllih zu begegnen. 

’ Art. V. 

Die Theilnahme an den Hodhzelttängen kann durch 
Anordnung ber Kreisregierung, K. d. J., unter ben 
im Art. 3 Abſ. 2 angeführten Borausfegungen auf 
bie Perſonen befchränft werben, welche von bem Hod- 
jeilpaare zum Mahle oder Tanze geladen und ber 


Lofalpolizei» Behörde als Geladene angezeigt werben, 


Art, VL 
Werden aus Anlaß von Tanzbelufligungen Rauf- 
oder fonftige Exceffe durch Orlsangehörige verübt oder 
herbeigeführt und wird die Ordnung nicht fofort durch 
das ermöglichte Dazwifchentreten des Wirthes, Ge— 
meinde-Borftehers oder anderer Drisangehöriger wieder 
hergeftellt, fo kann von ber einſchlägigen Diſtrikts— 
Polizeibehörde ber betreffenden Ortſchaft jede Tany- 
beluftigung für eine beflimmte Zeit entzogen und zu- 
gleich für diefe Zeit der Ausſchluß der nicht anfäßigen 
und ber bei dem Exceſſe fchulbhaft betheiligten an— 
fäßigen Ortsangehörigen von auswärtigen Tanzgelegen« 
heiten verfügt werben, 
Art. VIL 
Diejenigen, welche gegen ein ergangenes ausdrüd- 
liches Verbot bei Kirchweih- oder Hochzeittänzen ober 
fonftigen Tanzbeluftigungen-unbefugt auf ben Tany- 


- das Weitere zu verfügen, 
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plägen fi einfinden, find wmegzumelfen, und mit im 
Wiederholungsfalle zu fchärfendem Arreſte bis zu drei 
Tagen zu beftrafen, wenn fie biefer Weifung nicht un- 
verzügliche Folge -Teiften. 

Wirthe, welche folhe Perfonen auf den Tanz- 
plägen dulden, unterliegen einer Geldſtrafe von 5 bis 
25 Gulden und find noch ‚außerdem bei dem zweiten 
Rückſalle mit zeitlicher, bei öfterem Nüdfalle aber mit 
gänzliher Entzichung der Berwilligung zu Tanyunter- 
baltungen zu beftrafen. 

Wir geben Uns bei dem Erlaffe dieſer Anord⸗ 
nungen dem Vertrauen bin, daß die Angehörigen jeber 
Gemeinde zur Bernehältung jeden Unfugs und Exceffes 
bei ben Tanzbeluftiguugen fräftigft mitwirken und hie 
durch ſich den ungefchmälerten Genuß dieſer Berguü- 
gungen zu erhalten beftrebt fein werben. 

Bon Unferen Stellen und Behörden aber ge- 
wärtigen Wir, daß fie jedes Uebermaß in der Be 
wiligung von Tanzmufifen vermeiden und gegen jeden 
Mißbrauch ernftlich einfchreiten,. Dagegen auch nur jene _ 
Beichränfungen eintreten laffen werden, welche zur Un⸗ 
terdrüdung zügellofer Genußſucht und zur Aufrecht⸗ 
haltung ber fittliden Orbnung nothwendig find, U" 

Unfer Etaatöminiflerium bed Innern hat hiena 


Paris, den 6, Juni 1857. 


Max. 
Graf v. Reigersberg. 
An das Igl. Staatöminifterium. Auf Königlich Aller 
bes Innern, bödjten Bejehl 
ter Generalfetretär 
Minifterialrath 
‚Epplen, 











fr 


Seiſelhöring 


841 — — 842 


U. Augsburger Cours 
vom 12. Juni 1857. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Gelb. 
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Ad Num. 23,337. 
An fämmtliche fgl. Diſtriktoſchul-Inſpek— 
tionen in Nieberbayern. 


(Den Unterricht ber Sonn» und Feiertagsſchület in der einfachen 
landwir thſchaftlichen Buchfuhtung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Es iſt eine bekannte Thatſache, daß zur Zeit nur 


ber geringere Theil ber Defonomiebefiger über feinen 
landwirthſchaftlichen Betrieb geordnete Auſſchreibungen 
führt, und durch ben Mangel derſelben außer Stand 
ift, ſich über die Ergebniffe feines Landwirthſchaftsa— 
Betriebes ein richtiges Urtheil zu bilden, und hienach 
weitere Maßnahmen zu ireffen. 

Diefe Wahrnehmung hat den k. Staats-Minifterien 
bes Innern für Kirchen» und Echulangelegenheiten, 
dann tes Handeld und der öffentlihen Arbeiten Ber- 
anlaffung gegeben, mittelſt höchſter Entſchließung vom 
12, Februar (. 38, anyuorbnen, daß in den Eonntage- 
Schulen ein angemeffener Unterricht in Führung von 
einfachen landwirthſchaftlichen Tagebüchern nebft Na- 
turaliem-Regiftern eingeführt werde. 

Demzufolge werben ber k. Difteiftäfchulinipektion 
in ber Anlage bie von bem fol, Direktor der lanb- 
wirthſchaftlichen Gentralfchule in Wenhenftephan kei 
Freyſing, Helferich, angefertigten Formularien zu 

a) einer landwirthſchaftlichen Buchführung für klei— 
nere Bauernwirtbfchaften, 

b) einem landwirthfchaftlichen Tagebuche für fleinere 
Bauernwirthſchaften, 

ec) einem landwirthſchaftlichen Naturalien-Hauptbuche 
für kleinere Bauernwirihſchaften, und 

d) einem landwirthſchaftlichen Geld- Hauptbuche für 
Heinere Bauernwirthſchaften 


mit nacftehenden Bemerfungen und Aufträgen zuge» 
ſchloſſen. 

Der fragliche Unterricht iſt in ber Weiſe einzu- 
richten, daß die mitgetheilten Fotmularien beim Schön. 
und Diftandofchreiben nach gehöriger eingehender Er- 
flärung durch ben Lehrer in der Feiertagsſchule benützt 
werben, 

ALS wefeniliche Unterftügung wird hiebei ber Red 
nungsunterricht dienen, wenn bei demfelben die Bei- 
fpiele vorzugeweife mus dem Bereiche der landwirth - 
fhaftlihen Rechnungsführung, und zwar nad) vor 
fhriftswäßigem bayeriſchen Maaß- und Getwichtd« 


Syſtem genommen werben, 


Uebrigens wird darauf Aufmerffam gemacht, daß 
bei‘ der nunmehr in Vollzug kommenden Verlängerung 
der Werftagefhulpfliht bis nach zurüdgelegtem #3. 
Lebensjahre auch fchon in der Werktagsfhule zu dem 
bezeichneten Zwede, insbefondere beim Rechnen, fehr 
nüglih eingewirft werben könne. 

Es ergeht demnach an die fgl. Diſtriktsſchulinſpek⸗ 
tion der Auftrag, den untergebenen Rokalfchulinfpeltionen 
je ein Eremplar von den oben aufyeführten A Formus 
farien, wovon bie entfprecdhende Anzahl nachträglich be 
fonders überfendet werden wird, mitzutheilen, dieſelben 


nah ben vorftehenden Direftiven angumweifen, und da— 


für Sorge zu tragen, baß ber rubrigirte Unterricht mit 
Beginn des fünftigen Schuljahres in fämmtlichen 
männlichen Feiertagsſchulen cingeführt werde. 

Landohut, den 6, Juni 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungspräfident, 
Zunner, Sekretär. 
1 
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Eandwirthſchaftliche Buchführung 
für 
kleinere Bauernwirthfchaften. 
Das Anwefen bes Bauern N. N,, k. Landgerichts N., befteht aus: 
96 Tagw. Ader . 12 — 14. Bonität. 
AT „ Wieſen 15—18, Bonität. 
143 Tagw., welche mit Gebäuden am 25. Juni im Jahre 1854 einen Werth hatten von 
23,000 fl. — i. 
Betriebömittel: 
a. Inventar: 
Verſchiedene Beräthe ber — —— einen Werth von . . . 1,500. — lkt. 
Das Bieh “ * * * f} ” * . * * 2,090 fl. — fr, 
Die Materials Borräthe 550 fl. 55 fu 
b. Baar Geld zum Betrieb. 2 2 2 oa nenne. 1000 fl. — Fr. 
Geſammt · Werth — 28,050 fl. 55 fr, 
Saat-Regifter. 
| 
Wai Kern. 
NEE Name bes Beides. ci) ie 
Monat. | Tag i sm | sem. 
September Winterfed , 
Dftober Winterfeld . 
Mär Bradfed , . 
April Bradfed . . » 
" Sommerfeld 
Mai Sommerfelb . 






Summa 


Futter-Erndre-Regifter. 


i „|| BWertheis 
Datum, * En i age 
ber Wieſe oder Grummet 1 die Etälle 
_Ymat. |2- bes Feldes, j Fi son =] gen - T 
Juni Wieſen . . 
Juli Wieſen 
Mai bis Brachfelde. 
Juli Brachfeld . 
September BWiefen 
Dftober Bradjfeld . 





Summa 64/24 | 48i— 


Die fpecielle Bertheilung ber Futter⸗Ernte fiefert bie Uebergeugung, daß das gewonnene Butter für 
ben vorhandenen Biehftand im Winter und Sommer reichlich langt, 


Erndte-Regifter. 











Datu 12.1... Inden Kar- 
— Name des Feldes. ben. toffel. 


Monat. 6 
* Winterfelb 






Kuguf " Binterfeld . . 
nr Sommerfelb . . 
Summa | 64 — 


Wie hier fummarifch die Einträge gemacht werben, fo ift bei ber wirklichen Ausführung bie Ernte 
jeden Tages aufzuzeichnen, _ 
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Getraide und fonftige Material-Ausgaben. 

































































- N i 7 | = | 
Datum, Wetzen Korn. Gerſte. Hafer. Widen — 
Ausgaben, — fe | 
— — — j— 4 — 4 ni 4 = > | > el “ 
„Monat. Er 8 elsislslie 5 elsisi 3E 
— 
September | In bie san — = = —— BD on I IE | 
| | Sat . . J—— — 4 ———— 1] 1 
Dftober 4 Bo 2 2.2 110——— ı — — — = 
—/- —|-1 — il —-| —i — 11-1 
November | verkauft 2.1 50h ——— —— Pe 
Dezember | Drefderlobn . 7] 3] —|— —| 1 hd — ll 
Deefherlohun . I —I-1 II. 8 I N — = 3 
Januar verkaut.. -2— —I—I 77] 2] — BE ER EB. DH BER [= 
Bebruar | verkauft . » 1 181.3 = — — — — ee, FA WER: 
Mär Enat . . 1 —— 1] — — —— 2) —— 
April Saat — —— 10 4 — — — — -| — 46 
Mai Saat 1—— | ——| —l—i _| — — 64 
Summa | A A = — — 2 b· is 
— | 


Arbeits-Regiiter. 


Dasſelbe fonnte_ ber Weitläufigfeit wegen nicht durchgeführt werden, weßhalb nur nebenftehenbes For, 
mular den Anhalt zu einer Wochenlifte gibt. Indeſſen find bie Gefammt- Arbeiten, welche in ber Heinen 
Beiſpiels⸗Wirthſchaft vorfommen, bier aufammengefeil. 















































erhalten ebenjo wie deö Bauern Ehefrau, die bie 
Haushaltung führt, und die Magb ben Yabres: 
lohn, wie er in der Geldrechnung angefegt ift. 








fein Knecht. | 


4 wi. £& 
ge ze 
Namen | Menat Muguk 44 — 
oaiſza23 202 £]|® sl M. Itr. 
Georg Leim . » 1 1 J I 1 4 — 24 224 
Johann Stumm. 1 91141 6 24 2124 
Anna Maier . . 41.11 1) 1] 1| 11 65 20 2] 
Maria Baur . 1| 1) 1) 1| 1) 1 6] 20 2— 
Katharina Sturm 11.41-14.11 3 A 620 2— 
Eumma | 10/48 
1] & 
Zufammenftellung. 
Zaglöfnr. - . 1—I-—1-—1—|—i- 1 1491 30 | 74145 
w ve . “ * — — um‘ Yu) Km) ee 114 24 H 285136 
Taglöhnerinnen . | ——— — 446) 20 || 148/40 





Der Bauer ſelbſt und 


N 





| 











Datım, 


Beftand und Zugang, Bemerfungen. 


Monat. 2 





Bom Borjahre 











Erptember 1255 Augefauft, . 


Dftober 7 dto.. 








im Laufe des Jahres 
geboren . . 


Summa 





Abgang im Jahr . 

















Dem Nachſahr is 
geben 
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Regiſter. 














Datum, | 
— Abgänge. Bemerfungen, 
Monat. 2e.| 
| 
September .. Berkauft R 
Dftober 7i dto.. 









Im Laufe bes Jahree 
verfauft . 








u ng: 


| 





Geld— Rechnung. 


Das — zeigt eine Ueberſicht aller bei der Bauern-Wirthſchaft im Verlauſe bes Jahres vor- 
fommenden Einnahmen und Ausgaben gedrängt zufammengeftellt. 
Bei der Ausführung in der Wirflichfeit erhält jeber Monat ein befonderes Blatt mit gleicher Ein- 





















































theilung. 

Datum | | J | 
— | Ginnahbme ee 
Monat. | Tag.| N. | ft If. | fr.) 
| | | 
| Aus Getraide: | | | 
Melber Kraus für 68 Schffl. 3 My. Waizen à 20 fl. [137011 | 

| Brauer Niggl „ 77 . — + Gerſte a 9 fl. 693— 

Von der Hauskaltung für 4 Schffl. Waizen a 20 fl.. al! 

B „ Ron a 12T. 96 

l 12239 — 
| Aus Vieh: | | 
| N | 
1 Din an Mepger Full. 2 a 2 2 2 2a s0|— 
| 3 Kühe an denselben . 2 2 20020. 50 fl. 5 j 

\ 16 Kälberan „ 0... da Tf dd 
| 40659 Mach Mil a 3 kr. ee... 12032'57| | 
I | 558. Rbmalı2.. 2.2.00. Arne | 1 
| 8442 abgerahmte Milch af fc. eo 000 «| 140/21 
pe. tee ey BT a u 

| l 273 Mash Buttermilch a2 MM. . 2 2 el 2116) 

| 87 Bid. Schmalz à 20.2 222 | 

1000 Eier a 26h. 2 2 2 2 0 en. dl 8120| | 
ee — 2693 51 
Allgemeine Einnahmen. | 
| Bir Di . 5. a fa 25 — 
Füur Holzfuhren dem Hreru Pfarrer get eiſtet . 10— I I 
| 35 4 
EinnahmenSumma 14967151) 


Auſsgaben-Summa 
Bleibt Einnahme 

















— — — —— 
= 





Mi 


* Ausgaben \ 


Hausbaltung. 


Koſt für Die Bauernfamilie und * ae 
8 Shäffl Kartoffel A 7 „e » 
80. Po. Kodfalz a 4 f 
12 Eimer 10 Mß. Bier a 6 
3 tr. 20 Po. zur er 
2 Pfd. Kalbfleiih A 
2 Pfd. Brennöl & 


is 
12 8 —F 

22 Aa * * * “ 

oo Rh. Midaah = 10fl.. . 

1,460 „ „Alv=- 4f.%0% 
273 „ Buttermild à Adl. — 2fl. 16. 
48 Pf. Schmalz a 20 dr — 16fl.— tr. 
9 Alfte, Brenndolz A 8fl.., . ih 
1,000 Eier a2 dl. . * 


6 Pd. Seife a 20 fr. 


dem ey "und für Arzneimittel . 
Löhnungen. 
dem Bauern Selbſtzahlung . . . 
“ meiner ‚Ehefrau als; Sauhäin 70 
dem Ochjenwärter , . 
der Stallmagd . —PF 
den Taglöhnern und Taglöhnerinnen x 
ür Inventar-Gegenftände und Reparaturen, 
48 Pd. Nüntelrüben à 30... . 
64 Pd. Klee a 20 kr. * 
2 Schffl. 4 M;. Widen A 8 f. 
16 Mz. Gyps a 30 ii. . .. 
80 Ztnr. 22 Po. Repätußen &2 fl. 48 ie. 
für 1 Odfen . ; 
„ 3 Kühe a 80 il. . 
dem Schmid . .. . 
„ Bagner . 
Abnügung und‘ Inftandpaltung der Geräte, 
Betten und Fabmifle . Jin 
Allgemeine Ausgaben. 
teuern und Abgaben . . . 
Unterhaltung der Gebäude 
Auf Meliorationen: 
eine Wiefenbewäfferung : 
eine Drainage auf 10 Togunt . 
Thierarzt:Averfum . A 
Medicamente . 
für Porto, Sihreibmaterial und fonftige Kleinigleiten 
dem Flurwächter, Kamintehrer, Nahtwädter. . . 
Deuerverfiherung . . . ea — 
Hagelverſicherung. Dee 
Ausgaben:Summa 





18 


y Google 


19 — 20 


Jahres-Abrechnung. 





Am 25. Juni 1854 übernommen laut Seite 1.: 


Grundcapital. 
Werth der Gebäude und Gründe 


Betriebscapital. 
a. Inventar: 
Geräte . . 1500 fl. — fr 
Bih . . 2,00, —ı 
Material-Borräthe 550 „ 55 
4,050 fl. 55 fr. 


b. Baar Geld: . . .. 1,000. — fr. 


Summa . 28,050 fl. 55 fr 


Gewinn bei ber Abrechnung vom 25. Juni 1855 


23,000 fl. — fr. 


Am 25. Juni 1855 fand fi vor: 


Grundcapital. 
Werth der Gründe und Gebäude 
23,000 fl. — kr. 
Verbeſſerung durch Meliorationen 
(vid. Rechnungobuch Seite 23) 
300 fl. 
23,200 fl, — fr. 
Betriebscapital. 
a, Inventar: 
Geräthe . . 1,450 fl. — fr. 
Bih » » . . 3,040. — vr 
Material-Borrätbe 544 „55 u 
4,034 fl. 55 fr. 
b. Baar Gelb: 


vid. Rechnungsbuch » . ... 2,098 fl. 21 fr. 


. 29,433 fl. 16 fr. 
28,050 „55 „ 
1,382 fl. 21 fr, 


Summa 


Rechnet man die Zinfen des Grundcapitals yon 23,000 fl. zu 4°/,, fo betragen biefe 


dem Gewinn von 2 2 2 0 2 re a ne 


bleib en * » ” * * “ . ” » 


920 fl. — fr.; zieht man dieſe von 
1,382 fl, 21 fr. ab, fo 
—WF 462 fl. 21 kr., es hat ſich ſonach 


* * * 


das uoch meiters —— Betrieböcapital a un * von 5,050 fl. 55 fr. zu 92%, verzinſet und ber 
Bauer und feine Frau erhalten noch neben der Koft die im Rechnungsbuch angefepte Geldbelohnung von 150 fl. 


Landwirthſchaftliches Tagbuch 
für 
kleinere Baueruwirthſchaften. 





















































23 i _— 24 
EEE —— — — — 
Ginnabme | 
Datum, — — Haupibuch. 
Vortrag. an Getraid| an Gelb | . 
— — — | Seite. 
Monat. | Tag 3 13h4. |tr. | dr. 
1 
Februar 3. Uebertrag an Vorräthen vom verfloffenen Wirthſchafts- 
iahre: 
Winterwaien . ı ee 0. 2 — -i—1-|—- 
Sommerwaizen 5 ——— 
Winterkon. 18— J ——— 
Sommetlen 2 2» 2... MO—I-I-1—|- 
Gerſte. et ——— 
Haber .115- io — — 
Katöfl » 2 Ye. BI 
Viehftand: | 
2 Birke . . . 111-1] - 1— 
| oa N u I Pi ve 
20 übe . — li. 
8 Kälber 0.“ —|-I1-/—i- 
! 1 Stier “ . . . . . * — — — — — — 
F— 5. für verfaufte 250 Maß Milch... — —1230 — 
— 7. das Kalb von ber Kuh Neo. 3 verkauft an * | 
Mepger 2 Me EEE ee 15 — - 
I — 


25 — 26 























JAusgaben. | 

Datum, ! Tr Hauptbud), 

Bortrag. an Getraid an Gelb Seite 
Monat. | 38. TA: fl. 1 |te.! j.hL 
a | 

Bebruar 112. Sommerforn. verkauft an Adam Ru . 2... 2]—i-1=1— J 
15, Das 2. Steucxziel an Das k. Reniamt bezahlt . I-1-1— Sit] — 
März 14. Sommerforn zum usb . ne — Has aan has ha 








Jauf ber Streuwiefe a 20 u ı 2 2 2 2. 








jr 15. Taglohn an 3 MWeibsperfonen zum — EN 
— 
| 


Landwirthſchaftliches 


für kleinere 
















































































Zug Ginnnabme an | 
Bu Vortrag. Winter- | Som | Winters | Som: | h | | 
Srite | Em. mer — 777 mer || Gerfte Wicken ea 

H aizen, orn. h | 
Sn] m.| 8. eo) m | ».jen| ®.| 2 saim.|2. 
N 
1 |Borratb vom verflof- | | | | 
fenen Jahre . | | | 
ic. ac. % 2]-|— 51-17] 81 |— 50 —— 
3— 
6 |Den 12. September | 
von 4 Echober . zum War nu el ha 4 di —i——ı 
| 
6 Den 14. September 
von 4 Schober „ \—1- 1-1 — — 4« SI —_| 
| | 
I I I 























29. | — 30 


Naturalien-Hauptbud 
Bauernwirthichaften. 





Berwendbung an: 





Tag- 
Bud 
Seite 


- Bortrag. Winter: je Sommer: | Winters ) Sommer: 











Biden, || Kartoffel.) 
| 


1 |Hausbedarf den 16 
Vebruar 


1 Zum Viehfutter den 
16. Februar. 


4 Zur Ausſaat den 14. 
Mig . 


1 Auf Berfauf den 12. 
Februar . , 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 





ven 


Niederbayern 





— ——— ——— —— 
Nr. 52. . Fandshut, Montag den 22. Juni 1857. 











- Subalt: 
Protokoll über bie Verhandlungen bes Lanbrathes im Megierungsbezirfe Niederbayern vom 2. bis 13. Juni 1857. 


Protokoll 


über die 
Verhandlungen des niederbayeriſchen LCandrathes 
in ſeinen Sitzungen vom 2. bis 13. Juni 1857. 








Eröffnung des Landrathes nnd Verhandlung in der J. Sitzung am 2. Juni 1857. 
Zur Beutigen Eröffnung der Lanbrathefigungen bes 8. Kaft Johann, Leihhausinhaber und Brauereibefiger 


nieberbaberifchen Kreifes für das Jahr 1857/58 fanden in Landshut. 

ſich nachbenannte Mitglieder ein: ° - 9. Kiermaier Johann, Bauer in Streibelhof. 
10. Kraus Joſeph, Gaftgeber von Straubing. 

1. Adam Joſeph, Bauer in Warzenrieb, 11. Kroll Michael, Bauer in Wiffelfing. 


2. Fiſcher Michael, Dekan und Pfarrer in Reith. 12. Lang Alois, Handelsmann in Wegiceib. 


3. Härring Georg, Wirth und Delonomiebefiger 13. Lenz Zofeph, Wirth in Kreugberg. 
in Pantofen. 14. Neumaher Johann, Bräuer in Geiſelhöring. 


15. Rechenmacher Benedilt, Weinwirth in Dingolfing. 


SPUREN PR FD DE Pole 16. Schmid Johann, Bäder und Oelonom in Xign, 
5. Hien Yalob, Bauer in Mitterharthaufen. 17. Spiegelbauer Joſeph, Bauer in Bent, 

6. Hönel Matgäus, Stabtpfarrer in Deggendorf. 18, Urban Johann Baptift, Bierbrauer und Oelonem 
7. Kaberhuber Karl, Bierbrauer in Pfeffenhaufen. in Vilsbiburg. 


52 


847. 


Der k. Regierungspräftdent Herr von Schilder 
erfchien, begleitet vom bem Herrn Lanbrathefommiffär, 


Regierungsratö Het und bem FE Herrn Geketär 


Dr. Höfele, hieß die Landrathemitglieder Herzlich will 
tommen und fpracd fein Vertrauen aus, daß ber Land- 
rath auch bie Aufgabe diefer Sigung um fo befriebigen- 
ber löſen werbe, als außer, ber Prüfung ber Wed 
nungen vom Gahre 1855/56 und bem Streisbubget 
für 1857/58 nur zwei weitere Berathungsgegenftände 
vorliegen, welche Er zu wohlwollender Berüdfichtigung 
angelegentlich empfehle. 


Aus der Vergleichung ber fürs nächte Jahr ver- 
anſchlagten Ausgaben mit ben in ber letzten Sitzung 
bewilligten, erfehe ver Landrath, daß ‚bie Boftulate faft 
durchgehende mit den laufenden Budget übereinftimmen 
und nur bie Pofition für Uferfchug erhögt werben mußte. 


Der Landrath werde auch den erhöhten Unfägen 
feine Zuftimmung wicht verfagen, indem ber Kreis Nie 
verbayern zur Dedung feiner Ausgaben immer noch 
ber niebrigften Umlage im Vergleiche mit andern Kreifen 
bevinfe, 

Nachdem bie allerhöchſt genehmigten Propofitionen 
vorgelefen waren, verließ ber k. Regierungspräfident mit 
feinen Begleitung die Berfammlung. — 

Der Laudrath begann feine Thätigleit mit ber 
Wahl. des Direftoriums und wählten bie anwejenben 
Mitglieder unter Leitung des Landrathes Herrmann 
als Alterspräfidenten ben Leihhausinhaber Johann Ka ft 
einftimmig zum Präftventen und ebenfo ben Stabtpfarter 
Franz Seelos zum Sekretär, 


- 


Das Wahlergebnig wurbe bein f. Regierunge- 
Praſiblam durch brei Abgeorduete zur Anzeige gebracht. 
Sedann wurden bie Ausfchußmitgliever für, bie 
vergängige Prüfung und Berathung ber Verhandlungs- 
Gegenftänbe gewählt, und zwar: 
L Für Sinanzangelegenpeiten 
Zohann Baptift Urban, 
Karl Herrmann, 
Alois Lang, 
Delan Fiſcher und 
FJoſeph Kraus. 

H. Für Gegenſtände ber innern Ver— 

waltung 
Benedilt Rechenmacher, 
Georg Härring, 
Karl Kaberhuber, 
Johann Schmid und 
Johann Neumapyer. 

Nach Beendigung des Wahlaltes wurden bie Plaͤtze 
nach dem Looſe eingenommen und hatten ſich mittler- 
weile auch die Landrathsmitglieder 

Johann Forfter, Müller von ber Aumühle, 


Joſeph Huber, Bauer von Thann und 
Georg Eibl, Bierbrauer in Gannader eingejunben, 


Der Präfivent zeigte die alsbaldige Ankunft bes 
zue Zeit noch abweſenden Sekretärs mit dem Bemerken 
an, baß wohl auch bie zwei noch abgängigen Mitglieder 
ebeftens erfcheinen wiürben, 

Derſelbe ſchloß die Sigung und lud die Mitgliever 
zu einer geheimen Sitzung behufs ber Goibentftellung ber 
Gefcwornen-Lifte anf Morgen Nachmittags 3 Uhr ein, 

3. Kaf, Praͤfident. 
F. Seelos, Sekretär. 


u. Laudraths⸗Sitzung am 3. Juni 1857. 


Gegenwärtige: 
Der Präfivdent, 
ber Sekretär, 
20 Mitglieber. 

Die Sitzung wirb dom Präfibenten eröffnet, das 
Protokoll über bie geftrige Sigung verlefen und erin- 
nerungslos angenommen. 

Sodann befaßte ſich der Lanbrath. mit. ber Gr- 


gängung ber Gefchwornenlifte, wobei er. ben Anträgen 
des Ausfchuffes feine Zuftimmung gab, — 

Da kein. weiterer Verhandlungsgegenſtand vorlag, 
ſchloß der Präfivent die Gigung und fegte die nächte 
auf Morgen Mittag II Uhr an. 

- 3. Kaft, Präfldent: 
F Seelos, Selretar. 
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a. Laudratha-Sitang am 4. Juni 1857. 


Gegenwaͤrtige: 
Der Praſidenk, 
ber Sefretär, -- 
20 Mitglieder, - 

Die Sigung beginiit mit Berlefung bes Prototolfg 
und mit Belanntgabe bes feitherigen Einlaufes, ben ver 
Präfident ben einfchlägigen Ausfchüffen zugetheilt hat. 

Gegenſtand ber Verhandlung waren bie Streit. 
Rechnungen fürs Fahr 1855/56, welde vom Finanz. 
Ausſchuſſe vorläufig gepräft dem Landrathe vorgetragen 
und ihm zur Anerkennung empfohlen wurben. 

Die Ergebniffe find folgende: 


I. Kreishanptfonds - Rechnung pro 1855/56. 


A. Einnahmen: 
Abtheilung 1. 


Aus dem Beftgube der V. Finanz fl. tr. bt. 
periobe und zurüd 12,279 — 
Abtheilung LI. 


1. an Zufchüffen aus ber Staatöfaffe 49,707 51 
2. aus Rreisumlagen .. 78,421 40 
in Summa 140,406 40 
B. Ausgaben: 
Abtheilung A. 
Auf ben Beitand ber Vorjahre 


Erhebungsloſten und Nüderfag . 1043.38 
Übtheilung 11. 
Fürs laufende Jahr 1855/56 auf 
1, Auf Erhebungsfoften 1,442 32 2 
2. Auf Bedarf bes Landrathes 1,447 48 — 
3. Auf Erziethzung und Bildung 
a. für deutſche Schuien . .„ 55,065 36 — 
b. auf fonftige Anftalten für Er- 
ziehung und Bildung. 1,165.— — 
e. auf Schulhausbauten 1,941 6 2 
Hanf Erhaltung der Kunſt⸗ 
Denkmäler . = - 800 — — 
4. Auf Induſtrie und Kultur . 15,747 30 — 


fl. ke dt. 

5. Auf Gefmdheit . . . . 8,100 — — 
6. Auf Wohkthätiglet - . » . 4,200 — — 
7. Auf Etraffen- und Wafferbau . 40,195 33 — 


in Summa 134,215 49 3 
Abgleihung 

140,406 40 — 

Ausgaben 134,215 49 3 


BVerbleibt fohinein Hotivreftuon . 6,190 50 1 
welcher fich nach Abgleichung der Gentraffonds miütelft 
einer Kürzung on . x... AfL 13 dl. 
auf ben Betrag von + 6186 fl. 38 ie. 2 M. 
zurüdgeführt. 

Der Landrath ſprach fich für voffftästbige Aner- 
lennung ber Rechnung aus. — 


N. Rechnung über den ee 
Bond für Niederbayern pro 1855/56. 


Einnahmen 


Einnahmen, . mw di. 
1. Aftivreft des Vorjahres . » . 3,283 8 — 
2. Un Zinsrüdfländen . -„ . .„ 1520'— — 
3. Un laufenden Zinſen . 5,376 4 — 
4, An Beiträgen . . v2... 2 8 — 
5. Un beimbezahlten Kapitalien «- . 2,750 — — 
6. An Funbirungszufhäffen . . 5,000 — — 
7. An zufälligen Einnahmen 235 — 


in Summa 23,225 34 — 


Die Ausftände betragen 420 — — 
Ausgaben, 
a, Auf Regiebebürfniffe . 21950 — 
b. Auf den Zwei: 

a. für 20 in Karthaus⸗Prüll und 
B. für in andern Anftalten ver⸗ 

pflegtem Zr . . . . 425750 8 

©. Auf ausgeliehene Rapttalin . 6,100 — — 


in Summa 10,577 40 3 
52 * 
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Abſchluß. fl. m dl. 
Einnahmen . 23,225 34 — 
. Ausgaben . 10,577 40.3 


Berbleibt ein — von 12,647 53 1 
der indeß durch Anfegung von Altiv-Gapitalien und 
nachträgliche Zahlungen feine Bewerbung gefunden 
bat. — 

Dazu bie Ansftände zu 420 fl. — kr. — bl. 
und bie Bei Privaten anliegenden Eapitalien zu 
140,900 fl. — fi. — bl. 
beläuft fich ber Vermögenbſtand am Ende bes Rechnungs 
jahres 1855/56 auf 153,967 fi. 55. Ib. 
Der: Landrath hatte gegen bie Wichtigfeit biefer 
Rechnung nichts zu erinnern. 


- III, Rechnung über die Kreisfonds-Beiträge flit 
Induſttie und Cultur pro 1855/56. 


— Einnahmen. fl kr. dl. 
1. An Altiv-Reſt . 42 56 — 
9, An Rapitale-Zinfen . 512 — 
3. Un Funbirungszufhuß . 1,000 — — 
4. An heimbezahlten Kapitalien . 1,500 — — 





in Summa 2,638 8 — 
Ausgaben. - 


a. Auf die Vermaltung — 11 — 
b. Auf ven Zwei . 481 14 — 
c. Auf ausgeliehene Kapitalien 2,100 — — 
in Summa 2,581 25 — 
Abſchluß. 

Einnahmen 2,638 8 — 
Ausgaben - . 2,581 25 — 
Altivreft 56 43 — 


Das Kapitalevermögen dieſes Fondes beträgt mit 
Einrechnung jenes Aftivreftes 5,466 fl, 43 ir. — dl. 

Die Rechnung wurde vom Lanbrathe ohne Erin- 
nerung als richtig angenommen. — 
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IV. Rechnung über den Hauptfond für Errichtung 
einer Acterbaufchule in Landshut pro 1855/56. 





Einnahmen. fl. ke, bt. 
1. An Altivfafjabeftand 6,000 — — 
2. An Kapitalszinfen -- 167 12 — 
3. Un beimbezahlten "Kapitalien . 6,800 — — 
4. An Suftentationsbeiträgen 1,500 — — 
in Summa 14,467 12 — 
Ausgaben, 
a. Auf Einhebung ver Renten . 333 — 
b. Auf ben Zmed . . 1,663 39 — 
c. Auf Zurüdnahme ber De 
pofiten „ .. 6,800 — — 
d. Auf ausgeliehene Kapitalien 6,000 — — 


in Summa 14,467 12 — 





Abſchluß. 

Einnahmen 14,467 12 — 
Ausgabe . 14,467 12 — 
Reit — — — 

Bermögensftand: 
An Attivfapitalien . » 6,000 — — 
An Mobiliarwerth . 1,461 56 — 
An Altivausftänben . 23 — — 


in Summa 7,486 56 — 


Auch diefe Rechnung wurde vom Landrathe unbe- 
anftandet angenommen. i 


V. Rechnung über die k. Kreishilfskaſſa in Lands⸗ 
hut pro 1855/56. 


j Einnahmen. fl ir. bl. 
4. An Altivreſt des Vorjahres. 1,564 28 2 
2. An einbezahlten Annuwitäten . 3,495 58 — 
3. An Kapitalszinfen 64 30 — 


in Summa 5,124 56 2 
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Ausgaben. fl. 


fr. bl. 

1, Auf Darlehen . 3,780 — — 

2. Auf Regieavderfum . . » 12 — — 

in Summa 3,792 — — 

Abſchluß. 

Einnahmen 5,124 566 2 

Ausgaben....4 3,792 — — 

| Ativreft 1,332 56 2 
Vermögensftand : 

Ar Kapitalien . 21,095 55 — 

An Baarfhaft . ». 1,332 56 — 


in Summa 22,428 51 — 

Die Annuitäten-Rüdjtände betragen 
335 fl. Th. 2. 
Die Berlufte 14 f. 39 fe. 2 bi. 
Der Lanbrath hatte gegen bie Rechnungsablage nichts 
zu erinnern, unb votirte auf Antrag des Ausſchuſſes 
dem Rendanten Herrn Kaufmann Deutter einmüthig 
den Dank für feine vieljährige und forgfältige Kaffa- 

Führung. 
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VI. Rechnung über die Fonds zur Errichtung 
eines Kreis · Getteide · Magazins in Niederbayern 
pro 1855/56. 


Einnahmen, fl. & bt, 


a. An Kapitalszinfen . 0 — — 
b. An Fundirungszuſchüſſen 4,000 — — 
in Summa 4,080 — — 

Ausgaben. 
Auf Darlehen 4,000 — — 
0 Atioreft — — 

Bermögensftand: 

An rentirenden Kapitalien . ‚8000 — — 
An Altivreſt 0 — — 


Die Rechuung gab dem dandrathe keinen Anlaß zu 
einer Erinnerung, indem die allergnädigſte Schankung 
Seiner Majeftät des Könige zu 10,000 fl, und ver 
im Vorjahre votirte Zufchuß zu 4,000 fl, erft in 
nächſter Rechnung eingeftellt erjcheinen. 

Hiemit enbete die Sitzung und feßte ber Präſident 
bie nächfte auf Samstag den 6. Vormittags 9 Uhr am, 

3. Kaſt, Bräfident. i 
3. Seelos, Sefretär. 


IV. Landrathe-Sigung am 6. Juni 1857. 


Gegenwärtige: 
Der Präfident, 
der Sefretär, 
19 Mitglieder. 

Der Präfident eröffaet die Sitzung, läßt das Pro« 
tokoll über die vorgeftrige Verhandlung. verlefen und 
macht ben Einlauf befannt. — 

Da zwei Landrathe-Mitgliever noch nicht eingetroffen 
find, ohne daß beglaubigte Entſchuldigungen vorliegen, 
fo wurbe auf Anregung eines Landraths-Mitgliedes Ein- 
berufung bes Einen, der auf Gefchäftsreifen abweſend 
ift, befchloffen. _ 

Dagegen wurbe das Ausbleiben des Anbern wegen 
beftätigten Unwohlfeins von ber Mehrzahl als gerecht: 
fertiget befunden. — 


Sodann beriet5 man ſich über ben — er⸗ 
hobenen Antrag: 
„aus dem admaſſirten Fonde für Induſtrie und 
Cultur möge eine Summe ton 1000 fl. dazu 
verwendet werben, daß behufs der Entwäfjerung 
und ergiebigern Befruchtung ber an den Flüffen 
Niederbayerns liegenden verfumpften gefunbheits- 
ſchaͤdlichen Wiesgründe von einer Negierungs:-Eoms 
mifften unter Zuziehung von Technikern Unter 
fuhungn und Ginleitungen gepflogen ımb bie 
hierauf erlaufenden Koften mittelft jener Summe 
gebedt werben lönnten.“ 
Der Ausschuß Halte dem Antrage nicht beigeftimmt, 
da biefe Mehrung ber Ausgaben nicht nöthig fei, ber 
einzelne Wiefenbefiger bei ber berzeitigen Teuerung ker 
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Probufte bie Bodenkultur von felbft und zwar forge 
fältiger als früherhim fich angelegen fein laſſe, und feine 
Mühe reichlich belohnt finde. 

Der Antragfteller wies jeboch auf die Verwahrlofung 
bin, denen fo viele Hundert Tagwerle Grasboden an 
Flüffen preisgegeben feien, und auf bie Echwierigfeiten, 
die nicht minder einzelne Gulturanten, ſondern auch bie 
nach tem Gefege vom 28. Mai 1852 zuläffigen Ge- 
nofjenfchaften zu überwinden hätten, wenn fie eine ge 
beihliche Berbefferung folher Wiesgründe zur Durch 
fügrung bringen wollen, erachtet deßhalb die in Vorfchlag 
gebrachte Unterftägung für notäwendig und wünfchens- 
wertb, und wird babei nicht nur von einem Luanbraths- 
Mitglieve, fonbern auch von dem k. Regierungstommiffär 
unterftügt, welcher das eingebrachte Poftulat durch fach 
gemäße Auseinanderſetzung ber beftehenven Beräftniffe 
und biegbezüglichen Gefegesbeftimmumgen erläuterte, Die 
Abftimmung über den Antrag im Plenum ergab Stim⸗ 
mengleichheit und erfolgte durch Zuftimmung bes Prä— 
fiventen die Annahme desſelben. 

Ein weiterer VBerhanblungsgegenjtand war bie Un- 
terftüßung zur Grrichtung diner Holzwaaren »Verlags- 
Grebitanftalt für bie Produzenten des bayerifchen Waldes, 
Der Landrath hatte in feiner vorjährigen Berfammlung 
ben Wunfh ausgebrüdt, daß aus ber für Induſtrie 


und Cultur bewilligten Pofition zu 1000 fl, unter _ 


Anderm auch eine Unterflügung für Inſtandſetzung einer 
folhen Niederlage in Deggenborf verabreicht werben 
möge, wozu im Landrathsabſchiede die allerhöchſie Ger 
nehmigung gegeben worden ift. 

Mittelft dieſer Vorkehrung follte den ber minder: 
bemittelten Klaſſe angehörige Holzwaarenbearbeitern Ge⸗ 
fegenheit geboten werben, ihre Ergengniffe ohne Zeitver- 
lurſt mit Haufiven und ohne Gefahr für Einbringung 
bes Erlöfes, fowie ohne Nöthigung, den Gewinn Zwiſchen⸗ 
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händlern überlaffen zu imüffen ‚ on ben Mann bringen 
zu können. 

Die k. Kreisregierimg hatte mit ben k. Sanbgerichten 
Negen und Kögting, fowie mit vem, E. Forftamte Zwiefel 
Erhebungen und Voreinleitungen gepflogen; zum Sammel« 
plate wurbe Negen beftimmt, und laſſen die mit ber 
Empfangnahme und dem Verſchleiß betrauten Sachver⸗ 
ftändigen einen erfprießlichen Erfolg hoffen. — 

Um aber die Anſtalt zu begründen, ift nicht nur 
eine Vorfhuß-Summe ven etwa 2000 fl., ſondern auch 
ein Beitrag zur Deckung ber Regieloften in ben erften 
Fahren nothwendig, indem fonft, bis der Abſatz in ben 
geregelten Gang gebracht ijt, die Provifionsgebügren zu 
hoch ſich ftellen könnten. 

In Erwägung deſſen hatte der Ausſchuß beantragt, 
daß aus den vorhandenen und nach allerhöchſter Weiſung 
im Laudrathsabſchiede für's Jahr 1854 zur Verwendung 
beftimmten Fonde für Induſtrie und Eultur 

a) zur Inſtandſetzung ver befagten Niederlage in Zwiefel 
nach dem Gutachten ber k. Regierung ein refunbir- 
licher unverzinsliher Vorſchuß von 2000 ft. be» 
williget, und 

b) zur Beftreitung ber anfänglichen Regiefoften ds 
Zuſchuß von 300 fl. aus bemfelben Fonde für 
Induſtrie und Eultur bes Jahres 1857/58 ge 
leiftet werben wolle. 

Beide Anträge nahm ber Lanbrath einftimmig an. 


Hierauf wurde noch das Comité zur Einfichtnahme 
in bie Verwaltung ber Smmobiliar-Branbverficherungs- 
Anftalt nah Urt. 15 des Lanbrathsgefetes beſtimmt, 
die Sigung vom Präfiventen gejchloffen und bie nächfte 
* Montag ben 8. Juni Vormittags 10 Uhr angeſetzt. 

3. Kaft, Präfident. 
5. Seelos, Sekretär, 
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V. Landrathe-Sigung den 8. Juni 1857. 


' Gegenwärtige: 
Der Praͤſident, 

ber Eefretär, 
21 Mitglieber. 

Die Sigung wird mit Verlefung des Protofolles 
von vorgeſtern eröffnel, gegen deſſen Fafjung feine Ein- 
fprache fich erhebt; den Einlauf gibt ver Präfivent mit 
ber Unzeige kund, daß bie beiden Mitgliever, wegen be 
zen Ubwefenheit man fi in der legten Situng jchlüf- 
fig gemacht, eingetroffen, und gegenwärtig feien, bage- 
gen habe er einem bisher anwefenden Landrathsmitgliede, 
das wegen gefährlicher Erkrankung feiner Fran um Ur- 
laub nachgefucht, biefen gewähren zu bürfen geglaubt, 
was ber Landrath billigte, 

Sodann wurden folgende Gefuche und Anträge 
erlebigt: 

1. Geſuch des St. Bincentinsvereins in Lanbehut 
um Unterftägung für feine Rnabenbefchäftigungsanftalt. 


Der Berein ließ e8 durch bie k. Regierung zur 
Vorlage bringen und Begründete es fowohl mit ber 


Darftellung bes edlen Zwedes ber Anftalt, und ver 
Hilfsbedürftigleit zu ihrem Fortbeſtand, als auch mit 
der allerhöchſt ausgeſprochenen Willensmeinung Seiner 
Majeftät des Könige, daß derlei Anſtalten auch aus 
Kreisfonds Unterftäkung erlangen dürften. 

Der Ausfchuß fand zwar die Aufgabe der Anftalt 


loblich, Hielt aber dafür, dem Antrage feine Folge ge- 


ben zu bürfen, da bie Anftalt zumächft eine ürtliche, 
nicht Freislihe und die Etabt Landshut vermöglich ge— 
mug fei, um biefelbe zu unterhalten, auch höhere fich 
die Kreisumlage ohnehin von Jahr zu Jahr, und 
würde die Gewährung einer Unterftüßung nur neue 
Gefuche zur Folge haben. 

Bei der gemeinfamen Berathung fprachen zwei Mit 
gliever für das Gefuch, indem fie das Princip ber 
chriſtlichen Wohlthaͤtigleit anführten und wie eine Kreis 
Gemeinde zur Begründung und zum Unterhalt von 


Anftalten, die als ein bringliches Bedürfniß ber Zeit 
erſcheinen, fie mögen eine rein örtliche ober eine ausge⸗ 
dehntere Beſtimmung haben, nicht von ſich weiſen ſollte, 
namentlich möchte der bermalige Landrath feine ſechb⸗ 
jährige Wirffamfeit mit einem und andern “Alte ber 
Wohlthätigleit bezeichnen. Die zunehmende Erhöhung 
ber Kreisumlage laſſe fi bei ten, um ein Drittheil 
bis zur Hälfte vermehrten Auslagen vom  einfachften 
Gamilienfreife an bis Hinauf zum Staatshauspalte, 
nicht mehr vermeiden, und bürjte ber Grundſatz, über 
eine werm auch beträchtliche Ausgabspoſition nicht mehr 
hinaus zu gehen, zu mander Härte und Unbilligleit 
führen. Die Frage ob ber Landrath eine Unterflägung 
gewähren wolle verneinte er mit 19 gegen 4 Stimmen. 

2. Dittgefuch bes Frauen-Vereines um Unterftägung 
zur Erwerbung uyb Inftandfegung eines Haufes ale 
einer Rettungsanftalt für verlaffene Kinder, angeeignet 
vom Lanbraths-Sefretir Seelos und motivirt mit ben- 
felben Gründen, bie für das vorausgehende Anfuchen 
angebracht wurben, indem auch berfelbe wohlthätige 
Zwed zunähft für Kinder weiblichen Gefchlechtes er- 
reicht werben foll, und nun bie Unterftügungsbebürftig- 
feit um fo größer ift, da ber Verein erft ein Haus 
um 6,000 fl. zu erwerben und es herzurichten hat. 

Der Ausſchuß wänfchte dem Unternehmen im Yırs 
tereſſe der öffentlichen Gittlichfeit Gebeihen, glaubte aber 
bei den ohnehin jährlich ſich ſteigernden bringlichften 
Ausgaben und Zufhüffen aus Kreismitteln für allge- 
meine Zwede für biefmal wenigfiens die Gewährung 
ber eingebrachten Bitte - nicht bevorworten zu können, 
zumal bie genannte Anftalt bis jegt auch mur — 
Art zu ſein ſcheine. 

Im Plenum zog man bie für den erſten Antrag 
angeführten Unterftügungsmotive an, ber Landrath ent» 
ſchied fi aber mit 19 Stimmen gegen das Geſuch. 

3. Borftellung eines Landraths-Mitgliebes: die Holz 
und Streu-Abgabe in den Ärarialifchen Walbungen und 
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die Weide in denſelben für die Einwohner bes k. Land⸗ 
gerichts Wolfftein betr. Es führt an, wie ber baheri⸗ 
ſche Wald auf Viehzucht und Maft angewieſen, bei ber 
großen Befchränfung aber die einerfeits in der Streu— 
abgabe aus — und in ber Weibe in ven k. Waldungen 
mehr und mehreintreten, in feinem vorzüglichften Wirth- 
fehaftszweige verkümmert fei; (auch Lönne ber unbemit- 
telte Rleinbefiger bei vem Verkaufe des Holzes in großen 
Duantitäten feinen Bedarf nur mittelbar und je nad) 
gutem Willen des erſten Ankäufers erlangen, 

Das Gutachten des Ausſchuſſes ging dahin, daß 
woferne nicht Nechtsverhäftniffe und forftliche Geſetze 
im Wege ftehen, die Abgabe von Streu unb bie Weibe- 
Bewilligung möglichft erleichtert und bie Vergünftigung 
auf alle derſelben bebürftigen Bewohner bes nieverbahe- 
rifchen Kreifes ausgedehnt” werben möchte, Was bie 
Erwerbung des geringern Holzes für bie Unbemittelten 
anbelange , fo fei tiefe in andern Gegenben nicht er« 
ſchwert und bebürfte es wohl nur ciner Auffrifchung ber 
hierüber beftehenven Verorbnungen von Geite hoher 
Sereisregierung. 

Der k. Regierungs-Commiffäir fanb in ber frage 
lichen Vorftellung eine Beſchwerde, welche die amtliche 
Verwallung angehe, und vorerft auf dem Dienfiwege 
angebracht fein müßte. In Berüdjichtigung dieſer Ein- 
wendung und weil ein anderes Mitglied aufmerfjam 
gemacht hatte, daß nach bem heurigen Stunde ber Saa- 
ten ein geringeres Ergebnif an Stroh eintreten fünnte, 
wollte ber Landrath bie beſagte BVorftellung auf bem an 
bie hohe Kreisregierung gerichteten Wunſch zurädjühren: 

„Es möge im Intereſſe ber Viehzucht und Lands 

wirthfchaft aus jenen Staatswalbungen, wo es ohne 

befondern Nachtheil für bie Forſtwirthſchaft gefchegen 
könne, bie Waloftreuabgabe in ftroharmen Gegen- 
den mwefentlich erleichtert werben 

und wurbe biefer Wunfch einheitlich zum Befchlufje erhoben. 


4. Bittliche BVorftellung „das Wiejenbewälferungs- 
Recht außer der Ararialifhen Zriftzeit betr. — ange 
bracht im Intereſſe mehrerer Delonomen des Landge- 
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richts Wolfſtein von bemfelben Mitgliebe, und motivirt 
mit Hinweifung auf ben Uebelftanb daß bie Bewäſſer— 
ungsbäche vor⸗ und nach ber jebesmaligen ärarialifchen 
Trift, die feinerlei Hinderniß biete, von Privattriftern 
benügt und bie fo nothwendigen Bewäſſerungen der an— 
liegenden Wiefen fehr erfchwert und im heurigen Yahre 
noch gar nicht möglich gewefen feien, 

Der Gefuchfteller bat daher ten Lanbrath bie Be 
theiligten gegen biefe Beeinträchtigung geeigneten Orts 
um fo mehr in’ Schu zu nehmen al® bie beregten 
Privattriften ohnehin nicht zum Nuten bes Publitums 
wären, . 

Der Ausschuß empfahl das Gefuch zur Annahme, 
da ber Gegenftand wichtig und bie Erſchwerniß ber 
früher ihnen unbehinbert eingerämmten fo erfprießlichen 
Bewäflerung für die Wiefenbefiger nachtheilig fei. 

Dagegen bemerkte ber k. Negierungscommiffär, baß 
biefe Triftwwäffer dem Staate gehören und über bie Zus 
fäßigfeit der Benützung dur Private nur die zuftinbige 
Verwaltung verfügen Fönne, : 

Dei ſolchem Bewandtniſſe ftimmte ver Landrath für 
tie Beſchränkung bes Gefuches auf den einfachen Wunſch, 
daß durch die Privattriften bie fo nothwendige Be— 
wäflerung ber Wiefen im bezeichneten Gerichtäbezirke 
nicht behinbert ober gar unmöglich gemacht werben möchte. 

5. Antrag auf Minderung des Schubwejens, — 
Die Wahrnehmung, baß bie Polizeiorgane in Befolgung 
ihrer Dienftespflicht nicht felten ſolche arretiren, die Al« 
mofen fuchen, ober das vorjchriftsmäßige Neifegeld nicht 
haben, oder von ber vifirten Route etwas abgegangen 
find, hatte ein Mitglied veranlaßt, ben genannten Ans 
trag einzubringen und war berfelbe ber Anficht, es 
follten berlei Arretirungsurfachen wegen nicht bie erheb» 
lichen Schubloften herbeigeführt, fonbern bie jo Betre 
tenen mittelft gefperrter Marſchroute geraden Weges in 
ihre Heimath zu wandern genöthiget werben. 

Der Ausſchuß ftimmtie dem Antrage in fo ferne 
bei, als er bie Arbeitfuchenden, woferne fonft nichts gegen 
fie fpräche, nicht verſchubt, dagegen aber bie Arbeite- 
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fheueh in Zwangsarbeitéanſialten abgeführt Haben 
wollte. ⸗ 

Als jedoch der k. Regierungs Commiſſär bemerklich 
machte, daß ja bie Schubkoſten nicht aus Kreis-, ſon— 
bern aus Stantsmitteln und nur bie Mehrausgaben für 
bie Entrichtung der Schubfußren aus Diftriftsmitteln 
beftritten würben, und auch dieſe Leijtung der Diftrifte 
in Folge eined Antrages bes letzten Landtages Gegeti- 
ftand der Unterfuchung und man daran fei, bie etwaige 
Aenderung ber bisherigen Einrichtung der nothwendigen 
Erwägung zu unterſtellen, nahm ter Antragſteller feine 
Eingabe mit Zuftimmung des Landrathes zurüd, 

6) Antrag auf Erleichterung thierärztlicher Hilfe 
in Fällen plöglicher Erkrankung. 

Da ber Diftrift eines Thierarztes fehr ausgebehut 
und feine augenblidlihe Hilfe in Fällen plöglicder und 
gefährlicher Erkrankungen von Thieren unmöglich ift, fo 
wollte ein Landrathsmitglied beantragen, daß jene Wafen- 
meifters-Söhne, bie das väterliche Anweſen zu übgg- 
nehmen haben, durch dem Beſuch ber Veterinärſchule ſich 
für Leiftung thierärztlicher Hilfe befähigen und in bring- 
lichen Fällen dazu befugt fein möchten, da bie Wafen- 
meifter im früherer Zeit tie Thierheillunde verſtanden 
und geübt hätten, 

Der Ausſchuß fand ben Vorſchlag, daß Uebernehmer 
bon Waſenmeiſtereien oder auch Hufſchmiede durch Ab- 
ſolvirung ber Veterinärſchule zur Ausübung ber Praxis 
berechtiget werben follten, bedenklich und nicht annehitt« 
bar, indem Anlaß zu Mißbräuchen gegeben und bie 


Eriftenz ber Thierärzte beeinträchtiget fein würbe, brüdkte 
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aber ben Wunſch and, daß in Fällen, wo Gefahr auf 
Berzuig Hafte, tie nächit gelegenen Waferimeifter beige- 
zogen werben dürfen. 

Bei der gemeinfamen Berathung wurde das Des 
dürfniß momentaner Hilfe bei weitem Gntferntfein bes 
Thierarztes anerfatınt und als Wuskunftsmittel unter 
anbern auch bie Vermehrung bes thierärztlichen Perſonales 
bezeichnet, bis fich endlich ber Lanbrath in dem Wunfche 
vereinigte, 

„es möchte geftattet werben, daß in Erkrankungs⸗ 
‚fällen, wo Gefahr auf Verzug haftet und bie 
Herbeirufung bes Zhierarztes ein mehrflünbiges 
Aumarten verurſachen würbe, ein mit bewährter 
Einficht umd dent Zutrauen der Betheiligten be 
gabter Nachbar momentane Hilfe unter ver Be— 
bingung leiften bürfe, daß ber Fall innerhalb 24 
Stunden dem Thierarzte angezeigt werde.“ 

7) Antrag auf Regulirung ber Verhältniſſe ber 
Zootomie, eingebradt von einem Thierfchneider und an—⸗ 
geeignet von einem Lanbrathe-Mitgliebe. 

Da ber Antragfteller eine eigene Prüfungstommiiffion 
für bie Thierſchneider, eigene Bezirke für felbe unb 
Trennung ber Thierfchneiderei von ber Thierheiltunde 
begehrte, Vorfchläge, bie über die Befugniffe des Lattb- 
rathes Hinausgehen, fo wurde befchloffen, die Eingabe 
ber k. Kreißregierung zur huldvollen Berückfichtigung zu 
übergeben. 

Der Bräfibent ſchließt jet die Sitzung und beraumte 
bie nächte auf morgen 9 Uhr an. 

3. Kaft, Bräfident, 
5. Seelos, Sekretär. 


VI. Landraihs-Sigung am 9, Juni 1857, 


Begenmwärtige: 
Der BPräfident, 
- der Sekretär, 
24 Mitplieber, 
Zum Beginn der Sitzung verlieft ber Sefretär das 
Protokoll über bie geftrigen Berhanblungen, das feine 


Beanftandung fand, der Einlauf wirb bekannt gegeben, 
und barunter ein Schreiben bes Hohen Präftbiums, 
worin ber Lanbrath zur Frohnleichnamsprogeffion mit 
Bezeichnung feiner Einordnung eingeladen wirb. i 

Den erften Berathungsgegenſtand bildete ein Antrag: 


Taubenflug betr. Der Antragfteller erörterte, wie 
522 
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bie Einftellung bes Taubenfluges zur Saat- und Ernte 
zeit, wenn das besfallfige Verbot mit aller Strenge 
gehanthabt werbe, tie Taubenzucht und damit ben Ge- 
winn eines nicht unbebeutenden Nahrungsmittel in Ver: 
fall bringe, was um jo weniger nötbig fein bürfte, als 
die Tauben nur die feimungsunfühigen Körner auffräf- 
fen und feinen Schaben brädhten, deßhalb follten an Orten, 
wo bie feltbefiger den Taubenflug geftatten, Geldſtrafen 
nicht Platz greifen, nach dem Grundſatze, wo Fein Kläger, 
ba fein Richter. u i 

Der Ausfchußreferent war anderer Anficht, und be- 

hauptete, daß ter Taubenflug ſowohl für bie Saat, 
-al8 auch für die Dadhungen u. ſ. w. nicht geringen 
Schaden anrichte; das Ausfchußgutachten "ging bahin, 
daß es bei ben beſtehenden Verordnungen fein Verbleis 
ben haben ſoll. 

Nachdem man fih im Plenum für und gegen bie 
Beſchädigungen ausgeſprochen hatte, welche die Tauben 
anrichten, fügte ver k. Negierungsfommifjär bei, daß es 
fih hier um ein Vorkommniß in einem einzelnen Di— 
ſtrilte handle, indem Lanbräthe aus andern Gegenden 
eine berartige Beſchwerde nicht vorzubringen wußten, 
darum bie Angelegenheit beim Diſtriktsrathe vorerſt an— 
gebracht und von ihm die Vorftellung an bie höhere 
Stelle veraulaßt werben Fünne. 

Der, Landrath ftimmte ſodann dem Ausfchußgutach- 
ten mit 21 gegen 3 Stimmen bei, 

Hernach kam das Geſuch eines Landrathsmitgliedes 
um Berilligung eines Keifeftipendiums pr. 300 fl, für 
ben Profeffor an ber biefigen Lanbwirthfchafts- und 
Gewerbs- Schule Dr. Winmer behufs der Bereifung 
von auswärtigen Kunftvüngerfabriten, größern und wich 
tigen Gutswirthfchaftungen, technifchen Etabliſſements 
u. ſ. w. zur Verhandlung. Der Gejuchjteller hob her- 
vor, welchen erſprießlichen Einfluß das Unternehmen einer 
fünftlihen Düngerbereitung in Landshut, nachdem bie 
jelbe in andern Ländern in Auffhwung und zu groß 
artigem Betriebe gelangt fei, nicht nur auf bie Rein— 
Mgkeit und Gefundfeit ber Stadt, ſondern vorzüglich 
auf die erhöhte Fruchtbarkeit ber Felder und Görten 
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haben werde. Da aber bei neuen Unternehmungen be 
fonbers bie Erfahrung fih als bie beßte Lehrmeifterin 
bewähre, fo ſei zu wünfchen, daß bie im Auslanbe be- 
reitE gewonnenen Nefultate benüßt, und zu biefem Bes 
hufe der genannte Lehrer mittelft eines Neifeftipenbiums 
in den Stand gefett werde, bie einfchlägigen Anftaften 
zu beſuchen, und auch bie fonftigen Ianbwirthfchaftlichen 
Kenntniffe zu erweitern; er dürfte fich bazu beftens eignen, 
ba er nicht nur das fragliche Unternehmen. in Landshut 
verwirklicht, fondern auch in feiner Stellung als Land- 
wirthfchaftsichrer und zum Sreisgewerbs-Vereine fowie 
zum Lanbwirthfchafts » Bereine von Niederbayern vie 
ſchönſte Gelegenheit habe, die gefchöpften Erfahrungen 
auszubreiten. 

Der Ausſchuß hatte das Geſuch geprüft und ein— 
ſtimmig zur Willfährde beantragt, da ſowohl ber Zweck, 
als bie Wahl der Perſönlichleit zur Ausführung, alle 
Anerlennung verdiene, und der Betrag des Stipendiums 
zu 300 fl., entnommen dem bereits vorhandenen Fonde 
füg Imbuftrie und Cultur, bie beabfichtigte Verwendung 
erhalte, ohne das Ausgabs-Budget zu erhöhen. 

Im Plenum fprachen einige gegen das Gefuh, ba 
fih der Aufwand der Summe für Kenntniſſe landwirth- 
fchaftlichen Fortfchrittes im Auslande, deren Brauchbar— 
feit noch zweifelgaft fei, ſich kaum lohnen bürfte, und 
wenn auch, jo follte bie Reiſeunterſtützung entweber vom 
lanbwirthichaftlichen oder vom Vereine für Kunſtdünger⸗ 
bereitung in Landshut befchert werben, das Geſuch wurbe 
aber mit 14 gegen 9 Stimmen angenommen, 

Schlieglih wurde ber Lanbrath noch auf den vom 
Kapitel des St. Zohannis-Bereines erftatteten und vom 
hohen Präſidium mitgetheilten Hauptbericht für's Jahr 
1855/56 aufmerkfam gemacht. Aus ihm fei zu ent- 
nehmen, daß ber mieberbaherifche Kreis in 78 Vereins— 
bezirten 7239 Mitglieder zähle, die Einnahmen für's 
befagte Jahr 

a Gh ...,.. 21888 fl. — ir. 
an Naturalien , 1220 fl. — kr. 
betragen und bas rentirende Vermögen in 29388fl. beftehe. 

Zum Hauptvereine habe ber Kreis 144 fl, abgegeben, 


* 
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Die Leiftungen nnd Beftrebungen ber Zmeigvereine 
beziehen fich laut Berichts auf alle bermaligen Bebürf- 
niffe der Armenpflege überhaupt, insbefonbere auf Bor- 
forge für arme, verlaffene ober verwahrlofte Kinder 
durch Unterftügung mit Kleidung, Schulbüchern und 
Schulgeld und zum Eintritte in die Hanbwerfsiehre ober 
in einen orbentlichen Dienft, durch Unterbringung bei 
wohlgefitteten Familien, over in Pflege und Rettungs- 
bäufern ꝛc. ꝛc. und gewährte ſohin theild ber Stand bes 
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Bereinsvermögens in ber Anzahl ber Theilnehmer, theils 


bie Art und Weife der Löfung ver Vereind-Hufgabe ein 
ebenfo erfreuliches als ermunterndes Bild, 


Nah diefer Kundgabe ſchloß ber Präfibent bie 
Sitzung und fette die nmächfte auf morgen Vormittags 
9 Uhr an. 

J. Kaſt, Präfident, 
F. Seelos, Sekretär. 


VII. Landraths-Sitzung am 10. Juni 1857. 


Gegenmwärtige: 
Der Präfivent, 
ber Sekretär, 
21 Mitglieber, 

Nah Gröffnung ver Sikung wird das geftrige Pros 
tofolf verlefen, gegen welches feine Erinnerung gemacht 
wurbe, und beginnen bie Berathungen über ben Kreis— 
Bedarf fürs Jahr 1857/58, ben bie k. Regierung in 
beifofgenten Anfägen nebſt Spezial-Anfchlägen und Nach— 
weifen an ben Landrath gebracht und ber Finanzand: 
ſchuß mit feinen Erinnerungen dem Plenum vorgelegt hat. 


1. Abſchnitt. 
Kreid=- Bedarf für's Jahr 1857/58. . 
I. Cap. Erhebung und Verwaltung 
ber Kreis.Einnahmen zu 2 % 
an ben Sreisumlagen. 
Der vorläufige Anfag zu 
II. Cap. Auslagen für ben Landrath: 
8. 1. Zaggebühren und Reiſe— 
koften der Landräthe 
8. 2. Regieloften ber Landraths⸗ 
Verfammlung 
8, 3. Taggebühren und Reife 
koften ber Landraths⸗Aus⸗ 
fhußmitglidr . . .» 350 — — 
Summa 2000 — — 
Die Anfäge zum I. und II. Gapitel nad) dem Aus- 
ſchußgutachten vom Lanbrathe angenommen. 


2008 — — 


1300 — — 


350 — — 


fl ix. di. 


III. Cap. Für Erziehung und Bil fl fr. bt. 
bung: 
8. 1. Deutfhe Schulen 62010 46 2 
In dieſer Summe find nachſtehende Anſätze ent- 
halten: 
A. Perſonal-Exigenz. 
1) Fundations- und dotationsmäßige fl. kr. bt. 
Reichniſſe mit Einſchluß ver Dienft- 
wohnungen und Dienſtgründe. 4737 51 — 
2) Zufhußbebarf zur Ergänzung ber 
Congrua der Schullehrer und 
Schulpropiferen: 
a) zur Dedung ber Congrua nad 
bem frühern Maße . 19840 53 — 
b) zur Erhöhung berfelben auf 
250 beziehungsweife 200 fl._ 6656 56 2 
3) Zufhußbebarf zur Suſtentirung der 
Schulgehilfen, unb zwar: 
a) für die Schufgehilfen nad 
dem früheren Stande 6072 54 — 
b) für weitere, in jüngfter Zeit 
aufgeftellte Schulgehilfen 1217 — — 
4) Averſalzuſchußleiſtungen zu Stabt- 
ſchulen, unb zwar: 
a) für die Stadt Landéhut 1800 — — 
b) "nn " Paſſau W 5361 — — 
co) vr m m  Gteaubing . 760 — 
d) nv mn m Deggenborf 200 — — 
e) m Kelheim 20 — — 
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5) Zuſchußbedarf zur Unterftügung fi. ud. 
a) für dienftunfähig gewordene 
Schufehrr - » + « + 2000 — — 
b) zu dem Berein für bienftes- 
unfähige Lehrer. . . 20 — — 


Der Kreisausihuß des Bereines für bdienftesun- 
faͤhige Schullehrer in Niederbayern hat dem Landraihe 
ben herzlichen Dank für die bei der worjährigen Ber- 


fanmlung zur Dotation des Vereines votirte Zuſchuß⸗ 


Summe von 1000 fl. fowie für den Unterftägungs- 
Beitrag von 200 fl. mit der Bitte ausgefprodhen, ber 
Landrath möge auf. den begonnenen Berein auch ferner 
durch huldvolle Bewilligung von Jahresbeiträgen aus 
dem SKreisfonde Bedacht nehmen, und der Ausſchuß 
die neue Poſitien * dem Einſatze ber k. Regierung 
bevorworten. fl. &. bi. 


ec) für Echulichrers-Reliften „. 2320 — — 

d) zum Schullehrer- Wittwen- 

und Wailen-Berein von En 
derbayen . . . 500 — — 

6) Zufchußbebarf zum interhatte ber 
armen Schulſchweſtern 600 — — 

7) Zuſchußbedarf zum Unterhalte 
weiblicher Arbeiis-Edhulen . 1440 — — 

8) Zuſchußbedarf zum Unterhalte 
ber Zeichnungs · Schulen 185 — — 

9) Zuſchußbedarf für den Vorbe⸗ 

reitungs« Unterricht ber Schul ⸗ 
Lehrlinge 2. . 1000 — — 


Der Ausfchußreferent machte aufmerffam, daß bie 
Aufftelung beftimmter Vorbereitungsiehrer für die Schul- 
Iehrlinge den erſprießlichen Erfolg nicht habe, ber ba- 
mit beabfihtiget fein mochte, und nur die Erwartung 
„des bem Bernehmen nad) demnächft erfcheinenden neuen 
Regulativs für bie Bildung des Lehrperfonals hielt 
ihn ab, Anträge zu ftellen bezüglich des Unterrichtes 
ber Schullehrlinge, ber Bildung bes Lehrperfonals in 
bem Säullehrer- Seminar und ber Rehrgegenfände in 
ben beutfchen Säulen, da in biefem wie in jenem 
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Vieles gelehrt und gelernt werde, was eines Theile 
über die Baflungsfräfte und anbern Theild über bie 
Bedürfniffe der Eduljugend, namentlich vom Lande, 
hinausgehe. 

Die Ausſchußmitglieder — dieſer Anſicht Hei. 


B. Real⸗Exigenz. 


fa. ii bi. 

1) Ständige Bauaudgaben . . . 3812 — 
2) Beiträge zur Beftreitung ber Bau- 

foften von Schulhäufen . „. . 4000 — — 


Mit diefer Bofition fam eine bittlihe Vorſtellung 
ber Marktgemeinde Pfarrfichen zur Berhanblung, 
welche die f, Regierung auf Anſuchen bem Landrathe 
vorlegte und worin jene Gemeinde Behufs der Ein- 
führung bee englifchen Fräulein für bie Mädchenfchulen 
dafelbft um einen Zufhuß zu bem auf 23,000 fl. 
veranfchlagten Hausbau von 4000 fl. und um einen 
fändigen Unterflägungsbeitrag von 208 fl. — fr. 
nachſuchte. 

Der Ausfhußreferent erflärte ſich gegen beide Ge— 
fuche, indem es fi hier nicht blos um einen Schul 
bausbau, zu welchem Zwede ohnehin fon eine Summe 
auf bie Kreis-Ausgaben gefept fei, Sondern um einen 
großartigen Inftitutsbau zu handeln feine und fo 
befriedigend aud ber Schulunterriht und die Schul- 
zucht der englifchen Fräulein und der übrigen religivfen 
Orden angehörigen Lehrerinen befunden werde, bürfte 
doch den Erziehungs-Inftituten berfelben, deren ohnehin 
ſchon eine große Anzahl beftche, eine befondere Bör- 
derung kaum gu Theil werben, und findet der Markt 
Pfarrlichen dieſes Inftitut für ſich wünſcheuswerth, 
fo werde er die Einführung und den Unterhalt ber 
englifhen Fräulein aus Lofafmitteln und aus milden 
Beiträgen, bie reichlich angeboten feien, zu ermög« 
lichen wiffen. 


Die Ausfchußmitglieder ftimmten bem Referate 
mit Ausnahme bes Norftandes bei, Diefer nahm 
fi) auch bei ber gemeinfamen Berhandlung um das 
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Geſuch an und gab zu erwägen, F auf Srennung 
der Geſchlechter, namentlich in größeren Schulen zu 
bringen und bie fo folgenreiche Bildung und Erziehung 
bes weiblichen Geſchlechtes von Kindheit an eine wich- 
tige Angelegenheit auch für den Landrath fei; zu einem 
edlen förderungswerthen Zwede bitte bie Marftögemeinde 
Pfarrfirgen bie niederbayeriſche Kreisgemeinde um 
Beihilfe und wolle man auch bie allerdings bebeutende 
Summe nicht gewähren, fo follte man doch eine Un— 
terflägung von wenigftend . » . 200 fl. — fr. 
ihre angebeihen laffen. 


Ein anderes Mitglied bemerkte, daß ber Landrat} 
bas Intereffe der Schulung der weiblichen Jugend im 
bezeichneten Marfte von ber vorgeblihen Errichtung 
eines Inftitutes, welches im Ausfhußreferate zuſammen⸗ 
gefaßt fei, unterfheiden und feine Theilnahme zunächft 
auf bie Ermöglihung ber Uebergabe der Mäddhen- 
ſchule an jene Ordenoſchweſtern Ienfen möchte, — zur 
Erleichterung für bie fo opferwillige Marftsgemeinbe, 
fowie zur nerfennung ber bewährten wohlthätigen 
Wirkfamfeit ſolcher Lehrerinen für die Heranbildung 
weibliher Jugend und zur Ermunterung für anbere 
Stadt und Marft-®emeinden, die ihre weiblihe Iws 
gend ſolchen Händen anvertraut haben möchten, 


Daefelbe wollte beantragen, daß die Pofition zum 
Unterhalte ‚ber armen Schulſchweſtern von 600 fl. 
auf wenigftens 1000 fl. erhöht und die Bermendung 
zum befagten Zwede dem Ermeſſen der f. Regierung 
anheim gegeben werben möchte. Auch ber f. Regierungs- 
Gommifjir bemerfte ned, wie die Trennung ber Mäb- 
hen von den Knaben · Schulen und bie Uebergabe ber 
‚erfteru an Ordensperfonen im Wunſche ber k. Staate- 
zegierung liege, aufs Bortheilhaftefte fih bewähre 
und befhalb alle mögliche Förderung verbiene, 

‚Bei der Abflimmung wurde das Uuterflügungs- 
geſuch der Macktögemeinde Piarrkirchen verneint und 
auch bie vorgefhlagene Poſitionserhöhung mit 16 
gegen 8 Stimmen abgewieſen. 
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C. Local-Aufſicht. 
k. kr. M 

1) Schulvifitationsgebühren ber F. 
Difriftöfchulinfpeltoren . . . 1681 — — 


2) Gebühren für die Vornahme aus 
Berordentliher Shulvifitationen 
3) Für lithographirte Papiere zu ben 
Schulvifitations - Verhandlungen 
4) Gebühren für Beiziehung bes k. 
Schullehrerfeminars » Infpeftors, 
dann Mufif- und Zeihnungs- 
Kundiger für Anftellungspräfung 
der Schulgehilfen . . . 
D. J 
Reſerve für fämmtliche —— 
Dale: u a ee 
Summe des Bedarfes für deutfhhe » 
Schulen einſchlüßlich Des Referve- 
Fondes + 62400 — — 
Saämmtliche Poſitionen zu $. 1 ſammt ben Er- 
innerungen nach dem Gutachten des Ausſchuſſes vom 
Landrathe genehmiget. 
8. 2. Sonſtige Anſtalten für Erziehung und Bildung 
und zwar: fl. fu bt. 
a) für Taubflummen-Unterriht . . 1000 — — 
b) für Freiplähe im Blinbeninfitut 


150 — — 


389 13 2 


m München4375 — — 
ec) Umerſtůhung für Krüppelhafte 
und zwar: 
a) für Breipläge im Imftitwte zu 
Münden : . 0. .: 90 — 
8) für Beitzäge zur Erlernung eines 
Gewerbes dur Krüppclhafte 130 — — 
$. 3. für Erhaltung von Kunftbenf- 
malen und Alterthümern , 30 — — 
3. 4. Rejerve für Erzichung und 
OltunG .» «00%. 8849 13 2 


Auch diefen Pofitionen und — * ſaämmtlichen Ans 
fägen zu Cap. III im Betrage zu 64,595 fl. — fr. 


ertheilte der Landrath feine Zuftimmung. 
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IV. Cap. Induſtrie und Eultur. 


$. 1. Kreis-Landwirhichaftse- und 
Gewerbsſchule in Paſſau 
Poſition 7075 fl. in ber Art, daß 
a) die Perſonal ⸗Exigenz 5360 fl. 
b) bie Real⸗Exigenz -. 13465fl. 
e) dieSuftentationsbeiträge 240 fl. 
unb ber Reſerveſond 280 fl. 


fl. fu b. 


jufommen . 7225|. 


betragen. 

Davon fommen in Abzug 150 fl, 
Bereinnabmungen und wurde ber Re- 
fervefond von 280 fl. auf 80 fl. 
zurüdgefept, 
daher die Bedarffumme . . . 

2 Landwirthſchaſts · und ©: 
werbsichule in Landshut, 

a) Perfonal-Erigen . 3900 fl. 

b) Real-Erigey . . 1175. 

c) Alimentationsbeittäge 256f. 

d) Referuefond . . . 79. 


jufanımen . 5410fl. 


Davon beftreitet bie ftäbtifche 
Gemeinde 500 fl., 


folglich Bedarf . . . 


Gegen bas Borjahr um 100, 


mehr, weil ein Lehrer indeß in 
eine höhere Gehaltsflaffe einge- 
treten iſt. 

$. 3. Landwirthſchafts und Ges 
werboſchule in Etraubing.. 

a) Perfonal-Erigenz 4178 fl.20 Er. 

b) ReabErigeny . 1580, 45 „ 

ce) Alimentationsbeis 
träge .. — — 

A) Reſerveſond. — „55 u 


zufammen 5760 fl. — fr. 


davon beftreilet die Etadt-Ge- 
meinde aus ihrem Fondsvermögen 

A060 fl. — fr, 
daher ftellt fich ber Bedarf auf 


4910 — — 


1700 — — 
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nah dem Gutachten des Ausſchuſſes ertheilte ber 
Landrath vorfiehende Bedarfspofitionen für die 3 ges 
nannten Edulen, fowie den 2 Anträgen bie Zuftim« 


mung, bof 


a) eine Erhöhung ber Real-Erigengen für biefelben 
bis zur neuen Orgamfation, bie deriei Schulen 
bevorſtehe, nit mehr eintreten fol, und daß 


b) für den nieberbayerifchen Kreis 3 folhe Schulen 
zu viel feien und 2 ausreihen würden, jeboch 
wolle mau von dem Antrage anf Aufhebung einer 
berfelben vorläufig nod Umgang nehmen, bis 
bie neue Drganifation in's Leben treten werde, 


$. 4. Ackerbauſchulen: fl. fu bt. 
a) Perfonat;Erigemy. . . . 80 — — 
b) ReabErigen. . » . . 6990 — — 
ce) Rfewm . 2 2220. 10 — — 


zufammen „ 1740 — — 
bavon ab RE AEREL . 240 — — 


Betarf . 1500 — — 


Der Ausfhug ſprach ſich über die Ackerbauſchule 
in Landéhut dahin aus, dag fie in ihrem gegenmwärti« 
gen Zufande dem Zwedce, tüchtige Baumeifter, Vor- 
geher, Knechte und zwar für den Ader- und Wiefens 
bau, fowie für Viehzucht zu bilden, nicht entſprechend 
erachtet werben könne, Soll diefer Zwed erreicht wer 
den, fo müßten die Schüler ſelbſt mitarbeiten, um bie 
Befchäftigung und die nötligen Handgriffe von Grund 
aus zu erlernen, und fi abhärten. Dazu gehöre 
aber ein größerer Drfonomiebetrieb und follte bie ganze 
biefige Spital» Defonomie mit Feld- und Wies- und 
Viehfland der fraglihen Schule übergeben und von 
den Schülern felbft unter einem tüchtigen Lehrer be- 
tirtbfchaftet werben. So lange man nur mit einem 
Berfuchefelde Spielerei treibe, fei nichts erreicht, ber 
Aufwand ein vergeblicher und bie Anftalt ben Schüs- 
fern mehr verderblih als nützlich. Darum follte fie 
aufgelöft und ber Bond admaffirt werden, bis eine 
vollftändige Defonomie mit ihr in Verbindung fomme, 
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Im Plenum fam man auf ben Befhluß der vori- 
gen Landraths-Verſammlung zu Sprechen, bie, für ben 
. Fortbeftand ber Aderbauichule in der Zuverficht ftimmte, 
daß die im perſoneller und fachlicher Hinſicht für die— 
felden gebotenen Vorfchrungen alsbald getroffen werden. 

Der f. Regierungsfommiffär gab zu bebenfen, daß 
bie vom Landrashe beantragte Ackerbauſchule mit der 
nöthigen Lehrkraft anfänglich nur auskunſtsweiſe befegt 
und beftellt werben fonnte, baß ber letzte Zufammen- 
tritt ded Landrathes erft vor wenigen Monaten ftatt 
gefunden habe, und mittlerweile Die Ausmittlung eines 
geeigneten Lehrers erft vereinleitet werden fonnte, ber 
am fommenden Herbfte die Anftalt übernehmen würde; 
auch die Bereitfiellung eines größeren Grundeompleres 
für jene Eule von Eeite ber Spitalfliftung in Aus. 
fit ſtehe und zwar ſchon in ben nächſten zwei Jahren, 
ber Landrath mit der gegenwärtigen Berfammlung feine 
Bunftionss Periode fliege und erwägen möge, daß er 
mit ber Aufhebung der Ackerbauſchule, bie durch ihn 
entftanden, einem fünftigen Landrathe, der eine ſolche 
Säule allenfalls zu befigen wünſche, bie Wieder— 
errihtung fehr erſchwere; zudem flößen ja bie 1500 fl. 
für den Unterhalt derfelben aus Zufhüffen der Eentral- 
fonds und werden ficherlich eingezogen, wenn die Schule 
eingehen follte. Dicſe Bebenfen, und bie Anficht, daß 
eine alsbaldige Abhilfe in perfoneller Hinſicht Die Schule 
in Etwas zu heben vermöge, beftimmten ben Landrath 
für den Fortbeſtand berfelben und für die Einftellung 
der Poſition zu 1500 fl. ſich auszuſprechen. 


F. 5. Taggebühren undReifefoften fl. fr. BL 
der Prüfungsfommiffire . 200 — — 
8. 6. Etipendien für Zöglinge an 

den techniſchen Shulu .. 800 — — 
$. 7. Bedarf der Gemwerbs- und 

Handeldfammer . x» . 600 — — 
$. 8. Sonftige Ausgaben für In- 

duftrie und Eultur » » + 1000 — — 


Auf gefchehene Anregung erflärt fi der Landrath 
geneigt, daß aus dieſer Zuſchußſumme zu 1000 fi. 


874 


eine entſprechende Eumme als Etipendium für einen 
Zögling der MWiefenbaufunde verwendet werbe. 
Eumme von Gap. IV, .„ .„ 17,585 fl. 

Der Landratd gab den Pofitionen zu $. 5 bis 8 
und der ganzen Eumme von Gap. IV. feine Zuftimmung. 
V. Cap. Gefunppeit, 

Errichtung einer Kreisirren- inftalt 
5000 fl. 
Der Wunſch zweier Mitglieder, es möchte das 


8. 1. Für 


> vorjährige Anſuchen an bie k. Regierung die Verein 


leitungen zur Gründung einer kreiolichen Irrenanftalt 
fortzufegen antragsweife wicderholt werden, fand im 
Plenum feine Theilnabme, da auch dem allerhöchſten 
Landrathoabſchiede zufolge die Frage wegen Berwen« 
dung der angefammelten Mittel zu biefem Zwede noch 
ausgeſetzt bleiben foll. 
$. 2. Zur Gebäranftalt in Münden 
wegen Benügung für nieber- 


bayeriſche Hebammenfhüferinen 500 fl, 
$. 3. Für Aufftelung von Aerzten in 
Armenbezirken. 0. 600 fl. 


zufammen 6100 fl. 
Bom Landrathe nicht beanftandet. 
VI. Eap, Wohlthätigfeit. 
Für Errichtung eines Kreie- 
Setreibe-Magasind .°. . » 4000 fl. 
$. 2. Zur Unterſtützung entlaffenerStreäfs 
BEE ae a Zi 200 fl. 
zufammen 4200 fl. 
Bom Landrathe unbeanftandet angenommen, 
VI. Gap. Straßen: und Wafferbau. 
$. 1. Beiträge zur Herftellung und Unterhaltung 
ber Diſtriktsſtraßen . » 15,000 fl. 
Bon Landrathe mit ber von ber k. Regierung be— 
obachteten Bertheilungsnorm bemilligt. 
$. 2. Für dem Uferihug nad Art. 2 des Geſetzes 
a) für bereits befannte Schupbauten 28,770 fl. 
b) Referve für Uferſchutzzbauten 4,230 fl. 
zufammen 33,000 fl. 


$. 1. 
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Der Ausfhuß bat bie für die einzelnen Strom: 
gebiete des Kreiſes poftulirten Anfäge mit Berathung 
bes beigzgogenen Technikers und unter Berückſichtigung 
ber Reiftungen von Seite ber beiheiligten Gemeinden 
ober Abjacenten geprüft, und feine Anträge, benen ber 
Landrath durdigehens beiftimmte, geftellt, wie folgende 
tabellarifche Ueberſicht auszeigt, deren Beratbung in 
der Nachmittags-Eigung fortgefegt worben if. 
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1Für den Unterhalt der be: 
ftehenben Kreisſondsbau⸗ 
ten im Allgemeinen Rente 
amts Abensberg H 
2 Uferſchutz am rechten Ufer 
unterhalb der Neuftäbter 
Donaubrüdk . » 
3 Für den Unterhalt ber * 
ſtehenden Kreisfondsbans 
ten im Allgemeinen im 
Rentamte Kelheim . 
AUferſchutz am linken Ufer 
am f. g. Grafenröhr 
5 Uferſchutz am rechten Ufer 
bei Poftfaal . . 
6 Uferfhug am rechten Ufer 
bei der Meichjelmüble . 
7 Für ben Unterhalt der be- 
ftebenden Kreisfondobau⸗ 
ten, im Allgemeinen ind» 
befondere bei Obermoping 
Rentamts Straubing 
8 Uſerſchuß am linfen Ufer 
am Thyurmbofe . . ./1400 
9 Uferſchutz am linfen Ufer 
bei Reideretorf . . 12000 
10 Für den Unterhalt ber be— 
ftchenden Kreisfondebau⸗ 
ten im Bezirke bes Rent- 


140 140) 140 


550 300 300 


200 100) 100 


600| 230) 600| 600 


610) 210) 610| 610 


500 fünftig zum Gebiete 
der Oberpfalz gehörig, 
daber feine Bewilligung 


500 400| 400 


— 





140|:400| 1400 


200|2000|2000 


amıd Deggendorf 2005; — | 100| 100 
11)Uferſchutz am linken Ufer 
bei Kleinſchwarzach. 4001 37! 400! 400 













Ro. 


Beantragte 


Poſition. 
Leiſtung der 


12 Uierſchutz am linken Ufer 
zwiſchen Metten und Helf- 
fm . . 

13 Füc Aufficht und Beiturg 
bei Herftellung des Schutz 
dammes bei Fifcherborf 

14 Uſecſchutz am rechten Ufer 
zwiſchen Aicha und Mübhl- 
ham . . 

15 Uferſchutz am unten Ufer 
bei Mublu. . . 

16 Uferſchutz am rechten Ufer 
bei Piflitz u. Herzogenau 

17 Für den Unterhalt ber be- 
ſtehenden Kreisfondobau⸗ 
ten im Bezirk des Rent- 
amts Bilshofen. » 

18 Uferſchutz am rechten Ufer 
am Pleintinger Wörth 

19 Uferfhug am rechten Ufer 
bei Mariahilf oberhalb 
Vilshofen . — 

20|Für den Unterhalt ber be 
ſtehenden Kreisſondsbau⸗ 
ten im f. Rentamtöbe- 
site Bafu. . .» . 

21 Nferſchutz am linfen Ufer 
bei Heining . » 42300 

22 Uferſchutz am Linken Ufer 
bei Maierhof i 

23 Uferfhug am linfen Ufer 
unterhalb Schildoif. 

24 Für den Unterhalt ber be- 

fiehenben Kreisfondobau⸗ 

ten im Rentamtabezirfe 

Weihe . . 


Inn. 


1Für den Unterhalt der be- 
fiehenden Kreisfonbabau- 
ten im Allgemeinen im 
| Rentamtöbezirte Simbach 


4560 


700 


450 








| 
.11200 


520) — 


450) — 
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Rn. | fe. 
304) 600 


150 
251] 700 
535/9250 
65) 500 


250) 250 


800) 800 


4001200) 1200 


250) 250 


50812300/2300 
138] 700) 700 


400) 370 


300| 300 





450) 450 








2Uferſchutz des linfen Uſers 
an ber Eggelfeer-Au 

3 Für den Unterhalt der be» 
ftehenden Kreisfonbsban- 
ten im Allgemeinen im 
Rentamte Griesbah . 

4 Uferſchutz des linken Ufers 
beim Asperlebauern 

5 Uferſchutz des linken Uſers 
bei Aufhauſen .. 

blZum Schutze des linken 
Hochufers bei Würding 

7Uferſchutz des linken Ufers 
an ben Eggelfing-Wür- 
dinger Yun . .. 


Iſar. 


1Für ben Unterhalt der be- 
ftehenden Kreisfondobau⸗ 
ten im Bezirke bes Rent- 
amis Landshut . , 

2 Uferfhug am rechten Ufer 
oberhalb Ehing . -» 

3 Uferſchutz am linken Ufer 

- | am Ader bes Gerlmüller 

Allferfhug am linken Ufer 
bei Piflas unterhalb 
gandebut . .. 

5/Für den Unterhalt der ber 
ſtehenden Kreisfondobau⸗ 
ten im Rentamtsbezirke 
Dingolfing . » -» 

6 Uferfchuß bei Teis bach ine. 
befondere oberhalb ber 
dortigen Ifarbrüde . 

7 Uferſchutz bei Niebervieh- 
bach oberhalb der borti« 
gen Jfarbrüde . 

8 Für den Unterhalt der be- 
fichenden Kreisfondobau⸗ 
ten im F, Rentamtsbe- 
zirke Landau . . 


Beaniragie 
Bofition. 


.12200 


600 
500 
660 
900 


1800 


359 
1000 
300 


700 


100 


400 


. 1100 


200 
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600 1800 1800 


350] 350 


398|1000/1000 


30) 300] 300 


430) 700) 700 


. 


100| 100 


50! 400) 400 


200/1100]1100 


200| 200 








Antrag bes 
Aus ſchufſſes. 








Yluferfhug am linken Ufer) FL I M. | fl. fl. 
bei der Wiendlſchwaige 500) 5015001 500 
Für die Donau . 1737010 | 115420 
Für ben Inn . .| 7110 4910 
Für bie Ifar  , 4650 4650 
zufummen .|29130 24980 





Den Bebarf für die Reſerve beantragte ber Aus- 
ſchuß zu 2020 fl. 


Bei ber gemeinſchaftlichen Erörterung wurde bie 
Bebachtnahme auf Vorfommniffe empfohlen, bie fchnelfe 
Abhilfe erheifchen und verfügbare Mittel nöthig ma- 
hen, und freien auch noch 2 Anträge vorhanden, welche 
Unterflügungen aus bem Mefervefond beanfpruchen, 
weshalb biefer Bond mit 16 gegen 7 Stimmen auf 
4020 fl. angejegt worden ift. 


Zur Streichung ber Pofition für den Uferſchutz 
in der Eggelfeer-Au am Inn gab bie von einem Lands 
raths-Mitgliede gemachte Kundgabe Anlaß, daß jene 
Au,.für welche ein Damm aufgeführt werden foll, 
eines fo großen Koftenaufwandes nicht werth fei, und 
bie erfolgte Aufklärung, daß zur Zeit bie Ausführung 
eines Durchftiches beantragt fei, ber die Au außer bas 
Flußgebiet ſtelle und der Schifffahrt wegen, folglich 
mit Central⸗Mitteln ausgeführt werben müßte, 


Bon ben bemerften zwei Anträgen wurde einer 
buch ein Mitglied Behufs Unterflügung zum Ufer 
{Hug in ber Gemeinde Panfofen eingebracht, 


In dieſer Gemeinde liege ein 13 Stunde langer 
Damm, der an zwei Stellen dem Einbruche ber Ifar 
ausgeſetzt und deſſen Herftellung auch als Uferfchug 
zu betrachten fei, darum beantrage er, daß ber Re- 


fervefond für Uferſchutzbauten pro 1857/58 um 1000 fl, 


erhöht und die Verwendung diefer Summe für jene 
Bauten ber F, Regierung empfohlen werben möchte, 
52° 
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Der Ausfchußreferent glaubte, auf das Geſuch 
fönne nicht eingegangen werben, ba biefer Bammbau 
gefeglih Sache der Gemeinde fei. 

Im Plenum gab ber f, Regierungs- Commiffär 
Auſſchluß dahin, daß die zur Erhaltung des Dammes 
mitbetheiligte Gemeinde Fiſcherdorf mit der Gemeinde 
Banfofen fi nicht einigen könne, übrigens aud bie 
vorläufigen techniſchen Erhebungen noch nicht zur 
Borlage gebracht feien. Diefe feien erforderlich und 
die Bornahme berfelben dürfe nicht bezweifelt werben; 
auch fei ed dem Landrathe nicht verwehrt, Unterftüg- 
ungen für Dämme zu bewilligen. Der Antragfteller 
erfucht um eine ſolche zun befagten Zwede und zwar 
aus bem Refervefond, fobald bie gehörigen technifchen 
Erhebungen gepflogen fein werben, und bejchließt ber 
Landrath, fein Geſuch ber k. Regierung zur Berüd- 
ſichtigung zu übergeben. 

Der zweite Antrag betrifft einen Schugbau am 
rechten Donauufer bei Winzer und wurde von bem 
Antragfteller fchon vor zwei Jahren eingebracht; auch 


880 


laut Sigungsprotofoffes vom 9. Mai 1855 der gt. 
Reyierung zur moͤglichſten Berüdfihtigung empfohlen, 
Dasfelbe geſchah beim vorjäßrigen Landrathe. Der 
k. Regierungsfommiffär führte an, daß hinſichtlich des 
wiederholt angeregten Schutzbaues Gefahr auf Berzug 
nicht beftehe; es fei aber ein Durchſtich in Vorſchlag 
gebracht und habe das Aerar, deſſen Eigenthum die 
Winzerau vorher geweſen, bei ber Veräußerung der⸗ 
felben ſchon Rückſicht auf diefen Durchſtich genommen, 
fo daß diejenigen, in deren Beſitz bie Augründe über- 
gegangen, gegen bie Vornahme bes Durchſtiches in 
Hinfiht auf den geringeren Kaufpreis, den man ihnen 
einräumte, ſich nicht beſchweren könnten. 

Bei ſolchen Bewanbtniffen glaubte ber Lanbrath 
das Geſuch lediglich dem Ermeffen ber k. Regierung 
anheim fiellen zu follen. 

Damit endete die Sitzung und mwurbe bie mächfte 
auf Breitag den 12. Bormittage 10 Uhr angefagt. 
3. Kaft, Präfident. 

5. Seelos, Sefretär, 


VIII. Lanudraths-Sitzung am 12, Juni 1857. 


Gegenmwärtige: 
Der Präftdent, 
ber Seftetär, 
21 Mitglieder. 

Nachdem bie Sigung eröffnet, das Protokoll über 
bie vorgeftrige Verhandlung verlefen und angenommen 
war, befaßte fi ber Landrath mit der Zufammen- 
ftellung bes votirten Kreisbebarfes für's Jahr 1857/58 
und mit ber Deflimmung ber Dedungemittel, 


Zufammenftellung ver Kreid-Ausgaben pro1 er: 
fl 


: fi bi 

Kap. J.. 1,746 — — 

FE: 2,000 — — 

.„ mu 64,595 — — 

 , W. . 17585 — — 

. V. f 6,100 — — 

VI.. 4,200 — — 

„ VM. 44,000 — — 

„ VIE . 1,465 2 2 

Gefammt-Summe ber Rreisausgaben 141,691 2 2 


I. Abſchnitt. 
Dedungdmittel, 
Kap, I Durch Zuſchüſſe aus Eentralfonds, und zwar : 


fl. iu bi 

$. 1. bie auf fpegiellen Nechtätiteln 

und Bewilligungen beruhen. 

den Bundations- und Dota- 
tions-Zufüfle . . 4,505 15 — 

$. 2, durchlauſender Anſchlag der 
Dienfigründe u. Wohnungen 232 36 — 

$. 3. Leiftungen für fländige Bau- 
QAußgaben . . 2 2. 38 12 — 


$. 4. bubgetmäßigefKreisfhufbstation 32,889 3 

$. 5. zur Dedung ber Congrua 
beutfcher Schullehrer . . 

$. 6. zur Erhöhung der Congrua 
auf 250, refp. 200 fl. . 


1,300 — 


6,656 56 2 
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$. 7. zur Mborbnung aufßerorbdent- fl. fe, bi 
licher Schulvifitations-Eomif- 


fionen 2 2» 2 2... 100 — — 
$. 8. zur Unterſtützung dienftunfähig 
geworbener Lehrer . . 2,000 — — 
$. 9. Zufhuß für — und 
Eultur “ . * * * 1,500 — nt 
Kap. II. Durch fonftige Einnahme, 
quellen, und zwar: 
a) Borfhuf-Rüdzahlungen 0 — — 
b) Geldſtrafen wegen Uebertre⸗ 
tung des Geſetzes wegen * 
brauch der Prefie . Jo 
zufammen . 50,137 2 2 


Zur volltändigen Deckung bes Bedarfes beſchließt 
ber Landrath einflimmig eine Kreisumlage von 84%, 
welche nad Abzug von 2°, für Radläffe und Rüd- 
fände eine Einnahme von 85,554 fl. ergibt. 

Ferner befchließt er, daß ans dem Aftivrefte ber 
Kreis» Hauptfonds- Rechnung für's Jahr 1855/56 
herübergenommen werde die Summe von 6000 fl. 
wornach fi) ein Referrefond von 1465 fl. herausftellt, 
womit der Lanbrath gleihfalls einverftanden if. 

Die vorläufige Pofition für die Exhebungsfoften 
zu 2008 fl. reduziert fi) nad) den vom Landrat ans 
genommenen Umlags-Prozenten auf 1746 fl. — 

Die weiteren Gedungsmittel find demnach 

fl & bi. 
Kap. III. Kreisumlagen 8555 — — 
Kap. IV, Aftivreft vom Jahre 18%, 6000 — — 


zufammen 141691 2 2 
Sodann mwurbe ber Antrag eines Lanbrathe-Mit- 
gliedes auf Errichtung einer Beſchälſtation im Land» 


gerichte Wegſcheid erlediget. 


Zur Begründung führte der Antragfteller an, daß 
die Landgerichte Grafenau, Wolfftein und Wegfcheib 
gegenwärtig feine ſolche Station hätten und bie nächſte 
— in Fürſtenzell 15 Stunden entlegen fei; daß ſchon ber 
Landrath vom Jahre 1852 ben Wunfch zur Errichtung 
einer Etation im bayerifchen Walde ausgeſprochen und 
dermal Lie Pferdezucht bei dem nunmehrigen hoben 
Preife der Pferde, für deren Zucht fi die Waldgegend 
mit ihren guten Weidenfchaften bekanntlich gut eigne, 
jegliche Beförderung verdiene, Er empfahl fein &e- 


— {| 
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ſuch dem Landrathe zur Würdigung, und baß berfelbe 
die Ausführung geeigneten Ortes veranlaffen möchte, 

Der Ausſchuß hatte gleichfalls ben Wunſch aus— 
gebrüdt, ber hohen Kieisftelle ben Antrag zur wei⸗ 
teren Bedachtnahme anzuempfehlen. 

In Folge der Kundgabe von Seite des kgl. Re— 
gierungd-Commiffärs, daß der Diſtrikllsrath bes Land⸗ 
gerichts Wegſcheid das fragliche Bedürfniß bei der k. 
Regierung bereits in Anregung gebracht und dieſe 
auch ſchon die nähern Echebungen angeordnet habe, 
hielt e6 das Plenum nicht mehr für notwendig, ben 
Antrag befonderd zu devorworten. Der bezeichnete 
Antrag führte aber noch zu andern Erörterungen, 

Ein Mitylied brachte in Vorſchlag, daß der Lanb- 
rath fi für Erweiterung der Befugniffe der Ligenzir- 
ten ©aureiter verwenden jolle, fo daß denſelben auch 
die Bezirke der k. Beijchälftationen offen ſtehen möchten, 
Es fei dermal Mangel felbft an mittelmäßigen Pier 
ben und müſſe man biefen ber Befchräufung zufchrel- 
ben, welder bie Beihälung durch Gaureiter fofort 
unterliege, Diefe wären auch aus bem Grunde vor- 
zuziehen, weil fie überall hinfämen und ber Stutens 
befiger nicht nöthig hätte, behufs ber Beſchränkung 
flundenweit zu ziehen und etwa umverrichteter Dinge 
heimzufehren, 

Andere Landratbs-Mitglieder waren anderer Mei- 
nung und fanden ed unzuläffig, daß bie Bezirke ber 
k. Beihälfationen Gaureitern geöffnet werben follten, 

Die Mehtzahl hielt aber dafür, daß biefe Ange 
legenheit zunähfi ber Anregung bes landwirthfchaft- 
lien Bereines anheim zu geben fei, 

Bei der Adftimmung wurde biefer gefonderte An- 
trag mit 17 gegen 6 Stimmen abgemiefen, 

Hierauf erftattete das gewählte Comit& Bericht 
über den Befund der Einſichtnahme in die Immobiliar- 
Drandverfiherungs-Anftalt. 

Diefem gemäß beträgt ber Geſammtwerth ber 
verficherten Gebäude im Kreife Niederbayern einfchließ- 
lich ber Beifdhlagsfapitalien 84,594,734 fl. Die Ein- 
hebungsſumme für's Jahr 1855/56 268,011 fl, 

An bie Branbbefchäbigten wurden abgegeben 
114,592 fl. und befteht ſonach ber Kaflareft für's 
Jahr 1856/57 in 153,418 fl, welder nad Aus 
zeige der Haftfcheine bei ber Banf in Regensburg 
2 /stig. angelegt ift, 

"  Machträglich hatte ein Landrathömitglieb ein Im- 
terftügungegefuch per 500 fl. für Flachsculturanten 
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aus der zu Ausgaben auf Inbuftrie und Cultur pro 
1857/58 bewilligten Eumme zu 1000 fl, in Borlage 
gebracht und ber Finanzausfhuß einen Betrag von 
200 fl. begutachtet. Der Antragfteller beabfichtigte, 
wie die nähere Auseinanderfegung ergab, Prämien für 
Flachszächter ober Unterſtützung für Unbemittelte zum 
Samenanfauf und wies nad, wie ſich die Flachskultur 
in einem Bezirke des bayeriihen Waldes feit Kurzem 
vermehrt und verbefiert habe. Die alfenfallfige Be- 
forgniß, daß die Ausfuhr Diefes Produftes in nach— 
theitige Zunahme gerathen fünnte, ließe fi durch Er- 
richtung einer Spinnerei befeitigen. 

Im Pienum zeigte fi) wenig Neigung für bie Ge— 
währung bed Geſuches, indem der Auffhwung der 
Flachszucht dem Produzenten zu Gute fomme und bie 
Brage bed k. Regierungs-Commiffärs, wem und für 
welche Gegend die Unterftügung gegeben und ob fie 
etwa dem landwirthſchaſtlichen Vereine zur Berfügung 
geftillt werden follte, nicht genügend beantwortet wer: 
ben fonnte, 

Der Landrath flug das Gefuh mit 16 gegen 
7 Stimmen ab. — 

Zum Schluſſe legte ein Landraths.- Mitglied Bür- 
ſprache ein für bie fieben Kleingütler der Gemeinde 
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Gumering, welche zu ihren jenfeits ber Ifar liegenden 
Gründen früher über bie Biehbaher-Brüde gelangen, 
jegt aber wegen veränderten Rinnfales der Ifar eine 
eigene Brüde bauen mußten, während fie fofort ein 
Dritiheil zur Behölgung ber Viehbacher-Brücke beizu- 
tragen gehalten find. Er ftellte, wie er bei früheren 
Landraths-Berfammlungen fhon gethban, Antrag auf 
Unterftügung jener ärmlihen Bewohner mit etwa 
50 fl, oder auf Erwirkung ber Befreiung vom Bei- 
trage zur Viehbacher ⸗Brücke. 


Auf Letzteres ging ber Landrath nicht ein, glaubte 
aber das wiederholte Gefuch um Beihiife nicht abweiſen 
zu follen und votirte eine Umerſtützung von 50 fl. 
aus dem noch verfügbaren Aftivrefte des Haupt-Kreis- 
fondes vom Jahre 1855/56. 

Der Präfident ſchloß nun bie Verhandlung unb 
beraumte die Schluß - Sigung, nahdem aufgeftellte 
Umfrage der Landrath weitere Anträge oder Wünſche 
in Hinfiht auf bie freislichen Zuſtände nicht mehr 
andringen wollte, auf morgen Vormittags 10 Uhr an, 

3. Kaft, Präfident. 
8. Seelos, Sekretär. 


IX. und letzte Landraths-Sitzung am 13. Juni 1857, 


Gegenwärtige: 
Der Präfivent, 
ber Sekretär, 
20 Mitglieder, 
Da die von ber k. Regierung vorgelegten Be- 
rathımgsgegenftände fowie bie eingebrachten Anträge 
vollftändig zur Erledigung und Beſchlußfaſſung gefom- 


men waren, wurbe nur noch das PBrotofoll ber geftris 
gen Sitzung verlefen und genehmiget und fodann 2 
Mitglieder abgeordnet, um dem Präfidium ber k. Res 
gierung bie Anzeige gu machen, baß der Landrath feine 
Berhanblungen ge habe. 

Kaft, Präfident. 


(L. S.) 8. Seelos, Gelretär. 


Prototoll aufgenommen bei dem Schlufie des Landrathes von Niederbayern für" 1857158. 


Landohut, 13. Juni 1857. 
Gegenwärtig: 
Der l. Regierungs-Präfitent von Schilder, 
‚ Der k. Regierungd-Seftetär Dr. Höfele. 

Dur eine Deputation bes verfammelten Land— 
rathes in Kenutniß gefept, bag biefer feine Verhand⸗ 
lungen beenbiget habe, verfügte ſich der k. Regierungs- 
Präaſident von Schilder in Begleitung bes k. Re— 
gierungs » Seftetärd Dr. Höfele in bie Landrathes 
Berfammlung und fchloß biefelbe nach einer Auſprache 
im Namen Seiner Majeftät des Königs, worauf ber 


dbenKönig Marimilianll. ein dbreimaliges 
Hoc ausbrachte, unter lautem Zurufe von Seite ber 
ganzen Berfammlung. 

Am Schluſſe übergab der Landraths— Sefretär 
Seelos das Protokoll über bie ftattgehabten Bers 
handlungen vom 2. bis 13. db, Mis. 

Zur Beurkundung ift gegenmärtiges Protokoll auf 
genommen worden. 

Prafidium der k. Regierung von Niederbayern. 
v. Schilder. 
Hoͤfele. 





Praſident des Landrathes auf Seine Majeftät 








Königlid Dayerifdhes 
Kreis- Amtsblatt 
NRiederbayern. 
Nr. 53. Fandshut, Mittwoch den 24. Im 1857. 





Snebalt: 

Königlich Alerhöchfte Berorbuung, bie Hebung der Riudviehzucht in dem Gemeinden der Megierungsbezirke biesfeits des Mheins betr. — 
BProviforifhe Schifffahrts: Ordnung für den Inn und feine Nebenflüſſe. — Die Hagelverfiherungs-Befelligaften. — Den Befähigungss 
Nachweis bei dem Del-, Saͤg⸗, Gyps⸗ und Gewürz: Müllergewerbe. — Tobesiheine bayeriſcher Unterthauen. — Cine in ber Ge— 
meinde Grofanpa anfgegriffene ausweisloje Weibsperfon. — Die Wiederbefegung bes Babopapenheimfchen Benefizinms in Abens— 
berg. — Gntweichen der angeblichen Greszenz Graf aus Ifen ans der Frohnfefte zu Laufen. — Aufficht auf Landesverwiefene. — 
Die Bitte des Mechanikers Friedr. Kübel zu Bayreuth um Empfehlung einer von bemfelben neu Fonftrnirten Feuerlöſchmaſchine. — 
Agenturen der Magbeburger-Hagelverficherungs-Gefellfgaft. — Die Berbreitung der Geſchichte der Gemeinde Wieſenbtunn. — Gine im 
Schießhausgarten zu Bamberg erhängt gefundene männliche Leiche. — Die jährlige Befihtigung ber Wohlthätigkeits-Anſtalten durch 
die f. Diftriftspoligeibehörden. — Die Zigenner-Bande des Johann Diefenberger von Perleubach bei MWeiffenburg in Frankreich. — 
Unterfuhung gegen Albrecht Vollhardt, Mebaftene des Augsburger Anzeigblattes, wegen Prefvergehens durch Nr. 78, 86 und 94 
diefes Blattes. — Belanntmadhung, unerhobenes Ginftandsfapital betr. — Dienſtes ⸗ und fonftige Nachrichten. — Beilage. 

Anferordentlihe Beilage: Proviforifhe Schifffahrts-Ordnung für den Jun und feine Nebenflüfe. 





Königlich Alerhöchfte Vererdnung, 


die Hebung ber Mindviehzucht in den Gemeinden ber Re- 
gierungsbezirke diesſeits des Rheines betreffend. 


Maximilian IL. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 


bei Rhein, Herzog von Bayern, Branfen und 
in Schwaben ıc. x. 


Wir finden Uns allergnädigft bewogen, zur Be- 
feitigung jener Uebelftände, welche hinſichtlich der Hals 
tung und Berwendung ber Zuchiftiere in den Gemein- 
ben vielfach befiehen, mit Rüdfit auf die von ben 
Drganen bes landwirthfchaftlihen Vereines besfalld zu 
erkennen gegebenen Wünfche, zu verordnen was folgt: 





s. 1. 

Zuchtſtiere, welche zur Benügung für die gefammte 
Rindviehzucht in der Gemeinde beftimmt find, fie mögen 
von ber Gcmeinde felbft, oder von Einzelnen auf 
Grund beftehender Verpflichtung gehalten werben, bann 
jene Zuchtfliere, welde von ben Eigenthümern gegen 
Bezahlung oder fonftige Vergütung gewerbsmäßig zur 
Zucht verwendet werden, müſſen von fräftigem und 
regelmäßigem Körperbaue, gefund, mindeftens anbert- 
halb Jahre alt und dürfen weder wegen allzuweit vor« 
gerüdten Alters, noch aus anderen Urſachen zum 
Zühtungs-Gefchäfte untauglich fein. 

$. 2. 

Diefe fämmtlihen Zuchtftiere find alljährlich ein« 

mal und zwar unmittelbar vor ber ortsüblichen Sprung 
53 
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zeit, fohin in der Negel im Brühjahre, von dem Be⸗ 
zirks ⸗Thierarzte unter Zuziehung ber Aufſichts · Com⸗ 
miſſion (F. 13) oder mindeſteus eines Mitgliedes ber- 
felben, in Bezug auf die vorbemerften Eigenſchaften 
einer forgfältigen, an Ort und Stelle vorzunehmenden 
Unterfuhung zu untergeben. 

Die Unterfuchung ift, foweit dieß nur immer thun- 
lich fein wird, bei Gclegenheit der Schafe ober Hunde 
Bifttation, oder bei anderen bienftlihen Anläſſen vor» 
zunehmen. 

$. 3 

Ders Bezirtö-Thierarzt hat ben Befund ber Unter- 
ſuchung fammt dem Ergebniffe ber übrigen Wahrneh · 
mungen bezüglich des Zuſtandes und Betriebes ber 
Rindviehzucht in ber Gemeinde alljährlich am Schluffe 
der Bifitationsperiode in ein nad dem beigefügten 
Formulare lit, A herzuſtellendes Verzeichniß in Kürze 
arſzunchmen und basfelde der Diftrikis-PBoligeibehörbe 
vorzulegen, welch’ Letztere es bem Bezirfscomite bes 
landwirthſchaftlichen Vereines zur Einfichtnahme und 
etwaigen Erinnerung wmittgeilt und bie erforberlichen 
Verfügungen trifft. 

$. 4. 

Wird ein Zuchtfiier der im $. 1 bezeichneten Bat. 
tung wegen Untauglifeit bes feither benüßten, ober 
aus anderer Urfache in der Zwiſchenzeit neu angeſchafft, 
fo if hierüber, umd zwar mindeftens acht Tage, ehe 
derfelbe zum Sprunge verwendet wird, tem Bezirke 
Thierarzte zum Zwede der nad) $. 2 vorzunchmenden 
Unterfuchung Anzeige zu erſtatten. 


8. 5. 

Der Bezirks» Thierarzt hat für bie jebesmalige 
Unterfugung, da wo nur ein einziger Stier ber frag- 
lihen Art in ber Ortsgemeinde vorhanden ift, breifig 
Kreuzer und wo fi beren mehrere befinden, vierund- 
zwanzig Kreuzer für jedes Stüd, im Falle bes 8. A 
aber neben biefer Tare auch noch die gewöhnlichen 
Diätengebühren anzuſprechen. 
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$. 6. 

Die Bezahlung diefer Unterfuchuugsgebühren liegt 
demjenigen, welcher den Stier zur gewerbömäßigen 
Benügung häft, in allen —— — aber ber be- 
treffenden ®emeinde ob, 

Die Verbindlichkeit zur —— faͤllt jedoch für 
Lehtere dort hinweg, wo bem Thierarzte Die unentgelt« 
liche Unterfuhung ber Ocmeinde-Zuchlitiere gegen eine 
Vergütung aus ber Diftriftscaffe (Art. 27. Mr. 7. bes 
Geſetzes vom 28. Mai 1852, bie Diftrifteräthe be» 
treffend,) übertragen if. 

Die Difiriktspoligeibehörben haben übrigens thun« 
lichſt dahin zu wirken, daß bie obenerwähute Eintidh- 
tung auf dem -gefeglich vorgezeichneten Wege, fohin 
mit Zuftimmung ber Diftriftöräthe allenthalben herbei- 
geführt werde, j 

8.7, 

Für die bei der Unterfuhung nad Vorſchrift bes 
8. 1 als tauglich befundenen Stiere wird von bem 
Bezirks-Thierarzte ein durch den Vorſtand ber Aufichte- 
Eommiffion oder deſſen Stellvertreter mitunterzeichneter, 
bis zur nädftjährigen Bifitation giltiger Erlaubniß— 
fein nad dem beigefügten Formulare lit.: B aus» 
geftelt. 

Die Erhebung einer befonderen Gebühr für bie 
Ausftellung des Scheines findet nit ftatt, 

8. 8, 

Wird gegen ben Ausfpruch des Bezirfs-Thierarztes 
Beſchwerde geführt, fo entfcheidet hierüber die vorge 
fegie Diſtrikts Bolizeibehörbe auf Grund weiteren his 
verfländigen Gutachteus. 

8.9. 

Die Verwendung ber im $, 4 bezeichneten Stiere 
zur Zucht ohne vorgängige Erlangung bes Erlaubnißs 
ſcheines ift verboten. 

8. 10, 

Die Anzahl der in einer Benteinde aufzuftellenden 
Gemeinde⸗Zuchtſtiere iſt nach ber Zahl der Kühe in 
ber Art zu bemeffen, daß auf einen Zuchtſtier in ber 
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Regel nit mehr als 100 fafelbare Kühe und Kalben 
‚treffen, | 
$. 11. 

Es ift dafür Gorge zu tragen, daß bie Zuchtſtiere 
ber Bemeinden nur von folhen Perſonen gehalten 
werben, welche als tücdhtige unb verläffige Biehhalter 
befannt find, und denen es an ber erforderlichen ge» 
räumigen und gefunden Stallung, fowie an guten und 
hinreichendem Butter nicht gebricht. 

Das abwechslungeweife Halten ber Zuchtſtiere in 
ber Reihe (im Turnus) ift ausnahmsmweife nur dann 
und in fo weit geftattet, ald es nah Maßgabe ber 
örtlichen Berhältniffe mit erheblichen Nachtheilen für 
bie Zuchtſtiere micht verbunden if und fowohl von bem 
Bezirks⸗Thieratzte, als von der Auffichts-Commiffion 
als unbebenflich zugeftanten wird. 

$. 12, 

Die Uebertretung bes im $. 9 ausgefprochenen 
- Berbotes hat eine je nach den Umſtänden bes gege- 
benen Falles zu bemeſſende Gelbfirafe bis zu dem 
Marimalbetrage von 15 fl. zur Folge, worüber die be- 
treffende Diſtriktspolizeibehörde, vorbehaltlich dis Re— 
cutſes an bie vorgeſetzte Kreisregierung, Kammer des 
Innern, nach den beſtehenden Vorſchriften entſcheidet. 

8. 13. 

Die Ueberwachung und Förderung ber Rindvich- 
zucht in der Gemeinde liegt zunächſt der Auffichts- 
Commiſſion ob, 

Diefe Eommiffion befteht aus dem Gemeindevor- 
ſtande und aus 2 bis 3 ſachkundigen, von der Gemeinde⸗ 
Verwaltung aus ihrer Mitte, ober aus ber Reihe ber 
übrigen Gemeindeglieder zu mwählenden Mitgliedern. 

Ein Anſpruch auf Remuneration iſt mit der Be⸗ 
forgung der bezüglichen Befchäfte nicht verbunden. 

5. 14. \ 

Die Auffihts-Commiffion Hat für den entfprecdhen- 

den Bollzug der gegenwärtigen Borfchriften in. ber 
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Gemeinde zunächſt Eorge zu tragen, auf bie Bejeiti« 
gung wahrgenommener Mifftände durch Rathertheilung 


und Ermahnung binzuwirfen und erforberlihen Falles 


durch Anzeige bei der vorgefegten Diftriftöpolizeibehörbe 
bie benöthigte Einfchreitung herbeizuführen, 


Derfelben liegt ferner ob, bahin zu wirken, dag 
nicht nur vollfommen taugliche, fondern auch dem vor⸗ 
handenen Biehfchlage angemeffene und wenn biefer 
nicht entfpricht, zur Verbefferung besfelben geeignete 
Zuchtſtiere angefhafft, daß für deren gute Haltung 
unb Pflege Borforge getroffen und überhaupt bas 
Züchtungageſchäft dem mahren Intereffe der gemeind- 
lichen Viehzucht entfprechend beirieben werde, 


Sie har fi desſalls mit dem Bezirfs-Comite des 
landwirthſchaftlichen Bereines in’s Benehmen zu fehen 
und bie ihr von biefer Seite zugehenden Rathſchläge 
thunlichſt zu berädfichtigen. 


Wir vertrauen ſchließlich zu Unſeren Kreis 
Regierungen und Diftricts-Pofizeibehördben, daß fich 
biefelben werden angelegen fein laffen, ber Hebung 
der Rindviehzucht in den Gemeinden, als eines vor⸗ 
zugsweiſe wichtigen Zweige ber Landesfultur auch 
fernerhin die volfte Aufmerffamfeit zuzuwenden und 
ben Vollzug der gegenwärtigen, für bie Regierungs- 
Bezitke diesfeits des Rheines geltenden Beftimmungen 
vom Standbpunfte ber Gemeindbe-Euratel und ber Ge- 
fundheitspoligei, innerhalb der besfalls vorgezeichueten 
Grenzen zu überwachen und zu fihern. 

Neapel, ben 4. Mai 1857. 

Mar 
Schr, v. d. Pforbten. Graf v. Reigeröberg. 


Auf Röniglih Allerhöhften Befehl: 
der General-Sefretär 
Miniſtetialtatch Wolfanger. 
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‚(Formular lit. A.) 


Tabellariihe Ueberlicht 


bes Grgebniffes ber auf Grunb ber allerhöchſten Berorbnung vom . » 2 2... In bem Bezirke bes 


Kol. Landgericht . . = dvorgenommenen Unterfuchung ber Zuchtitiere und ber Wahrnehmungen 
über ben Zuftanb ber gemeinblichen Rindviehzucht überhaupt. 


Des Zuchtitiere | 
Name ————— — Du. ) 
| ber 
Tang- |fafelbaren 
— Haltung uchteit Kühe und 
Ab. Ihefeaffen- und 


| ur Kälber Beerkungen, 
zeichen | ee] heit T Pflege 1 Zucht. 


Datum „ u 
Unterjchrift 
bes Bezirke» 






Sonftige 








Stier- Rage 
halters 


Num. curr. 








ö— — —— —— — 


thierarztes. 


PT — 894 
- ($ormular lit. B.) 


Erlaubniß- Sheinm. 


Der —— Zuchtſtier No. | in ber Gemeinde . . . 8 Lanbgerihts . . . 
ift heute gemäß $. ver allerhöchften —— vom 2: 2 2 et. unterſucht und zum Sprunge 
tauglich befunben werben, worüber gegenwärtiger, auf bie Dauer eines Jahres giltiger Erlaubnif - Schein aus- 
geftellt wird. 


den...... 186 


Der Bezirls⸗Thierarzt Die gemeindliche Aufſichts⸗Commiſſion 
N. N. N. N. 
N. N. 


Beſchreibung des Zuchtſtiers: 
Alter: 
Rage: 
Farbe und Wbzeichen : 
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I. Befanntmahungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num, 24,422. 


An, ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Die Hebung der Rindviehzucht in ben Gemeinden der Megierungs- 
bezirfe biesfeits bes Mheines betreffend ) ° 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bepern. 

Unter Bezugnahme auf vorftchende allerhöchfte 
Verordnung, melde durch die Lokal-Amtsblätter ent- 
fprechend befannt zu geben und in den Gemeinden 
befonders zu veroffentlichen if, erhalten bie ſämmtlichen 
Diftrifts.Polizeibehörden den Auftrag, die Bildung ber 
gemeindlichen Aufichts-Gommiflionen, dann bie Ein- 
weifung der Commiffiong-Mitglieder in ihre Funktionen 
unverweilt vorzunehmen, ferner bie Bezirfs-Thierärzte 
zur Unterfuhung der in den ſämmtlichen Geineinden 
vorhandenen Zuchtſtiere nad) Vorſchrift der 58. 1, 2 
und 3 ber allerhöchſten Verorduung vom 4. v, Mis. 
und zur Anzeige des Befundes anzuweiſen, fobann 
aber auch zum baldigen und allfeitigen Bollzuge ber 
Allerhöchſt fundgegebenen Abfichten bie weiteren Ein 
leitungen und Verfügungen entsprechend zu bethätigen. 

Die Organe des Tandiwirthichaftlihen Bereines 
werben zur geeigneten Mitwirtung durch das Kreis: 
Eomit& aufgefordert werben und erhalten die Difirikts- 
Polizeibehörden ſchließlich die Weifung, über den Boll 
zug ber befanntgegebenen allerhöchften Anordnungen 
binnen 4 Monaten Anzeige zu erftatten. 


Landshut, den 15. Juni 1857. 
Königliche ‚Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Eefretär. 
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Ad Num. 23,533.- 
(Proviforiige Ehifffahrte-Orbnung für den Inn und feine Neben⸗ 
flüffe beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
In ber befondberen Beilage zu Nr. 53 biefes 
Amtsblattes wird bie von ben kgl. Staatominiſterien 
des Innern, dann des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten gemeinfam erlaffene proviſoriſche Schifffahris- 
Ordnung für den Inn und feine -Rebenflüffe gemäß. 
höchſter Entfchließung vom 26. vor. Mis. zur Kennt- 
niß und Nachachtung veröffentlicht, 
Landshut, den 14. Juni 1857, 
Königlihe Regierung von — ———— 
Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierunge-Präfbent. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 23,115. 
An bie jämmtlihen Diftrifts- Bolizei- 
Behörden von Niederbayern, 

(Die Hagelverfiherungs:@efellfhaften betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

» von Bayern. 
Gemäß allerhöchfter Entſchließung vom 15. April 


1840 (Döllingers fortgefepte Verordnungs-Sammlung 
Band XXVII. neue Folge S. 348) fann in ber Regel 
nur derjenige Landeigeathümer auf Bewilligung einer 
Gollefte wegen Hagelfhadens rechnen, welcher bereits 
vor ber erlittenen Beſchaͤdigung dem Hagelverfiherungs- 
Bereine für Bayern beigetreten war, 

In gleicher Weife foll zufolge jener allerhöchften 
Entſchließung bei Bewilligung von Darlehen aus Ge- 
meindes und Gtiftunge-Kaffen an Lanveigenthümer — 
im Balle ber gleichzeitigen Bewerbung mehrerer Capi⸗ 
talfucher — unter fonft gleichen Umftänden der Sicher- 
heit 20. 2c. jenem der Borzug eingeräumt werben, wel 
her mit feinen dazu geeigneten Befigungen dem be- 
fagten Hagel-Berfiherungs-Bereine beigetreten iſt. 

Die Motive dieſer allerhöchften Verfügung find 
in den Miniferial-Entfhliegungen vom 26. Mal und 
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9. Dftober 1840 (Dölling. 1. c. ©, 349 und 350) 
näher angedeutet und feine anderen, ald um ben hoch— 
wichtigen Zwed des befagten Vereins zu jördern unb 
dem, gegen Beſchädigung feines Grundeigenthums und 
reſp. gegen Verluſt beffen jährlichen Exrtrages geficher- 
ten Kapitalſchuldnet die ſichere und volltändige Er- 
füllung feiner Berbinblichfeit in richtiger Abführung 
der Zinfen und Briften an bie frebitirenden Gemein 
ben und Stiftungen zu ermöglichen und fo ber hypo- 
thefarifchen Sicherheit noch eine weitere, ben Perfonal- 
Grebit hebende Gewähr hinzuzufügen, 

Hienach kann wohl ein Zweifel darüber nicht be 
ftehen,, daß jene allerhöchften Anorbnungen nicht um 
des bayeriichen Hagel-Berfiherungs-Bereins, fondern 
um bes Zwedes Willen getroffen worden find, wel⸗ 
her duch eine Betheiligung bei demſelben erreicht 
wurde, 

In der Erwägung, baß biefer Zwed auch alsdann 
gefichert erfcheint, wenn ber betreffende Landeigenthü⸗ 
mer zwar nicht bei bem bayerifchen Hagelverfiherungs- 
Brreine, wohl aber bei einer ber übrigen in Bayern 
beftehenden 
Feldfrüchte verfichert hat, klann auch ein Zweifel barüber 
nicht beftehen, daß bie im Eingange erwähnten aller» 
hochſten Anordnungen nicht blos auf den bei ihrer Erlaffung 
zufäliger Weile allein in Bayern beftandenen Hagel- 
Berfiherungs-Berein, fondern gleikmäffig auch auf 
alle jene Hagelverfiherungs-Gefellfhaften Anwendung 
finde, welche bis jegt in Bayern zum Geſchaͤftobetrieb 
zugelaffen find, oder ‘fpäter uoch werden zugelaffen 
werben, ohne Unterſchied, ob dieſelben von bayeriſchen 
Staatsangehörigen begründet, fomit als inländiſche 
Snfitute zu betrachten oder im Auslande entftanden 
und in Bayern nur zum Geſchäftobetriebe zugelaffen 
worben find. 

Im Berfolge höchſter Entſchließung bes Staats; 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 27. vor, Monats im obenbezeichneten Be 
treff werden bie Diftriftspoligeibehörben angewiefen, ſich 


Hagelverfiherungs - Gefellfhaften feine 
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hienach zu achten und inebeſondere zu forgen, baf bie 
in ber Minifteriat- Enıfchliefung vom 7. Juni 1840 
— Regierungs-Ausfhreibung vom 11. Juni 1840, 
Kreisamtsblatt S. 350 — ben bie Bewilligung von 
Eolleften bedingenden Beitritt zu dem bayeriſchen Hagel- 
Verfiberungs- Berein betreffende angcorbnete viertel» 
jährige Veröffentlichung in einer Weiſe erfolge, welche 
ben bermaligen Berhältniffen und den in ber befannt 
gegebenen höchſten Minifteria-Entfchliegung enthaltenen 
Andeutungen entipricht. 

Landshut, den 15. Juni 1857. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, F. Regierungspräfibent. 
Zunner, Sekt. 


J 


Ad Num. 24,168, 
An fämmtlihe Bemwerbspolizeibehörben 


von Niederbayern, 
(Den Befähigungs» Nachweis bei dem Oel⸗, Saͤg⸗, Gypo⸗ und 
Gewürz⸗ Müllergewerbe betteffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Bon ber im bezeichneten Betreffe ergangenen höchften 
Entfchliefung bes f, Staatsminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 9, b£. folgt nach⸗ 
fiehenter Abbrud zur Kenntnißnahme und Beachtung 
in vorfommenben Fällen, 

Landshut, den 15. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent, 
Bunner, Sefretär. 





Abdruch ad Num. 6,077. 

Königreihb Bayern 
Staats: Miniflerium des Handeld und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Da der Betrieb von Dels, Säg-, Gyps - und Ge 
würz- Mühlen durch eine eigentliche gemerbömäßige 
Erlernung und Fortbildung nicht bedingt if, fo fieht 


= 


899 


fih das unterzeichnete F. Staats: Minifterium auf bie 
gutachtlichen Berichte ber Kreis-NRegierungen und mit 
Rüdfiht auf bie in berfelben Fonftatirte bisherige 
Uebung veranlaßt, bie bezeichneten Gewerbe ben in 
$. 69 Abf. 3 der Gewerbe-Infteuftion vom 17. De- 
zember 1853 aufgeführten Gewerben beizuzählen. 
Hiernach ift fih zu achten und für die Folge bei 
Geſuchen um bie Bewilligung zum gewerbsmäßigen 
Betriebe von Del-, Säg-, Gypo⸗ und Gewürz Mühlen 
von ben Nachweiſe ber Lehr- und Gefellenzeit Ums 
gang zu nehmen, bie Frage aber, ob und welde 
Fähigfeite-Probe die Bewerber zu beftehen haben, nad) 
bem örtlichen Gebrauche und Herfommen zu beurtheilen. 
Münden, ven 9. Juni 1857. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
v. d. Bforbten. 


An die F Regierung von Nieder⸗ Dur den Minifter 
bayern, 8. d. Innern. bee General sSekretär: 

Den Befähigungs:- Nachweis bei Minifterialratt 

dem Oel⸗, Säg-, Gyps⸗ und Wolfanger. 


Gewůrz⸗ Müllergewerbe betr. 








Ad Num. 24,262. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden 
von Nieberbayern, 
(Tobesjheine bayerijcher Unterthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 
Nahftehende Perfonen 

1) Mathias Kulzer, 29 Jahre alt, geftorben als 
päbftlicher Soldat im heiligen Geiſtſpital zu Rom, 

2) Anton Keiner, geboren im Jahre 1829, ge- 
florben am 23. Juli 1854 im franzöfifchen Mi- 
litärfpital zu Gallipoli, 

3) Barbara Leſſe, ledige Näherin, 50 Jahre alt, 
Tochter des Schuhmachers Friedrich Leſſe, ge 
ſtorben am 14. Auguft 1855 in Colmar, 

find im Auslande geftorben, 
Da bisher beren Heimath nicht ermittelt werben 
konnte, werben fämmtliche Diftriftspolizeibehörben hie, 
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mit angewiefen, beffalld genaue Nahforfhungen an- 
zuftellen, und ein günftiges Ergebuiß zuverläffig binnen 
A Wochen anynzeigen, 

Fehlanzeigen find erlaflen. 

Landshut, ben 15. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präftdent, 
Banner, Sektetaͤr. 


Ad Num. 24,224. 
An ſämmtliche Diftrifts-Pollgeibehörben 
von Riederbayern, 


(ine in der Gemeinde Brofaupa in Böhmen aufgegriffene aus⸗ 
weislofe Weibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Nachdem bie Heimaths- und Familicnverhäftniffe 
jener ausweisloſen Weibsperfon, melde Gegenftand 
ber Reggs.⸗Ausſchtb. vom 17. Mail. Is, (Kr. ABl. 
pag. 687) gewefen ift, ingwifchen ermittelt worden 
find, hat die angeorbnete Spähe zu ceffiren, 

Landshut, ben 15. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfident, 

gunmer, Sekretär. 


Ad Num. 23,393. 
(Die Wieverbefegung bee Babopapenheim'ſchen Benefigiums in 
Abensberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch die Beförderung bed bisherigen Beſitzers 
iR das Babopapenheim’fhe Benefiium in Abens- 
berg in ber Diögefe Regensburg, im Lanbgerichte 
Abensberg, in Erledigung gekommen. j 

Der jeweilige Benefiziat hat täglich Meſſe zu 
lefen und in ber lateinifhen Schule zu Abensberg 
den Unterricht. zu ertheilen, 
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Die faffionsmäßigen ‚Einnahmen beftehen ald Bes 
nefiziat in 324 fl., als Leihrer in 212 fl. 48 fr. 


in Summa . . . j 536 fl. 48 fu 
die Laſten in. oo 0.8 er 
bie Reinerträgnifle n . . » 529 fl. 44 fr, 


Da für den gegenwärtigen Erledigunggfall in Folge 
Reverfes bas Befegungsreht Seiner Majeſtät dem 
Könige zufticht, fo werben bie Bewerber um das 
bezeichnete Benefizium aufgeforbert, ihre mit den vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen Regierung, K. d. J., eins 
zureichen, in beren Bezirk fie ihren Wohnfig haben. 

Landshut, den 16. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. DAMEN k. Regierungepräfident. 
Bunuer, GSeftetür. 








Ad Num. 23,532. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
von Riederbayern. 

(Entweichen ber angeblichen Grescenz Graf aus Iſen aus ber 
Brohnfefte zn Laufen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Eine Weibsperfon, angeblich Crescenz Graf aus 
fen, E Landgerichts Haag, entwih cm 8, Mai b. 
ge. aus ber Frohnfefte bes F. Landgerichts Laufen, 
bei welcher Behörde fie als Bagantin eingebracht wurde 
und if feit biefem Tage flüchtig. 

Sämmtlihe DiſtriktsPolizeibehörden werben daher 
beauftragt, auf bie Benannte, deren Signalement 
unten beigefegt ift, bie ſtrengſte Spähe zu verfügen 
und im Balle Betretens diefelbe mohlverwahrt an das 
f, Landgericht Laufen abliefern zu laffen, 

Landshut, den 16. Juni 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sch. 
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Signalement 
ber Crescenz Graf von Ifen, Berichts Haag, 

Alter: 38—40 Jahre, Größe: mittlere, Haare: 
blond. Augen: grau, Raſe: ſtumpf. Geſichtsform: 
rund, Gefichtäfarbe: geſund. 

Am Leibe trug diefelbe zur Zeit ihres Entweichens 
aus ber hiefigen Frohnfeſte ein ſchwarzwollenes Kopf- 
tuch, einen braunperfenen Spenfer mit lichten Tupfen, 
einen ſolchen Rod, einen blauperfenen ‚abgetragenen 
Schurz und lederne Schuhe und führte mit fih einen 
fleinen ganz weißen Hund, welchem bie Ohren fur 
gefhnitten und der Schweif geftugt if. 


Ad Num, 23,787. 
An fämmtlide Diftriftspoligeibehörben 
‚von Rieberbayern. 
(Hufficht auf Lanbesverwiefene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 


Durch rehtöfräftiges Erkenniniß bes kgl. Kreis 
und Stadtgerihts Wafferburg vom 23. Mai I, Jo. 
wurde ber ledige Dienfifnedht Rupert Seybald, auf 
Wendl genannt, von Wald, Pfarrei Fieberbrunn, 
f, k. öfterreichifchen Bezirfaamtcs Kigbühel, des Ber 
brechens bed ausgezeichneten Diebftahls für fchuldig 
erfannt und in eine Arbeitöhaudftrafe von 2"/, Jahren 
verurtheilt, nach deren Erftehung berfelbe bes Landes 
zu verwelfen ift. 

Unter Befanntgabe von beffen Signalement ergeht 
ber Auftrag, das gegen Kandesverwiefene vorgefchriebene 
Verfahren in Anwendung zu bringen, 

Landshut, ben 16. Juni 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Geecretär. 
Signalement 
des Rupert Seybald, auch Wenbl genannt, Iedigen 
Dienfifnetes von Wald, Pfarrei Fieberbrunn, k. k. 
öfterreichifchen Bezitlsamtes Kipbähel. 
Aiter: 20 Jahre, Größe: 5’ 9", Haare: braun. 
53 
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Augen: blau. Naſe: fpigig. Gefichtöfarbe: braun. 
Mund: Hein, Etatur: unterſetzt. 

Derfelbe trägt am Leibe: einen ſchwarzen fpigigen 
Filzhut mit breiter Krempe, baummollener Schnur und 
QDuaften, einen Epenfer von ſchwarzem Sammt, ein 
ſchwarzes Gilet mit blauen Streifen, eine ſchwarzlederne 
farge Hofe, 1 Paar woltene Strümpfe, 1 Paar Haferl- 
fhuhe und 1 harbenes Hemd, 


Ad Num, 24,354. 
An 
fämmtlide LanbgerihtevonNieberbayern. 
(Die Bitte des Mechanifers Friedrich Kübel zu Bayreuth um 
Gmpfehlung einer von demfelben neufonftruirten Feuerlöſchmaſchiue 
betreffend.) 


In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
Der Mechaniker Friedtich Kübel zu Bayreuth, 
auf deſſen Feuerlöſchmaſchinen-Fabrik bereits durch 
Ausſchreiben vom 25. April vor, Is. (Kreis-Amtobl. 


Nr. 36 Seite 525) aufmerffam gemacht wurde, hat ö 


eine neue Löſchmaſchine asigefertiget, welche nach 
technifhem von ber Igl. Regierung von Oberfranfen 
beftätigtem Gutachten vorzüglih für Landgemeinden 
fih eignet, und beren Vortheil zunächſt darin befteht, 
dab das Ausiprigen des Waſſerſtrahls nicht durch ein 
feftes, ſchwer zu handhabendes Sprigrohr, fendern 
lediglich durch einen Schlauch (oder mit zwei Schläudhen) 
mit Sprigrohr geſchieht, deſſen Handhabung auch jedem 
Micht-Technifer leicht wird, 

Dazu kommt ein langer Hebel, welcher es eben- 
falls leichter macht, mit geringerer Anzahl von Leuten, 
bie Maſchine in Bewegung und Wirkung zu bringen, 

Ferner hat bie Anwendung von mehr ald gewöhn- 
licher Menge Eifen auftatt des biden Holzwerks bie 
Maſchine im Vergleih zu anderen Maſchinen leicht 
gemacht, ohne ihre Zeftigfeit zu beeinträchtigen. 

Diefe Leichtigkeit der Mafchine und bes Magens 
macht fie vorzüglich tauglich, über Land zur Aushilfe 
in andern Orten verfahren zu werben, wobei doch bie 
Mafhine auf dem Bahrgeftell fo feft gemacht if, daß 
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gleih nah Ankunft berfelben auf dem Branbplage 
ohne Abheben oder fonflige Schwierigkeit das Waſſer 
in ben Kaften eingegoffen und mit bem Spritzen be- 
gonnen werden fann. 

Der Waflerftrahl wird dabei nah dem Gutachten 
hinreichend hoch getrieben und gehörlg zufammengehalten, 
. Da nun Yudem der fefte Preis einer ſolchen Löfch- 
Maſchine nur in 560 fl. befteht, meldyer auch ärmeren . 
Gemeinden deren Anſchaffung erleichtert, fo iſt durch 
die Rofalamtöblätter auf biefelbe aufmerffam zu machen. 

Landshut, ben 17. Juni 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Gef. 


— 


Ad Num. 24,397. 
(Agenturen der Magdeburger Hagelverficherungs » Gefelfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majıftät ded Könige | 
von Bayern, 


Durch höchſte Entfchliegfung des Staats-Minifte- 
riums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
13. d. Mis. im obenbezeichneten Betreffe wurde bie 
von dem Hanptagenten ber Magdeburger » Hagelver- 
ſicherungsgeſellſchaft C. Reſchreitter in Münden 
unterm 18. vor. Mis. angezeigte Aufſtellung nadbe- 
geichneter Agenten ber gedachten Geſellſchaft beflätiget: 

1) bes Schrannenmeifters Mich, Eder in Landöhut, 

2) bes SPrivatierd X. Steinherr daſelbſt, 

3) bes Thierarztes Napoleon Hiller in Rolthal⸗ 
münfter anftatt des abgetretenen Agenten a. 
Thurmaier von bort, 

4) des Landgerichts. Seribenten A. Bachſteffel 
in Simbach anftatt bes dortigen abgetretenen 
Agenten ıc. Gober und 

5) bes Auffchlägers Joh. Schw effinger in Velden. 
Solches wird mit dem Anhange hiemit befannt 

gegeben, baf ber Grfchäfts-Eröffnung ber aufgefell- 
ten Agenten nunmehr fein Hinderniß im Wege ſtehe. 

Zugleih erhalten bie Difttiftöpolizeibehörben, in 
beren Amtsbezirken bie obenaufgeführten Agenten domi- 
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ziliven, ben Auftrag, ben Letzteren zum Geſchäftobetriebe 
entfprechende Legitimationen auszufertigen. 
Landshut, den 18. Juni 18577 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
- Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Rräfibent, 


Aunner, Ser. 


— 


Ad Num. 24,229, 
An bie fämmtlihen Diftriftspoligeibehör-. 
ben von Niederbayern. 

{Die Verbreitung der Geſchichte ber Gemeinde Wiefenbrunn betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bapern. 

Ber .E. quleszirte geheime Oberbaurath Breiherr 
von Behmann in Münden bat eine Sanbwirth- 
ſchaſtliche Schrift „die Geſchichte der Gemeinde Wie- 
fenbrunn® herausgegeben. 

In Gemäßheit hoͤchſter Entfhliefung des Staais- 
Minifteriums bed Innern vom 10, db. Mts. im oben« 
bezeichneten Betreff werben bie ſaͤmmilichen Diftrifts- 
Bolizeibehörben von Nieberbayern. auf die erwähnte 
Drudichriit zur allenfallfigen Berbreitung unter den 
Grmeinden aufmerffam gemacht. — 

Landshut, den 18. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

. Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Prüfident, 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num, 24,344. 
An fämmtlihde Diftriftspolizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Gine im Schiefhauegarten zu Bamberg erhängt gefundene männ- 
liche Leiche betreffend.) 


Gm Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Am Samstag den 14. Februar wurde im Garten 
bes Schießhauſes zu Bamberg ber Leichnam rines 
circa 65 — 70 jährigen, zur Zeit noch unbelgnnten 
Mannes erhängt gefunden, 
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Diefer Leiknam Hatte cine Größe von 5’ 6", 
eine ‘große Glatze, graue lange Haare, hohe Etirne, 
blaugraue Augen, weißgraue Augenbrauen, dicke Nafe, 
proportiorirten Mund, rundes Kinn, grauen Bart, 
einen mittelfräftigen Körperbau, fehr hervorragende 
Backenlnochen, eine Narbe zwiſchen ben beiden Schul- 
terblättern in ber Größe eines Taubeneies und neben 
biefer Narbe eine kleinere Narbe, wahrjcheinlich Folge 
eines Stiches. Im der unteren Sinnlade dieſes Leich- 
nams ſtehen nur noch die Edzähne, während bie obere 
Kinnlade gänzlid zahnlos if, 

Die Kleidung, welche ber Leichnam — be⸗ 
ſtand in: 

einem ſchwarzen Rocke, zweireihig mit Tuchfnöpfen 
überzogen, mit ſchwarzem Zeug in ben Seiten⸗ 
theilen und im Hintertheile mit weiß und blau 
geſtreiftem Barchent gefüttert, 

2 Paar Hoſen, die eine weiß und grau klein ge— 

ſtreift, die andere grau mit blauen Streifen, 
beide von leinenem Sommerzjeuge, 

einem blauen wollenen Gollete, 

einem fhwarzen alten feidenen Halstuche mit grünen 
Brangen, 

zwei alten Hemden, ohne Zeichen, 

einem Paar wellenen Soden, 

einem Baar federnen Schuhen, auf ben Abfägen 
und an ben beiden Seiten ber Sohle mit großen: 
Nägeln genagelt, 

einem Paar baummollenen Hofenträgern. 

Neben der Leiche fand man in einem Pädhen: 

eine Pelzkappe von braunem Tuche, aufen mit 
braunem und grünem, innen mit weißem Schafs 
pelz verfehen, 

ein Paar lederne gelde Handſchuhe, mit Säafpef; 
gefüttert, 

eine grüne geftridte Zipfellappe, 

eine bunfeldraune- tuchene Wefte mit zwei Reihen 
hornenen Knöpfen, 

einen weiß porzellanen Tabakokopf, 
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ein blau und weiß baummollenes Sacktuch, ohne 
Zeichen, 

Da über Namen und Herkunft dieſer Wanne 
perfon bis jept feine Auskunft erlangt werben fonnte, 
fo ergeht hiermit der Auftrag zur Nachforſchung und 
Mittheilung des Ergebniffes an ben Etadtmagiftrat 
Bamberg. 

Landshut, den 18. Juni 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präftdent. - 
J Zunner, Gefretär. 








Ad Num. 21,557. 
An ſämmtliche Diſtriltspolizei-Behörden 
von Niederbayern. 


(Die jaͤhrliche Befichtigung ber Wohlthaätigkeite-Anſtalten durch die 
fönigl. Difiriftspolizeibehörben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Auf Grund des im bezeichneten Betreffe erfolgten 


höchften Befehles des k. Staats-Minifteriums bes Intern 
d.d. 11. vor. Mts. wird — in Rüdficht ber großen 
Debeutung, welche bie lolalen und biftriftiven Wohl: 
thätigfeits-Anftalten für bie betheiligten Genußberechtigten 
ſowohl, als für ben treffenden Amtsbezirk und das alf- 
gemeine Behte haben, und ta biefelben nach Zitel IV. 
8. 10 ber Berfaffungs-Urfunde für das Königreich 
Bahern unter ben beſonderen Schub bed Staates ges 
ftellt find, — nachftehente Verfügung getroffen: 

1) Geber Amtsvorftand hat künftig innerhalb eines 
jeden Statdjahres Lie in feinem Amtsbezirle be- 
findlichen lolalen und biftriftiven Woplthätigfeits- 
Anftalten als Spitäler, Armenhäuſer ꝛ⁊c. ꝛc. mit 
Rüdjicht auf den Stiftungsbrief und die hierüber 
gegebenen Bollzugsweifungen unter Zuziehung bes 
Gerichtearztes, oder feines legalen Etellvertreters, 
und eines f. Baubeamten (in deſſen Verhinderung 
eined bewährten Sacdverftänbigen) einer genauen 


und gründlichen allfeitigen BVifitation zu unters 
ftelfen, und 
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2) das hierüber aufgenommene Protofol, — wozu 
das am Schluſſe angefügte Formulare anzuwenden 
iſt — nebſt dem Nachweiſe, daß und was an—⸗ 
geordnet wurde, alljährlich bis zum 1. Oltober 
jeden Jahres mit geſonderten Berichte in Abſchrift 
anher vorzulegen. 

Hiezu wird weiter bemerlt: 

a) die erſtmalige Vorlage des fraglichen Nachweiſes 
hat bis zum 1, Oftober 1858 zu geſchehen; 

b) bie Vornahme ber Bifitation ift Offizialſache, ift 
alfo foftenfrei zu pflegen, es bleibt indeß unbe- 
nommen, biefelbe gelegenheitlich anberweitiger Ge- 
fhäftsreifen vorzunehmen ; 

c) die bezügliche SKonftatirung zu Protofoll hat fich 
befonder8 auf vie Erhebung bes baulichen Zus 
ftandes und auf Einleitung und Ausführung dahin 
abzielender Berbefferungen zu erftreden, außerbem 
aber das Fefthalten am Stiftungsbriefe, bie Haus 
orbnung, das Epeife-Regulativ, bie Fürforge für 
Wäſche und Kleidung der Pfrlndner, Reinlichkeit 
und Gefunpheit, Fürforge für Erfranfte, das 
Kaffa- und Rechnungewefen des Pflegers, die Ver- 
waltung bes Stamm-Bermögens im Intereſſe ber 
Stiftung, fowie fonftlige mefentlihe Momente zur 
Beurtheilung des Verhaͤltniſſes ber Unftalt zu 
umfafjen. . 

Bon dem WPflichteifer der Diftriftspolizeibehörben 
wird bie größte Genauigleit im formeller und materieller 
Behandlung biefer Angelegenheit erwartet, indem bie 
Ergebniffe der folher Weife bewerfftelligten Vorlagen 
von ber unterfertigten Stelle in ben von ihr zu erftatten- 
ten Hauptjahresbericht über das Armenweſen aufge 
nommen werben müjjen. 

Landshut, am 19. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefrelär. 
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Formulare 
zu bem Protofoffe über bie Vifitation ber Wohlthätig- 
feitö-Anftalten im Landgerichts. (Stabt-) Bezirfe N. 


Bohlthätigteits: 
Anftalt mit An- 
gabe bes Ortes u, 
der Art, dann ob 
lolal od.diſtriltiv 








Ver⸗ 
fügungen. 






Datum. Warnehmungen. 






Fertigung, dann Unterſchrift 
des Amtsvorſtandes, Ge⸗ 
richtsarztes ꝛtc. ꝛc. und Bau⸗ 
techuifers, 





Ad Num. 24,782, 
An fämmtlidhe f, Diftriftspoligeibehörben 
. und bie Stabtfommiffariate in Rieder 
bayern. i 


(Die Zigeumers Bande des Johann Diefenberger von Perlenbach 
bei Weiffenburg in Braufreich. beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Der Zigeuner Johann Diefenberger aus 
Perlenbah, auf welchen bereits durch Ausfchreiben 
von 4. Dftober 1855 (Kr.A.Bl. p. 467) aufmerf- 
fam gemacht worden if, hat im Laufe des -vor. Mis. 
mit feiner Bande, beftehend aus feinen vier Kindern, 
feinem Schwiegervater Heinrich Steinbach und deſſen 
Ehefrau Juſtine, dann deren Töchtern Ehriftine und 
Zuftine Steinbach, von denen erflere gleichfalls 3 Kin- 
ber bei ſich führt, im Bezirke des k. Landgerichtes Hil- 
ders in das bayerifche Gebiet einzubringen verfucht, 
murbe jedoch von ber genannten Behörde fofort über 
die Graͤnze nah Sahfen- Weimar zurädgeiviefen und 
ihm hiebei für dem Wieberbetretungsfall die Behand- 
fung und Beftrafung als Bagant angedroht, 

Nachdem dieſe Landſtreicherfamilie möglicherweife 
an anderen Punkten die Gränze zu überfchreiten ver- 











910 


ſuchen fönnte, fo fieht fih bie unterfertigte Stelle 
veranlaßt, bie ſaͤmmtlichen Diftiftspoligeibehörden ihres 
Reglerungsbezirkes auf dieſelbe neuerlich mit dem Auf- 
trage hinzumeifen, im Falle Betretens die vom fgl. 
Landgerichte Hilders gemachte Androhung. unnahficht- 
lich zu verwirklichen. ö 

Landshut, den 22, Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, RegierungePräfident, 
Bunner, Sekretär. 











Befanntmadhung. 


(Unterſuchung gegen Albrecht Vollhardt, Medalteur dee Augsburger 
Anzeigblattes, wegen Prefvergehens durch Mr. 78, 86 und 94 des 
genannten Blattes beireffeub.) 


Das kgl. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg bat am ſechsundzwanzigſten Mai achtzehn⸗ 
hundertſtebenundfünfzig Mittags 12 Uhr verſammelt 
in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Wehner, 
Direktor, Behr. v. Oefele, Schollwöck, Dr, Mayer, 


Raäͤthe, Dirrigl, Aſſeſſor, Dr. Wirſchinger, Ober- 
Staatsanwalt, Scharf, Sekretär, wegen der in den 


Nummern 78 und 86 bes Augsburger Anzeigblattes, 
und zwar in ber Abhandlung über den „Katechismus“ 
enthaltenen Angriffe auf die Lehren und Einrichtungen 
fämmtliher bayerifher Landeslirchen, dann wegen ber 
in Rummer 94 biefes Blattes in bem Auffage „bie 
Sonntagsfeier in paritätiihen Orten“ gegen die Map. 
regeln in bem Regierungsausfchreiben vom 11. Febr. 
I. 36. ausgeſprochenen Perfpottung auf ben Grund 
von Art. 20, 42, 16 und 26 des Hreßſtrafgeſehes 
vom 17. März 1850 und in Anwendung von Art, 2 
Abſ. 2 des vorigen Geſehes — die Vernichtung ber 
genannten Nummern, infoweit diefelben noch nicht in 
Privatbefig übergegangen find, ausgefprochen, was ge- 
feglicher Vorſchrift gemäß hiemit befannt gemacht wird, 
Augsburg, ben 13, Juni 1857. 
Königlihed Kreis und Stadtgericht. 


Der königliche Direktor: 


Gonrab, 
Gaftell. 
.53 * . 
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Bekanntmachung, 
unerhobenes Ginftande-Gapital betre ffend. 

Nachdem das Einftands-Eapital des Militaͤr⸗Ein⸗ 
ſtehers Jalob Metzenauer von Naſſenfels, k. Land⸗ 
gerichts Eichſtädt, Kat.-Nro. Pr & 150 fi., für 
weldyes die 3"/, procentige Urkunde am 16. April 
1850 von ber f. Staats · Schuldentilgungs · Specialcaſſe 
Regensburg ausgeſtellt wurde, längft abgebient, von 
der Conſcriptionsbehörde (dem E, Randgerichte Bogen) 
freigegeben und bereits am 7. Januar 1856 von 
obiger Specialcaffe auf dem 1. Juni 1856 zur Heim · 
zahlung gefündet worden ift, von dem Eigenthüner 
aber nicht erhoben wurbe, fo ficht fich die unterfertigte 
Stelle veranlaft, dasjelbe gemäß dem Geſehe vom 
41. September 1825 $. 13 (Gefegblatt S. 202) 
zut Heimahlung hiemit öffentlich mit dem Bemerfen 
aufzufünden, daß dieſes Capital ſchon feit dem 1. Juni 
41856 außer Berzinfung getreten iſt. 

Der obengenannte Einfteher oder deſſen rechtmäßige 
Nachfolger im Befige der fraglichen Obligation haben 
fih demnach in Erhebung des betreffenden Capitals 
um fo mehr zu beeiten, als biefelben im Unterlafjungd- 
falle die nah dem angezogenen Geſetze feiner Zeit ein- 
teetende Erlöfhung ihrer Forderung nur ſich ſelbſt 
beiumefien haben würden. 

Münden, am 13. Juni 1857. 

Königliche Staats⸗ Schuldentilgungd;Commillion, 

- v. Sutner. 

Breunemann, Sefretär. 


—— — — ——— — ———— ug) 


IL Dienftes- und ſouſtige Nachrichten. 


. Seine Majeftät der König haben laut 
allechöchfter Eniſchließung vom 15, Juni I, 38. — 
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vom 16. dieß an — ben Aſſeſſor Branz Kaver 
Zimmermann von Mallersborf auf bie am Laud⸗ 
gerichte Eggenfelden erledigte Aſſeſſoroſtelle zu verſetzen 
und zum Aſſeſſor des Landgerichts Mallersdorf den 
Rechtspraltikanten Michael Sartor aus Surernzell 
allergnäbigft zu ernennen geruht, — 

In Folge höchſter Entfchliefung bes fgl. Etaats- 
Mintfteriums bed Junern für Kirchen - und Schul 
Angelegenheiten vom 10. Juni bs. Jo. wurde ber 
non ben beiden Brüdern Marimilian und Karl Brei 
heren von Pfetten für ben k. Tifchtitulanten Priefter 
Johann Evangelit Schmid, Eazellan in Karlflein, 
ausgeftellten Präjentation auf bie katholiſche Piarrei 
Steinbach, Landgerihts Mallersborf, bie landes- 
herrliche Betätigung ertheilt, 

Durch Regierungs-Entfchliegung vom 18. Juni 1857 
wurde der von dem f. Rammerjunfer und Oberlieutenant 
Anton Fehrn, von Schleih in Münden audgeftellten 
Bräfentation des Priefters Heinrich Schrn. von Schleich, 
Beneficiaten und Taubftummen-Infituts-Iufpeftors in 
Augsburg auf die durch Refignation bes Pfarrers Johann 
Bapuſt Eggerl erledigte fatholifhe Pfarrei Reis— 
bach im Landgerihte Dingolfing die lanbeöherrliche 
Beftätigung ertheilt. 

Mitteift Regierungs-Berfügung vom 14. Juni 1857 
iR dem Schullehrer Unſelm Mauerer von Zeugen, 
k. Landgerichts Kelheim, ber erledigte Schul- und 
Meßnerdienſt zu Appersborf, fol. Landgerichts 
Abensberg, auf fein Anfuchen verlichen worden. 

Mittelſt Regierungs · Entſchließung vom 15. Juni 
1. 38, if der Schulproviſor Joſeph Krätl von Leng - 
feld, kgl. Landgerichts Kelheim, zum Schullehrer in 
Teugen, desoſelben kgl. Landgerichts, befoͤrdert worden. 





Außerordentliche Beilage 
zum Rreisamts-Blatte von Hiederbayern A533. 
Mittwoch, den 24. Juni 1857. 








en 


Proviſoriſche Schiff⸗Fahrts⸗Ordnung 


für den 


Inn und [eine Webentlülfe. 


8. 1. 

Alle Dampfſchiffe, welche in entgegengefeter Rich 
tung führend, fich begegnen, follen rechts (Steuerborb- 
feite) ausweichen, foweit bieß zur Vermeidung bes Ans 
einanderſtoßens erforberlich iſt. 

Im Falle dieß nicht möglich iſt, ſoll das abwärts 
fahrende Schiff bei Tag eine bunfelblaue Flagge vorne 
linfs (Badbordfeite) am Flaggenftode aufitellen und 
bei Nacht eine Laterne mit weißem Glaſe aushängen. 
Das aufwärts fahrende Schiff hat das Zeichen zu er- 
wibern, — 


3. 2. 

Wenn ein Dampfſchiff ſtromaufwärts ‚einem andern 
ebenfalls firomaufwärts fahrenden Dampfſchiffe vorbei— 
fahren will', fo ſoll das Dampfſchiff, welches vorbei— 
zufahren gedenlt, durch Aufziehen einer blauen Flagge 
bis halben Flaggenftock und durch 5. Schläge auf bie 
Blode tem vorfahrenden Dampffhiffe ein Zeichen geben, 
werauf das letztere gehalten ift, foweit ald e8 bas Fahr- 
waſſer zuläßt, rechts auszuweichen, bamit das borfah- 
rende Schiff, welches fich foweit als möglich links zu 
Haften hat, Links vorbeifahren Tann. 


8. 3. 


Will ee firomabwärts fahrendes Dampfſchiff einem - 


ebenfalls ftromabwärts fahrenden Dampfſchiffe vorbei 


fahren, fo foll es die mämlichen, im vorgehenden 8 
vorgefhriebenen Zeichen geben, worauf das vorfahrenbe 

Schiff, fo viel es das Fahrwaſſer zuläßt, fich rechts zu 
halten hat, bamit das vnorbeiwollende Dampffchiff links 
ausweichen Tann. 


8.4. 

Beide in den 8. $. 2 und 3 vorgefeheuen fälle 
lönnen nur bann ftattfinden, wenn bas vorbeimollenbe 
Dampfihiff unbezweifelt ſchneller als das vorfahrenbe 
fährt, ober ſchneller fahren will, 


8.5, 

Alle ftromanfwärts fahrenden Dampffchiffe müffen 
ben ebenfalls ftromaufwärte fahrenden Auberfchiffen und 
Flößen an ber entgegengefegten Seite ber Leinpfabe 
vorbeifahren, Wenn dieſe Vorbeifahrt an einer Stelle 


geſchehen foll, we das Fahrwaſſer fo eng ift, daß, um 


die Vorbeifahrt zu bewerfitelligen, das Ruderſchiff aus- 
weichen muß, fo foll das Dampffchiff feine Abficht vor- 
beizufahren, baburch zu erfennen geben, daß es eine 
blaue Flagge bis halben Blaggenftod aufzieht, und 5 
Schläge auf die Glocke gibt. 

Auf dieſes Zeichen foll das Ruderſchiff fo viel auf 
bie Leinpfadſeite beilegen, ald das Fahrwaffer es zuläßt, 
das Dampffhiff aber fo viel als möglich auf ber ent- 


gegengefegten Seite vorbeifahren. 
68 


8. 6. 


Wenn bie jtromabwärts fahrenden Ruderſchiffe oder 
Flöße ſich der Strömung überlaffen und das Thalfahr- 
waſſer inne halten, und es dann an ben erforberlichen 
Mitteln fehlt, gehörig auszumweihen, fo fol es ben 
Dampffhiffen ſowohl bei ihrer Thalfahrt als Bergfahrt 
überlafjen fein, diejenige Uferfeite zu wählen, welde fie 
am geeignetjten erachten, um an ben zu Thal fahrenden 
Ruderſchiffen und Flößen vorbeizufahren, mit Ausnahme 
jedoch ber Stellen, für welde befonbere Beftlimmungen 
erlaffen find, oder erlaffen werben. 


8. 7. 


Zu Thal fahrende Dampfſchiffe müffen den zu Berg 
fahrenden Ruder-Schiffen, wenn fie einander begegnen, 
auf bie ben letzteren bequemſte und für biefe ficherfte 
Weiſe ausweichen. 


8. 8, 

Ein Stillfegen der Räder muß auf dem Dampf- 
ſchiffe ftatt, finden, wenn bei ber Bergfahrt Paffagiere 
oder Güter eingenommen ober an das Lanb gebracht 
werben follen. 

Dei der Talfahrt müſſen die Dampffchiffe bei ber 
Einnahme von Pofjagieren und Gütern ober beren Wb- 
fegung auf das Land ebenfalls bie Mäder feftftellen, 
ober aufſchlagen. Das Dampfſchiff gibt baum mehrere 
Schläge auf, die Ölode, wodurch das Zeichen zur Ab⸗ 
nahme ber Paffagiere und Güter gegeben wird, Wenn 
ein ſolches Zeichen unterbfeibt, fo gibt das, Dampffchiff 
zu erfeunen, daß es fih nicht aufhalten. Fan, 


8. 9. 
Zu Fällen, wo das Dampfihiff one anzulanden 


Paſſagiere oder Güter abfegen ober aufnehmen will, 


muß auf bemfelben eine Flagge aufgehißt werben, um 
bie Schiffer am Ufer zu benachrichtigen; ebenfo müflen, 
bie Schiffeleute, welche Paffagiere oder Güter an das 


Dampffhiff zu bringen haben, biefes. durch Aufſtecken 
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einer blauen und weißen Flagge von erforberlicher Größe 
anzeigen. 

Das Unterlaffen des Aufhißens einer Flagge auf 
dem Dampfſchiffe gibt zu erfennen, daß daſſelbe ſich 
nicht aufhalten, und weber Paffagiere noch Güter ein- 
nehmen fanın. 


$. 10, 


Jedes firomanfwärtd fahrende Dampfſchiff muß vor 
ben Brüden ftets ftille halten, im Falle ein firom«- 
abwärts fahrendes Ruderſchiſſ, Dampfſchiff ober Floß 
im Ankommen ift, um bie Brüde zu pafliren, mit Aus- 
nahme der Innbrücke zu Paſſau. 


RM 


Da in der Flußenge nächft Bownbad das Ausweichen 
ver fich begegnenden Schiffe nie gefahrlos ift, fo dürfen 
zu der Zeit, wo Schiffe zu Berg fahren, feine Floͤße 
ober. Ruderſchiffe diefe Strede ſtromabwärts paffieren, 

“ Zur Warnung wirb übrigens auf ber Brüde zu 
Scherding ein großer roth- unb weißgefürbter Ballon 
aufgezogen und fo lange aufgezogen bleiben, als ein zu 
Berg führender Dampfer erwartet wird, 

Die zu Berg fahrenden Dampffchiffe haben bie 
Stunde ihrer Ankunft in Scherbing zum voraus mög. 
lichft genau, fei e8 burch ten Fahrtenplan ober bei un— 
regelmäßigen Fahrten durch bie Poft ober durch bejon- 
bere Boten anzuzeigen, und ebenfo bie etwaige Verzöge⸗ 
rung ihrer Fahrt fofort dahin zu melden, damit bie zu 
Thal fahrenden Schiffe nicht unnöthig aufgehalten werben. 


$. 12. 


Sollte bei der Berg ober bei. ber Thalfahrt bes, 
Dampfſchiffes ober bei der Thalfahrt des Nuberfchiffes, 
ober Floßes ein ftromanfwärts fahrender Schiffzug von 
einem Ufer zum anderen überſchiffen, fo barf er feine 
Zugfeile, fo lange als bie ſowohl herauf- als Kerab- 
fahrenben Dampfſchiffe, Ruderſchiffe ober Flöße nicht 
pafjiet find, nit an fein Hauptſchiff zurüdfüßren. 


8. 13, 


Hit ein firemanfwärts fahrenter Schiffzug gendthigt, 
fowohl auf dem rechten, als auf dem linken Ufer ugs 
feife anzuwenden, fo muß er auf wenigitens 1 Stunde 
aufwärts burch aufgeftellte Wächter die zu Tal fahren- 
ben: Echiffe zum Anlanden und Zumarten bis zum Zeit 
punfte, wo. er. bie gefährliche Stelle hinter fich hat, 
aufforberu laſſen. 

Jedes hiezu aufgeforverte Schiff Hat biefer Auffor- 
berung unbedingt Folge zu leiften, 


$. 14. 

Jedes Schiff, welches beim Dunkel führt, fei es 
ein Dampf» oder Ruderſchiff, fell von Somnenunter- 
gang bis Sonnenaufgang, bei ver Berpfahrt mit 2 Hell- 
brennenden Laternen feitwärts am Flaggenſtock und 
übereinander verfehen fein, bei ber Thalfahrt aber noch 
eine. 3te helfbrennende Laterne führen. 


8. 15, 


Jedes Schiff, welches bei der Nacht auf dem Strome 
am. irgend eimer Stelle vom Ufer. entfernt, ober wo 
gewöhnlich feine Schiffe liegen, vor Unter ift, fol ohne 
Ausnahme, ob es ein Ruberſchiff over Dampfichiff ift, 
mit einer hellbrennenben Laterne am Flaggenſtocke, ober 
in Grmanglung eines Flaggenftodes an einer fichtbaren 
Stelle des Verdeckes verfehen fein, 


8. 16. 
Jedes Schiff, welches bei Nebel an irgend einer 


' Stelle auf dem Strome vor Anler Liegt, fell von 5 5 


zu 5 Minuten Zeichen buch 7 Schläge auf vie Glecke 
geben. 


8. 17. 

Denn einem Dampfichiffe in ver Fahrt Heine Fahr- 
zeuge begegnen, bie entweber zu Berg ober zu Thal 
ober von einem Ufer zum anderen fahren, jo bat das 
zu Thal fahrende Dampfihiff in ber Nähe berfelben 
bie NRäber ftilf zu ſetzen, ober fih fo viel davon ent 





fernt zu halten, daß Unglüchen, welche durch ben Wellen 
ſchlag veraulaßt werben lönnten, vorgebeugt werbe; je 
doch follen die Leberführer von einem Ufer zum andern 
gehalten fein, ven Ufer nicht abzuftoßen, wenn fie eim 
Dampffhifi erbliden, bis foldhes vorüber gefahren ift. 


8.18, 

Da es nicht möglich ift, die Nichtung, in welcher 
ein Floß treibt, fchnell_zu ändern, uud bie Flöße augen- 
blicklich zum Stillftehen nicht gebracht werben können, 
fo follen die Dampffchiffe ven Flößen alfenthalben aus: 
weichen unb bie zu Berg kommenden, je nach Beichaffen- 
heit ver Stelle, an ber fie mit ben Flößen zufammen 
foınmen, unb nad bem Stande des Fahrwaſſers fo 
lange. die Danıpfmafchine ftilfe ftellen, bis bas Flo 
paffirt fein wird; ebenfo follen vie zu Thale gehenden 
Dampffchiffe nur an Stellen, an denen es ofme alle 
Gefahr gefchehen Tann, bie Vorbeifahrt bei ven Flößen 
bewerkftelligen. 


$. 19. 


Slöße, welche ven Yan befahren, bürfen bis Braunau 
4 Slafter breit und 160 Fuß lang und von Braunau 
abwärts 6 Klafter breit und 180 Fuß lang fem. 


8. 20. 


Mehrere ftromabwärts treibende Ruderſchiffe oder 
Flöße dürfen fih nur in einem Zwifchenraum von 150° 
folgen. ! 


8. 21. 


Das Kuppeln der Rubderſchiffe bei ver Bergfahrt 
barf nur fo weit ftatt Haben, als bie gefuppelten Schiffe 
zufammen die Breite von 30 Schuhen nicht überjchreiten. 


8. 22. 

Da fih Bei geringem Waſſerſtande mehrere feichte 
Stellen zu zeigen pflegen, welche ſowohl ben Nuber- 
als Dampffhiffen Gefahr durch Auffahren bringen, fo 
fol der zu Berg, oter zu Thal fahrende Dampfer fo 
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gleich ftopfen, ober ftille Halten, wenn das Vorbelfahren 
das Ruderſchiff in Gefahr und Schaden bringen könnte. 
Aufgefahrene Auderfchiffe haben durch angemeffene Noth- 
zeichen, z. B. Auffteden von Flaggen, Kleidern, Stroh—⸗ 
bänber ze. ıc., aufgefahrene Dampfſchiffe durch anhaltende 
Glockenſchläge und brei fchnell aufeinander folgende Pöller⸗ 
ſchüſſe ihre Bebrängniß den fih nahenden Schiffen an- 
zuzeigen. 
8. 23. 


Da die Schiffer» Iunungen bon Hallein, Laufen, 
Braunau und Obernberg bisher nah dem Ablaufe ber 
Hochwaſſer die neugefchaffene Staufahrt auffuchen und 
bie aufgefundene durch ausgeftedte Zeichen, eingefchlagene 
Pflöde ꝛc. ꝛc. bezeichnen ließen, jo werben bie concef- 
fionirten Dampffchiff - Unternehmungen zur. Beftreitung 
biefer Koſten verhältnigmäffig und inſoviel beitzagen, 
als durch bie Marfen aud bie von ihren Schiffen zu 
befahrende Bahn bezeichnet, ihnen baher ein Nuken ver- 
fhafft wird. 


$. 24. 


Die befenderen bdampffchifffahrtspelizeilihen Vor— 
ſchriften, welche auf ven verſchiedenen Theilen bes Inns 


Münden, ten 26. Mai 1857. 
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wegen ber Beichaffenheit des Flußbettes oder aus an« 
beren örtlichen Rüdfichten allenfalls noch nothwendig werben 
fönnten, bleiben vorbehalten. 


8. 25. 


Vorſtehenden 8.8. des Schifffahrts-Reglements reihen 
fih bie beftehenden polizeilihen VBorfchriften und alfe 
jene besfallfigen Verfügungen, welche durch bie Dertlich- 
feiten allenfalls geboten werben könnten, notbwenbig an. 


8. 26. 


Die UWebertretung einer ber obigen Borfchriften 
wirb, außer ber civilrechtlihen Haftung für Echabens- 
erfat, nach ber größeren cber geringeren Schuld, Schäb- 
lichkeit oder Gefährlichkeit ber Verfehlung mit einer 
Polizeftrafe von 1 bis 24 Gulden oder mit Polizei- 
Arreft bis zu act Tagen nach dem Polizeiftrafverfahren 
geahndet. 


8. 27. 


Gegenwärtige Orbmung tritt mit dem Tage ber 
Publikation in Wirkfamfeit. 


Königlich Bayeriſches Stants-Minifterium des Innern, dann Staats: Minifterium 
des Handel und der öffentlihen Arbeiten. 


v. db. Pfordten. 


(L. S,) 


Graf Heigeröberg. 
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Subalt: 
Das Programm zu dem Kreisstantwirthfhaftsfefte in Straubing für das Jahr 1857. — Agenturen der k. k. privilegirten I. öfferreichi⸗ 
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Schraunen⸗Anzeigen. — Beilage. 





L Belanntmachungen der königl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 





Ad Num. 24,623. 


(Das Programm zu bem Kreis⸗Landwirthſchaftofeſte in Straubing 
für das Jahr 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend wird das Programm für das am 
13. September d. Is. in Straubing ſtatt— 
findende landwirthſchaftliche Kreiofeſt von Niederbayern 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht und hiebei auf bie 
in bemfelben aufgenommenen Beftimmungen über bie 
zur Preisbewerbung erforderlichen Belege aufmerffam 
gemacht. 

Landohut, den 19. Juni 1857. 

Königliche Regierung von. Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Selretär. 


Programm 


au bem 


Kreislandwirthfchafts-Fefte in Niederbayern 


im Sabre 1857, 





Das Kreislandwirthſchafte-Feſt in Niederbayern 

findet im Jahre 1857 zu Straubing 
am 13. September 
ftatt, und werben in Beziehung auf bie Bewerbungen 
um bie in ben verſchiedenen Zweigen ber Landwirth- 
[haft ausgefegt werdenden und aus ben Mitteln bes 
Vereines verfügbar gemachten Preife machftchende nor- 
mative Beflimmungen zur genauen Darnachachtung 
öffentlich befannt gegeben. 
6. I. 
In Beziehung auf die Landwirthſchaft im Ad- 
gemeinen. 


A. 
Zwei bayerifhe Gefhihtsthaler und eine 
filberne Bereinsmünge 
für diejenigen Gemeinden, welche durch Kultivirung 
54 
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und beffere landwirthſchaftliche Benühung 
ber Öemeindegrünbde, mworunter auch die Her- 
ſtellung angemefiener Zummelpläge für Bohlen 
(Bohlengärten) in einem Blächeninhalt von wenig- 
fene 3 Tagwerten begriffen iſt, in den legten 
drei Jahren ſich ausgezeichnet haben. 

B. 
Zwei Geſchichtethaler und eine ſilberne 

Vereinsmänze 

für jene Gemeindevorſteher, weldhe zur Verbreitung 
landwirthſchaftlicher Intelligenz, zur Ent- 
wurzelung fchädficher Boruribeife, zur Erpielung gemein- 
nügiger Anſtalten, namentlich zur Herftelung von 
Gemeinde-Backöſen, DObfidörren, Waſch— 
häuſern u. ſ. m. Ausgezeichnetes und Erfolgreiches 
geleiſtet, oder in Bezug auf eine kraͤfnge Handhabung 
des Feldſchuhes und der Aultur-VBerorbnum 
gen, dann auf Schlihtung Fulturfhäblicher 
Zwiſt e zwifhen den Landwirthen des Drtes ſich ber 
ſondere Verdienſte erworben haben, 

c. 

Cine Bereinsmünge in Gold, 5 Dufaten 
im Gewichte und 4 bayerifhe Geſchichto— 
thaler 
werden als Preiſe beſtimmt für jene Gemeindevorſteher, 
welche fich ausweifen werben, waͤhrend ihres Amtes 
in ihrer Gemeinde zur VBerbefferung ber Landwirth« 
ſchaft in der Art beigetragen zu haben, baf bie Dün- 
gerftätten gwedmäßig angelegt, daß der paffenbe 
Gebrauch der Miftjaude eingeführt, daß die As 
ſchaffung guter Zuctfiere ımd anderen Zucht 
viches befördert, daß die Gemeindeglieder zum An- 
bau von Suiterfräutern ermuntert, bie Orts 
wege in guten Zuſtand geſezt und mit Obftbäumen 
und anberen Bäumen bepflanzt; dann daß biefe Baum- 
pflamungen in den drei legten Jahren vollfiän- 
Dig bewirkt, und für Die Fortdauer der Alleen 
durch Schugförbe, Pflege und Nachpflanzung geforzt 

wurde, 
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D. 
Zzwei dayeriſche Geſchichtöthaler und eine 
filberne Vereinsmünze 
für biefenigen Ortevorflände oder Gemeinbeglieder, 
weiche in ihren Gemeindebezirken wirkſam für Güter 
arronbirungen gejorgt, und ſolche im Laufe ber 
Jahre 1855, 1856 und 1857 auch wirklich begwedtt 
haben. 
$. IL 
In Beziehung auf den eigentlichen Feldbau. 
A. 

1) Bier bayerifhe Gejhichtisthaler, wet 
bayerifhe Gefhichtstbaler, dann ſechs 
filberne Verelnsmünzen 

werben beftimmt für diejenigen Randwitthe, welche in 

ben Jahren 1855, 1856 und 19357 bie Urbar— 

mahung bes größten Diftriftes ganz öben 

Landes, Moor oder Moosgrunbes in ſrucht⸗ 

bare Felder, durch zwedmäßige "Wiefenanlagen, 

ober dur Anlegung angemefjener Ent: oder Be 
wäfferungen, namentlich durch Ausführung von 

Drainirungen rollfiändig vollendet, oder welche 

neue zwedmäßige Iandwirthfhafttihe Mafdt- 

ven und Geräthfäaften eitigeführt und ange- 
wendet haben, wobei bemierft wird, daß bie Bewerber 
um ben erften Preis wenigfiens 6 Tagwerke 
ben Grundes in ben oben beftimmten Jahren zur 
vollſtaͤndigen Kultur gebracht haben müſſen, dann daß 
in den Zeugniffen, mit welchen um die hier ausge 
fegten Breife beworben werden will, die Größe ber 
fultivirten Gründe, nad Tagwerfen, und daß dieſe in 
ten Jahren 1855, 1856 und 1857 kultivirt morben 
find, genau audgebrüdt fein muß, außerdeſſen eine 
Rüdfiht hierauf nicht genommen werben koͤnnte. 


2) drei bayerifhe Kefhichtsthater 
für jene Sandwirthe, welche in ben legten drei Jahren 
buch Auffindung. und zweckmäßige Benügung von 
Mergellagern und buch Einführung der Erb» 
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freu, wo ſolches bisher nicht mblih war, ſich augr 
gegeichnet haben, 
B. 

Bier bayerifhe Befhichtsthaler, zwei Ger 
ſchichtethaler, dann zwei filberne Ber 
einsmüngen, fobin 4 Preife 
für diejenigen Landwirthe, welche im Laufe der lepten 
drei Jahre ben Flach s bas eingeführt, und ben im 
Berhätiniß zu ihrem übrigen Areale a Feldum · 

fang hiezu verwendet haben. 
L. 
Bier bayerifde Geſchichtsthaler 
für Landwirthe, welche in den letzten drei Jahren den 
größten Umfang an Feldern zun Hanfbau und ' 


D. 

Bier bayerifhe Geſchichtéthaler, 
Geſchichtethaler, dann zwei filberne Ber 
einsmüngen 
für Landwirthe, welche in bemfelben Zeitraume zum 
Repsbau den im Berhältnig zu ihrem übrigen Areale 
größten Belberumfang verwendet zu haben fih aus- 

weifen werben. 

E. 
Bier bayerifhe Geſchichtsthaler und 3 fil- 

berne Bereinsmüngen 

für Lantwirthe, die ben Anbau bes Augerner-Klers 
auf bem größten Belberumfang in ben Jahren 1856 
und 1857 in jenen Gegenden eingeführt haben, wo 
berfelbe bis zum Jahre 1856 noch nicht eingeführt 
var , ober durch den Antau von Brachfrüchten 
in: nachhaltiger gzwedmäßiger Fcuchtfolge, 
‚oder ten gelungenen Bau von neueren Butter 
PB flangen: In größerer: — ſich verdient ge⸗ 
‚malt haben, 

F. 

BZwei bayerifhe Geſchichtothaler 

Für jene Landwitihe, welche in den lehzten drei Jah⸗ 
‚zen zum Mais bau und 


zwei 
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6. 
Zwei bayeriſche Befhihtsthaler und zwei— 
ſilberne Begeinsmänzen 
für jene Landwirthe, welche in demſelben Zeitraum 
zum Runfelrüben ober Riefenmöhrenbau 
ben größten Belderumfang verwendet haben. 


H. 
Zwei bayeriſche Geſchichtsthaler 
für jene Landwirthe, welche in dem gleichen Zeitraume 
zum Hopfenbau den größten Felderumfang ver⸗ 
wendet haben. 

Hiezu wird ausdrücklich bemerkt, daß bei den Preiſe⸗ 
bewerbungen im Flach⸗⸗, Hanſe, Reps⸗ Mais⸗, 
Runkelrüben-und Rieſenmöhrenbau, ſowie 
im Hopfenbau, zunaͤchſt die Preiſebewerber jener 
Gegenden und Gemeinden beſondere Berüdſichtigung 
finden, in welchen ber Anbau ber genannten Futter⸗ 
und Handelspflangen bisher nicht ſtattfanb. 


$. IH. 


®artenbau. 


A, 
Zwei bayerifhe Geſchichtothaler, eine fil- 
berne Bereinsmünge und Gefhidtsthaler 
nebft einem Bud zu jedem diefer 2 Preife 
für Diejenigen, welche im dem legten ſechs Jahren einen 
neuen Garten von mindeflens ’/, Tagwerf ange- 
le gthaben, oder ih durch Zeugniffe über vorzäglide 
Bartenfultur und namentiih Bemüfebau aus- 
zuweiſen vermögen; dann 

B. 

Eine filberne Bereinsmünze nebſt 3 Zwei⸗ 
gulbdeuſtäken und eine weitere derlei mphft 
2 8weiguldenſt ü chen 
für diejenigen, weiche ſich über vorzügliche Leiſtungen 
in der: Dlum en zu cht und in jener ber Zierge- 

wäd fe durch lcgale Zeugnifie — 
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$. IV. 
Obſtbaumzucht. 
* 


Zwei bayeriſche Geſchichtsthaler und zwei 

ſilberne Bereinsmünzen 
für Landwirthe, welche in ben Jahren 1855, 1856 
und 1857 durh Anlegung neuer Obflbaums- 
ſchulen oder bedeutende Berbefferung ber be- 
« fiehenden, dur Anlage größererObfifulturen 
ober durh Einführung der ben örtlichen Boraud- 
fegungen zufagendfien verebelten Obflforten und 
awedmäßigere Berwendung bes Obſtes 
fih ausgezeichnet haben, 

B. 
1) Zwei bayerifhe Gefhihtsthaler und 
vier filberne Vereinsmünzen 
für Schullehrer, welche ihre Schulgärten zu vorfärifts- 
mäßigen Baumpflanzungen mit Erfolg vers 
wendet, duch Ginführung bes Inftitutes ber 
Vreifebäume fi ausgezeichnet, ber Schuljugend 
in befonderen Stunden in ber Obfidbaumzucht fleißigen 
Unterricht ertheilt haben und bemüht find, ber- 
felben bie Vortheile der landwirthſchaftlichen Berbeffe- 
rungen beutlich und klar barzuftellen, worüber bie kgl. 
Lofal- und Difeifts- Schulinfpeftionen nad)  befter 
Ueberzeugung bie erforderlichen Attefte ausftellen können, 
2) Zwei bayerifhe Gefhihtsihaler und 
eine Vereinsmünze 
für Wandergärtner, welde für Hebung ber 
Obſtbaumzucht in größeren Bezirken Aus 
gezeihnetes gewirkt haben. 
$. V. 

Kultur von Nutzhölzern. 

Eine große filberne Vereinsmünze und 
brei Fleine filberne Bereinsmüngen nebfi 
je einem Bude 
für diejenigen, welche ſich in der Eich eukultur ind 
befondere durch Anlegung von ausgezeichneten Eichen- 


— — 
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ſaaten oder Eichenpflanzungen, ſowie durch 
größere Anpflanzungen von Rutz- und Werfholz, 
als Ahorn, Efhen, Ulmen und Akazien auf 
eigentbüämliden Waldgründen und durch 
Pflege und Schutz berfelben ausgezeichnet haben, 
B, > 
Eine große filberne Bereinsmünge nebſt 
einem Bude 

für diejenigen, welche ein Areale von wenigflens zwei 
Tagwerk zur Eichenſchälwaldung angelegt haben. 


$. VL 
| Waldkultur. 

Zwei bayeriſche Gefhihtsthaler und zwei 
filberne Vereinsmünzen nebft je einem 
Bude 
für Diejenigen, welche bie größte Grundfläche durch 
Pflanzen oder Ausfaat aufgeforftet haben, 
ohne hiezu gefeplih verpflichtet geweſen zu 
fein. — . 
Die höchſt anerfennungswertbe Auffindbung 
und Benägung von Holzfurrogaten, von 
Torf, Braun und Steinfohlen, bann bie 
Einführung oder Berbreitung boljerfpa- 
render neuer Vorrihtunngen werben bem 
Generalfomite zur Anerkennung und Auszeichnung 

empfohlen, 


$. VIL 
Seidenzudt. 


Eine große filberne Vereinsmünze bed 
Frawenvereins zur Förderung ber Seiben- 
sucht in Bayern, eine berlei kleine Ber 
einsmünze unb eine dergleichen 
für diejenigen Landwirthe und Privaten, welche im 
Laufe der legten drei Jahre die größte Anzahl Mauls 
beerbänme (nicht Planen) mit Erfolg angepflangt 
haben und bis zum Kreis-Randwiribichaftöfefte über das 
Gedeihen berfelben durch Zeugniffe fich ausweifen fönnen. 
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$. VID. 


Auszeichnung und Belohnung landwirthfchaftlicher 
Dienftboten. 


Für Dienftoten, welche zu landwirthſchaftlichen 


Arbeiten irgend einer Art verwendet, fih durch we- 
nigftens 15jährige, bei einer und berfels 
ben Herrfhaft, ohne mit derfelben in Bew 
mandbtfhafts-Berhältniffen zu fteben, ge 
leitete treue unb eifrige Dienfte, bei ſtets 
tabellofer Aufführung ausgezeichnet haben, 
find 42 Preife, jeder in einer filbernen Ber 
einsmünze und einem Beſchichtothaler be- 
ftehend, ansgefegt. 
8. IX, 
Für befondere Leiftungen. 

Bünf filberne Bereinsmänzen, eine fil 
berne Vereinsmünze und 3 Zweigulbden- 
füde und 2 Zweiguldenftüde 
werben jür diejenigen Landwirthe und Privaten als 
Preiſe beflimmt, weiche die fhönften und mannig- 
faltigſten Feld-und Bartenfrühte, Blumen. 
und Ziergewäcdfe oder neue und verbefferte 
landwirthſchaftliche Maſchlnen und Ader 
geräthe zur Ausftellung am Kreislanitirtüffafe- 

Befte‘ einfenden werben. 

Hiezu wird bemerkt, daß die betreffenden Einfender 
durch Tegale Zeugniffe der Ortsbehörbe ſich auszuweiſen 
haben, daf fie die eingelieferten Gegenftände, welche 
benanht fein follen, felbR gezogen ober ſelbſt 
gefertigt haben, _ 

Ebenjo find die Ausftellungs« Gegenftände mins 
beftens am Tage vor bem Kreislandwirthſchafts— 
Feſte in dem hiezu beftimmten Lokale abzuliefern und 
ift fi wegen Zurüchnahme berfelben mit dem Ma- 
giftrate ber Stabt Straubing zu benchrien. 

| Bedeutende Sendungen wollen einige Tage 
früher entweder mündlich ober fchrifilich dem genannten 
Stabimagiftrate angezeigt werden. 
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5. X | 
Aufmunterung- zur Biehzucht. 
A. 
Für bie beften 3 und Apjährigen zur Zucht 


taugliden Hengſte. 
a. 10 bayeriſche Geſchichtsthaler und 1 Fahne. 


b 8 7 ® dto, 
c. 6 o = dto. 
d. 4 — dto. 


[4 » 

Dann folgen noh 4 weitere Preife, ein 
jeder in einer filbernen Bereinsmänze mit 
ar einer Fahne beftehend, 

B. 
Für die beften 3 und Ajährigen zur Zucht 
taugliden Stuten. 
a) . ee Seſchichtothaler mit Fahne. 
6)1 


dto. 
c) : J — dto. 
d) 6 " = dto. 
e) 4 P „ dto. 
J4— = dto. 


Dann folgen noch ſechs weitere Preiſe, 
ein jeder in einer ſilbernen Vereinsmünge 
mit je einer Fahne beſtehend. 

C. 

Bür bie beften ik bie 2jährigen Zudt- 
Stiere, weldebereits bie mittleren Schnei- 
dezähne gewechſelt haben müffen. 

a, 8 bayerifhe Geſchichtethaler mit Fahne. 


b. 6 " . bts. 

c. 4 . = bio. 

d. 2 . — dto. 

e. 1 dto. 
D. 


Für bie beften 3. bie 414hrigen Zuchtkühe, 
die bereits gekalbt haben. 
bayeriſche Geſchichtsthaler mit Fahne. 


pr ⸗ dto. 
2— dto. 
d) 2 > r dto, ° 
€) i " r bto. 
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E: 
Kür die beften und feinmwolligfien Zudt- 
widber in ciner Heerde von ne 
25 Stüäden 
a) Eine filberne Bereinsmünze mit 3 
Zweiguldenftäden, 

b) eine dergleihen mit 2 Zweigulbden- 

ffüden, 

c) eine dergleihen mit | Zweiguldenftäd, 
wobei ſich von felbft verfteht, daß bie aus der Stamm⸗ 
ſchäferei des f. Staatsgutes Schleißheim unentgeltlich 
vertheilten Zuchtwidder micht zur Preifebewerbung vor- 
geführt werben bürfen, 

F. 

Für die beſten Schweinsbären werden 
eine ſilberne Bereinsmünze und 2 Zwei- 
guldenftüäde, und 

6. 

für das beſte Mutterfhwein eine der 

gleihen mit 2 Zweiguldenftäden vertheilt. 


H. 

Für Maftchfen, welche in der fürgefen 

Zeit und auf die wohlfeilfte Weife gemää— 
ftet worden find, 

.a)6 Geſchichtothalet und eine Fahne, 


> 


b) 4 ” . oo" ”. 
ec) 3 1 " * m 
d) 2 ® " " ” 


Die Maftftüde müffen während der ganzen Dauer 
bee Maft- im Fütterung, Wart und Pflege des Be- 
werbers geftanden feyn, auch muß bie Maftung 
fowie ber Betrag berMaftungsfoften, lep- 
terer gu Tagen ausgerechnet, aus ben Zeng- 
niffen genau und gewiſſenhaft erhellen. 

Allgemeine Bemerkung zu $. X, 

Jebem Bührer eines preiswürbigen Etüdes wird 
eine bejondere Fuͤhrersmünze ober ein Gulbdenſtück zu- 
geſtellt. 
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Eine Geldentſchaͤbiqung für Reife und Transport 
bes Biches nad Straubing wird nit verabreicht. 

Bewerber, welche mehrere preiswürdige Biehftüde 
einer und berfelben Gattung zur Ausſtellung bringen, 
können nur einen Preis erhalten, was aber bei den 
Zuchthengſten und Zuchtſtuten im der Art eine Aus- 
nahme erleidet, daß die bei benfelben weiters ausgeſetzten 
Vereinsmänzen, jeboh ohne Zugabe einer Fahne, 
verwendet werben, 

Ebenſo Tönnen nur diejenigen Befiger von Zucht⸗ 
hengſten und Zuchtſtuten, ſowie ber Zuchtftiere und 
Zuchtkühe durch Preife aufgezeichnet werben, welche 
durch Zeugniffe nachweiſen werden, baß fie bas zur 
Preifebewerbung vorgeführte Vieh entweder von Ge— 
burt bis zu dem bebuugenen Alter ber Preiswürbig- 
keit felbft erzogen, ober bie Aufzucht wenigftens feit 
ber zweiten Hälfte diefes Alters übernommen und uns 
unterbrochen fortgeführt haben. 


$, XL 
Berbefferung der Stallungen. 

Eine goldene Vereinsmünze, 
ten im Werthe, 

6 bayeriihe Geſchichtsthaleær, 

4 eben ſolche und 

noch vier weitere Breife, ein.jeber im. 
einer filbernen Bereindsmänze beitehenb, 
für Diejenigen Landwirthe, welche über zwedmäßige 
Berbefferungen und ausgezeichnete Reinlid- 
keit im ihren Stallungen durch auf zigene Ans 
ſchauung beruhende Zeugniffe, während der legten 
brei Jahre vollzogen, fich ausweiſen werben. 


$. XL. 
Bienenzudt. 

a) Afilberne Bereinsmänzen und 1: Bu, 

b) 2 ” dto. 

© u, d) eine —— Bereinsmünze, qu 

jeder ein Buch 

für jene Landwitthe, welche ſich ausweiſen werden, 
unter ben Preiſebewerbern bie meiſten Biencerſtcke zu 


5 Dufm 
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befigem Die kleinſte Zahl, mit welcher um bie fil- 


berne Wereinsmünge beworben werben fann, muß 
mindeftens in 12 Bienenftödfen beſtehen. 


Allgemeine Beftimmungen. 

Die Begutachtung ber Bewerbungen wird ben 
Titel Borfländen der landwirthfchaftlichen Diftrifte zu- 
gewiefen, 

Mit Ausnahme ber zu 8. IV. B. 1. erforderlichen 
Zengniffe, weile von dem k. Rofals und Diftrilts- 
Schutinfpeftionen audzuftellen find, haben erftere bie 
ſaͤmmtlichen übrigen Zeugniffe den Bewerbern auf un- 
geflempeltes Bapier auszuftellen, und müffen biefe 
Zeugniffe nah Ordnung, wie folde bas 
Programm zu jedem $. vorſchreibt, unb in 
ber gleigen Form, wie biefe in bem Pro— 
gramm zu dem Gentrallandwirtbfdhafte- 
Feſte in Münden im Jahre 1857 (MMayheft 
bes Eentralblattes pro 1857) genau am 
gegeben if, abgefaßt ſeyn. — 

Bür jeden Gegenſtand der Bewerbung müffen ba- 
ber gefonderte Zeugniffe ausgefertiget und auf 
ber Btatifeite rechts ber $. und Nummer oder Budy- 
ftabe bed Programmes für die Preifebewerbung auf- 
geführt werben. 

Endlich wird noch bemerft: 

1) daß diejenigen Gemeindevorficher, welche in Be 
ziehung auf bie Landwirthſchaft im Allgemeinen 
in den Vorjahren mit Breifen ausgezeichnet worden 
find, hierum nicht mehr Fonfuriren Fünnen; 

2) daß diefe Beflimmung auch hinfichtlich der Preife- 
bewerbungen in Beziehung auf Gartenbau, Obft- 
barmzucht, Bienen- und Seidenjucht, ſowie 
Eichen⸗ und Waldkultur, dann Verbeſſerung ber 
Stallungen ihre Anwendung findet, außer bie Lei⸗ 
flungen hierin waren von ber Art, daß fie wegen 
derfelben um ben erfien Preis, wenn der Be— 
werber ſolchen nicht ſchon einmal erhalten hat, 
bießmal bewerben fönnen, eber ed wäre ber 
Fall, daß neuere und ausgezeichnete Reiftungen 
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nachgewiefen werben, was in ben Zeugnifen 
fodann befonbers hervorgeheben erben muß; 
3) daß auch Dienftboten, melde fon einmal mit 
Preiſen belohnt worben find, biefelben nicht mehr 
erhalten fönnen, enblich 
4) daß ſämmtliche Zeugniffe der Berderber um bie 
hierin ausgefegten Preife, bie zu 8, X, gefober- 
“ten Zeugniffe ausgenommen, längſtens bis 
zum 25. Auguft 1857 an ben Magi- 
ftrat ber Stadt Straubing einzufenden 
find, — 
Landahut, den 9. Yuni 1857. 
> Das 
Kreiskomite des landwirthſchaftlichen 
Bereins in Mieberbayern. 
v. Schilder, J. Borftand, 
Dr. Dimmer, I. Sefretär. 





Ad Num. 24,752. 


(Agenturen ber. f, ur —— Feuer» Berfiherunge: 
J 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

In Gemaͤßheit höchfter Entſchließung bes k. Staate- 
Minifteriums bed Handels und ber öffentlihen Arbei- 
ten vom 18./19. 1, Mis. ift die von dem Haupt« 
agenten ber FE. k. privilegirten J. öfterreichifchen Feuer⸗ 
Berfikerungsgefellichaft, Kaufmann 8. Klaußner in 
Münden, angezeigte Aufftellung des Stabifchreibers 
Zaver Schlag in Oſterhofen als Agent der ge 
nannten Geſellſchaft beſtätigt worben, was biemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Landshut, den 20, Juni 1857, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
» Schilder, k. Regierungspräfident, 
Buuner, Sefretär. 





Ad Num, 24,759. 


(Agenturen der Neuen bayeriſchen Sees kgetunge läge 
betreffend. ı 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
B 


ayern. 
Durch höchſte Eutſchließung bes Staats⸗Miniſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde die 
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von dem Direktorium ber Neuen bayerifchen Hagel- 
Verfiherungs:Gefelihaft in Münden angezeigte Auf- 
- fellung 
a) des Zimmermeifters Auton Sämer in Din 
golfing, 
b) des Bräuers Anton Pallauf in Laudau, und 
c) des Wundarztes Kafpar Ottmaierin Bilfting 
als Agenten der gedachten Geſellſchaft beftätiget. 
Indem Solches hiemit öffentlih befannt gegeben 
wird, erhalten diejenigen Diftrifis-Poligeibehörben, in 
deren Amtsbezirfen die vorgenannten Agenten domizis 
firen, die Weifung, denfelben behufs ihres nunmehr 
bewilligten Gefhäitsbetriebes entfprechende Perfonal- 
legitimationen auszufertigen. 
Landshut, den 23. Juni 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gef. 








Ad Num. 3321. 
(Die erledigte Pfarrei Thundorf, Defanats Schweinfurt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 

Die durch Veförberung erledigte Pfarrei Thun- 
borf im Defanate Echmeinfurt wird biemit zur Be 
werbung innerhalb fehs Wochen ausgeſchrieben. 

Die Erträgniffe derfeiben find folgende: 

I. An fländigem Gehalte: 

1) aus Staaisfaffen: 


fl. kr. 


a. bält. x 2 2 2 2 0 21: 75 — 

b, Raturalien: 

Scheffel Me. Sechz. 
2 1 14 Waitzen 24 244 
9 — 1 Kom .„ „ 77 564 
4 3 4 Gere . 27 452 
6 3 4 Habe . .„ 23 12 
- 4 143 Erbſen. 7 6% 
63 Klaftern gemiſchtes Prügelholz 30 40 


336 Bund Welln. . » . . 11.45 
2) aus Gemeinbefaffen: 
1 Klafter gemifchtes Prügelholl . 
79 Bunb Wellen 


3 44 
1 474 


— — — — — 


- 3) von Privaten: fl. kr. 
‚3 Schock langes und 3 Schod kurzes 


Eh 2: 
IH, Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im beften Stande und ge 
raum 2 2 2 ee I — 
b) Orundflüde: 
2,478 Tagwerf Adr . » 2... 22 — 
3,341 „ Bien. .:... 51 — 
0,104 "»  Bärten.. 12 24, 
IV. Ertrag aus Rechten: 
a) Ghum , 2 » 0. 27 2 380 
b) Zinfe aus Ablöfungs-Eapitalien . 97 34 
ec) Gemeindercht . . 2 00. 412 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen „ 25 48% 
VI Obfervangmäßige Baben . » . 2 493 
Summa . . 492 144 
Laften — 12 
Reiner Pfarr-Ertrag . 492 2% 


Bayreuth, den 16. Juni 1857. 


Königliched proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr ©. Rotbenhan. 


Biedermann. _ 





Befanntmadhung. 
Das Königlich Bayerifhe Kreid: und Stadtgericht 
Nürnberg 
bat in geheimer Sipung vom 12. Juni [, I6., wobei 
zugegen waren: Dr. Knappe, Direfter, Die unb 
Cramer, Räthe, Luz, I. Staatsanwalt, Kopp, Proto- 
fonift, in Anbetracht, baf ber Eorrefpondenz-Ürtifel: 
„** Würzburg, 1. Mai“ unter ber Rubrif Tages- 
chronik in Nro, 124 der Poflausgabe des Fränliſchen 
Kurierd vom 4, Mai I. 36. duch unzüchtige Dar- 


ſtellung die Eittlichkeit beleidigt, auf dem Grunde ber 


Art. 21 und 2 Mbf. 2 des Preßſtrafgeſetzes vom 
17. März 1850 die Unterdrückung bezeichneien Zei» 
tungeblattes, foweit es nicht in Privatbefig überge- 
gangen if, verordnet, 
Nürnberg, am 22. Juni 1857. 
Der kgl. II. Direftor: 


Dr, Knappe. 
Oppelt. 
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I. Augoburger Cours 
vom 18 Juni 1857. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Geld. 

















Obligationen a IE Yo Do. ee — v43 
* ä 4 0: . . . .. . . . D 972 975 
a. ER Tan 102 1013 
4 > i 5 7 « ._ WW, Emiſſion — 1027 2 —* 
De = 25 % . . 0: mene -betto Br — — 
GrundrentenAblöfungs- Obligationen . : x 2 0. 9 — 
Banfsättien - x . Div. I. Sem... — 79 
kudwige haſen ⸗ Bexbacher Eiſenbahn⸗Actie — — 
Pfälzer · Maximilians⸗Eiſenbahn⸗Aktienn. — — 
Bayeriſche Oſtbahnen e J * + * * “ — — 
UL. Sähraunen-Anzeigen. 
— es |... [swelnm| 55 |00 I7 
Mes BE Kerr 6 0 1 1 har pa a a 
ven Batlungen. ef. | fabr. 5% *n. 14 Preis des Schaͤſele . —— 
MNieberbanern. —— FT gefallen — 














— — — 


| 











EEE SICHERT ENEAE NEN LARA LACH NETT 
nn En RAUS ESEL —— 


m ————— —— 24.151283 49133, 8 21) |— 








































ER Waigen | 2 [114 Jtı6 | 96 [ 20 
5 Korn ss | — |e23| ı7 6 Jı5 28118 8l14:43|— —ı — 28 
r r ! 
Abensberg — Gerſte 71 sl 0 Pu0— Is —lıeisolıa —]-'—]—i20 
' Haber 2ı | 13 534 | 16 [| 18 | 8 1) rise] 724 — —I— 10 
Mom Warzen | — {119 [rip dia 5 j25,28]25, 724136 —)—| 1 35 
R 7 — 37 6 — 55 Dann | 
Deggendorf | 23. uni Korn fi 7] 67 18,55/13,12,22]21 50 
ia, en Tee er aeee I— 
"| Haber — |30 ] 3013 — [753] 738 7jısj——|l—'s2 
I Waizen 1 — I re io 70 — Ina a a5 li 
Bom Er | 
N Korn - l 1 11 — 115 121 —i——1—i1—1 | 
Dingelfing 33. Quni ' 
1857 Gerfte -1—-1—-1-— 1 1-—-1-1—- ,—1-i—1— |— 
s Haber — 7 7 "I-Jlsısiß Sa — 15 
Waizen — III I Tin —— —— 
Korn | 
n = — — — — id en ae hass, Fam Ka unze Kaaaar Iaageı vum 
Geiſelhöring Gerſte — 1 — 1 — 1— | — — ih — ER 
Haber -I1— | — 1 1-1 ———e——— 
8 JWaizen — Jis | ı8 ia | — lasfaajaa ast2a 15] —I—| 3 
= Kom 71— 7 —I Dan PP Da Pi DI —— 
Kelheim 18. Juni | | 
ee I ee ee 
i gaber — [ı2 | ı2 | ı2 | — | Sasj 8,33] 8 260 —-40 


4*r*r 


91 — 932 


















— — Säranen. | ‚ ene & 
Dete Seit. = Getreid⸗ Ins J 
von Ka nnd Batiungen. fuhr. 


Rieberbadern. at j K er. m Zn PATER E] *F 


Walzen 65 (65 (265 1 
Kom — 41-1. — fi] ————— —— 
_ ® = —— 











Gerſte 
Haber 






i, 










NHaber 1 pr FR 
ei Waizen 1123 ger ts21]1149 Vresrr zes safse, 8 
—E Kom 78 157 in 
Landshut 1 —— Gerfe 6 65 
j Haber 87 A ve Be di 


















Maizen 39 124j39j33164/23;12 
Son Korn hen 1-1 
Mainburg 23. Juni \ 
1857 Gerſte 1 — — — ——— 
Haber T—| 6/44 —— — 





Neuſtadt 
a. d. D. 1857. 



























Bom — [24/13 el 924, 
Pafſau 23. Juni 136 s 112 6.13 er 34 —1—i— 23 
186 7. — 11-11 —— 
Vom eg — 
Dfetfenhaufen — Berfe 
: Haber 
Vom .. 
Pilfting 23. Juni 
jog7.  j Gere 






Haber 












































Waizen — I — I-i-1- _— 
vom | Korn 61 — Ih Isehslsohaisel— sl Lü 
Keygen 30, Auni h | 
sr. | Gele E 
Haber — — 
Tom Waisen | ı5 | 615] 6350| 608] 22 |®4| 130[23 56123127) —I—|6i 
Siraubing 30. Suni Korn — I 1406| 146] 139] 7 15) 2/18135/ 141138; - —— 134 
1.687 Gerfte — | 8) sel ss} 6 1250 12]24 11 ai] 1144 
2 Habe ! 7] 155) 163} 165] —— 1-10 
Bom Waizʒen » 136 1480 [140 5 lasis2jasis5laajı 44 —i—|— 24 
Bilöbofen 38. Suni Korn 16 | 33 1 a0 [a6 | 3 Jıslzshı2lmlı2) ——135—— 
1687 Gerſte s| 2| 5| 5} — | 9j2s] 9iro] 18427 
i Haber — Puo 18 1891 — | 6α 610] 5550; —|—118 


933 


Königlid 


Kreis— 





934 


Bayeriſches 


Amtoblatt 


ven 


Niederbayern 








Nr. 53. CLandehm, Mitiwoch den⸗ 1. Zuli 1857. 




















Subalt: 

Die Zutũcknahme erledigter Epähe-Briefe. — Die reridirte Schul-Ordnung, bier ben Unterricht in ber Mathematif nnd Vhyſit an ben 
Gymnalien. — Auſchaffung des Werkes: „die Gewerbſteuer in Bayern mach den Geſetzen vom 28. Mai 1852 und 1. Juli 1R66 
vom Regierungs-Aſſeſſot Bode“ anf amtliche Regie. — Die Berhaftung des aue Chlemetz in Böhmen gebürtigen Johann Kraimer. 
Fleifhfag für ven Monat Juli 1656. — Die Grledigung der combinirten Pfarrei Ober» und Unteridelsheim. — Dienftes + und 


fonftige Rahrichten — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien 
Regierungen, Central- und Kreis-Behoͤrden. 


Ad Num. 25,150. 

Ar ſämmtliche Diftrifts-Poligeibebörden 
unb bie Stabıfommifflariate des Re 
gierungsbezirfee, 

(Die Zurüdnahme erlebigter Epähe-Briefe betreffend.) 

Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die autographirte Regierungs- 
Entfchliefung vom 21. Februar -1836 ad Num. 7973 
lit. c. wird den oben genannten Behörden aut Grund 
höchſter Entſchließung des f. Staats-Minifteriums des 
Innern vom 20. d. Mıs. Nr. 14,335 in Erinnerung 
gebradyt, daß die von ihnen erlaffenen durch Verhaf— 
tung, Freifprehung ober im irgend einer andern Weije 
gegenftandlos gewordenen Epähe Briefe und zwar in 
derfelben Art, in welcher fie veröffentlicht wurden, ftets 
mit möglichiter Beſchleunigung zurüdzunehmen find. 

Landshut, den 24. Juni 1857. 

Königlihe Regierung von Rieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v, Schilcher, kigl. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Seftretär. 








Ad Num. 25,123. 
An fiämmtlihe Studien-Rektorate in 
Niederbayern. 
(Die revidirte Shul-Drbnung, hier ben Unterricht in der Mathes 
matif und Phyſil an den Gymnaſien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
ö von Bayern. 
Im nachſtehenden Abdrude wird eine höchſte Ent» 
ſchließung des f. Staats-Minifteriums des Innen für 


Kirchen - und Echul- Angelegenheiten vom 19. dieß 


bezeichneten Betreffs zur Wiffenfhaft und Rachachtung 
befannt gegeben, . 
Landshut, den 25, Juni 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfibent. 


Bunner, Sekreltär. 
Abdruf ad Num, 4330. 

Königreid Bayern. 
Staats » Minifterium ded Innern für Kirchen» 
und Schul: Angelegenheiten. 

Unter Bezugnahme auf die Minifterial-Entfchließung 


vom 12. November 1856, Nr. 8683, im untenbes 
55 
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zeichneten Betreffe, 3. XIII., ficht fi das untergeichnete 
Staarsminifterium veranlaßt, hbinfichilich des Unterrichts 
in der Matbematif nachſtehende Abänderungen ber 
bisherigen Beftimmungen ber 88. 21, 23, 27, 62, 
63 und 64 ber revidirten Schulordnung zu treffen, 

1) Die Stundenzahl in der IM. und IV. Giaffe 
der lateinifhen Schule wird von 22 Erunden wöchent⸗ 
lich auf 23 Stunden erhößt und die in der III. Elaffe 
binzugefommene Lehrftunde ber Geographie zugewieſen. 
Dagegen fällt ber Unterrit in der Geographie in ber 
IV. Glaffe ber lateiniſchen Edule aus, und ift das 
für diefe Claffe nah $. 23 beftimmte Penſum in ber 
IH. Claſſe neben dem bieherigen zu behandeln. 

2) Der Unterricht in der Mathematif beginnt in 
ber IV. Giaffe ber fateiniihen Schule und wird bis 
im bie IIE Oymnafialciaffe fortgefegt, in der IV. 
Oymnafialclaffe wird ber Unterricht in der Phyjik 
ertheilt. 

39) Der Unterricht in der Mathematik umfaßt in 
ber IV. Elaffe ber lateinifhen Schule die allgemeine 
Arithmetif und Algebra erften Theild (die Operationen 
ber erfien und zweiten Stufe ; Rechnung mit Potenzen ; 
Proportionen; Gleihungen des I, Grades); in ber 
I. Symnafialclaffe die allgemeine Arithmetik und Ul- 
gebra U. Theiles (Wurzeln, Gleichungen Il, Grades; 
Logarithmen; Wrogreffionen); in ber I. Gymnafial- 
elaffe ift die Planimetrie und in der III. die ebene 
Trigonometrie und Gtereometrie zu behandeln, 

In jeder biefer Claſſen werben wöchentlich vier 
Stunden in ber Matgematif ertheilt, Hiezu werden 
in der IV, &taffe ber lateiniſchen Schule bie 2 bieher 
für die Arithmetif uud die eine bisher für bie Geo— 
graphie beftimmte Stunde und die neu binzugefommene 
Rehrftunde verwendet. Im ber I, und I. Oymnaflal- 
claffe wird zu ben 3 für ben Unterricht in der Mathe 
matif beſtimmien Stunden eine von ben für den Un— 
terricht im Griechiſchen beftimmien 6 Stunden hinzu- 
‚genommen und hiedurch bie Zahl der Lehrftunden im 
Griechiſchen auf 5 herabgeſeht, im ber -Maihe- 
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matif auf 4 erhöht, In ber 1II. Gymnafialclaffe 
fällt der Unterricht in dir Phyſik aus und von den 
biefür beftimmien 2 Stunden wird eine für den Mathe 
matıf-Uterricht und eine fir Das Griechiſche verwendet, 
ſo daß in der Mathematif 4 und im Griechiſchen 6 
Stunden gegeben werden, 

4) Der Unterricht in der Phyfit wird in Zufunft 
nur in ber IV, Oymnafialclaffe in 4 Wochenſtunden, 


nah Maßgabe der Minifteriat-Entihliefung vom 19. 


Dezember 1854 eribeilt und werden den 2 für dieſen 
Unterricht in der Schulordnung beftimmten Etunden 
2 von ben bisher für die Mathematik verwendeten 
Lehrftunden hinzugefügt, Die von den 3 bisherigen 
Marhematifftiunden übrig bleibende Etunde wird für 
das Briechifche verwendet uud hiedurch die Etunden- 
zahl von 5 auf 6 erhöht, und der Entgang in diefem 
Lehrgegenftande in der I. und IL. Gymnafialclafie 
fomit in der IH. und IV. wieder ausgeglichen. 

5) Der gefammte Unterricht in der Mathemarif 
und Phyſik ift durch den Lehrer der Mathematik zu 
ertheilen; wo hiedurch bei zahlreichen Glaffen oder für 
ältere Lehrer eine offenbare Ueberbürdung entftebt, 
wird für geeignete Aushilfe Borforge getragen werden, 

. 6) Borftehende Beftimmungen treten mit dem Be- 
ginne bes lommenden Schuljahres in ber Weife in 
Wirkfamkeit, daß die Stundenvermehrung in der III, 
und IV. Claſſe der lateiniſchen Schule und der Unter 
richt in ber Beograbie in der IH, und in der Maiber 
mätif in der IV, Elaffe bereits im fünftigen Schul 
jahre nad) vorfiehenden Normen in Bollzug tritt. 

In den Gymnaflalclaffen fann diefer veränderte 
Unterrihtöplan erſt allmählig von Jahr zu Jahr forte 
fhreitend eingefährt werden, je nachdem bie in eine 
Elaffe eintretenden Schüler bereits im vergangenen 
Jahre hienach unterrichtet worden find; es faun Daher 
in ber I. Eymnaſialclaſſe erft mit dem Schuljahre 
18°7/,8, in ber H. mit dem Schuljahre 18%/,,, in 
ber II. mit dem Schuljahre 18%/,, und in der IV, 
mit bem Schuljahre 18%%,, bamit begonnen - werden 


- 
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und ift bis dadın in Den einzelnen Glaffen der Unter 
ıikt zoh nach Den bieherigen Normen und in der 
bisher vorgeichriebenen Stundenzahl zu eitheilen. 


Münden, ben 19. Juni 1857, 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 
v. Zwehl. 


Au die k. Regierung. 8 d.I,, 
vow Nieterbayern. 
Die revidirte Schulorbnung, ‚bier 
ten Unterricht in ber Mathematıf 
uud Phyſik au den Gymmaſien 
beireffend. 


Dur ten Minifter 
ber General: Gefretär 
Miniferiat: Rath 
mw Bezold. 


Ad Num. 18,871. 
Un 
fämmtlide Rentämter Son Niederbayern. 


Anſchaffung des Werkes: „tie @ewerbfteuer in Bayern nach ben 
Grfegen vom 28. Mai 1852 und 1. Zuli 1856 vom Megierunges 
Aſſeſſot Bode anf amtlihe Regie beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Auf ben Grund ber bödften Entſchließung bes 

f, Staats-Minifteriums ber Finanzen vom 19, d. Mes, 
bey. Betr, Nr. 6523 werden die f, Rentämter er» 
mädhtiget, das im laufenden Jahr in Drud und Ber 
lag von R. Brügei zu Ansbach erichienene Werf des 
f. Regierungs» Affefiors Bode, die Gewerbſteuer nad) 
ben Gefegen vom 28. Mei 1852 und 1. Juli 1856 
um ben Preis von 4 fl, 24 fr. innerhalb und ohne 


Lleberfchreitung ber bezüglichen Etutspofition aus amt 


lichen Regiemitteln anzufhaffen. 
andeéhut, den 26. Juni 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, gl. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, k. Regierungs⸗Direltor. 
Weſſenig, g. Sekretär 
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Ad Num.» 25,413, 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden 
inelL der unmittelbaren Wagiftrate und 
ber Stabtcommifiariate des Regierung 
Bezirke, 
(Die Verhaftung des aus Ghlemep in Böhmen gebürtigen Johann 
Kraimer betreffend.) 

Im Namen Seiner. Majeftät des Königs 

ven Bavern. 

Gegen den nachfolgend beichriebenen Johann 
Kraimer (Kraiſchmer), gebürtig aus Ehlemep in 
Böhmen, ehemals Schriftfeger und Angeſtellter des in 
Gräg erfcheinenden Tagblattes „Telegraph*, welder 
fih jedoch feit einiger Zeit ſchon mit Geldmäkeln be 
faßte, am 27. Mai I. 38, aber flüchtig geworden ift, 
nachdem cr mittels Wechſel zum Nachtheile verſchiedener 
in Gräg und anderwärts etablirter Handelsleute große 
Summen im angeblichen beiläufigen Gefammitbetrage . 
von einer halben Million zu erfhwindeln gewußt hatte, 
ift gemäß höchſter Entichliefung des k Etaars-Mini- 
fteriumd bed Innern vom 25. I. Mis. behufs feiner 
Aufgreifung unverzüglich Spähe zu verfügen. 

Im Beireteusfalle ift berfelbe in ſichern Bewahr- 
fam zu neben und ohne ben geringfien Ber 
zug barüber an die unterfertigte Stelle zu berichten, 

Landshut, den 28, Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekreltaͤr. 
Perſonalbeſchreibung des Johann Kraimer, 


Johann Kraimer iſt 32 Jahre alt, katholiſch, 
verheirathet, mittler ſtarker Statur, hat ein volles 
rothes Geſicht, aufgeworfene Lippen, dunkelbraune 
Haare, hervorftehende dunkle Augen, ſtarke Naſe, trägt 
einen lichtbraunen Schnur- und Badenbart, den er 
wegrafirt haben bürfte; ift großfpreiherifch, fehr furz- 
fihtig, weßhalb er goldene Brillen trägt, riecht ſlark 
aus dem Munde und hat eine vorgebeugte Haltung. 

Als befondere Kennzeichen dient, daß er am Halfe 
rohe Fleden in Folge von Efrofeln hat, | 

Derfelbe fpricht böhmiſch und deutſch und iſt mit 
einer von ber Polizeidirektion zu Gräg audgeftellten 
Regitimationdfarte Nr, 1 d. d. 15. Mär 1857 ale 
Reallitätenbeſitzer verſehen. — 
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Ad Num, 24,352. 
ıFteiihfag für den Monat Juli 1857 betr.) 
Im Namen einer Majeſtät des Königs 
von Barern, 

Zufolge der ämtlichen Erhebungen über die Maft- 
Riebpreife, fowie unter Beachtung und Anmenbung 
des Requlativs vom 13. Juni 1813 und 13. Oftkr, 
1519, dann $. 4 ber allerhöchften Verordnung vom 
30. Dftbr. 1844 (D. V.S. Bd, XIII ©. 889 seq. 
‚ und’neue Folge Bd. XXIX ©, 412), endlich mit 
befonderer Rückſicht auf den Fleifchfap in der Haupt- 
und Refidenzftadt München, hat die-unterferiigte Etelle 
beſchloſſen, den durch Ausichreibung vom 27. April do. 
Ir, (Kr.⸗Amtéblatt Seite 567) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rinbfleifhpreis au für den Monat 
Juli dieſes Jahres unverändert foribeftehen zu laffen, 
dann für das Katbfleifh den Preis von zehn Kreuzen 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Sag zu beftimmen, 

Landshut, den 29. Auni 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fyl.-Regieruings-Präfident. 


Zunner, Sefretär. 





— — 


Ad Num. 5,300. ? 
(Die Erledigung ter lombinirten Pfarrei Obers und Unterideles 
beim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bapern. 

Turd die Beförderung bes bisherigen Pfarters 
iſt die kombinirte Pfarrei Unter- und Oberickelo— 
heim, Defanats Uffenheim, in Erledigung gefommen 
und wird daher zur vorichriftsinäßigen Bewerbung bis 
zum 5, Auguſt a. c. auf den Grund eines neuen, 
aber noch nicht fuperreviforifch feſtgeſetzten Faſſtons— 
abſchluſſes mit folgenden Bezügen ausgefchrieben 

I. An ftändigem Gehalte: fl. kr. 

1) Aus Stmuatsfafien an baarem Gelde 12 30 

2) Aus Suftungefafen . « . . 11 4E 


1, An Zinfen von ben zur Pfarrei ge» fl. Fr 
ftifteten Kapitalin. . 2 2 — 
Ertrag aus Realitäten: 

Anſchlag der freien Wohnung im feinen 

und etwas beichränften Piarchaufe, 
welches einiger Reparaturen bebarf, 
deren Wendung im Laufe der Vers - 
weſungsperiode bereits angeordnet ift, 
nebft Defonomiegebäuden , x». 25 — 


111. 


aus Grundftüden » x» 2 2... 43 22% 
IV. Bus Rechten: 

An Zinſen uus Mblöfungsfhuld- 

briefen res . 394 30 


V. Aus befonders bezahlt werdenden Dien- 
firdfunftionen . 2 2 0 002838 43 

VI Aus obfervanzmägigen Gaben und 

Eamnlungen . » — — — 

An freiwilligen Ge ſenten in Na— 

turalin .. STR, 


vH. 


Summa 525 47 
Die Laſten hievon ab mit . . . 2375 
‘ Reinertrag 523 9% 
Ansbad, den 17. Juni 1857. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Dr, Burfbardt, v.n. 
Feigel. 





IL Dienſtes⸗ und fouftige Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben burd 
allerhöchſtes Nefeript vom 18. Juni 1857 die fatho- 
the Pfarrei Hohbenegglfofen, Landgerichts Landes 
but, dem Prieſter Joh. Evang. Mutzl, Präfeft an 
dem Schullehter⸗Seminar zu Straubing, verliehen. 

Mittels gemeinſchaftlicher Entſchließung der kal. 
Regierung, K. d. Innern, und bes f, Landwehr⸗Kreis⸗ 
Eommanto’s von Niederbayern d. d, 24. Juni 1857 
wurde der Beldwebel Meihior Weiß zum Inter 
lieutenant bei der ®renadiercompagnie bes kgl. Land⸗ 
wehr-Bataillons Paſſau ernannt, . 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 








Fandsput, Sonnabend den 4. Zuli 
Snhbalt: — 


1857. 











Todes ſcheine bayerifcher Untertanen. — Anffiht auf Lanbesverwiefene. — Agenturen der Neuen bayeriſchen Hagelverſichernugégeſellſchaft. 
— Den Vollzug der MinifterialeEntfhliefung vom 18. Jäner I. Irs., die Ausfertigung ber Gewerbsconceffions-Urfunden betr. — 
Die Erledigung des Schul, Meßuer: und DrganiftensDienftes zu Belbfirden, —— es — Die Bulaffung der Fraufs 


furter Lebensverfiherungss@efellichaft zum Gheichäftsbetriebe in Bayerı. — 
Behufe der Aufnahme in das f, Schullehrerfeminar zu Straubing für das Jahr 1857/58. — Die Jahresprüfung am f 
flummen:Inflitute zu Stranbing für das Jahr 1856/57. — Die Bierbereituug durd Anwendung von Malzfurrogaten. 


Das Aichweſen. — Die Prüfung ber ——— 


— Die 


Grrihtung des Bamiliens Fideltommiſſes des Grafen Otto von Bray-Steinburg. — Die Gröfunug der k. Fllialbank Paſſau. — 


Dienſtes⸗ und fonflige Nachrichten 


L Belanntmahungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Central- und Kteis- Behörden. 


Ad Num. 25,294. 
An ſämmtliche DiftriftssPoligeibehörden 
von Niederbayern. 
(Tobesfcheine bayerifher Unterihanen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Nachſtehend wird ein Verzeichniß von 66 im Yus- 
land verftorbener, angebiih bayerifher Untertbanen, 
deren Heimath im Regierungébezirk der Pfalz nicht 
ermittelt werden fonnte, mit dem Auftrage befannt ge- 
geben, bezüglih ber Heimath ber bezeichneten Perſonen 
genaue Nahforfhungen anzuſtellen und ein allenfalls 
günftiges Ergebniß binnen 4 Wochen anzuzeigen. 

Fehlanzeigen find erlaffen, 

Landshut, den 27 Juni 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Selt. 


-- Uugsburger Cours und Echrannens Anzeigen. — Beilage. 


Berzeichnis 
der 


im Auslande verftorbenen, angeblich baheriſchen Unter- 
thanen, deren Todesſcheine auszuhändigen wären, 


1. Piffer Heinrih von Permeſens, geſtorben vor 
Sebaſtopol 1855, 31 Jahre alt, 
2. Appelt Auguſt von Neuſtadt, geſt. 
Krimm 1356, 26 J. alt, 
3, roll Georg von Landau, geſt. vor Gebaftopol 
1855, 29 9. alt, 
4. Kantler Joſeph von Zweibrüden, geſt. i 
Eonftantinopel 1855, 21. 9. alt, 
5. Corbin Louiſe Eliſabetha von Landau, geft. 
in Straßburg 1856, 70 3. alt, 
6. Helder Bonifaz von Neuburg, geft. in Guelena 
1853, 4 93, alt, 
7. Beller Wendel von Rupder, get. in Guelena 
1853, 65 9. alt, 


in ber 


56 
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26. 


Rouff Daniel von Unberbadh, geft. in Nagarg 
1854, 47 3. alt, 

Reichel Johann Ehriftian von Stambach, gef. 
in Schiltigheim 1856, 72 3. alt, 


. Bauer Eimen von Sl, geft, vor Sebaſtopol, 


1855, 25 3. alt, 


. Hahn Joh. Paul von Landau, gef, in Paris 


1356, 60 23. alt, 
Späth Joh. Ludwig von Kirchheim, geft. in 
Thann (Dep. du Haut Rhin.) 1855, 363. alt, 


. Retri Anton von Weiher, gef. in — 1852, 


23 J. alt, 

Anweiler Katharina von Waher, geſt. 
Paris 1854, 46 I. alt, 

Miet Heintid von Delfeld, geſt. in Paris 
1855, 38 3, att, 

Erhard Auna Maria, verehel. Hüsgen, von 
Stein (bei Schwanheim), geſt, in Straßburg 
1855, 46 9. alt, 


Bischof Anna von Waldfee, geſt. in Bong de 


Void (Dep. d. 1. Meuse) 1855, 26 3. alt, 
Ley Philipp Wilheſm von Landau, geſt. in 
Paris (Hotel des Invalides) 1855, 77 J. 
alt, Lieut, honoraire, 

Sphich Heinrich von Alfuiz, geft. vor Sebaftos 
pol 1855, 24 3. alt, 


. Hoff Marrx von Obersmeiler, gef. in Konſtan⸗ 


tinopel 1855, 24 93, alt, 
Michel Zofeph, von Kaufen, of. in Paris 
1854, 25 I. alt, 


. Reichel Zranz von Hilgrein? gef. in Philippe- 


ville 1854, 20 9. alt, 


. Schreiner Fran ven Gantondan, gef. in 


Parts 1855, 30 I. alt, 


« Schäffer Morgareifa von Kandel, gef. in 


Mascara 1854, 9 J. alt, ° 


. Beigner Ehriftoph von Stambach, geft, vor 


Sebaſtopol 1856, 303. alt, 


Berner Eva Katharina: (verchel. Zinninger) 


’ 


27. 


44. 


45. 
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von Hambach, OKROWER in Etrafiburg 1855, 
68 I. alt, 

Ruttringsbaufer Chriftian von Gleisweiler, 
gef. in Gallipoii 1854, 23 3. alt, 
Bernard Johann von Kaiferslantern, geſt. vor 
Sebaftopol 1855, 34 3. alt, 


. Hütter Maria Eliſ. von Bodenbach (NRoden- 


bad), geft. in Straßburg 1855, 64 9. alt, 


. Fried Friedrich von Otterbach, geft. in Sidi 


bei Abbes 1855, 19 9. alt, 


» Bruch (Brud) Jakob von Hugenbach, geft. in 


Sidi bel Abbes 1855, 41 I. ei, 


. Rettenring Georg von Zweibrüden, gef. in 


Langer 1855, 65 9. alt, 

Brıodmanu Fran, von Landau, get. in Mar- 
ſeille 1854, 27 J. att, 

Eievert Sophie Margarethe, verehel. Metzger 
von Speyer, gef, in Straßburg 4855, 80 3. alt, 


. Bruber Margaretha von Siltz, geft. in Mass 


cara 1854, 45 8, alt, 
Eonrath Franz von Reisheim, Kantons Landau, 
gef. in Guelena 1854, 18 Monat alt, 


. Eonrath Johann von Reioheim, Kantons 


Landau, gefl. in Guelena 1854, 25 9. alt, 
Kohlendbrenuer Franz von Grafenthal, geft. 
in Sidi bei Abbes 1855, 37 3 alt, 


. Kern Bhilippine von Landau, geft, in Saar⸗ 


gemänd 1855, 4 9, alt, 


. Kuchler Eva Katharina von Steinfeld, gef. 


in Sidi bel Abbes 1855, 41 3. alt, 


. Rubbmann Reinhard von Neuburg, geft. In 


Buelena 1853, 2 I. alt, 


. Leman Peronifa von Hagenbach, gef. in Sidi 


bei Abbes 1854, 12 I. alt, 

Volp Friedrich von Trulben, gef. in Straf- 
burg 1856, 469. alt, 

Rirek Margaretha von. Deidesheim, gef. in 
Paris 1853, 34 9. alt, e 


Konge Robert von Landau, geft, vor Gebafto- 
pol 1855, 24 2. alt, 
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46; Bott Andreas von Frankenthal, fl. in Paris 

1855, 79 3. alt, 

Mayer Bernharb von Zweibrüden, geſt. in 

Paris 1853, 4 Monat alt, 

Hemmer Barthol. von Reuftadt, geft. in Paris 

1854, 32 3. alt, 

Trauth Joh. Briedr. von Queichheim, geft. in 

Straßburg 1855, 56 I. alt, 

Simon Wilhelm von Kirchheim, geſt. vor Se— 

baftupol 1856, 25 9. alt, 

51. Schmitt Kafpar von Volkersweiler, geft. in 
Bonn 1854, 36 X. alt, 

» Brühauf Iofeph von Germeréheim, gef. in 

Eidi bei Abbes 4853, 24 J. alt, 

Hovfener Bernhard von Kaiferdlautern, geſt. 

vor Sebaſtopol 1855, 24 I. ait, 

Thel Wilhelm von Reubrunn, gef, vor Sebafto- 

pot 1855, 27 9. alt, 

Morio Margaretha, geb. Lehmann von Landau, 

gef. in Buelena 1854, 57 9. alt, 

Jung Margaretha von Wieſelbach, gef. in Paris 

1853, 22 3, alt, 

57. Menagid Anna Maria, geb. Bihler von 

Mündweiler, geft. in Barna 1854, 29 9. att, 

Frey Maria Barbara, geb. Heupel von Landau, 

gef. in Straßburg, 63 I. alt, 

Ducart Johann von Heiligenheim, gef. in 

Straßburg 1856, 45 9. alt, 

« Henfeling Chriſtoph von Reuſtadt, geft, in 
Zoulon 1855, 52 3. alt, 

6i. Eimon Maria Aloyfe von Landau, geft. in 
Etrafburg 1855, 70 3. alt, 

. Scälett Alerander von Moosbach, gef. in Straß. 

burg 1855, 44 Y alt, 

Ehalot Zofeph von Zmelbrüden, gef. in Straß⸗ 

burg 1855, 59 3. alt, 

» Rethoret Üharlotte, geb. Dieterih von 

Luthringshauſen, gef. in Straßburg 1855, 

38 5. alt, 

Schulteis Georg von Germersheim, geft. in 

Nagara 1854, 28 9. alt, 

. Mrnotd Rouije von Zweibräden, gef. in Paris 
1852, 9 93. alt, 


AT, 


48, 


63, 


946 


Ad Num. 25,209. 

An fämmtlihe Diſtrikts Polizeibehörden 
und bie Stabt-Eommiffariate des Re— 
gierungsbezicfs von Niederbayern, 
(Auffiht auf Lanbesverwiefene Betr.) 

Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Dur rechtokraͤftiges Erkennutniß bes kgl. Kreid- 
und Stadigerihts Paffau vom 4, April I. 36. ift ber 
Inwohnersfohn Georg Stodbauer von St. Roman, 
f. k. öſterreichiſchen Bezirksamts Engelszell, wegen 
Verbrechens ber Widerſetzung zu einer im Wege aller⸗ 
höchſter Begnabiqung auf die Hälfte ber Zeitdauer 
ermäßigten Arbeitöhaudftrafe von 2 Jahren verurtheilt 
und des Landes verwiefen worden, wovon Die oben« 
genannten Behörden unter nachfolgender Bekanntgabe 
bes Perfonalbefchriches zum geeigneten Verfahren be» 
nachrichtet werben, 

Landshut, ben 27. Juni 1857, 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungspräfibent, 
8Zunnmer. 
Perſonalbeſchreibung 
des Georg Stodbauer, Inwohnersfohnes von St, 
Roman, k. k. Bezirfsamis Engelszell, 

Derfelbe, 24 Jahre alt, ift ein großer muskulös 
gebauter Burfche von beiläufig 6’ 1”, hat eine gefunde, 
fehr rothe Gefichtöfarbe, dunfelbaune Haare und Augen- 
brauen, braune Augen, ziemlich breites Geſicht und 
ift ohme beſondere Kennzeichen, 


Ad Nun. 25,257. 
(Hgenturen ber Neuen bayerischen Gagelverficherungsgefellichaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch höchſte Entfchliegung des Etaatsminifteriums 

bes Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 23. 

d. Mts. wurde die von dem Direktorium ber Reuen 

bayerifchen BERNIE. in Münden 
5 ” 
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angezeigte Aufftelung des Apothefers C. Netz ſch in 
Schönberg, fowie des Steinbruchöbefigerd Heinrich 
Wolf in Eggmühl ald Agenten der gedachten Gefell- 
ſchaft beftätiget. 

Indem Solches hiemit befaunt gemacht wird, er- 
halten die Diftriftö-PBolizeibehörben, in deren Bezirk 
bie beiden genannten Agenten domiziliren, ben Auftrag, 
benfelben zu dem nunmehr zuläffigen Geſchäftsbetriebe 
entfprechende Verfonal-Regitimationen audzufertigen, 

Landéhut, den 27. uni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sekretär. 











Ad Num. 25,255. 
An fämmtlide Gewerbs- Polijeißchörden 


von Nieberbayern. 
(Den Bollzug der Minifterial-Entfhliefung vom 13. Jäner I. Its. 
die Ausfertigung ber Gewerbsconceffions-Urfunden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte Ent- 
fchließung des k. Staatöminifteriums des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 23. lauf. Mts. wird 
ben fämmtlichen Gewerbspolizeibehörden unter Bezug- 
nahme auf das Regierungs;Ausfchreiben gleihen Be— 
treffes vom 19. Jäner dß. Jahres (Kreisamtsbl. p. 81) 
zur Kenntnignahme und geeigneten Beachtung in nad)» 
ftehendem Abdrude befannt gegeben. 

Landshut, ben 28. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

‚Kammer des Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekreltär. 
Abdruf ad Num. 6,684. 
Königreih Bayern 


Staatd: Minifterium des Handeld und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Nah den Berichten in öffentlichen Blättern fand 
in einer ber jüngften Sigungen bes Stadtmagifttats 
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Münden eine Debatte über die Tragweite ber Minis 
ſterial⸗ Entſchließung vom 13., nicht 14. Sauuar I. Jo., 
bie Ausfertigung der Gewerbe « Eoncejfions - Urkunden 
betr., Ratt, und wurbe vor dem Magiftrate befchloffen, 
bag eine bedingte Berzichtleiftung nach biefer Minifterial- 
Entſchließung in allen jenen Fällen zuläfig fei, in 
welchen diefelbe aus ſubjektiven, gewerblichen, Bamilien- 
und gemeindiichen Jutereſſen als gerechtfertiget fich 
barjtelle. 

Aus Anlaß biefer Debatte wurde in eincm Cor- 
refpondenzartifel in Nro. 297 deo Korrejpontenten 
von und für Deutſchland (Abentblatt) die Trage, ob 
bedingte Berzichtleifiung auf eine perſönliche Gewerbs⸗ 
Eonceffion ftatthaft fei, näher befprogen und in der 
beffallfigen Erörterung behauptet, bas unterzeichnete - 
f, Stants-Minifterium babe abweichend von ber bis— 
herigen Annahme dur bie erwähnte Entſchließung 
vom 13. Januar I, 38, bie Anficht über Die gefeß- 
liche Zuläffigfeit des bedingten Verzichtes gebilliget. 

Aus Anlaß deffen fieht fi das unterzeichnete k. 


Staats -Miniſterinm, um Mifverfänduiffen vorzubeugen, 
veranlaft, darauf aufmerffam zu maden, daß bie in 


Frage ſtehende, an alle Kreiss-Regierungen ergangene, 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 13. Januar db. I6, 
No. 367 nur ben Bollzug des $. 227 ber Gewerbe- 
Inftruftion vom 17, Dezember 1853 bezüglich der 
Ausfertigung der Conceſſions⸗Urkunden bei bedingten 
Gonceffions-Berleihungen, fohin nur biefe, 
keineswegs aber bie weſentlich davon verſchiedenen be- 
dingien Berzichtleiftungen zum Begenftande hat. 

Die untergeordneten Gewerböpolizeibehörden find 
hienach geeignet zu verfländigen. 

Münden, den 23, Juni 1857. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 
v. d. Pfordten. 


An bie k. Regierung, K. d. 3, Durch den Minifter 
von Nieberbayern ber General-Sefretär: 
Den Bollyug ber Minifterials Minifteriafrath 
Entfhliefung vom 13. Jaunar Wolfanger. 


1. Jer vie Ausfertigung ber Ges 
Benni in betr. 


% 


949 


Ad Num. 25,523, 
(Die Grledigung des Schul, Meßners und OrganiftenDienfles zu 
Beldfirchen, Landgerichts Straubing betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Durd das Ableben des Schuldienft-Inhabers Tho- 
mad Ebenherr if der Schul-, Meßner⸗ und Or 
ganiftendienft zu Feldkirchen, fol. Landgerichts 
Straubing, in Erledigung gefommen, 

- Derfelbe gewährt nach Inhalt der im vorigen 
Jahre im Reviſionswege feftgeftellten Erträgnißfafften 
eine reine Jahres - Einnahme von A16 fl. 57% fr., 
aus welcher jedoch der Fünftige Echnilchrer an bie 
Schullehrerswittwe Anna Ebenherr von Peldfirchen 
auf deren Lebensdauer oder aber bis zu deren Wieder— 
verehelihung ein Abjent von jährlihen 50 fl. — fu 
zu verabreihen hat, 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Nachweifen, insbefondere aber mit einem 
vollfländigen QuatififationsliftensAuszuge belegten Ge- 
ſuche innerhalb ber Frift von A Wochen bei dem kgl. 
Landgerichte Straubing oder ber kgl. Diſtriltsſchul⸗ 
Infpeftion Straubing I in Atting einzureichen, welche 
k. Difteiftöbehörben beauftragt find, die eingefommenen 
Bewerbungsgefuche nach Umfluß der begeichneten Friſt 
mittels eines gemeinſam berathenen Gutachtensberichtes 
an bie unterjertigte f. Stelle einzuſenden. 

Landshut, den 28. Juni 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Bunrer, Sefretär, 








Ad Num, 25,121. 
(Die Bulaffung der Frankfurter Lebensverſicherungs⸗-Geſellſchaft zum 
Geſchaͤftobetriebe in Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs . 
von Bayern. 

Gemäß höchſten NReferiptes bes k. Staats - Minis 
fleriums bes Handels vom 22, die haben Seine 
Majefät der König vermöge allerhöchfter Ents 
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fhliefung vom 4. Aprit be, 38. ber Frankfurter 
Lebenöverfiherungs-Gefellfchaft die erbetene Bewilligung 
zum Geſchäflsbetriebe in Bayern nad Maafgabe ber 
bier analog zur Anwendung fommenden Beftimmungen 
ss. II bis IX, XI und XV bis XVII ber aller 
höchſten Berordnung vom 27. Zuli 1853, die aus 
wärtigen Mobiliar-Feuerverfiherung&s@efelfchaften betr, 
und unter den hierin feftgefegten Bedingungen in wider 
ruflicher Weiſe allergnädigft zu ‚erfheilen geruht. 
Nachdem nunmehr bie gebadhte Geſellſchaſt zur 
Annahme der obigen Bebingungen ſich bereit erklärt, 
die vorgejchriebene Kaution durch Hinterlegung von 
4'/, procentigen bayeriſchen Staats -Obligationen im 
Betrage von 25,000 fl. bei ber bayer. Hypothefen- 
und Wechſelbank geleiftet, auch einen Hauptagenten 
in ber Perfon des Banquiers Leonhard Kalb in 
Nürnberg aufyeftellt und derſelbe bie Beftätigung bes 
genannten k. Staatsminifteriums erhalten hat, fo fteht 
ber fofortigen Eröffnung bes Gefchäftsbetriebes ber 
Geſellſchaft ein Hinderniß nicht mehr entgegen, was 


hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Landshut, ben 28. Juni 1857, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v, Schilder, kgl. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 











Ad Num, 24,900, 
An bie fämmtliden Diftrifte- Bolizei- 
Behörden von Riederbayern. 
(Das Aichweſen beireffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Da nah den im bezeichneten Betreffe von ben 
ſaͤmmtlichen Diftrifts-Polizeibehörden von Niederbayern 
bereits früher erftatteten Berichten und mehrfachen hier 
mit übereinftimmenden neuerlihen Erfahrungen ber 
unterfertigten k. Stelle in Bezug auf die Behandlung 
des Michweiens ein gleihmäßiges Verfahren bei ben 
Behörden des Regierungsbezirkes durchaus nicht bes 


— 
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fteht, indem nur bei einigen wenigen Biefer Behörden 
eine vorſchriftsmaͤßig eingerihtete Michanftalt vorhanden 
if, in welcher unter Aufſicht und Kontrolle der Diftrifts- 
potizeibehörde bie vorſchriftsmaͤßige Abaichung der Ge—⸗ 
treides, Getränfe- und Ellen ⸗Maaße, dann ber Gewichte 
durch einen mit den erforderlichen Kenntniffen verfehenen 
verpflichteten und mıt einer ausreichenden Inftruftion 
audgeftatteten Aichmeiſter bemirft wird, während bei 
mehreren Diftiftspoiigeioehörden eine ſolche Einrich- 
fung gar nicht befteht, bei anderen eine Abaichung 
der Maaße und Gewichte nur mangelhaft und im fel- 
tenen Fällen flattfindet und ohme entiprechende Aufſicht 
von Seite ber Diftriftspolizeibehörde lediglich einem 
om Sitze berfelben wohnenden Gewerbomanne, ober 
bein Gerichtsdiener überlaffen wird, fo ficht ſich bie 
unterfertigte f. Stelle mit Bezug auf den Antrag bes 
Landratda von Niederbayern in deſſen Prötofoll vom 
13. Dezember 1856 Seite 17 — 18, bann den Aller- 
höchſten Landraths · Abſchied vom 2, April 1, Jo. Ziff. V. 3 
zu nachftehenden Anerdnungen veranlaft, 

Im Hinblicke auf die allerhöächften Verordnungen 
vom 28. Februar 1809 Reggé.Bl. 1809 ©. 473, 
dann vom 30. März 18:0 Reygs.-Bl. S, 225, bie 
Einführung gleichet Macke und Gewichte betreffend, 
fodann die allerhöhfte Berordnung vom 24. September 
1808.$. 75 Reggo.Bl. 1808 ©. 2524, vom 13, 
November 1812 $. 43 Reggs.Bl. 1812 ©. 1973, 
und vom 17, Dezember 1825 $. 65 Reggs.-Bl. 1825 


S. 1092 erfheint e8 unumgänglich nothwendig, daß in 


jedem Polizeidiſtrilte eine wohleingerichtete mit den erfor« 
derlichen Normalmaaßen und Gewichten, dann den Bor- 
richtungen zur Abaihung der im Gebraude befind- 
lichen Troden- und Blüffigfeits-Maafe und Gewichte 
verfehene Aichftätte und zwar am Sitze der Di. 
ftriftspoligeibehörbe beflehe, 

Für diefelbe ift eine eigene Aichordnung einzu- 
führen und in allen Gemeinden des Bezirks geeignet 
befannt zu geben, zugleih aber ein bes Geſchäftes 
fundiger, verpflihteter und mit der erforderlichen In- 
firuftion verfehener Aichmeifter aufzuftellen. 
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In der Aichorbnung find inabefondere aud bie 
Aichgebühren feitzufegen, welche in einer Weile zu 
regeln find, daß durch biefelben — jedoch mit Be- 
feitigung jeden Uebermaaßes — aud bie dem Aich- 
meifter zuzuwendende Remuneration, fowie fonftige bei 
dem Aichgeſchaͤfte veranlagt werdende nothwendige 
Auslagen gededt werden fünnen, 

Die Ergänzung und Nachſchaffung der Mutter 
maaße und Gewichte, dann der Stempel, foweit foiche 
zum Kichgefhäfte nothwendig find, bat, infoferne die— 
felben nicht fon vollfländig bei der Diftrifiöpoligel« 
Behörde vorliegen, auf Rechnung der landgerichtliden 
Regie zu gefchehen, und find die betreffenden Koften- 
BVoranfhläge, welche felbftverftindlih auf den unums 
gänglih nothwendigen Bedarf zu befchränfen find, 
feiner Zeit behufs ber Einfihtsnahme und Ermäd. 
tigung zur Anſchaffuug fraglicher Gegenſtaͤnde anher 
vorzulegen. ’ 

Die fämmtlichen Diftriftspolizeidehörden haben bem- 
nad, foferne in ihren Bezirken dermal von der unter 
fertigten f, Stelle genehmigte und ben vorftchenden 
Direkliven entſprechende Aichordnungen nicht beftchen, 
ſofort zur Durchführung obiger Anorbuung bie erfor⸗ 
berlichen Einleitungen zu treffen, wobei biefelben auf 
eine beim F. Landgerichte Eggenfelden, dann beim 
Stadtmagiſtrate Pafjau eingeführte zwedmäßige Aidy- 
orbnung hiemit aufmerffam gemadht werden, 

Die neu herzufiellenden Aichordnungen fammt den 
Infteuftionen für bie aufzuſtellenden Aichmeiſter find 
übrigens vor ihrer Publifation zur Genehmigung in 
Vorlage zu bringen. 

Hiernad iſt zur alsbalbigen Einrichtung entſpre— 
Gender Aichanftalten das Weitere zu verfügen, binnen 
6 Wochen hierüber VBolzupsrRahwers zu liefern, und 
im. Allgemeinen dafür Sorge zu tragen, daß aller 
Orten im Handel und Berfehr, fowie insbefendere zur 
Abgabe von Biftualien aller Art, nur vorfchriftsgemäß 
geaichte und richtig geflellte Geſfäſſe, Maaße und Ge⸗ 
wichte benügt werden, in welcher Beziehung bei Ge— 
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legenheit der Gemeinde und Biktualien-Bifitationen 
geeignete Nahfiht zu pflegen, und gegen Uebertre— 
tungen shbiger Vorſchrift mit geeigneter Strafe einzus 
ſchreiten if. 

Randöhut, ben 29, Juni 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungepräfident. 


Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 25,656. 
An ſammtliche Difirifts- und Lokal⸗Schul— 
behbrden in Niederbayern, 


(Die Prüfung ber Schullehrlinge zum Behufe der Aufnahme in bas 
$, Schullehrer⸗ Seminar zu Etraubing für das Jahr 1857/58 beir.) 


m Namen Seiner Majeflät ded Königs vom 
Bayern. 

In Gemaͤßheit der Beflimmungen bed Regulaiivs 
über die Bildung ber Schullehret vom 31. Jänner 
1836 wird bie Prüfung der Sıhullehrlinge zum Ber 
huſe deren Aufnahme in das f, Schullehrer · Seminar 
gu Straubing für das Jahr 18°"/,, am 

Mittwoch den 29, Juli il. Js. 
und an den darauf folgenden zroei Tagen am f, Schul. 
fegrer-Seminar zu Straubing abgehalten werden. 

Demmnach werden afle jene Echullehrlinge, welche 
bie vorfchriftemäßige Vorbercilungs-Unterrichtezeit von 
drei Jahren vellftländig bei einem von der k. Regierung 
aufgeftellten Borbereitungslehrer zurüdgelegt haben, 
biemit aufgefordert, am bezeichneten Tage Vormittags 
8 Uhr im & Schullehrer-Seminarogebäude zu Eirau- 
bing fi einzufinden, 

Bei ber ftattfindenden Infeription hat jeder ber 
fi meldenden Schullchrlinge ein Zeugriß ber E, Diftriftes 
Pröfungs-Kommiffion, ber welcher er bie legte Jahres: 
prüfung erfanden hat, in Vorlage zu bringen, welches 
genau nad ben erften 5 Haupt-Rubzifen der IV. Bei, 
Tage zum Cingangs erwähnten Regulative verfaßt fein, 
fohin die entfprehenden Auſſchlüſſe über die perſön— 
lichen Berbältniffe des Schullehrliago, dann über die 
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Zeit, den rt und ben Erfolg bes genaffenen Vor⸗ 
bereitung@untecrichtes enthalten muß, 

Die Beibringung eines ſolchen Zeugniffes liegt 
au denjenigen Echullehrlingen ob, welche bereits im 
vorigen Jahre die Ayfnahmd - Prüfung mitgemacht, 
megen ungenügender Kenntniſſe aber die Auſuahme in 


das k. Schullehrer Seminar nicht erlangt haben. Aus 


dieſein Grunde haben auch ſolche Schullehrlinge die 
vorfhriftsmäßige Jahresprüfung vor der einſchlägigen 
Diftrifte - Prüfungs » Commiffion zu erftchen, und fi 
Gierüber bei der Imferiptioa zur Aufnabmöpräfung in 
ber angegebenen Art augzuweiſen. 

Schullehrlinge, welche ſich über vollſtäändige Zurüd- 


‚legun; der dreijährigen Vorbereitungs-Unterrichtezeit 


audzumweifen nicht im Stande find, können nur dann 
zur Aufnchmäpräfung zugelaffen werden, wenn fie 
durch befondere Bewilligung der unterfertigten f. Stelle 
die Zulafjung erlangt haben und fi hierüber vor der 
Brüfungs-Eommiffien Iegitimiren, 

Simmtlihe Difirifts- umd Lofal» Schulbehörben 
werben aufgefordert, bie in ihren Bezirken befindlichen 
Schullehrlinge auf gegenwärtige Ausfäreibung auf- 
merfjam zu machen und Diejenigen, welche die be- 
zeichneten Nachweiſe zu liefern im Stande find, zu 
beauftragen, am erwähnten Prüfungstermine ſich redht- 
zeitig in Straubing zu melden, 

Landshut, den 30. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Piederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, Igl. Regierungs-Prüftvent, 
Bunner, Sefretär. 
Ad Num, 25,657. 


An fämmtlihePolizei- und Schulbehörben 
von Nieberbapern, 


(Die Jahres: Prüfung am f. TaubflummensInfitute zu Straubing 
für das Jahr 1850/57 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
Die öffentliche Prüfung der Zöglinge bes k. Taub⸗ 
ſtummeninſtituts zu Straubing für bas Jahr 18°%r 
wird am 
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Dienftag ben 4. Auguft 1. Je. 
Vormittago 8 Uhr 
im k. Schullehrer-Seminarsgebäude zu Straubing ab- 
gehalten werben, 

Indem dieß zur allgemeinen Kenntnig gebracht 
wird, erhalten bie obengenannten Behörden den Auf- 
trag, bie in ihren Bezirken. befindlichen Mitglieber, des 
Bereines für Förderung Des Tanbſtummen · Unterrichtes 
in Niederbayern zum Behufe allenfallſiger Theilnabme 
an erwähnter Prüfung von ber bezeichneten Termins- 
beftimmung befonders in Kenntniß zu fepen. 

Landshut, ben 30. Juni 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. EN f, Regierungs-Präfident, 


Bunner, Gecretär. 


Ad Num. 25,541. 
An fämmtlide Difriftöpolizeibehörben 
von Niederbayern. 

(Die Bierbereitung dur Anwendung von Maljfurregaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Nachbdem ein gewifler J. 5. Boß in Stuttgart 
(Erbe bes vormaligen Bierbräuers und MWeinhändlers 
I. G. Boß in Ansbach) mit der Verfertigung und 
dem Berfaufe von Effenzen zur Verbeſſerung gerings 
haltiger und fauer geworbener Biere ſich befaßt, und 
gedrudte und lithographirte Anpreifungen dieſer f. g- 
Biereffengen verbreitet, fo ficht fi bie unter 
fertigte Etelle veranlaßt, den Diftriftepoligeibehörben 
die Ausfchreibung vom 27. Jänner 1856 (Kreis 
Amtsblatt pag. 156) zur fergiältigen Beachtung in 
Erinnerung zu bringen. 

Landehut, den 30. Juni 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Eelretär. 
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Ad Num, 2921. 
Edictalladung. 


(Die Errigtung des Kamilien-Fibeifommifles bes Grafen Dito von 
BE Bray-Steinburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Ben 

con Bayern. 

Dtto Grafvon Bray Steinburg, f. b. Kim 
merer, Staatsminifter a. D., Gefandter am kaiſerlich 
ruſſiſchen Hofe ıc. 2c., hat inhaltlich der dem unterfer- 
tigten Berichtöhofe zur Vorlage gebrachten Stiftungs⸗ 
Urfunde vom 28. November 1856 nachftehende theild im 
Kreife Niederbayern, theild im Bezirke des k. Kreid- u 
Stadtgerichts München links der Ifar gelegene Güter 
und Nealitäten, fammt allen mit biefen Gütern verbuns 


denen Rechten ohne Ausnahme, dem Bieh und der Fahr» 


niß, dann Braugefchirr und fonftigen Werkzeugen, weldye 
Kraft des Geſetzes und nadı $. 8 der fiebenten Beilage 
zum Titel V. der bayerifchen Verfaffungs-Urkunde von 
36. Mai 1818, Zugehörungen der nachbezeichneten Güter 
find, zu einem Familien-Fiveiflommiß-Gute beftimmt : 

1. Die im Bezirke des k. Landgerichts Straubing 
liegenden Güter Irlbach und Schambach, welcher Bes 


j fisthum folgende Beſtandtheile in fich faßt: 


1) Gebäude nebft Hofraum, Gärten, Aeder, Wiefen, 
Waldungen, Dedungen und Weiher, mit Inbegriff . 
der beiden Donauwörth Wiefen und ded Sophiens 
Hofwaldes, zufammen 1309 Tagw. 55 Dej.; 
2) Dad Echloß zu Irlbach mit Nebengebäuden, Stal⸗ 
lungen und den anftoßenden Brauereisfofalitäten; 
dad Defonomiehaus mit Brennerei, Käferel, 
Pferd» und Ochfenftallung, Kuh: und Schweinſtal⸗ 
lungen, Scheuern und ſämmtlichen Defonomie-®es 
bäuden, 
dad Glass und Gartenhaus, 
den Waflerthurm, 
ben Sommerfeller in Irlbach fammt Faßſchupfe, 
den zweiten Sommerfeller nächſt Irlbach, nebft 
Scenflofal und Faßſchupfe, 
ben Getreideanihütt:Flaften an ber Donau, 
bas Benefiziatenhaug, 
dad Schloß zu Schambach fammt Nebengebäuden. 


Es 
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3) An Rechten und Induſtriezweigen: 

Die Fifcherei in einem Theile des Irlbaches 
und Schambaches, 

das Präfentationsreht auf dad Schloßbenes 
figium zu Irlbach und auf den Schul: und Meß— 
nerdienft dortfelbft, 

das Patronat über bie Armenfpitalftiftung daſelbſt, 

dad Bierbrauereirccht zu Irlbach, und das Wirths⸗ 
und Tafernrecht zu Echambad). 


1. Das im Bezirke des k. Landgerichtes Mitterfels 
liegende Landgut Steinburg, ‚befiehend aus 349 Tagm. 


"86 Dez. an Gebäuden und Hofraum, Gärten, Aedern, 


Wieſen, Wald, Dedung und Wegen, dem Schloſſe mit 
Dekonomies Gebäuden nebft Förfterhaus und Schloßfapelle, 
dann der Fiſcherei in einem Theile des dortigen Baches 
und dem Sägmühlrechte, 


11. Den in demjelben Gerichtöbezirfe liegenden Rus 
fikaldefig zu Munchszell und Obermühlbach mit 245 
Tagw. 76. Dez an Wiefen, Feld und Waldung, 

Pl.⸗Nr. 284, 1471, 1472, 1473, 1480, 1510, 
14794, 283, 1476, 1507 und 1509, 


IV. Den gleichfalls im Landgerichts. Bezirke Mitters 
feld liegenden Ruftifalbefig von Maybrunn mit Gebäude 
und Hofraum, dann der Waldung Abendberg M.Nr. 
1574 und Aecker, Wiefen, Waldung, Dedung, Wegen 
zu 651 Tagm. 84 Dei. 


V. Den in den Fandgerichtöbezirfen Mitterfeld und 
Bogen liegenden Ruftifalbefig von Schachten nebft dem 
Wiesackerl Pli⸗Nr. 451 und der Lohenwieſe Pl.⸗Nr. 452 
an Gebäude und Hofraum, Gärten, Aecker, Wieſen, Wals 
bung und Dedung 223 Tagm. 25 Dez. enthaltend, 

Vi. Den in den Bezirken der f. Kandgerichte Regen 
und Deggendorf liegendem Befigchum Unterbreitenau mit 
Forſthaus und Nebengebäude nebft Kapelle, danı Gärs 
ten, Acder, Wielen, Waldung, Dedungen, Wegen und 
Waffer, zufammen 1480 Tagw. 61 Des. 

VI. Die drei Häufer, Nr. 12 am Rindermarfte, 
Nr. 1 im Rofenthale und Rr. ı in der Sendlingerfiraße 
in München, welcher im Bezirke des k. Kreis⸗ u. Stabt- 
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gerichts München links der Ifar liegende Geſammtbeſitz⸗ 
thum feit vielen Jahren bie algemeine Bezeihnung „Bas 
ron RuffinisHaus" führt. 

Ferner ift in der Eingangs erwähnten Urkunde vom 
28. Nov. v. 38. noch die weitere Beſtimmung enthalten, 
daß zum Fideilommiffe auch alle beim Tode des Fidei- 
Kommiß-Stifterd in den Schlöffern und Wohnungen auf 
oben genannten Landgütern befindlichen Mobilien, näms 
lich Meubeln, Silberzeug Cdiefes indgefammt, wie ders 
felbe es felbit befigt, ed mag auf dem Lande oder in ber 
Stadt im Gebrauche feyn) , ferner Tafel-Service, Ges 
mälde und Kunftgegenftände, Bücher und alle fonftige 
Hauseinrichtung gehören, und eben fo demfelben der von 
feinen Eltern ererbte Familienſchmuck im beiläufigen 
Werthe von 20,000 fl. beigezählt werben follen. 

Nah $. 26 des Ediktes über die Familien-Fideis 
Kommiffe vom 26. Mai 1818 werden daher bie bem 
Gerichte unbefannten Gläubiger, welche hinſichtlich 
ber zum Familienfidei-Ktommiſſe beftimmten vorbezeich— 
neten Bermögend; Beftandtheile perfönliche oder hypothe— 


kariſche Forderungen zu machen haben, hiemit aufgefor: 


dert, binnen einer präflufiven Frift von ſechs Monaten, 
vom Tage ber erften Einrüdfung diefer Ediftalladung in 
die Öffentlichen Blätter an gerechnet, ihre Forderungen 
bei dem unterfertigten Gerichtöhofe unter dem Rechtes 
nachtheile anzubringen, daß nad; Berftreichung diefer 
Frift das oben erwähnte Vermögen als ein Fideifommiß 
würde immatriculirt werden, fich folglich diefelben wegen 
der nicht angezeigten Forderungen nicht mehr an bie 
Subftanz des Fideifommiß:Bermögend, fondern nur an 
das Allodial-Bermögen ded Schuldners, oder in beffen 
Ermangelung an die Früchte des Fideikommiſſes zu halten 
berechtigt feyn würden, und felbit bier nur unter ber 
Beichränfung, daß fie denjenigen Gläubigern nachgehen, 
welche fich innerhalb des gedachten Termined gemeldet 
haben. 

Schlüßlich wird noch befannt gegeben, daß die vors 
liegenden, die Beltandtheile der oben unter Nr. J bis VII 
inclus. aufgeführten Befigungen detailirt enthaltenden 
StenerkataftersAuszüge und gerichtlichen Zeugniffe inner, 


halb des obigen fechsmonatlichen Termined entweder 
56 
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perfönlich, ober durch einen legal und ſpeziell Bevoll⸗ 
mächtigten in der Eivil-Regiftratur des unterfertigten 
Gerichtöhofed im gefehlicher Weiſe eingejehen werben 
können. 
Paſſau, ben 21. April 1857. 
Königlihes Appellationdgeriht von Niederbayern, 
Freiherr von Walbenfels, Präfident. 


v. Kirchbauer, Secretär. 


— — — — — 
Bekanntmachung. 
(Die Eröffnung ber koͤuiglichen Bilialbanf Paſſau betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 
Seine Majeftät der König Haben untermt 
3. April heur. Jahres allergnädigft anzuordnen gerußt, 
daß in ber Stabt Baffau eine tönigliche Filialbanf 
errichtet und am 1. Juli d. 98. eröffnet werbe. 
Unter Hinwelfung auf bie allerhöchfte Verorbnung 
vom 4. Oltober 1850, die Fermation und ben Wir— 
fungstreis ber königl. bayerijchen Bank zu Nürnberg 
betreffend, wird nun öffentlich befannt gemacht, daß bie 
Ginweifung ber bei der Lönigl, Filialbant Paſſau ange 
ftellten Beamten: 
1) des kpl. Bantoberbeamten und Kaffierd Strobel 
und 
2) des Igl. Buchhalters Limmer 
unterm geftrigen ftattgefunden hat und daß auch bie 
Geſchaftseroffnung felbft bereits erfolgt iſt. 
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Hiebei wird bemerkt, daß das Nähere über bie Art 
ber Gefchäftsfügrung auf Anfragen von den Beamten 
ber fönigl. Filialbanf mitgetpeilt werben wirb, 

Nürnberg, am 2. Zuli 1857. 

Königlihe Bank: Direktion, 
Maier, 


ee — — —— —— 


IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


In Folge allerhoöchſllen Reſcripis vom 22, Juni 
li Jer haben Seine Majeſtät ber König be 
tarhotifche Pfarrei Oberyagkofen, Landgerichts Rottens 
burg, dem Priefter Andreas Kosner, Pfarrer in 
Affecking, Landgerichts Kelheim, vetlichen. 


In Folge allerhöchſten Referipts vom 22. Juni 
d. 36. haben Seine Majenät ber König bie 
tatholiſche Pfarrei Oberempfenbach, Landgerichts Abene- 
berg, dem Priefter Sofepd Sterr, Bereficiat in Kel- 
beim, Landgerichts gleichen Namens, verliehen. 


Gemäß Regierungs + Verfügung vom ‚27. Juri d. 
%6, wurde ber von Eeite des Johann Nepomuk Frei- 
heren von Kreitmayr Offenftetten bewerfftelligten Prä- 
fentation des bisherigen Schulbeneficiaten zu Abens- 
berg, Prieſter Thomas Anetsberger, auf bie 
Pfarrei Offenftetten, Landgerichts Kelheim, Me landes- 
herrliche Beſtätigung ertheilt. 


961 ae — 962 


I. Augsburger-Cours 
vom 25. Juni 1857. 


Königlich Bayerifhe Papier. Gelb. 





Obligationen a 3 Mo. en — v43 
a Er ”e — 
» BALT- a 1023 _ 
> a5 % TV Emifion .„ . „0 — 
r a5 Ye mes detto — — — 
Gruntrenten-Ablöfungs Obligationen . » 2 2... 9 975 
Bantsiltin - » 2: . . Div. Lem . . 800 — 
Ludwigshafen, Bexbacher EiienbabmActen . » . . . — — 
Pfälzer · Maximilians⸗Eiſenbahn ⸗ Aktien. 2 2. — — 
Bayeriſche Oſtbahnen. ren _ — 









































— — — — m — . 
Sqhrannenberechtigte ¶ Schranuen ⸗ Bori-| Reue 5 $3 Wegen — 
Orte Zeit, Eetreids r; a # — =: 5 —2* 
von Tag nad Gattungen. el: | fuhr, 7) auf u As Igetaflen ]gettiegen 
Nieberbavern. Monat. Shäl. Schan. — Seil — 1. AESI a. | A Ä | (e, 
m m —— —— —— — —— — ⸗— — —— 
Vom | Waizen de Irt s l23,24l283 — 72,44 j49 — — 
Übendber 30 Sani Korn 9 1 15,24 18. 15115) 3 28— 7 
8 — Gerſte — AAr— — — 
£ Haber 16 
| Bom Waizen 2 Me RE | 2 — ,19— 
— —— F — 
Deggendorf] 460. Juni Korn vs ıs a * 
1887. Gerſte — 1 | ı I — I-i— 1, IEneE iin 
| (Hate | — ine 7,57] 731 7) o)—| 7) 
ı Wan 1 — se ts hs t — 23.42]23, 1022 — 1301 
* Korn en re — Z_ 300 DR NIE PER 
Dingolfing: | 30. Juni | | 
1957 See. 1-1 1-1 | I --i- 1-1) 
Haber — 7[ 7 | 
Seiſelböring 5 217 | = 1 A DEE RE N 
rt Basel — 
> — ——— 
| el je, Pine 
Kelheim 25. Juni 
m. jr I-i—-1—-1- | - ee 
ö „aber — 4 4 ‘I — I- 4 9H-1—-—-1-1—-1- 28 





963 —,_, — 964 





















































ee — — — —— — — — — — — — —ñ—— EST 
Schrannenberechtigte Schraunea⸗ Boris | Neue 37 a even vorigen 
Orte * Betreide | ger | Bus “tielpreife 
von zen usb Gattungen. eſt. | fube. [) — 
Niederbabern. onat — i S Eh Stil. Shit] A. . | fr. I a. ‚fr. A Ife. 1313 sr le L [fr 
Zain ! — Iısı fısı (ısı (| — 1e3, ‚ses, — 113; 48j— 
Som ) 
!andau 30. Juni Kom sa Aazze mie Zac: Bu u u 
1857 Gerite — 1102 1102 J102 | — 10— ajs0 — — DE 
| Huber — 10 10] LE - Eine as Il — * — —— — 
u Maizen 1172 (1005 1177| 924 KIT hi 45 »jasjasjıel: 3:48 rd — 
Kantöhut 26: Sunt Korm 53 | 1556} ı88| 107 15) 39115 siıslısl dh 
. no Gerſte as al 44 airalie —— 
— Haber —A 643 E5# 
| — Waizen | 39 j1ıa 1151 = I— 29 24] vl23j21 * 25 
Mainb Korn 5 a 17 15 6! ur 148511 j42 
—— N Gerſte ) 13 2 — — — —— 
a: Hader — so so H * — * 7 — 
Bam Waizen 11 {64 | 75 | 70 F 2744 2 — 2018 - 22 
Neuſtadi 30. Juni | Korn 5 2ı | a6 | ı5 * 15/—j14[33 14118 — — 
a. d. D. 1857. 


Geeſte t ıI11— 13, — — —(— 11-1, 
Haber 5 | 2: | 29 | 24 s | Tissl 7139 | 7180] 




















































Kom Daizen — 243 "SE 14 2. 1-:— —22 —D 
nr [| Rom 9 284 [243 |197 | 46 |12|36,12:30,12,16,— 25 gu je 
Yallau 30 uni | i 
ı847 Gerſte tele Die Er ee 
Saber. | 16 145 fısı 147 | 14 BIS J — 
Vom eig — — — 14116 I Mi EEnE= 
Dietfenbaufen] 30. Juni | 
1857 (ihr Wa DIR ben ——— ——— 
= Haber — 119 51 612 —| 9 m 
Tom — = ‚as 24% 4223: - I— > 
YBilfting 30, Juni pt 
= Gerſte — J— I— — 1 — —— ll |) jdn 
1867. . | 
Haber -—i— ——— 
WMaiten — — — — 
om 
* Korn — 2 12.481138, 36|12 24 —| 6 
Kegen 27. Juni 
1857 Gate oe: DE Zr -|— —1-1-1-1— 
ee Haber En i -1-1—[—l- 
Vom Waren 22 | 539) 5611 556 24| 423/31 23| ° 7 35 — IR 
Etraubin 37. Suni Korn 7} 165) 172] 151 f 18:19113143/13j17 53 mei ine 
' 1847 Hader 6 20) 26) 21 1247 11534 10:11 50 um 
‘ Hader — | 176) 1768| 162) ; 8's6| sı ı] 713] — —ı- las 
Bom Waren 5 |344 1349 [2453 j106 [24j47j34j21|931 28) — 134) — 
Bitsbofen 1. gu | Kom s|30 |a2 | ex | — Jızjssfielsziı2i2ı—i—i—j25 
us ee le een 40 
* Haber — —— 








968 966 
Bayerifcdes 
Amtsblatt 
Niederbayern 
Nr. 32.  Fundsput, Mittwod) den 8. Juli“ 1857. 








inhalt: 

Die Studienlehramtsprüfung für das Jahr 1857. — Das Berbot der Bermögensaushändigung an Unteroffigiere und Soldaten während 
ihrer Dienftzeit. — Die Kölnifche Lebrusverſicherungögeſellſchaft Gencorbia. — Das Grlöfhen der Forderungen an bie £ Kaffen, 
und der Rückſtände an f, Staats-Gefällen. — Der mit Württemberg adgefchloffene Jurisdiktious- und Nachtragsvertrag, — Der 
Bollzug des Wiener Münz-Bertrages, bier insbefonbere die Annahme und Ausgabe der hiernach ansgeprägten neuen Bereinsthaler 
ſowie ber biefen gleichgefteliten früheren fogenannten prenfifchen Thaler A 2 HM. 45 fe. bei den f. Raffen und Hemtern. — Der mit 
Württemberg abgeihloffene Jurisviftions: und Nachtragsvertrag — Befanntitadung, die erfle Berloofung bes neuen Anlcheus von 
1852 A 4,8 betreffend. — Berloofungeplan für das neue Anlehen von 1852 zu 44}: — Beilage. 


1. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis» Behörden. 


Ad Num, 25,518. 

(Die Studienlehramtsprüfung für das Jahr 1857 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſten Minifterial-Referiptd vom 25. 
dieß wird in Gemäßheit ber Beftimmungen ber $$. 87 
bis 94 incl, der revidirten Ordnung für bie Oym- 
nafien unb lateinifhen Schulen des Königreiches 
vom 24, Februar 1854 im fünftigen Herbſte 
eine Prüfung für diejenigen, welche als Profeſſoren 
an einem Gymnaſium oder ald Lehrer an einer latels 
nifhen Schule, fowohl vollſtaͤndigen als unvollftändi- 
gen, angeftellt oder verwendet werben wollen, in Mün- 
den abgehalten werben. 

Diefe Prüfung für das philologifhe und mathe- 
matifhe Lehramt beginnt am 19. Dftober bie 
Jahres. 


Diejenigen, weſche ſich derſelben zu unterziehen 
beabſichtigen, haben ihre dießfallſigen Geſuche bei dem 
igl. Staateminiſterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten in Bälde einzureichen, worauf 
ihnen fodann die Entſcheidung über die Zulaffung zur 
Prüfuug durch die unterfertigte k. Regierung recht⸗ 
zeitig zugefertiget werden wird. 

Geſuche, welche nach dem 15. September. 
l. 38, bei dem genannten f, Staatsminifterium ein⸗ 
laufen, fünnen nicht mehr berüdfichtiget werben. 

Den Geſuchen find legale Zeugniffe über ein vier- 
jähriges afademifhes Studium,’ und über beu Betrieb 
ber allgemeinen, inebeſondere ber philologiſchen, be— 
ziehungsmeife mathematifhen Wiffenichaften, ſowie über 
entſprechendes fitrlihes Betragen beizulegen. 

Die Kandidaten haben ferner in ben Geſuchen 
ihren Geburtstag und Geburtsort, ihre Konfeffton, ben 
Stand ihrer Eltern, bie Anftalten, an welchen fle bie 
fateinifhe Schule und das Gymnaſium befucht, das 

57 : 
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Jahr, in welchem, und bie Note, mit welcher fie leh⸗ 
teres abfolvirt, die Univerfitäiten, welche fi uentirt 
haben, anzugeben und zugleich zu bemerfeft, womit fie 
fih nah Beendigung ihrer Aniverfitäts-Studien, falls 
fie die Prüfung nicht unmittelbar nad deuſelben be- 
ftehen, befchäftiget, und ob fie bereits früher Prüfun- 
gen ihm Lehrfache, und zwar wann, wo und mit wol⸗ 
chem Erfolge beftanden haben. 

Landshut, am 30, Juni 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Bräftdent. 
Sunner, Eelretär. 








Ad Num. 25,835. 
An ſämmtliche Diftriftspolizeibehörben 
von Niederbayern, 


(Das Berbot ber Bermögensauskäubigung an Unteroffiziere und 
Eoldaten während ihrer Dienfizeit betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach Vorſchrift der durch Geſeh vom 15. April 
1840 erneuerten und für alle Gebietstheile des König- 
reichs giltig erklärten Verordnung vom 21. Auguft 
1807 (Reggebl. 1807 S. 1394) iſt das Vermögen 
ber Unteroffigiere und Soldaten, fo fange fie im Heere 
wirklich dienen, dergeſtalt vinfulirt, daß von ber Sub⸗ 
ſtanz biefes- Vermögens ohne Zuflimmung ber vor- 
gefegten Mititärftele an Niemanden Etwas verabfolgt 
werben barf, und zwar bei Vermeidung nochmaliger 
Zahlung. 

Da es gleichwohl vorgefommen ift, daß Verwandte, 
Bormünder oder Schuldner von Militärperfonen mit 
Auferachtlaffung des erwähnten Berbotes aus bem 
in ihren Händen befindlichen Bermögen Zahlungen 
geleiftet und fich dadurch im eine Haftbarleit verfept 
haben, -bie namentlich in Defertionsfälen in ihrem 
vollen Umfange in Arfpruh genommen werben müßte, 
fo werden in Folge höchſter Entſchließung bes Fol. 
Staatsminifteriumd ded Innern vom 12. Febr, 1854 
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fünmtlihe Diftriftöpoligeibehörben beauftragt, Durch 
Benügung der Rofal-Intelligenz- und ber Amtsblätier 
bie Vorfchrift ber Berordnung vom 21. Auzuft 1807 
bezichungsmweife des Gefepes ‚vom 15. April 1840 
neuerdings zu veröffentlichen, unb auch andere ſich bar- 
bietende Gelegenheiten zu benügen, um bie Betheilig- - 
ten gegen jene ſchweren Nachtheile ficher zu ftellen, 
welchen fie fi unfehlbar ausfegen, wenn fie in Uns 
fenntniß eder wiſſentlicher Uebettretung des mehrbe» 
fagten Berbotes außer dem Zinfenanfalle envas von 
bem Vermögen im Heere dienender Mititärsperfonen 
an wen immer verabfolgen laffen, 

Landshut, den 2. Juli 1857, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sehr. 


Ad Num. 21,632. 

(Die Koͤlniſche Lebensverſich erungs-Geſellſchaft Concordia betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Seine Majeftät ber König haben der Kölner 
Lebensverfiherungs -Geſellſchaft Con— 
cordia die erbetene Bewilligung zum Geſchaͤftsbetriebe 
in Bayern nach Maßgabe ber 88. II — V, VIL, VII, 
XI, XV — XVII ter analog zur Anwendung kom⸗ 
menben allerhoͤchſten Verordnung vom 27, Juli 1853 
auf fo lange als die kölniſche Hagelverſicherungs · Ge⸗ 
ſellſchaft ihren ſeitherigen Geſchäftsbetrieb in Bayern 
fortſehen wird, dann unter ber Bedingung allergnäbigft 
zu ertheilen geruht, daß bie in 8. 53 der Geſellſchaſts⸗ 
Statuten vom Jahre 1853 vorbehaltene Abänderung 
ber Etatuten fowie eine etwaige Aenderung bes Ge- 
(häfteplanes vom 24. Dezbr, 1853 nur mit aller- 
böhfter Benchmigung Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern eintreten könne. 

Die gedachte Geſellſchaft hat ſich diefen Bebin- 
gungen unterworfen, ben Hauptagenten ber Kölnifchen 
Hagelverſicherungs · Geſellſchaft, Kaufmann und Reali- 
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tätenbefiger Johann Carnot in Münden, aud als 
ihren Hauptagenten für das ganze Königreich in Vor— 
ſchlag gebracht und Letzterer in rechtöverbindliher Weiſe 


ſich verpflichtet, im feiner Eigenſchaft als Hauptagent 


ber Koͤlniſchen Lebensverſicherungs-Geſellſchaft Eon- 
cordia für alle rechtlich begründeten Anſprüche, welche 
an bie letztgedachte Geſellſchaft ans Verſicherungs— 
verträgen von Seite ber Verſicherten im Köͤnigreiche 
Bayern geltend gemacht werden, unter Berzichtung auf 
bie Einrebe der Vorausklage und Theilung als Bürge 
und Selbſtzahler zu haften und einzuftchen. 

Rachdem nunmehr dem genannten Johann Garnot 
als Hauptagenten der Kolniſchen Lebensverfiherungs- 
Geſellſchaft Eoncorbia für das ganze Königreich bie 
Iandesherrlihe Beftätigung ertheilt und mittels Reſcripts 
bes fgl. Staats. Minifteriums des Hanbels und ber 
Öffentlihen Arbeiten vom 413. Mai I, Je. die Er. 
Öffnung des Gefhäftabetriebes bewilligt worben if, 
fo wird ſolches hiemit zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Landohut, ben 2. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, . 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Prüfident, 
Zunner, Seftetär. 





Das Grlöfchen ber Forderungen am bie f. Kaſſen nub ber mie 
Hände an f. Staatsgefällen betr,) « 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
| von Bayern. 
Dem Pinanzgefege vom 28. Dezember 1831, 
5. 34 entfprechend, werden nachfolgende geſetzliche Bes 
flimmungen: 
dad Anmelden und Erlöfhen von Forderungen 


der Privaten an dad Staats⸗Aerar — und bad 


Anmelden und Erlöfhen der Gtaatögefälle und 
anderer an die Staatötaffe gefchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$. 30. 
»Unabbrühig dem Gefeße vom 1. Suni 1822, 
‚»welched über die Forderungen aus Titeln vor bem 
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>1, Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beflimmung 


- »getroffen bat, werben nunmehr auch alle Korderungen 


san tie Staats-, Finanz und Militair- Kaffen aus 
»der Zeit vom 1. Dftober 1811 bid zum K, Dftober 
1836 ohne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie ins 
»nerhalb diefed Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen 
swaren, und zur Einflagung geeignet gemwefen wären, 
»für erlofhen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 


21. Dftober 1833 bei dem K. Staatd, Minifterium 


»der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei diefem, 
»angemeldet werden, 

»Die Anmeldung der — dem Berfalle unterwor⸗ 
»fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des ges 
»genwärtigen Gefeßed und dem 1, Dftober 1833 ges 
»ſchehen. 

»Eine früher angemeldete Forderung iR geſchũtzt 
»gegen ben Berfall, wenn fie 

»a) entweder bereitd früher bei dem Staats⸗ 
>Minifterium der Finanzen direft angemeldet 
»worben war, und der Petent fie unter aus⸗ 
»brüdlicher Beziehung auf die frühere Ans 
»meldung in dem angegebenen Zeitraume mo- 
»nirt, oder _ 

»b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Ad- 
»miniftratioftellen oder Behörden flatt fand, 
und der Petent fie innerhalb ber vorgeſchrie⸗ 
»benen Frift im Duplifate bei dem Staatd- 
»Minifterium der Finanzen erneuert. 

»Eine zwar angemeldete — von dem K. Gtaatd- 
»„Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
»deßhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerkalb 
»eined Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei 
»den betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion 
»fagbar angebracht werben.« 

»@ine zwar rechtzeitig angemeltete — von dem 
»FinanyMinifterium vor dem 1. Dftober 1833 allen 
»falls nicht verbefchiedene Forderung muß längftend in 
»dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 bis 1, Dftober 
>1834 bei Strafe der Praͤtluſioa klagbar vor die Ge⸗ 
»richte gebracht werben, — 
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»Unter den Forderungen, weiche nad diefem und 
»den nachfolgenden $$. innerhalb der feftgefegten Zeit 
»erlöfchen, find nicht begriffen: 

»a) alle Meallaften, welche auf was immer für 
»Eigenthum ded Staates haften; jedoch mit 
der Befchränfung, daß die Nachholung rüd- 
»fändiger jährliher Gefälle nicht weiter, ald 
sauf drei Jahre zurück ausgedehnt werden foll; 

»b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen 
»Forderungen.« 

$. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Staatd:, 
Finanz: und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe 
gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen wer 
den kann. 

$. 32. 

Ruͤckſtande an Staats:Gefällen und andere au die 
Staatslaſſen gefchuldete Zahlungen, welde vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor ⸗ 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht gwifchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Oktober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein: 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Oklober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft erlöfchen die verfallenen Staats⸗ 
gefaͤlle und andere an die Staato⸗Kaſſen geſchuldete 
Zahlungen, wenn ſolche während dreier auf einander 
folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeit 
licher Uneinbringlichkeit, da wo die Schuldner hypo— 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gin: 
tragen im Hypothekenbuche angemelder worden find, 
Nach dem Eintritte der Erlöfhung fann der Abga- 
benpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 


— 
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diepfalld jeden Negreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtend und haftend fir ruͤckſtaͤndige Gefälle 
find nur diejenigen Perfonen eder ihre Erben, welde 
das Dbjeft, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit 
befaßen, wo das Gefäll angefalien ift, vorbehaltlid 
der Beftimmmungen ded Hppothefengefeged und der Pris 
oritätdordnung. ee 

8. 33. 

Gegen die nach den Beftimmungen der 69. 30, 31 u. 
32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöfchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; auege ⸗ 


nommen find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen, 


Landshut, den 4. Juli 1857. 
Königliche Regierung von Hiederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Schwindl, fgl. Regierungs-Direftor, 
Greßierer, Gelretär. 








Ad Num. 25,648. 
An ſämmtliche Polizeibehörden in Nieder 
bayern. 

(Den mit Württemberg abgeſchleſſenen Jurispiftiond: und Nach⸗ 

tragsvertrag betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. - 

Nachſtehende höchſte Entfhliefung ber f. Etaatd- 
Minifterien der Juſtiz und des Innern vom 24. vor. 
Mis. wird fämmtlihen. Polizeibehörden zur Darnach- 
achtung befannt gegeben. 

Landshut, den 3. Juti 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Gecretär. 
Abdruck ad Num. 10,581. 
Königreihb Bayern. 
Staatd: Minifterium der Juſtiz und ded Innern. 

Nachdem ſich hinfichtlich der Auslegung bes zwiſchen 

der Krone Bayern und Württemberg unter dem 7. Mai 
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1521 abgeſchloſſenen Jurisdiktlonsvertrages bei ben 
Bollzugsbehördeu einige Zweifel ergeben haben, fehen 
fih bie unterzeichneten Staats Minifterien ber Zuftl 
und des Innern nad) vorgängigem Benehmen und im 
Einverftänbniffe mit der f. württembergiſchen Be 
zu folgenden Erläuterungen nachbezeichnetet Befſtim⸗ 
mungen ded gedachten Vertrages veranlaßt: 
J. 

Die Beſtimmung des $. 24 des erwähnten Staniss 
Bertrages ift wicht blos auf ben einem Berurtheilten 
auferlegten Erjag von Prozeßloſten und Schäben, 
fondern auch auf VBermögensftrafen zu beziehen, 

Eine Vollſtreckuug fonftiger in dem anderen 
Staate erfannter Strafen findet dagegen nicht ſtatt. 
II. 

Der gedachte $. 24 des Staatövertrages begreiſt, 
ba er nur auf rechtöfräftige Axtbeile ſich bezieht, keine 
Berbindlichleit zur Eröffnung von Strafurtheilen 
in fh, aud wenn biefe nur auf Bermögeneftrafen 
lauten, | 

11. 

Der 8. 1 bes Stnatövertrages, wonach beide 
Staaten fi zu gegenfeitiger Rechtshilfe verpflickten, 
findet auf die Minwirfung bei Unterfuhungen, 
welche in dem einen Staate gegen einen Angehörigen 
des andern Staates eingeleitet find, ober beabfichtigt 
werben, nur dunn Anwendung, wenn und jo lange 
man in dem einen Staate diefes Angehörigen bes 
andern Etnated habhaft ift. 

Eontumazialurtheile, weldhe von ben Behörden 
gegen Angehörige des anderen Staates gefällt find, 
werden in dem anderen Etaate in feiner Hinficht, 
felbft auch nicht an ben Gütern bes Verurtheilten 
($. 24 Abſ. 1 des Etaatevertrages) vollzogen. 

IV. 

Durch vorfiehende Erläuterungen wird zugleidy ber 
Art, 2 der Radhıtrags-llebereinfunft vom 22. Deybr, 
1845, infoweit durch benfeiben der Jurisdiklionsver ⸗ 
trag auch auf bie von den Polizeibehörden zu 
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unterfuchenden und abzuurtheilenden firafbaren Hand» 
(ungen für anwendbar erflärt worden if, näher be- 
flimmt, 

Von vorftchender Entſchließung ift ſämmtlichen 
Unters, Gerichts- und Polizei» Behörden bes Kreiſes 
duch beren Einrückung in das Kreis-Amtsblart zur 
Darnachachtung Keuntniß zu geben. 

Mündyen, den 24. Juni 1837, 

Auf Seiner Majekät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigeroberg. 


Dur den Minifter 
ter General « Sefreiär; 
Minifterials Rath 
Dand, 


v. Riugelmann, 


Au bie & Regierung, K. d. J., 
von Nieterbayern. 
Den mit Württemberg abge: 
ſchleſſenen Surispiftiong: und 
Nachtrapsverirag betr. 


Ad Num. 19,327. 

(Dan Vollzug des Wiener Münze Vertrages, hier inabeſondere bie 
Aunahme und MAnsgabe der hiernach ausgeprägten neuen Vereins: 
thater, ſowie der biejen gleichgeftellten früheren fogenannten prenfi: 
fhen Thaler a 1 fl. 45 fr. bei ben E& Kaſſen und Aemtern betr.) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern. 


Gemäß Art. 8, des zwifchen ben deutſchen Zoll- 
Pireind-Staaten und dem Kaiſerthume Defterreidh ab- 
geichloffenen Münz-Bertrages vom 24, Jänner 1857 
(Regierungsblatt Nr. 26. Seite 597) ift ben hiernach 
unter ber Benennung Vereinethaler ausgeprägten Haupt 
fübermängen (Ein Bereinsthaler-Städ zu 14 fl. öfter 
reichiſcher und 42 fl. ſübdeutſcher Währung, dann 
Zweitbaler » Etüd zu 3 fl. öſterreichiſcher und 34 fl. 
fühdeuticher Währung) zu dem angegebenen Werthe 
im gangen Umfange ber vertragenden Staaten, bei 
allen Staate-, Gemeinde, Stiftunge- unb anderen 
öffentlichen Kaffen, fowie im Privatverfehre, nament- 
ih auch bei Wehfelgahlungen unbefhräufte Gültig- 
feit, gleid$ den eigenen Landesmünzen, beigelegt, unb 
weiter nad) Art. 9, Abſ. 2. die nämliche Gültigleit 
ben ber allgemeinen Münz-Eonyention vom 30. Juli 
1838 gemäß fomie ben vor dem Jahre 1839 im bis- 
herigen 14 Thalerfuße ausgeprägten Tyalerftüden zus 
geſtanden. 
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Nachdem nunmehr die Ausprägung ber neuen 
Bereinsthafer zu 1 fl. 45 fr. auf der bayerifchen 


Münzftätte begonnen hat, und auch mit der Emiffion- 


biefee Münzen bereit der Anfang gemacht wurde, fo 
werben bie fol, Behörden auf chige Beftimmungen 
bes MWiener-Münz-Bertrages vom 24. Jänner d, 96, 
bes Vollquges wegen hiedurch beſonders mit dem Bei- 
fage aufmerffam gemacht, daß hiernach ſowohl bie 
neuen Bereinsthaler als die im bisherigen 14- Thaler 
fuffe ausgeprägten Thalerſtücke oder auch fogenannten 
preußifhen Thaler zu 1 fl. 45 fr, gleichtwie fie im 
allgemeinen Berfehr der vertragenden Staaten unbe- 
fhränfte Gültigkeit haben, nunmehr bei allen fl. 
Staatskaſſen und Aemtern zu dem vollen angegebenen 
Werthe in Zahlung anzunehmen und zu ben ämtlichen 
oder zu pflegenden Faffamäffigen Zahlungen zu ver- 
wenden feyen. 

Landehut, den 3. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, gl. Regisrungs-Präfident, 
Schwindl, f, RegierungssDireftor. 
Weſſenig, g. Sefretär. 











Ad Num, 589. 


(Den mit Württemberg abgeſchloſſenen Jurisdiktlons⸗ und Nach⸗ 
tragsvertrag betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 

‚wird den Gerichten des Appellationsgerichts « Bezirkes 
von der nachſtehenden Entfchliefung der f, Staates 
Minifterien der Juſtij und des Innern vom 24. v. Mis. 
praes. om SHeutigen zur Darnachachtung Kenntniß 
gegeben. 

Paſſau, den 1. Juli 1857. 
Königliches Appellationdgericht von Niederbayern. 

Sreihere von Walbenfels, Präfident. 


Reitmaye, Serretär. 
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Abdruck ad Num, 10,581. 
Königreihd Dayernm 
Stantd-Minifterium der Juſtiz und des Innern. 

Nachdem ſich hinfichtiich der Auslegung des zwiſchen 
ber Krone Bayern und Württemberg unter dem 7. Mai 
1821 abgefhloffenen Jurisdiftionsvertrages bei ben . 
Bollzugsbehörben einige Zweifel ergeben haben, fehen 
fi die unterzeichneten Staats- Minifterien ber Juſtij 
und des Innern nad) vorgängigem Benehmen und im 
Einverftäntniffe mit der f. württembergifchen Regierung 
zu folgenden Erläuterungen nachbezeihneter Beftim- 
mungen bes gebadhten Vertrages veranlaßt: 

Die Beftimmung des $. 24 des erwähnten Staats, 
Bertrages ift nicht blos auf den einem Verurtheilten 
auferlegten Erjag von SProzeffoften und Schäden, 
fondern auch auf Bermögensftrafen zu beziehen, 

Eine Volftreduug fonftiger in dem anderen 
Staate ertannter Strafen findet Dagegen nicht flatt. 


1. 

Der gedachte 8. 24 des Staatsvertrages begreift, 
da er nur auf rechtöfräftige Uxtbeile ſich bezieht, feine 
Verbindlichkeit zur Eröffnung von Etrafurtheilen 
in fh, aud wenn dieſe nur auf VBermögeneftrafen 
lauten, 

IH. 

Der 8. 1 des Staatsvertrages, wonach beide 
Staaten fih zu gegenfeiriger Rechtohilfe verpflichten, 
findet auf die Mitwirfung bei Unterfuhungen, 
welde in bem einen Staate gegen einen Angehörigen 
bes andern Etaates eingeleitet find, oder beabſichtigt 
werden, nur dann Anwendung, wenn und fo lange 
man in dem einen Staate biefes Angehörigen des 
anderen Staates habhaft if. 

Eontumazialurtheile, welche von ben Behörben 
gegen Angehörige des anderen Staates gefällt find, 


werben im dem anderen Etaate in feiner Hinficht, 


ſelbſt au nit an ben Gütern bes Berurtbeilten 
($. 24 Abſ. 1 bes Stantsvertrages) vollzogen. 
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IV. 

Durch vorfiehende Erläuterungen wirb zugleich ber 
Art, 2 der Nachtrags-Uebereinkunft vom 22. Deibr. 
1845, infomweit durch benfelben der Juristiftionsver- 
trag auch auf die von ben Polizeibehörden zu 
unterfuchenden unb abzuurtheilenden flrafbaren Hands 
lungen für anmendbar erflärt worden ift, näher be» 
ſtimmt. 

Bon vorſtehender Entſchließung iſt ſämmtlichen 
Unters, Gerichts- und Polizei» Behörden bes Kreiſes 
durch beren Einrückung in das Kreis-Amtöblatt, zur 
Darnahadtung Keuntniß zu geben. 

Münden, den 24. Juni 1857. 

Auf Seiner u | Königs Allerhöchſten 


v. Ringelmann. Graf v. Reigersberg. 


An das k. Appellationsgericht Dur den Minifter 
von N ayern, der Beneral: Sefreiär: 

Den mit Württemberg abges Minifterials Rath 

ſchloſſenen Jurisdiftiong: und Hand. 


Nachtragsvertrag beir. 





Befanntmadhung, 

die erfie Berloofung des neuen Anlehens ven 1852 4 44°, betr. 

Seine Majeftät ber König haben Mlerhöhft 
zu genehmizen gerubt, daß in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 31. Mär 1852 Urt 4 behufs ber Rüds 
zahlung des ö 

„Neuen Anlehens von 1852“ 

a 4'/,%/, mit ber biefür gefeplih gebotenen Ver— 
loofung nad dem beigefügten Plane begonnen wer- 
ben foll, 

Es wird demnach befannt gemacht, daß die erfte 
Derloofung dieſes Anlchens 

Breitag den 3. Juli ll, Jo. 
Bormittags 9 Uhr 

in Gegenwart eines Commiſſärs ber f. Polizeidirection 
im f. Ddeondgebäude, Saal Rro, 1 im erften Stode, 
von ber unterfertigten Etelle vollzogen werben wird, 

Bei diefer I. Berloofung werden. nah dem Ab- 
ſchnitt 2 bed angefügten Berloofungsplanes 70 Zahlen 
für die Serien I. U. IM. IV. und VIII. gezogen, 


b 
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wodurch ein Gapitalbetrag von 700,000 fl. zur Rüd- 
zahlung gelangt. Tas Weitere wird mit dem Ergeb- 
niffe ber Berloofung befannt gemacht. 
Münden, am 25, Juni 1357. 
Königl. Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Gefretär. 


Verlooſungs - Plan 
für das neue Anlehen von 1852 zu 41, 0/60. 





In Gemäßheit des Meſetzes vom 31. Mirz 1852 
Art, 4. Geſetzblatt von 1852 Etüd 15.) hat nad 
erfolgter Aufräumung des Ilten und Illten freiwilligen 
Anlehens von 1850 zu 5 %, nunmehr bie Heim- 
zahlung bes in Folge des obenerwähnten Gefeges auf- 
genommenen neuen Anlchens von 1852 zu 
4'/ %/o im Wege der Berloofung zu beginnen, Zum 
Bollzuge diefer geſetzlichen Beftimmung ift nachflehen- 
ber Berloofungs-Plan Allerhöchſt genehmigt worden. 

1. 

Nah der Befanntmahung vom 29. Juni 1852 
(Regierungeblatt von 1852 Nr. 36. Eeite 788—90) 
trägt das fragliche Anlehen die Bezeichnung 

„Reues Anlehen 1852° 
und es ift biefe Bezeichnung fowch! auf der Obli- 


gation unter ber Vignette, ald aud) auf ſämmtlichen 


Coupons (links) beigefügt. 

Obligationen desſelben find in Gapitaldbe- 
na 1000 fl., 500 fl. und 100 fi. fomohl auf 
e nhaber (au porteur) lautend, als auf 
Namen ausgeftelt und find am 1. Auguſt jeden 
Jahres zu 4'/,%/, verzindlich. 

Die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) , 
find bei ber fol. Staatsfhuldentilgungs- Specialcaffe 
Regensburg, die Rominal-Obligationen bei den Specials 
caffen Augsburg, Münden, Nürnberg, Regensburg 
und Würzburg infataftiirt; beide Schuldgattungen 
haben eine gemeinfhaftlich fortlaufende roth- 


979 


gefhriebene Commiſſions - Katafler « Nummer, und 
eine beiondere, ſchwarzgeſchriebene Caſſe⸗Kataſter⸗Num- 
mer; bei ber Verleoſung iſt übrigend nur bie erftere 
entfheidend'nnd daher zu berüdfichtigen. 

" 2. 

Bei den Verlooſungen des neuen Anlehens von 
1852 werden ſaͤmmtliche emittirte Obligationen in 
gleihe Abtheilungen (Hanptferien) zu 1000 Katafter- 
Nummern und im Betrage von 4 Million Gulden 


eingerheilt, fodann die Berloofung nad. dieſen Abthei . 


lungen ober Eerien und in jeder berfelben nad den 

Endnunmmern von 1 bis 1, oder 00 einfclüffig in 

Vollzug gefeht. Dieſem zufolge werden 

a) die entſprechenden Hauptferien, mit römiſchen 
Zahlen gefchrieben, in das eine Glücksrad und 
bie mit arabiſchen Ziffern gefchriebenen End» 
nummern von 1 — 100 in das zweite Glüds. 
rad gelegt, fodann eine Haupt» Serie und für 
biefe die der Berloofung« Summe entiprechende 
Anzahl von Endnummermeigesogen. 

b) Das rubrizirte Anlehen umfaßt VIII Adtheilungen 
„oder Hauptferien zu 1000 Commiffions-Katafer- 
Nummern; bie Haupiferien V bis VIE bleiben 
jedoh von ber Berloofung ausgefchloffen, 
da bie hiezu gehörigen Obligationen nicht zum 
freien Verkehr emittirt, fondern nur ald Unter- 
pfand für das mit der bayerifchen Hypotheien- 
und Wechfelbanf im Jahre 1852 abgeſchloſſene 
Annuitäts-Antchen beponirt wurden. 

ec) Bei der Vornahme der Verloofungen me 
jede Hauptferie fo viele Enbnummern 
als nach gleihheitlicher Vertheilung ber zu ver« 
loofenden Summe erforderlich find; nachdem biefe 
Anzahl von Endnummern für Eine Hauptſerie 
gezogen ift, werben die arabifch gefchriebenen 
Endnummern wieder in das Glücksrad eingelegt, 
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d) Eämmtlihe Obligationen ber gezogenen Adthei- 
fung oder Hauptferie, deren rothgeſchriebene 
Eommiffions-Katafter-Nummern ſich auf die ge- 
hobene arabifhe Nummer enden, find bienadh 
zur Heimzahlung beftimmt; wird daher z. B. 
auf.ben erfien Zug die Hauptierie IV, welche 

b die Obligationen Nr. 3001 bis 4000 umfaßt, 
und bie arabifhe Nummerz6f gezogen, fo find 
alie Obliggtionen mit den rothgeſchriebenen Com⸗ 
miffiond-Katafter- Nummern 3061, 3161, 3261, 
3361 u. f. f. bis 3961 zur Heimzaklung be- 
flimmt. 

e) Infoferne bei fpätern Verloofungen bei einer und 

derſelben Hauptferieffline bereits gezogene End- 
nummer wiederholt herausgehoben wird, hat bie 
naͤchſtfolgende höhere Nummer a en Stelle 
zu treten, was bei ber Ausıchreibung dep ges 
zogenen Nummern befonders bemerkt werben wird, 


3. 

Die Berloofung erfoigt gemeinfhaftlih für bie 
au porteur- und Nominal ⸗Schuld und die gezogenen 
Hauptferien und Endnummern haben für beide Schuld- 
gattungen zu gelten, j 

4, 

Das Ergebniß der Verloofung wird jedesmal for 
gleich ünter Beifügung eines fpeciellen vol 
Kändigen Nummern + Verzeichniſſes der zur Heim- 
zablung beffimmten Schuldbriefe öffentlich befannt ges 
macht werben, 


Münden, ben 25, Juni 1857, 
Königliche Staats: Schuldentilgungs;Commiffion, 
v. Sutner. 
Brennemann, Seltelaͤr. 


Königlich 


Kreis- 
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DBayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





— — — —— — — 
Nr. 58. Fandshut, Sonnabend den 11. Juli 1857. 














Snhbalt: 
Den Umlauf eines falfchen bayerifhen Guldeuſtückes. — Paßvorſchriften zu Reifen nach Rußland. — Die Wiederbeſetzuug ber erlebigten 
Praͤfelten⸗ und erflen Lehrersſtelle am f. Echullchrer-Eeminar zu Straubing. — Agenturen ber Leipziger⸗Feuerverſich erungs⸗ Geſell⸗ 


ſchaft. 


-- Tobesfcheine bayerifcher Unterthanen. -— Magdeburger-Hagelverſicherungs-Geſellſchaft, hier die Stellvertretung bes Haupt⸗ 


agenten Mefcpreitter. — Die von I. 6. Leuchs in Nürnberg beabfichtigte Gründung eines Aftienvereins für Weinvereblung. — Die 
Herantgabe eines Handbuches über das Heers@rgänzunge:Gefeg durch ben F. Bataillous-Quartiermeiſter F. Meier zu Münden. — 
Die Lehrftelle für den Handelsunterricht am ber Landwitthſchafte- und Gewerbsſchule in Freiſing. — Die Eröffnung ber Föniglichen 
Filialdanf Paſſau. — Augsburger Gonrs und Echrannens Anzeigen. —- Beilage. 





L Belanntmahungen der königl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis» Behörden. 


— ee 


Ad Num. 25,382. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

(Den Umlauf eines falſchen bayeriſchen Guldenſtückes betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Im Laufe des Monats Mai h. I6. gelaugte bei 
dem Pandgerichte Wegſcheid ein falſches Guldenftüd 
bayerifchen Gepräges mit ber Jahreszahl 1841 zu 
Amtehanden. 

Nah Aeußerung des k. Hauptmünzamtes befteht 
basfelbe aus Neuſilber, trägt Spuren von Berfilbe- 
rung, ift mit eigens gravirten falſchen Etempeln aus- 
geprägt, und mit eigener Vorrichtung geränbert. 

Die Unächtheit wird erfannt an dem eigenthüm« 
lichen, wenig vollen Klange, der ſchmutzig gelben Barbe, 


und dem abweichenden Gepräge. So ift auf bem 
Avers tie Umfchrift „Ludwig I. König von Bayern“ 
ferter gehalten, ald auf ädten Etüden, im Wörtchen 
von jeder Buchſtabe von verfchiedener Größe, 


Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörden ber Auf- 
trag, nad ber Verfertigung und Verbreitung berfelben 
Spähe zu verfügen, und im ‚Entbedungsfalle unter 
gleichyeitiger Berichterfiattung anher vorfhriftsgemäß 
einzufchreiten, 

Landshut, den 2. Juli 1857. _ 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v, Schilcher, kgl. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekrelaͤr. 
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Ad Num. 25,824. 
Un ſämmtliche Paßbehörben. 
¶ Paßvorſchriften zu Reiſen nah Rußlaud bett.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die höchſte Entſchließung des k. Staataminiſteriums 
bes Innern vom 30. vor, Mis. wird nachſtehend zwe 
Wiffenihaft und Darnachachtung befannt gegeben. 

Landohut, ben 3. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretän, 
Abtruf ad Num, 14,872. 


Königreid Bayern. 
Staatöminifferium des Innern. 

Unter Beyugnahme auf das Minifterial- Ausfchreiben 
vom 10, März 1850, Nr. 3685 (Dit. B.S. Br, 
XXIX ©. 309), Paßvorfchriften zu Reifen nah Ruf: 
land betreffend, wird der fgl, Regierung, K. d. S:, 
Befannt gegeben, daß nah Mittheilung bes f, Eraats- 
Minifteriums des k. Hauſes und bes Aeußern bie 
faiferlich ruſſiſchen Geſandtſchaften und Conſulate feit 
Juli vor. Is. ermächtigt find, nach eigenem Ermeſſen 
und ohne vorhergehende Anfrage bei ihrer Regierung 
ben fremden Reifenden, welche fih nad Rußland bes 
geben wollen, Paͤſſe auszuftellen ober foldye zu vifiten, 

Ausgenommen bievon find: 

1. Icne Indivibuen, welden fpeciell der Eintritt 
nad Rußland verboten if, ober 

2. welche nad ben, ben kaiſerlichen Geſandtiſchaften 
oder Eonfulaten zugegangenen Erhebungen ale 
verbädhtig erfcheinen ; 

3. Zigeuner, Orgelfpieler, Haufiter mit Mebifamen: 
ten, Bildern, Oypöftatuetten und Krämerwaaren, 
fowie überhaupt Landftreicher. 

Der Befig eines Wanderbuches genügt ben Hand» 
werkögefellen zum Eintritte nah Rußland, wenn fol- 
ches mit dem Bifa einer ruffifhen Geſandtſchaft oder 
eines Conſulates verfehen if, 
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Die k. Regierung, 8. d. J., bat hienad die Pap- 
polijeibehörden geeignet zu verfländigen, 
München, den 30. Juni 1857. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigeroberg. 
An die F Negierung, K. d. J., Durch den Minifter 
von Nirberbagern. ter General» Gefretär: 
Bafvorfhriften zu Meifen nad Miniferial:Rath 
Aufland betreffend. Gpplen 


Ad Num. 26,079. 


(Die Wieberbefegung ber eriebigten- Bräfeften« umb erfien Lehrers⸗ 
ſtelle am J. Schulkhrer:Seminar zu Straubing beireffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bopyern. 

Durch die mittelft Allerhöchſten Refftipts vom 18. 
vor. Mis. erfolgte Emennung des bisherigen Prä- 
feften, Prieſters Johann Evangelift Mupl zum Pfarrer 
in Hobenegglfofen , ki Landgerichts Landshut, ift bie 
Stelle eines Präfeften und erften Lehrers am f. Schuls 
lehrer-Seminar zu Straubing in Erledigung gelommen, 

Diefe Stelle it mit einem Jahresgekalte von 600 fl. 
nebft freie Wohnung im Sdulichrer-Seminare, dann 
freier Beheizung und Beleuchtung gegen 2eiftung ber 
im $. 27 des Regulativs über die Bildung ber Ehul- 
lehrer vom 31. Jänner 1856, beiehungsweife der im 
dem neuen, demnächft in Ausfiht ſtehenden biepfallfigen 
Regulative enthaltenen Obliegenheiten eines Seminard- 
Präfelten und erjten Lehrers verbunden, 

Bewerber um bie bezeichnete Stelle müſſen bem 
geiftlichen Stande angehörig und ber Mufif funbig fein, 

Die Gefuche derfelden find, mit den erforderlichen 
Nachweiſen verfihen, innerhalb 4 Wochen bei 
ber unterfertigten k. Stille einzureichen. 

Lantshut, den 4. Zuli 1857. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfldent. 
Bunner, Er. 
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Ad Num. 25,965, 

(Agenturen ber Leipziger Feuerverſicherunge⸗Geſellſchaft betreffend.) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des k. Staats- 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Ar- 
- beiten vom 30, vorigen, praes. 2. laufenden Monats 
wurde die von dem Hauptagenten ber Leipziger Beuer- 
Berfiherungsgefelfhaft & Negrioli in Münden un- 
term 27. v. Mis. angezeigte Aufftelung des Kauf. 
manns Ludwig Harslem in Eihenborf als Agen- 
ten der gedachten Geſellſchaft für den Landgerichtsbezirk 
Landau a./F. befiätiget, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Landohut, den 4. Juli 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, fgi. Regierungs-Prüfident. 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num, 25,764. 
An fämmtlide Diftriftspolizgeibehörben 
von Niederbayern. 
(Tobesfheine bayerifcher Unterihanen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Bon nachſtehenden im Auslande verjtorbenen an« 
geblich bayerifchen Unterthanen fonnte bisher bie 
Heimath nicht ausgemittelt werden; nämlid von 

1). Rilian Alling, geboren am 26. Auguft 1826, 
angeblih ans Afchaffenburg, Sohn des Kaspar 
Alling und der Barbara Stinling, geftorben am 
31. Juli 1854 im Mititäirjpitale zu Gallipoli, 
Andreas Fehm (oder Heyn), geboren am 6. 
Dezember 1820 zu Sanderdader, Sohn bes ver- 
forbenen Michael Fehn (oder Hehn) und ber 
verfiorbenen Maria Rumbing, geftorben am 27, 
Mai 1355 im Lager vor Sebaftopol, 

Aleis Heinrich Frantz, geboren am 12. Auguſt 
1818 9 zu Würpburg, Sohn des Franz Frantz 


2). 


3) 


4) 


5) 
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und der Barbara geboren Frantz, geflorben am 
9. Auguft 1854 im Militärfpital zu Gallipofi. 
Andreas Hofmann aus Bramberg, Sohn bes 
Andreas Hoffmann und ber Anna Georges, ge- 
florben am 23. Jänner 1854 im ter von 
33 Jahren im Militärfpital zu Oran. 

Helnih Klaus, geboren am if. Juni 1823 
zu Haffel, Sohn bes verftorbenen Nikolaus Klaus 
und ber Maria Kepler, geftorben am 15. April 


1856 im Lager vor Gebaftopol, 


6) 


7) 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


Philipp Krämer, angeblich aus Wurtzbourg, 
geforben zu Paris am 10, Oktober 1852. 
Ludisig Kufter, geboren am fi. Deyember 
1810, angeblich zu Wurpbourg, Sohn bes Mil- 
heim Kufter und ber verftorbenen Louife Pett- 
mann, geflorben am 2, März 1856 im Lager 
vor Erbaftopol, 

Joachim Schinf, geboren am 2, Februar 1830 
zu Wersbourg, Sohn bes Jakob Schinf und ber 
Anna Maria Gimendereffe, yeflorben am 11. 
März 1856 im Lager vor Sebaſtopol. | 
Jakob Schlipf, geboren am 7, Oftober 1830 
zu Irkzeel (Kirchzell ?), Sohn des Jakob Schlipf 
und ber Eliſabetha Ringler, geftorben am 7, 
Auguft 1854 im Militärfpitat zu Gallipoli, 
Georg Schmidt, geboren am 21. Mär 1826 
zu Aſchaffenburg, Sohn des verftorbenen Johann 
Schmidt und der verftorbinen Barbara Heichz, 
geftorben am 3, Bebruar 1855 im Lager vor 
Sebaftopol. 

Johann Schmitt, geboren ben 16. Dftober 
1831 zu Halobach, Sohn bes verftorbenen 
Chriſtian Schmitt und ber Katharina Wagner, 
geflorken am 23. September 1854 im Militärs 
fpital zu Dey in Algier, 

Michael Unger, geboren am 25. Fehr. 1827 
zu Baldhurn, Sohn einer gewiffen Katharina 
Unger, geftorben am 16. Dezember 1854 vor 


Sebaſtopol. 
58* 
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13) Lorenz Zähringer, geboren am 17. Juli 
1828 zu Neugloshurte, Sohn des Anton Zih- 
ringer und der Magdalena Wasmer, geftorben 
am 23. September 1855 im Lager vor Se 
baftopol. 

Sämmtliche Diftrits-Boligeibehörben werben baber 
angewiefen, beffalls genaue Nachforſchungen anzuftelfen 
und ein günfliges Ergebniß binnen 4 Wochen zuver- 
läffig zur Anzeige zu bringen. 

“ Behlanzeigen find erlaffen. 

Landshut, den 4. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded nern. 


v. Schil che r, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 25,967. 


(Magdeburger ——— Geſellſchaft, hier bie Stellvertretung 
es Hauplagenten Mefcjreitier betr.' 


Im — Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
In Gemäßheit höchſter Entfchliefung bes Staats— 
Minifteriums bed Handels und ber öffenllichen Ar- 
beiten. vom 1. praes. 3 d. Mis. im obenbezeichneten 
Betreffe wird die Bollmachts-Urfunde der Magdeburger- 
Hagelverficherungs » Geſellſchaft für den Kaufmann 
Gar Refhreitter und beziehungsweife den Ober- 
Infpeftor Joſehh Buch in Münden hiemit nad- 
fiehenb veröffentlicht. 
Landshut, den 5. Juli 1857. 
Königliche Regierung von Rieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Prüfident, 
Bunner, Seltelat. 
Abbruck. Ad Num. 6924. 
Magdeburger Hagelverfiherungs; Geſellſchaft. 
Hauptagentur München. 
Vollmacht 
für Herrn Earl Reſchreitter, 
Kaufmann in München. 





Nachdem wir den Herrn Carl Reſchreitter in 
Münden zu unferem Hauptagenten für das Königreich 
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Bayern und zwar für die Regierungäbezirfe bieffelts 
bes Rheins ernannt haben, bevollmäcdhtigen wir bden- 
felben, Fraft der und durch das mittelft allerhöchften 
Etlaſſes vom 24. April 1854 betätigte Statut ber 
Magdeburger Hagelverfiherungs » Gefellihaft (Befep- 
Sammlung von 1854 Seite 192 Neo. 3992) er- 
theilten Beſugniß unter Beobachtung ber gefeplichen 
Vorſchriften VBerfiherungsanträge anzunehmen, oder 
durch feine Epezialagehten annehmen zu laffen, auf 
Brund berfelden Verfiherungsverträge gegen Hagel- 
gefahr felbfiländig und mit voller Verbindlichkeit für 
und, in feinem Hauptagentur- Bezirfe abzuſchließen, 
bemgemäß Policen und Beränderungsgenehmigungen 
auszufertigen, und 
In Vollmacht der Magdeburger Hagelverfiherungs; 
Geſellſchaft 

Der Hauptagent: 

C. Reſchreitter. 
zu unterzeichnen. 

Wir ermäctigen denſelben ferner zur Empfang» 
nahme der in feinem Bezirfe auffommenden Prämien» 
gelder, namentlich ber Beftände feiner Spezial-Agenten 
mit ber Befugnif, felbft oder dur einen Eubftituten 
zu Diefem Zmede Progeffe in unferem Namen zu 
führen. und barin Alles zu thun, was bie Berichte 
von dem Bevollmächtigten einer abweſenden Partei 
au fordern berechtiget find, Erkenntniß ⸗Ausfertigungen 


in Empfang zu nehmen, Rechtsmittel einzulegen und 


benfelben zu entjagen, Vergleiche abzufhliegen und 
Erefutionen aller Art und Grade nachzuſuchen und zu 
verfolgen, infonderheit au Abdminiftrationen und 
Subhaftationen, endlich in Interventions-, Biquitationds 
und Eoncurd-Progefien, uns — mit gleicher Beiug- 
niß zur Subkitution — zu vertreten. 

Unfer genannter Herr Hanptagent foll auch er» 
mädhtiget fein, einen jeden Speyial- Agenten feines 
Bezirkes, bei dem er nad flattgefundener Revifion 
feiner Gefhäftsführung dieß in unferem Intereffe für 
nothwendig erachtet, fofort von feinen Bunftionen als 


989 


Agent unferer Gefellfhaft zu entbinden, und demfelben 
zugleihd ale Bücher, Correſpondenz und Gffeften, 
welche die Agentur-Berwaltung betreffen, abzunchmen. 
Was berfeibe kraft diefer Vollmacht für uns thun 
ober erflären wird, wollen wir genehm halten, gleich 
ald ob es von und felbft geiban, oder erflärt wäre, 
Der ernannte Herr Hauptagent fol endlich be 
rechtigt fein, die Interefien der Geſellſchaſt bei Er 
mittlung und Feſtſtellung ber Hagelfhäden, unter 
Vorbehalt unferer ſchließlichen Genehmigung, wahrzu- 
nehmen und zu vertreten. 
Magdeburg, ben 19. April 1856. 
Magdeburger Hagelverfiherungd; Geſellſchaft. 
Friedrich Knoblauch, 
verwaltender Direftor, 
Seeſtern-Pauly, Kricheldorff, 
Direktoren. 
Br. Koch, 


Generalbevollmaͤchtigter. 
Kraft der in vorſtehender Vollmacht mir ertheilten 
Subſtitutione ⸗Befugniß ernenne ih den Herrn Joſeph 
Buch, Oberinſpeltor der Magdeburger Hagelver- 
ſicherungs · Geſellſchaft in München, zu meinem Sub- 
ſtituten, und ermächtige ihn zur Vornahme all' jener 
Geſchaͤfte, für welche ich einen ſolchen aufſtellen darf, 
ohne irgend welche Beſchränkung und mit den näm— 
lichen Rechten, wie mir dieſe in vorftehender Vollmacht 
vom „19, Aprit 1856 zugeftanden, und in den be 
fonderen Juſtruklionen aufgetragen find. 

Ich verpflicte mi, alle in ben Grängen biefer 
Vollmacht von meinem Gubftituten vorgenommenen 
Handlungen ſtets ald die Meinigen anzuerfennen und 
foldye zu vertreten, 

Zur Beftätigung und Feſthaltung habe ich dieſe 
Urfunde eigenhändig vor Gericht unterſchrieben. 

Münden, am 27. Mai 1857. 

C. Reſchreitter. 


Die Aechtheit der vorſtehenden eilgenhaͤndigen Unter⸗ 
ſchrift beflätiget 
ben 28. Mai 1857 
Das f, bayr. Kreis; und Stadtgeriht Münden l / J. 
Der königliche Direltor 
(L. S) 90. — 
(gez.) Scha h. 
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Ad Num. 25,829. 


(Die von 3. G. Leuchs in Nürnberg beabſichtigte Gründung eines 
Altienvereins für Wein: Vereblung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des — 
von Bayern, 

Der Kaufmann Johann Karl Leuchs in Närn— 
berg beabſichtigt die Begründung einer Aftiengefell- 
ihaft für Weinvereblung und bat zu dieſem Behufe 
in einer, bei dem fgl, Staarsminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten eingereichten Borftellung 
vom 9. Mai Ifd. Ihre. darüber um Auſſchluß gebeten, 
ob gedadhtem Unternehmen nicht etwa ein gefegliches 
Hinderniß entgegenftehe? 

Obwohl nun bdemfelben mittelt Minifterial» Ent 
ſchließung vom 16. Mai Ifh, Ihrs. eröffnet wurde, 
bag die Erfheidung ber obigen Frage durch das Er; 
gebniß der Erhebungen bedingt fei, welche dermalen 
über bie Zuläffigfeit bes fogenannten Gallifirens bes 
Weines aus fanitätspoligeilichem, mie aus bem flaats- 


und landwirthſchaftlichem Standpunkte gepflogen wer- 


den; ferner daß die Ausführung feines Unternehmens 
jebenfans die allerhöchſfte Genehmigung desſelben vor- 
ausiche, fo hat ihn biefes doch nicht gehindert, jenes 
Unternehmen durch mehrfiitige Ankündigungen (fiche 
Gorrefp. v. u. fe Deutfhl. vom 9. Juni l. Ihre, 
©. 1224, Bremer Handelsblatt vom 9, Mai 1857 
€. 176) zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und 
zur Betheiligung an demfelben einzuladen, 


Gegen bdiefes orbnungsmwidrige Vorgehen hat nun 
zwar nah Mafigabe 85.101 Ziff. 3, 211. 231 und 
232 ber Bollzugs-Inftruftion zum Gewerbs - Befepe 
vom 17. Dezember 1853 bereits bie entiprechende 
polizeiliche Einfchreitung flaitgefunden; nachdem jebodh 
bie Beforgniß nahe liegt, daß es dem ꝛc. Leuchs ge- 
lingen könnte, durch bie falfchen Borfpiegelungen über 
bereit6 flattgefundene Aftien - Zeichnungen außerhalb 


- Nürnberg Wohnende und mit bem wahren Sachver- 


haͤltniſſe Unbekaunte zur Betbeiligung zu verleiten und 
fo vorausfihtli in empfindlichen Schaben zu verfegen, 
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fo werden bie Angehörigen bes Regierungsbezirfes hie- 
. mit in vorftchender Welfe über das obwaltente Sach— 
verhäftnig zu dem Ende anfgeflärt, damit dieſelben 
fih aller und jeder Berheiligung an dem gedachten 
Projekte in fo lange enthalten, ala über bie Zuläffig- 
feit des GBallifirens des Weines im Allgemeinen nicht 
entfhieden, und insbefondere dem J. C. Leuchs bie 
allerhöchſte Bewilligung zur Begründung bes beabſich⸗ 
tigten Altıen - Vereins nicht eriheilt und ſolches von 
ihm nacdhgewiefen fein wird, 

Landshut, ben 6. Juii 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs- Präfident, 


Zunuer, Gercretär. 


Ad Num. 25,595. 
An- fämmtlide Conſcriptions-Behörden 
von Riederbayern. 

(Die Heransgabe eines Hantbudes über das Heer: Grgänguugss 
Geſetz durch den k. Bataillonsquartiermeifter F. Meier zu Münden 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 

Bayern. 

Der Bataillentquarticmeifter im f. 2. Infanterie 
Regimente Kronprinz, Briedriih Meier in Münden, 
hat ein Handbuch über das Heerergänzungs + @eieg 
verfaßt und im Selbfiverlage, Dad Eremplar zu 5 fl, 
42 fr, herausgegeben, welches insbefondere wegen Des, 
bie britte Abtheilung beefelben bildenden, mit Fleiß 
und Sorgfalt bearbeiteten, fehr vollländigen Repers 
toriums brauchbar erfcheint, 

In Bolge Hoher Eniſchließung bes L. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 27. v. Mis. werden 
ſämmtliche Gonferiptionsbehörden ermächtigt, das be— 
zeichnete Werk aus Regiemitteln anzuſchaffen, jedoch 
nur, infoferne dieß ohne Ueberſchreitung ber beireffen- 
ben Etats und ohne Hintanfegung ———— Bedürf- 
niffe .gefchehen kaun. 

Landshut, ben 6. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, Ef. Regierungspräfident. 
Zunner, Gefretär. 
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Ad Num. 44,935. 


(Die Lehrflelle für ven Hanbeldnnterriht an ber Landwirthſchafts⸗ 
und Bewerböfchule in Freiſing betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät Des Königs 
von Bayern 

An der Landwirthſchafts- und Gewerbeſchule in 
Freiſing if die Lehrftelle der Handelswiffenichaften 
in Erledigung gefommen, 

Veit diefer Lebrftelle if der Bezug einer jährlichen 
Remuneration von 600 fl. verbunden. 

Bewerber um dieſe Lehrftelle haben ihre Geſuche, 
verfehben mit den vorfhriftsmäßigen Zeugniffen über 
Befähigung, fowie über tadellofed Berhalten in fitt« 
licher und Raarsbürgerlicher Beziehung längftens bis 
zum 15. Auguft 1857 der unterfertigten Stelle in 
Vorlage zu bringen. 

Münden, den 1. Juli 1857. 

‚Königlihe Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
Fr. v. Zur Rhein, Präſident. 
v. Ruppredt: 


Befanntmadhung. 
(Die Eröffnung der föniglihen Filialhank Paffan betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben unterm 
3. April eur. Yahres allergnädigft anzuordnen gerubt, 
daß in der Stabt Paſſau eine königliche Filialbant 
errichtet und am 1. Juli d. Is. eröffnet werbe. 

Unter Hinweifung auf die allerhöchſte Verorbnung 
bom 4. Dftober 1850, die Formation und ben Wir- 
fungsfreis der Fönigl. bayerifhen Bank zu Nürnberg 
betreffend, wird num öffentlich befannt gemacht, daß bie 
Einweifung ber bei ber königl. Filialbant Paſſau ange 
ftellten Beamten: 

1) des fgl. Banloberbeamten und Kaſſiers Strobel 
unb 
2) des fal. Buchhalters Limmer 
unterm geftrigen ftattgefunden hat und daß auch bie 
Gejchäftseröffnung felbft bereits erfolgt ift. 

Hiebei wird bemerkt, daß das Nähere über bie Art 
ber Gefchäftsführung auf Anfragen von ben Beamten 
der Fönigl. Filialbanl mitgetheilt werben wird. 

Nürnberg, am 2. Zuli 1857. 

Königliche Bank: Direktion, 
Maier. 
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1. Augsburger-Eonrs 
vom 2. Juli 1857, 


Königlih Bayeriſche. Papier. Geld. 


Obligationen a 35 Yo. ren — 94 
> ä 4 % .. . 03H 08 972 — 
An 0.0. 101% 101% 
> a5 % . . IV, Emiffion „ . 1094. — 
J à 5 neue detto > — — 

Grundrenten⸗Ablöſungs-Obligationenn. 2.) 98 977 

BantsAttien - x 2... Dv.Löm. . . 79 — 

Ludwigẽhaſen ⸗ Bexbacher Eiſenbahn⸗Actie — — 

Pfalzer ⸗ Maximilians⸗Eiſenbahn⸗ Attien - 2... — — 

Bayeriſche Dfibahnen 2 2 2 2 en — — 





III. Shhrannen-Anzeigen. 
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Königlid 


Kreis— 


EN ER 


Ger EN EN 
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von 


Niederbayern 
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Bayerifdes 


% Amttshlati 





Nr.59. 


Fandshut, Mittwoch den 15. Juli 


1857. 





Snebalt: 

Die Erledigung bes I. Schuls und Ghorregeniendientes zu Kötzting. — Aufünbigung einer Kufchenss Lotterie in Öffentlichen Blättern 
durch Mlerander Klingler in Frankfurt a/M. — Die Kreis-Rechuung über die Ginnahmen und Ausgaben ber nieberbayer'fhen 
BDrandverfiherungssKaffen pro 1855/56. — Die Vornahme einer Kirchen-Eollecte zur Erbauung einer neuen proteftantifchen Kirche 
zu Wolfftein in der Pfalz. — Die Wicberbefegung ver fatholifchen Pfarrei Pradenbad im Landgerichte Viechtach. — Befannts 
machung, die I. Verlocfung des neuen Aulehens von 1852 & 44%. — Unterfuhung gegen Auguſt Robfold wegen Mißbrauches 


der Preſſe. — Beilage. 





I. Belanntmahungen der Zönigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 





Ad Num, 26,293. 


(Die Erlevigung des I. Schul» und Ghorregentenbienftes in Koͤtz⸗ 
ting betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern 
Der I. Schul. und Ehorregentendienft zu Köp- 
ting, fgl. Randgeridhts gleichen Namens, wird dem⸗ 
nähft in Erledigung fommen. 
Derfelbe gewährt nah Inhalt ber unlängft neu 


angefertigten und reviforifch feftgeftellten Erträgniß- 


faffion eine reine Jahres-@innahme von 716 fl. 35 fr, 
aus welcher jedoch ber fünftige Schullehrer an ben 
bisherigen Echullehrer Franz Pr Dobler auf deſſen 
Lebensdauer ein Abfent von jährliden 300 fl, — fr. 
zu verabreichen hat. 


Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbefonbere aber mit einem 
vollftändigen Dualififationsliften-Auszuge belegten Ge⸗ 
ſuche innerhalb ber Friſt von 4 Wochen bei dem k. 
Landgerichte Köpting ober ber f, Diſtriltsſchulinſpektlon 
Köpting I in Köpting einzureichen, welch beide Di- 
ſtriktobehörden beauftragt find, bie eingelommenen Be- 
werbungsgefuhe nah Umfluß ber bezeichneten Friſt 
mitteld eines gemeinfam beraihenen Gutachtens · Berichtes 
an bie unterfertigte Stelle einzuſenden. 

Landehut, den 7. Juli 1857. 


Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, fgl, Regierungs-Präfident, 
Zunner, Selretär. 
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Ad Num. 26,203. 

An die & Stadt-Eommiffariate und Di 
firifts-Poligeibebörten bes Regierung 
bezithes von Niederbayern, 
Aulünbigung einer Autchens:Lotterie in öffentlichen Elättern varth 
Alerander Klingler in Franlfurt a./ M. beiveffertd.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs - 

von Bayern. 

In der jüngfien Zeit wurde von einem Alexander 
Klingfer in Frankfurt a. M. an bie Redaktion einer 
Zeitung im Königreihe das Anfinnen geftellt, eine 
Ankündigung in ihr Blatt aufzunehmen, mittelft welcher 
zum Anfaufe von Roofen einer angeblich von Seiner 
t. Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Preußen und 
nuſthreren deutſchen Bürften und VEdelleuten garamtirten 
Anlehend-Lotterie eingeladen wirt. 

Da »iefe Anlthens · Lotterie wicht als ein aus⸗ 
nandiſches Sta ato⸗Lotterie Antchen ſich darftellt, ſo 
llegt in einer Ankündigung derſelben in öffentlichen 
Blättern eine Uebertretung ber Alerhöchften Berord- 
nung vom 14. Auguft 1810, bad Berbot bee aud- 
wärtigen Lottofpiels betreffend, 

Die Polizeibehörden, insbeſoadere jene, welchen 
die Aufſicht auf die Preſſe fibertragen ‘if, werden in 
Molge hoͤchſtet Entſchließung des T. Staats Minifteriumb 
des Inuern vom 3. lanfenden Monats auf die be⸗ 
merkte Erſcheinung aufmerffam gemaht und haben 
vorkommenden Falles nach Worſchriſt ber durch Re⸗ 
gierungs ⸗ Ausschreibung vom 12. Jänner 1851 be- 
lannt gegebenen Minifteriat- Entjchliefung vom 7. des⸗ 
ſelben Monats und Jahres (Kreisst, Scite 45) zu 
verfahren. 

Landshut, den 7. Juli 1857, . 


Königliche Regirrung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs · Praͤſident. 
Bunner, Seketär. 
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Ad Num. 26,380. 
(Die Sreis » Rechnung über die Einnahmen und Musgaben ter 
nieberbatyer' ſchen Brandverficherungsfaffen pro 1855/56 betr.) 


Im Naien Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zufolge gefeplicher Vorſchrift wird hiemit bie bes 
zrichnete Zahres Rechnung nachſtehend ſammt der 
Spreylifilatien über bie Brand » Entihädigungen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aus derſelben gehen folgende fummarifche Reful« 


‚tate hervor: 


L 
Das am Schluſſe des Vorijahres beflandene 
Affeturanzlapital hat fich im Laufe des Jahres 18 ’"/yn, 
ungeachtet ber nambaften Minderungen, bie ber Ber- 
ſicherungoſtand in Bolge ber fortgefegten Schaͤtzungs⸗ 
Reviſionen enlisten hat, um 552,590 A, gemehrt und 


. beitrug am Icpten September 1856 die Summe von 


81,510,190 fl., wovon 
in bie I. Klafe » - 
Fan | « 

„+ . . 
ee . 
ſich reihen. 


u, - 

Die Brand-Entihädigungen flellen ſich im Jahre 
18** auf 101,745 fl. 47/4, trt., ſomit im Bers 
gleiche zum Borjahre um 124,461 fl, te niebriger. 

ul. 

Die Zahl der Brandfalle hat ſich im Jahre 15% /46 
auf 87, nnd “die ‚Zahl der beſchadigien Gebaͤude · In⸗ 
haber auf 159 entziffert, Es ſtellt ſich ſohin für das 
Jahr 180/. gegen das Vorjahr bezüglich ber Brand- 
fälle eine Wehrung von 1 und bezüglich der befchä- 
Bigten Gsbäude-Inhaber eine Minderung von 58 dar. 

Die ſpezielle Veranlaſſung ift bei 70 Braͤnden 
unentdeckt geblieben, 5 Brandfälle find durch Blitz, 
8 durdd Baheläifigkeit, 1 durch fehlerhafte Bauart 
herbeigeführt worden. In 8 Fällen if :die Brand» 
füftung teils exwieſen, theils wahrſcheinlich gemacht. 

Landshut, den 7. Juli 1887. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Shiider, T. Regierungspräfident. 
Banner, Sekretär. 


21'484,750 fi. 
3:546,820 fl. 
13'631,620 fl. und 
42'847,000 fl. 
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Nechnung 
über 
die — und Ausgaben bei den Brandverſicherumgs⸗ gaſſen im Regierungsbezirle 


Niederbayern pro 1855/56. 






&eld+ Betrag. 







A Einnahmen. partif | total 


fe. [ib] MM. Itr. hl. 








L Artiv-Reft von 2 Yabıe 1854/55 . ur — te 
I. Afecurany Beiträge für das. Jahr 1855/56, und zipanı 
a). von ber- Berficherungs-Summe, 
b) von ben BeifchlageBerhälinig-Rapitatien, 
I. 8tlaffe 
ad a) ausı 21‘484,750 fh. — 
Me AT zu 7 fi 2-.dh vom- Kundert- 
1. Ktaffie 
ad a) aus 3'546,820 fl. — 
„5b u 124,786 fl. — 
IH Ktafio 
ad a) aus) 19:631,620 fl, — 
„5b u 852,212 fl. — 
Ir Ktafte 
ad a) aus: 42'847,000 fl. — 
ID» 733,986 fl. — 
Id. Zuſchüſſe von anderen, Regierungs-Bazicfen . . 
IV, |-Borihüffe-aus, StaatSaflen.. . . 
V | Borfchupfonds-Beiträge . 


| zu 9.fr..vom Hunbert 
zu 12 fr, vom Hundert , .. . | 


zu 13 Ara Zrdh, vom Hunderte . 








. . 130026) — 
VL | Befondere Zuflüfle, und zwar: 
a) Borausichlag von Offizial-Minderungen . . 2 2.“ 
b) EinnabmenNahholangen und EIER. 
c) Angefallene Geldbußen . - —V 
d) Zinſen aus angelegten Aferurany- Geldern” .. 
785/58] 5 








Summa aller Einnahmen ‚ [300357|43| 2 
*. 


— — — — — —— oT 





* 


a) auf den Beſtand der Vorjahree.. = 
b) für das Jahre 1855/56 . » en ee 


NRüdzahlung von Borfhäffen ber Staats-Rafa. » +. « 


Einhebungs-Gebühren für die Äußeren Beamten und Bemeinde-Bor- 


a) von 161,105 fl. 10 fr. 4 hi. ordentliche Konkurrenz und 
1,300 u 26 u — Borfchußionds-Beiträgen. 


162,405 fl. 36 fr. 4 hl. zu 4 Heller vom Gulden 


1003 
= B. Ausgaben. 
1. Paſſiv ⸗Reſt vom Jahre 1854/55 
H. | Brand-Entjchäidigungen, und zwar: 
laut der beigefügten Spezififation. 
m. | Zufüfle an andere Regierungs⸗Bezirke..* 
IV. 
V. 
ſteher, und zwar: 
b) » 
in Summa von 
VI. | Gelblieferungs:Gebühren, Pofporto und Bothenlöhne .. 
vo. | Befontere Ausgaben, und zwar: | 


Lanböhut, ben 7. 


a) Ehägungs-Gebühren 
b) Echreibmaterialien 


” * * * * * “ 


c) Anſchaffung von Sormularpapier Pine ar Ger VE nr 
d) Geldrerpadungd: Roten » 0 0 0 ee en“ 


e) Buchbinderlöbne . . 


* * * « * * * 


f) Ergänzung des Inventar . 0 ne er. 


GC. abgl 


Juli 1857, 


Summa ber Ausgaben 


eichung. 
Einnahmen. 


Ausgaben 
Activ⸗Reſt 















Geld-Betrag. 
partial | total 
rjst] A. tr. hl 
26941|56) 4 


7480351) — 





+ 


* 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungd.-Präfident, 


—1101745/47| 4 


—| 1353122] 6 
— 148151 - 


.1300357/43| 2 
‚ |193863!10| 2 


— — — — — — — 


. 1196494133] — 


Aunwer, Sefrelär. 


1005 — 1006 
Sperification 


die im Regierungsbezirke Niederbayern im Sahre 1855/56 geleifteten Brand-Entfhädigungen. 







Bezeichnung ber 


















Namen Partials Total 
Polizei, Ortſchaften der betheiligten 
und resp. Individuen. Betrag. 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 





A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
 Mensbrg » . . |Reufladtt . . . . [Eommune . 2... 
Grafenau 0. Unmerdd JE, I » 2 0. 
Weber, Math. us 
Eder, Io. . : » 
Thurmannsbang . . [Mofer, Io. . . . 
Langmüble - . . Bug, Marimiliana . . . 
Pirnihaberg . . . |Danlesreiter, Audbr, . 
Sl 8. Rem Il. 2». 


* . * * * 
* 


601 |40 | 4878 |49 





Sch Mob . .. . JJungbauer, If. » . .+ » 600 — 
Wolfskirchen. . . Schwarz, Joh, . —— 200 — 
Dod, Andr. 180 — 
Bauer, Johh. 200 — 
Than» » 2 0. Penninger, Fr.. 1800 |— | 2980 — 
Hengersberg.. Bine ... 00. [Eglieder, If. . 2 0... 1500 J— 
Hausofer, Karl . 800 — 
&ber, Joh. r Ar —— 600 — 
Grieegraber, Joh. oo... 600 — 
Röol, Gg. ..* . 00 + 800 — 
Glaohauſer, Rep. . 0. . 1000 — 
Schneider, Mattin . . » 1500 
Glashauſer, &. .» . » . 1000 — 
Edmüller, Theod. » » 58 — 
Mader, Jof. a a 11 |35 
Bauer, Adalb. 4 . 915 
Brem, Karl Er 38 24 
Duſchl, Mh. - oo . . 36 |18 
Schartner, Paul . . 24 |46 
Troſt, Nep. 17 27 7943 35 
Kötzting.... Dictersdorf .... UAmman, Joßſ. 0.“ — | 110 11 
Landauu... .Keihſtorſ. . . . Altmann, If. 2 2.“ 1760 373 
Seidl, Mid. ». » 450 |— 
Rorenz, Andre. . 2 2 oo» 1100 |-- 
Riebhammer, Ich. » . . 2 124 
Zehoffing: » - . [Sagfletter, av. 2... 400 — 
; mil, Joſßſ. 0.“ 400 — 4113 |14 
















Bezeichnung der 
Namen, 





Polizei, Ordtichaften, ber. beibeiligten. 
und] » hau Individuen. Betrag 








Gerichts⸗Bezirle. Gemeinden, 
— Süßfefen iR . - Reumaicr, Anna . 
Saindl, Kaſp. ., oe 754 
. Riepl, Joh. . * . “ . un — 
Paſſau II.... Kuhberg. ... Binde 2.000. — 
Marrlirgen. . :... hand . 2... em. Ice 0 * 
Regen —2 . . . (Ruchler, Mich. — 
Simbach... |Hofleien ... Wimmer, Gg.. F — 
Viechtach..Regeijmühle - . . siſcht, Bramıı « «0. — 





Oſterhofen... Bella. . » 


Vilshofen » . .. Oberiplbah . . . beichtweber, If, Bu eu 

Eumma A. 
B: Bom Jahre 18P°%/.. 

Abensberg . . . Ireſiag .... Wilhelm, Ant.... 400 


Necker, Jodſſ. 1129 126 
Mühlhauſen . . . Gias, Em. . . 2... 950 — 
Dberempfenbad Et Brifett, Re 700 — 
immer, &. : 2.2... 735 133 
Reuftadt :. » . Deſchle, wei ee er etz 

. Echmweig.. . . .. Schmid, Joſ. ee. 880.— 4 8 
Deggendorf . Niclpogen ... tr Mich. 14B1 127 | 
Muggenthaler, Maria . » 31 12 
Miedbetg . . . . |Erumm, 3 - ie 100 |-- 

Robrginn . . . [Müller, Joh. . . ER . 10 125 | 1623| 4 
Dingolfing ., »_.-, — — . . |Barger,, Mich.. Ze 350 — 
Tunzenberg . .. —— Hof. Baus 500 — 
Schmid, Wu . ... 700 — 
Refeneder,. Antıe. 2 2.» 3|6 
Markifofen . „ . Etudenbexget. Math... . » 2000 — 
Eiagguber, Ic, 2. 2100 |— 
Rep, og, 0 00 600 — 
Eder, Rolfa- - — 400 — 
Hirchinget, Ich. » ... 150 — 
Huber, Seb 4 290 — 

Müller, Leonhard· . . 300 — 
Wörthmüͤller, oh. DE 800 |— 
Ziegler, Iof. a 18 |— 

Pay . 2... Blenninger, Audı. — a 1000 |— 9214| 6 


Eggenfelden... . Eggenfelden . . . |durfeneiher, Ian. — 1600 — 
Engelhard ‚und, Conf. F 1500 — 


£009 





Polizei- 
und 


Gerichte-Beyirfe, 





agenfelten .  . 


Sriebah ı.'« 
Hengeroberg. 
Kelheim 


Fön)’, u 


gandu . u. 


Lanbehut , 


Mallersdorf , 


Dfterhofen ; 


Bezeichnung der 








Oriſchaften 
"resp. 
Gemeinden. 


Togenfelden J 


Machham 


Echtellaftein . 


Dünzling . 
Keubiing. » 
Kothrettenbach 
Rittſteig 
Oberndorf 
Rittſteig .. 
Waibling. 
Pilfling . 





Rleeharten . 


Adelkofen .. 
————— 


Buchenthal 


Martinshaun 
Mallersborf . 
Laberweinting 
Heindobache. 
Kabeln . 


Wißelfing 


Winklarn 
Wierhöfen 















Namen 


Schmid, oh. ; 
Gailer uud Eonf. . 


Kreuzeder, Sof. . 


Dauer, oh. . 
Spannlang, Meter 


Hunbsruder, * 
Schott, Joh. 
Petermeier, Joh. 


PIpfeltofen, Joh. 


Bine, Nlois 
ilhelm, 307. . 
Mind, Part . 
Sickl, Andre; : . 


u...“ 


Rabt, Zof. . 
Zwinger, Kaſp. 
Pfartpfrände 
Gewmeinde 


Dietl, Sebaſtlan 
Gammel, Gg. . 


Litbl, Lerenz .. 
Buchner, Paul 
Eßlinger, Georg 
Schleglmann, Georg 
Sturm, Georg 
Woller, fu. . . 
Betzenhauſer, Xav. 
Dirnaichner, Gg 
Rentier, Joh. 

Leitl, Stephan , 
Reinhard, Gg. 
Unertl, Sof. .. 
Greiner, Maih.. 
Streibl, Yafob . 


ber !beiheiligten 
Yabivibuen. 


Etimgelnieter, Shmon . 


* 


- * v “ 


Ur Br VE 






NPat tial⸗ 









to 





Total. 



























5246113 
2900 — 
310125 


12501 — 


1420| — 


2212115 


1764/50 


6344 24 


14508/41 


1011 


1112 





Bezeichnung ber 


Molizei- 
und 


Serichts- Bezirke, 


Drtichaften 
resp. 
Gemeinden, 


— Namen 


der betheiligten 
Individuen. 





Paſſau L 


Paſſau I. 
Prarrfichen . 


Regen . .. 


Rottenburg 


Rotthalmänfter . 


Eimbah . . » 


Etraublang . . 
Biehtah . ı » 
Vilsbiburg 


Vilshofen 


Partial⸗ 


Total- 





Betrag, 


| ft. 


\ ff] fl. 











R Munchen Fr 
i 


Oberfaining » 
Tommelftadel 
Lindberg .. 
Triftern . . 


Therefientbal . 
Bendorf. » » 


Steinhaus 
Zwieſel 
Gitting.. 


Hobentban . 


Münfter 
Niederleierborf 


Steinfrg » 


Haar..... 


Kreuzen... 
Lengdortf.... 
MWolfersgel . 
Kager 
Mallersdorf . 
Seen ... 
Rampelsdorf . 


Pleckenthal 


Vilehoſen 


.ſPreber, Joh. — 


Eder, Ant.. 

Bauer, Leop. 

Wurmbrtand, Joh.. 
Praffinger, Joſ. 
Weiß, Joh.. 
Eringer, Martin .. 
Urban, Peter ,„ , 
Echulsenberger, Seb.. 
Grabenlechner, Yafob . 
Eichenlaub, Mid. . 


Stad-Babt . .o u. 
Rantl, Ich, . 
Ortsgemeinde . . 
Müller, Joh. .. 
Stablers Reliften . 
Mildenauer, Ant, . 
Pöſchl, Ja . . . 
Shuliweftean . . 
Schmid, Fol. 
Gemeinde 
Hader, Ich. 
Sailer, Sof. 
Hofmann, Peter 
Greitinger, Jof. . 
Schießl, Gg. 

Sturny, Ghriftian . 
Schreiber, Joſ. 

Beiger, Il x... 
Zehetbauer, Wolfg. 
Zanft, Zutwig . 
Faltermeier, Sch. . 
Ehrl, av. . » . 
Dionys, Xav, . . . 
Eihetfeder, If. . 5 
Eint, Sclr . . . 
Haberäbrunner, Yafob 
Rau, Iyna . 


. * 


* 








+ . ’ 


— + * “ 

















13 
3 
40 
146 


EIEREEIIGE 


— 
‚tw DE 





[51] 


J ılı8ılalaı 





1581 


1772 


2266 


38 


41 


30 


41043 







Bezeichnung ber 












1044 























Namen Partial- Total- 
Polizei⸗ Oriſchaften ber betheiligten 
und resp. Individuen, zen; | 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden, | f. |. 
Beige . » Aigelsid - - . + IHurfteiner, Ic 2.0. 
Mefnefhlag - Dilsl, Branisla ., 
Höbdt, Andre, “ [2 * . * 
Haindl, Joh. .o[ — 
Jell, Martin “ .. . * 
sa, ya. : . ı% «s 
Hödl, Katharina . . » 
Rammereborf , . Peter, Joh, a 4844/25 
Volfkein, .... . Oftermäble . . . SRanamäller, Kal. » u 
Eidlingerderg . . Waſchinger, &. . : 
Oberfrauenwald , . Riedl, Eid . 2 0. a“ 4296 — 
Befammtjumme 101745 47 


Ad Num. 25,125, 
An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehörden 
von Rieberbayern. 

(Die Vornahme einer Kirden « Eollefie zur Grbanung einer neuen 
proteſtautiſchen Kirche zu Wolfftein in der Pfalz betr. ) 
Im Namen Seiner Majıflät des Königs 
von Bayern, 

Seine Majeflät der König haben allem 
gnäbigf zu genehmigen geruht, daß zur Erbauung 
einer neuen proteftantifhen Kirche zu Wolfftein in 
ber Pfalz, für welche bereits eine Hauss Collefte in 
biefem Regierungsbegirfe vorgenommen wurde, melde 
ben Ertrag von 3478 fl, geliefert kat, nunmehr auch 
eine Eollefte in ben proteftantifchen Kirchen dießſeits 
bes Rheines veranftaltet werte, da bie Erbauung 
einer neuen proteftantifchen Kirche in dieſer Stadt ein 
feit 20 Jahren dringend gefühltes Bebürſniß ift, an 
ber erforderlichen Baufumme noch 6 bis 7000 Gulden 
abgängig find, und bereits alle Mittel, welche hiefür 
aufgebracht werben Tonnten, beigezogen wurden. 

Dieß wird in Folge höchſter Entſchließung bes 
Staats. Minifteriums bes Innern für Kirchen» und 
Schulangelegeuheiten vom 19. vor. Mts. zur Wiſſen⸗ 
ſchaft hiemit bekannt gegeben. 

Landséhut, den 7. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, ä 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num, 26,698. — — 
(Die a ———— enbach im Land, 
Im Namen Geiner Majejtät des Königs 
von Bayern. 

In Folge ber Verfegung des bisherigen Befipers 
ift bie kathol. Pfarrei Prackenbach in ber Diöcefe 
Regendburg im Delanate und Randgerichte Viechtach 
in Erledigung gefommen. 

Diefelbe umfaßt 1366 Erelen, 1 Filiale, 2 Schulen 
und wird von bem Pfarrer und einem Hilfögeiftichen 
paftorizt, 

Die faffionsmäßigen Einkünfte entziffern 

922 fl. 213 kr. 


die Laflen . . . 376 fl. 5E fr 
546 fl. 168 ft. 


die Reinerträgniſſe » 

Die Widdumsgründe beftehen in O Tagw. 1% Dezm. 
Garten, in 1 Tagw. 52 Dezim. Wirfen und in 
6 Tagw. 44 Dem. Waldung. ; 

Bewerber um biefe Pfrände habem ihre mit ben 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 
14 Tagen bei berjenigen Regierung, Kammer des 
Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie ihren Wohn- 
fig haben. 

Landshut, ben 11. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
gunn Str Geeretär. 
59 


1015 


Befanntmadhung, 
die I. Berloofung tes nenen Anlchens von 1852 a 4'/, $ betr. 
Gemäß ber Befanntmahung vom 25. v. Mis, 
(Reg Bl. Seite 757) mwurbe heute die I. Berloofung 
bes 


„Neuen Unlebend 1852 
zu 4'/, vom Hundert 
auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen lau- 
tend, vorgenommen, wobei bem Berloofungsplane ge 
mäß bie in dem angefügten Verzeichniß aufgeführten 
Eommiffions-Katafter-Nummern gezogen worden find, 

Zur Bermeidung jeder Berwechdlung mit andern 
Antchen zu 4’/, Prozent wird auebrüdlich bemerft, 
baß die oben angeführte Bezeichnung des gebad- 
ten Anlehens unter ber Bignette ber Obliga- 
tionen enthalten ift, und daß auch bie Eoupons 
MET an ber Eeite (linf8) mit ber Benennung 

„Neues Anlehen 1852 
bezeichnet, ‘fowie ſaͤmmilich auf ben Zinstermin 1. Au- 
guſt ausgeſtellt ſind. 

Alle Obligationen bes neuen Anlehens von 1852 
“auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen lau- 
tend, welche oben links eine rothgefchriebene Commif- 
fions;Ratafter-Rummer an ſich tragen, tie in dem an⸗ 
liegenden Berzeihniß enthalten if, werben biemit unter 
folgenden Befimmungen zu Keimzahlung gefünbet. 

4) Die Berginfung der verloodten Obligationen hört 
mit dem 1, Dftober 1857 auf. 

2) Mit der Rüdzahlung ber verloosten Obligationen 
wird fogleich; begonnen, und es werden hiebei bie 
Binfen in vollen Monatsraten, nämlich ftets bis 
zum Ablauf besjenigen Monats, in welchem bie 
Zahlung erfolgt, jedoch in-Feinem Falle über den 
30. September 1857 hinaus, vergütet. 

3) Ueber ben Vollzug ber Heimahlung wird Bols 

gendes beflimmt: 


L bie Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) betreffend. 


Die Zahlung biefer Obligationen, welche alle von 
ber fgl, Spezial- Kaffe Regensburg ausgeftellt find, fann 





1016 


nicht nur bei diefer, fondern nad bem Wunſche ber 
Beiheiligten auch bei der f. Staats-Schuldentilgungs- 
Hauptfaffe in München, fowie bei den fgl. Speial« 
Kaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg und Würzburg 
erfolgen. Die fgl, Spezial-Kaffe Münden löſt ſolche 
Obligationen nicht ein. 

U. Bezüglih ber auf Namen 

Obligationen 


findet die Zahlung im ber Regel nur bei denjenigen 
fgl, Staatsfhuldentilgungss-Spezialfaffen ftatt, welche 
fothe ausgeſtellt haben, 

Yusnahmsweife kann aber auf den Wunfh ber 
Betheitigten die Anweiſung ber Zahlung au bei 
einec anderen Staats-Schuldentilgungs-Kaffe gefchehen, 
es iſt jedoch im dieſem Falle zur Sicherheit der Oläu- 


lautenben 


“biger, wie der fgl. Etaatsfhulden-Tilgungsanftalt un- 


erläßlich, daß die betreffende Rominal - Obligation 
vorher (ohne Abquittirung des Kapitald und der Zin- 
fen, dagegen belegt mit ben allenfalls erforderlichen 
Legitimationd-Radweifen) den f. Staatsfchuldentilgungs- 
Speciallaſſen, welche ſolche ausgeftellt haben, 
vorgelegt wird, woſeibſt alddann, wenn fein Anſtand 
obwaltet, die Zahlunge-Anweifung auf bie von ben 
Bläubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl für das Kapital, 
wie für die Zinfe) beigefügt und bie Rüdgabe voll- 
zogen wird, 
II. Difpofitionsbefhränfungen auf ver 
loosten Obligationen betreffend. 
Die Bezahlung der einer Difpofitionsbeihränfung 
unterliegenden Schuldbriefe fann erſt nah unbeding- 
ter und Legaler Befeitigung jener Vinculirungen 
durch bie betheiligten Gläubiger erfolgen, 
wobei es fi übrigens von felbft verficht, daß die 
etwa hiedurch herbeigeführten Verzögerungen in ber 
Baarzahlung ber. verloosten Obligationen die Zinfen« 
ſiſtirung am 41. Dftober 1857 nicht gu hindern vers 
mögen. 


4) Die Wieberanlage ber verloosten Kapitaldbeträge 
fann nur bei dem 4progentigen Eifenbahn-Ans 
leben mit und ohne Arrofirung ftaitfinden, jedoch 
bleibt deren jeberzeitige Einftelung vorbehalten, 

Münden, den 3, Juli 1857, 

Königliche Staats: Schuldentilgungs:Commilfion, 

v. Sutner, 
Brennemann, Gefretär. 


1017 1018 


Verzeichniß 
ber in Gemäßheit der heute ſtattgehabten erſten Verlooſung des neuen Anlehens von 1852 
zu 4'/, Prozent zur Heimzahlung beftimmiten Anlehend:Obligationen, 





Schulobriefe auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen. 
Rothgeſchriebene Commiſſions Kataſter Nummern: 














6| 294 | 571 664 1129 | 1421 | 1712 | 2003 | 2280 | 2571 | 2850 Bi4i3434 

12 295| 576 | 870 | 1137 | 1422 | 1716 | 2013 | 2288 | 2573 | 2863 | 3144 | 3436 
20| 306 | 594 | 871 | 1139 | 1429 | 1721 | 2017 | 2303 | 2580 | 2871 | 3160 | 3441 
37| 312 595 | 876 | 114% | 1437-) 1722 | 20927 | 2313 | 2588 | 2873 | 3164 | 3444 
43 | 320 | 606 | 894 | 1160 | 1439 | 1729 | 2ual | 3317 | 2603 | 2880 | 3175 | 3160 
55 | 337 | 612 | 895 | 1162| 1440 | 1737 | 2045 | 2327 | 2613 | 2888 | 3182 | 3464 
58 | "343 | 620 | 906 | 1165 | 1460 | 1739 | 2050 | 2341 | 2617 | 2903 | 3194 | 3475 
59| 355| 637 | 912 |'1194 | 1462 | 1749 | 2052 | 2345 | 2627 | 2913 | 3199 | 3482 
64 | 358| 643 | 920 | 1205 | 1465 | 1760 | 2050 | 2350 | 2641 | 2917 | 3203 | 3494 
70 3539| 655 | 937 | 1206 | 1494 | 1762 | 2063 | 2352 | 2645 | 2927. | 3218 | 3499 
71| 3641| 658| 943 | 1212 | 1505 | 1765 | 2071 | 2359 | 2650 | 2941 | 3219 | 3503 
76| 370| 659) 955 | 1216 | 1506 | 1794 | 2073 | 2363 | 2652 | 2945 | 3222 | 3518 
94 | 371 | 664 | 958 | 1221 | 1512 | 1805 | 2080 | 2371: | 2659 | 2950 | 3234 | 3519 
95 | 376 | 670 | 959 | 1222 | 1516 | 1806 | 2088 | 2373 | 2663 | 2952 | 3236 | 3522 
106 | 394 | 671 | 964 | 1229 | 1521 | iSı2 | 2103 | 2380 | 2671 | 2959 | 3241 | 3534 
112| 395 | 676 | 970 | 1237 | 1522 | 1816 | 2113 | 2388 | 2673 | 2963 | 3244 | 3536 
120| 406 | 694 | 971 | 1239 | 1529 | 1821 | 2117 | 2403 | 2680 | 2971 | 3260 | 3541 
137 | 412 | 695 | 976 | 1249 | 1537 | 1822 | 2127 | 2413 | 2688 | 2973 | 3264 | 3544 
143 | 420 | 706 | 994 | 1260 | 1539 | 1829 | 2141 | 2417 | 2703 | 2980 | 3275 | 3560 
155 | 437 | Tı2| 995 | 1262.| 1549 | 1837 | 2145 | 2427 | 2713 | 2088 | 3282 | 3564 
158 | 443 | 720 | 1005 | 1265 | 1560 | 1839 | 2150 | 2441 | 2717 | 3003 | 3294 | 3575 
159 | 455 | 737 | 1006 | 1294 | 1562 | 1849 | 2152 | 2445 | 2727 | 3018 | 3299 | 3582 
164 | 458 | 743 | 1012 | 1305 | 1565 | 1860 | 2159 |. 2450 | 2741 | 3019 | 3303 | 3594 
170| 459! 755 | 1016 | 1306 ! 1594 | 1862 | 2163 | 2452 | 2745 | 3022 | 3318 | 3599 
171 | 464 | 758 | 1021 | 1312 | 1605 | 1865 | 2171 | 2459 | 2750 | 3034 | 3319 | 3603 
‚176 | 470| 759 1022 | 1316 | 1606 | 1894 | 2173 | 2463 | 2752 | 3036 | 3322 | 3618 
194 | 471 | 764 | 1029 | 1321 | 1612 | 1905 | 2180 | 2471 | 2759 | 3041 | 3334 | 3619 
195 | 476 | 770) 1037 | 1322 | 1616 | 1906 | 2188 | 2473 | 2763 | 3044 | 3336 | 3622 
206 | 494 | 771 | 1039 | 1329 | 1621 | 1912 | 2203 | 2480 | 2771 | 3060 | 3341 | 3634 
212| 495 | 776 | 1049 | 1337 | 1622 | 1916 | 2213 | 2488 | 2773 | 3064 | 3344 | 3636 
220 | 506 | 794 | 1060 | 1339 | 1629 | 1921 | 2217 | 2503 | 2780 | 3075 | 3360 | 3641 
237 | 512 | 795 | 1062 | 1349 | 1637 | 1922 | 2227 | 2513 | 2788 | 3082 | 3364 | 3644 
243 | 520 | 806 | 1065 | 1360 | 1639 | 1920 | 2241 | 2517 | 28083 | 3094 | 3375 | 3660 
255 | 537 | 8ı2 | 1094 | 1362 | 1649 | 1937 | 2245 | 2527 | 2813 | 3099 | 3382 | 3664 
258 | 543 | 820 | 1105 | 1365 | 1660 | 1939 | 2250 | 2541 | 2817 | 3103 | 3394 | 3675 
‚259 | 555 | 837 | 1106 | 1304| 1662 | 1949 | 2252 | 2545 | 2827 | 3118 | 3399 | 3682 
264 | 558 | 843 | 1112 | 1405 | 1665 | 1960 | 2259 | 2550 | 2841 | 3119 | 3403 | 3694 
270 | 559 | 855 | 1116 | 1406 | 1694 | 1962 | 2263 | 2552 | 2845 | 3122 | 3418 | 3699 
271| 564 | 858 | 1121 | 1412 | 1705 | 1965 | 2271 | 2559 | 2850 | 3134 | 3419 | 3703 
276 | 570 | 859 | 1122 | 1416 | 1706 ! 1904 | 2273 | 2563 | 2852 | 3136 | 3422 | 3718 
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Rothgeſchriebene Commilltons-Katafter-Nummern: 





3719 
3722 
3734 
3736 

. 3741 
3744 
3760 
3764 
3775 
3782 
3794 
3799 
3803 
3818 


7019 
70230 
7024 
7028 
7045 
7070 
7073 
7076 
7081 
7086 
7098 
7099 
7104 
7110 


7119 
7120 
7124 
7128 
7145 
7170 
7173 
7176 
zı81 | 7281 
7186 
7198 
7190 
7304 
73:0 


7204 
7010 7210| 


7319 
7320 
7324 
7328 
7345 
7870 
7373 
7376 
7381 
7386 
7398 
739 
7404 
7410 


7919 


7619 
7620 
7624 
7628 
7645 
7670 
7673 
7676 
7681 
7686 


| zaıo | 7519 7819 
7420 | 7520 
7424 
7428 
7445 
7470 
7473 
7476 
7481! 
7486: 
7498 
7499 
7504 
7510 


7524 
7528 
7545 
7870 
7573 
7576 
7581 
7586 
7598 | 7698 
7599 | 7699 
7004 | 7704 
7640 | 7710 


7828 
7845 
7870 
7873 
7876 
7881 
7886 
7898 
7890 
7904 
7910 


Vorſtehende Nummern finden, wie oben erwähnt, fawohl auf bie Obligationen au porteur, als apch auf 


die Rominal-Obligationen Anwendung, 
Münden, ben 3. Juli 1857, 


Königlihe Staats - Schulden - Siigungs: Rommiffion. 


v. Sutner 


Brennemann, Sekelär. 





Befanuntmadhung. 
u 4 Rohfolb Ei eb 
(Unterfndgung gegen — — iſbrauches ber Preſſe 


Das kgl. Appellationsgericht von Oberbayern bat 
in geheimer Sitzung vom 28. vor. Mig., wohei zu 
gegen waren: 

Graf v. Guiot du Bontell, Direkter, ald Senats- 

vorftond, v. Planfh, Rath, Engl, Gös unb Dr. 

Langlois, Affefforen, v. Schab, Oberſtaats auwalt 

Seuferling, Acceſſiſt ats Protofollführer, 

In Erwägung, daß durch bie von der Fleiſchmann“ 
fhen Buchhandlung bahier durch Berfauf mehrerer 
Erewplare in Bayern verbreitete Drudicriit: - 

„bie zwölf Ircuden des Chemannes von einem 
Freubigen, Weimar, Drud und Verlag von Raufchfe 
und Schmidt," die Sittlichkeit beleidiget wird, mithin 
nad; Act. 1 und 241 des Pr.Str.Geſ. vom 17. März 
1850 ein Vergehen durch Mißbrauch der Preffe vorliegt, 

in Erwägung, daß aber dafür, baß ber verant- 
wortliche Gefchäftsführer der genannten Buchhandlung, 


Auguſt Rohſold, ungeadptet feiner Kenntniß des In« 
haltes der fraglichen Druckſchrift, den Verkauf vorge⸗ 


nommen, fohin vorfaͤtzlich gehandelt Hape, nicht hin⸗ 


reichende Verdachtsgründe vorhanden find, folglich eine 
Verurtheilung desſelben duch die Geſchwornen nicht 
zu erwarten if, 

in weiterer Erwägung, daß jeboch Die Unterbrüfung 
und Vernichtung einer Drudichrift. gefegwidrigen In⸗ 
baltes auch in ben Fällen eintreten fann, wenn eine 
Berurtheitung des Beſchuldigten nicht erfolgt Mt, 


in Gemaͤßhelt des Art, 2. Abf. 2. des allegirten - 
Geſetzes auf Unterbrüdung der bezeichneten Drucſchrift, 
foweit ſte nicht in Privatbefig übergegangen if, er 
Fannt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wir. 
Sign, am 7, Juli 1857. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht Münden 
links ver far. z 
Der fönigliche Direftor: 
Fihr. v. Mulzer. 


Mepenaur. 


Königlid 


Kreis- 
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Bayeriſches 


3 Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





— — — 


Nr. GO. 








Candohnt, Sonnabend den 18. Zuli 


1857. 








Suhbalt: 
Die Ausweifung des ECduard Iofeph Pol, vormaligen Eutspächters in Zell ans dem men Bayern. — Die Preifevertheflungen 


des allgemeinen Landgeflüts pro 1857. — Die a. des ledigen Zimmergefellen 
üdes. — Die Berfeitgabe fogenannten ſchwatzen Bieres. — Grlebigun 
Agenturen der E. £. privilegirten 1. öſterteichiſchen euerverfiherungs-@ejellihaft. — Die gegen Joſe 


reiche Bayern. -- Berausgabung eines falfchen Halbguiden 
des Vhyſitate Werned. -- 


ofeph Arbenz von Bernau aus dem König⸗ 


Gruber von Riefeneberg, k. k. öfterreichifchen Bezirfeamts Bregenz ansgefprochene Laudesverweiſuug. — Die Wieberbefegung tes 
Schulbenefiziums zu Kelheim. — Die Gompetenz der k. Tarämter, hier die Müdftände des Jofenh Detierbeit vom Huch. — Die 
Mititirs@ntlaßfcheine der Altersflaffen 1834 und 1835. — Belanntmahung, die Berloofung ber 5 procentigen Gifenbahnfhuld. — 
Dienftes: und fonflige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannens Anzeigen. — Beilage. 





1. Bekanntmachungen der Könige. Minifterien 
Nepierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num. 26,520. 

An jämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 

und Gtadbtcommiffariate bes Regierung 
Bezirkes, 


(Die Answeifung des Cduard Joſeph Pol, vormaligen Gutspächters 
in Zell aus dem Königreiche Bayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachdem ber vormalige Gutspächter Joſeph Pol 
zu Zell, Landgerihts Hilpoltftein, heimathoberechtiget 
und anfäßig in Bremen, zufolge Mittheilung der fönig- 
lichen Regierung von Oberpfalz und Regensburg, Kam- 
mer bes Innern, durch Beſchluß der legten Inſtanz 
vom 23. Aprit 1, Is. wegen verſchiedener poligeilidyer 
Erceffe aus dem Königreiche Bayern ausgemwiefen 


worben ift, fo wird foldhes den obengenannten Behör- 
ben nah Antrag ber oberpfälzifhen Kreisregierung 
mit dem Beifügen eröffnet, daß Jofeph Pol auf Be- 
treten in ihrem Amtsbezirke unverzüglih "über bie 
Grenze zu ſchaffen fei. 
Landshut, den 10. Juli 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungsd-Präftdent. 
Bunner, Selt. 
Ad Num, 26,555. 
An ſämmtliche Diftriftspolizgeibehörben 
von Niederbayern. 
(Die Preifevertheilungen bes allgemeinen Landgelüts pro 1857 betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs 


von Bayern. 
Rachſtehend wird die von ber k. Landgeftüts-Ber- 
waltung mitgetheilte Bekanntmachung über die bieß- 
60 
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jährigen Preifevertheilungen für bie im Regierungse 
bezirke von Niederbayern gelegenen Beſchaͤlſtationen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und werben bie l. 
Diftsittöpofigeibehörden beauftragt, zur Erzielung einer 
mögfichft zablreichen Eoneurrenz hievon mit mur bie 
Gemeinden der Beſchaͤlſtationen, fondern auch bie enl⸗ 
fegenen Ortſchaften und Höfe auf jede geelgnete Beife 
rechtzeitig zu verfländigen. —W 
Landehut, ben 11. Juli 1857. 
Königliche Regierung vom Niederbayern, 
Rammer deö Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfldent, 
Aunzer, Gelretär, 
Betlanntmadhung. 

In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnungen vom 
25. November 1351 und 14. Zänner 1857 wird 
wegen ber bießjährigen Preife-Beriheilung des allge- 
meinen Lanbgeftüns. Folgendes zur öffentlihen Kennt- 
niß gebradht: 

6. 1. 


Die Befhälftationen im Regierungsbezirke Nieber- 


bayern bilden für das Heurige Jahr zwei Bezirke: 
Zum 1. Bezirke gehören: Vilshofen, Landau, Deggen- 
dorf, Ofterhofen, Altersbach und Plattling. 
Zum 2. Bezirke gehören: Bürftengell, Weng, Berg, 
Weihmörting, Poding, Matching, Eholfing und 
Kichham. 
Die Preifevertheilungen finden ftatt : 
Im 4. Bezirke zu Bitshofen am 7, September, 
„u mn Karpfbam „ 9. P 
Die Beſchälſtation Abensberg wird dem Bezirke 
Münden, resp. Au zugetheilt, und jene von Geifel- 
böring, Straubing et Landshut dem Bezirke Regens- 
burg und findet die Preifevertheilung am 5. September 
in Regensburg und am 14. September in Münden 
resp. Au ſtatt. 
$. 2. 
Preife werden ausgefept: 
J. für Hengfte, 
a) welche von einem Befihäler des Landgeflütd oder 
ber Hofgeftüte Rohrenfeld und BDergfetten und 
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einer approbirten Stute abſtammen, was durch 
Vorzeigung des Approbationoſchelnes, oder durch 
ein deſenderes amtliches Zeugniß nachzuweiſen 
in, welche ferner 
b) da® dritte Lebensjahr zurudgelegt und das fiebente 
noch nicht überfchritien haben, babei 
4. ſich mach ihrer Körperbeſchaffenheit vollkommen 
zur Nachzucht eignen, 
2. von Fehlern, die ſich anerfannter Maffen leicht 
forterben, frei, dann 
3. gefund, gut genährt und gepflegt find, 
Neben ben vorermähnten Boransfegungen tft zur 
Erlangung eines Beftütspreifes noch). erforderlich 
a) bei Hengften vom vollendeten 3. bis zum voll- 
endeten 4. Lebensjahre, daß fie non ben Preids 
Benserbern entweber von ber Geburt her, oder 
mindeftend während ber beiden lehten Jahre 
fetbR aufgezogen wurben, worüber ein von dem 
betreffenden f. Landgerichte beglaubigtes Zeugniß 
der Gemeinde» Verwaltung zugleih vorzulegen 
ift, Dagegen 
b) bei Hengſten vom vollendeten 4. bis’ zum 7. 
Lebensjahre, daß fie mit Genehmigung der Land- 
gehüts-Berwaltung mährenb ber legten Beſchaͤl⸗ 
zeit zum Privarbeihäl-Geichäfte (Bauritt) vom 
PreidBewerber verwendet worden fiud und bag 
derfelbe zum Rachweis hierüber ein von dem ein« 
fhlägigen f, Landgerichte betätigte Verzeichniß 
gleichzeitig vorlegt, welches die Bezeichnung fümmts 
licher von dem Hengfte hiebei bebedien Stuten, 
bann ben Namen und Wohnort der betreffenden 
E:tutenbefiger enthält, . 
MU, für Stuten, 
welhe von einem Befchiler des Landgeſtüls 
ober ber Hofgeflüte Nohrenfeld und Bergſtetten 
und einer approbitten Gtute abfiammen, was 
entweder durch Borzeigung bes Abbrobationds 
Scheines, ober durch ein brfonderes amtliches 
Zeugniß nachzuweiſen if, und welche 
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b) das 3. Lebensjahr vollfiändig zurücgelegt und das 

7, noch nidyt überfchritten haben, 

Stuten vom. vollendeten 5. Lebensjahre bis 7. 
einſchlüßig haben nur dann auf Preife Anfpruch, wenn 
fie Muttertuten find und nicht nur das Fohlen bei 
fi haben, fondern auch erweistih von einem Land- 
geſtüto · Beſchaͤler wieder belegt find, 

$. 3, 

Die Preis-Bewerber für Hengſte fünnen biefe zur 
naͤchſtgelegenen Preife-Bertheilung verbringen, bagegen 
kann nur für folde Stuten auf einen Preis Anfpruch 
gemacht werben, welde auf einer ber ben "Bezirk 
bildenden Stationen brlegt worden find, 

Kein Bewerber kann bei einer Preiſe⸗Vertheilung 
gleichzeitig für ein Pferd meht als einen Preis er— 
halten, wohl aber kann jeher Pferdedefiger mit meh- 
zeren Pferden zugleih um Preife concurriren; früher 
erworbene Vreiſe jchliegen ein Pferd von der Mitber 
werbung nicht aus. 

$. 4. 

Die zu vertdeifenden Preife werden nach der An- 
zahl der zur Preisbewerbung vorgeführten Pferde mit 
Rüdfiht auf die Für ben betreffenden Bezirk feftge- 
. festen Marimal- Summe beftiimmt, und befichen für 
ein Pferd in 10 bis 20 bayerifhen Thalern, welche 
fogleid baar ausbezahlt werden, und wird zu jedem 
Nreife eine Fahne gegeben. 

ad preidmwärbige Pferd erhält dabei das Vrand⸗ 
zeichen des Landgeftütes auf den Hinterfchentet. 

Die Namen ber Preisträger werden unter Be- 
zeichnung der betreffenden Pferde durch das einichlägige 
Kreisamtsblart öffentlih bekannt gemacht. 

8. 5. 

Auch denjenigen Pferbezüchtern, welche ſich durch 
befonderen Fleiß und durch Ausdauer in der Pferde 
Zucht auszeichnen, insbeſondere von einer und ber- 
ſelden Stute fon mehrere Bohlen gezogen haben, 
wenn auc bie vorgeführte Stute felbft nicht mehr als 
preiswürbig erfcheint, werben Preife bis zu 10 baye- 
riſchen Thalern zuerfannt werden, 

Münden, ben 7. Juli 1857. 

Die Königlihe Bayeriſche Landgeſtütsverwaltung. 
Leoprechting, Oberflieutenant. 
Kraus, Duartiermeifer. 
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Ad Num, 26,609. i 

An die f Etadtcommiffariate und fämmt- 

lie Diftrifts-Bolizeibehörden dv. Nieder 
bayern, 


(Die Aueweiſung des Iebigen Zimmergeſellen Zofeph Arbenz von 
Bernan aus dem Königreiche Bayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. _ 

Durch Beſchluß des F. Landgerichts Lindau vom 
23. Dezbt. 1856 iſt der Tedige Zimmergefelle Sofeph 
Arbenz von Bernau, £ würtembergifchen Ober- 
amts Tettnang, welcher ſchon mehrmals wegen Betrugs 
und Diebflahls progeffirt und beſtraft worden iſt, aus 
Bayern polizeilich ausgewieſen worden. 

Dieb wird ben k. Stadtcommiſſarialen und Dis 
Rrifspotigeibehörben unter Anfügung des Gignafements 
des Genannten zur Kenntnißnahme mit dem Auſtrage 
mitgetheilt, den fernern Aufenthalt desfelben im In⸗ 
lande nicht zu bulden, vielmehr denfelben im Falle 
‚Betretens fofort über die Gränge liefern zu laffen. 

Landshut, ben 14. Juli 1857. z 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfdent, 
Bunner, Ger. 
Signalement bes Joſeph Arbenz. 

Alter 44 Jahre (1857), Größe 5’ 9% 10“, Haare 
ſchwarjbraun, Stine nieder, Augenbrauen dunfelbraum, 
Augen draungran, Rafe gebogen und fang, Mund 
groß, Bart braun, Kim breit, Geſichisſarbe blaß, Be 
fihtsform oval, Körperbau witerfept, ohne befondexe 
Kennzeichen. 


Ad Num. 25,221. 
An ſämmtliche Difrittöpolizeibehörden 
von Rirderbayern, 

Beransgabnng eines falſchen Halbguldenſtuͤcka betreffenh.) 
Im Ramen Seiner Majchät des Königs 
von Bayern. 

Auf ber heurigen Frühjahramefie gu Bamberg 
wurde ein falfihes bayeriſches — mit 
0 
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ber Jahrzahl 1851 in Umlauf zu fegen verfucht, 
Dasſelbe befieht aus Zinn und ift in Formen ge- 
goffen, die nad einem ächten Stücke hergeſtellt find, 
Seine Unächtheit wird erfannt an dem Mangel eines 
hellen und vollen Klangs, an ber bläulichgrauen Farbe, 
dem fehr ftumpfen und undeutlichen Gepräge und bem 
“ Mangel jeglicher Rantverzierung. 

Bor Annahme folder Münzen wird hiemit ge⸗ 
warnt, wobei bie jämmtlihen Diſtriktepolizeibehörden 
zugleih angerwiefen werden, wegen Berfertigung und 
Verbreitung berfelben bie geeigneten Recherchen zu 
pflegen und im Entbedungsfale nah geſehlicher Vor— 
ſchrift zu verfahren, | 

Landehut, den 11. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Selretär. 








Ad Num. 25,816. 
An ſämmtliche Difiriltspoligei- Behörden 
von Niederbayern. 

(Die BVerleitgabe fogenannten ſchwarzen Bieres beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachdem die unterfertigte Stelle in Erfahrung 
gebracht bat, daß in mehreren Bezirken Riederbayerns 
febiglich zur Umgebung bed Bierfages unter dem Ras 
men ſchwarzes Dier ein Getränk verleit gegeben 
werde, welches weder als Doppelbier nah Borjchrift 
der höchften Minifterial-Entfchliegung vom 19, Dezem⸗ 
ber 1848 (v. Samml. Bb. XIX p. 458) beflarixt 
worden ift, noch) feiner Qualität nad von einem vor 
ſchriftsmäßig eingefottenen Eommer- ober Winterbiere 
ſich unterfcheidet, fo werben fämmtliche Pollzeibehörden 
aufgefordert, dieſem Unfuge, wo er üblich ift, ober 
verfuchte werden will, mit aller Strenge entgegenzu- 
treten und bie genaue Einhaltung bes Sommer- und 
Winterbierſatzes in gleicher Weiſe aller Orten zu fichern, 


* 
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wie bie aueſchließliche Verleitgabe eines gefunden und 
pfenningvergeltlihen Bieres. 
Landshut, ben if. Juli 1857. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Pröfident. 
Bunner, Sehretär. 





- 


Ad Num. 26,590. 
An fämmtlihe Gerihts- und —— 
Aerzte in Niederbayern. 
(Grlebigung bes Phyfifats Werne keirefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs ron 
Bayern. 

Durd ben Tod bes k. Geridhtsarztes Dr. Man- 
fred Mayer it das k. Landgerichtophyſikat Werned 
im Regierungsbezirfe Unterfranfen und Aſchaffenbutg 
in Erledigung gefommen. 

Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen 





hier einzureichen, 


Landohut, den if. Juli 1857. 

Königlihe Regierung von Nieverbanern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilcher, fgl. Regierungs-Präfident. 


Bunuer, Seftetär. 


Ad Num. 26,787. 


(Agenturen ber Ef. privilegirten J. öſterreichiſchen Feuerverſicherungo⸗ 
Geſellſchaft betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Barern. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung des f, Staates 
Minifteriums des Handels und ber öffentlihen Ar 
beiten vom 10, pr. 11. lauf, Mies. wurde bie von 
dem Haupts Agenten der k. k. privllegirten E öfter 
reichifchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft F. Klaußner 
in Münden unter'm 10. vorigen Monats ange 
zeigte Aufftellung nachbezeichneter Agenten ber gebadh- 
ten Geſellſchaft beftätiget: 

4. des Bierbrauers und Gaftgebers Anton Pall- 
auf in Landbau für die Gemeinden Landau, 
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Dberhöding, Niederhöcking, Oberhaufen, Niebers 
haufen, Malgersborf, Rubflorf, Pichelsdorf, Eim- 
bad, Zanggraben, Ruppretsfichen, Judersbach, 
Sattlern, Schmiedorf, Tornach, Eichentorf, Rei- 
chersdorf, Hattlirchen, Aditorf, Ering, Reugers- 

— dorf, Aufbaufen, Reihstorf, Mertenyaufen, Hau« 
nersborf, Frammering, Zeholfing, Poldering, 
Kammern, Eitling, unter Abzweigung biefer Orte 
von ber dem Mgenten Ried in Landau über 
tragenen Mgentur. 

2. Des Wundarztes Kafsar Ottmair in Pils 
fing, für die Gerneinden Pilſting, Großköllen⸗ 
bad, Harburg, Waibling, Ganachtr, Haiden- 
fofen, Haidifing, Grofprinning, Mallersdorf, 
Altenbuh und die übrigen Gemeinden des Land» 
gerichts Landbau a. / J., infoweit ſolche nicht ber 
Agentur des ꝛc. Pallauf einverleibt find, was 
hiemlt zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landehut, ben 12. Juli 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekrelaͤt. 


Ad Num. 26,227. 

An die f, Stadt-Eommiffariate und Dis 

firifts-Polizeibehörtenvon Ricderbayern, 

(Die gegen Jeſeph Gruber von Riefeneberg, k. k. öfterreichiichen 
Bezirkaamts Bregenz, ansgeiprochene Landes-Verweiſung betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bepern. 

Der unten fignalifitte Joſehh Gruber von Rie- 
fensberg, k. k. öfterreihiichen Bezirlsamts Bregenz, 
wurde dur Erkenntniß des fgl. Kreis» und Etadt- 
gericht® Kempten vom 4. März de. 38. wegen Ber 
gehens ber Brandfiiitung IV, Grades in eine brei- 
monatliche Oefängnißftrafe veruntheilt, und zugleich nad 
erftandener Etrafe des Lundes verwiefen, was zum 
vorfhriitsmäßigen Verfahren hiemit befannt gegeben wird. 

Landðehut, ben: 12. Juli 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungspräfibent. 
Bunner, Eelretär. 
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Signalement, 
Alter 17 Jahre, Statur ſchlank, Haare braun, 
Etirn nieder, Augen dunfelbraun, ale flumpf, Mund 
proportionitt, Kiun rund. 


Ad Num. 25,596. 











(Die Wirderbefegung tes Echulbenefiziums zu Kelheim beireffent.) 


Im Namen Seiner Majeftärt des Königs 
von Bayern. - 

Dur bie Beförderung des bisherigen Befigers 
iſt das Schulbenefzium in Kelheim in ber Diöcefe 
Regenodurg und im Landgerichte Kelheim in Erledi⸗ 
gung gefommen. 

Der Benefiziat hat außer den fliftungsmäßigen 
Kirchen Verrichtungen täglich drei Stunden Unterricht 
in der Lateinſchule zu ertbeilen. 

Die faffionsmäßigen Einfünfte beftehen in 

550 fl. 29 fr. 
bie Laftlen ine 2 0 0 0. 6Afl. 48 kr. 


bie Reinerteägniffe in. „. . 485 fl. 41 fr. 
welche ſich inzwiſchen auf ohngefähr 650 fl — fr. er 
höht haben, 

Die Widdumsgründe zu 5 Tagw. 10 Dezim. find 
auf mehrere Jahre verpadhtet. 

Auf der Pfründe ruht ein Baukapital, welches in 
jährlihen Friften von 15 fl. zu tilgen iſt. 

Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre mit ben 
vorſchrifts maͤßigen Zeugniffen beiegten Gefuhe binnen 
A Boden bei derjenigen Regierung, Kammer bes 
Innern, einzureichen, in deren Beziuk fie ihren Wohn⸗ 
fig haben. 

Landshut, ben 13. Juli 1857, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, fgi. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär, 





Ad Num. 20,042. 

An die f. Kreis» unb Stabtgerihte, bie 

k. Landgerichte und an fämmtlide Tan 
Ämter von Niederbayern, 


ee Gompetenz der f. Tarämter, bier die Rückſtände des Joſeph 
Detterbeck von Hueb betreſſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Durch höchſtes Reſtript des k. Staatominiſteriums 
ber Finanzen vom 1. Juli 1857 Nr, 9141 wurde 
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nach vorgängigern Benehmen und im Einverftändnifie 
mit dem F, Etaatöminifterlum ber Juſtiz Ausgefprochen, 
dag die Tarämter nicht ald Parteien zu betrachten 
feien, fondern daß biefelben vielmehr integrirende Theile 
ber Gerichte felbfi feien. 
Deßhalb genüge auch von Eeite ber Tarämter 
Erefutionsantrag im Üllgemeinen, und es liege in ber 
Zufändigfeit und Pflicht der Gerichte, wenn die Mo- 
biliat⸗ Auopfãndung erfolglos war, auch ohne fpeziellen 


Antrag bed Tarımtes bie ee ei | 


zu verfügen, 
Hievon werben bie addreffirten Behörden jur — 
ſchaft und Darnachachtung in Kenntniß geſetzt. 
Landshut, den 13. Juli 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, lgl. Regierungs ⸗Praſtdent. 
Schwindl, k. Regierungs⸗Direltor. 
Creßierer, Sektelaͤr. 








Ad Num. 27,013. 

(Die Militar⸗Entlaßſcheine der Mliersflaffen 1834 und 1895 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Sämmtlihe Gonferiptiptionsbehörden von Niedk- 
bayern, welche mit Einfendung der Militär. Entlaß- 
ſcheine noch im Rüdfkande find, werben hiemit ange 
gewiefen, dem beffallfigen Auftrage vom 3, vor. Mts. 
nunmehr "binnen 8 Tagen yuverläffig zu entfprechen. 

Landehut, ben 14. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Rıgierungs-Präfident, 
Buuner, Gef. 





Belfanntmadung, 
bie Berloofung ber Speboentigen Cifenbahnſchuld betreffend. 
In Gemäßheit Allerhöchſter Beftimmung vom 27, 
ror. Mis. hat eine weitere Helimyahlung an der 5pro- 
centigen Eiſenbahnſchuld ſtattzuſinden, und es wird 
daher 


- . Pe 
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Dienftag den 14. Julill. Jo. 
| Vormittags 9 Uhr 
fin kgl. Obsondgebäube dahler Saal Nro. 1 die V. Ber- 
loofung der 5procentigen Eifenbahn- An 
leben vorgenommen, in welcher Beziehung Rad 
ſtehendes befannt gemacht wird, 
1) Die vorzunehmende Verloofung umfaßt 
neun Endnummern für jede Hauptferie ber 
auf den Inhaber (au porteur) lautenden Eifen- 
bahnſchuld zu 5 Prosent, und 
neun Endnummern für jede Hauptjetie ber 
auf Namen lautenden Eiſenbahnſchuld zu 
5 Brocent, 
im Gefammtcapitalsbettage von 1 Million Gulden. 
2) Die verloosten Obligationen treten fämmtlich mit 
bem 1. Rovember 1857 außer Berzinfung; 
mit deren Rückzahlung. wird aber ſogleich nach 
der Berloofung begonnen, und e8 werben hiebei 
die Zinje in vollen Monatstaten bis zum Schluffe 
des Erhebungemonats, jedoch im feinem Falle 
weiter als bis 31. Dftober l. I6. vergütet, 
3) Das Ergebniß der Berloofung wird unverzüglich 
nad deren Vornahme befannt gemacht werben, 
4) Die Wiederanlage ber heimzuzahlenden Ea- 
pitalien fanı nah dem Wunſche der Gläubiger 
bei dem Aprocentigen Eifenbahn-Anichen mit und 
ohne Arrofirung ſtatifinden, jedoch wird die Ein- 
ftellung biejer Wiederanlage jeder Zeit vorbehalten, 
Münden, ben 5. Juli 1857. 
Königl. Staats: Schuldentilgungs »Eommiffion. 
v. Sutner. 
Sieger, Sekretär. 


IL  Dienftes- und fonftige Nachrichten, 








Mittelft Regierungs-Berfügung vom 12. Juli lauſ. 
36. wurde ber nachgeſuchte Dienftesftellentauf der 
Schullehrer Jofepp Karl von Lohr, f, Landgerichts 
Deggendorf und Georg Kremsreiter von Peraflorf, 
f. Landgerichts Bogen, genehmiget, und fohin der Ehul- 
und Meßnerdienſt zu Lohr dem Schullehrer Georg 
Kremsrriter und der Schul und Mefinerdienft zu 
Peraftorf dem Schullehrer Joſeph Karl verliehen, 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 





von 


Niederbayern 
Lundshut, Mittwoch den 22. Zuli. 


on 


Rr. 61. 








— — 


1857. 





inhalt: — 
Den Geſchichts⸗ Unterricht an'veh Gymnaſten. — Die Abfaſſung und- Verbreitung ber Drudfänift „Anleitung zue Schafzucht." — Die 
Kirhenmufll. —. Auffinden eines falfchen Bingulvenftüdes., — Die Ai ber Föniglichen Bilialbanf Paſſan. — Dieufless 


und fonflige Nachrichten. — Beilage. 





J. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien 


Regierungen, Central- und Kreid- Behörden. 


Ad Num. 26,872. 
(Den Gefhichts-Unterricht an den Gymmaflen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Im nachfichenben Abdrude folgt eine höchſte Ent- 
ſchließung bes Fgl. Staats - Minifteriums bed Innern 
für Kirchen- und. Echulangelegenheiten vom 8. bieß 
bez. Betreffd zur allgemeinen Kenntnignahme, 

Landshut, den 13. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Ger. 
Abruf ad Num. 5,891. 
Staats »Minifterium ded Innern für Kirchen⸗ 
und Schul: Angelegenheiten, 

Nachdem von ber Mehrzahl ber Stubienanftalten, 

namentlich gelegentlich ber mündlichen Beſprechung der 





von Seiner Mafenät dem Könige in Betreff bes Un— 
terrichts in der bayerifchen Geſchichte ertheilten Aufe 
träge die Anficht ausgeſprochen werben iR, daß «8 bei 
der®gegenmwärtigen Bertheilung des Lehrftoffes in ber 
Geſchichte und im der durch die revibirte Schuiorbnung 
biefem Oegenftande zugewiefenen Stundenzahl nicht 
möglich fei, ben Unterrit in der Geſchichte und nas 
mentlih in ber banerifchen Geſchichte in ber von Sr, 
Majeftät anbefohlenen Weife zu ertheilen, haben Seine 
Majehät nachſtehende theilweiſe Abänderungen ber 
85. 61 und 64 ber revidirten Schulorbnung allers 
gnädigft zu genehmigen geruht. 

An bie Stelle,der beiden erſten Abfäge des $, 61 
treten nachfolgende Beitimmungen: 

„In der allgemeinen Geſchichte ſoll ber Unterricht 
fo eingetheilt werden, daß derſelbe in ber erſten Klaffe 
die allgemeine Geſchichte vom Anfange ber hiftorifchen 
Zeit bis auf Auguftus, in der zweiten von Augufus 
bis zur Beendigung ber Kreuzüge, in ber britten 
von bem Erlöfhen bes Hohenftaufen’fhen Haufes 
bis auf ben Abſchluß bes weftphälifchen Friedens unb 

* 61 
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in ber vierten von da bis auf bie neueſte Zeit mit 
befonderer Hervorhebung der beulihen Geſchichte 
behandle. | | 

In der bayeriſchen Geſchichte, in welcher ber Un— 
terricht in ber zweiten Klaffe begiunt, fol in biejer 
Rlaffe der Zeitraum von ben hiftorifhen Anfängen 
bes bayerifhen Volfes bis auf Otto von Wittelo— 
bad, in der dritten Klaſſe von ba bis zur Leber 
tragung der Ehurwärde an Marimilian I., reſp. 
bis zum weſtphäliſchen Brieden, und in ber vierten 
Klaffe von da bis auf die jegige Zeit abgehandelt 
werben. ; 

Zur vollftändigen Erreichung dieſes Ziels wird für 
den Gefichtö-Unterricht in der DIT. und IV, Oymnafials 
Haffe die Stundenzahl von 2 auf 3 wödentih er- 
höht und angeordnet, baß ber Unterricht in ber II. 
bis IV. Oymnaflalflaffe bis zum 4. Mai jeben Jahres 
bie allgemeine und von ba an bie bayerifche Gefchichte 
zu behanbeln Kat, i 

. Die Abjüge 3—5 bes $. 61 ber Schulordnung 

bleiben unverändert, . e 

Der 8. 64 erleidet hiedurch die Abänderung, daß 
der gefammte Oymnafial» Unterricht in der III. und 
IV, Klaſſe ftatt wie bisoher 24, fünftig 25 Lehrftunden 
umfaßt, und der Gedichte hievon flatt 2 Stunden 
deren 3 zugewieſen werben, 


Hiedurch tritt eine Abänderung bezüglih des 
Penſums ber I. Gymnafialklaſſe nicht ein, in der IL, 
Gymnafialflaffe, wir das Penſum weiter binaudgerüdt, 
was ben von vielen Anſtalten ausdrädlih ausge- 
fprochenen Wünſchen entjpricht und denfelben die Mög- 
lichkeit gewährt, dem Unterrichte in ber Geſchichte bes 
Mittelalterd und der neuern Zeit, in welche auch bie 
bayerifche Geſchichte am meiften eingreift, bie erforder- 
liche Ausdehnung zu gewähren, Bezüglich des Unter 
richts in der bayerifchen Geſchichte befteht ſchon jept 
an den meiften Anftalten bie Uebung, daß nad Be- 
endigung des PBenfums ber allgemeinen Geſchichte bie 
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in dieſem fürzer berührien Beziehungen Bayerns zu 
berfelben in zufammenhängender und Mehr eingehender 
Meife im unmittelbaren Anfchluffe an bas Worher- 
gehende erörtert werden; die Anordnung eines be— 
flimmten Termins für den Beginn des Unterrichts ew 
fheint darum nothwendig, weil nur biedurd die &b- 
ſicht Seiner Majeftit bes Könige erreicht werben 
fann, die Ertheilung des Unterrichts in eingehender, 
das Nationalgefühl erhebender Weife zu fichern, indem 
bisher nicht ſelten die gegebene Zeit fait aufichließend 
bem Unterrichte in der allgemeinen Geſchichte zuge 
wendet wurde, und nur wenige Stunden zufegt für 
bie bayerifche übrig blieben. — Diefer Unterricht wird » 
aber bie bemfelben zugewiefene vermehrte Stundenzahl 
volfiändig ausfüllen, wenn derſelbe ben öfters ange- 
beuteten Allerhöchſten Befehlen gemäß ertheilt wird, 
und nicht, wie dieß bisher häufig der Fall war ſich 
auf eine Gefhichte von Ober- und Niederbayern be— 
ſchränkt, fondern neben derſe!ben in eingehender Weife 
bie Geſchichte der jept regierenden Dynaftie, der Pfälzer 
Linie, ſowie bie ber ſchwäbiſchen und fränfifchen 
Länder behandelt, welche jegt Beftandiheile des Königs 
reichs hilben. 

Da ferner bie bisherigen Wahrnehmungen bei ben 
Prüfungen der Lehramts-Kandidaten den Beweis liefern, 
daß das Studium der Geſchichte von der Mehrzahl 
biefer Kandidaten, weldhe ben Unterricht darin Fünftig 
zu ertheilen haben, keineswegs mit ber erforderlihen 
Gründlichkeit betrichen wird, haben Steine Majeftät 
ber König unter iheilweifer Abänderung des $. 88 
der revidirten Schulordnung zu genehmigen gerubt, 
bag vom Jahre 1858 an auch mündlih aus ber 
Geſchichte geprüft werde und daher in bem bezeichneten 
Paragraph in bem 5. Abfage „Bei der mündlichen 
Prüfung if an ben KRanbditaten bie Forderung zu 
ſtellen“ zwiſchen 1 und 2 eingefchaltet werbe: 

daß er mit ben Hauptereigniffen der allgemeinen, 
beutfhen und bayerifhen Geſchichte in aud- 
reichender Weiſe vertraut und. die wichtigften 
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Quellen und literarifchen Hilfemittel ber deutſchen 
und bayeriſchen Geſchichte zu bezeichnen im 
Stande ſei. 
Münden, ben 8. Juli 1857, 
Yuf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten 
Befebl. 
© Zwehl.“ 


Den Geſchichts Unterricht an 
ten Gymnaſien betr. 


- 


Dur ben Minifter 
ber General » Gefretär 
Miniſterial· Rath 
v. Bezold. 








Ad Num. 26,574. 
(Die Abfaffung und Verbreitung ter Drudicrift , 
Schafzucht“ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majıftät des König 
von Bayern, 
Das k. Staars-Minifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten hat unter Mitwirkung des General 
Eomite des landwirthſchaftlichen Bereines für Bayern 
bie Abfaffung einer kurzen und gemeinfaßlihen An— 
leitung zur Schaf- und Rindvichjudt eingeleitet. 
Diefeibe ift nun bezüglich ber Schafzucht 
von dem Profeffor der landwirthſchaftlichen ‚Eentral- 
fule zu Weyhenſtephan Dr. May ausgearbeitet wor« 
ben, bei ber Palm'ſchen Hofbuhhanblung in Münden 
bereits im Drude erfchienen und foflet in größeren 
Barthienbirefi von der Berlagsbuchhand— 
lung bezogen — per Eremplar 18 fr. Der ge 
wöhnlide Ladenpreis beträgt per Eremplar 24 fr, 
Da diefe Drudichrift, welder die Anleitung zur 
Rindviehzucht demnächſt nachfolgen wird, als vorzugs- 
weife geeignet erkannt ift, zum Leitfaden in ber Schaf- 
zucht zu bienen, fieht fich die unterfertigte Stelle in 
gleichzeitigen Bollzuge höchſter Weifungen des Stuatds 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten veranlaßt, die Schafzüchter des NRegierungs- 
bezirkes auf die befagte Druckſchriſt aufmerkfam zu 
machen, und deren möglihite Verbreitung zu empfehlen, 
In fo ferne leptere durch bie Organe bes land- 
wirthfhaftlihen Bereind bei fi ergebenden paſſenden 


‚Anleitung zur 
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Gelegenheiten durch unentgelbliche oder preisermäßigte 
Vertheilung ber fraglihen Drudichrift angeftrebt wich, 
erhalten die fämmtlihen Diftrifts-Polizei- 
Behdrden ben Auftrag, den gedachten Organen bes 
landwirthichaftlihen Vereines hiebei erforderlichen Fal- 
[ed die nothwendige Unterflügung angebeihen zu laffen, 

Landshut, ben 16, Juli 1857. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungspräfident. 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 25,250. 
An fämmtlihe kgl. Landgerihte Nieder— 
bayerne. 
(Die Kirchenmuſil betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs 

von Bayern. 

Das, bifhöflihe Drbinariat Regensburg hat be 
antragt, daß das ben liturgifhen Gefang enthaltende 
Enchiridion chorale wit Orgelheft von J. Georg 
Mettenleimmer für alle Kirchen, in welcher fländiger 
Gotteodienſt flatt findet, aus Kirchenmitteln beige⸗ 
ſchafft — auferbem aber auch noch, wo Kirchenmittel 
und mufifalifche Kräfte vorhanden find, bie Beiſchaffung 
ber vom Kanonikus Dr. Prosfe herausgegebenen 
musica divina geftattet werde. 

Den Unterfuratelbehörben wird hievon mit bem 
Beiſatze Nachricht gegeben, daß inhalilich höchſter Ent- 
ſchließung bes kgl. Staats-Minifteriums des Innern 
für Kirchen- und Schul-Angelegeuheiten vom 22. v. 
Mis. gegen bie beantragte Anſchaffung obiger Ton- 
werke eine Erinnerung nicht beftche, wonach ſich bei 
Revifion der Kirchenftiftungs- Rechnungen zu achten ifl. 
Landohut, den 17. Juli 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, f. Megierunge- Praͤſident. 
8gununer, Secretaͤr. 


— — — — 
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Ad Num. 26,313. 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Rieberbayern. 

(Anffinden eines falſchen Cinguldenſtückes betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Im Bezirfe bes k. Landgerichts Euerdorf wurde 
im Juni I, 36. bei Auseinanderfegung einer Ber. 
laſſenſchafts ⸗Maſſe ein badiſches Einguldenſtück mit ber 
Jahreszahl 1851 vorgefunden, welches ſich bei näherer 
Prüfung als ſalſch crwies. 

Dasſelbe beſteht naͤmlich aus Kupfer, iſt oberflaͤch⸗ 
lich verſilbert, mit eigens gravirten Stempeln geprägt 
und mit einer eigenen Vorrichtung gerändert, Die 
Unächtheit Diefer Münze erfennt man an ihrem be- 
beutenden Untergewichte, dem minder vollen Klange, 
fowie baran, daß fie größer, als eine bergleichen ächte 
ift; ein weiteres Kennzeichen bietet die Zeichnung bes 
Gepräges, indem bie Haare am Bruftbilde auffallend 
ſtark gehalten find, und als unförmlich dicke Striche 
erfheinen, MUebrigens if die Münze mit einer ge 
wiffen Fünftlerifhen Bertigfeit ausgeprägt, Die Leicht 
eine Täuſchung zuläßt. 

Dieß wird zur Warnung des Publikums und mit 
dem Auftrage an obengenannte Behörden befannt ges 
geben, gegen VBerfertigung und Verbreitung derartiger 
Münzen um fo mehr forgfältige Spähe zu verfügen, 
als ähnliche Stücke fhon öfter vorgefommen find, und 
die Anfertigungsweiſe eine gegliederte Thätigfelt von 
mehreren Individuen vorausfegen läßt, 

Im Falle eines ſachdienſamen Ergebniffes ift un- 
ter gleichzeitiger Berichterſtattung zur unterfertigten 
Etelle vorfchriftegemäß einzuſchreiten. 

Sandehut, den 18. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Bunuer, Eefr. 
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Belfanntmadhung. 

(Die Eröffnung ber föniglihen Filialbauk Paſſau beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben unterm 
3. April heur. Jahres allergnäbigft anzuorbnen gerußt, 
daß in ber Stabt Pafſan eine königliche Filialbant 
errichtet und am 1. Juli d. %8. eröffnet werbe. 

Unter Hinweifung auf bie allerhöchſte Verorbuung 
bom 4. Dftober 1850, bie Formation und ben Wir- 
fungsfreis ber Fönigl. bayerifchen Bank zu Nürnberg 
betreffend, wird num öffentlich befannt gemacht, daß bie 
Einweiſung ber bei ber Känigl, Filialbank Paſſau ange» 
fteliten Beamten: 

1) bes fgl. Banloberbeamten und Kaffterd Strobel 
und 
2) des Fol. Buchhalters Limmer 
unterm geftrigen ftattgefunden hat und daß auch bie 
Gefchäftseräffnung felbft bereits erfolgt ift. 

Hiebei wird bemerkt, daß das Nähere über bie Art 
ber Gefchäftsführung auf Anfragen von den Beamten 
ber Tönigl, Filialbank mitgetheilt werben wird, 

Nürnberg, am 2. Yuli 1857. 

Königlihe Bank: Direftion. 
Maier. 





IL Dienftes- und fonftige Nachrichten 





Seine Majeftät ber König haben fih be 
wogen gefunden, ben k. 1. Landgerichts-Affeffor Do5s 
mayer zu Rottenburg wegen temporärer Dienſtes⸗ 
Unfähigkeit in den Rubeftand tıeten, ben k. Affeffor 
Mar Joſeph Leberer zu Negen zum 4. Affeffor 
in Rottenburg vorrüden zu laffen, und ben Redhis- 
Praftifanten Anton Efer aus Eichftäbt zum Affeffor 
am Landgerihte Regen aflergnätigft zu ernennen, 
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Königlid 


Kreis— 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern. 











Nr. 62. Fandsput, Sonhabend den 25. Juli 1857, 





inhalt: 








Den Umlauf eines falfchen oftetreichiſchen Kronenthalers. — Die Berloofung ber ältern öſterreichiſchen Staatsfhuld. — Die Wieder⸗ 
befegung der Fatholifchen Pfarrei Ruhmannsfelden im Landgerichte Viechtach. — Buftellung öfterreichifcher Neifepäffe. — Die Ger 
halts⸗Bethaͤltniſſe ber BVorftände und Lehrer an den Schulichrer-Seminarien. — Die Bewilligung von Tangmufifen, namentlih aus 

. Anlaf von Kirchweihen und Hochzeiten. — Agenturen ber Elberfelder Feuer-Berſicherungs-Geſellſchaft. — Die Stempelanwenbung 
bei Vergleichen in ftreitigen Rechtsfachen. — Den Wiederverfauf ber früheren Waflenfchmiede Altendorf. — Erledigung ber II. 
proteftantifchen Pfarrtelle in Gulmbadh. — Bekanntmachung, die Berloofung der 5procentigen Gifenbahnfchuld. — Unterfuchung 
gegen ten Buchdruder und Mevakjene. Geocg Schröder von Gulmbacd wegen Prefvergehen. — Dienſtes- und fonfige Nachrichten. — 


Mugsburger Cours und Schranum-Anzeigen. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der königl. Minijterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


— 


Ad Num. 27,152. 
An fämmtlihe Difriftspoligeibehörben 
von Niederbayern, 

(Den Umlanf eines falfchen öfterreichifchen Kronenthalers beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Im Laufe bes vorigen Monats gelangte bei bem 
k. Landgerihte Dingolfing ein öfterreihiicher Kronen- 
thaler mit der Jahreszahl 1791 zu Amtehanden, 
welder fi als unädt erwies, 

Derfelbe befteht nad) Aeußerung bes f. Hauptmünz⸗ 
Amtes aus niederhaltigem Eilber und ift in Formen 
gegoffen, die nach cinem Achten Stüde bergeftellt find. 

Sein Silberwerth beträgt circa 36 fr, 


— —— — — — — — — Tome — — 


Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörden der Auf- 
trag,. gegen die Berfertigung und Verbreitung berfelben 
Spähe zu verfügen und im Entdedungsfalle, unter 
gleichzeitiger Berichterflattung an die unterfertigte Etelle, 
vorjhrifisgemäß einzufchreiten. 

Landshut, den 18. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Ser. 


Ad Num. 27,196. 

(Die Berloofung der ältern öfterreidhifchen Staateſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bei der am 2, v. Mts. zu Wien vollgogenen 
285. Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Stauts- 
62 
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ſchuld ift die Serie 202 gezogen worden, Diefe cute 
hätt Hoffammer-Cbligationen von verſchiedenem Zind- 
fuße, nämlid: 
Neo. 47,641 mit ’/, der Eapitalsfumme, dann 
Neo, 48,276 bis Nro. 51,066 mit ihren ganzen 
Kapitulebeträgen, fowie bie naditrägli einge 
reichte lärnthniſch-ſtändiſche Domeſtikal ⸗Obligallon 
Nro. 4531 zu 4/, mit der Hälfte der Capitals- 
Summe im gefammterr Capitals · Betrage von 
1,235,476 fl. 

Borberuerkte Obligationen werben nah dem Pa— 
tente vom 21. März 1818 und der Gircular-Berorb- 
nung ber nieberöfterreihifchen Landesregierung vom 
25, Oftober 1829 gegen neue, zu dem urſprünglichen 
Binsfuge in Conv.-Münje verzinslihe StaatsfYuld- 
verfchreibungen umg ewechſelt. — 

Die fämmtlichen Gemeinde» und Stiftungsverwal⸗ 
tungen, dann die @uratelbchörden werden zur Wah- 
zung ber Intereffen ber beiheiligten Gemeinden, Gtifs 
tungen und’ Privaten hievon in Keuntuiß geſetzt. 

Landohut, ben 18. Juli 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v, Schilcher, kgl. Regierunge-Präfident. 
Zunner, Sekrelaͤr. 





Ad Num, 27,242. 
(Die Wieberbefegung ber kathol. Pfarrei Ruhmannsfelden im Land» 
gerichte Viechtach betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Dur bie Beförderung des bisherigen Beſitzere ift 
bie Fathol, Piarrei Rubmannsfelben in ber Diö- 
eefe Regensburg, im Wahldefanate Unterviechtach in 
Erledigung gefommen. 

Diefelbe umfaßt 2244 Seelen, 1 Wallfahrtöficche, 
1 Schule und wird von bem Pfarrer und einem Hifs- 
geiftliden paſtorirt. 

Die faffionsmäßigen Einfünfte beſtehen in 
1436 fl. 55 fi. 
378 fl. 59 Er. 


1057 fi. 56 kr. 


bie Laſten in. « 
bie Reinerträgniffe in . . 


* * + 


— e —3 
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Zum Betriebe der Defonomie find ein männlicher 
und zwei meibliche Dienftboten, dann 2 Pferde und 
4 Kühe erioberlich. 

Das Uebernahmsfapital wird auf 1200 fl. an- 
geflogen. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben 
vorſchrifte maͤßlgen Zeugniffen belegten Gefuhe binnen 
4 Wochen bei derjenigen Regierung, K. d. Innern, 
einzureichen, in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 

Landshut, den 18. Juli 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 

v. Schilder, f. Regierungs-Präftdent, 
. Zunner, Sehetär. 








Ad Num. 27,311. 

An die Paß-Polizeibehörden in Rieder 
bayern, 

(Auftellung oͤſterreichiſcher Reiſepaͤſſe betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von 

Bayern. 
Nachſtehend wird die h. Entſchließung des kgl. 
Staatominiſteriums des Innern vom 15. db. Mtso. zur 


Darnachachtung befammt gegeben, 


Landshut, ben 18. Yuli 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident: 
ü Bununer, Eefretär, 
Abdrud ad Num. 15,621. 
Königreid Bayern 
Staatöminifterium ded Innern. 

Wegen Herbeiführung einer Vereinfachung In ber 
Zuftellung ber gegenfeitigen Neifepäffe find mit ber k. 
k. Öfterreichifchen Regterung Verhandlungen gepflogen 
worden, in beren Folge bereits an bie fämmtlichen 
Öfterreichiichen Lambeschefs die Weifung erlaſſen wurbe, 
bag fünftighin, mit Umgehung bes bipfomatifchen 
Weges, die Zuſtellung der Päffe ven beiberfeitigen 
Lanbesftellen, nitaber ben Unterbehörben 
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eingeriumt if. Eine Ausnahme hievon bilden nur 
iene Bälfe, in welchen vor Aushändiygung der Reife 


Urkunden an Lie Beiverber noch irgend eine Verfügung. 


von Seite der Geſandiſchaft einzutreten kar, indem für 
biefe Bäffe der bisherige diplomatische Weg vorbehalten 
bleibt. 

Die f. Regierung, K. d. J., wird hievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, von nun an genau das— 
felbe Berfahren zu beobachten, und hienach zugleich bie 
fümmtlihen Bag-Boligeibehörden des Regierungsbezirfes 
geeignet zu verfländigen und anzuweiſen. 

Münden, ben 15, Juli 1857, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 

Befehl. 

Graf v. Reigersberg. 


An bie f. Negierung, K. d. J., Dur ven Minifter 
von Niederbayern, ber Generals Sefretär: 
Zuſtelluug öfterreichiiher Reife: Miniſterial⸗Rath 
Bäfle betreffend. Eypplen. 


— 





Ad Num. 27,417. 
(Die Gehalts: Berhältniffe ter Borfiänte und Lehrer an den Schul⸗ 
lehrer: Seminarien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majıftät des Königs 

von Bayern, 

Im nachſtehenden Abdrucke wird eine durch höchſtes 
Miuifterial-Reiftipt vom 19. Mal I. Jo., empfangen 
am 18. bieß, herabgeſchloſſene Allerhöchſte Enıfchließung 
vom 23. Jänner heurigen Jahres bez. Betr. zur all- 
gemeinen Kenntnißnahme befannt gegeben, 

Landohut, ben 19, Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 


Bunner, Gecretär. 
Abdruf, Ad Num. 823. 
Marimilian II. König 
x. 1. 1 
Wir finden Uns in Anerfennung bes wichtigen 
Berufes, welcher dem Lehr-Perfonale an den Schul— 
Ichrer- Seminarien obliegt, und in der Abficht, dem- 
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felben sinen befonderen Beweis Unferes Wohl. 
wollens zu geben, allergnädigft bewogen, zur Verbeſ—⸗ 
ferung ber Befoldungen und Funktionsbezüge der Vor— 
fände und Lchrer an ben genannten Anftalten, auf 
fo lange Wir nicht anders verfügen, zu verorbnen, 
was folgt: 
§. I. 
Wir beſtimmen 
a. für den Vorſtand, Seminar-Inſpektor: 

1) einen pragmatifchen Gehalt von achthundert 
Gulden des Jahres in Geld, 

2) eine dem Gehalte zuzurechnende Zulage von 
einhundert Gulden des Jahres in Geld für 
jedes Dienftes-Serennium in dieſer Dienftcs- 
rategorie bis zu dem Oefammtbetrage von 
jährlich zwölfhundert Gulden und 

3) als Nebenbezüge freie Wohnung, Beheizung 
und Beleuhtung im Scminargebäube; 

b, für den Präfelten, zugleih I. Seminarlchrer: 

1) einen pragmatifchen Gehalt von ſechshundert 
Gulden bes Jahres in Gelb, 

2) eine dem Gchalte zuzurechnende Zulage von 
einhundert Gulden des Jahres in Gelb für 
jedes Dienftes- Eerennium in dieſer Dienfted- 
categorie bis zu dem Orfammibetrage von 
jähefich eintaufend Bulben, und 

3) als Nebenbezäge freie Wohnung, Beheizung 
und Beleuchtung im Ecminargebäube; 

c. für ben Il, oder die weiteren wirflihen Seminar- 

lehrer; I 

1) einen Funktionsbezug von ſechshundert Gulden 
des Jahres in Geld, und 

2) eine dem Funktionsbezuge beigufchlagende Zu- 
lage von fünfzig Gulden des Jahres in Geld 
für jedes Sexennium in biefer Funftionsleiftung 
bis zu Dear Gejammibetsage von jährlich acht ⸗ 
hundert Gulden. 


$. U, “._ 
Die Bewilligung des Einrüdens in bie unter $. I 
erwähnten Zulagen bleibt in jedem einzelnen Balle 
628 
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Uns vorbehalten. Diefelbe wird nur bann erfolgen, 
wenn ber betreffende Lehrer durch untadelige fittliche 
Aufführung, durch entfprechendes faatsbürgerliches Ber- 
halten und durch Treue, Eifer und bewährte Tüchtig- 
keit in feinem Berufe Genüge geleiftet hat, 

$ . 

Den unter $. I lit. e genannten Lehrern werben 
pragmatiſche Rechte nicht eingeräumt, jedoch geben 
Wir denselben die Zufiherung, daß fie bei cintre- 
tender Dienflesuntauglichfeit, wie pragmatiih Ange— 
ftellte, behandelt werden jollen, wenn fie zu Unjerer 
Aufriedenheit mit Treue und Eifer gedient haben, 

$. IV. 

Die Bezüge der an den Ecdullehrer- Seminarien 
allenfalls noch weiter erforderlihen befonderen Lehrer 
werden in jedem einzelnen Falle nad) dem Maße und Um- 
fange berfeiftungen durch befondere Entſchließung beftimmt. 

$. V 


Borftehende Beftimmungen follen zu Gunften ber 
gegenwärtig an ben Ecdullehrer-Seminarien bedienfte- 
ten Infpeftoren und Seminarlchrer in ber Art zum 
Vollzuge kommen, daß biefelben, foferne fie nicht 
bereitö in dem Genuſſe eines höheren Bezuges ſich 
befinden vom 16 .Mai lfd. Irs. an in ben normalen 
Bezug und bei Erfülung der feſtgeſetzten Borbeding« 
ungen unter den Beftimmungen ber $$, 1. und EM. 
auch in bie ihrem Dienftedalter entfprechenden Zulagen 
einzutreten haben, 

$. VI. 

Bei allen bem geiftlihen Stande angebörenden 
Infpeftoren und Lehrern an den Schullehrer-Semina- 
rien bleibt die Verfegung auf angemeffene Stellen in 
ber Seelforge iminer vorbehalten. 

$. VI. 

Unfer Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten ift mit der Bekauntmachung 
und dem Bollzuge gegenwärtiger Verordnung beauftragt, 


Münden, ben 23, Jänner 1857, 


An 
das !. Staatöminifterium 
des Innern für Kirchen: 
und Sculangelegenheiten. 
Die Gehaltsverhältniffe der 
BVorftände und Lehrer an 
den Schullehrer:Seminarien 
betrefienv, 


Königl. Allerhöchſten Befehl: 
der General:Gecretär: 
Minifterialrath:; 
von Bezold, 
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Ad Num. 27,579. 


(Die Bewilligung von Tanzmufifen, mamentlih aus Anlaß von 
Kirchweihen und Hochzeiten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Da noch mehrere Diſtriktspolizeibehörden die öffent- 
ide Berfündung der Allerhöchften* Berordnung von 
6. vor. Mis. ruör, Betreffs und der zum Art. V, 
derſelben erlaffenen Negierungs- Ausfchreibung vom 
16. vor, Mts. (Kr.-A.-Bl. Stück 51 ©, 836 ı«.) 
in ben Gemeinden noh nicht angeorbnet haben; fo 
werden biefelben zum ungefänmten Vollzuge mit dem 
Beifügen augewieſen, daß die Veröffentlichung dieſer 
Allerböcfien Verfügung und der ben Charafter einer 
Ergänzungs-Beflimmung in fi tragenden Regierungs- 
Ausſchreibung durch die Amts- und Wocenblätter zu 
bethaͤtigen iſt. 

Landéhut, ben 29. Juli 1857. 

Köniylihe Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Ber, 





Ad Num. 27,574. 
(Agenturen ber Giberfelter Feuers Berfiherungs:-@efellfhaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Der Hauptagent der Elberfelder Beuerverfiherungs- 
Geſellſchaft C. Bromberger in Münden hat 
unterm 14. 1. Mts. die Abzweigung des Landgerichtss 
bezirkes Regen von ber Agentur Kötzting fowie 
befien Zutheilung zur Agentur Deggendorf zur 
Beflätigung angezeigt, welche von dem f. Staats. 
Minifterium des Handeld und ber öffentlichen Arbei- 
ten durch höchſte Entſchließung vom 18./20. I, Mis. 
ertheilt wurbe. 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge» 
bracht. 

Landshut, den 21. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungopräſident. 
Bunner, GSefretär. 


“ 
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Ad Num, 20,606. 


An fämmtlihe geribtlide Taxämter 
von Niederbayern. 


(Die Stempelanwendung bei Vergleihen in freitigen Rechteſachen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
2 von Bayern, 


Nahfichend wird den Tarimtern ein höchſtes Ne 
ffript des Igl. Staatsminifteriums ber Finanzen vom 
16. I. Mis. in rubr, Betreffe zur genaueften Dar 
nachachtung mit dem Anhange befannt gegeben, daß 
die in Bezug genommene Normativ-Entfhliefung vom 
6. April 1837 auch im dießſeingen Keeisintelligeng- 
Blatte genannten Jahres Seite 239 und 343 abge 
druckt ift. 

Landohut, den 22. Juli 1857, 
Königliche Regierung von Nigverbayern, 
Kammer der Finanzen 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präftdent. 
Schwindl, k. RigierungssDireftor, 


Weſſenig, q. Ser. 
Abdruck ad Num. 9689. 


Königreihb Bapvern. 
. Staatd-Minifterium der Finanzen. 
Nah eingefommenen Anzeigen befieht bezüglich der 
Etempelanwendung bei PBergleihen in bürgerlichen 
Rechtöftreitigkeiten Feine Gleichförmigkeit. Zur Er 
gielung eines gleihariigen Verfahrens wirb daher nad 
vorherigem Benchmen und im Einverfländniffe mit bem 
f, Staatsminifterium der Juftiz unter Hinweiſung auf 
bie Normativ-Entf&liegung vom 6. April 1827 „Tar- 
irung und Stempelung von Bergleihen betreffenb* 
Abſatz 3 (Gere V.S. Br. XX S. 58) bemerkt: 
1) daß zu ben protofollariiben Vergleichsverhand⸗ 
lungen in bürgerlihen Rechtsſtreitigkeiten, d. h. zu 
jenen Berhandlungen, melde dem eigentlihen Ver— 
gleiche, dem Abſchluſſe — vorausgehen, nah $. 7 
Klaffe 1 lit. d der allerhöchften Verordnung vom 18. 
Dezember 1812 über das Stempelwefen, ber Klafien- 
RRempel von 3 fr, zu verwenden fel, und 


2) daß alle zum Abflug gefommene — von ben 
Bartheien ratifigirten Bergleihe — ohne Rüdfiht 
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barauf, ob eine Wusfertigung flattfindet ober nicht, 
nah $. 3 lit, d ber allerhöchften Verordnung vom 
18. Dezember 1812 dem Gradations: Stempel, wenn 
die Vergleiche eine beftimmte Gelbſumme enthalten, 
oder nah 8. 7 Klaffe lit. c 1. c. dem Klaffens 
flempel von 15 fr. unterliegen, wenn fie feine be 
flinimie Geldfumme betreffen. 
Die gl. Tarämter find nun hienady geeignet an 
zuweiſen. 
München, den 16. Juli 1857. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten 
Befehl. 
Fiſcher. 
An bie k. Regierung, K. d. I. 
von Riederbayern. 
Die Stemmpelanwenbung bei Bers 


gleigen im flreitigen Rechtes 
ſachen beir. 


Dur den Minifter , 
der General: Sekretär: 
An tefien Etatt 
Steinbeil, 





Ad Num. 19,228, 
Befanntmadhung. 
(Den MWieberverfanf der früheren Waffenſchmiede Mltendorf betr.) 
Gemaͤß höchſter Entſchließung des kagl. Staats- 
Miniſteriums ber Finanzen vom 9. April fd, Irs. 
Nro, A518 wir die dur Kauf an das königl. bayer, 
Etaatd-Merar übergegangene — vormals herzoglich 
Leuchtenberg’fhe Waffenfhmiede Altendorf im Alt- 
mühlthal unweit Mörnsheim und den befannten Eolen- 
bofer Steinbrüchen dem Wiederverfauf unterftellt. 


Fu Diefem Gute gehören: 


A. an Gebäuden. 

Die vormalige Zeug- und Waffenfchmicde mit Hut- 
manndwohnung, ber Kohlenftabel, der f. g. Pa⸗ 
piermũhlſtadel nebft Borplag, ein Badofen, Waſch⸗ 
haus und Pumpbrunnen, 

B. an Bafferbanten: 


1) Die Wöhre mit einer Grundablagöffnung, 
2) Der Hammerfanal mit Wafferbau, 
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C an Grunbftüden: 
22 Tag. * Dezim. Aecker, 
1 vw sKrautbeete, 


" 
1: 5 7 „Wieſen, 
0 „ 50, Guaͤrten, 
4 — 80 " Gehör. 


D, an Redten: 

Das Geäckerirecht in allen Waldungen ber Fluren 
Altendorf und Lichtenberg, das Gemeinderecht zu 
einem ganzen Nupantheil an den noch uuvers 
theilten Bemeindebefigungen der Commune Alten - 
dorf und eine reale bidher ruhend verftcuerte 
Papiermühl-Beredhtiame, 

Endlich 

E, eine Bafferfraft 
zu 2%, Buß Seil. — 

Daß ſich tiefe Befigung zu einer Mahl- und Eäg- 
mühle vorzüglich eignet, geht aus dem vorfichenden 
Gutsbeſchrieb von felbft hervor. 

Der Verkauf erfolgt vorbehaltlich Allerhöchſter Ge- 
nehmigung im Wege öffentlicher Verſteigerung, welche 
unter Reitung bes fgl. DR und _. Ober- 
eich ftäbt 
am 14. September lauf. Jahres früb 10 Uhr 
im Orte Altendorf vorgenommen wird, 

Inzwiſchen fünnen die Kaufabedingungen fowohl 
bei der königl. Regierung von Mittelfranken, Kammer 
der Finanzen, in Ansbach, ald aud bei dem fol. Ab» 
vofaten und Eonfulenten Dr. Kolb in Eichftäbt, fo- 
wie bei dem fol. Berg- und Hüttenamt Obereichftädt 


eingefehen werben, welch" legtere® zugleich beauftragt 


it, Dafür zu forgen, baß ben etwa ſich melbenden 

Kaufslichhabern an Ort und Stelle die gewünfchte Ein- 

fit der Gebäulichfeiten und Grundſtücke zu jeder Zeit 

geftattet werde, 
Ansbach, den 12. Yuli 1857. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Finanzen. 
Gutſchneider. 
v. Hornberg. 
Breyer. 
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Ad Num, 3660. 
(Geletigung ter III. proteflantifchen Pfarrftelle in Culmbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Die durch Porrüden des Pfarrers Börger er 
febigte III. proteftantifche Piarrftele in Culmbach 
wird hiemit zur vorfchriitsmäßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen mit nachfolgendem faffionmäßigen Ertrag 
auggefchrichen: 

I. An ftändiggem Gehalte: fl. & 

ER 7 7, ee si 3 


2, Naturalien, Die zur Zeit in Geld 
vergütet werden: 


9 Schffl. 3%, Mepen Korn 
Au Adam Ge) 120 
9'/, Klafter Floßhol  . . » 6 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Etande, geräumig 50 — 


b) 2 Tagwerf Rifen . 2 2... Hd 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe . . . 103 48 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . 134 49 


VI. Ihfervanzmäßige Gaben , . 27. 7 338 
Reiner Parr-Ertrag . 653 305 
Bayreuth, den 15. Juli 1857. j 
Köniyliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Rothenhan. 


Biedermann. 


— — 


Bekanntmachung, 
bie Verloofung ber bprocentigen Ciſenbahn-Schuld bett. 

In Gemäaßheit der Bekanntmachung vom 5. d. Mts. 
(Reg.Bl. Seite 815 — 817) wurde heute bie Vie 
Verloofung ber 5procentigen Eifenbahn » Schuld auf 
ben Inhaber (au porteur) und auf Namen lautend 
vorgenommen, und es find hiebei nad) Verhältniß des 
zu verloofenden Rapital-Betrages: 


au portear 10 Haupt-Serien und von jeder ber 
felben 9 End-Nummern, 


auf Namen 2 Haupt-Serien und von jeder ber 
feiben 9 End-Nummern, 


gezogen worben. 
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Nah den gegogenen Haupt Eerien und End» 
Nummern find gemäß den Beflimmungen des unterm 
17. Juli 1851 gemadten Berloofungs-Planes (Re 
gierunge-Blatt von 18514 Scite 906) ſämmtliche 
Obligationen diefes Anlehens, welche bie in dem 
beiliegenden Verzeichniſſe enthaltenen, 
unb nad der Nummernfolge geordneten, 
rothgeſchriebenen Commiſſions- ober 
Haupt-Kataſter-Nummern tragen, zur 
Heimyahlung beftimmt. 

Die verloosten Obligationen treten ſäͤmmilich mit 
dem 4. November I. 98, auffer Berzinfung, 
mit deren Rüdjahlung wird aber fogleih begonnen, 
und es werten Kiebei bie Zinfen in vollen Monats— 
raten, nämlich bis zum Schluffe des Erhebungs-Monate, 
jedoch nicht über den 31. Dftober 1857 hinaus, 
vergütet. ; 

Ueber den Bollzug der Heimzahlung wirb Fol 
gendes beflimmt: 

I. die Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) betreffend. 

Lie Zahlung diefer Obligationen, welche alle von 
ber fgl. Spezial-Kaffe Augsburg ausgeftellt find, kann 
wicht nur bei diefer, fondern nah bem Wunſche der 
Beihelligten audy. bei der kgl. Staats-Schuldentilgungs- 
Hauptfaffe in München, ſowle bei den Tal. Spezials 
Kaflen Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würz- 
burg erfolgen. Die fgl. Epezial-Kaffe München löst 
ſolche Obligationen nicht ein, | 

II. Bezüglich ber auf Namen lautendben 
Obligationen 

findet die Zahlung in der Regel nur bei benjenigen 

k. Staats · Schuldentllgungs ⸗Speziallaſſen flatt, wel che 

ſolche ausgeſtellt haben. 

Ausnahmsweiſe lann aber auf den Wunſch ber 
Betheifigten bie Anweiſung der Zahlung auch bei einer 
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anderen Staatd-Schuldentilgungd-Kaffe geliehen, es 
it jedoch in dieſem Falle zur Sicherheit der Gläubi— 
ger, wie ber fol. Etaats-Schuldentilgungsanftalt ums 
erläßlich, daß bie betreffende Nominal-Obligation 
vorher (ohne Abquittirung des Kapitals und der Zin⸗ 
fen, dagegen belegt mit den allenfalls erforderlichen 
Legitimationd - Nachweifen) ben kgl. Staatsfhuldens 
Tilgungs-Spezial-Kaſſen, welde folde ausge 
ftellt haben, vorgelegt wird, wofelbft alddann, wenn 
fein Anftand obwaltet, bie Zahlunzs-Anweilung auf 
bie von ben ®läubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl für 
das Kapital, wie für Die Zinfe) beigefügt und bie 
Rüdgabe vollzogen wird, 


I. Difpofitionsbefhränfungen auf vor 
loosten Obligationen betreffend, 


Die Bezahlung der einer Difpofitionsbefchränfung 
unterliegenden Schulbbrieſe kann et nah unbe 
biugtegßund legaler Befeitigung jener Vinculi— 
zungen bur die betheiligten Gläubiger 
erfolgen, wobei es ſich übrigens von ſelbſt verfteht, 
daß die etwa hieburdy herbeigeführten Verzögerungen 
in ber Baatzahlung der verloosten Obligationen bie 
Zinfenfifirung am 1. November 1857 nicht au hin- 
bern vermögen, 


Die Wieberanlage der verloodten Kapitalöbeträge 
kann bei dem 4 prozentigen Eifenbahn » Anlehen mit 
und ohne Arrofirung flattfinden, jedoch bleibt deren 
jederzeitige Einſtellung vorbehalten, 


Münden, den 14. Juli 1857. 
Königlihe Staats⸗Schuldentilgungs⸗-⸗Commiffion. 
v. Sutner, 


Breennemann, Sefreär. 
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- Verzeichnuiß 
der in Gemäßheit der am 14. Juli 1857 ſtattgehabten V. Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 
5 prozentigen Eiſenbahn⸗Anlehens⸗Obligationen. 


A. Schuldbriefe auf ven Inhaber (au porteur) zu 5 %. 


Rothgeſchriebene Commiſſions Katafter-Nummern: 


19 | 463 | 900 | 1333*| 1785 | 2230 | 2669 | 3125 | 3549 | 4004*] 4459 | 4875 5346 
46 | 473*| 919 | 1334 | 1797 | 2241 | 2678 | 3126 | 3555 | 4023 | 4460 | 4901*| 5356 

61 | 495 | 946 | 1356*) 1806 | 2246 | 2686 | 3134 | 3588 | 4027 | 4469 | 4923 | 5360 

62 | 499 | 961 | 1372 | 1812 | 2260 | 2708 | 3144 | 3591 | 4042 | 4470 | 4927 | 5363* 
63 | 500 | 0962 | 1385 | 1829 | 2269 | 2710* 3149 | 3609 | 4059 | 4475 | 4942 | 5374* 
73*| 519 | 963 | 1397 | 1833*| 2278 | 2730 | 3155 | 3625 | 4060 | 4501*| 4959 | 5399 

95 | 546 973* 1406 | 1834 | 2286 | 2741 | 3188 | 3626 | 4069 | 4523 | 4960-| 5403 

99 | 561 | 995 | 1412 | 1856*| 2308 | 2746 | 3191 | 3634 | 4070 | 4527 | 4969 | 5416 

100 | 562 | 999 | 1429 | 1872 | 2310*| 2760 | 3209 | 3644 | 4075 | 4542 | 4970 | 5440* 
119 | 563 | 1000 | 1433*| 1885 | 2330 | 2769 | 3225 | 3649 | 4101*| 4559 | 4975 | 5446 

146 | 573*| 1006 | 1434 | 1897 | 2341 | 2778 | 3226 | 3655 | 4123 | 4560 | 5003 | 5456 

161 | 595 | 1012 | 1456* 1906 | 2346 | 2786 | 3234 | 3658 | 4127 | 4569 | 5016 | 5460 

162 | 599 |.1029 | 1472 | 1912 | 2360 | 2808 | 3244 | 3691 | 4142 | 4570 | 5040*| 5463" 
163 | 600 | 1033*| 1485 | 1929 | 2369 | 2Sı0*| 3249 | 3709 | 4150 | 4575 | 5046 | 5474* 
173*| 619 | 1034 | 1497 | 1933*| 2378 | 2830 | 3255 | 3725 | 4160 | 4601*) 5056 | 5499 

195 | 646 | 1056*| 1506 | 1934 FF 2841 | 3288 | 3726 | 4169 | 4623 | 5060 | 5503 

199 | 661 | 1072 | 1512 | 1956*| 2408 | 2846 | 3291 | 3734 | 4170 | 4627 | 5063*| 5516 

200 | 662 | 1085 | 1529 | 1972 | 2410*| 2860 | 3309 | 3744 | 4175 | 4642 | 5074*| 5540* 
219 | 663 | 1097 | 1533* 1085 | 2430 | 2869 | 3325 | 3749 | A201*| 4659 | 5099 | 5546 

246 | 673*| 1106 | 1534 | 1997 | 2441 | 2878 | 3326 | 3755 | 4223 | 4660 | 5103 | 5556 
261 | 695 | 1112 | 1556* 2008 | 2446 | 2886 | 3334 | 3788 | 4227 | 4669 | 5116 | 5560 
262 | 699 | 1129 | 1572 | 2010*| 2460 | 2908 | 3344 | 3701 | 4242 | 4670 | 5140*) 5563* 
263 | 700 | 1133*| 1585 | 2030 | 2469 | 2910*| 3349 | 3809 | 4259 | 4675 | 5146 | 5574* 
273*| 719 | 1134 | 1597 | 2041 | 2478 | 2930 | 3355 | 3825 | 4260 | 4701* 5156 ı 5599 
295 | 746 | 1156*| 1606 | 2046 | 2486 | 2941 | 3388 | 3826 | 4269 | 4723 | 5160 | 5603 
299 | 761 | 1172 | 1612 | 2060 | 2508 | 2046 | 3391 | 3834 | 4270 | 4727 | 5163* 5616 
300 | 762 | 1185 | 1629 | 2069 | 2510* 2960 | 3409 | 3844 | 4275 | 4742 | 5174* 5640* 
319 | 763 | 1197 | 1633*) 2078 | 2530 | 2969 | 3425 | 3849 | 4301*| 4759 | 5199 | 5646 
346 | 773*| 1206 | 1634 | 2086 | 2541 | 2978 | 3426 | 3855 | 4323 | 4760 | 5203 | 5656 

361 | 795 | 1212 | 1656*| 2108 | 2546 | 2986 | 3434 | 3888 | 4327 | 4769 | 5216 | 5660 
362 | 799 | 1229 | 1672 | 2110*| 2560 -| 3009 | 3444 | 3891 | 4342 | 4770 | 5240*| 5663* 
363 | 800 | 1233*| 1685 | 2130 | 2569 | 3025 | 3449 | 3909 | 4350 | 4775 ! 5246 | 5674* 
373*| 819 | 1234 | 1697 | 2141 | 2578 | 3026 | 3455 | 3925 | 4360 | 4801* 5256 | 5609 

395 | 846 | 1256*| 1706 | 2146 | 2586 | 3034 | 3488 | 3926 | 4369 | A823 | 5260 | 5703 

399 | 861 | 1272 | 1712 | 2160 | 2608 | 3044 | 3491 | 3934 | 4370 | 4827 | 5263*| 5716 

400 | 862 | 1285 | 1729 | 2169 | 2610* 3049 | 3509 | 3944 | 4375 | 4842 | 5274* 5740* 
419 | 863 | 1297 | 1733*| 2178 | 2630 | 3055 | 3525 | 3949 | 4401*| 4859 | 5299 | 5746 

446 | 873*| 1306 | 1734 | 2186 | 2641 | 3088 | 3526 | 3955 | 4423 | 4s6o | 5303 | 5756 
461 | 895 | 1312 | 1756*| 2208 | 2646 | 3091 | 3534 | 3988 | 4427 | ds69 | 5316 | 5760 
462 | 809 | 1329 | 1772 | 2210*| 2660 | 3109 | 3544 | 3991 | 4442 | 4870 | 5340*| 5763* 
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5774° 6125 
5799 | 6141 
5803 | 6153 
5816 | 6158 
5840*, 6165* 
5846 | 6173 
5856 | 6185 
5860 | 6190 
5863* 6218 
5874*, 6225 
5899 | 6241 
5903 | 6253 
5916 | 6258 
5940°| 6265* 
5946 | 6273 
5956 | 6285 
5960 | 6290 
5903°| 6318 
5974*| 0325 
5909 | 6341 
6018 | 6353 
6025 | 6358 
6041 | 6365* 
6053 | 6373 
6058 | 6385 
6065*; 6390 
6073 | 6418 
6085 | 6425 
6090 | 6441 
6118 | 6453 





6458 
6465* 
6473 
6485 
6490 
6518 
6525 
6541 
6553 
6958 
6565* 
6573 
6385 
6390 
6618 
6625 
6641 
6653 
6658 
6665* 
6673 
6685 
6690 
6718 
6725. 
6741 
6753 
6758 
6765* 
6773 


Not h geſchtiebeue Commifliond-Katafier-Nummern : 


7109 ı 7451 | 7785 
7122 ı 7458 


6755 
6790 
6318 
68325 
68341 
6353 
6358 
6865* 
6873 
68855 
6890 
6918 
6925 
6941 
6953 
6958 
6965* 
6973 
6985 
6990 
7008 
7009 
7022 
7040 
7051 
7058 
7079 
7055 
7096 
7108 


7140 
7151 
7158 
7179 
7185 
7196 
7208 
7209 
7222 
7240 
7251 
7258 
7279 
7285 
7296 
7308 
7309 
7322 
7340 
7351 
7358 
7379 
7385 
7396 
7408 
7409 
422 
7440 


7479 
7485 


7796 
808 


7496 | 7822 


7508 
7509 
7522 
7540 
7551 
7558 
7579 
7585 
7596 
7608 
7609 
7622 
7640 
7651 
7658 
7679 
7685 
7696 

708 
7709 
7722 
7740 
7751 
7758 
7779 


7840 
7851 
7358 
7879 
7885 
7396 
7908 
7909 
7922 
7940 
7951 
7958 
7979 
7985 
7996 
8002 
8003 
8034 
8049 
8061 
8063 
8077 
8088 
8095 
8102 





— — at — — — ——— — 


8103 
8134 
8149 


ı 7809 | 8161 


8163 
8177 
8188 
8195 
8202 
8203 
8234 
8249 
8261 
8263 
8277 
8288 
8295 
8302 
8303 
8334 
8349 
8361 
8363 
8377 
8388 
8395 
840% 
8403 
8434 
8449 


84161 
8163 
8477 
8488 
8495 
8502 
8503 
8534 
8549 
8561 


8788 
8795 
8302 
8803 
8834 
8349 
8861 
8363 
8877 
8388 
8895 
8902 
8903 
8934 
8949 
8961 
8963 
8977 
8988 
R995 
9008* 
9027 
9043 
9049 
9061* 
0069 
9086 
9087* 
9091 
9108° 


9127 9461* 


9143 
9149 
9161* 
9169 
9186 
9187* 
9191 
9208* 
9227 
9243 
9249 
9161* 
9269 
9286 
9287* 
9291 
9308* 
93137 
9343 
9349 


9361*; 


9369 
9386 
9387* 
9391 
9408* 
9427 
9143 
9449 


9469 
9486 
9487* 
9491 
9508* 
9527 
9543 
9549 
9561* 
9569 
9586 
9587* 
9591 
9608* 


9787” 
9791 
9808* 
9827 
9843 
9849 
986 1* 
9869 
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B. Schuldbriefe auf Namen zu 5 %.- 
Rothgefchriebene Eommiffions-Katafter-Nummern. 
04 | 154 | 332 | 472* 637 | 773 938*| 1099 | 1270 | 1409 | 1573 | 1716 | 1830* 
32 172* 337 | 473 | 638* 777 | 950° 1109 | 1273 | 1416 | 1580°) 1733 | 1894 
37 | 173 | 338% 477 | 650* 804 | 954 | 1116 | 1280*| 1433 | 1594 | 1757 | 1899 
3s*| 177 | 350* 504 | 654 | 832 | 972*| 1133 | 1294 | 1457 | 1599 | 1770 | 1909 
50*! 204 | 354 | 532 72 837 | 973 | 1157 | 1299 | 1470 | 1609 ! 1773 | 1916 
54 | 232 | 372% 537 | 673 | 838* 977 | 1170 | 1309 | 1473 | 1616 | 1780*| 1933 ° 
72* 237 |: 373 | 538* 677 | 850*| 1009 | 1173 | 1316 | 1480*| 1633 | 1794 | 1957 
73 | 238*% 377 | 550*| 704 | 854 | 1016 | 1180*| 1333 | 1494 | 1657 | 1799 | 1970 
77 | 250*% 404 | 554 | 732 | 872*| 1033 | 1194 | 1357 | 1499 | 1670 | 1809 | 1973 
104 | 254 | 432 | 572* 737 | 873 | 1057 | 1199 | 1370 | 1509 | 1673 | 1816 | 1980” 
132 | 272* 437 | 573 | 738*| 877 | 1070 | 1209 | 1373 | 1516 | 1680*| 1833 | 1994 
137 | 273 | 438°| 577 | 750* 904 | 1073 | 1216 | 1380*| 1533 | 1694 | 1857 | 1999 
138*| 277 | 450*| 604 | 754 ı 932 | 1080*| 1233 | 1394 |; 1557 | 1699 | 1870 
150*| 304 | 454 | 632 772* 937 | 1094 | 1257 | 1399 | 1570 | ‚1709 | 1873 





Die mit * bezeichneten Serien- ober Hauptfatafter-Nummern find nah dem Berloofungsplane an 
bie Stelle ber bereits früher gegogenen Endnummern getreten, z 


Münden, den 14. Juli 1857, 


Königliche Staats - Schulden - Zilgungs: Kommiffion. 


v. Sutner 


Befanntmadhung. 


(Unterfuchung gegen ten Buchoruder und Mebaftenr Georg Schroͤ⸗ 
ber von Gulmbah wegen Prefvergehens betreffend.) 


Das Königlich Bayeriſche Kreis» und Stabtgericht 


Bayreuth bat in geheimer Sigung vom 8. d. Mis., 
wobei zugegen waren: der k. Direktor Freiherr von 


Waldenfels, als Borfigender, die Räthe Opel und 
Hofmann, ber f. Staatsanwalt Schumann, und Acs 
ceffit Pauſch, als Protofollführer, vie Unterdrüädung 
ber Rum. 105 des zu Euimbach erfcheinenden Boten 
vom Obermain, vom 30. Dezember 1856, in fo meit 
diefe Schrift noch nicht in Privatbefig übergegangen 
iR, wegen bes darin unter ber Ueberſchrift: „Eine 
Barbinenpredigt (Anfprache eines Laien)“ enthaltenen, 
nad Art. 20 und 26 bes Geſetzes zum Schug wider 
ben Mißbrauch ber Preſſe als geſetzwidrig erfcheinen- 


Drennemann, Sefreär. 


ben Auffapes verordnet, was hiemit Öffentlich bes 
fannt gemadt wird, 
Bayreuth, den 9, Juli 1857. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der kgl. Direftor: 


Frht. von Walbenfels, 


coll. Boigt. 
— — — — — — = —ñ— — — — — 


IL Dienftes- uud fonftige Nachrichten. 


Mittelſt Regierungs ⸗Entſchließung vom 20, Juli 
l. Irs. wurde ber bisherige Defan und Pfarrer Anton 
Eginger zu Dberwinkling, k. Landgerichts Bogen, 
in Bolge ber Veränderung feiner bienfilihen Stellung 
und feines Wohnortes auf fein Anfuchen von den 
Bunftionen eines kgl. Diftrifts-Schulinipeftors für den 
Inſpeltionsbezirk Bogen und eines k. Prüfungs-Com- 
miſſaͤrs für Echjul-Lehrlinge unter Anerkennung feiner 
bießfallfigen erfprießlichen Mirkfamfeit enthoben, und 
beide erledigten Bunftionen wurben bem Pfarrer Joſeph 
Kirſchner zu Schwarzach, k. Landgerichts Bogen, 
übertragen, 
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Il Augsburger-Gours 
vom 16. Juli 1857. 





Königlih Bayerifhe. Papier. Gem. 


Obligationen A IE VW rn _ 952 
» TE ie a 984 987 
» a ae en 101% — 
> a5 % 20. IV, GEmiffien . . 103 — 
„a5 nee detto F — — 
Grundrenten⸗Ablöſungs⸗Obligatioenn.. 2... 984 98 
Banf-Atien . » 2x... Div. II. Sem... — 792 
Ludwigshafen, Berbaher Eitenbah,Acien . . 2. * — — 
Piälper-Marimiliand: Eifenbahn-Aktin , . . . — — — 
Bayeriſche Dſtbahnen.. ..% — — 
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Kreis- 
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Bayeriſches 
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Fandshut, Mittwod den 29. Juli 


1857. 





- Zubalt: 
Die Schauſtellung von Bildern x. auf Märkten n. dgl. — Die Aufftellung von Gedenk-Tafeln. — Bgerioren der Magbeburger Sagels 
. e- 


Berfiherungs:@efellfchaft. — Den ophtalmologiſchen Gongrek in Brüffel. — Die Erledigung der 
canats Windebach. — Unterfuhung gegen Peter Rothlauf, Medaftenr des Augsburger 
durch Nro. 119 dieſes Blattes. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 


Pfarrftelle zu Mertendorf, 
tabt» und Landboten wegen Prefvergehens 


Grtra-Beilage: Berorbuung vom 15. Mai 1857, die Bildung der Schullehrer im Königreiche Bayern betreffend. 


L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, Abruf ad Num. 13,699. 


Regierungen, Gentral- und Kreis» Behörden. 


Ad Num, 27,720. 

An fämmtlihe Boligeir Behörden 

von Niederbayern. 

Die Schauftellung von Biltern ıc. auf Märkten u. dgl. beit.) 
Im Namen Seiner Majeität ded Königs 
von Bayern. 

Nachſtehend folgt Abdruck der höchſten Ent- 
ſchließung des k. Etaatsminifteriums des Innern vom 
20, b. Mts, mit bem Auftrage, deren Inhalt auch in 
ben beftchenden Bezirfs-Amtöblättern zu veröffentlichen. 

Eämmtlihe Polizeibehörden werben für den ge- 
nauen Bollzug dieſer höchſten Verfügungen verant- 
wortlich gemadht, 

Landshut, ben 23. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent, 


Zunner, GSeeretär. 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Innern. 

Es ift der Hal vorgefommen, baf von e mit 
Stereoecopen herumreifenden Schauſteller an verfchies 
benen Orten "neben mehreren unverfänglichen Bilbern 
auch andere unfittliche Darftcllungen, bie auf den be- 
treffenden Anfündigungszetteln nicht angezeigt waren, 
in einer eigenen Lofalabtheilung vorgezeigt wurden; 
bis eine Bolizeibehörde ſolche Schauftelung auf Grund 
ber 58. 21 und 50 des Preßgefeges vom 17. Mär; 
1850 beanftandete und unter Beſchlagnahme der Ob- 
jefte Einleitung der Unterfuhung beantragte, 

Das zuftändige Militärgericht ſprach indeß ben 
Schauſteller — einen beurlaubten Soldaten — frei, 
indem es bie betreffenden Bilder für Kunftgegenflände 
eradhtete , die bescits am verfchiebenen- Orten unbean- 
ſtandet vorgegeigt worben ſeien. 

Wenn nun aud allerdings bei inbieirten Berleg- 
ungen bes Preßgeſetzes ben Gerichten die Einfchreitung 


uuſteht, und daher die Poligeibehörden in ſolchen Fällen 
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bas Erforberliche bei den Staatsanwälten zu veran- 
laffen haben, fo barf doch nit außer Acht gelaffen 
werden, baß immerhin auch eine polizeiliche Competenz 
ia Fällen ber vorbemerften Art begründet iſt, und daß 
biefe insbefondere dann gewahrt werben muß, wenn 
aus weldien Gründen immer ein richterliches Ein- 
fhreiten auf Grund des Prefftrafgefeges nicht erfolgt, 

Die polizeiliche Competenz wird dadrich begrünbet, 
daß Niemanden geftattet ift, auf Märkten oder fonft 
ohne erlangte polizeiliche Bewilligung ES chauftellungen 
zu machen, dann daß ber Polizeibehörde die Wahrung 
ber Eittlichfeit und guten Orbnung überhaupt obliegt, 
fo daß hiernach dieſe Behörbe wegen Echauftellungen 
ohne Rückſicht auf das Preßgefeg von Marktverkehrs- 
und Eittenpoligei wegen einzufchreiten berufen iſt. 

Um nun eine umfichtige Hebung dieſer polizeilichen 
Befugniß zu fichern, wird beftimmt, was folgt: 

1) Jede Poligeibehörde, welche zur Inftruftion eines 
Geſuches um Ausfertigung eines Vorweiſes zum Aus- 
ftellen von Schaugegenſtänden veranlaft wird, hat neben 
firenger Prüfung des Leumundes des Bittftellers eine 
genaue und vollftändige Ueberſicht ber Erzüglichen Ge— 
genftäne zu ben Akten zu bringen, und wo fie es 
für nöthig erachtet, vor der Vorlage ber Alten an bie 
Kreisregierung von ber Richtigfeit ber Ueberſicht und 
von ber Unverfänglichfeit ber Schaugegenftände durch 
Einfihtnahme von denfelben fi zu überzeugen, und 
bieß zu conftatiren; 

2) Beglaubigte Abſchriſt jener Ueberficht ber Schau⸗ 
gegenftände ift dem amtlichen Vorweiſe beizufügen; 

'3) Somte ein Echaufteller die lofalpoligeilihe Bes 
willigung nachſucht, auf Grund feines Vorweiſes an 
einem beflimmten Orte feine Gegenftänbe zur Anſicht 


bringen zu dürfen, hat bie betreffende Polizeibehörde 
die genaue Tlehereinfiinimung der Papiere und ‘der 
Ausftellunge-@egenftände zu prüfen und genaue Rad» 
fiht und Eontrofe zu ‚halten, Damit: fein Mißbrauch 
fih einſchleiche; 

4) Wenn irgend ein Ausfteller gleichwohl andere 
Gegenſtände, als wofür ihm die polizeiliche Bewilligung 
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ertheilt ift, fei ed allgemein ober nur ausnahmameife 


für ein gewähltes Publikum zur Anfiht ausftelt, if 
berfelbe wegen Mißbrauchs der ihm ertheilten Erlaub⸗ 
niß in Unterfuhung und Strafe zu ziehen, jedenfalls 
bie fernere Ausftellung zu unterfagen und der Heimat 
behörde hicvon Nachricht zu geben, bamit biefe ge- 
gebenen Falles auch die Einziehung ber Bewilligung 
auf beflimmte Zeit oder für immer veranlaffe; 

5) Da bei ben gewerbsmäßigen Echauftellungen 
dem Publikum ohne Ausnahme und ſelbſt der Jugend 
ber Zutritt möglich ift, und daher nad Umſtänden 
ſelbſt wirkliche oder fogenannte Kunfigegenftände, je 
nad dem Dbjefte, das fie darftellen, zu ſolchen Schau⸗ 
ftellungen fi nicht eignen Fönnen, fo haben die Be 
hörben bei Ausfertiguug ber Vorweiſe hierauf Bedacht 
zu nehmen, und ſolche Gegenftände, bie immerhin für 
Merzte, Lehrer ic. zum Unterrichte in beflimmten Krei- 
fen von Belang fein mögen, von der Schauflelung 
auszufchliehen. u 

6) Diefe Befimmungen find auch für Schauſteller 
aus dem Nuslande in Anwendung zw bringen, wenn 
fie im Inlande zugelaffen werben wollen, bei Lieben 
tretungen find biefelben jedody über bie Grenze zurüd- 
zuweiſen und dieß auf ihren Bormweifen zu bemerken; 

7) Die Durchführung diefer Normen hat in ber 
Art zu geſchehen, daß jebe Poligeibehörde, wie ſich ein 
Scaufteller bei ihr mit einem Vorweife um bie lofale 
Bewilligung meldet, nach den vorftehenden Beftim- 
mungen Ziff. 1 und 2 zu verfahren hat, und gleich- 
mäßig auch jeder Bewerber um, einen neuen derartigen 
Borweis zu behandeln iſt. 

Hiernach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 20, Juli 1857, 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
An die E. Regierung, R.d.I., Durch den Minifter 
von Nieberbayern. -ber- General» Sefretär: 


Die Shanfelung von Bildern } MinikerialsMath 
ıe. auf Märkten u. dgl. beir. Gpplen. 


- 4073 


Ad Num. 27,647. 
An fämmtlide Diftriftspolizeibehörben 
von Nieberbayern. 
(Die Auffiellung von Gebenftafeln betreffend.) 

Im Ramen Seiner Majeität des Königs 

von Bayern. 

Seine Majeftät ber König haben inhaltlich 
höchſter Entſchließung bes fgl. Staateminifteriums bes 
Innern vom 18. d. Mis. Allergnädigft zu verfügen 
gerubt, daß Fünftig in allen Fällen, beabfichtigter Auf- 
ſtellung von ®ebenttafeln oder Gedenkſteinen vorher 
unter Borlage bed Entwurfes ber Infchrift Allerhöchft- 
beren Willensmeinung eingeholt werbe. 

Unter Bezugnahme auf die autographirte Regie 
rungs-Musfchreibung vom 30, Maͤrz 1855 rubr, Betr, 
werben baher bie obengenannten Behörden wiederholt 
aufgefordert, vor ber Aufftellung von Gebenktafeln oder 
Gebenffleinen ben Entwurf ber Infchrift zur weitern 
Berfügung an die unterfertigte Stelle einzubeförbern, 

Landshut, den. 23, Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern \ 

v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. 

Zunner, Geftetär. 





Ad Num. 27,648: 
(Agenturen der Magdeburger Hagelverficherungs » @efelifchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch höhe Entfchliefung des Eiaatäminifteriums 
bes Handels umd der öffentlichen Arbeiten vom 11. Juli 
db. 986. im obenbezeichnetem Betreffe wurde bie von 
bem Hauptagenten der Magdeburger Hugelverfiherungs- 
Geſellſchaft C.Reſchreitter in Münden unterm 
24. vor, Mis. angezeigte Aufiteluug des Landgerichts- 
Thierarztes Mönhsdorfer in Eggenfelden, 
bes Kaufmanns Hohenegger in Hengeréberg, 
fowie bes Bädermeifters J. Hillenbrand in Pfarr 
firhen anfatt bes bisherigen Agenten M. Plötz 
bafelbfi und bes Landgerichts-Thierarztes Joyann Preis 


en m 
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finger in Rottenburg anftatt bes bisherigen 
Agenten I. Seefelder von dort beflätiget. 

Indem Solches mit bem Anhange hiemit befannt 
gegeben wird, baf ber Brfchäfts-Eröffnung ber auf- 
gefellten Agenten nunmehr fein Hindernig im Wege 
fieht, werben bie Diſtrikts-Polizeibehörden, in beren 
Amtsbezirfen bie fraglichen Agenten bomiziliren, ans 
gewiejen, benfelben zum Gefchäftsbetriebe entiprechende 
Legitimationen audzufertigen. 

Landshut, ben 23. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbanern, 

Kammer ded Innern. 
v. Sgilcher, k. Regierungs Vraͤſident. 
Zguunet, Selretär. 








Ad Num. 27,932. 
An ſaämmtliche Stadt- unb Landgerichts— 
Phyſikate in Riederbayern. 

(Den ophtalmologiſchen Congreß in Drüſſel betreſſenb.) 

Im Namen Seiner Majıftät des Königs 

von Bayern. 

Nah höchſtem Miniſterialreſtripte vom 22. d. Mis. 
bez. Betr, wird biefes Fahr in Brüffel ein ophtalmo⸗ 
logiſcher Congreß zufammentreten und feine Sitzungen 
om 13., 14,, 15. und 16. Septbr, l. %8., alfo un⸗ 
mittelbar dor der Cröffnung der Di esjährigen Berfamms 
fung ber beutfchen Naturforfcher und Aerzte in Boun, 
abhalten. Die obengenannten Phyſikate werben mit 
bem Auftrage bievon in Kenntniß gefegt, denjenigen 
Aerzten bes Phyſikatsbezirls, welche ‚mit Opbtalmo- 
logie herrorragend ſich beſchaͤftigen, hievon Mittheilung 
ju machen. 

Landshut, ben 25. Juli 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 2 
v. Schilder, k. Regierunge-Präfident, 
Bunner, Sc. 
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Ad Num. 6597. 


(Die Erlebigung ber I. Pfarrflelle zu —— Dekanais Winde: 
bach belreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die durch den Tob bes bisheriger Pfarrers in 
Erledigung gefommene I. Pfarrftelle in Merkendorf 
wird biemit zur Bewerbung bis zum 1. September 
1. 36. mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen audge- 
ſchrieben: 


I. An fländigem Gehalt: fl & 
41. Aus Etaatsfaflen: 
a) an baarem Eee . x x... 85 — 
b) an Raturalien: . 
13 Sch. 443 Mg. Korn a8fl. 12 fr. 112 554 
10.4.5, Mg. Habera 3fl.36fr. 38 29% 
12 Klafterweihee Holz a3 fl.36f, 43 12 


60 Melleu “ » . * “ 1 — 


2. Aus Stiftungskaſſen an — Gelde 47 334 
3. Aus Gemeindekaſſen an baarem Gelde 13 30 
H. An Zinſen vor ben zur eu ge⸗ 
ſtifteten Kapitalin . .. » .. — — 
HI. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarr⸗ 
haufe, welches fich im guten baulichen 
Zuftande befindet, nebſt Defonomie- 
gebaͤudennn..50 — 
aus Grundflüden 2 x 44188 5% 
IV. Ertrag aus Rebten 2 2 2. + 230 
V. Aus befonders bezahlt werdenden 
Dienfteöfunktionen . . “2 +. . 198 344 
* Aus obſerranzmäßigen Gaben . . 10 — 
— — Geſchenken 23 fl. 
Summa 790 504 
Die Laften bivon ad mit .„. x» » 6145 
Reinertrag 784 355 


Angbad;. ben 20. Juli 1857. 
Königlich. proteftantifhed Eonfiftorium. 
., Dr. Burfharbt, v. n. 
Beigel. 
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Bekanntmachung. 


(Unterfachung "gegen Peter Rothlauf, Redalleur des Augeburger 
Stadt: und Kandboten wegen Prefvergehens dur Nro. 119 biefes 
Blattes betrefiend. ) 


Das fol. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg hat am 17. Juli 1857 verfammelt in ger 
heimer Sigung, wobei zugegen waren: Shollwöd, 
Rath, Vorfigender, Freiherr von upin, Dr. Mayr, 
Räte, Kleinſchrod, Dirrigl, Affefforen, Dr. 
Wirſchinger, k. Oberſtaatsanwalt, Scharf, Su 
fretär, wegen ber in Rro, 119 des Augsburger Stadt- 
und Landboten und zwar in dem Mrtifel: „Warum 
ſtehen mir Fatholifhe und confervative Drgane 10." 
enthaltenen lebertretung von Urt. 26 des Preßftraf- 
gefepes vom 17, Mär 1850 in Anwendung von 
Art, 2 Abf. 2 des nämlihen Geſetzes die Vernichtung 
ber genannten Nummer, foweit Diefelbe nicht in Privat- 


. befig übergegangen ift, verfügt, was befiehender Vor⸗ 


fehrift gunäß hiemit befannt gemacht wirb, 
‚Augsburg, den 21. Juli 1857. 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 


Der königliche Direktor: 


Conrab, 
Caſtell. 


— — — — — — — — ——— — 


IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 





Durch gemeinſchaftliche Berfügung ber k. Regie 
zung und des f, Kreiscommando’s von Nieberbayern 
vom 26. Juli 1857 wurde ber biöherige Oberlieu- 
tenant Karl Joſeſ Schmid im k. Lantwehr-Bataillone 
Landshut zum Hauptmanıı beförbert, 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr. 64. 


Landshut, Sonnabend den 1. Augu 


1857. 





Subalt: ar 


Die Stubienlehramtsprüfung für das Jahr 1857. — Den Bofljug ter $$. 71 und 72 ber Gapungen für die Studierenden an den 


f. bayerifchen Univerfitäten. — Peuergefährlihe Anlagen, — 


weihen. — Das Kreislandwirthicgaftefen für Nieberbayern pro 1857. — 


ie Bewilligung von Tanznnflfen, namentlich aus Aulaß von Kirch⸗ 
$ 


ie Ausmittlung der Heimat vagirender Taubfummen, 


bier Entfernung ber Auna Maria Weingärtner ans Unterfpiesheim. — Unterfuchung gegen Eliſabetha Werner von Heinrichs wegen 


Diebftahls, hier Auffiht auf Raubesverwiefene. — Landesverweifun 
Dos MWiederverfauf ber früheren Waffenihmiede Altendorf. — Die * der, 111. Schwurg erichts⸗ 


Anlagen in Gebaͤuden. — 


Sitzung im Jahre 1857. — Die dießjährige theologiihe Anfnahmsprüfung. — Die Erledigung ber 1. P 
Decanate. — Unterfuchung gegen Wriebrich Albrecht im Ulm, Rebalteur der Kirchenfadel wegen Prefivers 


bem damit verbundenen 


des Georg Michael Dieg von Reubach. — Beuergefährliche 


arrftelle ih Uffenheim mit 


gie durch Mro. 19 biefes Blattes. — Dienftes: nud fonflige Nachrichten. — Augsburger Gours: und Schrannen-Anzeigen. — 


lage. 





L Belanntmadhungen der tönigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num, 25,518. 
(Die Stnbienlehramtsprüfung für das Jahr 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich höchſten Minifterial-Referiptd vom 25. 
bie wirb in Gemäßheit der Beflimmungen der $$. 87 
bi8 94 inel, der revidirten Ordnung für die Gym— 
nafien und lateiniſchen Schulen des Königreiches 
vom 24. Februar 41854 im fünftigen Herbſte 
eine Prüfung für biejenigen, welche als Profefforen 
an einem Gymnafium ober ald Lchrer an einer lateis 
nifhen Schule, ſowohl vollftändigen als unvollftänbi« 
gen, angeftellt oder verwendet werden wollen, in Mün- 
Gen abgehalten werben. 


Diefe Prüfung für das philologifche und mathe 
matifhe Lehramt beginnt am 19. Oktober dieß 
Jahres, 

Diejenigen, welche fi derfelben zu unterziehen 
beab ſichtigen, haben ihre biepfalfigen Geſuche bei dem 
fgl. Staatsminifterium des Innern für Kirchen- und 
Schutangelegenheiten in Bälbe- einzureihen, worauf 
ihnen fodann bie Entſcheidung über bie Zulaffung zur 
Prüfung durch die unterfertigte F, Regierung redht- 
zeitig zugefertiget werben wird. | 

Geſuche, welche nad bem 15. September 
1. 38, bei bem genannten f, Staatsminiſterlum ein⸗ 
laufen, fönnen nicht mehr berädfichtiget werben, 

Den Geſuchen find legale Zeugniffe über ein vier- 
jähriges alademiſches Stubium, und über den Betrieb 
ber affgemeinen, ine beſondere ber philologifchen, be« 
ziehungsweiſe mathematiſchen Wiſſenſchaften, forwie über 
entſprechendes ſittliches Betragen beizufegen, 
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Die Kanbitaten haben ferner in ben Gefuchen 
ihren Geburtstag und Geburtsort, ihre Konfeffion, den 
Stand ihrer Eltern, die Anftalten, an welchen fie die 
fateinifche Echule und das Gymnaſium befucht, das 
Jahr, in welchem, unb bie Note, mit meldher fie lep- 
teres abfolvirt, bie Univerfitäten, welche fie frequentirt 
haben, anzugeben und zugleich zu bemerken, womit fie 
fih nah Beendigung ihrer Univerfitäts-Stubien, falls 
fie die Prüfung nicht unmittelbar nad benfelben be- 
ftehen, befchäftiget, und ob fie bereits früher Prüfun- 
gen ihm Lehrfache, und zwar waun, wo und mit wel- 
chem Erfolge beftanden haben. 

Landehut, am 30. Juni 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Sunner, GSefretär. 








Ad Num. 27,719. 


An fämmtlide 
von 


Diftriftspoligeibehörben 
Niederbayern. 
(Den Bollgug ber $$. 71 unb 72 ter Satzungen für bie Studie 
renden an ben f. bayerifchen Univerfitäten beirefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Durch höchſte Minifterial-Entfchliegung vom 26. 
Jänner 1850 bezeichneten Betreffs, welche durch Re- 
gierungs-Ausfhreidung vom 31. besi. Mis. u. Its. 
Öffentlich befannt gemacht worden if, (Intelligenzblatt 
1850 ©. 75) wurde bereits darauf aufmerffam ge- 
macht, daß bie $$. 71 unb 72 ber Sagungen ber 
Studierenden an ben f. bayerifchen Univerfitäten, welche 
bie Bedingungen enthalten, unter benen bie Studie 
renden eine ganze ober theilweife Befreiung von ber 
Honorarienzahlung erlangen Fönnen, nicht überall ben 
entfprechenden Vollzug gefunden haben. Zugleich wur- 
ben bie bid dahin am häufigſten vorgefommenen Mängel 
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in ben Zeugniffen ber Diſtriktopolizeibehörden befannt 
gegeben, und deren Abftelung angeorbnet. 

Demungeadtet haben bie Honorarien-Rommiffionen 
an ben drei Landes Univerfitäten bie Wahrnehmung 
gemacht, daß Zeugniffe, die ganz im Sinne ber ange- 
führten $$. ausgefertiget find, mehr zur Ausnahme 
gehören, ald bie Regel bilden. Es ergibt ſich ſonach 
bie Nothwenbigfeit, dieſem Vorlommniffe durch eine 
beftimmte Norm zu begegnen, welche die einfchlägigen 
Behörden bei Ausftelung der fraglichen Zeugniffe an 
alle zu beachtenden Momente bindet. Dieb foll durch 
bie Anwendung eines allgemeinen Zeugniß Formulares 
erreicht werben, in deffen Rubrifen alle bei Ausftellung - 
eines ſolchen Zeugniffes zu beantwortenden Fragen zur 
fammengefaßt find, 

Sämmtlichen Diftriftspoligeibehörden wird nun im 
Nachgange ein von bem k. Staatsminifterium für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten mittelft höchſten Reſcripts 
vom 19. dß. herabgeſchloſſenes Formular eines Zeug- 
niffes für die Stubierenden an ben FE, bayerifchen 
Univerfitäten zum Zwecke ber Befreiung von Eollegien- 
geldern mit dem Auftrage mwitgetheilt, in vorfommenden 
Bällen bie fraglichen Zeugniffe nur nah biefem 
Bormulare audzufertigen, und hiebei alle Rubrifen 
genau und in beflimmter Weife auszufüllen. 

Siebei verficht es fi von ſelbſt, daß bezüglich 
berjenigen Thatfachen, welche ber ausftellenben Behörde 
amtlich nicht befannt fein fönnen, wie z. B. Steuern 
u. bdgl., dem die Ausfertigung Nachſuchenden die Aufe 
lage zur Beibringung ber erforderlichen Behelfe ger 
macht werben fann. 

Landahut, den 23. Juli 1857, 


Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer, ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Geh. 
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Ad Num. 27,718. . 

An ſämmtliche Diſtrikts— mehren 
und Brandverfiderung d-Infpectoren von 
Niederbayern, 

(Beuergefährlie Anlagen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Das k. Staatsminiflerium bed Hanbels und ber 
Öffentlichen Arbeiten bat durch h. Refcript vom 21, 
d. Mis. ausgeiprochen, daß Schafwollfpinnereien zu 
jenen Anlagen gehören, bei welchen ber II, Grad 
- erhöhter Feuergefährlichfeit anzunehmen if, da Epin- 
nereien von Strihgarn und Kammgarn bie ganze 
Schafwollfpinnerei umfaffen. 

Hievon erhalten die vorgenannten Behörben und In- 
fpeftoren zur genaueften Nachachtung andurch Kenntniß. 

Landshut, den 25. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, f Regierungspräſident. 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num, 28,038. 
An fämmtlihe Bolizei- Behörden 
"von Nieberbayern. 
(Die Bewilligung von Tauzmuſilen, namentlich ans Anlaß von 
Kirchweihen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Aus Anlaß entftanbener Zweifel über die Zuläffig- 
feit der Ertheilung von Tanzmuſikbewilligungen bei Kirch. 
weihen von Filialis oder Nebenficchen einer Gemeinde 
nach Art. J der Allerh. Berorbnung nom 6. vor. Mis, 
(Kr A-Bl. Stüd 51 €. 838 1.) wit ben oben» 
genannten Behörden auf Grund einer über tie Yut- 
legung biefer Allerhöchften, ſchon in bie höchſte Mini⸗ 
ſterial· Entſchliezung vom 5. Septbr. vor. 38, aufge 
nommenen unb in der allegirten Verordnung eneuerten 
Anordnungen unterm 4. Dezember vd. 38, ertaffenen 
hoöchſten Entſchließung zur Darnachachtung bemerkt, 


— — 
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daß nach dem Inhalte dieſes Artikels die Bewilligung 
zur Abhaltung öffentlicher Tanzmuſiken durch das Statt- 
finden ber „altbergebradten“ Kirchweihfeier be- 
dingt erfcheine, und biefelbe baher weder durch Rüd- 
ſichten politiſcher ober kirchlicher &emeinde - Bezirks; 
Eintbeilung, noch buch den Umſtand befchräntt er- 
achtet werben fonne, daß bie Kirche, bei welcher bie 
fragliche Kicchweihfeier und hienach der Anlaß zu dem 
Geſuche um Bewilligung zur Tanzmuſik fattfindet, eine 
Pfarr, Bilinl- oder Nebenficche fei. 

Landshut, ben 25. Juli 1857, 
» Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer’ ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Sefretär. 











Ad Num, 28,108. 
(Das Kreielanbwirthfchaftsfeft für Nieberbayern pro 1857 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nachdem von brm f, Hauptmünz-Amte in Wün- 
hen vorläufig feine bayerijchen Geſchichtsthaler ger 
prägt und ausgegeben werben, bat ſich das Kreis- 
Eomite des landwirthſchaftlichen Vereines für Wieder 
bayern gemäß Mittheilung vom 24. praes, 25. d. 
Dis. veranlaßt gefunden, bie in bey Programme zu 
bem im laufenden Jahre ftattfindenden Kreislandwirth- 
ſchaftsfeſte beſtimmten Preife dahin abzuändern, daß 
fait der bayeriſchen Geſchichtsthaler ſilberne Wereins- 
Münzen, und in jenen Fällen, in welchen für ein und 
diefelbe Berfon mehrere Geſchichtothaler als Preis ber 
ſtimuit find, eine Vereinsmünze und flatt ber übrigen 
no treffenden Geſchichtsthaler Zweiguldenftüde ge- 
geben werden, fo daß 3. ®, bie sub $. 1 A bes 
Programmes vom 9, Juni.d, I6. angefegten Preiſe 
in ber Weiſe eine Veränderung erleiden, daß ald Preis 
eine Bereinsmünze nebft 13weiguldenſtück, 
usb als zweiter Preis eine filberne Bereins- 
Münge ausgetheilt werben. 
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Solches wird unter Bezugnahme auf bie Bekannt 
machung vom 19. Yuni d. 38. das Programm zu dem 
Kreieſanbwirthſchafts feſfte in Straubing für das: Jahr 
1857 betr. GKreisamtoblatt Rro. 54 ©. 913 u. ff.) 
biemit veröffentlicht. 

Landshut, den 27. Juli 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefreär, 





Ad Num. 27,168. 

An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 

und Stadtcommiffariate des Regierung 
Bezirked. 


(Die Auemitilung der Heimat vagirender Taubſtummen, hier Ents 
fernung ter Mana Maria Weingärtuer ans Unterſpiesheim betr.) 


Im Nomen Gelner Majeſtät des Königs 

von Dayern, 

Rat Anzeige bes k. Landgerichts Gerolzhofen bar 
fi die taubftumme Anna Maria Weingäriner, 
deren Signalement folgt, bereits feit dem 23. v. Mis. 
heimlich aus ihrem Heimaisorte Unterfpiesheim ent⸗ 
fernt, ohne daß bio jebt Deren — entbedt 
werben lonnte. 

Die benannten Behörden werben ander ange 
wiefen, bie geeigneten Nachſorſchungen nah ber Ge—⸗ 
nannten zu beihätigen, und im Galle eines günftigen 
Exgebnifles derſelben unter gleichzeitiger Ablieſerung 
ber Rudrikatin an das k. Landgericht Gerolzhofen IM 
fort berichtliche Anzeige anber zu erftatten, 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Landshut, ben 28. Juli 1857. 

Königliche Nrgierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Buwnse, GBecretär. 
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Signalement 

‚Alter: 30 Jahre, Größe: 5’ einige Zoll. Ge 
ſichtsfarbe: gefund. Augen: blaugrau, Haare: braun, 
Nafe: Mein Mund: propertionirt. Statur: mittlere, 
Beſonderes Kennzeichen: ſchleppenden Ganz. 

Kleidungsftüde: rothlarrixter Rod, roſenrothe Schürze, 
ſchwarzbaumwollenes Halstuch mit rothen unb weißen 
Streifen, ein Paar hohe Echnürfchuhe, ar Kopf: 
bebedung,, jedoch mit Haarkamm 





Ad Num. 26,005. 


An bie £ Stadt-Eommiffariate und Dis 
ftrifts-Polizeibebörtenvon Niederbayern, 


(Unterfuchyng gegen Glifabetha Werner von Heinrichs wegen Dieb 
ſtahls, Hier Aufficht anf Lanbesverwiefene betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch rehtöfräftiges Erkenntniß des kgl. Kreis. 
und Stabigerihts Schweinfurt vom 97. Juni 1857 
wurde die unten. fignalifitte ledige Näherin Elifabetha 
Werner von Heinrichs, kgl. preuß. Landraihes 
amtes Euhl, wegen Vergehens des Diebſtahls zur 
Strafe der Landesperweiſung verurtheilt. 

Diefes wird oben genannten Behörden mit dem 
Auftrage befannt gegeben, bezüglich biefer Eliſabetha 
Werner genau nah Maßgabe ber beftehenden Bor- 
fhriften zu verfahren, 

Landshut, den 28, Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
Zunner, Ser. 

Signalement ber Elifabethba Werner, 

Alter: 30 Jahre. Größe: 5° 4", Haare: blond, 
Augenbrauen: blond. Mugen: blau Rafe: flumpf 
und kit, Mund: oval, Obrrfippe: etwas aufgewwor- 
fen. Kinn: oval, Gefichtöform: breit. @efichtsfarbe: 
gefund, etwas Haß. Körperbau: ſtark, unterfegt, 





1087 


Ad Num, 28,084. 
An fämmtlihe Polizeibehörden von 
Niederbayern. 

(Lanbesverweifung bes Georg Michael Dies von Reubach beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des. Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchrei- 
bung vom 20. März 5. I6. (Kr. -Amts-Blatt 1857 
©, 432) wird ben obengenannten Behörden eröffnet, 
bag ber durch Erlenntniß des k. Kreis- und Stadt 
gerichts Ansbach vom 25. Oftober 1856, beziehungs- 
mweife des k. MAppellationsgerichts von Mittelfranfen 
vom 41. Bebruar 1857 zur Arbeitshausftrafe von 
1’/, Jahren veruriheilte und nad erftandener Strafe 
bes Bandes verwieſene ledige Dienſtknecht Georg Mi- 
chael Tiep von Reubach, k. württemberg’ihen Ober- 
amts Gerabronn, nach neuerlichem rechtöfräftigem Er- 
fenntniffe bes k. Kreis- und Stadigerichtes Nürnberg 
vom 26. Mai 1857 eines Vergehens ber Amtschren- 
beleibigung höheren Grades für ſchuldig erfannt und 
die Strafe besfelben unter Einrechnung ber bereits 
früher erkannten, noch nicht abgebüßten auf eine Ar- 
beitshausfirafe von 1"/, Jahren erhöht worden ift, 

Zugleidh werben die neuerlih erhobenen, von ben 
früheren etwas abweichenden Perſonaldeſchreibungen 
hier unten beigefügt. 

Landshut, den 28, Juli 1857; 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfibent. 
Bunner, Gefretär. 


Perfonal- Befhreibung bes Georg 
Michael Diep. 
Alter 36 Jahre geb. 20. Auguft 1820), Größe 
5' 7° 4", Haare braun, Stine hoch, Augenbrauen 
braun, Augen blaugrau, Naſe proportionirt, Geſicht 
länglidht, doch voll babei, Körperbau unterfegt, 
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Ad Num. 28,024. 


An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
u. anbie Brandverfiderungs-Infpektoren 
von Niebderbayern. 

(Beuergefährlihe Anlagen in Gebäuden betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Banern. 

Die im rubr. Betreffe erlaffene höchſte Minifterial- 
Entfhliefung vom 22. dieß Monats wirb durch nach⸗ 
fiehenden Abdruck den vorgenannten Behörden und 
Infpeftoren zur genaueften Darnachachtung belannt 
gegeben. 

Landéhut, den 28. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
‚ Bunner, Ser. 
Abdruf ad Num, 7868. 
Königreihd Bayern. 
Staatd: Minifterium des Handeld und der 
Öffentlichen Arbeiten. 
Auf die berichtliche Anfrage vom 12, de. Mis. 
Betreffs 
ob Beingeiübrennereien — durch einen Deftillir- 
Apparat mittel Wafferdämpfen, bie in einem 
Dampffeffel erzeugt werden, Betrieben — ber 
im 9. 71 Ziff. III Rro. 11: der Inftruftion 
vom 9. Dftober 1852 aufgeführten Anlage bei» 
zugäblen, ober zu ben in Ziff. I Nro. 8 ber 
zeichneten Anlagen zu rechnen find? 
wird erwiedert, daß Epiritusbrennereien, bie mit ers 
bigten Wafferbämpfen eines Dampffeffels arbeiten, als 
Brennereien unzweifelhaft unter bie Beflimmung 
$. 71 Ziff. EM Nro.“11 ſich reihen, ba bie frag- 
lichen Dampffeffel auf die Minderung ber Beuerögefahr 
bei Spiritusbrennereien nicht den geringften Einfluß 
äußern. 
München, ben 22, Juli 1857. 
Auf ꝛc. Befehl. 
(gg) v. d. Pfordten 
An bie E. Regierung von Nieder⸗ Dur * IR 
bayern, 8. d. 3. 


Benegefhrihe . in @es Biniferialraig 
(99-) Wolfanger. 


ber. 
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Ad Num, 19,228. 
Betfanntmadhung. 

(Den Wiederverlauf ter früheren Waffenſchmiede Altendorf beir,) 

Gemäß höchſter Entichliefung bes kgl. Staats- 
Minifteriums der Finanzen vom 9. April Ib. Its, 
Nro. 4518 wird die durch Kauf an bas fönigl, bayer, 
Staats-Yerar übergegangene — vormals herzoglich 
Leuchtenberg'ſche Waffenſchmiede Altendorf im Alt- 
mühlthal unweit Mörnsheim und den befannten Eolen- 
bofer Steinbrühen dem Wiederverkauf unterfellt. 

Zu dieſem Gute gehören: 

A. an Gebäuden. 

Die vormalige Zeug. und Waffenichmicde mit Hut 
mannswohnung, ber Kohlenftadel, der |. g. ‘Pa- 
piermühlftadel nebft Borplap, ein Badofen, Waſch⸗ 
haus und Pumpbrunnen, 

B. an Wafferbauten: 
1) Die MWöhre mit einer Grundablagöffuung, 
2) Der Hammerfanal mit Wafjerbau, 

C, an ®rundftüden: 
22 Tagw. 85 Desim. Meder, 


1 u 15 .  FKrautbeete, 
1 »„» 5. Wicfen, 

0 „ 50 „  Bärten, 

4 „ 8 Gehoͤlz. 


* an Rechten: 

Das Geäderirecht in allen Waldungen ber Fluren 
Altendorf und Lichtenberg, dad Gemeinberecht zu 
einem ganzen Rupantheil an ben noch unvers 
theilten @emeindebefigungen ber Commune Alten- 
borf und eine reale bisher ruhend verſteuerte 
Papiermůhl · Gerechtſame. 

Endlich 
E. eine Waſſerkraft 
zu 2°/, Buß Geſaͤll. — 
Daß fich dieſe Befigung zu einer € Mahle und Gäg- 
mühle vorzüglich eignet, geht aus dem vorfiehenben 
Gutsbeſchrieb von felbft hervor. 
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Der Berfauf erfolgt vorbehalttih Allerhöchſter Ge⸗ 
nehmigung im Wege öffentlicher Berfteigerung, welche 
unter 2eitung bes kgl. Berg. und Hültenamts Ober- 
eich äbt 
am 14. September lauf. Jahrs früb 10Uhr 
im Orte Altendorf vorgenommen wird. . 

Inzwiſchen können die Kaufsbedingungen ſowohl 
bei der loͤnigl. Regierung von Mittelfranken, Kammer 
ber Finanzen, in Ansbach, als auch bei dem fol. Ad» 
vofaten und Gonfulenten Dr. Kolb in Eichftädt, fo- 
wie bei bem fol. Berg- und Hüttenamt Obereichhäbt 
eingefehen werden, welch" letzteres zugleich beauftragt 
ift, Dafür zu forgen, daß ben etwa ſich meldenden 
Kaufslichhabern an Ort und Stelle die gewünfdhte Ein- 


ſicht der Gebäulichkeiten und Grundſtücke zu jeder Zeit 


geftattet werde. 
Ansbach, den 12. Yuli 1857, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Finanzen. 


Gutſchneider. 


v. Hornberg. 
Dreyer. 





Ad Num, 100. 
(Die Abgaltung der IIl. Schonrgerihtsfigang im Jahre 1857 Betr.) 
Das 
Präfivium des Fal. bayer. Apvellationd-Gerichts 
von Niederbayern 
beingt hiemit zur öffentlihen Kenninig, daß durch 
höchſte Entſchließung des k. Staats-Dlinifteriums ber 
Juſtiz vom 22, praes, 26. bs. Mis. bie Eröffnung 
ber dritten für ben Kreis Niederbayern im Jahre 1857 
abzuhaltenden Schwurgerichtsſitzung auf 
Montag den 26. Dfiober d. Ib. 

feftgefegt, zum Bräfidenten des Schwurgerichtöhofes 
ber Rath des k. Appellationsgerichts von Niederbayern, 
Andreas Seblmayr und zu beffen Stellverireier ber 
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% 


Direktor des Kreis⸗ und Stadtgerichts Straubing, Karl 
Rajetan Gebrath, ernanut wurbe, 

Paſſau, den 26. Juli 1857. 
Frhr. von Waldenfels, Präftbent. 


— — — — — — — 


Ad Xum. 6874. 

(Die dießjahrige theologiſche Aufnahmsprüfung betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Die diesjährige Aufnahmsprüfung für bie prote⸗ 
ftantifhen Candibaten ber Theologie wird an dem 
34. Auguft beginnen und zu rechtzeitiger Meldung 
zu berfelben unter Bekanntmachung ber folgenden ge- 
nau zu beachtenden Befimmungen ausgefhrieben: + * 


1) Die auf 3 Er.» Stempelbogen zu verabfaffenden . 


und in duplo einzureihenden Meldungen müſſen mit 
nachbezeichneten vorgefchriebenen Zeugniften belegt 
werben: 

a) mit einem verfiegeften Univerfitätäzeugniffe nach 
$. 18 der unter dem 18, Jannar 1826 in 
Mr. 15 des hiefinen Kreis Intelligenz » Blattes 
für die Studierenden befannt gemachten Sagungen ; 
mit einem Geburts ⸗ und Taufzeugniffe in Urſchrift 
nebft einer auf einem 3 fr,» Gtempelbogen zu 
fertigenden Abſchrift; 
€) mit einem von ihm ſelbſt auf einem 3 fr, Stempel⸗ 
bogen zu verfaſſenden Lebenslauf des Candi—⸗ 

daten unb 

mit einem Zeugniffe über das Verhalten auf der 
Univerfität nah $. 8 Ziff. 3 ber Inftruftion, 

über bie Prüfung ber Ganbidaten (Amts-Hanb- 

buch I pag. 83) mebft einem Verzeichniſſe ber 
auf der Univerfität gehörten Borlefungen, 

2) Diejenigen Candidaten, melde ſich mieberholt 
zu ber Prüfung melden, fönnen fih auf ihre früheren 
Eingaben berufen, müflen aber ein von ber geiftlichen 
Bebörbe, in deren Sprengel fie fi bisher aufgehafeen 
haben, auszuftellendes Zeugniß über Ihr Berbalten 
beibringen. 


b 


⸗ 


d) 


‚kommen, 


3) Eanbidaten, welche zwar die Unkverfiäit abfol- 
pirt haben, aber ſich erſt in Fünftigen Jahren prüfen 
laffen wollen, müflen am Befreiung ou her bier 
jährigen Prüfung unter genügender Motivicuug eine 
Die Umgehung dieſer Borfhrift wird als 
eine Berzichtleiftung auf bie Prüfung angefeben werben. 

4) Meldungen, weldye fpäter als 14 Tage vor 
dem Beginne ber Prüfung zur Borlage fommen, Lin 
nen nicht mehr berüdfichtigt werden, Es if daher 
bei guter Zeit Bedacht auf die Erlangung der erfor 
derlichen Zeugniffe zu Vermeidung bes ausgefprochenen 
Präjubizes zu nehmen, 

5) Die eraminirten Candidaten werden nad $.8 
des Edills ‚über die inneren Kirchenangelegenheiten 
mit Rüdfihtnahme auf die Vorſchrift für die Prüfung 
ber Candidaten zu dem Etaatsbienfte d. d. 9, Deybr, 
1817 (Reggs-Blatt 1817 ©. 1011 ff.) cenfirt und 
claſſifizitt werben, 

Ansbach, den 27. Yuli 1857. 

Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Br, Burkhardt, v. m 
Feigel. 





Ad Num. 6810. 


(Die Grlevigung ber J. Pfarrſtelle in Uffenheim mit bem bamtit 
verbundenen Defanate betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Dur die Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
und Decans ift die I, Pfarrftelle in Uffenheim 
mit bem bamit verbundenen Decanate in Erledigung 
gefommen und wird daher zur Bewerbung bis zum 
10. September bs. 36, mit folgenden faffionsmäßigen 
Bezügen hiemit ausgefchrieben : 


J. An fländigem Gehalt: k. kr. 
1. Aus Etaatsfaffen: 
a) an baarem Ele . . . . 4187 54 
b) an Raturalien: 
8 Sch. 1 Me. 1 Bıl. 3 Sen. 
Korn a8 file . . . 67 40 
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12 Klafter gemifchtes Ho A 8 fl. 
1200 Wellen a 6 fl. per 100 Stüd 


2. Aus Stiftungsfaffen: 


IV. 


an baarem Ecte . . 2 2. 
an Naturalien: 3 Btl, Kom 


. Aus Oemeindefaffen: 


an baarem Gele . . .. 
an Naturalien: 

2 Sch. 2 Mp. 3 Bil, 4 Sechz. 
Ken asf.iife.. .. 
(Die Betreidbezüge werden nach ben 
jährlichen Normalpreifen vergütet.) 
An Zinfen aus gefifteten Kapitalien 

Aus Realitäten: 

freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel- 
ches fi im guten baulichen Stande 
beſinbeee . 
aus Grundftüchen.... 
Ertrag aus Rechten: 

An Zinſen aus Ablöſungskapitalien 
aus dem Forſtrechte 400 Stüd Wellen 
aa per 100... 00% 


. Einnahmen aus befonders bezahlt 


werbenden Dienftesfunftionen 
An freiwilligen Gefchenfen in Na- 
turalien 25 fl, ” 

Summa 1098 113 
An Laften hievon bb . . 

Der Amtsnachfolger hat — die 
auf Anſchaffung der Pfarrſtiftungs— 
kaſſe erwachfenen Koſten zu 6 fl. in 
zwei Abfipfriften au erfegen, 

Reinertrag 


Anebach, am 22. Juli 1857. 


96 


72 


15 


20 13 


1043 527 


Königliches proteftantifhes Confiftorium, 


Dr. Burfharbt, v. n. 


Feigel. 
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Befanntmadhung. 
(Unterſuchung gegen Friedrich Albrecht in Ulm, Medakteur ber 
Kircpenfactel, wegen Brefvergehens durch Mr. 19 biefes Blaties betr.) 

Das fol. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg hat am 19. Juli 1857, verfammelt in ge- 
heimer Sigung, wobei zugegen waren: Schollwöd, 
Rath, Borfigender, Freiherr v. Lupin, Dr. Mayr, 
NRäthe, Kleinfhrod, Dirrigl, Affefforen, Dr. 
Wirſchinger, Oberftaatsanwalt, Scharf, Sefretär, 
wegen ber in Nr. 19 ber in Ulm erfcheinenden Zeit- 
ſchrift Kirchenfadel und zwar in tem Aufiage „Char 
freitag“ enthaltenen Uebertretung von Art. 20 bes 
Preßftrafgefeges vom 17. März 1850, in Anwendung 
von Art. 2 Abf, 2 bes nämlicen Geſches, die Ver— 
nihtung ber genannten Nummer, foweit biefelbe noch 
nit in Privarbefig übergegangen ift, verfügt, was 
beftehender Vorſchrift gemäß bekannt gemacht wird. 

Augsburg, den 21. Juli 1857, 


Königlihed Kreid: und Stadtgericht. 


Der königliche Direktor: 


Couradb. 
Caſtell. 





ö— — —ñ —ese — e — 


IL Dienſtes- uud ſonſtige Nachrichten. 

Vermöge Allerhöchſten Reſkripts d. d. Kiſſingen 
20. Juli l. J. haben ſich Seine Majeftätber “ons 
Alterhöhft bewogen gefunden: 


1) den f. Stubienlehrer Joſehh Wilhelm Rau an 
ber lateinifhen Schule zu Straubing, vom 1. 
Dftober [. Is. an, in ben Ruheftand zu verfegen; 


2) denf, Studienlehrern der DI, und I. Klaffe diefer 
Anftalt, Eduard Krieger und Karl Kery, 
das Borrüden in bie nädft höheren Klaſſen 


allerhulbvollſt zu geftatten; und 
64°? 
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“ 3) zum k. Studienlehrer der I. Kaffe der lateiniſchen In Bolge Allerhöchſten Referipts vom 23, Juli 
Säule zu Straubing ben Stubienlehrer ber I, 36. haben Seine Majeftät der König zu 
Holitten lateiniſchen Schul: zu Hammelburg, genehmigen gerubt, daß bie Fathofifche Pfarrei Ober 
Prieſter Antreas Schedelbauer, ber von viehbach im Landgerihte Dingolfing von dem Herrn 
ihm geftellten allerunterthänigfien Bitte ent- Biſchofe von Regensburg dem Priefter Johann Baptift 
ſprechend, in proviforifcher Eigenfhaft, vom 1. ®ahr, Benefiziums-Provifor in Alburg, verlichen werde, 
Dftober I, Is. an, allergnädigk zu ernennen, 
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vom 23. Juli 1857. 
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Kelheim 33. Juli Yerfie 
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Haber 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


_"Nr.65. 


Fandshut, Mittwoch den 5. Auguft 


1857. 





Snbhbalt: 
enturen ber Giberfelder-BenersBerficherungs: Geſellſchaft. — Die Militär-@utlaßfcheine ber Altersflaffen 1834 und 1885. — Fleiſchſ⸗ 
As Gap 


für den Monat Anguft 1857. — Die Beranftaltung einer allg 


emeinen Sammlung in Bayern für den deulſchen Wohlthätigfeits: 


Berein in Gonftantinopel zur- Erbauung eines Kranfenhaufes allvort für Deutſche. — Die Bitte des fatholifgen Pfarrkuratus Mi: 
folaus Gihhorn zu Hof um Bewilligung einer Kollefte behufs der Erwerbung einer größeren Kirche und eines Pfarr⸗ und Schul⸗ 


hauſes daſelbſt. — Das Geſuch des Kaufınanns Carl Eicher 
Antwerpen, bie Ausübung feiner Generalagentur, hier die Au 
Borto-Auslagen in Kriminalfachen bei Gorrefpondenzen mit £, 
Beildge. 








zu Würzburg als Generalagenten des Schiffatheders H. Sevigiers in 
fellung von Unteragenten im Regierungebezirfe von Niederbayern. — 
würtembergijchen Behörden. — Dienftes: und fonflige Nachrichten. — 


—ñ —e — ——, — —— 


L Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, vom 16. Juni 1854 Nro. 6509 übertragene Agentur 


Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 





Ad Num. 28,423, 
(Agenturen ber Elberſelder Generverficherungs-@efellfchaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Köniz 

von Bapern. To 

Die von dem Hauptagenten ber Eiberfelder Feuers 
Berfiherungsgefellichaft Earl Bronbe rger in Mün— 
chen angezeigte Aufſtellung des Buchbinders Eduard 
Senn in Abensberg als Agent der gedachten 
Geſellſchaſt für ben Landgerichtäbezirt Abeneberg ift 
durch höchſte Entſchließung bes k. Staats⸗Miniſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 28./30. 
laufenden Mts. beftätiget worden, was mit dem Be 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
Franz Haberl- in Kelheim. bie ihm mit Entſchließung 


niedergelegt hat, 

Landshut, den 31. Juli 4857, 

Königlidie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungspräfibent, 
j Bunner, Sekretaͤr. 

— ———— — 
Ad Num. 28,592. . 
An die Landgericte Abensberg, Bogen, 
Eggenfelden, Landau, Landshut, Mal. 
lersdorf, Ofterhofen, Paſſau II, Regen, 
Rottenburg und den Magiftrat Straubing. 
(Die Militär-Entlaßfcheine der Altersflaffen 1834 und 1835 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 
Die Erledigung des Auftrages un Be- 
5 
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treffs vom Iten vor. Mis. wirb wiederholt unter Bor 
fegung: einer Friſt ton 3 Tagen in Erinnerung gebragt, 
Landshut, den 34. Juli 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
ö Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Praſident. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Xum. 27,150. 
(Fleiſchſatz für den Monat Auguſt 1857 bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Zufolge der ämtlichen Erhebungen über die Maft- 


Biehpreife, fowie unter Beachtung, und Anwendung, 


bes Regulatios vom 15. Juni 1813 und 13. Oktbr. 
1819, 
30, Oftbr. 1844 (D. V.S. Bd. XIII ©. 889 seq. 
und neue Folge Bd. XXIX ©, 412), endlich mit 
befonderer Rüdficht auf den Fleiſchſatz in ber Haupt. 


und, Reſidenzſtadt Münden, hat Die unterferiigte Slelle 


beſchloſſen, ben durch Ausſchreibung vom 27. April be. 
Irs. (Kr Amtsblatt Seite 567) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Ninbfleifchpreis auch für ben Monat 
Auguft b, Irs. unverändert fortbeftehen zu laſſen, 
dann für das Kalbfleiih den Preis von eilf Kreuzen 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Sag zu beftimmen, 

Landöhnt, den 31. Juli 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs- Präfident. 


Zuuner, Serretär. 





Ad Num. 28,516. 

An bie f, Landgerichte und unmittelbaren 
Magiftrate in Niederbayern. 

(Die Deranftaltung einer allgemeinen Sammlung in Bayern für 


ben deutſchen Wohlthätigfeits:Berein in Konſtantinopel zur Grbau⸗ 
ung eines Kranfenhaufes alldort für Deutfche betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von. Bayern. 
Der Ausſchuß bes allgemeinen deutſchen Wohl- 
thaͤtigkeits Bereines in Conftantinopel hat fi mit 


bann $. 4 ber allerhöchſten Verordnung vom 


ENT, x 104 


einem Gefuhe um Beifteuer der beutjchen ten 
zur Errichtung eined für erkrankte Deutſche alldo 
befiiuimten Sofpitals an ben Bundestag gewendet. 
Diefer aus Deutfchen zu Eonftantinopel feit 1844 
gebildete, im Jahre 1848 neu confiitwirte Verein be— 


faßt fich gemäß bes Zweckes feiner Sapungen mit 


Unterftüguug franfer und mothleibender, alldort fich 
aufhaltenber Deutſchen und hat vor Allem feine Thä- 
tigfeit ber Begründung und Erhaltung eines entipres 
chenden Bereind-Kranfenhaufes zugewendet. 

Der Beftand einer ſolchen Anſtalt iſt alldort das 
dringendſte Bedürfniß. Die fränuliſchen Colonitn im 
Orfente, welche unter der Jurisdiction ihrer. reſpeltiven 
Geſaudtſchaften ſtehen, find auf eigene. Verwaltung 
und Selbſtvorſorge angewieſen. Ihre Kranken werden 
in keinem einheimiſchen Spitale aufgenommen. 

Schen vor längerer Zeit haben. daher auswärtige 
Mächte, wie Oeſterreich, Preußen, Sranfreich, England, 
Sardinien bie Nothwendigkeit erlannt, Kranlenhäuſer 
zu errichten, bie jedoch für bie eigenen Staatsange- 
hörigen beflimmt, für andere auswärtige Untertbanen 
nicht zugänglich find, 

Als indeſſen bie Zahl ber hilſsbedürftigen Deutfchen 
in Gonftantinopel raſch anwuchs und im Jahre 1844 
ſich ereignete, daß mehrere dort angefommene beutjche 
Handwerker wegen Mangels an Pflege im. Eleube 
verftarben, traten die dort ammefenben, Landaleute zu 
einem Vereine für Unterſtützung und. Krankenpflege 
zuſammenh. 

Das Wirken dieſes Vereines war bisher höchſt 
wohlthätig und erſprießlich. Es wurde ein Haus ge 
miethet und darin Den franfen Teutihen Wart und 
beutfche ärztlihe Hilfe verſchafft. Vom Ende bes 
Monats März 1846 bis zum Jahresfhluffe 1854 
erhielten 718 Deutſche im SKranfenhaufe und 943 
außerhalb besjelben die bemöthigte Unterftügung, 

Die Miethe für das Gebäude, der Anftalt und 
beren Erigenzmittel wurden bisher aus ben Monats- 
Beiträgen ber Bereindmitglieder, aus erjegten Heilkoften 
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und aus, Zuwendungen befonberer Wohlthaͤter beſtritten. 
Durch Schenkungen hat. fi. bereits. ein Fond von 
22,027 Biaftern zum Anfaufe eines Gebäudes ange- 
ſammelt. 

Dasſelbe ſoll jedoch durch einen Reubau von 
Stein gewonnen werden, weil die in Conſtantinopel 
befindlichen Holzhäufer durch die dort häufig wieder⸗ 
kehrenden Brände beſtändig mit Vernichtung bedroht 
find und bie für ben Vereins-Zweck bisher benützte 
Lofalität auch. außerdem dem vorwaltenden Bebürfniffe 
‚nicht. genügt. | 

Zur Verwirklichung dieſes Planes find noch bei- 
läufig 50,000 fl; erforberlih, welche ber beutiche 
Wohlthätigkeits Berein zu Gonftantinopel aus feinen 
gewöhnlichen Einnahmequellen nicht aufzubringen vermag. 


Diefe Aufichlüffe über die Mirkfamfeit und bie 
edlen Beflschungen des Vereines beruhen auf Mit 
theilungen der k. k. öſterreichiſchen Regierung, welche 
demſelben auch ihren Schutz zugeſagt und ihn unter 
den Schirm ber kaiſerlichen Internuntiatur geſtellt hat, 


Seine Majeſtät ber König, huldvollſt be— 
rückſichtigend das nationale Wohlthätigfeits-Unternehmen 
bes: deutichen Hilfswereins in Eonftaniinopel, haben 
nach Allerhöchſter Kenntnißnahme des Eingangs er— 
mwähnten Gefuches Allergnädigft zu genehmigen geruht, 
dag zur Beifteuer für den Zweck eines von jenem 
Bereine für Deutſche alldort zu errichtenden Kranfen« 
Hofpital- Gebäudes. eine Sammlung freiwilliger Bei— 
träge in fämmtlichen Gemeinden. des Königreiches. durch 
bie Boligeibehörden veranftaltet und in Vollzug gelegt 
werde. 

Dieſes wird. den f. Landgerichten und unmittel- 
baren Magißraten in Niederbayern in Bolge höchſter 
Entſchließung des k. Etaatsminifteriums des Innern 
vom 28. v. Mies, mit dem Wuftrage eröffnet, bie 
Sammlung, dem allerhöchften Befehle entſprechend, 
vorzunehmen und bie eingehenden Gelder binnen drei 
Monaten an das. erpedirende Sefretariat ber unters 
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fertigten Stelle einzuſenden, gleichzeitig aber das Er 
gebniß berichtlich zur Anzeige zu bringen, 
Landebut, ben, 1, Auguft 1857, 
* Röniglihe. Regierung vou Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungspräfident. 


Bunner, Sekrelär. 





Ad Num. 23,993. 
An fümmtlide f Landgerichte F une 
mittelbare Magiftrate in Niederbayern. 
(Die Bitte des Fatholifhen Pfarr-Kuratus Nikolans Gichhorn zu 
Hof um Bewilligung einer Kolielte behufs ber Grwerbung einer 
größeren Kirche und eines Pfarr: und Schulhauſes bafelbft beir.) 

Im Namen Seiner Majrıftät des Königs 

von Bayern. 

Seine Majeftät der König haben ber ka— 
tholifchen Kirchengemeinde zu Hof zur Erwerbung einer 
dem Bedürfnifie entfprechenden größeren Kirche, ſowie 
eined Fatyolifhen Pfarr: und Schulbaufes die Bor- 
nahme einer SKollefte in ſämmtlichen katholiſchen 
Kirchen des Königreiches allergnädigft zu bewilligen 
gerubt, Dieß wird in Folge höchſter Entfchließung 
des fgl, Staatsminifteriums des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten vom 14, April I, Is, mit 
dem Auftrage befannt gegeben, bie Sammlung ſogleich 
in Vollzug zu bringen und bie eingehenden Gelder 
binnen längftens 6 Wochen an bad. erpedirenbe 
Sekretariat. ber unterfertigten Stelle unter gleichzeitiger 
Berichtserflattung zuverläffig einzufenden, 

Lanbshut, ben 1. Auguft 1857 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 
Bunner, Ser. 








Ad Num, 28,477. 

(Das Geſuch des Kaufmanns Karl Sieber zu Würzburg als Generals 

Agenten des ESchiffsrhebers H. Sevigiers in Antwerpen, bie Aus 

übung feiner Generalagentur, bier die Aufſtellung von Unteragenten 
im RNegierungsbezirfe von Niederbayern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des m. von 
Bayern. ; 

Auf Anſuchen bes als General: Agenten für das 

Haus H. Sevigiers in Antwerpen aufgeſtellten 
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Kaufmanns Earl Sieber zu Würzburg werben 
deffen für das Haus Prosper Moriffe in Hapte 
aufgeftelte Agenten: Ep, Baber in Kelheim, Io 
feph Maier in Landau a,/Ifar, Joſeph Heid et 
in DOfterbofen, Barbolomä Maierhofer in 
PBaffau und Herrmann Roth in Rottbalmün- 
fter auch als Agenten für den Schiffs -Rheder H. 
Sevigiers in Antwerpen beſtätiget und zugleich 
dem genannten ®enerai-Agenten bie Befugniß ertheilt, 
unmittelbare Ueberfahrts » Verträge wit Auswandern 
oder Neifenden aus Niederbayern abzuſchließen. 

Randehut, den 1. Augufi 1857. j 

Königliche Regierung von Nieterbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Shilder, fgl. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Gelretär. 








Ad Num, 3. 
Im Nomen einer Majeflät des Königs 
von Bayern 
wird nachſtehende Enıfhliegung bes k. Staats⸗Mini⸗ 
ſteriums ber Juſtiz vom 24. I. Mts. den Gerichten 
bes Appellatiensgerichts ⸗· Bczirkes zur Nachacktung ber 
kannt gemacht. | 
Paſſau, den 30. Juli 1857. 
Königliches Appellationdgeriht von Niederbayern, 
Freiherr von Waldenfels, Präfident. 
Reiimapr, Serretär. 
Abdrud, Ad Num. 11,794. 
Königreich Bayern 
Staats: Minifterium der Zufiz. _ 
Nachtem von Seite der f. würtembergifhen Res 
gierung zum Nachtheile ber bayerifchen Poſtcaſſa für 
‘ben buch die Fahrpoften zu vermiltelnden dienſt⸗ 
lichen Verkehr in Anſehung ber Portofreiheit ber Grund⸗ 


ſatz der Reciprocität nidt anerfannt wird, ficht ſich 


das f. Staatöminifterium ber Juftig im Einverfländ- 
niffe mit ben f, Staatsminifterien bes Königlichen 
Haufed und des Meußern, ber Finanzen und jenem 
bes Handels und ber Öffentlichen Arbeiten veranlaft, 
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fänmtfichen Gerichten und Staateanmälten, bestehungs- 
weife Etxatäprofuratoren ben Auftrag zu ertheilen : 
1) für Eendungen in Criminalſachen, melde 


von f. Würtembergifhen Behörden unter porto⸗ 


freier Rubrik mit der Fahr poſt nah Bayern ein« 
gehen, und demgemäß von bayer'ſchem Porto freige- 
laſſen werden, fofort nad ber Empfangnahme beffen 
naträglihe Berechnung zu veranlaffen, und basfelbe 
vorbehaltlich des Rüderfages nach Maasgabe ber 
Staatsübereinfünfte vom 15. Februar 1824 (Regie- 
rungsblatt Seite 121) den 16. Juni 1829 (Regie 
rungsblatt S. 497) dur Anrechnung an bie abfens 
dende Behörde zu berihtigen, fobald ber Inhalt ber 
Sendung einen Gegenſtand betrifft, welcher ausfchließ« 
lich das Intereffe der auswärtigen Behörde, reſp. bes 
durch Diefelbe vertretenen Staates berührt, und 

2) bei Sendungen an f, Würtembergiſche Behörs 
den. unter vorbemerfien Borausfehungen entweder den 
Beiſatz einer auf Portebeſteiung bezüglichen Bezeich- 
nung auf der Mdreffe ganz zu unterlaffen, ober ber- 
felben zur niheren Kennzeihnung ben Beiſatz: „Würs 
tembergifhe Regierungo-Criminalſache“ beizufügen, 
. Bie unter Rro. 1 bezeichneten Poftportobeträge 
find von ben Erpeditiond- und Tarämtern ber f. Kreis- 


und Gtadtgerichte und bezienungsweife der f, Land⸗ 
gerichte vorſchußweiſe aus den Taxgefällen zu berichtigen, 


München, den 24. Juli 1857, 
Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchſten 


Befehl. 
von Ringelmann. 
An das f. Appellationggericht Dur den Minifter 
von Miererbayern. der General: Sefretär: 
Borto: Antlagen in Griminal- - Minifterialrath 
ſechen bei Correſpondenzen mit Haud. 


fgl. würiembergiichen Behörben 
- beirefiend. 





IL Dienftes- und fonttige Nachrichten. 


Gemäß Allerhoͤchſten Refcripts vom 27. Juli l. 3. 
kaben Sih Seine Majeftät ber König bewo— 
gen gefunden, den quiedcitten Gymnaſialprofeſſor Michael 
Brorner in Landshut als Profeffor der I. Gym- 
nafialklaffe dortſelbſt zu reaftiviren. 
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Kreis— 
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Dayeriſches 


Amtsblati 


von 


Niederbayerm. I 
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Nr. 66. 











Fandohut, Sonnabend den 8. Augult 





* 


1857. 





inhalt: 

Die Beförderung und Abgabe von Poftfenbungen an #. Telegraphenftationen. — Auffiht auf Lanbesverwiefene, — Berloofung bee 
ältern öflerreiiifchen Staatsſchuld. — Curſiren falſchetr Münzen. — Die Wieberbefegung bes Benefiziums in Eberspoint. — Die 
Aufficht auf die BVerfendung, Aufbewahrung, den Berfauf und Gebrauch von Meibfenergeugen. — Die Aufgreifung einer blöbs 
fiunigen taubftummen Mannsperfon. — Das im Verlage der lithogtaphiſchen Kunftanftalt von Thomas Driend! in Münden er⸗ 
ſchienene Wer: „Naturgeſchichte ber Käfer und Schmetterlinge, ber Amphibien, Fiſche und der Pflanzen in Bildern.“ — Den 
Wiederverfauf der früheren Waffenſchmiede Mltendorf. — Die Brlebigung der Pfarrei Emepheim, Defanats Weiſſenbutg. — Die 
Grledigung der Pfarrei Hehlingen, Defanats Dittenheim. — Augsburger Gours uud Gchraunen-Anzeigen. — Beilage, 


u EEE — — —— 


L. Bekanntmachungen der tönigl. Miniſterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


— 


Ad Num. 28,510. 
An fämmtlihe f. Landgerichte des Regie 
zungsbezirfes mit Ausnahme jener zu 
Landshut und Paſſau, an das k. Stabt- 
commiffariat und an den Stabtmagiftrat 
Straubing. 
(Die Befordetung und Abgabe von Voftfentungen an ?al. Tele⸗ 
graphenfationen betreffend.) ‘ 
Im Namen Seiner Majekät ded Königs 
von Bayern. 

Das Berorbnungs . und Anzeige-Blatt für bie f. 
Berfehrsanftalten emthätt in Nro. 41 vom 22. Juli 
(. 36. eine Befanntmahung ber k. General-Direltion 
vom 16. Juli d, Ihrs., wornach Schreiben k. Be- 





hörben an k. Telegraphenftationen, wenn fie an letztere 
mittelt der Poft gefenbet werden, um an ihrem Be- 
Rimmungs - Orte die Abfertigung einer telegraphiſchen 


Depeſche zu veranlaffen, nur banıı mit Sicherheit bie 


raſche Abfertigung und unverzügliche Beftellung er 
halten, wenn fie nad Maßgabe ber allgemeinen Ber- 
ordnung vom 10. Mai 1843 (Berord.-Bl, S. 67) 
mit „dringend“ bezeichnet find. 


Die Beflellung am Abgabeorte hat für ſolche 
Schreiben bei jenen Telegraphenftationen, welche zu 
permanenten Dienfte angeroiefen , zu jeder Zeit bes 
Tage und der Nacht fofort nach Anfumft, bei gen äbris 
gen Telegraphen-Stationen, für welche die Dienft- 
flunden von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends fef- 
gefegt find, ebenfalls fofort nad) Ankunft, wenn Die» 
felbe innerhalb ber bezeichneten Dienftesftunden erfolgt, " 


anderenfalls fofert mit Eröffnung bes Dienfles um 


7 Uhr Morgens zu geichehen. 
66 
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Zufolge höchſter Entſchließung bes fgl, Etaats- 
Minifteriums des Innern vom 29, vor, Mid, werden 
die obengenannten Behörden im Intereffe des Dienftes 


auf biefe Befimmungen aufmerffam gemacht, bamit- 


fie die bemerfte Bezeichnung ihrer Echreiben an Tele 
graphen-Stationen mit „dring eud“ nicht unterlaffen, 
Landshut, den 2. Auguft 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, fgl. RegierungssDireftor, 
Bunner, Befr. 








Ad Num. 28,470. 

An die fgl. Etadtcommiffariate unb Di. 
ſtrikts Polizeibehörden bes Regierunges- 
Bezirkes, 

Aufſicht auf Landesverwiejene betreffend.) 

Hm Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 

Durch rechtöftäftiges Etkenntniß des fgl. Kreis. 
und Stadtgerichts Straubing vom 24, Juli I. I. iſt 
die ledige Zimmermannstohter Creszenz Gyger 
aus Bermatingen, großherzoglich Baden'ſchen Ober- 
amts Salem, wegen zweier Vergehen ber Unterfdla- 
gungs + Begünfiigung mit einer Gefängnißftrafe von 
2 Monaten belegt und bed Landes verwiefen worden. 

Unter nachfolgender Mittheilung bes Perſonal⸗ 
beſchtiebs werben bie obengenannten Behörden von 
ber erfolgten Landesausweiſung zum vorgefchriebenen 
Berfahren in Kenntniß gefeht. 

£andehut, ben 2. Auguft 1857. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer Ded Innern. e 

- In abs. Praes, 

Du Prel, f. Regierunge-Direftor. 
Zunner, Eefr. 


— 
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Perſonalbeſchrieb. 

Dieſelbe iſt 32 Jahre alt, 5° 4“ groß, ziemlich 
ftarfen Körpers, ihre Gcfihtöform ift rund, ihre Aus- 
ieben gefund, die Haare find braun, fo wie die Augen- 
brauen, Die Zähne find nicht gut, die Augen braun, 
die Stirne oval, bie Nafe wie ber Mund mittel» 
mäßiger Größe und das Kinn rund. 


Ad Num. 28,514, 

(Berlocfung ter ältern öfterreichifchen Siaatsfhulb beireffent.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Bei der am 1. v, Mis. zu Wien Rattgehabten 
286. Verlooſung ber Altern öſterreichiſchen Staats- 
ſchuld wurde die Serie 455 gezogen, 

Diefe enthält 

Obligationen der Stände von Böhmen, und zwar 
zu 42 Nro. 164,856 mit "/satel der Eapitalsfumme 
und zu 58 Nro. 2194 bis Nro. 3500 von ber 
Naturallieferung vom Jahre 1810 herrührend, mit 
ihren ganzen KRapitalabeträgen, im gefammten Kapitald- 
Delaufe von 1,041,525 fl. 

BVorbemerkte Obligationen werben: nad dem Pas 
tente vom 21. März 1818 und der Eircular-Berord» 
nung ber nieberöfterreihifchen Landesregierung vom 
25. Oftober 1829 gegen neue zu dem urfpränglichen 
Zinsfuße in Gonventions » Münze verzinslihe Staate- 
ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Die ſaͤmmtlichen Gemeinde- und Stiftungs- 
Verwaltungen, dann bie Kuratelbehörden werben zur 
Wahrung der Intereffen ber beteiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten hievon verftändigt, 

Landshut, den 2, Auguſt 1857, j 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Diretor. 
Yunner, Sefretär. 
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Ad Num, 25,613. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Eurfiren falfcher Münzen betreffend.) 

Im Rumen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Bei der fgl. Polizeidireftion München wurde in 
jängfter Zeit ein falfches Guldenſtück bayeriichen Ge— 
präges mit dem Bilbniffe Seiner Majeftät des Königs 
Ludwig ohne Fennbare Jahreszahl zu Amtshanden 
gebracht. 

Dasjelbe ift aus Zinn, in einer nah einem achten 
Stücke hergeſtellten Form gegoſſen und ſowohl an der 
Farbe, wie am Gewichte und Klange leicht als falſch 
erkenubar. 

Indem vor Annahme ſolcher falſcher Münzen ges 
warnt wird, ergeht an die jämmtlichen Diftriftspoligeis 
behörben hiemit ber Auftrag, wegen deren Berfertigung 
und Berbreitung Spähe zu verfügen, etwaige Refultate 
der f. Bolizei:Direftion München mitzuthellen und gleich» 
zeitig darüber zu berichten. 

Landshut, ben 2. Auguſt 1857. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 


Sunner, Sekretät. 


Ad Num. 28,461. 

(Die Wieberbefegung bes Benefiziums in Gberspeint beir.) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 

Dur den ZTob- des bisherigen Befigers if bas 
Benefizium zu Eberspoint in ber Erzdiögefe München- 
Freyſing im Defanate Velden und im Landgerichte 
Vilsbiburg in Erlebigung gefommen, 
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Die Einkünfte dieſes Benefiziums beftehen nad 
ber im Jahre 1835 angefertigten Faſſion in 
363 fl. 47 fr. 


bie Lafen nn... 2 2“ 6 fl. 50 fr. 
die Reinerträgniffe in. . . 


356 fl. 57 fr, 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen Regierung, Kammer des In- 
nern, einzureichen, in deren Bezirk fie ihren Wohnſitz 
haben. 

Landshut, ben 3, Augufl 1857. 


— 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs⸗-Direktor. 


 Bunner, Sekrelaͤr. 








Ad Num. 28,717. 


An fſämmtliche Diſtriktopolizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Die Aufſicht auf die Verſenduug, Aufbewahrung, ven Berfanf 
und Gebrauch von Reibfenergengen betr.) 

Im Namen Seiner Majellät des Königs 

von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Regierungs - Aus- 
ſchreibungen vom 13. April 1853 und vom 24. Febr, 
1856 (Kreis-Amteblatt 1853 pag. 259 und 1856 
pag. 270) wirb den ſaͤmmtlichen Difrifts-PBolizeibes 
börben von Niederbayern im nachſtehenden Abbrude 
eine höchſte Minifterial-Entfchliefung bezeichneten Ber 


treff3_vom 31. vor. Mis. zur Darnachachtung, be 
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siehungsweife Berfländigung der Zünbhöfzchenfabrifan 
ten, mitgeiheift, 

Landshut, den 4. Augufi 1857. 

Königliche Negierung von Nimerbayern, 

Kammer deö Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs - Direktor. 


Zunner, GSelretär. 


Abdruf ad Num. 14,994, 
— Rönigreid Bayern. 
Staatd:Minifterium des Innern. 

Der Central ⸗Ausſchuß des polytechniſchen Vereins 
für Bayern hat ſchon ſeit längerer Zeit Verſuche an⸗ 
geftellt, dem Papiere, dev Pappe und dergleichen Ge⸗— 
genftänden durch Präparirung mit Wafferglad bie 
leichte Feuerfänglifeit zu benehmen, Diefe Ber- 
fuche haben das Ergebniß geliefert, daß eine Bafler- 
glaslöfung von 17° Beaume bie leichte Beuerfänglich- 
feit von Papier oder Pappe befeitigt, Nach ber 
Aeußerung bes Central ⸗-Ausſchuſſes wird die bemerkte 
Waſſerglaolöſung erhalten, wenn Wafferglaslöfung zu 
33° Beaume, wie fie im Handel vorfommt, mit dem 
gleichen Volumen Waſſer, alfo eine Maß Täufliches 
Waſſerglas mit einer Maß gemeinem Maffer, gemifcht 
wird; basfelbe kann erzielt werben, wenn bem gemeinen 
Waſſer zum Berbünnen der läuflichen Wafferglastöfung 
die Hälfte Kalkwaſſer beigemiſcht wird. 

Im Hinblid auf das vorliegende Ergebniß ber 
wiederholt angefteliten Berfuche wird im Intereſſe ber 
bayeriſchen Fabrikation unter Abänderung ber ein⸗ 
ſchlaͤgigen Befimmungen des Minifterial-Ausfchreibeng 
vom 7. April 1853 Nr. 5154 munmehr bie Bew 
padung und Berfendung von Reibfeuerzeugen, auch 
wenn fie zum Abſatze im Janern bes Königreichs ber 





— — 
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ſtimmt ſind, in Schächtelchen von Papier oder Pappe 
unter ber Bedingung geſtattet, daß bie ber 
zeichneten Materialien zur Minderung ber 
Geuerfänglihfeit nah dem vorſtehenden 
Angaben bes Gentral- Ausfhufies bes 
polytehnifhen Vereins mit Wafferglas- 
Auflöfung gehörig präparirt find, 

Hiebei muß jedoch zugleich die innere Verpackung 
ber Reibfeuerzeuge fo feft fein, daß jede Möglichkeit 
einer Reibung ausgeſchloſſen wird, in welcher Beziehung 
anf die durch das Minifterial-Ausfchreiben vom 21. 


Februar v. 36. Nr. 5427 eriheilten Borfchriften zur 


genaueften Beachtung hingewielen wird. 

Es ift übrigens durch zeitweife, nah Umſtaͤnden 
unter Zuziehung von Sachverſtaͤndigen vorzunehmende 
Bifitationen in ben Fabriken, mie bei ben mit bem 
Detailverkaufe fich befaffenden Gewerbtreibenden firenge 
darüber zu wachen, daß bie vorftehend ertheilte Be— 
wiligung nicht zur Berpadung und Berjendung von 
Neibfeuergeugen in nicht oder nicht gehörig priparirten 
Papier- ober Papp⸗Schaͤchtelchen mißbraucht werde. 

Gegen berartigen Mißbrauch ift die geeignete Ein- 
ſchreitung nad) Maßgabe ber Ziff. 6 des Minifterial- 
Ausfhreibens vom 7. April 1853 Nr. 5154 vor- 
zufehren. 

Die kgl. Regierung, K. d. J., wird angewieſen, 
hienach das Geeignete weiter zu verſügen. 

München, deu 31. Juli 1857. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Alerhödften 
Befehl. — 
Graf v. Reigersberg. 

Au die f, Regierung, K. d. 3., Durd ben DMinifter 


ven Mieberbayern. ver Benerals Sekretär: 
Die Aufſicht auf die Berfenbung, Winiſterialtath 
Aufvbewahruug, ten Verkauf Gpplen. 


und Gebrauch von Meibfener- 
zeugen betreffend. 
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Ad Num, 27,988. 
An ſämmtliche DifriftssPoligeibehörben 
| von Rieberbayern, 
(Die Aufgreifung einer blöbfinnigen tanbfiummen Mannsperfon 
betreffend.) 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern, 


Am 12. v. Mies. wurde im Landgerichtsbezirfe 
Traunftein zwifhen Untermiefendbah und Hörgering 
eine blöbfinnige taubſtumme Mannsperfon aufgegriffen, 
deren Name, Herkunft und Heimath bis jept noch 
nicht ermittelt werden fonnte, 

Indem nachftehend ein genaued Signalement bes 
in Frage ſtihenden Individuums befannt gegeben wird, 
ergeht an ſaͤmmtliche Diftrifispoligei- Behörden der Aufs 
trag, über deſſen Perföntichfeit und Heimaths-Verhäft- 
niſſe geeignete Recherchen einzuleiten und ein allen« 
falls ſachdienliches Ergebniß dem f, Landgerichte Traun- 
ftein unmittelbar unter gleichzeitiger Berichterflattung 
an bie unterfertigte Stelle mitzutheilen. Fehlanzeigen 
find erlaffen, . 

Alter 16 — 18 Iahre, Größe 5° 5% 27, Geſicht voll, 
Haare dunfelbraun, Augen grau, Nafe Rumpf, Munb 
proportionitt, _ 


Derelde hat eine ſchwarze abgetragene Schirms 
müße, in ber Mitte mit einem ſchwarzen Knopfe und 
einer Quaſte verfehen, ein hellblaues Sommerröckchen 
mit ſchwarzen beinernen Knöpfen, worauf verſchiebene 
Thiere angebracht find, ein grünes mit roth-weiß-blauen 
Streifen verfehenes Sommergilet mit einer Reihe klei— 
ner ſchwarzer Knöpfe, ein halbſeidenes zerlumptes 
ſchwarzes Halstüchel, eine anfcheinend dunkelgrüne Hofe, 
am verfbiebenen Stellen mit Bleden befept und am 
rechten Knie yerriffen, überhaupt alles in fehr ſchlech⸗ 
tem, abgetragenen, fchmupigen Zuftande, Derſelbe if 
bioßfüßig und- hat em baumwollenes, ziemlich rein 
tes Hımb an, contrafivend mit feinem übrigen Ans 
zuge, umb woſelbſt der Buchſtahe I inwendig cinge- 


—m 


zu madıen, 
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merkt ifi; um ben Leib hat er einen ledernen Gürtel 
geichnafit, womit er jeine Hofe fefthäft; bei ſich führte 
er einen leinenen Geldbeutel, enthaltend 15 bayer. 
Sechſer, "/ bayerifhes Guldenſtück, 1 Zwölfkreuzer⸗ 
ſtück, 2 Kreuzer und 1 Heller, dann ein flählernes 
Taſchenmeſſer mit einem helbeinernen Griff, ‚einen 
ſchwarz beinernen Kamm, ein baummollenes rothes, 
mit ſchwarzen und weißen Blumen verfehenes Ead- 
tuch, ein bunfelbraunes Brafilglas, beinahe ganz voll 
von Brafiktabaf, Derfelbe kaun weder lefen mod 
fhreiben, noch weiß er fi durch Zeichen verſtändlich 
Beim Borhalten mehrerer Wappen gab 
er feine Defanntfchaft mit dem Äfterreichiichen Wappen 
durch Kopfniden Fund und bei figürlicher Vorſtellung 
mehrerer Handwerke hat er das Schneiderhandwert als 
ihm befannt feiend buch Kopfniden bezeichnet, ſonſt 
hat er bie Haltung und ben Gang eines Blötfinnigen, 
bewegt fiinen Kopf beftindig hin und ber und ſchaut 
büfter vor fich Hin, 


Landohut, ben 4. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs, Praes. 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor. 


Zuuner, Geecretär. 





Ad Num. 28,817. 

An fämmtl. f. Difrifis-Schulinfpeftionen 

u. Stabtfhulen-Eommiffionen in Riedew 
bayern, 


Das im Berlage ber lthographiſchen Kunftanftalt von Thomas 
Drientt in Münden erfhienene Werk: „Naturgefhichte ber Käfer 
und Schmetterlinge, der Ampyibien, Fiſche und ter Pflanzen in 
Bildern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


In Folge h. Miniferiafreferipts vom 31. v, Mis. 
erhalten bie obengenannten Behörden den Auftrag, 
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bas gefammte Schullcehrer » Perfonal bed untergebenen 
Bezirkes auf das im Berlage ber lithographifchen 
Kunftanftalt von Thomas Driend! in München als 
Bortfegung bes Werkes: 
„das Menfchengefchledt und bie Thierwelt in 
Bildern mit erläuterndem und belehrenden Terte ac.“ 
(v. Reggs.-Ausichr. v. 16. Mai 1856 Kr.- 
A.Bl. p. 597.) 
erfchienene Werk: 
„Naturgefichte ber Schmetterlinge und Käfer, 
ber Amphibien, Fiſche und Pflanzen in Bildern 
im erläuternden und belehrenden Terte für Schule 
und Haus” 
aufmerfjam zu machen und basjelbe zur Benügung 
beim Unterrihte in ber Naturgeſchichte anzuempfehien. 


Landshut, den 5. Auguft 1857. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungs » Direftor. 
Bunner, Eefretär. 








Ad Num. 19,228, 
Befanntmadung. 
(Den BWiederverfanf ber früheren Waffenfchmiebe Altenborf betr.) 


Gemaͤß höchſter Entſchließung des kgl. Staats. 
Miniſteriums der Finanzen vom 9. April Id. Ir. 
Rro. 4518 wird bie durch Kauf an bas fönigl. bayer, 
Staats Aerar übergegangene — vormals herzoglich 
Leuchtenberg'ſche Waffenſchmiede Altendorf im Alt- 
mühlthal unweit Mörnsheim und ben befannten Eolen- 
bofer Steinbrüchen dem Wiederverlauf untecſtellt. 

Zu dieſem Gute gehören: 


A. an Gebäuden. 
Die vormalige Zeug- und Waffenſchmiche mit Hut- 
manndwohnung, der Kohlenſtadel, der ſ. g. Ba- 
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piermühlſtadel nebſt Borplas, ein Badofen, Waſch⸗ 
baus und Bumpbrunnen, 
B, an Bafferbauten: 


1) Die Wöhre mit einer Grundbablaßöffnung, 
2) Der Hammerfanal mit Wafferbau. 


C. an Grundftüden: 
22 Tagw. 85 Dezim. Aeder, 


1 „415 „ Krautbeete, 
1 <5::88 „Wieſen, 
0 #50 u Märten, 
A vn 80 , Gechölz. 


D. an Rechten: 

"Das Beäderirecht in allen Waldungen ber Fluren 
Altendorf und Lichtenberg, das Gemeinderecht zu 
einem ganzen Nutzantheil an den noch unvers 
theilten Gemeinbebefigungen der Commune Alten- 
dorf und eine reale bieher ruhend verftcuerte 
Bapiermühl-Gerechifame. 

Endlich 

E, eine Waſſerkraft 

zu 2%, Fuß Gefäll. — 

Daß fi biefe Befigung zu einer Mahl- und Säg- - 
mühble vorzüglih eignet, geht aus dem vorftehenden 
Gutobeſchrjeb von felbft hervor. 

Der Berkauf erfolgt vorbehaltlich Alleryöchfter Ge- 
nehmigung im Wege öffentlicher Verfteigerung, welche 
unter Reitung -des fol. Berg und Hüttenamts Ober- 
eichſtaͤdt 
am 14. September lauf. Jahrs früh 10 Uhr 
im Orte Altendorf vorgenommen wird. 

Inzwiſchen fönnen bie Kaufsbedingungen fowohl 
bei der fönigl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
der Finanzen, in Ansbach, als auch bei dem kgl. Abd» 
vofaten und Gonfulenten Dr. Kolb in Eihftäbt, fo 
wie bei dem kgl. Berg- und Hütrenamt Obereihfäbt 
eingefehen werden, welch’ legteres zugleich beauftragt 
ift, dafür zu forgen, baß ben etwa ſich melbenden 
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Kaufstichhabern an Ort und Stelle die gewünfchte Ein- 
ficht dee Gebäulichkeiten und Grundftüde zu jeder Zeit 
geftattet werde. 
Anébach, ben 12. Juli 1857. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Gutſchneider. 


v. Hornberg. 
Breyer. 





Ad Num. 6959. 
(Die Erledigung der Pfarrei Gmepheim, Defauats Weilfenburg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In Folge Ablebens des bisherigen Pfarrers ift 
die Pſarrei Emetzheim, Dekanats Weiffenburg, 
in Erledigung gefommen und wird daher zur Bewerbung 
bis zum 12. September 1, 36. mit folgenden faffiond- 
mäßigen Bezügen hiemit ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: fl. Eu 


Aus Stiftungsfaffen au baarem Gelbe 5 30 
I. An Zinfen aus zur Pfarrei geftifteten 
—  Rapitllin. 2 2 2 2 — — 
11, Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhauſe, wel- 
ches in gutem Etande ſtich befindet 
und auch für eine zahlreiche Familie 
ausreichenden Raum bietet, nibft 
Defonomiegebäuden 2» 650 — 
Aus Srunlädn »- . » . . 557 30 
IV, Aus Rechten: 
Bodenine . . b 5 493 
Zinfe aus Abtöfungsfculdbriefen 791 30 
Anfchlag des Weiderehtes . . » 30 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienflesfunktionen „ . 69 30 
Summa 1479 992 
Die Laften hievon ab 201 254 
Reinertrag 1278 54% 
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Vom Amisnachfolger find die zur Beſtreitung ber 
auf Anfkaffung ber Piarrfliitungstaffe erwachſenen 
Koften verwendeten Ablöfungsgelder zu 6 fl. 30 fr. 
an den Pfarrfond in zwei Jahresfriften zu refundiren. 

Anebach, am 28. Juli 1857. 


Königliches proteſtantiſches Confiftorium. . 
Frhr. v. Lindenfels, 
Feigel. 


Ad Num. 6960. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Hehlingen, Defanats Ditlenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


In Folge Ablebens des bisherigen Pfarrers iſt 
bie Pfarrei Hechlingen, Dekanats Dittenheim, in 
Erledigung gekommen und wird daher zur Bewerbung 
bis zum 12. September 1.38. mit folgenden faſſtons- 
mäßigen Bezügen ausgefchrieben : 

I. An fländigem- Gehalte: 
1) Aus Staatefafjen an baarem Gelbe 
2) Aus Stiftungsfafien an baarem 

= 7. ı 7 De 6 
3) Aus Gemeindekaſſen an Naturalien 

8 Klfı. Fichtenholz a 5fl. 54 fr. 

6 Kift. hart gemifchtes Prügelholz 

aà 7 5 5. A 

500 Stüd Wellen a 3 fl... » 
U, An Zinfen von den zur Pfarrei ges 

fifteten Rapitalien - . 2 0. 
III. Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhanfe, wel- 

ches fi in gutem Zuftande befindet 

und für eine große Familie aus— 
teichenden Raum hat, nebft Defonomier 
gebäuden . ı 2 2 2 0 ee 

aus Grundfläden . . 2 0. 


fl. fr 
52 


x 


42 
15 


—X 
1 
* 
—8 
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IV. Ertrag aus Reiten: fl. fr Bom Amisnachfolger ift ein zur Dedung von 
An Zinfen aus Stantsobligationen 733 — Zehentfirationsfoften aufgenommenes Paſſtvkapital zu 


Auſchlag bes Gemeinderechts 1 30 90 fl. in jährlichen Abfipfriften zu ie 10 fl. * 
Forſtrecht: 


2 Klafter dichtenholz a 5 fl. 54ft. 11 48 zuzahlen. 
50 Stöck Wellen 1 30 Ansbach, ben’ 28. Auli 1857. 

V. Einnahmen aus befouders bejahit Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
werdenden Dienſtesfunktionen . . 105 594 —— 


Summa 1391 33% 
Die Laftın hievon a... 109 552 
Reinertrag 1281 375 


Beigel, 
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U. Augsburger-Eours 
vom 30. Suli 1857. 
Königlich Bayerifhe. Papier. Geld. 
Obligationen a 3 ho. 20 ee 9 
» ä . 4 %,, “oo. . ” . . . . — 9 
> a 41 % "RE er ae Er 1017 — 
> " 5 % * * IV, Emiffion 7} * 102 — 
— a5 % “neue detto — — 
Grundrenten-Ablöfungs-Obligationen . - u ie 99 — 
Bank⸗Aktien Div. II. Sem. — 705 
Ludwigẽhaſen⸗Bexbacher Eiſenbahn⸗Actien.. — — 
Pfälzer ⸗· Maximilians⸗Eiſenbahn⸗Aktien. — — 
4 Bayeriſche ODſtbahnen J s ’ * . — — 
IL Schranuen-Anzeigen. 
s bereistigte] Eiranens = nm l ir i be vori 
— — Bet, Pr Bert zn E J Ber E — 
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so | — [21,22l20 53l19 51 — | 21T 
Don t | 
Abensberg 3. Auguf > = — 18.801186 — 1 1i- 


1857, 


Deggendorf 


- Dingolfing 





Geifelböring 
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1857. 


Kelheim 
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Bayerifhes 


Amtsblati 


von 





en ee ee nn ET re TE Ann. nenn. 


Fundshut, Mittwoh den 12. ze 


Kr. 62. 








Subalt: 

Die Ansmittlung der Heimath vagirender Taubfiommen, bier die Entfernung ber Auna Maria — ans Unterſpiecheim. — 
Das zu Prefburg jurücgelaffene Kind der @heleute Dieg. — Die Erkdigung bes Kreis: nnd Stabtgerichts:-Phyfifats in Fürth. — 
Den Vollzug des $. 50 der Gewerbs⸗Jnſtruktion, hier die Dauer ber Servirzeit bei dem Handels:Gewerbe. — Die Wiederbefegung 
der Tatholifhen Pfarrei Oberwinfling, Landgerichts Bogen. — Die Entfernung tes Georg Kreifelmeyer aus MWiebersbady vom älters 


lichen Haufe. — Die Aufficht auf Landesverwielene. — —— 


J. Bekanntmachungen der tonigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kxeis- Behörden. 





Ad Num. 28,105. ’ 
An — Diſtrikts— „Bolieibehächen 
‚von Niederbayern, 


{ Sie — ber Heimatb vagireuder Taubſtummen, hier! tie 
Entfernung ber Anna Maria Weingärtner aus Unterfpiesheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des — 

von Beyern. 

Die Ausſchreibung vom 28. Juli l. Its. Nr. 27, 168 
(Kreisamtsblatt p. 1085) wird wegen inzwiſchen er- 
folgter Ermittlung der Rubrifatin hiemit außer Wirk- 
famfeit geſetzt. 

Landshut, den 6. Auguft 1857. er 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sefretär 





14 


Ad Num, 29,098. 
An ſämmtliche Difrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern, 

(Das zu Preßburg zurücdgelaffene Kind ber Eheleute Otetz beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Nah einer Mittheilung. der F, . öſterreichiſchen 
Regierung waren bie Eyeleute Oteg im Spätherbfte 
1854 zu Preßburg beider Kunftreiter-Gefellichaft 
Naudtmann und haben ihr daſelbſt gebornes und ge⸗ 
tauftes Kind Anna zu Preßburg in Die Koft gegeben. 
Bon Prefburg gingen die genannten Eheleute mit ber 
gedachten Gejellichaft nach Pet und befanden fich im 
Dftober v. 38. in Ingolftadt, wo fie Ludwigſtraſſe 
Nr. 732 mwohnten, Eeit Mitte des Jahres 1855 
fenden biefelben feine Verpflegggebühren mehr für ihr 
Kind nah Preßburg und ſcheinen feit Oftober 1856 
überhaupt um diefes Kind fich nicht weiter zu befümmern. 

Die F, f. öſterreichiſche Regierung hat deshalb das 
Anſuchen geftelli, den gegenwärtigen Aufenthalt ber 

67 
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Eheleute Dtep zu ermitteln und biefelben zur lleber- 
nahme ihres in Preßburg zurüdgelaffenen Kindes 
Auna zu veranlaffen. 

In Bolge befien ergeht an fämmtlihe, Dififte- 
Poligeibehörden der Auftrag, um den Aufenthalt der 
Eheleute Otetz bie erforderlichen Nachforſchungen an- 
zuftellen und im Betretungsfalle diefelben zur Erklärung 
über das voraufgeführte Sahverhältniß zu verhalten, 
die gepflogene Verhandlung aber ungefäumt der unter 
fertigten Stelle in Borlage zu bringen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Landshut, den 7. Auguſt 1857. 

KRöniglihe Regierung von ——— 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. . 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
“  Bunner, Sekretär. 








Ad Num, 29,011. 


An fämmtlige Gerichts. und praffifgen 
Aerzte in Niederbayern 


(Die Gigung bes Kreiss und Stadtgerichte: Borftate in Bürth 
betreffeud.) 


Yan Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 
Dauorch die Befrderung des k. Stadtgetrichtsarztes 
Dr. Wolfring zum Mebizinat-Afjeffor bei der kgl. 
Regierung von Dberbahern iſt Das fgl. Kreis und 
Stadtgerichts ⸗Phyſtkat Bürtk in Erledigung gefom- 
men. Dies wird mit den Anhange jur öffentlichen 
Kennmiß gebracht, daß Bewerber ihre Geſuche inner- 
halb 14 Tagen einzureichen haben. 
Landshut, den 7. Auguft 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungs » Direktor, 
Bunner, Sefretär. 
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Ad Num, 28,897. 
An ſämmtliche Gewerbspolizeibehörben 
von Niederbayern. 


(Den Bollzug bes $. 50. ber SewerbssInftruftion, bien die Daner 
der Servirzeit bei bem Haubelds@ewerbe betr.) 


Im Namen Seiner. Majeflät des Könige 
von Bayern. 

Bon ber im bezeichneten Betreffe erfolgten höch— 
ften Entſchließung des k. Staatsminifteriums des Han 
dels und ber öffentlichen Arbeiten vom 2. bi. Mis. 
folgt nachſtehender Abdruck zur Kenntnifnahme und 


Darnachachtung in gegebenen Fällen. 


Landshut, den 8. Auguft 1857, 
‚Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Pre, f. Regierungs«Direktor. 
Buuuer, Sefretir. 


Abbruc ad Num, 8,207. 


Rönigreih Bayern. 
Staatd: Minifterium des Handeld und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Nah. $. 50 Ziffer 1 der Gewerbs-Infteuftion 
nom 17, Dezember 1853 muß der Bewerber um eine 
Kongeifton zum ſelbſtſtändigen Betriebe eines Handele- 
Gewerbes nebſt Erfüllung der fonftigen gefeplichen Er⸗ 
fordernifje in orbentlichen eingerichteten Handlungen 
wenigftens ſechs Jahre als Lehrling und Gehllfe zus 
gebracht, oder aus überwiegenden Gründen Dispen- 
fation erhalten ‚haben. 

Wenn hiebei von einer näheren Abgrängung der 
Lehrr und Servirzeit abgefehen wurde, fo geſchah dieß 
nur in Rückſicht auf die Mannigfaltigkeit und Ber- 
ſchiedenheit der Handels Gewerbe und ber einzelnen 
Individualitäten in Perſon der Lehrherrn und Lehr ⸗ 
linge, der Vorbildung der Letzteren u. ſ. w. 

Immer wurde aber vorausgeſeht, daß auch bei der 
normirten Minimaldaues der Lehr⸗ und Servirzeit, der 
Lehrzeit nicht auf Koſten ber Servirzeit eine Ausdeh⸗ 
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nung in dem Maße gegeben wird, daß Letztere hiedurch 
‚gänzlich ober zum größten Thelle abforbirt witd. 

Nachdem Ab durch bie gepflogenen Erhebungen 
berausgeftellt hat, 
Gcewerbs-Inftruftion feinen übereinftimmenben, fondern 
bei der Verſchiedenheit der hier möglichen Auffaffungen 
und Anſchauungsweiſen einen nad mehrfachen Rich 
tungen bivergirenden Vollzug fand, fo Reht ſich das 
unterzeichnete fgl. Staats-Minifterium veranlaft, zur 
Defeitigung von Zweifeln und jur Hebung von Un. 
gleihartigfeiten im Verfahren, den $, 50 Ziffer 1 der 
Gemwerbs-Inftruftion tahin zu erläutern, daß von den 
bafelbft erwähnten ſechs Jahren, zulaͤſſige Dispenfa- 
tionen abgerechnet, wenigſtens zwei Jahre auf bie 
Servirzeit zu treffen haben. 

Hiernach iſt ſich zu achten und das Weitere zu 
verfügen, 

Münden, den 2. Auguſt 1857. 
auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten 

Befehl. 
In Abweſenheit des k. Staatsminiſters: 
Frhr. v. Pellhoven. 

An bie k. Regierung von Nieder: Durd ten Minifter 


bayern, R. d. 3. der Beneral:-Gefretär: 
Den Bollzug des $.50 der Ge- Minifteriafrath: 
werbsinftruftion, Hier die Daner Bolfanger. 


ber Servitzeit bei dem Handels: 
Gewerbe betr. 


Ad Num. 29,016. 
(Die BWieterbefegung. ber Fathetiihen Pfarrei Oberwinfling, Lands 
gerihts Bogen, beir.} 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Durch freie Reſignation des bisherigen Befigers 
it bie Fatholifhe Pfarrei Oberwinfling in der 
Diözefe Regensburg, im Belanate Deggendorf und 
im Landgerichte Bogen in Erledigung gefommen. 

Diefelbe umfaßt 1046 Seelen, 2 Filialen, 1 Schule 
und wird von bem Pfarrer und einem Hilföpriefter 
paftorirt, | 


daß bie fragliche Beſtimmung ber 
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Die faffionsmäßigen Einkünfte befichen 
in Pe Er 776 fl, 1 Er., 
bie kfn n » » .- 244. 8, 


bie Reinerträgniffe in. 751 fl. 53 fr, 

Zur Führung der Defonomie find 4. Dienftsoten, 
2 Pferde und 4 Kühe erforderlich. 

Das Uebernahmsfapitat wird: auf 1500 fl. att- 
geſchlagen. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den 
vorſchriftomaͤßigen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 
4 Wochen bei derjenigen Regierung, Kammer des 
Innern, einzureichen, in deren Bezitk fie ihren Wohnſitz 
haben. 

Landshut, den 8. Yugufi 1857, 
Königlihe Regierung von Nisperbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungs - Direftor. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 28,712. | 
An jämmtlihe Difrifts-Polizeibehörben 
you Niederbayern. 


ve. Gutfernung bes Georg Kreifelmeger aus Wiedersbach vom 
‘ älterlihen Hauſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Rah Anzeige des k. Landgerichts Leutershaufen 
wird der eilfjährige Knabe der ledigen, bermalen zu 
Auerbach wohnenden Eva Margareiba Kreifelmeyer 
aus Wiedersbach feit 27. April I. Is. vermißt und 
treibt ſich wahrfcheintidh auswärts auf dem Bettel herum. 

Derfeibe trug bei feiner Entfernung vom Haufe 
eine blaugedrudte Jade von Baumwolle, cine detto 
Wefte, blaue Beinkleider, eine gedrudte Halsbinde, 
eine rothgeftteifte Zipfelfappe und rindslederne Stiefel, 

Johann Georg Kreifelmeyer ift 11 Jahre alt, von 
Heiner. Statur, hat ſchwarze Haare, dunfle Augen, 
flumpfe Nafe und etwas aufgeworfenen Mund, 
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Die ſammtlichen Diftrifiäpoligeibehörden von Nie- 
derbayern werben nun beauftragt, auf Johann Georg 
Kreifelmeyer Spähe zu verfügen, denfelben auf Betre- 
ten aufgreifen. und an feine Heimathsbehörde liefern 
zu laffen. 

Lanbehut, den 10. Yuguft 1857. 

Königliche Negierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 


"In ahs, Praes. ‘ 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 


Suuner, Eefr. 











Ad Num, 28,098. 

An die fgl, Stadbteommiffariate und Di. 
firift8-Poligeibehörden bes Regierungs- 
Bezirkes. 

(Die Aufficht auf Laudesverwieſene betr.) 

* Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Durch rechtokraͤfliges Erkenntniß bes k. Kreis- 
und Stadtgerichts Amberg vom 1. I. Mto. wurde bie 
unten fignalifitte Anna Lorenz von Absroth, k. t. 
Bejirlsamts Wildſtein im Böhmen, wegen erſchwerten 
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Diebſtahlsverbrechens, in realer Konkurrenz mit dem 
Verbrechen bed Bruches ber Landesverweiſung, in eine 
Arcbeitshausftrafe von vier Jahren verurtheilt 
und nad) erſtandener Etrafe wiederholt bes Landes 
verwiefen. 

Die ſämmilichen Difteiftöpolizeibehörben und Etabt- 
fommißariate werden hievon zum —â— — Ber 
fahren in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 10. Auguft 1857;, 


Königlicde Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, fgl. Regierungd-Direftor, 
unner, Ser. 
Signalement der Anna Loren;. 

_ Mlter: 73 Jahre, Größe: 5 Buß, Haare: gran, 
Kim: fpigig, Augen: blau, Rafe: proportionirt, Mund: 
proportionict, Geſicht: laͤnglich, Geſichtofarbe: blaß. 

Beſondere Kennztichen: das rechte Auge erblindet. 

Kleidung: Alter baumwollener Spenſer, ſchwarz, 
blau und gelb von Farbe, ein rothgeſtreiſter leinener 
Red, eine blauleinene Schürze, und ein rothbaum⸗ 
wollenes blaugefireiftes Kopftuch). 
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Königlid Bayerifdes 


Kreis- Amtsblatt 














von 
Riederbayern. 
Nr. 68. Candohut, Sonnabend den 15. Augult 1857. 
Anhalt: 


Die Arzneitare. — Geſuch des Kunftmalers Hubert Sattler aus Wien um Bewilligung zur Schauftellung feines Gosmoramas im König: 
reiche Bayern. — Dienfles: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gonrs und Schraunen-Anzeigen. — Beilage. " 





I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, Abruf. Ad Num. 15,701. 





Regierungen, Eentral- und Kreis Behörden. KRönigreih Bayern. 
Staatö-Minifterium ded Innern. 
Ad Num. 29,330. ; k Zur Erfedigung mehrerer Anfragen über bie Arznei- 


" f — Taxe vom 1. März 1857 wird eröffnet, was folgt: 
n ſaͤmmtliche erihtöärzte, prattiſche 1. Der Preis von 2 fr. für einen Gran Castoreum 
Aerzte und Apothefer in Niederbayern. canadense und von 16 fr, für einen Sfrupel ift in 


(Die Arzneitare betreffend.) ber Tare gewählt worden, damit größere Dofen 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs Castoreum um billige Preife verwendet werben füns 
von Bayern. nen, indem für Fleinere Dofen verhältnigmäßig mehr 


Im Nachſtehenden wird die höchſte Minifterial- zu bezahlen if. (conf. $. 3 der Allerh. Berorbnung, 
Entſchließung vom 5. d. Mie. Nr. 15,701 öffentii vom 1. März 1857). 
befannt gemacht und ben kgl. Gerichtsärzten der Aufe 2. Ter Preis von Sanguis draconis zu 6 fr. 
trag ertheilt, ſich bei Revifion der Apotheker-Rechnungen Per Unze ift unrichtig und fol ftatt Unge — Drachme 
darnach zu achten und die Apothefer und Handapothefen- Reben, — dann bei Ol. junip. ſtatt Drachme — Unze, 


Befiger des betreffenden Amtsbezirkes zur genauen Rad) 3. Die Brage: melde Tarfüge einzutreten haben, 
achtung darauf hinzumeifen, . wenn Arzneiförper in Gewichtögrößen abgegeben wer- 
Landshut, den 9. Auguſt 1857. ben, wofür bie Tarorbnung feinen Sag enthält? Löst 


fih dadurch, daß bie Preife verfchiebener Gewichte 
Kammer ded Innern. nad den gewöhnlichen höchſten und niederften Mengen, 
In abs. Praes, wie fie in den Ordinationen für ein einzelnes Indivis 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor. ‚ Dumm vorzufommen pflegen, feftgefegt wurden, und baß, 
Zunner, Sectetär. wenn bas in ber Tarorbnung angegebene Marimum 
68 . 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
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bes Gewichtes überfhritten wird, nur bie für biefes 
Marimum angefepten Preife maßgebend find, fohin 
bie Differenz zwifchen ben -PBreifen, bie für das ge: 
ringere und für das höhere Gewicht in ber Tare ge 
geben, ohne Belang if. 

Den Verwaltungen von Spitälern, milden Stif · 
tungen ac. iſt nach 8. 8 ber Allerh. Verordug. vom 
1. März 1857 der Weg des freiwilligen Ueberein- 
fommens eröffnet, um eine Ermäßigung des Tarpreifes 
zu erlangen, 

4. Nah der Tare dürfen für das Auflöfen von 
Ertraften 3 fr., für bad Auflöſen von Salzen 2 fr., 
für das Miſchen von Blüffigfeiten 2 fr. aufgerechnet 
werben, 

Diefe Taranfäge find fo zu verſtehen, daß das 
Mengen zweier ober mehrerer Klüffigfeiten 2 fr, bas 
Auflöfen eines oder mehrerer Ealze 2 fr,, das Aufr 
löfen eines obere mehrerer Ertrafte 3 fr. fofte, So 


dürfen z. B. für eine Mir aus 2 Gr. Extr. 


Hyoscyami, ’/, Dr. Nitrum, 4 Unzen Decoct, Al- 
thaeae und 1 Unge Syrup. simpl, nicht 7 fr. (näm« 
lich 2 fr, für Miihung von Decoet. Althaeae und 
Syrup. simpk, 2 fr. für Auflöfung bes Nitrum und 
3 Er. für Auflöfung des Extr. hyose.), fonbern 
nur 3 fr. erhoben werden. Salze und Ertrafte find 
äquivalente Befandiheile der Mirturen, ebenfo wie 
Blüffigfeiten, und wenn alfo eine Flüffigfeit mit einer 
ober mehreren anderen zu vermifhen 2 fr. foftet, fo 
fann eine von ben mehreren auch durch ein Salz 
erfegt fein, ohne daß für dieſe Miſchung noch ein 
eigener Anſatz gemacht werben barf, 

Hiernach hat bie geeignete Berichtigung bes Bor- 
trages Seite 31 und 37 der Taxordnung einzutreten 
und iſt für bie richtige Anwendung der Tare Eorge 
zu fragen, 

Mündyen, den 5. Auguſt 1857. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl, 
In Abwefenheit des k. Staatsminifters bes Innern: 
v. Ringeltann. 


An die f. Megierung, K.d. J., 
von Niederbanern. 
Die Arjneitare betreffend. 


Durch den Minifier 
ter General; Sefretär: 
Miniflerialrath 
Gpyplem 
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Ad Num, 29,582. 
An ſämmtliche DifiriftssPolizeibehörden 
von Niederbayern, 

(Geſuch des Kunftmalers Hubert Eatiler ans Wien um Bewillis 
gung zue Schauſtellung feines Gosmeramas im Lönigreiche Bayern 
beireffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Da dem Kunftmaler Hubert Sattler aus 
Wien duch Minifterial-Entjchliefung vom 8. I, Mis. 
neuerdings die Bewilligung zur Schauftellung feines 
Cosmorama für ben Umfang bes Königreiches 
auf die Dauer eined Jahres eriheilt worden ift, fo 
erhalten die Diftrifis - Potizeibehörben hievon mit dem 
Anbange Kenntniß, daß Sattler zwar einer befonberen 
Broduftionsberilligung ber unterfertigten Stelle nicht 


mehr bebürfe, die lofalpoligeiliche Exrlaubniß zur Auf 


ftellung feines Coomorama bagegen überall nachzu⸗ 
ſuchen habe, 
Landéhut, den 12. Auguft 1857, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
‚Du Prel, k. Regierungs-Direftor, 


Zunner, Sefrelär. 


II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben gemäß 
alferhöchfter Entfchliefung vom 8. Auguf 1857 ſich 
bewogen gefunden, zum Landrichter von Mainburg 
ben I, Aſſeſſor des Landgerihts Vilshofen Franz 
Wagner allergnädigft zu beförbernz; zum I. Affeffor 
des Landgerichts Vilshofen den dortigen Affeffor Jo— 
bann Baptiſt Schilling vorrüden zu laſſen und 
zum Aſſeſſor desfelben Landgerichts ben Rechtoprakti- 
fanten Martin Angerer aus Karpfham zu ernennen, 

In Folge höchſter Entfchliefung des k. Staats- 
Minifteriums des Innern für Kirchen und Eule 
Angelegenheiten vom 8. Auguft 1857 wurbe der von 
dem Magiftrate Abensberg für den f, Tilchtitulanten 
Priefter Peter Dollinger, z. 3. ooperator in 
Matting, ausgefellten Präfentation auf das Münfter'- 
(he Benefizium in Abensberg bie lanbesherrlihe De- 
ſtaͤtigung eriheitt, 


— — — — 
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I. Belanitmachuügen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num, 25,518. 
(Die Stubienlehramtsprüfung für das Jahr 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich höchſten Minifterial-Referipts vom 25. 
dieß wird in Gemäßheit ber Beftimmungen ber $$. 87 
bis 94 incl, ber revidirten Ordnung für die Gym- 
nafien und lateinifhen Schulen des Königreiches 
vom 24, Februar 1854 im fünftigen Herbſte 
eine Prüfung für Diejenigen, welche als Profefforen 
an einem Gymnaſium oder ald Lehrer an einer lateis 
nifhen Schule, ſowohl vollftändigen als unvollftändi- 
gen, angeftelt oder verwendet werben wollen, in Müns 
hen abgehalten werben, 





Diefe Prüfung für das philologifhe und mathe- 
matifhe Lehramt beginnt am 19. DOftober dieß 
Jahres, 

Diejenigen, welche fi derſelben zu unterziehen 
beabfichtigen, haben ihre bießfalfigen Geſuche bei dem 
fgl. Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenhelten in Bilde einzureichen, worauf 
ihnen fodann bie Entfheidung über die Zulaffung zur 
Prüfung buch die unterfertigte k. Regierung * 
zeitig zugefertiget werden wirb. 

Geſuche, welche nach dem 15. September 
l. 38. bei dem genannten k. Staatsminiſterium ein⸗ 
laufen, können nicht mehr berückſichtiget werben, 

Den Geſuchen find legale Zeugniffe über. ein vier- 
jähriges alademiſches Studium, und über ben Betrieb 
ber allgemeinen, inebefondere der philologiſchen, be- 
ziehungsweiſe mathematischen Wiffenfchaften, ſowie über 


entfprechendes fitiliches Betragen beizulegen, 
69 
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Die Kandidaten haben ferner in ben Geſuchen 
ihren Geburtstag und Geburtsort, ihre Konfeffion, den 
Stand ihrer Eltern, bie Anftalten, an welchen fie bie 
lateiniſche Echule und das Gymnaſium beſucht, das 
Jahr, in welchem, und bie Note, mit welcher ſie letz⸗ 
teres abſolvirt, bie Univerfitäten, welche fie frequentirt 


haben, anzugeben und zugleich zu bemerfen, womit fie, 


ſich nad Beendigung ihrer Univerfitäts-Studien, falls 
fie die Prüfung nicht unmittelbar nach benfelben ber 
fiehen, befchäftiget, und ob fie bereits früber PBrüfun- 
gen ihm Lehrfacdhe, und zwar wann, wo und mit wel- 
chem Erfolge befanden haben. 

Landehut, am 30. Juni 1857. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Gefretär. 








Ad Num, 29,503. 
An fämmthiche Polizeibehörden von 
Niederbayern. 
(Die Handhabung ber Ppligei-Aufficht betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. _ 

Die unterfertigte Stelle hat fi aus mehrfältigen 
Borlagen überzeugen müffen, daß bie Vorfchriften ber 
unterm 19, Juni 1844 enpaffenen Inſtruktion zur 
Handhabung ber — — (Kr.⸗Bl. 
1844 p. 417) nicht durchgehends mit Genauigkeit 
vollzogen werden. 

Waͤhrend insbeſondere häufig unterlaſſen wird, bei 
Verhängung ber Polizei-Aufſicht bie Betheiligten über 
bie Wirkungen dieſer Maßregel und die daraus her⸗ 
vorgehenden Freiheits -Beſchränkungen im Sinne bes 
$. 2 ber erwähnten Inſtrultion zu belehren, werben 
nicht felten an eine polizeiliche Maßregel, welcher bie 
Bezeichnung „Polizei-Aufficht“ nicht zufömmt, nur aus 
Anlaß dieſes irrigen. Prädifates ganz unftatthafte Fols 
gerungen gefnüpft, 
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Es gilt dieß von jenen Fällen, wo bie Polizeis 
behörbe ſich veranlaßt fieht, die Aufmerlſamkeit der 
Gendarmerie u.f. mw. auf das Thun und Laffen cines 
Individuums zu lenken, welches fi in irgend einer 
Weiſe verdächtig gemacht hat, ohne daß beffen Con— 
finirung auf den Wohnort oder ben Gerichtsbezirk ber 
reitö für bereift erachtet werben fann, 

Die irrige Bezeichnung dieſer Maafregel führt zu 
grundloſen Anzeigen über „Entziehung aus der Polizei- 
Auffiht* und die f. Regierung bat mehr ale einmal 
die Wahrnehmung gemacht, daß auf ſolche Anzeigen 
Strafeinfhreitungen gefolgt find, weil die Begründung 
ber rechtlichen Borausfegung der Anzeige von dem 
verhandelnden Beamten nicht weiter in Betracht ge 
zogen worden. 

Damit nun einerfeits derartige Unzukömmlichkeiten 
fernerhin vermieden, anderfeits bem Juſtitute ber Po- 
figeiaufficht in denjenigen Fällen, wo dieſe motivirt ift, 
feine volle Wirkfamfeit gefihert werde, ergeht an 
fämmeliche Polizeibehörden der Auftzag : 

1) wenn die Polizeiaufſicht befhlugmäßig verhängt 
wird, die VBorfchrifien der Inftruftion vom 
19. Juni 1844 in ihrem ganzen Umfange zur 
Geltung zu bringen, jedesmals aber den Bethei- 
ligten bie Beichränfungen, welche ihm die bezeich- 
nete Maaßregel auferlegt, ——— zu Dr 
tofoll zu eröffnen; ) 

2) in ben Fällen bloßer Empfehlung zur polizeilichen 
Ueberwachung cıned Individuums ſich ber irre⸗ 
führenden Bezeichnung „Stellung unter Polizei- 
Auffſicht“ gänzlich zu enthalten und von der Auf- 
nahme in bas nad Vorfchrift des $. 6 ber In- 

ſtruktion zu führende Verzeichniß ber Polizei- 

Auffigtlinge Umgang zu nehmen; ’ 

3) die Zeitdauer ber ordnungsmäßig verhängten 
Polizeiaufſicht vorbehaltlich der etwa gebotenen 
Berlängerung jederzeit in beftimmter Weife zu 
begrenzen, fo daß eben fo wenig ber Betheiligte 
wie das Auffichtsperjonal mit Unfunde des Ab» 
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fauftermines fih entſchüldigen fann, und nicht 
in Folge der Bezeihnung auf „unbeftimmte Zeit“ 
bie Maafregel auch dann noch in ſtillſchweigen ⸗ 
der Wirkſamkeit ſich erhalte, wenn in dem per- 
föntichen Verhalten des Individuums oder in den 
thatfählihen Momenten tängft keinerlei Veran— 
faffung zu jenen Befchränfungen mehr bejtcht, 
welche mit der Poligeiaufficht verfnäpft find, 
Lantshut, den 11. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


In abs. Praes. 
Du Prel, f, Regierungs » Direftor, 


Zunner, Sefretär, 


Ad Num. 29,584. , 
An fämmtlihe gl. Studienrectorate im* 


Niederbayern. 
(Die revibirte Schulorbnung ber lateinifchen Schulen und Gym⸗ 
naflen, bier bie Motenfcala und Reugnißformularien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bepern. 

Nachſtehend wird eine höchſte Entfhliefung bes 
f. Staatöminifteriums bed Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten vom 8. bi. Mts. zur Wiffen- 
ſchaft und Nachachtung befannt gegeben, 

Landshut, den 12. Auguf 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


In abs, Praes, 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Erfr. 


Abdrud: ad Num. 3,626. 
Königreih Bayern. 
- Staatsminifterium ded Innern für Kirchen: und 
Schulangelegenheiten. 

Nach Einvernahme ber ſämmtlichen Studienreltorate, 
Kreioſcholarchate und Kreisregierungen über die Frage, 
ob die in der revidirten Schulordnung $. 36 vorge⸗ 
ſchriebenen 4 Roten für bie Jahreszeugniſſe über Bähig- 
feiten, fittliches Betragen, Fleiß und Fortgang auss 





-Tnteinifchen Schulen und 
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reihen, ober tie Beifägung einer fünften Rote zur 
Erzielung ſicherer Ergebniffe nothwendig fel, beſchließt 


das unterzeichnete Staats - Minifterium in Ueberein- 


fiimmung mit ber Mehrheit ber zum Gntachten auf- 
geforderten Etellen und Behörden, es folle bei ben 

Beſtimmungen der revidirten Schulordnung fein Be 
wenden behalten, 

Hiebei wird jedoch in analoger Anwendung bes 
$. 77 geftattet, baß bei befonderer Auszeichnung. bie 
Rote „vorzüglich* oder „ausgezeichnet“ gewählt werden 
fann. In ſolchen Fällen ift in dem Zeugniffe aus- 
drüdlich neben der Ziffer I das Prädikat „vorzüglich“ 
oder „ausgezeichnet“ mit Worten beigufegen ; von diefer 
Ermädhtigung aber foll nur in ben anerfannt felten 
rorfommenden Fällen wirklicher Auszeichnung Gebrauch 
gemacht werben, damit nicht biefe Präbdifate, wie es 
früher bei den Noten häufig der Fall war, ihre Be- 
beutung ganz verlieren, und in der Notenftellung mit 
bem gewöhnlihen Sprachgebrauche in Widerſpruch 
geratben, 

Gegen bie beantragte Aufnahme von Noten aus 
ben fafultativen Fächern in die Zeugniſſe finb gleich 
fals von der Mehrzahl der zum Gutachten ‚hierüber 
aufgeforberten Stellen und Echulbehörben Bedenken 
erhoben worden, melde das unterzeichnete Staats- 
Minifterium veranlaffen, von der Aufnahme der Roten 
aus ben fafultativen Bädern in bie Yahreszeugniffe 
Umgang zu nehmen, 

Dagegen follen denjenigen Schülern, welche Zeug- 
niffe hierüber verlangen, ſolche gefondert ausgeftellt, 
auch ber Fortgang in den fafultativen Fächern unter 
Hervorhebung derjenigen Schüler, melde hierin am 
beften entfprechen, in ben Jahrescatalogen in bieher 
üblicher Weife aufgenommen werben. 

Münden, ben 8, Auguft 1857. 

Auf Seiner — a Allerhöchſten 
Befe 


Fiſcher. 


An bie f. Sopterung, K. d. J. 
von Mieberbayern. 


Dur den Minifter 
ber General-Gefretär: 
an befien Statt 
der Miniflerialrath 
Frht. v. Lerchenfeld. 


69* 
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uaſien, bier bie Notenfcala * 
geugnißformularien betreffend. 
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Ad Num. 29,623. 
Aa fümmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern, 


"(Huffinden eines männlichen Leichnams im Lech unweit Gerfthofen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Am 20. Juni lauf. Jahre Morgens 8 Uhr wurde 
im Lechfluffe zunähft am Orte Gerfihofen eine dur 
einen Schuß getöbtete Mannsperfon gefunden, melde 
noch Tags vorher Abends im Wirthöhaufe zu Gerfl» 
hofen geſehen wurbe, 

Die Mannsoperſon ſoll ſchwaͤbiſchen (Mürtemberger- 
ober Babenfer-) Dialeft geſprochen, ihr Benehmen 
von Anftand und Bildung gezeugt, und bürfte biefelbe 
in früherer geit dem Mititärftande angehört haben. 

Unter nachfolgender Mittheilung des Perfonal- 
Beſchriebs werben bie obengenannten Behörden ange 
wiefen, über bie etwaige Bezirks - Angehörigfeit bes 
Aufgefundenen Rahforfhungen anzuftellen und ein 
etwaig ſachdienliches Ergebniß bem Fol. ——— 
Goͤggingen mitzutheilen. 

Landohut, ben 13, Auguſt 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Gecretär. 
Perſonalbeſchrieb. 

Größe: etwas über 6 Schuh. Körperbau: 
kräftig und gut, Bruft: ſtark gewölbt. Haare: 
ziemlich dicht, etwas gefräufelt und von Farbe ſchwarz. 
Bart: bräunlicher nicht fehr dichter Echnurrbart, ſonſt 
rafirt und ber Bartwuchs am Unterkiefer ſehr dicht, 
Augen: braun. Augenbrauen: ſchwarz. Geſicht: 
vol (fol im Leben etwas bleich gewefen fein). Stirne: 
ziemlich nieder, aber breit, Unterkiefer: breit her- 
vorfiehend. Kinn: rund mit einem in ber Mitte von 
ber Ratur ſenkrecht gefpaltenen Eindrud, Zähne: 


— 
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bie obere Reihe vollſtändig und siemlich gut, bie untere 
Reihe entbehrt der 4 Schneibegähne, Alter: Anfang - 
Vierziger Jahren. 


— — 


Ad Num, 29,759. 

An fämmtlide f. Diſtriktspolizeibehörden, 

Difriftsfhul ‚Infpectionen und GStabt 

[hulen-Kommiffionen von Niederbayern, 

(Das Berbot des Befuches ber Wirthshänfer und Tanzmuſiken von 
" Seite ber hriftenlehrpflitigen Jugend betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern. 

Nachſtehend folgt ein Abdruck der höchſten Ent. 
ſchließung des f. Staateminiſteriums des Innern für 
Kircchen- und Schulangelegenheiten vom 4. I. Mis, 
zur Wiffenfhaft und Nachachtung mit dem Aufträge, 
"die Beröffentlihung dieſer Beftimmung in den Ge— 
meinden, fowie in ben Schulen geeignet zu veranlaffen. 

Landohut, den 15. Auguft 1857. 
Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, tgl. Regierungs-Direftor, 
" Bunner, Geh. 


* 





Abbrud, Ad Num. 6994. 
Königreihb Bayern. 
Staatd:-Minifterium ded Innern 
beider Abtheilungen. 

Seine Majeftät der König haben auf ben 
Antrag der kirchlichen Stellen und nad Bernehmung _ 
ber Kreiöregierungen zu befchließen gerubt, daß das 
durch Entfhliegung vom 26. Februar 4838 ermeuerte 
Berbot für die Jugend, Wirthshäufer und Tanzpläge 
zu befuchen, auch bei ber aus ber Feiertagoſchule ent · 
laſſenen, aber zu dem Beſuche des fonn- und feier 
tägigen Religionsunterrichtes (ber Cyhriſtenlehre) ver- 
pflichteten Jugend bis zu dem zurüdgelegten 16. Les 
bensjahre in bisheriger Weife zu handhaben fei. 

Hienach hat bie f, Regierung, Kammer bes In 
nern, zum Bollzuge vorftehender Allerhoͤchſter Anord- 


von Grite ber chriſtenlehrpflich⸗ 
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nung ungefäumt das Geeignete zu verfügen und Die 
felbe durch dad Kreisamtsblatt zur öffentlichen Kennt 
niß zu bringen. 
Münden, den 4. Auguſt 1857. 
Auf Seiner Königliben Majeftät allerhöchſten 
J Befehl. 
v. Zwehl. Graf v. Reigeroberg. 


An die f. Regierung, K. d. J., Durd den Minifler 
von Mieberbayern. der Beneral: Sekretär: 

Das Verbot bes Beſuches ber an deſſen Statt 

Mirthsbänfer und Tanzmuſiken der Minifterialrath 


tigen Jugend betr. Feht. v. Lerhenfelb. 


Ad Num, 29,831. 
An jämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 


von Rieberbayern. 
(Die ordentliche Erſatzwahl gu Gemeinbes und Kircheuverwaltungs⸗ 
Stellen im Jahre 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Nah den Beflimmunyen ber Gemeinde · Wahlord⸗ 
nung vom 5. Kuguſt 1818 bat im Laufe des gegen- 











wärtigen Jahres bie ordentliche Erfagwahl zu ben _ 


Gemeinde⸗ und Kirchenvermaltungsftellen fattzufinden. 

Mit Bezugnahme auf die Beftimmungen der $$. 53 
unb 96 des revidirten Gemeinde, Epifts und Ziff. 139 
ber Bollzugs-Infrultion vom 31. Oftober 1837 
werden die Diftriftspolizeibehörden hieran mit dem 
Auftrage erinnert: 

1) die Verwaltungen zur Berichtigung und Feſt— 
ftellung ber Urwahltiften und Berzeichniffe auf 
zufordern, ſowie nberhaupt tie Einleitungen in 
ber Art zu treffen, daß die Erfagwahlen mit dem 
4. September d. Jo. begonnen und mit dem 
legten Tage dieſes Monats geichloffen werben 
fönnen, Die Wahlverhandlungen zu ben Ge- 
meinbe- und Kirchenverwaltungs · Stellen in Städten 
und Märkten mit magiſtratiſcher Berfaffung find 
bis längftens 15. September d. 38. und bie 
Namensverzeichniffe über die ernannten Inbivis 
duen in ben Landgemeinden bis längftens lehten 


—— 


2) 


3 


ui 


4) 
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Eeptember d. Is. m dem Einlaufe ber unter 
fertigten Stelle zu bringen, 

Damit die Bornahme der Wahlen für ale Ge- - 
meinden innerhalb bes gefegten Termines mög- 
fi werde, haben fih die Amtsvorflände nad 
Art. 26 der Gemeindemahlordnung mit den Ne- 
benbeamten in das Geſchaͤft in ber Weife zu 
tbeilen, daß fie fih die Wahlen in ben Stäbten 
und Märkten mit magifttatifher Verfafung und 
einfhlüßig dieſer no für fo viele Gemein» 
ben zur Beſchaͤftigung vorbehalten, als nach dem 
Zahlenverhältniſſe der Gemeinde- und Kirchen⸗ 
Verwaltungen, dann der Nebenbeamten quf einem 
der letzten treffen. — Em Abgehen von der 
vorbezeichneten Vertheilung ber Wahlgeſchäfte 
gegenüber der Amtsvorſtände iſt nach Inhalt der 
Regierungs ·Ausſchreibung vom 3. Novbr. 1851 
Kr.⸗Bl. S. 707 zu rechtfertigen, der Ausweis 
über dieſe Bertseilung ben Diäten-Liquibationen 
ber landgerichtlichen Rebenbeamten beigufügen und 
zugleih babei bezüglich ber von biefen Neben« 
beamten befchäftigten Wahlbandlungen bie Zeit 
dauer beflimmt anzugeben, 

Mit den Wahlen in den Landgemeinden ift zu- 
glei bie Ueberweiſung ber Berwaltungs+ Alten, 
Rechnungen der Kaflen und Baarfchaften, dann 
"des fonfligen Gemeinde- unb betreffenden Stifs 
tungs · Eigenthums an die neue Berwaltung zu 
verbinden und dieſes befonbers zu conftatiren, 
Die Beflätigung und Verpflichtung ber Gemeinde 
Vorſteher und ®emeindepfleger, bann der von 
ben neuen Kirchenverwaltungen gewählten Kir- 
Henpfleger, hat der Amtsvorfland zu beihätigen 
und dabei bie Vorfhriften der Ausſchreibung bes 
k. Regierungs-Präfidiums vom 22. Nov. 1851 
Nr. 188 und der unterfertigten Stelle vom 13, 
Dezbr. 1852 Nr. 6210,-bie Betätigung ber 
Wahlen zu ben Gemeinbeverwaltungs - Etellen 
beir., zu beachten, 
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Was bie Borlagender Verhandlungen über 
die Wahlen in den Städten und Märften mit 
magiftratifcher Berfaffung betrifft, fo wird auf 
bie Regierungs-Ausfhreihung vom 16. Bebr. 1855 
Nr. 13,490, die Oemeindewahlen betr., hinge— 
wiejen. 

Landshut, ben 17, Auguſt 1857. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, k. Regierungs-Diteftor. 
Bunner, Gefretär. 











Ad Num. 30,114. 
(Die Lanbgerihtsformation in dem Megierungabezirfe von Nieder⸗ 
bayern betrefient.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Nachſtehende Bekanntmachung ber kgl. Staats, 
Miniſterien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen 
vom 8. Auguſt 1857 bezeichneten Betreffs wird hiemit 
durch das Kreisamtéblatt veröffentlicht. 

Landohut, den 17. Auguſt 1857. 

Königliche Regierung von RNiederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel,-f, Regierungs-Direftor, 
Bunner, Sekretär. 
Befanntmadhung, 
bie Landgerichtsformation in dem Negierungsbezirte von 
Niederbayern betr, 


Staatöminifterium der Juſtiz, ded Innern und 
. der Finanzen, 

Seine Majeftät der König haben aller 
gnädigft zu genehmigen geruht, bag vom 1. Dftober 
1, 36. an: 

I, ein neues Landgecicht mit dem Amtöfige zu Main- 
burg gebildet und bemfelben folgende Gemein. 
den zugewiefen werben: 

a) von bem Landgerichte Abensberg: Aigelébach, 

Appersborf, Attenhofen, Berghaufen, Ebrants- 
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haufen, Holzmannshaufen mit Maitenhaufen, 
Lindfirhen, Maindurg, Meilenhofen, Mitter- 
ftetten mit Horned, Oberempfenbach, Oberpind- 
hart mit Gaffeltahaufen und Pöbenhauſen, Ober- 
waugeubach, Petzmes, Rapenhofen, Steinbach 
und Walkertohofen; 

b) von dem Landgerichte Meosburg: Au, Enzel- 
hauſen, Grafendorf, Großgandertshauſen, Grün⸗ 
berg, Gunzenhauſen, Haslach, Loibers dorf, Mar⸗ 
tinszell, Obermünchen, Oderſäßbach, Dffelt- 
haufen, Sondelshauſen, Tegernbach und Vol⸗ 
kenſchwang; 

ec) von dem Landgerichte Pfaffenhofen: Berg, Lars⸗ 
bad, Ofterwall und Rubdertshaufen ; 

I. daß das Landgericht Mainburg dem Rentante 
Neuftadt umd dem Regierungsbezirke von Nieder 
bayern zugetbeilt; 
baß die Gemeinden Buchberg, Offenberg und 
Penzenried von dem Landgerichte Bogen und 
bem Rentamte Mitterfeld getrennt unb mir dem 
Lanbgerichte und Rentamte Deggendorf vereinigt 
werden. 

Münden, ben 8. Yuguft 1857. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften 

Befehl. 
v. Ringelmann. Graf v. Reigersberg. 


v, Fiſcher, Staaterath, 


Durch ven Minifter: 
der Beneraljecretär, 
Minifterialrati Ep plen. 


— — — — — — — 


Ad Num. 28,377. 

An fämmtlihe DiſtriktsPolizeibehörden 
von Niederbayern, 

(Die Auffiht auf Landesverwiefene, bier die Unterfuhung gegen 

Franz Garl, ledigen Webergefellen von Aram, k. k. öfterreichiichen 

Bezirksamtes Insbrud, wegen Berbrechens der Müdkicht aus ber 
Landesverweifung betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Der unten fignalifirte ledige Webergefelle Franz 
Carl von Aram, k. f. öfterreichifchen Bezirksamtes 


IN. 
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Insbtuck, wurde duch rechtokraͤftiges Erfenntniß bes 
k. Kreis- und Etadtgerihts München rechts der Ifar 
vom 9. db. Mis. wegen dis Verbrechens der Rüdehr 
aus ber Sandesverweifung zu einer Arbeitshausftrafe 
von einem Jahre verurtheilt und nad) erftandener Etrafe 
neuerdings des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werden andurch bie 
von mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, bezüglich 
bes Genannten genau nach ben befteheuden Borfchriften 
zu verfahren. 

Signalement 
des landesverwiefenen Franz Carl von Aram, 

Alter: 39 Jabre; Größe: 5' 8; Haare: braun; 
Stirme: gewölbt; Augen: blaugrau; Nafe: gebogen; 
Mund: gewähnlih; Bart: braun; Statur: mittel 
mäßig. Beiondere Kennzeichen: ohne. 

Landshut, den 97. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sefretär. 








Ad Num. 29,451. 


An ſämmtliche Diftrifts- Boltgeißehärben 
bes Kreiſes. 


(Heimliche Entfernung ber Taglöhnerstccdhter Anna Maria Koller 
von Garsdorf von ihrem älterlichen Haufe betreffend.) 


Im Nomen Seiner Majeftät ded Königs von 
Banern. 

Nah Bericht des k. Landgerichts — hat ſich 
am Donnerſtage ben 18. Juni l. Js. tie Tagiöhners- 
tochter Anna Maria Koller vor Garsbort heimlich 
aus dem Älterlihen Haufe entfernt, ohne daß bisher 
deren Aufenthalt ermittelt werden Fonnte. 

Diefeibe ift gegenwärtig 10 Jahre 6 Monate alt, 
bat eine für ihre Alter nicht ungewöhnliche Größe, 
hellbraune Haare, hohe Stirne, braune Augenbrauen, 
graue Augen, fpigige Naſe, mittleren Mund und rundes 
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Kinn, gefunbe Geſichtsſarbe, eine gerungelte Geſichts- 
form und farfen Körperbau. 

Diefelbe hat ala beſonderes Kennzeichen ober dem 
rechten Auge eine Narbe, welche ihre Durch ben Biß 
eines Hundes zugefügt wurde, 

Bei ihrer Entfernung trug fie ein blau und ſchwar—⸗ 
zes baummwollenes Kopftuch, ein roth und blau gefledtes 
baumwollenes Halstuch, ein blautuchenes Wieder, ein 
blaugedrudtes leinenes Fürtuch und einen blauen halb⸗ 
leinenen Rod mit rothen Streifen; biefelbe war bloß» 
füßig und bloßärmlig. 

Die fämmtlihen Diftrikts-Polizeibehörden werden 
beauftragt, in ihren Amtsbezirken forgfältige Recherchen 
nad ber Bermißten, welche auf Betreten anyubalten 
und an das f, Landgericht Amberg zu überliefern ift, 
zu pflegen. 

Landshut, den 17. Yuguft 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Zunner, Ser. 





Ad Num. 29,149. * 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden 
von Riederbayern. 


(Unterſuchung gegen Anton Cichler von Zilli in Steiermark wegen 
Berbrecheus der Beruntreuung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Anton Eichler, gewefener Official bes k. k. Eifen- 
bahnamtes in Zili in Steiermark, mwurbe von dem 
dortigen Kreisgerichte wegen Verbrechens bee Berun- 
treunng in ben Anflageftand verfegt. 

Derfelbe ift bei 29 Jahre alt, ziemlich großer Fräf- 
tiger Etatur, bat ſchwarze am Scheitel ſchüttere Kopf- 
haare, eine hohe Stirne, graue Augen, ein mehr rundes 
blaffes Gefiht, proportionixte Nafe, feinen Mund, 
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gefunde Vorderzähne, rundes Kinn und unter dem 


Ohrläppchen die Narben von einem ffrophulöfen Hals- , 


übel; if nett gefleidet, umb 
ſaͤchſiſchen Dialekte, 

Gr hat am 3, November 1855 feinen Dienfled- 
poften in Zilli verlaffen und über Wien und Brünn, 
vermuthlih nad Deutſchland, die Flucht ergriffen. 

Gegen den Flüchtling iR Spähe zu verfügen, im 
Betretensfalle feine Verhaftung zu bewirken und bie 
Austieferungsfrage zu inftrwiren. i 

Landshut, ben 17. Augufi 1857. 

Königlihe Regierung von Risverbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs - Direftor. 
Bunner, Schetär. 


ſpricht nur beutfch im 


Belfanntmadhung. 
(Unterfuhuug gegen Friedrich Albrecht aus Ulm wegen Mißbrauche 
ber Preſſe betr.) 

Das fgl. Kreis- und Etadtgeriht Münden 1./9. 
hat am achten Auguft achtzehnhundert fieben und fünfzig 
Vormittags 10 Uhr in geheimer Sitzung, wobei zu- 
gegen waren: Freyherr von Mulzer, I. Direftor, 
Vorfigender, v. Schallern, Rath, Seig, Aſſeſſor, 
Wolf, Staatsanwalt, Hainbl, Protofolift, als 
Protofolljührer, 

in Erwägung, daß durch den Inhalt der bahier 
verbreiteten Drudichrift: 

„Religion, eine Eammlung von Predigtvorträgen 

im Geifte des neunzehnten Sahrhunderts von 

Friedrich Albrecht.“ Ulm 1857. 

Druf und Berlag von Gebrüder Nübling, — ber 
Art. 20 bes Preßftrafgelspes vom 17. März; 1850 
objektiv als verlegt erfcheint; daß jeboch das erwähnte 
Preßerzeugnig im Auslande verfaßt und erſchienen ift 
und eine Perfon, gegen welche eine Anklage mit Er— 
folg gerichtet werben könnte, bier nicht gegeben if, in 
Gemäßheii des Art, 49 Ziff. 5 und Art. 55 bes 
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Strafgefeges vom 10. Rovember 1848 auf Einftellung 
bes Eirafverfahrend, jeboh in Gemäßheit bes Art. 2 
Abſ. 2 und Urt. 3 des oben erwähnten Preßſtraf⸗ 
gefeges auf Unterbrädung ber vorſtehend bezeichneten 
Drudfchrift, foweit diefelbe nicht bereits in den Privat- 
befig übergegangen ift, erfannt, was hiemit zur öffent- 
lichen Kenntnig gebracht wird. 
Sign. am 11. Auguſt 1857. 
Der königliche Direktor: 
Fihr. v. Mulzer. 


Mepenaur. 





Belfanntmadhung. 


(Unterfuhung gegen Julius Stiebel et Comp. in Franffurt a. / M. 
et Gouferten wegen Prefvergehens beir.) 


Das füniglihe Kreis- und Stadtgeriht Memmingen 
bat am 30. Juni 1857, verfammelt in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: Direftor vontangen, 
Borfigender, von Wacht er, Rath, Mattenheimer, 
Aſſeſſor, Zinn, Staatsanwalt, und Protokolliſt Gleſich⸗ 
auf als Protofolfführer, die Vernichtung der mit po— 
fizeilihem Beſchlage belegten Exemplare des Memminger 
Wochenblattes Nr. 14, des Nörblinger Wochenblattes 
Nr. 26. 28. 29. u. 30. und des Dinlelsbühler Iu- 
telligenzblattes Nr. 16. heutigen Jahrgangs wegen 
der darin enthaltenen Anfündigung bes Handlungs- 
baufes Julius Stiebel jum. et Comp. in Franffurt 
a./ M., welde durch. ihre Schlufdemerfung zu einem 
nah der allechöchften Verordnung vom 14. Aug. 1810 
verbotenen Mromeffenfpiele einlabet, fohin als gefeh- 
widrig erfcheint, in Anwendung bes Art, 2. Abi. 2. 
bes Preßftrafgefepes vom 17. März 1850 verfügt, 
was befiehenber Borfchrift gemäß hiemit befannt ge- 
macht wird. 

Memmingen, den 11. Auguft 1857. 

Königlihed Kreid: und Stadtgericht. 
Der königliche Direftor: 
v. Zangen. 
Bilenfder. 





— — — — 


1861 - 
Königlid 


Kreis- 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


Nr +70. 


Aandohut, Sonnabend den 22. Auguft 


1857. 


Bnhalt: 
Den Handel mit Hol. — Umlauf falſcher Zehns@ulden-Roten ber Bayer. Hypothefens und Wechfel:Banf von der britien Gmiffion. — 
Dienfess und fonflige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. 





L Belauntmadungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


— — 


Ad Num, 29,197. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden 
von Riederbayern. 
(Den Handel mit Holz betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Mit höchfter Entfchliegung des k. Staatsminifteriums 
bes Innern, danu des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 4. lauf. Mis. ift der Grundfag aus— 
geſprochen worden, daß ber Handel mit Holz, wie 


bisher, ber freien Concurrenz überlaffen bleibe und 


defien Betrieb von einer vorgängig hiezu erlangten 
polizeiliden Bewilligung nicht abhängig gemacht werbe, 
nad dieſem Grundſatze allenthalben zu verfahren fei 
und alle entgegenftehenden Anorbnungen der Kreis. 
Regierungen und der Unterbehörden fofort außer Wirf- 
famfeit zu treten haben, 


Indem dieß den Difrifts-Potizeibehörden zur Dar- 
nachachtung befannt gegeben wirb, ergeht gleichzeitig 
an biefelben ber Auftrag, falls etwa zur Berhütung 
bes Holzfrevels bezüglich des Holzverfaufes befondere 
biftrifts- ober ortöpoligeiliche Anordnungen in einzelnen 
Bezirken beftehen follten, ober fünftig erlaffen werben 
wollen, hierüber alsbald zu berichten und zugleich Ab- 
ſchriften der bezüglihen Anordnungen ber unterfertigten 
f, Stelle zur weiteren Berfügung in Vorlage zu bringen, 

Fehlauzeigen find erlaffen. 

Wie fi übrigens von ſelbſt verfteht, haben bie 
mit dem Holzhandel im Königreiche ſich befaflenden 
Inländer und Ausländer über ihre Perfon ſich vor 
ſchriftsmaͤßig zu legitimiren. 

Landshut, den 18, Auguft 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, gl. Regierungs»Diteftor, 
Bunner, Ger. 
70 
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Betanntmad.ıny. 

Die unterfertigte Adminiftration bringt hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß: daß ſich feit einiger Zeit falfche 
Behn-Bulben-Roten ber Bayer. Hypo 
thefen- und Wechſel-Bank von ber britten 
Emiffion im Umfauf befinden und biejelben, ab- 
gefehen von den fieineren Abweichungen, fih nameni- 
lich durch die nachſtehend beſchtiebenen Kennzeichen 
von den ächten unterſcheiden: 

1) Das Papier fühlt fi viel weicher an als das 
der Achten Noten und if häufig abſichtlich be⸗ 
ſchmuht, um das Anſehen einer lang courſirenden 
Note zu belommen. Das Waſſerzeichen 
in demſelben if an vielen Stellen 
auffallend dünn, ſelbſt loͤchrig, ohne 
die Klarheit bes ächten zu erreichen. 

2) In dem Worte „Zehn“ in ber verzierien Werth» 
bezeichnung fteht Hinter bem Z ein Fleiner 
ſchwarzer Bunft, 

3) in ber erſten Echriftzeile unterhalb bes Stems 
prelo in bem Worte „heim“ fehlt über bemi 
ber Bunt. 

4) Im ber folgenden Zeile bei ber Jahrzahl „1834“ 
find bie Ziffen 3 & 4 Fleiner, leptere 
auffallend. 

5) Die arabifchen Ziffer der laufenden Rummer 
find viel fhmäler in ber Form unb 
eben fehr enge aneinander. 

6) Bei Aellenweifer ziemlicher Kenntlifeit man- 
gelt dem Trodenfiempel die durch— 
gebende,gleihmäßige Schärfe ber Aus- 
prägung. 


—— 
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7) Die auf rothem Grunde befindliche weiße Werth- 
begeihnung: | 

„Zehn Gulden Bank Valuta“ 
iR ſchlecht geformt und find bie Buchſtaben 
breiter als an den Ähten Noten, 

Da es fomwohl im Intereſſe ber Bank wie bes 
Publikums liegt, daß der daͤlſcher fo bald wie mög- 
lich ermittelt werde, jo wird bemjenigen, welcher ben« 
felben zur Anzeige dringt ober Angaben macht, welche 
feine Entdedung herbeiführen, eine Belohnung von 
Zwei Zaufend Fünf Hundert Gulden zuge- 
ſichert. 

Münden, 18. Auguſt 1857. 


Die Adminiftention der Bayer. Hypothelen- 
und Wechſel⸗Banl. 
Eb. Brattier, Dirigent, 





IL Dienftes- und fonflige Nachrichten. 


Mittel Regierungs-Entfehliegung vom 17. Auguft 
lauf. 38. wurbe bie durch Webertragung ber Pfarrei 
Mietraching an den bisherigen Pfarrer und Kammerer 
Georg Wandner zu Ruhmannsfelden erledigte Stelle 
eines k. Diſtriktsſchulinſpeltors für den Schulinfpeftions- 
bezirk Viechtach II. dem Pfarrer Georg Syroth zu 
Boͤbrach verlichen. 





ns Zu diefer Nummer erfcheint feine Beilage. 
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II. Augsburger-Cours 
vom 13. Auguſt 1857. 
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AKöniglich 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Riederbayern 





Nr. ’1. 


Fandohut, Alittwoh den 26. Augult 


1857. 


Inhalt: 
Cine im Lawdgerihtsbezirfe Burgau anfgegriffene taubſtumme Weibsperfon. — Die Ginfendung von Todsfcheinen von im Königreiche 
verftorbenen Ausländern. — Defervirenanfäge für Anwendung des thleriſchen Magnetismus zur Kranfenbehanblung. — Wieder 
befegung der erledigten Mathematil» und Phyfit+Lehreröftelle an ber k. Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule zu Nörblingen. — 


Beilage. 





IL Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 30,132. 
An-fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Bine im Landgerichtsbezirfe Burgan anfgegriffene taubfiumme 
BWeibsperfon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Am 30. Mai d6. 38. wurde im Drte Landens- 
berg burch die k. Gendarmerie eine taubftumme Weibs- 
perfon wegen Betteld und Mangels an Ausweis auf- 
gegriffen und dem k. Landgerichte Burgau eingelieferr, 

Die Heimath diefer Perfon ift unbekannt; fie ift 


bem Anſcheine nah 16 — 18 Jahre alt, fein und 


unterjept, hat fhmwarzbraune Haare, graue Augen, 
proportionicten Mund und länglichtes Geſicht. 

Eie trägt am Leibe einen roth perfenen Janfer, 
ein perſenes Halstuch, einen grünbaummollenen Ober- 
rock, einen wollenen geftreiften Schurz, einen abgenügten 


tothperfenen Unterrock, ein flächfenes Hemd, gan 
ſchlechte Zeugftiefel, auf bem Kopfe ein bunfelbraunss 
Korftch mit Blumen und Ohrringe von Bronge, 

Am Arme trug fie einen runden Armforb und in 
biefem eine junge Kage, und im einem ’ gläfernen 
Flaͤſchchen eine Milch. Im Sade hatte fie 15 fr. 
baar Geld und einen Rofenfranz. 

Nachdem bie bisherigen Nachforfhungen im Re- 
gierungsbezirfe Echwaben und Reuburg erfolglas ge- 
blieben find, ergeht auch an die Diftrifts-Poligeibehörden 
von Niederbayern der Auftrag, gleiche Recherchen zur 
Gonftatirung ber Identität jenec Perſon anzuftellen 
und im alle eines Ergebniffes berichtliche Anzeige 
zu erflatten, 

Lantshut, den 20. Yuguf 1857. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f, Regierungs + Direftor, 
Bunner, Sekretär. 
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Ad Num, 30,360. ° 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehördben 
Nieberbayern. 
(Die Einfendung von Tobesfceinen von im Koͤnigreiche verftorbeuen 
Wneländern beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

In Gemäßheit höchſter Entfchliegung bes k. Staats. 
Minifteriums bes Innern vom 17./30, lauf. Mits. 
werden fämmtlihe Diſtriltspolizeibehörden biemit ans 
| gewiefen, fortan von jedem in ihrem Amtöbezixke er- 
folgten Ableben eines Ausländers binnen kürzeſter 
Friſt berichtliche Anzeige an bie unterferligte Stelle 
zu erflatten und zugleich einen voririftsmäßig und 
koſtenftei gefertigten, mit ber erforberlichen Beglaubi⸗ 
gung verfehenen Auszug aus dem Sterbe-Regifter bes 
hufs der auf diplomatischen Wege zu bewerfftelligenben 
Ueberſendung desfetden an bie Heimatbehörbe des Ber- 
lebten in Borlage zu bringen, 

Landehut, den 21. Anguft 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num, 30,468, 
Mn fämmtlige GerichtsAtzte und praf- 
tifhen Aerzte in Niederbayern. 
(Defervitenanfäge für Anwendung des thierifchen Magnetiemus zur 
Krantenbehanblung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majrſtät des Königs 
von Bayern. 

Im Nacfolgenden wird die unter dem 17. 6, 
Mis. an bie k. Regierung von Oberbayern, K. d. J., 
im bezeichneten Betreffe erlaſſene Entſchließung bes 
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fgl. Staatsminifteriums bes Innern zur Wiſſenſchaſt 
und Nachachtung befannt gemacht. 


Landéhut, ben 22. Auguft 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 


Bunner, Er. 
Abdrud, Ad Num. 17,431. 
Staatd-Minifterium ded Innern. 


Zur Löfung der Frage: ob für die Anwendung 
bes thieriſchen Magnetismus als eines Mittels zur 
ſtrankenbehandlung die Beſtimmungen der Medizinal ⸗ 
Tarordnung ber den Taranſatz — und bejahenden 
Falles, welche bezüglichen Normen ber Taxordnung 
maßgebend feien, wird cröffnet, was folgt: 


Nachdem darüber, wer zur Behandlung vor Kranken 
in Bayern bereditiget fei, beftimmte Vorſchriften bes 
ftehen, darf vor Allem nicht geflattet werden, daß ber 
thierifhe Magnetismus zur Behandlung von Kranken 
durch andere Imbivibucn, als durch ſolche angewendet 
werde, melden umb fomeit ihnen die Krankenbehand⸗ 
lung nad ben geltenden Rormen geftattet if. 


Was fodbann die Taxe betrifft, welde ein zur 
Praris berechtigter Arzt für die Anwendung bes 
thieriſchen Magnetismus in Aurechnung bringen baxf, 
fo enthält bie Mebdizinaftarorbnung eine birefte Be 
Rimmung hierüber nicht, Es kaun auch dieß Magneti- 
firen, obwohl «6, wie mandes manuelle Kurver- 
fahren je nad ben Umſtäuden dem Kranken nügen 
aber auch ſchaden fann, fohin die ärztliche Würdigung 
bei ber Anwendung unbedingt nöthig macht, mit au⸗ 
beren manuellen, > B. chirurgiſchen Verrichtungen 
und Dienften eines Arztes am Kranfenbeite nicht auf 
gleiche Linie geſtellt werben. 
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Wohl aber bieten $. 4 und 5 bes Thl. I, bann 
Ziff. 1, 2 und 5 bes Thl. II der Mebizinaltarorbnung 
vom 31. März 1836 für bie analoge Anwendung 
ber hierin über einfache manuelle Hilfeleiftung und 
Unterfuhung, dann Eramen und Yufenthalt bei ben 
Kranken gegebenen Beflimmungen auf bie Tarſätze 
für das Magnetifiren genügende Anhaltspunfte, 


Hienach haben fortan die k. Gerichtsärzte in allen 
Fällen, in welchen ſolche Taranfäge in Frage fommen, 
analog nad ben erwähnten Beflimmungen zu verfahren 
und nicht zu geftatten, daß ein Arzt wegen Anmwen- 
dung bes thieriſchen Magnetismus bei der Kranfen- 
behandlung hierwegen andere, als die in Ziff. 1, dann 
2 und 5 bes Thl. II der Medizinaltarorbnung be 
ſtimmten Defervitenfäge in Anrechnung bringe, 

16. 
Münden, ben 17. Auguſt 1857. 


v. Ringelmann, 
Graf von Hunbt. 
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Ad Num. 42,233. 


(Wiederbeſetzuug der erlebigten Mathematik: und Phyſik⸗Lehreroſtelle 
an ber f. Lanbwirthichafte: und Gewerbsſchule zu Nörblingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Rubrizirte erledigte Lehrersftelle, mit welcher vor 
erft eine Jahres-Befoldung von 600 fl, verbunden ift, 
foll bis zum Beginn bes fünftigen Schuljahres wicber 
befept werben: 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit ben 
erforderlichen Dualififations-, Betragens- und Prüfungs. 


-Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei dem 


Stabtmagiftrate Nördlingen, welchem das Präfentations- 
recht zufteht, einzureichen, 
Augsburg, ben 13. Auguft 1857. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
8. E. d. St. d. k. R.P. 
v. Brand, k. Regierungsbireltor. 
Lipp. 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Ni r. 7%. 





Landshut, Sonnabend den 29. Auguft 


1857. 


inhalt: 

Die Zubereitung von Pferde Schwein: Kälber: und andern Thierhaaren zum Gebrauche ver Polſterung. — Die im Jahre 1856 abge⸗ 
baltene praftifche Goncursprüfung der zum Gtaatsdienfte adſpirirenden Rechtekandidaken. — Die Errichtung des Familien » Fibei- 
Kommiffes bes Grafen Otto von Bray» Steinburg. — Unterfuchung gegen Dr. Gruft Zander wegen Mißbrauchs der Prefie in 
Nr. 27 bes Beimagens zum Bolfsboten. — Dienftes: und fonftige Nuchrihten. — Augsburger Gours und SchrannensAnzeigen, — 


Beilage. 





I, Belanntmahungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 30,673. 
An fümmtlihe Gewerbd-Poligeibehörden 
von Nieberbayern, 


(Die Zubereitung von Pferdes, Schweins, Kälbers und andern 
Thierhaaren zum Gebtauche ber Polfterung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte 
Entſchließung des k. Staatsminifteriums des Handels 
und ber öffentlihen Arbeiten vom 24. lauf, Monats 
wird ben fämmtlihen Gewerbe» Volizeibehörden von 
Niederbayern in nachſtehendem Abdrude zur Darnadj- 
achtung befannt gegeben, — 


Randehut, den 25. Auguft 1857, 


. Röniglühe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sekretär. 


Abdrud. Ad Num. 7,638. 
Königreich Bayern 


Staatd-Minifterium ded Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, 


Nachdem das Epinnen und Zubereiten von Pferber, 
Schmein-, Kälber und anderen Thierhaaren zum Ge— 
brauche ber Polfterung eine gewerbsmäßige Erlernung 
und Vorübung nicht vorausfegt, fo wird nah Ein- 
vernahme ber Gewerberäthe, ber k. Kreisregierungen, 
K. d. J., und in Würdigung eines in der Sache ab- 
gegebenen Gutachtens des Eentralverwaltungs - Aus- 
ſchuſſes bes polytechnifchen Vereins für das Königreich 
Bayeın bie fragliche Befchäftigung, welche ſchon bis- 
her theilweife als freie Erwerbsart betrieben worden 
ift, in Bolge ber unterzeichnetem f, Staatsminifterium 


buch Art, 8 Ziffer 2 des Gewerbsgeſetzes vom 
72 
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44. September 1825 eingeräumten Befugniß, hiemit 
allgemein ber freien Concurrenz überlaflen. 
Münden, den 21. Auguft 1857. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
In Abweienheit des f. Staatöminifters 
Fehr, v. Pelkhoven. 


An die F. Regierung, K. b. 3, Durch den Minifter 
von Nieberbayern. der Generals Gefretär: 
Die Zubereitung von Pferde⸗, Minifterialrath 
Schwein⸗, Kälber und anteren Wolfauger. 
Thierhaaren zum Gebrauche ber 
Bolfterung betreffend. 


Ad Num. 53,761. ® 
(Die im Jahre 1856 abgehaltene praktiſche Goncursprüfung ber 
zum Gtaatsbienfle abfpirirenden Rechtskandidaten beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von ‚Bayern, 
Für diejenigen Rechtskandidaten, welche ſich ber 
im Jahre 1856 dahier abgehaltenen praftifchen Eon: 
eursprüfung für ben Staatsbienft unterzogen haben, 
binterliegen bie gefertigten Prüfungszeugniffe im Tar- 
amte ber f, unterfertigten Stelle und können bafelbft 
gegen Entrihtung ber Tar- und Gtempelgebühren 
nebft ber Ueberſicht der allgemeinen und befonberen 
Borfchriften für geprüfte Staatsdienfl-Abfpiranten in 
Empfang genommen werben. 
Münden, den 25. Auguft 1857. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Praes, abs. 
v. Kobell. 











Ad Num. 2921. 
Edictalladung. 
(Die Trrichtung bes Familien⸗Fideilommiſſes des Grafen Dito von 
Bray-Steinburg beir.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Otto Grafvon Bray- Steinburg, f. b. Käm⸗ 
merer, Staatöminifter a. D., Gefandter am faiferlich 
zuffifchen Hofe ıc. ıc., hat inhaltlich der dem unterfers 
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tigten Gerichtshofe zur Vorlage gebrachten Stiftungs⸗ 
Urkunde vom 28. November 1856 nachſtehende theils im 
Kreife Niederbayern, theild im Bezirfe des k. Kreis⸗ u. 
Stadtgerichts München links der far gelegene Güter 
und Realitäten, fanmt allen mit biefen Gütern verbuns 
denen Rechten ohne Ausnahme, bem Bieh und der Fahr⸗ 
niß, dann Braugefchirr und fonftigen Werkzeugen, welche 
Kraft des Geſetzes und nach $. 8 der fiebenten Beilage 
zum Titel: V. der bayeriſchen Berfaffungd-Urfunde vom 
26. Mai 1818, Zugehörungen der nachbezeichneten Güter 
find, zu einem FamiliensFideilommiß-Gute beftimmt : 

I. Die im Bezirke des k. Landgerichts Straubing 
liegenden Güter Irlbach und Schambach, welcher Bes 


= fisthum folgende Beftandtheile in ſich faßt: 


1) Gebäude nebft Hofraum, Gärten, Aeder, Wiefen, 
Waldungen, Dedungen und Weiher, mit Inbegriff 
der beiden DonaumörthWiefen und ded Sophiens 
Hofwaldes, zufammen 1309 Tagw. 55 Dez.; 

2) Das Schloß zu Irlbach mit Nebengebäuben, Stal⸗ 
lungen und den anftofenden Brauereistofalitäten ; 

das Defonomiehaus mit Brennerei, Käſerei, 

Pferd» und Ochfentallung, Kuh: und Schweinſtal⸗ 

Iungen, Scheuern und fämmtliden Defonomie-Öes 

bäuden, 

dad Glas⸗ und Gartenhaus, . 
den Wafferthurm, 
den Sommerfeller in Irlbach fammt Faßfchupfe, 
den zweiten Sommerfeller naächſt Irlbach, nebſt 
Schenklokal und Faßſchupfe, 

den Getreideanſchütt-Kaſten an der Donau, 
das Benefiziatenhaug, 
dad Schloß zu Schambach fammt Nebengebäuben. 

3) An Rechten und Induſtriezweigen: 

Die Fifcherei in einem Theile ded Irlbaches 
und Schambades, 

bad Präfentationdreht auf das Schloßbene- 
fizium zu Irlbach und auf den Schul: und Mes 
nerdienſt bortfelbit, 

bas Patronat überdie Armenfpitalftiftung bafelbit, 

das Bierbrauereirecht zu Irlbach, und dad Wirths⸗ 
und Tafernrecht zu Schambadh. 

11. Das im Bezirke des k. Landgerichtes Mitterfels 
liegende Landgut Steinburg, beftehend aus 349 Tagw. 
86 Dez. an Gebäuden und Hofraum, Gärten, Acdern, 
Wieſen, Wald, Dedung und Wegen, dem Scloffe mit 
Dekonomie⸗Gebaͤuden nebft Förfterhaus und Schloßfapelle, 


’ 
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dann der Fifcherei in einem Theile des dortigen Baches 
und dem Sägmühlredhte, 

11. Den in demjelben Gerichtöbezirke liegenden Rus 
ftifalbefis zu Münchszel und DObermühlbadh mit 245 
Tagw. 76 Dez. an Wiefen, Feld und Waldung, 

Pl.Nr. 284, 1471, 1472, 1473, 1480, 1510, 
1479, 283, 1476, 1507 und 1509, 

IV. Den gleihfald im Landgerichte.Bezirfe Mitters 
feld liegenden Ruftifalbefig von Maybrunn mit Gebäude 
und Hofraum, dann ber Waldung Abendberg Pl.⸗Nr. 
1574 und Neder, Wiefen, Waldung, Debung, Wegen 
zu 651 Tagw. 84 De. 

V. Den in den Fandgerichtöbezirfen Mitterfeld und 
Bogen liegenden Ruftifalbefig von Schachten nebit dem 
Wiesackerl PI.-Nr. 451 und der Lohenwieſe Pl⸗Nr. 452 
an Gebäude und Hofraum, Gärten, Aeder, Wiefen, Wals 
bung und Debung 223 Tagw. 28 Dez. enthaltend, 

Vi. Den in den Bezirken der f. Landgerichte Regen 
und Deggendorf liegendem Befisthum Unterbreitenau mit 
Forfihaus und Nebengebäude nebft Kapelle, dann Gär⸗ 
ten, Aecker, Wiejen, Waldung, Debungen, Wegen und 
Waffer, zufammen 1480 Tagw. 61 Dez. 

VI. Die drei Häufer, Nr. 12 am Rindermarfte, 
Ar. 1 im Rofenthale und Nr. ı in der Senblingerftraße 
in München, welcher im Bezirke des f. Kreis, u. Stadts 
gerichtd München links der Iſar liegende Geſammtbeſitz⸗ 
thum feit vielen Jahren die algemeine Bezeichnung „Bas 
ron Ruffini⸗Haus“ führt. 

Ferner ift in der Eingangs erwähnten Urkunde vom 
28. Nov. v. 58. noch die weitere Beflimmung enthalten, 
daß zum Fideifommiffe auch alle beim Tode bed Fideis 
Kommiß-Stifters in den Schlöffern und Wohnungen auf 
oben genannten Landgütern befindlichen Mobilien, näms 
lich Meubeln, Siberzeug Cdiefes indgefammt, wie ders 
felbe es felbit befikt, ed mag auf dem Lande oder in der 
Stadt im Gebrauche feyu) , ferner Tafel-Service, Ges 
mälde und Kunftgegenftände, Bücher und alle fonflige 
Hanseinrichtung gehören, und eben jo demfelben der von 
feinen Eltern ererbte Familienſchmuck im beiläufigen 
MWerthe von 20,000 fl. beigezählt werben follen. 

Nach . 26 des Ediktes über die Familien-Fideir 
Kommilfe vom 26. Mai 1818 werden daher die dem 
Gerichte unbefannten Gläubiger, welche binfichtlich 
der zum Familienfidei-Kommiſſe beftimmten vorbezeich- 
neten Bermögend»Beitandtheile perfönliche oder hypothe⸗ 
farifche Forderungen zu machen haben, hiemit aufgefors 
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dert, binnen einer präffufiven Frift von ſechs Monaten, 
vom Tage der eriten Einrüdung dieſer Ediftalladung in 
bie öffentlicdyen Blätter am geredynet, ihre Forderungen 
bei dem unterfertigten Gerichtöhofe unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anzubringen, daß nach Berftreichung dieſer 
Frift das oben erwähnte Bermögen als ein Fideifommiß 
würde immatriculirt werden, ſich folglich diefelben wegen 
der nicht angezeigten Forderungen nicht mehr an bie 
Subftanz des Fideifommiß-Vermögend, fondern nur au 
das Allodial:Bermögen ded Schuldners, oder in deffen 
‚Ermangelung an die Früchte des Fideikommiſſes zu halten 
berechtigt feyn würden, und felbft bier nur unter ber 
Beichränfung, daß fie denjenigen Gläubigern nachgehen, 
welche fich innerhalb bed gedachten Termined gemeldet 
haben. j 
Schlüßlich wird noch befannt gegeben, daß bie vors 
liegenden, die Beitandtheile der oben unter Nr. 1 bis VII 
inclus. aufgeführten Befigungen detailirt enthaltenden 
Steuerfatafter- Auszüge und gerichtlichen Zeugniffe inner» 
halb des obigen ſechsmonatlichen Termined entweder 
‚perfönlich, oder durch einen legal und fpeziell Bevoll⸗ 
mächtigten in der Civil-Regiftratur des unterfertigten 
Gerichtshofes in gefeglicher Weife eingejehen werben 
fönnen. 
Paſſau, den 21. April 1857. 
Königlihes Appellationsgeriht von Niederbayern. 
Frhr. von Waldenfels, Bräfident. 


v. Kirchbaner, Sekr. 





Bekanntmachung. 


(Umerſuchung gegen Dr. Ernſt Zauber wegen Mißbrauchs ber Preſſe 
in Rro. 27 des Beimagens zum Bolksboten betreffend.) 


Das fgl, Appelationsgericht von Oberbayern zu 
Freyfing hat in geheimer Sitzung vom vierzehnten 
Zuli (. Is., wobei zugegen waren: 

Dr. Rineder, erflec Appell,»Ber.-Direftor, als 
Senatevorftand, Dobmapyer, v. Planfh, Räthe, 
Engel, Gös, Aſſeſſoren, v. Schab, Oberftants- 
anwalt, Flamigo, Sekretär, als Protofollführer, 

in Erwägung, daß, obgleich burch Erkenntniß des 
fgl. Kreis- und Stadigerihte Münden I. d. Ifar vom 
14. März 1.38. die Unterdrückung ber Numer 9 bes 
von Dr. Ernft Zander redigirten Beimagens zum Volks⸗ 
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boten vom 6, besjelben Mts,, in welcher der von ihm 
bei dem kgl. Etaatöminifterium des Innern gegen bie 
tgl. Polizeidireftion München im Betreff des Berfah- 
rend in Preßſachen eingereichte Beſchwerde vom 29. Olt. 
1856 vollfländig abgebrudt war, ausgeſprochen und 
die gegen dieſes Erkenntniß von Dr. Ernft Zander er 
griffenen Berufung durch Erfenntniß des kgl. Appell.- 
Gerichts von Oberbayern vom 19ten, zugeſtellt am 
30. Mai I. 38. verworfen wurde, ſonach dee ganze 
Inhalt der fraglichen Beſchwerdeſchrift als ein gejeh- 
widriger erachtet werben muß, Dr. Ernft Zander beffen 
ungeachtet im Beimagen Nro. 27 zum Bolföboten 
vom 25. Juni d, 38. einzelne Theile jener Beſchwerde⸗ 
fchrift, die fi in Mro. 59 und 60 bes Zeitungsblattes 
„Deutfchland" vom 13. und 14. März d. 38. ent- 
halten waren, wieber veröffentlichte; daß aber für bie 
Annahme rechtswidriger Abficht auf Seite des Rebaf- 


teurd Dr. Zander, bei Beröffentlihung jener Theile“ 


der fraglichen Beſchwerdeſchrift fichere Anhaltspunkte 
fehlen; in Gemäßgeit ber Art. 49 Neo, 5, Art. 55 
und 63 bes Strafprozeß⸗Geſetzes vom 10, Nov. 1848, 
dann der Art, 1, Art, 2 Abſ. 2 u. 3 und Art. 26 
bes Prefftraf-Gefepes vom 17. Mir; 1850 auf Ein 
Rellung des Strafverfahrens gegen den Rebafteur Dr. 
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Ernft Zander erfannt, aber zugleich bie Unterdrückung 
der Nro. 27 bes Beiwagens zum Bolfsboten, ſoweit 
diefes Blatt nicht bereits in Privatbefig übergegangen 
ift, verordnet, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 
Sign. am 21. Yuguft 1857. 
Königlihed Kreis⸗ und Gtadtgeriht München 
links der far. 
Der königliche Direktor: 


Schr, v. Mulzer. 
Metzenaur. 





II. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben aller- 
gnädigſt geruht, zum Gerichtsdiener des Landgerichts 
Mainburg den Gerichisbienersgehilfen Johann Bapt. 
Rußwurm zu Hengersberg zu ernennen. 


In, Folge allerhöchſten Referipts vom 21. Augufl 


l Is. haben Seine Majeftät der König bie 


fatholifhe Pfarrei Pürkwang, Lanbgerichts Rotten- 
burg, dem Priefter Georg Lang, Pfarrer in Kafing, 
Landgerichts Ingolftabt, verliehen, 
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UI Augsburger-Eours - 
vom 20. Auguft 1857, 


Königlich Bayeriſche. Papier. Gelb. 
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Königlid . Bayerifdes 


Kreis— Amtsblatt 





von 


Niederbayern 











Nr. 73. Sandsyut, Mittwoch den 2. September 1857. 
m Inbalt: DS, 


Die Aufnahmsprüfung am k. Schullehrer-Semiuar zu Straubing für das Jahr 1857/58. — Agenturen ber k. k. I. privilegirten öfter: 
reichiſchen Mobiliar-enerverfiherungs-Gefelliaft. — Die Erlebigung des Ranlons- Phyfifats Neuhornbach in der Pfalz. — Fleiſch- 
fag für den Monat September 1857. — Den Bollzug des Geſetzes vom 1. Juli 1858, einige Beftimmungen über bie Berichtes 
verfaffung uud das gerichtliche Verfahren in ten Landestheilen biesfeits bes Mheins betr. — Geledigung ber Pfarrapjunktur und 
des damit verbundenen Subreftorats zn Roth, Defanats gleichen Namens, — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 1. Kandler Joſeph, Mällersſohn von Laufmühl, F. 
Regierungen, Eentral- und Kreis» Behörden. Landgerichts Bogen; 
— 2. Dachs Ferdinand, Schullehrersſohn von Michaels- 


Ad Nam. 30,573. ‚ buch, k. Landgerichts Deggendorf; 


(Die Aufnahme: Prüfung am F. Schuflehrer-Seminar zu Straubing 


für das Jahr 1857/58 betr.) 3. Borgorn Alois von Deggendorf; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 4. Wafler Franz Xaver, Schullehrersfohn von Als 
von Bayern, dersbach, k. Landgerichts Vilehofen; 
Nah Einſicht und Würdigung der fommiffionellen 5. Bader Johann Nepomuf, Strickersſohn von 
Erhebungen über bie im Laufe des Monats Juli d. J. Landshut; 
abgehaltene Prüfung der Schufehrlinge zum Behufe 6, Weinaft Franz Xaver, Zeugmachersſohn von 
ber Aufnahme in das k. Schuliehrer-Seminar zu Straus " Hengeröberg; 
bing und auf Grund der mittelft höchſter Minifteriale 7. Lanzinger Lorenz, Maurersfohn von Adhdorf, k. 
Entſchließung vom 20. Auguſt d. 3. in Hinblid auf Landgerichts Landshut; 
$. 15 Ziff. t der Berorbnung vom 15. Mai d. 9. 8. Geiger Rudolph, Schullehrersſohn von Eten- 
„über die Bildung der Schullehrlinge* erfolgten Alterd- beuern, f. Landgerichts Burgau; 
biepenfation bewilligt bie unterfertigte F, Stelle nach 9, Köppele Karl, Babersfohn von Hohenwarth, k. 
genannten Schullehrlingen ben Eintritt in den I, Eurs Landgerichts Köpting ; 
bes k. Schullehrer-Seminars mit Beginn bes Schuljahres 10, Scheidaher Matthäus, Maurersfohn von Ads 
1857/58, als nämlich dem borf, k. Landgerichts Landshut; 
73 
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11. von Dorn« 


Hider, Georg, Schullehreroſohn 
wang, k. Landgerichts Dingolfing ; 


12 


Wegſcheid; 

13. Beitlhauſer Theodor von Geiſelhöring, k. Land- 
gerichts Mallerodorſ; 

14. Holzapfel Adalbert, Schullehrersſohn von Loitzen⸗ 
kirchen, k. Landgerichts Vilsbiburg; 

15. Mederer Joſeph, Zimmermannsſohn von Mindel— 

ftetten, k. Landgerichts Riedenburg; 

Neſtl Joſeph von Ilzſtadt bei Paſſau; 

Schöffmann Anton, Schneidersſohn von Land— 

au a./J.; 

18. Dreſeli XRaver, Schullehrersſehn von Einmus, F 
Landgerichts Kelheim ; 

19. Dozler Zofeph, Grängoberaufjeherefohn von Brei- 
tenberg, k. Landgerichts Wegſcheid; 

20. Buchs Joſeph, Goldarbeitersfohn von Kelheim; 

21. Wimmer Heinrich, Lehrersfoyn von Garham, k. 
Landgerichts Vilshofen; 

22. Hofftetter Joſeph von Viechtach; 

23. Roſenbeck Franz Zaver, Schuhmachersſohn von 

Sünding, k. Randgerihts Stadtamhof; 

Kammerer Wilhelm von Straubing, 

. Geiger Andreas, Oerichtsdienersfohn von Kẽtzting; 

26. Schlager Franz Kaver, Schullehrersfohn von Paſſau; 

27. Ehmid Raymund, Chirurgensfohn von Kirch- 
dorf, k. Landgerichts Regen; 

.28. Göſchl Friedrich, Wirkhefohn von Weureichenau, 
k. Landgerichts Wegſcheid; 

29. Führlbeck Ludwig, Echuplichrersfohn von Lam, 

k. Landgerichts Köpting; 

Muggenthaler Joſeph, Lehrersſohn von Grainet, 

f. Landgerichts Wolfſtein. 

Bezüglich der unter Ziffer 1, 3, 5, 6, 13 u. 18 

©enannten wird bemerft, daß fie nach ihrem der« 

einftigen Austritte aus dem Echullehrer-Seminare erſt 

nach vollendbetem 18, Lebensjahr im Schuldienft ver 

wenbet werben bürfen. 


» 
» 


30, 





Eifner Jofeph von Jandelsbrunn, k. Landgerichts 
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Sämmtliche Echulbehörden werben aufgefordert, 
die in ihrem Bezirle mwohnenden betheiligten Schul 
lehrlinge von gegenwärtiger Entſchließung in Kenutniß 
zu ſehen, und denſelben zu eröffnen, daß fie fi am 
Montag den 5. Oftober lſd. Irs. Nachmittags 4 Uhr 
zuverläffig im f. Schullehrer / Seminare zu Straubing ein- 
zufinden, und nebft einem Berpflegungsfoften-Borfchuße 
von 30 fl, die in Beilage I. zum Regulativ über 
bie Bildung ber Echullehrer vom 15. Mai di. Irs. 
(Beil. zum Kreisamisblatt Nr, 63) erforderlichen Klee 
dungsftüde und Effekten, als: 

a) eine einfache Hauskleidung für den täglichen 
Bedarf; 

b) einen Rod von dunkler Farbe für Sonn⸗ und 
Beiertage; 

ec) einen runden Hut und eine einfache Mühe oder 
Kappe; 

d) zwei Paar kurze Stiefel; 

e) bie nöthige Leibwäfche, nämlich; Hemden, Unter 
beinfleider, Strümpfe, Sadtücher und Handtücher 
von jedem ein halbes Dupend; 

f) ein mwollenes geftridtes Iädchen, Tiſchbeſteck und 
das zur Reinigung erforderliche an mitzu« 
bringen haben, 

£andshut, den 28, Auguſt 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, f. Regierungs-Diteftor. 
Hiltner. 





Ad Num. 30,950. 


(Agenturen ter J. k. I privilegirten öflerreichifchen Mobiliar 
Feuerverſicherungo⸗Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bepern. 

In Gemäßheit höchfter Entſchließung des k. Etaatd- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 25, praes. 27. 1. Mis. wurbe dem vom Haupt- 
agenten der k. k. privilegirten I, öfterreichifchen Mobiliar- 
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Feuer⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaſt Kaufmann Ferdinand 
Klausner in Münden als Agent in Dingolfing 
für den Gerichtebezirk Dimgolfing anfatt bes bis- 
herigen zurüdgetretenen Agenten Ulfamer in Bor 
Schlag gebrachten Zimmermeifter Anton Sämer zu 
Dingolfing die höchſte Beftätigung ertheitt. 

Diefes wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß ge 
bracht. 

Lantöhut, ben 28, Auguft 1857. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f, Regierungs » Direktor, 
Bunner, GSefretär. 





Ad N Num. 30,970, 


An jfämmtlide Berißisärzte und praf- 
tifhen Aerzte in Niederbayern. 
(Die Erledigung des Kantons: Phyfifats Neuhernbach in ter 
Pfalz beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeität ded Königs 
ven Bayern. 


Dur die Beförderung de Dr. Hermann Did 
zum dirigirenden Oberarzte der Irrenanftalt Klingen» 
münfter ift das Kantons -Phyſikat IL Elaffe Neu- 
bornbad in Erledigung gefoumen. 

Die wird mit dem Anhange zur öffentliden 
Kenntnig gebracht, daß Bewerber ihre Geſuche inner 
halb 14 Tagen einzureichen haben, 

Landshut, ben 29, Auguſt 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs⸗-Direktor. 


Bunner, Sekrelaͤr. 





Ad Num. 30,980. 
Fleiſchſatz füt ven Monat September 1857 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 
Zufolge ber ämtlichen Erhebungen über die Maf- 
Viehpreiſe, fowie unter Beachtung und Anwendung 
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bes Regulatios vom 15. Juni 1813 und 13. Oftbr, 
1819, dann 8. 4 ber allerhöchften Verordnung vom 
30, Oftbr, 1844 (D. B.-©. Br. XII S. 889 seq. 
und neue Folge Bd. XXIX ©, 412), endlich mit 
befonderer Rüdficht auf den Fleiſchſatz in der Haupt- 
und Refidenzftadt Münden, hat bie unterferiigte Stelle 
beichloffen, ben, dur Ausichreibung vom 27. April be. 
Irs. (Kr Amtsblatt Seite 567) belannt gegebenen 
Maſtochſen- und Rintfleifchpreis auch für den Monat 
September b, Irs. unverändert foribeftehen zu laffen, 
dann für das Kalbfleiih den Preis von zwölf Kreuzern 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Sag zu beftimmen, 

Landshut, den 1. September 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, F. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gef. 


mm u — — — — — — — — 


Ad Num. 2,844. 


(Den Vollzug bes Geſetzes vom 1. Juli 18586, einige Beflimmmms 
gen über tie Gerichtsverfaffung nud base gerichtliche Verfahren in 
den Landestheilen dießſeits bes Rheins betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bopyern. 

Im Auftrage des F. Staats -Miniſteriums der Juſtiz 
vom 21. bi. Mt, wird fümmilichen Untergerichten 
bes Kreifes hiermit befannt gegeben, daß tie Ablies 
ferung ber an tie k. Bezirksgerichte übergehenden Prozeß · 
und Gonfursaften ſich nur auf die laufenden erſtrecke, 
daß alfo bie ecledigten Aften bei ben — Pro- 
zeßgerichten verbleiben. 


Paſſau, ben 26. Auguft 1857. 


Königliches Appellationdgeriht von Niederbayern, 
In Abweienheit bes. k. Präfidenten: 


Der I. Direktor: 
von Krafft, 
Reitmayr, Gecretär, 
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Ad Num. 7682. 


(Brlevigung ter Piarrabjunftue und bes damit verbunbenen Enbs 
reftorats zu Roth, Defanats gleichen Namens betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Da bie Pfacradjunftur und das damit verbundene 
Subreftorat zu Roth in Erletigung gefommen if, 


fo werden Candidaten der Theologie, welde die Prü- 


fung als Stubienlchrer ſchon beftanden haben, ober 
noch zu beftehen gefonnen find, hierdurch aufgefordert, 
ihre Bewerbung um gedachte Stellen binnen 4 Wochen 
bei unterfertigter Etelle einzureihen. Das Einfommen 
berfelben befteht nad dem Faſſiongabſchluſſe vom 


Jahre 1837 in folgenden Bezügen: 
Pfarrabjunf» Subrefto- 


turgehalt, ratsgehalt. 
. tr. PM € 
1. An ftändigem Gehalte: 
1. Aus Etautsfiflen. 2, —— — — 
2, Aus Stiftungstaffen: 
a. Bon der Kirhenftifiung zu > 
Not an baarem Gelde 60 — — — 
an Naturalien: 
2Sch. 5 Mtz. 3V. 33 Sz. 
Korn a 8f. 30  . 25274 — — 
4Klftr. Hg asfl,40f, 14 4„0 — — 
b. Bon der Kirchenſtiftung 
Pfaffenhofen an baarem 
Gelde. 57 — — — 
an Naturalien: 
2ER, Sheithohasfl.dOr. 720 — — 
100 St, große und 200 
Er. Heine Blen. . 1200 — — 
c. Bon ber Kirchenſtiftung 
Wallesau an baarem Belde I — — — 
an Raturalien: 
1Schffl. 2Mh. 3V. 3363. 
Kom à 8.30, „ 124 — — 
d. Bon ber Staͤdtler'ſchen 


Wohlthätigkeitsftiftung zu 


Roth an baarem Gelbe . 50 


IL 


VI. 


Einnahmen 


3. Aus Gemeindekaſſen: 
a. von der Gemeindelaſſe zu 
Roth; an baarem Gelbe. 
an Raturalien : 
6 Kifte. Holy in natura 
a3 fl, 40 fr. 
6 Kl. Holz nach bisheriger 
Weiſe in Geld vergütet 
b. von ber Gemeindekaſſe zu 
Miaffenhofen an baarem 
Ge . 0.0. 
An Zinfen aus geftifteten 
Kapitalien 


. Ertrag aus Realitäten: 


Genuß freier Wohnung in 
einem eigenen Haufe. . 


. Ertrag aus Rechten er 


aus befonbers 
bezahlt werdenden Dienftcd- 
funftionen. 

Bon Leichenbegleitungen . 
Edulzed . . 
Einnahmen aus objervanz- 
mäßigen Gaben und Samm« 
lungen - 2 2 00. 


Summa 


Hiezu bie Bezüge bes Subreftorats 


Summa 447 
Die Laften hievon abgezogen mit 


Reines Einfommen 
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Pfarradjunf: Subreftos 


turgehalt. ratsgehalt, 
fl. + ke, fl. Er 


16 


22 


12 


50 


27 51 


46 


24 
453 130 
30 


152 
1 46 


445 293 


— — 


316 
130 


Ansbach, ben 25. Auguſt 1857. 


Königlih proteftantifches 
Dr. Burfharbt, 


Eonfiftorium. 
V. n,. 
Beigel, 
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Bayeriſches 


Er Amtsblatt 


. von 


Niederbayern 





Nr. 74. 





Fandohut, Sonnabend den I. September 


1857. 





Jubalt: 
Königlich Allerhöchfte Verordnung, den Verkehr mit Getreide betreffend. — Die Länbung einer männlichen Leiche in der Nähe bes Klo— 
fters Hinmelspforten. — Ginen falfhen Kronenthaler öfterreihifchen Gepräges vom Jahre 1795. — Unterfuchung gegen Heinrich 
Brodhaus wegen Mißbrauchs ber Preſſe. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — 


Beilage. j 





Königlich. Alerhöchfle Verordnung, 
den Verlehr mit Getreide betreffend. 


Maximilian HH. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben 
j eo %M 

Wir haben die beftehenden Verorbnungen üder den 
Getreidhandel einer Revifion unterziehen laſſen, und 
verfügen hiemit, was folgt: 

$. 1. 

Der Berfauf bes Getreides, wie der Anfauf bes; 
selben zum Selbftbedarfe und zum Betriebe eines Ge— 
werbes, ift freigegeben und hiebei Stelivertretung zu- 
laͤſſig. — 

Die Einkäufer, wie deren Stellvertreter find ge- 
halten, über ihre Eigenſchaft und beziehungsweife ihre 
Berollmähtigung zur Stellvertretung, infeferne biefelbe 
nicht ohnehin notoriſch ift, auf obrigfeitlihe Anfor- 
berung die zureichenden Nachweife beizubringen. 





$. 2, 
Zum Getreithandel, b. 5. zum Anfaufe bes Ges 
treides zum Zwecke des Wiederverfaufs, find bereditigt: 


1) alle anfäffigen Perfonen, welche nicht durch be— 


fonderen rechtskräftigen Polizeibefchluß auf Grund 
beftimmter Thatfahen wegen fhlechten Leumunds 
. oder nah Maßgabe ber 88. 10, 11 und 12 
gegenmwärtiger Bersrbnung von bem Getreid⸗ 
handel ausdrücklich ausgeſchloſſen find; 
2) unanfäffige Perfonen, welche einen polizeilichen 
Lizenzfchein hiezu erlangt haben. 

8. 3, 

Die anfäffigen Perfonen müffen bei bem Betriebe 
bes Getreidehandels zu ihrer Legitimation jederzeit mit 
einem von ber Difttiftspoligeibehörbe des Wohnortes 
alljährlich ausgeftellten Zeugniffe verfehen fein, welches 
ihre Anfälfigkeit nachweiſt und zugleich beflätigt, daß 
fie von dem Getreidhandel nicht ausgefchloffen find, 

Die Ausftellung dieſes Zeugniffes darf unter kei · 
nem Borwanb verweigert werben, wenn Fa Anfäffig- 

7 
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feit gegeben ift und ein bie Ausjhliegung vom Ge- 
treibhandel ausbrädliih ausfprechender rechtäfräftiger 
Polizeibeſchluß nicht vorliegt, 

Anfäffigen Perfonen ift für Berhinberungsfälle 


Stelivertrerung durch volljährige Bamilienangehörige 


und in ihrem ordentlichen ftändigen Dienfte befindliche 
Individuen geftattet, welche ſich jedoch auf Aufordern 
über ihre Bevollmächtigung zur Stellvertretung gehörig 
auszuweifen haben. 

8. 4. 

Die Ausftellung ber Lizenzſcheine an unanfäffige 
Perſonen ſteht ber Diſtriktspolizelbehörde des en 
ortes zu. 

Diefelde kann nur auf die Dauer eines Jahres 
erfolgen und hängt jedenfalls von ber Vorausfegung 
ab, daß der darum Nachſuchende volljährig it, feinen 
ſchlechten Leumund beſitzt und nad feinen übrigen 
Berhältnifien zum Betriebe des Getreidhandels geeignet 
erſcheint. 

Unanſäſſige Perſonen müſſen bei der Ausübung 
bes Getreidhandels jederzeit mit dem ausgeſtellten 
polizeilichen Lizenzſcheine verſehen fein. 

8. 5. 

Den Käufern und Verkäufern iſt geſtattet, bei 
Getreide Räufen und Berfäufen ſich Unterhändfer zu 
bebienen, welche jedoch nach ben vorftehenden Befiim- 
mungen zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe’bes Getreibhandels 
berechtigt und legitimirt fein muͤſſen. 

8. 6, 

» Ausländern ſteht die Befugniß zum Einfaufe bes 
Getreibes zum Zwede der Ausfuhr zu, wenn fie im 
eigenen Lande zum ®etreibhanbel berechtigt find, und 
biefe Berechtigung burch eine Urkunde ihrer Heimats⸗ 
behörde nachweiſen. 

Dagegen ſind dieſelben nicht berechtigt, mit im 
Königreich erfauftem Getreide weiten Verkauf und 
Zwifhenhandel Im Königreiche vorzunehmen, fowie ald 
Unterhänbfer bei Getreibesfäufen und Berkäufen im 
Königreihe fich verwenden zu laſſen. 
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$. 7. 

Gegen Befchlüffe der Difteiftöpolizeibehörben, welche 
nad ben vorftchenden Befimmungen über die Bere 
tigung und bie Zulaffung von Perfonen zum Anfaufe 
von Getreide ergehen, iſt bie Befchwerbeführung bei 
ber Regierung, Kammer des Innern, binnen vierzehn 
Tagen zerftörliher Friſt zuläffig. 

Das Oberauffihtsreht der vorgefepten. Etellen 
bleibt hiebei vorbehalten. 

8 

Perfonen, melde nah ben Beflimmungen ber 
86. 2 — 6. zum Gemeibbanbel niche berechligt find, 
gleihwohl aber mit dewſelben ſich befaffen, unterliegen 
einer Geldftrafe bis zu 50 fl. 

Im Wiederholungsfale fann die Geldftrafe bis 
zu 100 fl. erhöht und mit derſelben eine Arrefiſtrafe 


‚bis zu 8 Tagen verbunden werben, 


Perſonen, welche zum Getreithandel zivar berech⸗ 
tigt find, ſich bei demfelben aber über ihre Berech—⸗ 
tigung nicht in verorbnungsmäßiger Weile auf ber 
Stelle auszuweiſen vermögen, unterliegen einer Geld⸗ 
firafe bis zu 25 fl. 

$. 9. 

Die Ausfuhr des, Getreides über die Grenze bes 
Königreihs if von nun an nicht mehr von dem Nach⸗ 
weife abhängig, daß dasſelbe zuvor auf einem öffent 
lichen Betreidmarkte feil geboten, und auf einem ſolchen 
Markte erfauft worden iſt. 

. $. 10. 

Alle Scheinfäufe in Getreide und fogenannte Dif- 
ferenzialgefhäfte find verboten und werben mit einer 
Geldſtrafe von 2 bis 5 fl. für jeden bayrrifchen 
Schäffel geahuber, | 

Im Wieberholungsfalle kann mit ber Seldftafe 
Arrefiftrafe bis zu 14 Tagen verbunden werben, unb 
tritt der Ausſchluß der Beftraften vom Getreibhanbel ein, 

$. 11, 

Wer Getreide, welches für einen öffentlichen Marft 

beftimmt, if, auf dem Wege bahin wegfauft ober ver« 
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kauft, vor dem Anfange bed Marktes heimlihe Kauf 
verträge fchließt, etreidevorräthe zum Schein in tie 
Schranne einftelt, falfhe Breife bei den Schrannen- 
Protofollen angibt, die eigenen Forderungen ber Ger 
treibeverfäufer überbietet, mit den Inhabern von Getreide 
vorräthen zu dem Zwecke, ben Preis im Boraus zu 
beitimmen ober in bie Höhe tu treiben, Berabrebungen 
trifft, durch Verbreitung ſalſcher oder entftelter That- 
fahen oder durch ähnliche Kunſtgriffe bas Steigen 
des Preiſes des Getreides zu bewirken fucdht, wird, 
infoferne die Handlung nicht unter eine ſchwerere Sttuf- 
befiimmung fällt, an Geld bis zu 300 fl. beftraft. 

In ſchwereren Fällen und im Wiederholungsfalle 
ift mit der Geldſtrafe Nerefifirafe bis zu 14 Tagen 
zu verbinden und zugleich die Ausfhliefung des Be- 
ſtraften vom ©etreibhandel zu verfügen, 


Wer an ben in ben 85. 10. und 11. bezeichneten 
Vebertretungen in irgend einer Weife als Genilfe 
ober Begünftiger Antheil nimmt, wird nad Umftänden 
mit einer Geldſtrafe bis zu 50 fl. belegt, womit in 
ſchwereren Fälen und im Wiederholungsfalle Arreft- 
firafe bis zu 8 Tagen nebft der Ausfhliefung vom 
Getreidhandel zu verbinden if, . 

$. 13. 

Die ausgeſprochenen Geldfitafen verfallen ber 
Armenfaffe jener Gemeinde, in deren Bezirf die eber- 
tretung begangen worben ift. 

$. 14. 

Gegenwärtige, für die 7 Negierungs-Bezirke bied- 
ſeiis des Rheins geltende Berorbuung hat mit bem 
Tage ihrer Bekanntmachung in Wirkfamfeit zu treten, 

Alle übrigen, über den Betreidhandel bisher be- 
ftandenen Verorduungen, fowie die entgegenftchenden 
Beftimmungen der localen Markt« und Schrannen- 
Ordnungen treten hiemit außer Wirkſamkeit. 

In Anfehung des verbotenen Anfaufes des Ge— 
treibes auf dem Halme ober ber Wurzel verbleibt es 
jedoch vorläufig bei den Beftimmungen ber unterm 
43. Zuni 1847 (Rggobl. S. 587 u. ff.) ergangenen 
Verordnung. 

Hohenfhwangau, ben 30. Auguft 1857. 


ag 
Graf v. Reigeroberg. 
oniglich Allerhöhften Befehl: 
— 
Miniſterialrath Eppleu. 


v. d. Pfordten. 


1202 


J. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central- und Kreis-Behoͤrden. 





Ad Num. 30,704. 

Ar fämmtlide Difrifte- -Bolizgeibehörben 
von Niederbayern. 

(Die Ländung einer männlihen Leihe in ber Nähe bes Klofters 
Himmelspforten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Am 10. Juli wurde unweit Würzburg durch bortige 
Schiffer eine Leiche geländet. 

Diefelbe war männlihen Geſchlechtes, 5, 6" groß, 
hatte dunfelbraune, bereits in’s Graue übergehende 
Haare und einen röthlihen Schnurrbart. 

Diefelde war die eines Mannes von beiläufig 
40 Jahren und mag bereitd 8 Tage im Waller ge 
legen fein, 

Die Kleidung beftand in vinem ſchwarzen Zeug« 
rock mit überzogenen Knöpfen, einem wollenen Hals- 
tuche, einer alten audgewafchenen Piquetweſte mit 
eingewichten Streifen, einer leinenen blau-weiß ge 
ftreiften Hofe, welde am linken Fuße mit verichiebenen 
Flecken ausgebeffert war, einem leinenen Hemde unb 
alten zerriffenen Bundſchuhen. 

An dem Rode wie an der Hofe waren verſchieden⸗ 
farbige Drifleden, wie bei einem Tüncher. 

Als befonderes Kennzeichen ift zu bemerken, daß 
an den beiden Vorderarmen mit rother Barbe folgende 
Zeichen eingeägt waren: Am linken Arme war ein 
Herz mit den Buchſtaben J. E. und ber Jahreszahl 
1830; auf dem rechten zwei Schwerter, bie ſich unter 
einer Krone kreuzten und mit Laubwerk eingefchloffen 
waren, erfichtlich. 

"Da über bie Perfönlichfeit und bie Herfunft bes 
BDerunglädten bisher Richts ermittelt werben fonnte, 
fo werden bie oben genannten Behörden angewiefen, 
bie geeigneten Nachſorſchungen anftellen zu laffen und 
im Galle irgend eines fachdienlihen Ergebniffes hier— 
über dem Stabtmagiftrate Würzburg Mittheilung zu 
machen. 

Landshut, den 31. Auguſt 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, R Regierungspräfident. 
Bunuer, Sefretär. 
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Ad Num, 28,467. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehbörben 
von Niederbayern. 


(Einen falſchen Kronenthaler öfterreihifken Gepräges vom Jahre 
1795 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige 

von Bayern. . 

Am 8, dieß Monats wurde bei bem k. Rentamte 
Bohenftrauß ein Kronenthaler, öfterreichiihen Gepräges, 
mit der Jahreszahl 1795 zu verausgaben verfucht, 
welcher fih ald unädt erwiefen hat, indem bie von 
einem ächten Stüde abgenommenen Oberflächen auf 
eine Bleiplatte aufgelöthet find, 


Derlei falfhe Münzen, welde im Kurfe öfters - 


vorfommen, find dadurch, daß fie feinen Klang und 
feine Randſchrift haben, leicht als gefälfcht erfennbar. 

Deren Silberwerth mag beiläufig 36 fr. betragen, 

Indem vor Annahme und Verbreitung folder 
Münzen biemit gewarnt wird, ergeht an fämmtliche 
Diftriftspoligeibehörben des Regierungsbezirfes ber Auf- 
trag, geeignete Spähe zu verfügen und ſachdienliche 
Wahrnehmungen dem fol. Landgerichte Bohenftrauß 
mitzutheilen. 

Lantohut, den 31. Auguft 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 





Bekanntmachung. 
(Unterſuchung gegen Heinrich Brockhaus wegen Mißbrauchs ber 
Preſſe betreffend.) 

Das kgl. Kreis- und Stadtgeriht Münden linfs 


ber Ifar hat in geheimer Sigung vom 22, dp. Mts., 


wobei zugegen waren: 

Freiherr von Mulzer, I. Direktor, Vorfigenber, 
Dr. May, Rath, Freiherr von Karg, Affeffor, Frei⸗ 
herr von Wulffen, Staatsanwalt, von Doß, 
Protofollführer, 

in Erwägung, baß burch den Inhalt des in ber 
bahier verbreiteten Rummer 181 S. 1565 ber von 


Bunner, Behr. 
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Heinrich Brodhaus rebigirten zu Leipzig erfcheinenden 
deutichen allgemeinen Zeitung vom 6. b£. Mies. 
enthaltenen Artifeld mit ber Ueberſchtift , Wandelungen“ 
und batirt von ber Iſar, 2. Auguſt, — Artilel 26 
des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 objektiv 
als verlegt erfcheint, daß jedoch eine Perfon, gegen 
welche eine Anklage mit Erfolg gerichter werben könnte, 
bier nicht gegeben it, in Gemäßheit des Art. 49 
gif. 5 und Urt, 55 bes Gtrafprogeßgefehes vom 
10, November 1848 auf Einftellung bes Strafver- 
fahrens, jedoch in Gemäßheit des Art. 2 Abf. 2 und 
Art. 3 des Preßftrafgefeges vom 17, März 1850 
auf Unterbrüdung ber obenerwähnten Nummer 181 
der deutfchen allgemeinen Zeitung, foweit biefes Blatt 
nicht bereits in den Privatbefig übergegangen ft, er- 
fannt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Am 28. Auguſt 1857. 
Der königliche Direftor: 
Fihr. v. Mulzer. 


Metzenaur. 








IL Dieuſtes- und ſonſtige Rachrichten. 





Seine Majeſtät ber König haben durch 
Allerhoöchſtes Refeript vom 24. Auguft 1857 die far 
tholifche Pfarrei Hittenfofen, kgl. Landgerichts 
Landshut, dem Priejter Joſeph Schilling, Cooperator⸗ 
Erpofitus in Glaubendorf, fgl. Landgerichts Bohen- 
ftrauß, verliehen. j 

Mittels gemeinfhaftliher Entſchließung ber FE, 
Regierung, Kammer des Innern, und bes f. Lands 
wehr-Rreisfommanbos von Rieberbayern vom 28. Auguft 
1857 wurde: 

a) ber bisherige IUnterlieutenant Johann Dier- 
mater zum Oberlieutenant, und 

bh) ber Bourier Franz Pirzer zum Unterlieutenant 
bei der Kompagnie Neuftabt bes k. Lanbwehr« 
Bataillon Abensberg ernannt, 
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Königlid 


reis- 
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Duyerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 35. 








Fondshut, Mittwoch den 9. Scptember 


1857. 








i = Suhbalt: 
Das Bifiren der Ueberfahrts » Berträge burdh die f. Kouſuln. — Den Handel mit Holz. — Den Umlauf eines falſchen naſſauiſchen 
Onleuftüdes. — Das Erziehungs-Juſtitut für Studierende in Landehut. — Die Erledigung der Pfarrei Aha, Delanats Gunzen⸗ 


haufen. — Dienftes- und fonftige Nachtichten. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der Könige. Minifteriem, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 


Ad Num, 31,488. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörden 
von Nieberbayern. 

(Das Bifiren der Ueberfahrts: Verträge durch bie k. Konfuln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Im Nachgange zum autographirten Regierungds 
Ausfchreiben d. d. 23. Jänner 1840 „Auswanderungen 
nad) Norbamecifa betreffend* folgt nachſtehend ein Ab- 


drud ber höchſten Minifterial-Entfchliegung d. d. 30. 


vor. praes. 2. do. Monats zur Kenntniß und ge- 
nauen Rahadhtung. 
Landohut, ben 3. September 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v, Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Beck, 





Abdrud. Ad Num. 18,486. 
Königreih Bayern 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Nachdem vie für das Königreich” Bahern zur Bes 
förderung von Auswanderern conceffionirten Grpebienten- 
bhäufer, welche bisher durch Hauptagenten noch nicht ver 
treten waren, ber am fie ergangenen Aufforberung zu- 
folge nunmehr fänmtliche Hauptagenten nah Mafgabe 
ber hierüber beſtehenden Vorſchriften aufgeftellt , bezich- 
ungsweife die Beftätigung berfelben erwirkt haben, fo 
wird die burch bie Mintfterial « Entſchließung vom ‚13, 
Januar 1840 Nr. 23,280. getroffene Anordnung, nach 
welcher die Weberfartsverträge von ben Poligeibehörben 
nur dann berüdjichtigt werben bürfen, wenn biefelben 
mit dem Bija bes einfchlägigen Eonfulates verfehen find, 
unter Bezugnahme auf die Minifterial-Entfchliegung vom 
15, Mai lfd. 38, Nr. 12,442 und mit Rüdficht auf 
bie im Bollzuge berfelben eingefommenen Gutachten hie 
mit außer Wirlſamleit gefegt. 

Damit jebod) die f. Eonfuln an den Einfchiffungs- 
plägen auch ferner eine Controfe über ” Beförderung 
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bayerifcher Unterthanen nach überfeeifchen Ländern zu üben 
und insbefendere unerlaubten Auswanderungen entgegenzu- 
wirfen vermögen, wird ben für Bayern conceffionirten Ey- 
pebientenhäufern aufgegeben, nur foldhe bayerische Unter» 
thanen zu Beförbern, welche rıit einem regelmäßigen, von 
dem am Einfchiffungeplate aufgeftellten bayerifchen Gonful 
vifirten Paſſe verjehen find. 

Die Erpedienten haben zu biefem Behufe die Päffe 
ber von ihnen zur, Beförderung übernommenen Bayern 
vor ber Einfchiffung rechtzeitig dem betreffenden Conſul 
zur Prüfung und eventuell zur Vifirung mitzutheilen und 
demfelben zugleich ein Berzeichniß jener Individuen zu 
übergeben, welches Namen, Alter, Stand und Bisheri- 
gen Wohnort der Auswanderer ober Reiſenden, bann 
Datum und Nummer des Weberfahrtsnertrages, Namen 
und Wohnort ded Agenten, mit welchem jener Vertrag 
abgefchloffen wurde und Datum bes Pafjes, fowie bie 
Bezeichnung der Behörbe, welche ihn ausftelfte, ent- 
halten muß. 

Der Eonful Hat ſofoert bie ihm. übermachten Päffe 
im Zufammenhafte mit bem erwähnten Berzeichnijfe zu 
prüfen, bie richtig befundenen Päjfe mit feinem Bifa zu 
verfehen, dieſelben mit möglichiter Befchleunigung dem 
Gppebienten zurädznftellen und - zugleich eventuell dem 
Letzteren jeue Imbiwihuen zu bezeichnen, deren Veförke- 
zung zu unterbleiben bat, weil dieſelbe nicht mit ord ⸗ 
mngemäßigen Reifelegitimatiowen verfehen fint. 

Die Gebühr für die Vifirung ber Päſſe hat ber 
Grpebient im gleicher Weife wie bisher für bie Bifirung 
der Lieberfahrts-Verträge an ben Conſul zu berichtigen; 
dem Erſteren bleibt es hingegen überlaſſen, den Betrag 
dieſer Gebühr dem Paſſagegeld beizuſchlagen. 

Die Diftritts-Moligeibehörden haben vie Auswan⸗ 
derer bei der Zuftellung ber Paſſe ausdrücklich baranf 
anfmerkfam zu machen, daß fie nach ifrer Ankunft am 
Ginfhiffungsplage die Päffe behufs der Vifirumg durch 
den Gonful dem Erpebienten zu übergeben und von bem 
Letzteren nach erfolgter Viſtrung wieder in Empfang zu 
nehmen, übrigens Feine Ausgabe hiefür zu machen haben, 
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Nachdem jebod die Möglichfeit nicht ausgefchloffen 
ift, daß bayerifche Unterthanen, welche ohne obrigfeitliche 
Erlaubniß auszuwandern beabfichtigen, der angeorbneten 
Eontrole dadurch fich zu entziehen fuchen werben, daß 
fie vorgeben, Angehörige eines anderen Staates zu fehn, 
fo wirb hiemit beftimmt, daß jene conceftenirten Ex— 
peblenten, welche nicht Tegitimirte bayeriſche Unterthanen 
auf eine folhe unbeſcheinigte Angabe Hin befördern, ver 
bayerifchen Regierung gegenüber Hiefür verantwortlich 
bleiben, wehhalb es ihnen anheimgegeben wirb, folche 
Vorkehrungen zu treffen, welche fie gegen etwaige Re- 
HMamationen ficher zu fteffen vermögen 

Die Regierung hat hiernach das weiter Geeignete 
zu verfügen. 

München, den 30. Auguft 1857. 

Auf Seiner Königlichen — Aller hoöchſten 


fe 
Ju Abweſenheit des k. Staatsminiſters bes Yunern: 
v. Ringelmann. 
An die k. Regierung, K. d. I 
von Mieber 
Das Viſiten der Ueberfahrts⸗ 
Bertraͤge durch bie k. Gonfuln 
beireffend, 


Ad Num, 21,995. 
An fümmtlide k. Forftämter von Nieber 
bayern, 
(Den Handel mit Holz beireffent.) 

Im Namen Seiner Majejtät ded Königs 

von Bayern. 

In Folge h. Entſchließung bes k. Stantsminifte- 
riums der Finanzen vom 9. Augufb d. 36. N. 10,819 
werben bie k. Forſtaͤmter auf bie von bem k. Etaatdr 
Minifterium des Innern, dann bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten unter'm 4, v. Mis. ausgefprochewen 
Beftimmungen über ben Handel mit Holz — ausge- 
fhrieben im Kreisamtsblatte von Niederbayern Stüd 
N, 70 pag. 1161 und 1162 beſonders hingewieſen. 

Landshut, den 3. September. 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Shmwindt, kgl. Regiermngs-Direftor, 
Greßierer, Sefretär. 


Dur den Minifter 
der General » Selrefär: 
Au teffen Statt der 
Minifterialrath 
v. Dilkis, 
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Ad Num, 31,136, 
Au fämmtlige Difieifts-Poligeibehörden 
von Nieberbayerm . 
(Dm Umlauf eines falien naſſauiſchen Gulvenftüdfes betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Im Laufe des vorigen Monats wurde in dem 


Landgerichtsbezirke Mitterfels ein falſches Guldenſtück 
mit herzoglich naſſauiſchem Gepräge und der Jahres: 
zahl 1839 verausgabt, 

Dasfetbe beſteht nach Aeußernng des k. Haupt 
münzamtes aus Zinn und iſt im Formen gegoſſen, 
welche nach einem echten Stücke hergeſtellt find. 

Die Münze iſt fehr richt als falſch zu erkennen 
an der ſchmutzig grauen Farbe, dem bebeutenden Unter⸗ 
gewichte, der vom Guſſe berrährenden ſtumpfen Be- 
ſchaffenheit des Gepräges und dem gänzlichen Mangel 
einer beutfidden Ränberung. 

Indem vor Annahme berartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörden der Auf- 
tag, gegen Die Berfertigung und Verbreitung bew 
fetben Spähe zu verfügen und im Gntbedungafalle 
unter gleichzeitiger Berichterftattung anher vorfchrifts- 
gemäß einzufchreiten. 

Landohut, ben 5, September 4857, 

Königliche Regierung von Rirderbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, 1, Regierungspräfibent, 


Bunner, Sekretär. 











Ad Num. 31,712. 

Das GrgiehungssInftitut für Siudierende in Landshut betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

In dem Erziehungs-Inflitute für Etubierende in 
Landshut ift die Etelle eines Präfeften zu befehen. 

Die Obliegenheiten besfelben find durch eine eigene 
Dienftes-Iuftruftion geregelt und beziehen ſich vörber- 
famf auf ununterbrochene Beaufſichtigung der Zög- 
Iinge, fowohl in Hinfigt auf das Verhalten, als auch 
auf bie Studien und bie Arbeiten berfelben, 
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Es iſt daher nothwendig, daß ber Präfeft wiffen- 
ſchaftliche Bildung beſitze und nebſtdem In&befonbere 
auch erforderlich, daß derſelbe muſikkundig ſei. 

Mit dieſer Stelle iſt nebſt freier Wohnung und 
Berföfigung im Erziehungsinftitute ein Jahreobezug 
von 400 fl. verbunden. 

Bewerber um bieje Stelle haben ihre mit den 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffeu belegten Gefuche innerhalb | 
14 Tagen bei ber unterfertigten Stelle einzureichen, 

Landshut, den 6. September 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungspräfldent, 


Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 7812. ® 

(Die Erledigung der Pfarrei Aha, Defanats Gunzenhanſen beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Durch bie Beförderung des bisherigen Pfarrers 
it bie Pfarrei Aha in Erledigung gefommen, welche 
biemit zur vorfhriftemäßigen Bewerbung bis zum 
15. Dftober l. Is. ausgefchrieben wir, 

Das Einfommen biefer Pfarrei beſteht nach dem 
vorliegenden, jeboch nicht firperreviforiich fefigefegten 
Baffionsentwurfe im folgenden Beügen: 
I. An fändigem Gehalte: fl. kr. 
Aus Staatöfaffen: 
a) an baarem Gelbe . , 
b) an Naturallen 
14Sch. 1 My. 3 Vil. 2 Sechz. Korn 
asflıyı. .».. . 126 114 
20 Sch. Haber a 3 fl, 44 fe » 74 40 
2 Schober Korn ⸗Stroh à 5 fi. IIkr. 11 2 
(Diefer Naturalbezug wird nad) den 
jährlichen Normalpreifen vergütet.) 


I, An Zinfen von ben zur Pfarrei ge- 
ftifteten Kapitalin .» 2 2.2. 


1215 
IH. Ertrag aus Realitäten: ik 
Genuß ber freien Wohnung im Pfarr 
haus, welches fi im guten baulichen 
Stande befindet und ber übrigen Oe— 
fonomiegebäudte . . 0. 4 
aus Grundſtücken... . + 206 39 
(gegenwärtig verpachiet um 266fl. 10fr.) 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfapitalin „ . 246 2 
Gcmeinderehten . 2.2. 1 
V. Einnahmen aus bezahlt werdenden 
Dienſtesfunktionen. . . 78 1E 
Summa 845 36 
Die Lafen hievon ab . „ „ 38 33 


Reinertrag 807 3 
Ansbach, ben 29, Auguft 1857. 
Königlich proteftantifhed Eonfiftorium. 


Dr. Burkhardt, v. n. 
j Beigel, 





IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 

‚ Bermöge Reffripts bes fgl. Staats- Minifieriums 
bes Handels und ber öffentlihen Arbeiten vom 29. 
vor, Mis. haben Seine Majeftät der König 
allergnäbigft gerubt vom 1. Dftober I. Is. an ben 
quieseitten Borfimeifter Joſeph Singel feiner Funf- 
tion als Aderbaulehrer an ber Kreisaderbaufhule in 
Landohut zu entheben, und die hiedurch erledigte Lehr- 


— — 
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ſtelle an der genannten Anſtalt dem derzeitigen Amts⸗ 
gehilfen bei der k. Staatsguts-Berwaltung in Schleiß⸗ 
beim, Johann Schinner aus Schleißheim, in wiber- 
ruflicher Eigenſchaft zu verleihen, 

Mittelft Regierungs-Berfügung vom 31. Auguft 
1fd, Ir. wurde der Schulprovifor Franz Zaver Breu 
in Brauenhofen, k. Landgerichts Malleredorf, zum 
Schulehrer in Waldhof, kgl. Landgerichts Pfarr⸗ 
lirchen, befördert. 

Mittelſt Regierungsentſchließung vom 31. Auguft 
l. 36. wurde der Schulprovifor Johann Probft von 
Pögmes, Landgerichts Abensberg, zum Schullehrer in 
Artenhaufen, k. Landgerichts Landshut, beförbert. 

Vermbge Negierungs-Entfchliefung vom 29. YAuguft 
1857 wurde der erledigte Schul, Meßnero⸗ und 
Drganiftenedienft zu Belbfirden, kgl. Landgerichts 
Straubing, dem Schullehrer Jofepp Kumpfmüller 
zu Waldhof, k. Landgerihis Pfarrlirchen, verliehen. 

Mittelfi Regierungs ⸗Entſchließung vom 29. Auguft 
1857 wurde ber Schufl- und Mefinerbienft zu Ah ol« 
fing, k. Landgerichts Straubing, dem Schulichrer 
Joſeph Auer von Staubadh, f. Landgerichts Eggen- 
felden, verliehen, 

Bermöge Regterungs-Entfhließung vom 29, Auguſt 
1857 ift ber bisherige Schollehrer Franz Xaver 
Dobler zu Köpting, vom 1. Oftober I. 36. an, in 
ben Ruheſtand verfept und bie hiedurch in Erledigung 
fommende I. Schulſtelle zu Kögting fammt hiemit ver- 
bundenem Ghorregentendienfte daſelbſt dem Schullchter 
Anton Salisko in Oberiglbach, kgl. Landgerichts 
Vilshofen, verliehen worden, 


Kreis- 
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BDfeffenhanfen und der Stadt Vilshofen. — Unterfuchnng gegen Johann Zinfhan von Menengrenan wegen Di 
fiht auf Lanbesverwiefene. — Unterfuhung gegen Konrad Köhler von Lürelwiebelsbah und Genoſſen wegen D 
fegtung, hier Anfficht auf Lanbesverwielene. — Dienftes: und fonftige Nahrichten. — Beilage. — 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num, 31,961. 
- (Den Gefchäftsbebarf ber flänbigen Bezirks » Unterfuchungsrichter 
bei ten Landgerichten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
von Bayern. 


Die höchſte Miniſterial-Entſchließung vom 4. 1. 
Mis. bezeihneten Betreffs wird unter Hinweifung 
auf die Regierungs: Husfchreibung vom 9. Juni 1844 
(Kreisblatt Seite 391) und vom 2. April 1852 
(Kreisblatt S. 251) nachſtehend zur Kenntniß gebracht, 

Landshut, den 9. September 1857. 

Königlicg Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Seltetaͤr. 


Landshut, Mittwod, den 16. September - 


Shall t 4 
Den Gefchäftebebarf ber fländigen Bezirks-Unterſuchungstichtet bei den Landgerichten. — Die Mehuungsfellungen für 1M6® 
Die ordentlichen Gemeinde-Erſatzwahlen ber Märkte Geifelhöring, Neukirchen, Vieffenhaufen, ber Städte Landbau a. /J. und ad 

— Die Wahlen der Kircdenverwaltungs:- Mitglieder pro 1857/60 zu @eifelhöring, Hals, Stadt Landau a.d. we Bra 







‚ bier uf; 
able und Wider» 






Abdrnd. Ad Num. 18,412. 
Königreihb Bayern. 
Staatsminifterium der Juſtiz, ded Innern und 
der Finanzen. 

Bezüglich des dienftlihen Bebarfed der nad Ar⸗ 
tifel 20 Abſatz 2 des Gefeges vom 4. Juli 1856 
über die Gerichtöverfaffung und dad gerichtliche Ver⸗ 
fahren in ben Kreifen bieffeitd bes Rheins aufgeftellten 
fändigen Bezirks » Unterfuchungsrichter wird hieburch 
Folgendes beflimmt: 

I Für die primitive Einrichtung der Gefchäfts- 
zimmer dieſer Beamten find zunächſt bie bei bem bes 
treffenden Randzerichten bereitd vorhandenen, für ben 
übrigen Dienſt entbehrlichen Mobilien zu verwenden. 

11, Soweit hiedurch die benöthigte Zimmereintichtung 
nicht bewirkt werben Fann, ift biefelbe unter Beachtung 
ber Minifterial-Entfchliegungen vom 3, Juni 1844 
und 30. Mär; 1852 (Adminiſtrativ » Verorbnungen- 
Sammlung Bd. 32 ©. 456 und 457) anzufhaffen. 

77 
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Die Koften fallen zunächft ber ordentlichen Etalsſumme 
für fandgerichtlibe Negie zur Loft und find, ſoweit 
fie auf diefe Weiſe nicht gebedt werben fönnen, zur 
Anzeige zu bringen, 

MI. Die Unterhaltung und Nachſchaffung der in 
Brage ſtehenden Einrichtung ift wie jene des Mobiliars 


in den übrigen landgerichtlichen Geſchäftszimmern zu. 


behandeln, | N 

IV. Für den übrigen Geihäftsbebarf der ſtändigen 
Bezirls:Unterfuchungsrichter, insbefondere für bie be- 
nöthigten Schreiber, Schreibmaterialien und Erpe- 
ditionen haben die betreffenden Landrichter in derſelben 
Weiſe zu forgen, wie für jenen ber anderen Nebenbeamten. 

Die Landrichter erhalten biefür eine Arerfalver- 
gütung von je 250 fl. — bes Jahres, welche vom 
Jahre 18°°/,, anfangend mittels der jährlichen General- 
etats zur Verfügung geftelt werden wird, 

V. Den fländigen Bezirks» Unterfuhungsrichtern 
kömmt bie Benügung der bei ben Landgerichten vor— 
handenen Geleg- und Regierungs-Blätter, Kreisamtd- 
- biätter, Berordnungen- Sammlungen und fonfligen 
Litteralien in derfelben Weife wie den übrigen Land⸗ 


oe zu. 
ünchen, ben 4. September 1857. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 
Dr, v. Aſchenbrenner. 


An tie F. Regierung, 8.2.5, 
von Niederbayern. 

Den Geibäftsbebarf der fäns 

digen Dezirks » Interfuchungss 

richter bei ven Laudgetichten betr. 


Ad Num, 23,877. 


v. Ringelmann, 


Durd ten Minifter 
ber General: Sekretär: 
An deſſen Statt der 
Miniſterialtath 
v. Dillie. 


An das 
k.Oberaufſchlag-zugleich als Kreisftempl- 
verlags-Amt, die Tar- und Erpebitiong- 
Aemter ber f, Regierungsfammer bes Im 
nern und ber finanzen, dann desk. Appel- 
lationsgerichts, die E, Stadtfommiffariate 
Landshut, Vaſſau unb Straubing als 
Taraturämter, und bie f, Redaftion bed 

Krerisamtsblattes. 
(Die Nehuungsfiellung für 1856/57 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Unter Hinwelfung auf bas hoͤchſte Normalrefcript 
vom 11. Dez, 1834 (Geret Baud 18 Eeite 170), 
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wodurch ber Vorlage Termin für bie Rechnungen ber 
befondern Aemter auf ben 20. Oktober jeden Jah— 
res feftgefegt if, wird ben obengenannten Rechnungss 
Aemtern die rechtzeitige Einbeförderung ber noch tref- 
fenden Rechnungsvorarbeiten pro 1856/57 aufgetra- 
gen unb biebei die Erwartung ausgeſprochen, daß bie 
Rechnung felbft am 20. des nächſten Monats in beu 
Einlauf der unterfertigten Stelle gelange. 

Sollten bis dahin noch Juftififatorien mangeln 
ober anbere Hinberniffe beftehen, fo ift unverzüglid) 
behufs weiterer Berfügung Bericht zu erftatten. 

Landshut, den 10, September 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Schwindl, kgl. Regierungs-Direftor, 
Greßierer, Sefrelär, 
Ad Num, 23,876.. 
An die f Forftämter in Nieberbayesh. 
(Die Rechnungsftellung pro 1856/57 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Nachdem ber Termin zur Vorlage ber ventamts 
lichen Forſt-⸗, Jagd- und TriftRehnungen duch das 
Kormalrefeript vom 14. Dez. 1834 auf ben 15. Nov, 
jeden Sahres fehgefegt ift, werden bie f. Forſtämter 
biemit angewieſen, die Rechnungsftellung ber cinfchlä- 
gigen k. Rentämter pro 1856/57 durch rechtzeitige 
Einbeförberung und resp. Mittheilung der betceffen« 
den Einnahms - und Ausgabs-Nahmweifung pflichtmäßig 
zu unterſtützen. 

Die untergeordneten Reviere find hievon zur gleich 
mäßigen Beachtung unverzüglih zu verftändigen. 

Landohut, den 10. September 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v, Schilder, f, Regierunge-Sp!äfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Sefretär. 
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Ad Num, 23,376, 
An jammtlihe F, Rentämter von Niedew 
j bayern «= 
(Die Rechnungeftellung pro 1856/57 betr.‘ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Auf Grund des höchſten Normal» Referipts vom 

11. Des. 1834 (Geret Bd. 18 €. 170), welches 
ben Borlagtermin für die befonderen Rechnungen ber 
f, Rentämter auf ben 20. Dftober jeden Jahres 
feftgefegt bat, werben bie k. Rentämter beauftragt, bie 
Rechnungen pro 1856/57 für Staatsgüterver 
Außerungsgelber, Ablöfungs-Kaffa- Gr 
fälte, Aftivfapitalien, Öetreidmagazine, 
hbeimgefallene Leben, für Bäder, Theater 
und Armenfonbe, bid zum genannten Tage in 
ben Einlauf der unterfertigten Stelle zu bringen, über 
etwaige Hinderniffe aber rechtzeitig zu berichten, damit 
die Einhaltung bes Termines ermöglichet werde. 
.  Bermöge des nämlihen Referiptes fieht man ber 
Borlage ber Forftrehnungen bis zum 15. Nov, ent- 
gegen. . 
Leber bie von höchſter Etelle noch nicht feftgefeh- 
ten Termine für die Staats und Kreisſonds-Rech- 
nungen wird fpätere Mittheilung vorbehalten; inziwi- 
fhen haben bie f. Rentämter auch biefe Rechnungen 
thunlichſt vorzubereiten, insbefonderd bie Termine zur 
Borlage der verfchiedenen Regiekoſten-Verzeichniſſe, 
Ausftandslibelle und übrigen —— Vorarbeiten 
genau einzuhalten. 

Im Uebrigen wird: auf $. 6 der Allerh, Verord⸗ 
nung vom 11. Jänner 1826 verwiefen, 


Schlüßlich ergeht ber Auftrag, bie betreffenden 
Penfionszahlungen bis längftens 10. Oktober in voll- 
fländig belegter Weife an bie k. Kreisfaffa zuzurechnen, 
fowie die rentamtlihen Baurehnungen pro IV. Quar⸗ 
tal nad Maafgabe des Ausfchreibens vom 18. März 
1853 bis zum 30, Dftober zur technifchen Prüfung 
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einzufenben, zu welchem Zwecke bie f, Bauinfpeftionen 
um rechtzeitige Mittheilung der Manualdertrafte an- 
zugehen find, 
Landshut, den 10. Sept, 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Schwindl, f. Regierungs-Direftor. 
Greßierer, Gefretär. 








Ad Num, 23,894. 

An fämmtlide Tarämter ber & Kreis. und 
Stadt banntanbgerihte in Niederbayern, 
(Die Rechnungsſtellung für 1856/67 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das h. Normativ-Refeript 
vom 11. Dez. 1834 (Geret Bd. 18. S. 170), wo» 
burh ber Termin für die Vorlage ber Rechnungen 
ber befonbern Memter und namentlih auch der Tar- 
ämter auf den 20.-Dftober jeden Jahres feft- 
gefept if, erhalten bie obengenannten k. Tarämter ben 
Auftrag, zur Erreihung dieſes Zweckes 
1. den Taxrechnungsakt pro IV. Quartal längftens 

bis zum 6, Dftober in vollftändiger Orbnung 

einzubeförbern, 

2. bie Tarausftanbslibelle in ben vorgefchriebenen 
Terminen, nämli für die Borjahre am 1, Olibr. 
und für das Eurrentjahr am 10, Dftober, mit 
allen Begründungs » Nachmweifen einfchlüßig ber 
vorhergehenden drei Duartals- Tarregifter pro 
1856/57 behufs genauer. Prüfung bes Eurrent- 
libells vorzulegen, 

3) bie Jahresrechnung felbft aber inzwiſchen auf 
eine Weiſe vorzubereiten, baß biefelbe unmittelbar 
nah dem Ginfaufe der legten Defretur abge 
febloffen und zur Borlage gebracht werben kann. 

Im Uebrigen wirb auf $. 6. der Allerh. Berordg. 


vom 11. Jänner 1826 verwiefen, 
77* 
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Zugleich erhalten bie, landgerichtl. Tarämter. bie 
Weifung, darauf Bedacht zu nehmen, daß das land⸗ 


gerichtliche, ſowie das taxamtliche Regie» Koſten ⸗Ver⸗ 


zeichniß bis zum 3., die Vagantenloſten ⸗/Rechnung pro 
IV. Quattal bit; zum 5., und da& geſonderte Tar- 
Regifter für die, gemöhnlichen Reifepäffe mitteld eignen 
Berichts, big zum. 6. Oftober puͤnktlich dahler einlaufen. 
Schlaßlich nimmt man Veranlaffung, ſaͤmmiliche 
Taxäͤmter an das autogr. Ausſchreiben vom 7. Dt. 
tober 1856 wegen rechtzeitiger Herftellung, SKontrole 
und Borlage der Hypothefen-Etempeldefignationen für- 

das f. Kreisftempelverwaltungs-Amt zu erinnern, 

Landshut, den 12. September 1857. 
Königliche Regievung von. Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präftdent, 


Schwindl, f. Regierungs-Direftor. 
" Grefierer, Sefretär, 


Ad Num. 32,112. 

(Die orbeutlihe Gemeindeerſatzwahl im Markte Geifelhöring betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Zu den Gemeinde- Berwaltungsftellen im Markte 
Geifelhöring wurden gemählt: 
a) ala Magiftratsräthe: 
4) Joſeph Mayer, Sattler, 
2) Mathias Heigl, Baber, 
3) Michael Zöpfl, Handeldmann ; 
b) als Gemeindebevollmächtigte: 
1) Frang Kuchler, Leberer, 
2) Hermann. Ofterhuber, Apotheler, 
3) Zaver Engihart, Hafner, | 
4) Karl Kucler, Leberer, 
5) Schann Böhm, Hufſchmied, 
6) Adam Baier, Maurermeifter, 
Die gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be- 
Rätigung. 
Landshut, den 11. September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, fu Regierungs- en 
Bunner, Ser. 
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Ad Num. 32,050. 

(Drbentlihe Gemeinde Erfagwahl im Marfte, Reulirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von, Bayern, 

Zu ben GemeinderBerwaltungäftellen, im Markte 
Neukirchen wurden gemählt:. 

a, als, Magiftretsräthe: 

1) Georg Fiſcher, Müller, 

2). Michael Dimpfl, Leberer, 

3) Simon Schneider, Seiler; - 

b, als Gemeindbebenollmädtigte: 

1) Anton Röper, Müller, j 

2) Fram Raßberger, Metzger, 

3) Joſeph Riederer, Müller, 

4) Joſeph Riederer, Gaſtwirth und Krämer, 

5) Peter Mennader, Anweſens-Beſithzer, 

6) Wolfgang, Mullerer, Echmieb. 

Tie gewählten Diegißateräite erhielten, bie Bes 
ſtaͤtigung. 

Landehut, ben 11. September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, f, Regierungspräfident, 
Zunner, Sefrelär. 








Ad Num. 32,033. 
(Die ordenlliche Erſatzwahl in der Marktsgemeinde Pſeffenhauſen 
betrefiend.) 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zu den Gemeinde-Berwaltungsftelen im Markte 
Pfeffenhauſen wurden gewaͤhlt: 

a. als Magiſtratsräthe: 

1) Michael Sallach, Lederer, 

2) Kafpar Kellner, Wagner, 

3) Joſeph Müller, Kupferfhmied; 

b. als ®remeinbebevollmädtigte: 
1) Alois Huber, Bäder, 
2) Joſeph Feuchtmauiſer, Eattler, 
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3) Jakob Winhart, Bräuer, 
4) Joſeph Ranker, Mepger, 
5) Eöleftin Weinzierl, Bräner, 
6) Xaver Haufer, Weißgerber, 
7) Andreas Hilz, Tafernwirth, 
8) Alois Half, Uhrmacher, 
9) Georg Graßl, Mepger. 
Die Magiftratsräthe erhielten die Betätigung. 
Landshut, den 10. September 1857, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, &. Regierungspräfident, 


Zunner, Sefretär. 





— 


Ad Num. 32,110. 
(Drventlihe Bemeindes Erfagwahl in der Stadt Landau a./Ifar 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Zu den Gemeinde-Berwaltungsftellen in der Stabt 
Landau a,/3. murden gemählt: j 
a. ald Magiftratsräthe: 

1) Sebald Seig, Kirchner, 

2) Heinxich Gürle, Spängler, 

3) Johann Hinker, Färber; 

b. als Gemeinbebevollmädtigte: 

43. Michael Roidl, Chirurg, 

2) Chriftian Rothbauer, Seifenfieber, 

3) Zaver Schachtner, Gaſtwirth, 

4) Rajetan Stadler, Bräuer, 

5) Wolfgang Berger, Bräuer, 

6) Michael Hilgenfauer, Hafner, 

7) Joſeph Gafjenhuber, Bäder. 

Die - gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be— 
‚ Mätigung. 
Landshut, ben 12, September 1857, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, f, Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Seerelaͤr. 
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Ad Num. 32,024. 

(Die ordentliche Gemeinde⸗ Er ſatzwahl in ter Stadt Straubing bein.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Zu ben Gemeinde⸗Verwaltungsſtellen in der Etabt 
Straubing wurden gewählt: 
a. als bürgerlide Magiftratsräthe: 
4) Sebafian Mayer sen, Tuhmader, 
2) Joſeph Kraus, Weinwirth, 
3) Georg Riebermapyer, Eiſenhändler, 
4) Joſeph Brüdimayer, Seifenfieber; 
b. al& ®emeinbebevoltmädtigte: 
1) Joſeph Ludfted, Münchnerbote, 
2) Anton Neumaier, Bräuer, 
3) Georg Weninger, Leberer, 
4) Anton Buch bach, Hafner, 
5) Philipp Müller, Müller, 
6) Michael Hof, Sattler, 
7) Kaspar Ederer, Brauer, 
8) Jafob Neumaier, Brauer, 
Die gewählten Magiftratsräthe wurden beftätiget, 
Landshut, dem 11. September 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed. Innern. 
v. Schilcher, fgl. Regierunge-Präfident. 
Bunner, Gelretär. 


Ad Num, 32,111. 
(Die Wapliver Kirchenverwaltungs-Mitglieber zu Geiſelhöring pro 
1857/60 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
con Bayern, 


Als. Mitglieder ber Kirchenvermaltung im. Marfte 
‚Geifelhöring wurden gewählt und beflätiget: 

1) Georg Reblbader, Brauer, 

2) Joh. Bapt, Schreyer, Brauer in Geiſelhöring. 
Landahut, den 11. September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär: 
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Ad Num, 32,320. 


(Die ordenilihen Rirdenverwaltungs:Erfagmahlen für bie Kirchen: 
Gemeinde Hals beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 
Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung im Marfte 
Hals wurden gewählt unb beftätiget: 
1) Michael Haber!, Bäder, und 
2) Andreas Midifh, Binder in Hals. 
Landshut, ben 14. September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v, Schilder, kgl. Regierungs-Präftdent. 
- Bunner, Eefretär. 


Ad Num. 32,087. 

(Erſatzwahl der Kirchenverwaltung der Stadt Landau a/I. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung in ber Stadt 
Landbau wurden gewählt und beftätiget: 

1) Joſeph Schmidkonz, Hansbefiger, 

2) Joachim Wolfbauer, Kaminfehrer in Landau, 
Landshut, am 14. Scptember 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. - 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Sunner, Sefretär, 


Ad Num, 32,053. 
(Srfagwahl der Kichenverwaltung Pfartfirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Auf den Grund ber gepflogenen Wahlverhandlun« 
gen wurden als Mitglieder der Kirchenverwaltung im 
Marlte Piarrfichen beftätiget: 
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1) Michael Reiter, Hauöbefiger, 

2) Iofepp Huber, Seiler, 

3) Jalob Sintzinger, Handelomann in Pfarr 
lirchen. 

Landshut, den 10. September 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs⸗-Präſident. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 32,224. 
(Kirchenverwaltungs:Erfagwahl von Pfefienhaufen pro 1857/60 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Zu Mitgliedern ber Kirhenverwaltung im Markte 
Pfeffenbaufen wurden gewählt und beftätiget: 

1) Eöteftin Weinzierl, Bräuer, 

2) Martin Mep, Wirth in Pfeffenhaufen, 
Landshut, ben 13. Eeptember 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefretär. 








Ad Num. 32,263. 

(Die orbentlihe Grfapwahl zu Kirenverwaltungefteilen beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder der Kirchenverwaltung in ber Stadt 
Vilshofen wurben gewählt und beftättiget: 

1) Anton Bus, Boftbalter, und 

2) Stephan Hauer, Tuchmacher in Bilshofen, 

Landshut, ben 13. September 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer. ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Secrelär, 


1245 


Ad Num, 31,397. 

An die f. Stadt-Eommiffariate und Di. 
firifts-Polizeibehörden in Niederbayern. 
(Unterfuchung gegen Johann Binfhan von Nenengronan wegen 

Diebftahls, hier Aufiiht auf Landeeverwieſene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 

Bayern. 

Der ledige Taglöhner Johann Zinfhan von 
Neuengronau im Churfürftentfum Heflen wurde 
durch Erkenntniß des Föriglichen Kreis» und Stabdts 
gerichtes Würzburg vom 30. Juli 1,98. wegen Dicb- 
ftahlsvergehens zu einer achttägigen Gefängnißſtrafe 
verurtheilt und des Landes verwicien. 

Die obengerannten Behörden erhalten hiervon unter 
Beifügung des Eignalements bed ıc. Zinfhan mit Dem 
Auftrage Mittheilung, bezüglich desfeiben das gerig- 
nete Verfahren einzuhalten, 

Landshut, den 13, September 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder; f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Seftetär. 
Signalement 

Alter 20 Jahre, Größe 5’ 9° 3°, Haare blond, 
Stirne nieder, Augenbrauen blond, Augen grau, Nafe 
fein, Mund proportieniut, Bart ohne, Kinn rund, 
Angeſicht rund, Gefihtöfarbe gefund, Statur unterfegt. 
Beſondere Kennzeihen: einen dicken Hals. 

Kleibung: 

Ein leinenes Hemd, gelbes Halstuch, meißblaue 
Weſte von Eommerzeug, Hofe von grauer Leinwand, 
dunfelblauer Oberrod von Tuch, braune Echilbfappe, 
1 braunen Hofenträger, rindslederne Schuhe. 


Ad Num. 31,522. 
An die f. Stadt-Gommiffariate und Dis 


ftriftö-Polizgeibebörbenvon Niederbayern, 


(Unterfuhung gegen Konrad Köhler von Lüzelwiebelabach und Ge: 
noffen wegen Diebſtahls und Witerfegung, hier die Aufficht auf 
Zandesverwiejene betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Durch Erkenntniß des Echwurgerichtähofs von 
Unterfranken und Afchaffendurg vom 22. Juli l. 38. 
wurben 
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1) Wilhelm — — von Schönen im Groß— 
hergogtbume” Heffen wegen Diebftahls in eine 
Bjährige Zuchthausſtrafe, 

2) Konrab Köhler von Lüzelwiebelsbach im 
Großherzogtbume Heffen wegen Diebfiabls zu 
einer Ajährigen Arbeitshausftrafe, 

3) Wilhelm Böger von Waldhauſen im Groß— 
herzogihume Baden wigen BDiebftahld zu einer 
2jährigen Arbeitshausftrafe, 

4) Adam Kommraus von Haingrunb im 
Großherzogthume Heffen wegen Diebflahls zu 
einer zweijährigen Arbeitehaugftcafe, 

5) Anton Samftag von Wölchingen im Groß- 
herzogthume Baden wegen Diebftahld zu einer 
beppeft geichärften Gefängnißftrafe von 15 Tagen, 

6) Eiifaberh Etert von Sedmauern im Groß: 
herzogthume Helfen wegen Diebftahlöbegünftigung 
zu 7 Tagen doppeltgefchärfter Gefängnißſtrafe, 

7) Philipp Herrmann von Gerlahsheim im 
Großherzogthume Baben wegen Diebftahlöbegün. 
ftigung zu 7 Tagen doppeltgefhärfter Gefängniß- 
ſtrafe und 

8) Nikolaus Horn von Weidengefäß im Groß— 
herzugtbume Heffen wegen Diebftahls zu einer 
doppeltaefhärften Gefängnißftrafe von 7 Tagen 

verurtheilt, und die fümmtlichen vorgenannten Perfonen 
zugleich des Landes verwiefen. 

Diefes wird hiemit ben obengenannten Behörden 
unter Mittheilung des Signalements ber Berurtheilten 
mit dem Auftrage befannt gegeben, bezüglich derfelben 
nach Maßgabe ber beftehenden Borjchriften zu verfahren, 

Zanböhut, den 13, September 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Snnern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 
Signalement 
1) Wilhelm Rippert, 

Alter 16 Jahre, Größe 5’ 1", Haare dunfels 

blond, Stirne rund, Augen dunfelgran, Augenbrauen 
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blond, Rafe proportienirt, Mund flein, Kinn rund, 
Bart ohne, Geſichtsform oval, chiofarbe geſund. 
Beſondere Kennzeichen ohne. 
Kleidung: Eine mehrfarbig geftreifte Hofe, hell- 
graner Sommerrod, dunkelgrüne Kappe, Halbſtiefel. 
i 2) Konrad Köhler, “ 
Alter 17 Jahre, Größe 5 3”, Haare bell, 
Stine rund, Augen hellgrau, Augenbrauen heil, Nafe 
breit, Mund proportioniet, Kinn rund, Bart ohne, 


Geſichtsfotm oval, Geſichtofatbe geſund. Befondere 
Kennzeichen feine. 


Kleidung: Schwarzgrüne Kappe, mehrfarbiges 


wollenes Halstuch, hellblauer Tuchſpenſer, Wefte mit 

hellem Grund und lin Blümchen, Hemd, grauleinene 

Hofe, Stiefel, iz . 
3) Wilhelm Böger. 

Alter 17 Jahre, Größe 5' 3”, Haare [hwärzlic, 

Stine rund, Augenbrauen ſchwarz, Augen jhwarz- 

grau, Nafe Hein, Mund fein, Kinn rund, Dart ohne, 


Geſichtsform oval, Geſichtsfarbe gefund. Befondere 


Kennzeichen feine. 

Kleidung: Schwarze Tuchlappe, wollenes mehr- 
farbiges Halsluch, grüne Weſte, grauer Speuſer, 
Bursfinhofe mit hellgrünen Streifen, Halbſtieſel. 

4) Anton Kommraus. 

Alter 19 Jahre, Größe 5° 6”, Haare blond, 
Stirne breit, Augenbrauen hell, Augen linkes Auge 
blau, Naſe ſtark, Mund mittelmäßig, Kinn rund, 
Bart ohne, Geſichtsform laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund. 
Beſondere Kennzeichen: über dem rechten Auge ein 
weißes Bell, 

Kleidung: Schwarze Kappe, roth und weißes 
Haletuch, braunroth und blau geftreifte Wefte, ſchwar⸗ 
zer Tuchrock, grau und braun farrirte Hofe, Halbfticfel. 

5) Anton Samftag. 


Alter 18 Jahre, Größe 5° 1”, Haare ſchwarz, 


Stirne hoch, Augenbrauen dunfel, Augen ſchwarzgrau, 
Rafe fang und breit; Mund aufgemorfen, Kinn rund, 
Bart ohne, Gefictsform voll, Gefihtsfarbe gefund. 
Beſondere Kennzeichen ohne, 
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Kleidung: Melirte Plüſchkappe, ſchwarze Sammt ⸗ 
weſte, dunkelgraue Hoſen, ſchwarze Halsbinde, ſchwarz⸗ 
geweſener Oberrock mit Sammtkragen, Halbſtiefel. 

6) Eliſabetha Edert. 

Alter 16 Jahre, Größe 5’ 5*, Haare dunfelblond, 
Stirne rund, Augenbrauen wenig, Augen ſchwarzgrau, 
Naſe mittel, Mund Hein, Kinn rund, Oefihrsform 
oval, Gefitsfarbe geſund. Befondere Kennzeichen 
ohne. 

Kleidung: Ein geftreiftes Mützchen, blaͤuliches 
fleines Halstuh, rothbraun und ſchwarz geftreifter 
Rod, blauer Unterrock, Fila Schüye, blau baumwol- 
Iene Strümpfe, lederne Schnürſchuhe. 

7) Philipp Herrmann. 

Alter 20 Jahre, Größe 5 11, Haare bunfels 
blond, Stirne rund, Augendrauen dunkel, Augen grau 
blau, Nafe lang, Mund propottionirt, Kinn rund, 
Bart ohne, Geſichtsform laͤnglich, Geſichtsfarbe gefund. 
Befondere Kennzeichen ohne. 

" Kleibung: Schwarze Tuchkappe, ſchwarze Era- 
vatte, geftreifte Weſte, heüblauer Epenfer, grau far 
tirte Hofe, Schnürſchuhe. 

8) Nikolaus Horn, 

Alter 19 Jahre, Größe 5° 8*, Haare Nunfel- 
braun, Stine rund, Augendrauen braun, Augen 
dunfelgrau, Nafe Hein, Mund mittelmäßig, Kinn rund, 
Bart ohne, Geſichtsform oval, Geſichtefarbe gefund, 
Befondere Kennzeichen feine, 

Kleidung: Graue Kappe, ſchwarzes Halstud), 
geftreiftes leinenes Mützchen, graue Eommerhofe, 
Stiefel. 

— — — 


— — — — — 
IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





In Folge allerhöchſten Reſkripts vom 3. Sepibr, 
41857 haben Seine Majeftät ber König bie 
katholiſche Marrei Affecking, k. Landgerichts Kel 
heim, dem Prieſter Abraham Schidrich, Cooperator 
expositus zu Dünzting, gl. Landgerichts Kelheim, 
verliehen. 


m — 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 





von 


Niederbayern 








Nr.39.  Sandohut, Mittwoch den 23. Scptember 1857. 


Snbalt: 

Befanntmahung, die Titulatur ver Gerichtsaͤrzte betreffend. — Geſuch ber Fathol. Kirchenverwaltung Maßbach, Lg. Münnerftabt, um 
Bewilligung einer Kollekte zur Erbauung einer Kirche, — Rüdftändige Inferationsgebühren. — Das Armenwefen pro 1856/57. — 
Die Aufficht auf ven Pulverhandel. — Sicherung des Wferbebebarfs zur Mobilmahung der Bundeshilfe. — Die orbentlihen 
Gemeinte-Erjagwahlen in den Städten Abensberg, Deggendorf und Neuftabt, in den Märkten Mainburg, Pfaffenberg, Plattling, 
Regen und Viechtach. — Die ordentlihen Erſatzwahlen der Kirhenverwaltungen pro 1857/60 in den Städten Deggendorf, Din; 
gelfing, Kelheim, Dfterhofen, in ben Märkten Bogen, Neunfirchen, Pfaffenberg, Plattling, Regen, Viechtach, Wegſcheid und Zwieſel. 
— Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Beilage. 








EEE EEE 
L Bekanntmachungen der koönigl. Minifterien, 2) daß den Landgerichtsärzten in Traunftein, Weil« 


Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. heim, Deggendorf, Neundurg v. W., Weiden 
8 gen, ; Hof, Kronach, Eichftädt, Windebeim, Reuftadt 


a. S. und Donaumwörth auch ber Ärztlihe Dienft 





De fanntmadung. bei dem Bezitksgerichte übertragen und biefen 

die Titulatur der Gerichtsärzte betreffend. Aerzten, fowie den bisherigen Stadt- und Lands 
Staatö-Minifterium der Juſtiz und ded Innern. gerichtsärzten in Aichach und Wafferburg ber 
Seine Majeftät der König haben im Nadj- Titel „Bezirks und Randgerichtsarzt” beigelegt 


werde, unb 
3) daß ber Gerichts. und Polizelarzt in Wündhen 
ben Titel „Bezirfögerichts- und Polizeiarzt“ führe, 
Die vorftehenden Beftimmungen treten mit dem 
1. Dftober I, Is. in Wirffamfeit, 
München, ben 5. September 1857. 


Auf Seiner Majeftät ded Königs Allerhöchften 
Befehl. 


gange ber allerhöchften Verordnung vom 12, Auguft 
I. 38. zum Bollzuge des Geſetzes vom 1. Zuli 1856 
einige Beftimmungen über bie Gerichtäverfaffung u, f. w. 
betreffend, Alerhöhft zu beflimmen gerubt: 
1) daß ben bisherigen Stadtgerichtsärzten in Mün- 
hen, Landshut, Paffau, Straubing, Amberg, 
Regensburg, Bamberg, Bayreuth, Ansbach, Er- 


fangen, Fürth, Nürnberg, Aſchaffenburg, Schwein- v. Ringelmann. 


furt, Würzburg, Augsburg, Kempten und Mem- \ Durd) den Minifer: 
mingen ber Titel „Bezirfögerichtsarzt” beigelegt — — 


werde, Miniſterialtath v. Dillie. 
79 
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Ad Num. 23,378. 
An bie & Landgerihte und unmittelbaren 
Magiftrate in Niederbayern. 


(Geſuch der Fathol. Kirchenverwaltung WMaßbach, Lantg. Münner: 
ftabt, um Bewilligung einer Rollefie zur Erbauung einer Kirche 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

ron Bayern. 

Seine Majeftät der König haben zum 
Zwecke der Erbauung einer kathol. Kirche in Maß— 
bad, k. Landgerihts Münnerftabt, die Vornahme 
einer Sammlung in den fämmtlichen Fatholiichen Kits 
ben ber Regierungsbezirke biesfeits bes Rheins, mit 
Ausnahme des Kreifes Unterfranken und Aſchaffenburg, 
allergnäbigft zu bewilligen geruht. Dieß wird ben, 


obengenannten Behörden in Bolge &. Entſchließung 


bes k. Aatsiwinifleriums des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten vom 30, Mai db. Is. mit 
bem Auftrage belannt gegeben, die Kollefte fogleich 
in Vollzug zu fegen und .die eingehenden Gelder — 
unter gleichzeitiger Berichtserftattung — binnen 6 
Wochen an das erpedirende Sefretariat der unterfer- 
tigten Stelle zu überſchicken. 
Landöhut, ben 16, September 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sefr. 





Ad Num, 24,170. 
An ſämmtliche Tarämter ber f, Kreis- und 
Stabtgerihte, dann ber k. Laudgerichte 
in Riedberbayern, 
(Rüdftänbige Inferationg: Gebühren betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Bericht der Redaktion des Kreisamtshblattes 
von Nieberbayern finb noch mehrere Inferationggebühren 
pro 1856/57 im Rüdftande, unb find die Rüdftands- 


1268 


Verzeichniffe für das IV. Quartal 1856/57 ben 
treffenden Tarämtern zur Erledigung und Motivirung 
ber Rüdftände überfendet worden. 

Die obengenannten Tarämter erhalten daher ben 
Auftrag, dieſe NRüdflände unvergüglich einzubeben, 
und an bie benannte Redaktion binnen längftens 8 
Tagen zu überfenden oder berfelben unter Rüdgabe 
der Rüdftande - Berzeichniffe die ber Einhebung etwa 
momentan entgegenftehenden Hinderniffe binnen gleicher 
Frift befannt zu geben. 

Landshut, den 18, September 1857. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes, 
Du Prel, £, Regierungs-Direftor. 
Schwindl, f. Regierungsd-Direktor. 
Sreßierer, Seheetär. 





Ad Num, 32,837. 


An fämmtlide Landgerihte in Nieder 
bayern, baun an die Armenpflegfchafts- 
Räthe Landshut, Paffau, Straubing. 
(Das Armenweſen pro 1856/57 betreffend.) 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Unter Hinweifung auf dfe alljährlich wegen Bor- 
lage ber Armenverhandlungen ergangenen Entfchliefuns 
gen werben die oben bezeichneten Behörden beauftragt, 
die vorgefchriebenen Elaborate über das Armenmwefen 
für 1856/57 unter genauer Beachtung bes litho- 
graphirten Regierungs-Ausfchreibens vom 19. Oktober 
1843, „die Urmenpflege pro 1842/43 betreffend,” 
bis längftend Ende Dezember b, Jo. mit den betref- 
fenden Tabellen und Ueberfihten, dann mit ber ans 
geordneten Haupt-, Geſammt⸗ und Echluß-Zufammen- 
ſtellung, fowie mit dem Nachweiſe über die Vifitatios 
wen ber Rofalarmenpflegen, beziehungsweiſe bie in 
Gegenwart des fönigl, Stadtkommiſſärs vorgenommene 
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‚Bifitation ber örtlichen Woͤhlthaätigkelts⸗Anſtalten mit 
Bericht -vorzulepen. 
Landshut, den 18. Sept, 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
In abs, Praes, 


DuPr el, f, Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sefretär. 








Ad Num. 32,835. . 
An fämmtlide Polizeibehbörden bes 
Regierungsbezirkes,. 
(Die Aufficht auf den Pulverhanbel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

‚Die unterfertigte Stelle hat aus den Ergebniffen 
mehrerer Amtsvifitätionen entnommen, Daß weder die 
Berechtigung zum Pulverhandel noch bie Quantität 
bes in ben Wohngebäuden und Verfaufsläden aufbe- 
wahrten Pulvers allerwärts jener Rrengen obrigfeit- 
lichen Ueberwachung unterftellt ift, deren Nothwendig- 
feit ein in ben allerjängften Tagen zu Münden flatt- 
gefundenes Ereigniß der beflagenswerthejten Art neuer- 
dings Far vor Augen geführt hat, 

Die unterfertigte Stelle fieht fi befhalb veran- 
laßt, den fämmtlihen Poligeibehörden bie Regierungs- 
Ausfhreibung vom 24. Febr, 1829 (Kreisht. p. 90) 


dann die Beftimmung des $. 28 ber allgemeinen. 


Beuerordnung vom 30, Mir 1791 (D.V.S. Bb. 
XIH. p. 1003) nachdruchlichſt in Erinnerung zu brin- 
gen, und damit zugleich die Anordnung zu verbinden, 
daß unverzüglich bei fämmtlichen mit dem Pulverhandel 
ſich befaffenden Gewerbtreibenden eine genaue Lolkal⸗ 
Unterſuchung nach den Gewichtsgrößen der Pulver⸗ 
Vorraͤthe vorgenommen, die ſpecielle Berechtigung zum 
Pulverhandel ſtrenge geprüft, den Unberechtigten der 
bezũgliche Handel eingeſtellt, allenthalben aber die das 
feuerordnungemäßige Marimal-Duantum von 10 Pfd. 
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überfteigenden Vorraͤthe fogleich bei Seite geſchafft und 
an völlig gefahrlofe Orte verbracht werben. 

Die Diftriftspoligeibehörben haben ſich in geeig- 
neler Weife zu verſichern, daß vorſtehende Anordnung 
auch von Seite ber ihnen untergebenen Magiftrate 
mit aller Pünktlichkeit vollzogen werde, 

Landshut, den 18. Eeptember 1857. ' 
Königliche Regierung von Niederbavern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Diteftor. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 32,993, = 


An fämmtlihe £ Landgerichte und die 
Stabtmagiftrate Landahut, Paffau und 
Straubing. 


(Sicherung bes Pferdebedarfe zur Mobilmahung ber Bunbeshilfe 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 
Unter Hinweifung auf bie autographirte Ausfchrei- 
bung nebenbezeichneten Betreffs vom 23, San. 1842 
Nr. 6781 erhalten die genannten Behörden den Auf- 
trag, Die vorgefchriebene Ueberfiht binnen längs 
ſtens 14 Tagen in Vorlage zu bringen, 
Landehut, den 20. Scpteniber 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 














Ad. Num, 32,808, 

(Die orbentlihe Gemeinde-Erfagwahl in ber Stadt Abensberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern, 

Zu den Gemeindeverwaltungsftellen in der Stadt 
Abensberg wurden gewählt: 
a. ale Magiftratsräthe: 1) Joſ. Schwend⸗ 
fer, Spängler, 2) Karl Ra gner, Eilberarbeiter, 
79* 
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3) um, Schmid, Schreiner; b, als Gemeinde 
Bevollmädtigte: 1) Jat. Schmid, Uhrmacher, 
2) Johann Streibl, Dredeler, 3) Lubwig Reich, 
Zinngießer, 4) Joh. Zah, Maurermeifter, 5) Kaſp. 
Fahmüller, Tuchmacher, 6) Joh. Lufted, Han« 
delsmann, 7) Kaver Eginger, Ehirurg, 8) Jofeph 
Mayer, Brauer 

Die gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be⸗ 
ſtaätigung. 

Landshut, ben 19. September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, f, Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Eektetär. 


Ad Num, 32,817. - 


(Die ordentliche Gemeinde» Grfagwahl in ber Gtabt Deggendorf 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 

von Bayern. 

Zu den Gemeinde-Berwaltungsftellen ber Stadt 
Deggendorf wurden gemählt: 

a. als Magiftratsräthe: I) Vinzenz Vu— 
ftet, Buchbinder, 2) Wenzest. Hochrein, Schloffer, 
3) Georg Graßl, Lederer, 4) Zaver Friedl, 
Fragner; b. als Gemeinbebevollmädtigte: 
1) Joh. Rep. Steininger, Lederer, 2) Anton 
Krauth, Handelsmann , 3) Nep, Staubding..., 
Tuchſcheerer, 4) Mathias Shwaighofer, Hanbels- 
mann, 5) Jakob Kollmann, Buchdrucker, 6) Joh. 
Haring, Lederer, 7) Dr. Karl Gareis, k. Ad» 
vofat und Hausbefiger, 8) Joſeph Puſtet, Buchs 
binder, 9) Iof. Nürnberger, Bräuer, 10) Anton 
Hofmann, Bäder. 

Die gewählten Magiftratsräthe erhielten bie Be- 
fätigung. 

Lantshut, den 18. September 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, k. RegierungsDireftor, 
Bunner, Ser. 
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Ad Num. 32,806. 

(Die Gemeinde: Erfagwahl iu der Stadt Neuflabt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zu ben Gemeinde» Verwaltungs. Stellen in ber 
Stadt Neuſtadt wurden gewählt: a) als Magi— 
fratsräthe: 1. Joſehh Schneider, Goldarbeiter, 
2. Franz Adam Hetz, Handelsmann, 3. Balentin 
Hartl, Ragelfhmid; b) ale Gemeinde-Bevoll— 
mäcdtigte: 1. Joſeph Förſſtl, Defonem, 2. Ignaz 
Pittner, Zimmermeifter, 3, Franz Guteneder, 
Schuhmadher, 4. Mar Islinger, Zimmermann, 
5. Michael Hort, Xoberer, 6. Katpar Infhofer, 
Baftwirth, 7. Michael Hopfensberger, Mengen 

Die gewählten Magiftratsräthe erhielten bie Bes 
ftätigung. 

Landshut, den 20. September 1857. 

Königliche Regierung von ERUNErbaprEn, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-PBräfident. 
Bunner, Selretär. 


Ad Num. 32,807. 

(Die Bemeinde-Grfagwahl in tem Markte Mainburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Zu den Gemeinde-Berwaltungs-Stellen im Marfte 
Mainburg wurben gewählt: 

a. al8 Bürgermeifter: Ant. Dandl, Hut 
macher; b. als Magiftratsrärhe: Joſ. Böhm, 
Chirurg, 2) Michael Hällmaier, Handeldmann, 
3) Johann Brand, Echreiner, 4) Leonhard Geb- 
bard, Maler; c. ale Gemeinbebevollmäch— 
tigte: 1) ®g. Huber, Wagner, 2) Dar Graß- 
mair, Bäder, 3) Ferdinand Breitenacher, Tuch— 
macher, 4) Jalob Lehner, Schmied, 5) Sebaftian 
Raith, Müller, 6) Joſeph Schmelz!, Schloffer. 

Die gewählten Magiftratsmitglieder erhielten bie 
Beſtaͤtigung. 

Landshut, ben 20. September 1857, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v, Schilcher, kgl. Regierungs-Präfident, 
Sunner, Sefretir, 
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Ad Num. 32,519. 


(Die ordentlichen Gemeinte-Erfagwahlen im Marfte Pfaffenberg 
betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
. Zu ben Gemeinde + Berwaltungsftellen im Marfte 
Pfaffenderg wurden gemählt:: 

a. als Magiftratsräthe: 1) Johann Kier- 
maier, Bärber, 2) Wolfgang Robl, Oekonom, 3) 
Michael Grüner, Ehuhmader, 4) Anton Kirſch— 
ner, Müller; h. als Gemeindebevollmäch— 
tigte: 1) Franz Dttmaler, Tuchſcheerer, 2) Joſ. 
Nickl, Schuhmacher, 3) Joſ. Bauer, Seifenſieder, 
4) Michael Müller, Bäder, 5) Anton Schmid, 
Schreiner, 6) Anton Schnürle, Seiler, 7) Peter 
Süß, Sädier. 

Die gewählten Magiftratsräthe erhielten bie Bes 
ftätigung. 

Landshut, den 17. September 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Snnern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sefretär, 





Ad Num, 32,816. 

(Die orbentlihe Erſatzwahl in der Marftsgemeinte Plattling betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zu den Gemeinde-Berwaltungsftellen im Marfte 
Plattling wurben gewählt: 

a. als Magiftratsräthe: 1) Wolfgang Ir 
linger, Ehirurg, 2) Xaver Enderer, Schneider, 
3) Joſ. Stopfer, Thürmer; b. als Gemeinde 
bevollmädtigte: 1) Joſeph Kandler, Müller, 


2) Johann Friedl, Schmied, 3) Michael Jäger, 


Zimmermeifter, 4) Joſehh Ammerer, Mebger, 5) 
Karl Reicht, Tifchler, 6) Georg Doppler, Sattler, 
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Die gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be 
ftätigung. 

Landahut, ben 18, September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Diteftor. 


Bunner, Seeretär. 











Ad Num. 32,521. 

(Die ordentliche Gemeinde⸗Erſatzwahl im Markte Megen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zu den Gemeinde: Berwaltungsftelen im Markte 
Regen wurden gewählt: 

a. ald Magiftratsräihe: 1) Joſeph Grüll, 
Hanbdeldmann, 2) Johann Schiller, Müller, 3) 
Georg Liebl, Zimmermeifter; b, als Gemeinde 
bevollmädtigte: 4) Michael Seibolb, Kupfer 
ſchmieb, 2) Joſeph Edenhofer, Hanbelsmann, 3) 
Sofeph Putz, Gärtner, 4) Zaver Pledl, Schuh—⸗ 
macher, 5) Joſeph Pledl, Schuhmacher, 6) Theobor 


Krauth Seifenſieder, 7) Johann Eder, Nagel- 


ſchmied, 8) Joſeph Eder, Handelsmann. 

Die gewählten Magiſtratsräthe erhielten die Be— 
ſtätigung. | 

Randshut, ben 17. September 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
In abs. Praes. 
Du Prel, f, Regierungs-Direftor, 
Bunner, Sefretär. 


— 


Ad Num. 32,442. 
(Die ordentliche Gemeinde⸗Crſatzwahl im Markte Viechtach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Zu den Gemeinde» Berwaltungsftellen im Markte 
Viechtach wurden gewählt: 

a. ale Magiftratsräthe: 1) Joſ. Klings- 
eifen, Lebzelter, 2) Jalob Schub, Handeldmann, 
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3) Chriſtian Bernhardt, Apeihefer; b) als Gr. 
meindesevollmädtigte: 1) Joſehh Shmauß, 
Hanbeldmann, 2) Jehann Bapt. Stoiber, Brauer, 
3) Andreas Schaupp, Seifenfieder, 4) Michael 
Baumgartner, Zimmermeifter, 5) Joſ. Schmid, 
Xederer, 6) Ignaz Brig, Gaſtwirth. 
Die gewählten Magiftratsmitglieber erhielten bie 
Beftätigung. 
Landshut, den 16. September 1857, 
Königliche Negierung von Rieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sehretär. 





Ad Num, 32,815. 
(Die ordentliche Erſatzwahl ver Gtadtpfarrlirchengemeinbe Deggen- 
borf pro 1857 beir.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
von Bayern. 

Zu Mitgliedern der Kichenverwaltungen in ber 
Stadt Deggendorf wurden gewählt und beflätiget: 

a. für bie Stabtpfarrfirhengemeinbe: 
4) Andreas Bauer, Nagelfhmied in Deggentborf, 
2) Georg Scheßl, Bauer in Schading; b) für bie 
Filialkirchen Gemeinde: 1) Vinzenz Buftet, 
Buchbinder, und 2) Joh. Bapt. Friebl, Zeugweber 
in Deggendorf. 

Landehut, den 18. September 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs, Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor, 
Bunner, Sclretär. 


— — 


Ad Num. 32,687. 
(Die Kirhenyerwaltungswahl von Dingolfing betr.) 
Im Nomen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung in ber Stadt 
Dingolfing wurden gewählt und beftättiget: 
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4) Anton Niedl, Bräuer, 2) Joſeph Zitzl⸗ 
fperger, Gaftgeber, und 3) Georg Petzlſperger, 
Bräuer in Dingolfing. 

Landshut, den 17. Eeptember 1857, 

. Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs » Direftor. 


BZuuner, Sefretär. 











Ad Num. 32,690. 

(Rirenverwaltungswahlen in ber Stadt Kelheim pro 1857 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ned Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder der Kirhenverwaltung in ber Stadt 
Kelheim wurden gewählt und — 

- 4) Bartholomäus Beſel, Bäder, 2) Georg 
Braun, Kaufmann, und 3) Anton Lang, Bräuer 
in Kelheim. 

Landehut, ben 17. September 1857, 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs » Direktor, 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 32,725. 


(Die Erneuerung ber Kirenverwaltung in ber Stabt Ofterhufen 
betreffend.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung in dee Stabi 
DOfterhofen wurden gewählt und beflätiget: 
1) Raul Thurmayr, Gaftgeber, 2) Johann 
Sandner, Bräuer in Ofterhofen, 

Landshut, den 16. September 1857. 
Königlihe Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs, Praes, 


Du Prel, k. Regierungs- Direktor. 
Bunner, Seftetär. 


1277 


. Ad Num. 32,583. 


(Die Erneuerung der Kirhenverwaltung im Marfte Bogen pro 
1857 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majıftät des Königs 

von Bayern, 

Als Mitglieder ber Kicchenverwaltung in Bogen 
wurden gemähit und beftätiget: 

41) Xaver Münfterer, Bierbräuer, 2) Peter 
Krää, Bierbräner, 3) Zaver Leeb, Bierbräuer in 
Bogen. F 

Landshut, ben 17. September 1857, 

Königlidre Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
In abs. Praes. 
Du Prel, fgl. Regierungs-Direktor. 


Zunner, Serretär. 





Ad Num, 32,402. 


* ordentliche Erſatzwahl der Kirchenverwaltung Neunfirchen pro 
1857/60 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
As Mitglieder der Kirchenverwaltung im Marfte 
Neunkirchen wurben gewählt und beftätiget: 
1) Iof. Kammermayer, Gaſtwirth, 2) Franz 
Simet, Bäder in Neunkirchen. 
Landshut, ben 16. September 1857 
Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 


Zunner, Selretãr. 





Ad Num. 32,489. 

Kitcheuverwaltungewahl zu Pfaſſenberg pro 1857 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah den gepflogenen Verhandlungen wurben als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung im Marfte NUM 
berg gewählt und beflätiget: 
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1) Joſeph Weinzierl, Bräuer von Pfaffen— 
berg, 2) Wolfgang Rebl, Oelonom, 3) Joſ. Rothe 
dauſcher, Handeldmann, 

Landshut, ten 17. September 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des’ Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, £, Regierunge- -Direltor, 
Zunner, Geftetär. 





Ad Num. 32,763, 


(Die ordeutliche Griagwahl der Pfarrfirhenverwaltung ber magi⸗ 
ſtratiſchen Marftsgemeinte Plattling betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät' ded Königs von 
Bapern. 
Aıs Mitglieder ber Kirchenverwaltung im Marfte 
Plattling wurden gewählt unb beftätiget: 
1) Adolph von Faßmaunn, Apotheker, und 2) 
Joſeph Stopfer, Thürmer in Plattling. 

Landshut, am 18. September 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. BANN Regierungs-Präfident. 
Sunner, Sefretär. 





Ad Num, 32,494. 
(Kirhenverwaltungswahl zu Regen pro 1857 betr.) - 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von 
Bayern. 

Nach den gepflogenen Berhanblungen wurden als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung Regen gewähkt und 
beftätigt: 

1) Joſeph Huber, Behzefter, 2) Joſeph Grübl, 
Handlemann, 3) Georg Graßl, Braͤuer. 

Landohut, den 16. September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sekretär, 
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Ad Num. 32,871. 
(Die orbentliche Erfapwahl zu ven Kirchen - Verwaltungs Stellen 
im Marfte Viechtach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

als Mitglieder ber Kichen-Berwaltung im Marfte 
Biehtach wurden gewählt und beflätiget: 1) Lorenz 
Sporrer, Handelemann, 2) ——— 
Bäder in Viechtach. 

Landshut, den 20. Eeptember 1857. 

RE Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungspräfitent. j 
Bunner, Sıfretär. 


— — 


Ad Num. 32,874. 
(Die Kirchenverwaltungswahl in ber Pfarrei Wegſcheid pro 1857 
beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Marfte 
Wegſcheid wurden gewählt und beflätiget: 4) Georg 
Kramer, Bauer von Eidenberg, 2) Iofeph Leng- 
feltner, Huffhmid in Wegſcheid, 3) Johann ®ot- 
tinger, Bauer von Kramerſchlag. 

Landshut, den 20. September 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, f. Regierunge-Präfibent, 
Zunner, Sekretär, 
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Ad Num. 32,493. 

(Kirhenverwaltungswahl zu Zwieſel pro 1857 betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige 

von Bayern. 

Nah ben gepflogenen Verhandlungen wurden als 
Mitglieder der Kircchenverwaltung im Marfte Zwiefel 
gewählt und beflätiget: 

1) Wolfgang Krieger, brauender Bürger. 2) 
Michael Stangl, Bierbraner, 3) Joſeph Bonhol- 
zer, Bierbrauer, 

Landshut, ben 16. September 1857. 
Königlige Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs, Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Eefretär. 





IL Dienftes- und fonftiige Radrichten. 





Bermöge allerh. Refcripts vom 13. Sept. 1857 
haben Seine Majeflät der König das Babo-Pappen- 
heim'ſche Benefizium zu Abensberg, k. Landyerichtes 
gleihen Namens, dem Priefter Joſeph Jechtl, Be 
nefiziums-Provifor zu Ratzenhofen zu verleihen geruht. 

Inhaltlich allerh, Refcripts vom 13. Sept. 1857 
haben Seine Majeftät ber König bie. erledigte Stelle 
eines Präferten und erften Lchrers am Schullehrer- 
Seminar zu Straubing dem Prieſter Joh, Bapt. Si- 
lihner, Stadtpfarrfooperator bei St. Rupert in 
Regensburg allergnäbigft zu verleihen geruht. 
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Königlid 


Kreis— 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 











von 


Niederbayern 





— — 


Nr.So. 








* 


Landshut, Sonnabend den 26. Scptember 


Anbalt: 





1857. 


m 





‚ Die Behandlung der Griminal-Depofiten (mebit Beilage dazu). — Agenturen der k. k. privilegirten I. öfterreichifchen Beuerverficherungs- 
Geſellſchaft. — Den Bollzug der Mllerhöhften Verordnung vom 11. Jäner 1855, das Verfahren bei Mufftellung von Höhenmafen " 
für StausBorrichtungen und Triebwerke. — Das Curſiten falſcher Kronenthaler. — Der proviforiihe Minterbierfag pro 1857. — 
Die ordentlichen Gemeinde-Erfagwahlen in der Stadt Vilshofen, in ben Märkten Hauzenberg, Obernzell, Sirgenburg, Untergriesbach 
und Wegſcheid. — Die ordentikhen Erfagwahlen der Kirhenverwaltungen pro 1857/60 in den Städten Abensberg und Neuftabt, 
in ben Märkten Griesbah, Hanzenberg, Mainburg und DOberngell. — Die Aufftellung der Unterfuchungsrichter bei den Bezirks: 
gerichten. — Dienfies: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gonrs und Schrannens Anzeigen. 





I. Bekanntmachungen der koönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 





Ad Num, 33,089. 

An bie f, Bezirksgerichte und die f, Land 
gerichte bes Regierungs-Bezirkes. 
(Die Behandlung der Griminaldepofiten betrefiend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 

"Bayern. 
Im nachftehenden Abdrude wird den obengenannten 
f, Gerichten bie unterm 31. Auguft I. Is. von ben 


Landshut, den 18. September 1857. 


Königlihe Regierung von Miederbayern, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
In abs. Praes. 

Du Prel, f, Regierungs-Diteftor. 


Schwindl, fgl. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Sek. 





f. Staatsminifterien ber Juſtiz, des Innern und ber 
Finanzen erlaffene Inftruftion über die Behandlung 
der Criminaldepofiten für die Gerichte in ben Landes⸗ 
theilen bießfeits bes Rheins, welche mit bem 4. Dftbr. 
1.36, in Wirffamfeit zu treten hat, mit dem Beifügen 
befannt gegeben, daß beren Vollzug nah Maßgabe 
ber betreffenden Beftimmungen von ben Kreisftellen 
werbe in fteter Ueberwachung gehalten werben. 


Paffau, den 21. Eeptember 1857. 
Königlicyed Appellationsgericht von Niederbayern. 
In Abweſenheit bes k. Präfidenten: 

von Krafft, Direktor, 


von Kirchbauer, Gecretär. 


. 
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Inftruktion 
über die Behandlung 


der Eriminal:Depofiten 
für 


die Gerichte in den Landestheilen diesſeits des Rheins, 





$. 1. 

Bei jedem Bezirkegerichte wird mit ber Regiftratur« 
Abtheilung für Etrafrehtsfahen cin Eonfervatorium 
für bie bei ©elegenheit ber Unterfuchungen in bie 
Hände ber Unterſuchungsrichter, Staatsanwälte, ober 
(nah rt. 116 Ziff. 1 des Strafprogeßgefehed vom 
Jahre 1848) in die Kanzlei bes Berichtes oder Schwur—⸗ 
gerichtehofes gelangenden Gegenftände verbunden. 


$. 2. 

Der Negiftrator oder in biefer Eigenfhaft fungi- 
rende Bezirkögerixhtöfchreiber it Conſervator. 

Kür Berhinderungsfälle ernennt der Bezirlsgerichts⸗ 
Direltor den Stellvertreter bes Conſervators. 

$. 3. 

Wenn bei einem Bezirlögerichte wegen großen 
Umfanges der Kegiftratur-Abiheilung für Strafredhte- 
fachen- und des Confervatoriums beide Gefchäftejparten 
nicht wohl von einer Perfon gleichzeitig bejorgt wers 
ben fönnen, fo bat der Bezirfögerichts-Direktor fi 
mit geeigneten Borfchlägen wegen lebertragung der 
Funktion eines Eoniervatord an eine andere Gerichts. 
perfon an bas. vorgefegte kgl. Appellationsgericht zu 
wenben, welches ſodann nad gepflogenem Benehmen 
mit ber f, Kreisregierung, Kammer der Finanzen, ent 
ſprechende Anordnung zu treffen hat. 


$. 4. 

Der Eonjervator haftet für die von ihm übernom- 

menen Gegenſtände. 
$. 5. 

Die Unterfuhungerichter find verpflichtet, alle bei 
Gelegenheit ber von ihnen behandelten Strafredhts- 
ſachen in ihre Hände gelangenden Gegenſtände ſchleu— 
nigft an das Gonfervatorium dbzügeben. 
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Gleiches liegt den Staatsanwälten ob, bezüglich 
berjenigen ®egenftände, welche im Betreffe einer ein—⸗ 
zuleitenden oder bereitd anhäingigen Unterfuhung an 
fie gefendet ober ihnen eingehändigt werben. 


$. 6. 
Der Eonfervator hat alle an das Gonfervatorium 


gelangenden Gegenftände augenblidlih in ein Verzeidh- 
niß (Formular Beil, I) einzutragen, und auf den Pas 
pieranfhlägen oder anzuheftenden Zetteln das Rubrum 
ber Unterfuhung, fodann aber auf das Folium und 
bie fortlaufende Zahl, unter welcher der Gegenftand 
im Verzeichniſſe eingetragen if, beizuſctzen. 

In den Akten ift bie Lebernahme ber Gegenſtände 
vom Gonfervator auf dem betreffenden Produfte unter 
Deifügung des Foltms und der fortlaufenden Zahl 
des Berzeichniffes zu —— 


$. 7. 
Die Gegenſtaͤnde ſelbſt werden von dem Eu 


vator in einem unter feinem Verſchluſſe ftehenden 


Raume in einer bie Meberficht erleichternden Ordnung ' 
hinterlegt. 


Zur Aufbewahrung von baarem Gelde, geldwerthen 
Papieren oder Pectiofen bat ſich der Konfervator eines 
verſchließbaren Behältniffes zu bedienen. 


$. 8, 
Geldſummen und geldwerthe Papiere, dann Pre» 


tiojen, deren Betrag refp. EC hägungswerth fi auf 
mehr als 25 Gulden befäuft, find nicht in das Gon- 
ferwatorium, fondern an das Jublzialdepofitorium ab» 
zugeben, woſelbſt fie in der zuc Interimsaufbewahreng 
von Depofiten beftimmten Hanbfaffe (8. 5t ber Des 
pofitaivorfchriften vom 22. Dezember 1840) zu hinter⸗ 
legen und, wenn nicht eine baldige Hinausgabe an 
die Empfangsbereihtigten im Laufe der Unterfuhung 
oder in Folge nahe bevorftchender Aburtheilung der 
Sache in Aueficht ficht, förmlich zu deponiven und in 
bie Depofitalbücher einzutragen find, 
s. 9. 

Deosfallfige Verfügungen, Annahınd- und Ausgats- 

Mandate ber Unterfuhungsrichter, ber Vorflände ber 
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für Aburtheilung ber Sachen ernannten Senate, ber 
Bräfidenten und tellvertretenden Präfidenten ber Schwur— 
gerichte - bedürfen zu ihrer Bollziehbarfeit ber Unter— 
fchrift des Beyirfsgerichts-Vorftandes nicht. 

$. 10. 

. Wegen Aufbewahrung von Gegenftänden, welche 
ihres großen Umfanges wegen, oder weil fie der Ge— 
fahr bes Verberbens Leicht ausgefept find, ober gefund- 
heitänachtheiligen Geruch verbreiten, nicht im Gonfers 
vatorium untergebracht werden Fönnen, hat ber Unter- 
fuhungsrichter die den Umſtänden enifprechende Anord- 


nung zu treffen. 
gi 
Wenn Gegenftände der letztgenannten Art zum 


Gebrauche ald Meberführungsflüde an die Kanzlei bes 
Gerichtes ober Schwurgerichtohoſes eingefendet wer- 
ben, fo liegt dem treffenden Senatdvorftande reſp. dem 
Präfidenten oder ftellvertretenden Präfidenten bes 
Schmwurgerichtes ob, das nöthige vorzufegren, und er 
forderlihen Falles die Mitwirkung des Bezirfögerichtes 
Direktors zu veranlaffen. 


$. 12, 
Wird im Laufe ber Unterfuhung bie Vorzeigung 


von Gegenfländen, welche fi im Confervatorium be- 
finden, nöthig, fo hat der Unterfucdhungsrichter ober 
beffen Aktuar biefelben von furzer Hand aus dem 
Eorfervatorium abzuverlangen und ben Empfang in 
ber treffenden Eolumne des hierwegen anzulegenden 


Vormerkungsbuches (Hormular Beil, II) unterſchriftlich 
au befcheinigen, 


Bleihes hat von Seite der Staatsanwälte zu 


geſchehen, welche für ihre Antragftellung eine vor 
gängige Beſcchtigung derartiger Gegenftände dienlich 
erachten. 

In ſolchen Fällen haben bie Unterſuchungsrichter 
reſp. Staatsanwälte für fihere Verwahrung ber aus- 
gehändigt erhaltenen Gegenftände zu forgen, und bie- 
ſelben, fobatd fie für dem beabiichtigten Zweck ent- 
behllc geworben find, in das Gonfervatorium zurüd- 
zugeben. 
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Den Rüdempfang beiheinigt ber Conſervalor im 
Bormerfungsbucdhe fozleih in Gegenwart des Leber- 
bringers und hinterlegt die Gegenſtaͤnde wieder am 
gehörigen Orte. 

s. 13. e 

Dem Eonfervator ift von dem für die ſtrafge— 
richtlichen Verhandlungen ber einzelnen Sachen be- 
fiimmten Sigungetage jedesmal rechtzeitig Kenntniß 
zu geben, unter Bezeichnung der für die Verhandlung 
nöthigen UÜcberführungsgegenftände, 

Diefe hat der Eonfervator vor- der Sitzung dem 
zum Dienfte bei der Verhandlung berufenen Berichts. 
biener gegen Beſcheinigung im Vormerkungeébuche fpe- 
zifiſch auszuhändigen, von bdemfelben nach beendigter 
Verhandlung zurädzuempfangen, den Rüdempfang im 
Bormerfungsbuche in Gegenwart bes Ueberbringers zu 
befcheinigen, und biefe Gegenftände felbft wieder am 
gehörigen Orte zu hinterlegen. 

$. 14. 

Befinden fi bie Leberführungsgegenflände im 
Jubizialdepofitoriuin oder ber zur Interimsaufbewahr 
rung von Depofiten beflimmten Handkaſſe, fo haben 
die Senatövorftände und reſp. die Schwurgerichtss 
Präfidenten oder beren Stellvertreter die entfprechen« 
ben Verfügungen unter Beifügung der Gigungstage 
rechtzeitig an die Depofiten » Kommiffion gelangen zu 
laſſen. — 

Die Depofiten - Kommiffton hat fobann in ber 


- Regel am Tage vor ber treffenden Eigung, jeden- 


falls aber rechtzeitig, bie Aushändigung zu bewirken, 
und zwar gegen Interimsbejcheinigung an den Gon- 
fervator, welcher für einftweilige Verwahrung, Ber- 
bringung in das Gigungslofale, dann für Zuräd- 
bringung an die Depofiten-Kommiffion nach beenbdigter » 
Berhandlung zu forgen hat. 

$. 15. 

Werben Begenftände im Laufe ber Unterfuchung 
ober nach beenbigter Unterfuhung an empfangsberech ⸗ 
tigte Privatperfonen hinausgegeben, fo iſt ein legales 

80 * 
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‚Quittungeprotofoll aufzunehmen mid dem Conſervator 
zuzuſtellen. Der legtere hat bie erfolgte Hinausgabe 
in bem Berzeichniffe vorgumerfen und das Duittungs- 


Protokoll einem chronologiſch geordneten Veleg · Faszilel 


einzuverleiben. 
8. 16. 

Mit Beginn jedes neuen Eiats jahres wird ein 
neuer Belegfaszikel angelegt. Die in denſelben auf— 
zunehmenden Belege werden fortlaufend numerirt und 
außerdem wird auf deufelben - bie en Zahl 
des Verzgeichniffes vorgetragen. 


. 17. 

TR bie fih im Eonfervatorium 
befinden, an andere Behörden verfendet, jo hat bie 
mit der Erpedition betraute Gerichtsperſon den Ems 
fang im Berzeichniffe ſelbſt unterſchuiftlich zu bes 
ſcheinigen. 

8. 18. 

Zu ben einſchlägigen Akten hat ber Conſervator 
jebesmal das Folium bed Berzeicäniffes, wo bie Hin» 
ausgabe oder Verſendung vorgetragen iſt, anzumerfen, 


8. 19. 

Bei Hinausgabe oder Berfendung von Gegen- 
fländen, welche fih im Juftigdepofitorium oder in ber 
Hanbdfaffe bes Depofitenfurators befinden, richtet fi 
das Verfahren lediglich nach ben für bie Behandlung 
gerichtlicher Depofiten und Affervate beftehenden Bor- 
ſchriften. 

$. 20. 

Gegenftände, welche mit Requifitionen anderer Ge- 
richte oder Unterfuhungsrichter in Strafrechtsſachen 
einfommen, und nur bis nach Erledigung ber Requi« 
fition aufjubewahren find, hat ber Gonfervator in einem 
eigenen Berzeichniffe in ber Ordnung, wie fie an ihn 
gelangen, einzutragen, und fi deren Aushändigung 
on ben Yinterfuhungsrichter oder, im Kalle der Vers 
fendung, an bie mit der Erpebition betraute Berichtes 
perfon in biefem Berzeichniffe befcheinigen zu laffen, 
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Für die auf Requifitionsfachen bezüglichen Gegen⸗ 


fände iſt ein beſonderes Fach oder Behältnig im Con⸗ 


ferwatorium zu beflimmen, mur Gelber, gelbwerthe 
Mapiere und Bretiofen find in dem im $. 7 Abſ. 2 
bezeichneten, zum engeren Berfchluffe dienenden Behält- 
niffe zu hinterlegen, 

$. 21. 

Den Umterfuhungsrichtern Tiegt ob, im Falle ver 
ſchiedene Reate in einer und bderfelden Unterfuhung 
behanbelt werden, ober eine Bermengung mehrerer zu 
einer und berfelben Unterfuhung gehörigen Gegen. 
fände aus andern Gründen unpaffend erfcheinen würbe, 
dem Eonfervator wegen gefonderter Hinterlegung und 
beutliher Bezeichnung ber einzelnen Parthieen die er— 
forderlihen Werfangen zu ertheilen. 

8. 22, 

Bleiben Gegenftände ungewöhnlich lange im Con · 
ſervatorium liegen, oder zeigt ſich Gefahr einer Ber- 
ihlechterung (4. B. buch Moltenftaß), fo liegt dem, 
Eonfervator ob, fchriftliche Angeige zu ben betreffenden 
Akten, und eventuell an den Bezirkögerichtödireftor zu 
erftatten, 

$. 23, 

Den f, KRreisregierungen, Kammern ber Finanzen, 
fteht zu, unvorhergefehene periodiſche Viſttationen bes 
Eonfervatoriums und der Buchführung des Eonferra- 
tord anzuordnen. 

Außerdem hat der Bezirfögerichtebireftor hierüber 
forgfältige Aufficht zu führen und am Schluſſe jeden 
Etatsjahres einen volftändigen Sturz aller vorhande- 
nen Gegenflände durch ein hiezu committirtes Gerichtö- 
mitglieb vornehmen zu laffen und das Befundprotofoll 
dem vorgefegten f. Appellationsgerichte vorzulegen. 

Dem f. Bezirfsgerichtsbireftor ſteht endlich bie 
Befugniß zu, dem Eonfervator die durch befondere ört— 
liche oder perfönliche Verhaͤltniſſe nöthig werdenden 
ſpezielleren inftruftiven Borjchriften, welche jedod mit 
gegemmwärtiger Inſtruktion nicht im Widerſpruche In 
dürfen, zu eriheilen, 
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$. 24. 

Bei ben nad Art. 20 Abſ. 2 bes Organifations- 
‚gefeges vom 1. Zuli 1856 gebildeten befonderen Eri- 
minalbezirken haben die Rändigen Bezirkso ⸗Unterſuchungs⸗ 
richter für geordnete Aufbewahrung ber auf firafrecht- 
liche Unterſuchungen begügliden Gelder und Geldes. 
mwerthe in einem von bem Landgerichtövorftande zur 
Berfügung zu ſtellenden gehörig verfchließbaren Be— 
Hältniffe, für die Verwahrung anderer Effeften aber 
in einem ſichern Raum bes Amtslokales Sorge zu 
iragen, und über biejelben ein ſtets evident zu hals 
tendes Verzeichniß zu führen, . 

Beldfummen, geldwerthe Papiere und Pretioſen, 
deren Betrag fi über 25 Gulden beläuft, find in 
bie Handkaſſe des landgerichtlihen Depofitenfurators 
abzuliefern -und bei vorausſichtlich längerer Dauer ber 
Verwahrung zu förmliher Deponirung und bepofital« 
mäßiger Berbuchung zu mandiren, in feinem Falle aber 
länger in eigenem Verſchluße des Bezirfsunterfuchungs- 
richters zu behalten, als es durch die jeweiligen Un— 
terfuchungshandlungen unabweistich geboten erfcheint. 


$. 25. 

Einfendung von Ueberführungdgegenfländen an bie 
Staatsanwälte mit ben geſchloſſenen Vorunterfuchungs- 
aften findet nicht ftatt. Die Bezirfdunterfuhungsridter 
- haben vielmehr desfalfige Requifitionen der Etaatd- 
‚anmwälte ober Berfügungen ber zuſtändigen Gerichte, 
insbefondere auch wegen Einfendung der Ücberführunge« 
ftüde in die Kanzlei des aburtheilenden Bezirfögerichtes 
ober Schwurgerihtshofes abzuwarten oder im Balle 
ber Einftellung des Etrrafverfahrens nah Rüdenipfang 
" ber Akten wegen Hinausgabe -ber bei Geriht ver- 
wahrten Gegenflände an bie Empfangsberehiigten daß 
weiter Geeignete ſelbſt gu verfügen, 


$. 26. 


Dei Gelegenheit ber finanziellen Bifttationen ber 
Laudgerichte, an deren Amtsfigen die Bezirfsunter- 
ſuchungsrichter aufgeflellt find, kann auch von den in 
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Berwahrung ber letzteren befindlichen Gegenftänden 
und beu hierüber geführten Berzeichniffen @infiht ge 
nommen, und deren Bollftändigfeit duch Vergleihung 
mit den vorliegenden Alten geprüft werden. 

Auch ift bei Gelegenheit des jährlihen Sturzes 
ber landgerichtlichen Depofitalfaffen ein Sturz der von 
ben Bezitksunterfuchungsrichtern verwahrten Gegen» 
fände vorzunehmen, und das Befundprotofoll dem 
vorgefepten k. Appellationsgerichte vorzulegen. 

Münden am 31. Auguft 1857. 

(gez.) Dr, v. Aſchenbrenner. 
(gez.v.Kingelmann. (ge) Orafv, Reigersberg. 
Ad Num. 32,712. 

(Agenturen ver k. F. privilegieten 1. öfterreichifägen Feuers Verfiches 
rungsgeſellſchaft betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs - 

von Bayern. 

Zufolge höchſter Entfchliefung des kgl. Staats- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 15./17. lauf. Mis. wurde dem vom Haupts 
agenten ber k. k. privilegirten öfterreichiichen J. Feuer— 
Verſicherungs -Geſellſchaſt Kaufmann Ferdinand Klauß— 
ner in Münden als Agent gedachter Geſellſchaft 
für bie nordöſtliche Hälfte des Landgerichtöhezirkes 
Bilsbiburg an die Stelle bed abtretenden Agenten Karl 
Lup in Vorſchlag gebrachten Marktſchreiber Edmund 
Nichter in Frontenhaufen bie hödfte Beftäti- 
gung eriheilt. 

Diefes wird hiemit zur Öffentlihen Kenntnig ge- 
bracht, 

Landshut, den 19. September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 

v. Schilcher, F. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefrelär. 
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Ad Num. 32,908. 

An ſämmtliche Diftriftspolizei-Behörben 
und unmittelbaruntergeorbnete Stabt- 
Magiftrate, 

(Den Vollzug der Allerhöchften Verorbuung vom 11. Jäner 1855, 
tas Berfahren bei Aufftellung von Höhenmafen für Stau 
Vorrichtungen und Triebwerke betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nachſtehende Entſchließung des k. Staats-Minifte- 
riums bes Innern vom 11.d. Mis. folgt zur Wiffen- 
fhaft und Darnachachtung. 

Landshut, den 21. September 1857, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierunga-Präfident, 


Zunner, Sefretär. 
Abdruf ad Num. 9,866. 
Staatd;Minifterium des Innern. 

Auf den Bericht vom 14. v. Mis. wird ber k. 
Regierung im Eiuverſtändniſſe mit dem kgl. Etaats- 
Minifterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
erwwiedert, daß bie beantragte Auslegung des Art. 1 
Abſ. 3 der Allerh. Verordnung som 11. Jänner 1855, 
wornach ba, wo durch ben Aufftau Intereffen Dritter 
nachgewieſenermaßen nicht berührt werden, von der 
Setzung von Höhenmaßen Umgang genommen werben 
dürfe, nicht beanſtandet werde. 

München, ben 11. September 1857. 

In Abwefenheit des k. Staatsminifterd bes Innern, 


(gez.) v. Ringelmann. 
v. Dillie. 








Ad. Num, 31,932. - 
„An fämmtlide Diftriftö-Poligeibehörden 
von Niederbayern. 
(Das GEurfiren falſcher Rronenthaler betreffent.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Im Regierungs- Bezirfe von Ulnterfranfen und 
Aſchaffenburg curfiren falſche Kronenthaler öfterreidis 
fhen Gepräges mit dem Brufibilde Franz IL, Kaifers 
von Defterreih, und ber Jadresjahl 1796. 


# 
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Diefelben beftehen aus Zinn und find in Formen 
gegoffen, weiche nach einem ächten Stüde hergeftellt find, 

‚Ihre Unächtheit ift Leicht erkennbar an der grauen 
Farbe, Dem etwas bumpfen Klange, dem vom Guffe 
herrührenden ftumpfen Gepräge und der poröfen Ober 
fläche. ; 

Indem man hiemit vor ber Berausgabung und 
Annahme folder Münzen warnt, werben bie oben- 
genannten Behörden beauftragt, geeignete Spähe zu - 
halten und allenfallfige fahdienfame Ergebniffe anher 
anzuzeigen, 

Landshut, den 22, Eeptember 1857. | 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Seecretär. 





Ad Num. 32,206, 
An ſämmtliche Difrifts-Poligeibehörden 
von Niederbayern. 
(Den proviforifchen Winterbierfag pro 1857 befr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Die unterm 44. September ds, Je. im Kreid- 
Amtsblatt St. 78 Seite 1253 erlaffene Augjchrei- 
bung bes proviforischen Winterbierfages pro 1857 if 
dahin zu berichtigen, daß, nachdem ber definitive 
Winterbierfag pro 1856/57 laut Bekanntmachung 
vom 16. Dezember 1856 (Kreisamtsblatt St. 104 
Eeite 1542) 

4 fr. 2 bl, (Bier Kreuzer zwei Pfennige) 
als Ganterpreis, unb 
5 fr. GGünf Kreuzer) 
als Schenfpreis per Maß betragen bat, auch nur 
diefer Preis als proviforifher Winterbier 
fap pro 1857 zu gelten bat, 

Sämmtliche Diftrifts« und Lofalpolizeibehörben 
haben demnach die Gemeinden und beteiligten Bräuer 
und Wirthe ungefäumt hievon in Kenntniß zu fegen 
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2 “ 
und baräber zu wachen, daß nur biefer Preis ange 
ſchrieben und bei Verleitgabe des Bieres genau ein⸗ 
gehalten werde. \ | 
Landshut, den 24. September 1857, 
- Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident, 


Bunner, Sekrelär. 











Ad Num. 32,955. 
(Die orbentlihe Grfagwahl zu ben Gemeinde⸗ Berwaltungsftellen 
der Stadt Vilshofen pro 1857 betreffeud.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Zu ben Gemeinde-Berwaltungsftellen in ber Stadt 
Vildhofen wurden gewählt: 

a. ald Magiftratsräthe: 1) Karl Böheim, 
Kaufmann, 2) Etephan Buchs, Bader, 3) Felix 
@i Lederer, b. als Gemeindebevollmäd- 
tig 1) Philipp v. Mühldorfer, Brauer, 2) 
Johann Groll, Brauer, 3) Jofef Fries, Kamin 
fchrer, 4) Etephaan Hauer, Tuhmader, 5) Martin 
Pichler, Goldarbeiter, 6) Alois Lug, Färber. 

Die gewählten Magiftratsräthe erhielten Die Be- 
ftätigung. 

Lanbehut, den 24. September 1857. 
Königlihe Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, f. Regierungspräfident, 


Zunuer, Sefretär, 








Ad Num. 33,199. 

(Die orbentlihe Gemeinde⸗Erſatzwahl im Markte Hauzenberg beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Zu ben Gemeinde: Berwaltungsftellen im Marfte 
Hauzenberg wurden gewählt: 

a) als Bürgermeifter: Kaſpar Friedl, 
Oelonom; b) als Magiftratsräthe: 1. Alois 
Griebl, Färber, 2. Johann Schmid, Tiſchler; 
ec) als Gemeindebevollmächtigte: 1. Andreas 
Ofterforn, Wirth, 2. Mathias Lang, Wirth, 


— — —— 


7. Johann Menſchick, Kaminkehrer, 
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3. Zaver Baumgartner, Weber, 4. Martin 
Griebl, Wirk. 

Die gewählten Magiftratsglieder erhielten bie Be- 
fätigung. 

Landshut, den 22, Eertember 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


‚Bunner, Sefretär. 











Ad Num. 33,198. 


(Die ordentliche Gemeinde Grfapwahl im Marfie Dbernzeil 
betzeffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 


Zu den Gemeinde-Berwaltungsftellen im Markte 
Obernzell wurden gemählt: 

a) als Magiftratöräthe: 1. Karl Maurer, 
Epinnfabrifant, 2. Franz Siller, Weber, 3, Johann 
Mühlbauer, Ragelihmid; b) als Gemeinde 
bevollmädtigte: 4. Johann Lang, Seifenfieder, 
2. Joſef Efter!, Kaufmann, 3. Georg Saringer, 
Braͤuer, 4. Joſef Braunauer, Bäder, 5. Michael 
Huber, Wirth, 6. Leopold Hamm, Epängler, 
8 Michael 
Bulftinger, Metzger. 

Tie gewählten Magifttatsräthe erhielten bie Des 
flätigung. 

Lanbdéhut, den 22, Eeptember 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Snnern. 

v. Schilder, kgl. Regierungs-Präfident. 


& Sunner, Sefretär. 


Ad Num. 32,805. 
(Die Gemeinde-Erfagwahl in dem Markte Siegenburg betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Zu ben Gemeinde» Berwaltungs- Stellen in bem 
Mazkte, Siegenburg wurden gewählt: 

a) als Magiftratsräthe: 1. Joſ. Prepner, 
jan., Weißgärber, 2. Jalob Prüdimaier, Schuh- 
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macher, 3. Johann Prechermaier, Oekonom; b) 
als Gemeinde-Bevollmädtigte: 4. Mathias 
Huber, Echäfler, 2. Peter Lehner, Schreiner, 
3. Peter Nißl, Mepger, 4. Georg Planf, Defonom, 
5. Heinih Bart, Defonom, 6. Joſeph Schmid, 
Hauebefiger, 7. Alois Prüdimaier, Schuhmacher, 
8. Georg Niedermaier, Bräuer, 9. Joſ. Karrer, 
Metzger. 


Die gewählten Magiſtratsräthe erhielten die Be⸗ 


ftätigung. 
Landshut, den 20, September 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 33,200. 
(Die Gemeinde - Erfagwahl im Markte Untergriesbadh betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Kowe⸗ 

von Bayern. 

Zu- den Gemeinde-Verwaltungsſtellen im Markte 
Untergriesbah wurden gewählt: 

a) als Magiftratsräthe: 1. Joſ. Huber, 
Kaufmann, 2. Joſeph Jungwirth, Handeldmanıt, 
b) als Gemeindebevollmädtigte: 4, Franz 
Herz, Weber, 2, Andreas Fesl, Maurermeifter, 
3. Andreas Heindl, Wirth, 4 Michael Rey 
winfter, Wirth, 

Die gewählten, Magiftratsräthe erhielten bie Ber 
ftätigung, 

Landshut, am 22, September 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Sunner, Sekretaͤr. 





Ad Num, 33,035. 
(Die BemeinbesErfagwahl in tem Markte Wegſcheid betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 5 
Zu den Gemeindeverwaltungs- Stellen im Markte 
Megfcheid wurden gewählt: 
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3 
a) als Magiffratsräthe: 1. Ich. Schann, 
Seidenweber, 2. Georg Roferberger, Seidenweber; 
b) al8 ®cemeiubebevollmädtigte: 1. Mathias 
Rahinger, Weber, 2. Joſeph Simeth, Wirk, 3, 
Joſeph Maier, Metzger, 4. Fran Hader, Sailer, 
5, Andreas Schufter, Schuhmacher. - 
Die gewählten Magifrateräthe erhielten ‚die Be- 
ſtätigung. 
Landshut, ben 22. September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Shither, f. Regierungspräftdent. 


Burner, Sefretär, 








Ad Num. 32,813. 


(Die - ordentliche Erfagwahl ber Rirchen » Verwaltungs» Mitglieder 
für Abeneberg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von. Bayern. 

Ad Mitglieder ber Kirgen- Berwaluung Mer 
Stadt Abensberg wurden gewählt und beflätiget: 

1. Yofepp Mayer, Bräuer, 2. Georg Dant- 
fher, Müller, und 3. Ludwig Ref, Zinngießer in 
Abensberg, 

Lantshut, den 19. Ecptember 1857. 

Königlidde Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regterungs- — 
Zuuner, Sehr. 


— — 





Ad Num. 32,811. 
(Die ordentliche Erfagwahl für bie Kirchenverwaltungs⸗Mitgliedet 
Neuſtadt betr.) . 


Im Namen Seiner Majıflät ded Königs 
von Bayern, 
Als Meitglieber der Kirchen- Verwaltung in ber 
Stadt Neuftadt wurden gewählt und beftätiget: 
1. Johann Dirmaler, Brauer, und 2. Frany 
Pirzer, Handelömann in Reuftadt. 

Landshut, den 19. Septeniber 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regieruugs · Praͤſident. 


Zunaer, Se 
EZ 
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Ad Num. 32,873. 

(Die Kirchenverwaliungswahl in der Pfarrei Griesbach im 

Jahre 1857 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte 
Untergriesbach wurden gewählt und beflätiget: 

1. Michael Pöppt, Fragner, 2, Mid. Obern 
eber, Wirth in Untergriesbach. 

Landshut, ben 20. September 1857. 
Königlicdye Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 


"Bunner, Sercretär. 








Ad Num. 32,875. 
{Die Kirhenverwaltungswahl in der Pfarrei: Hauzenberg 
pro 1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Marfte 
Hauzenberg wurden gewählt und beftätiget: 

1. Mathias Lang, Wirth, 2. Andreas Ofter. 
forn, Birth, und 3, Johann Schmid, Tiſchler 
in Hauzenberg. 

Zandöhut, den 20, September 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
. Kammer bed Snnern. 
v. Schilder, fol. Regierungs-Präfident. 


Pr) 


Ad Num. 32,810. 
(Die ordentliche Erfagwahl der Kirpenverwaltungs-Mitgliever von 
Mainburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Marfte 
Mainburg wurden gewählt und beflätiget: 
1. Thomas Mayer, Brauer, unb 2, Xaver 
Welle, Glaſer in Mainburg. 
Landshut, ben 19. September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Zunner, Selrelaͤr. 


Ad Num. 2,844. 
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Ad Num. 32,876. 


(Die Kirhenverwaltungswahl in ter Pfarrei Dbernzell 
pro 1857 betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte 
Obeoͤrnzell wurden gewählt und beftätiget: 

1. Anton Martin, Ehloffer, 2, Joh. Mühl— 
bauer, Nagelſchmid, 3. Johanı Lang, Seifenfieder 
in Obernzell. 

Landshut, den 20. September 1857, 

Königlicdye Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 





(Die Aufftellung der Unterfuchungsriähter bei ben — 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Beyern. 

Im Vollzuge des Art. 2 des Strafprozeßgeſetzes 
vom 10. November 1848 und bes Art, 20 bes Ge— 
fees vom 1. Juli 1856, einige Beflimmungen über 
bie Gerichtöverfaffung und das gerichtliche Verfahren 


in den Landestheilen bieffeits des Rheines betreffend, 


 Sunner, — von dem F, Staats-Miniſterum der Juſtiz durch 
hoͤchſte Entſchlleßung vom 17. d. Mis. bei ben kgl. 


Bezirkogerichten im Kretſe von Niederbayern ald ftän« 
dige Unterfuhungsrichter folgende Gerichtsmitglieder 
aufgeftellt worden: 
I. bei dem k. Begirkögerihte Deggendorf: 
1. der Bezirksgerichtsrath Eduard von 
Wittmann, 
2. ber Berirkögerichts - Affeffor Herma an 
| Hibl; 
It. bei bem E, Bezirlsgerichte Landshut: 
3 1. der Begirkögerichtöraih Eriebrih Wil. 
— beim Löblein, 
2. ber Begixkögerichtsrai Aug uf Maier; 
80 
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III. bei bem E. Bezirksgerichte Paſſau: 
4. ber Bezirlegerichtsrath Faver Eben- 
hofer, 
2. der Bezirfögerichts-Affeffor Albert Küh— 
bader; 
IV. bei dem f. Bezirfögerichte Straubing: 


4. ber Bezirfsgerichtörat5 Heribert 
Stautner, 

2. ber Bezirfögerihisraih Joſ. Rudolph 
Stoiber. 


Baffau, den 21. September 1857. 
Königliches Appellationsgeriht von Niederbayern, 
In Abmwefenheit des k. Präfidenten : 
Der I. Direftor: 
von Krafft. 
v. Kirhbaner, Selr. 





II. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





Nach allerhöchſter Entſchließung vom 18. l. Mis. 
treten mit dem 4. k. Mits. bei ben niederbayeriſchen 
Landgerichten folgende Perſonal⸗Veränderungen ein: 

Befördert wurden: ber 2, Affeffor Kilian 
Deberle zu Kögting zum 1.; ber 2. Aſſeſſor Math, 
Täubler in Landshut zum 1,; der 2, Aſſeſſor Johann 
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Mitterfels nad Landshut; Martin Spedner von Ober 
viechtah nah Mainburg; Wilh. Wolf vom Lanb- 
gerichte Paffau I zum Landgerichte Paſſau IL, 

Zu MAffefforen wurben ernannt bie 
Staatsbienfadfpiranten: Anton Pfäffinger 
in Bogen; Heine, Reindl in Deggendorf; Joh. En, 
Kroiß in Grafenau; Mar Hopfner in Griesbach; 
of. Schmidfonz und Karl Hedenftaller in GHengere- 
berg; Dominikus Ingruber in Kelheim; Gotthard 
Wimmer und Br, Ser. Ehmanzer in Kögting; Georg 
Köftler und Pet. Steinhauer in Landau; Dito Hicrl 
in Mainburg; Georg Körbling und Dito Schels in 
Mitterfels; Eduard Eterzl in Ofterhofen; Georg 
Wagner und Franz Ooffinger bei bem Landgerichte 
Paffau I; Anton Schmid in Pfarrkirchen; Michael 
Schwarz in Rottenburg; Emil Kornmüller und Lorenz 
Rauch in Rotihalmünfter; Jakob Engelhard und Otto 
Wilhelm in Simbah; Mar Hämerl in Straubing; 
Joſeph Schrank und Auguſt Wolf in Viechtach; 
Fr. Pichlmaier in Vilsbiburg; Peter Lehner und Wil 
heim Eyller in Vilshofen und Friedrich Pieiler in 
Wegſcheid. — 

Quiescirt wurde: Affeffor Phil. Fruth bei 
dem Landgerichte in Paſſau II. 


Mittels gemeinfamer Entſchließung der Fönigl, 


Evang. Deſchauer von Paflau I, zum 1. in Maimpkgrung, K. d. J., und des gl, Landwehr. Kreis 


burg; ‚der 2. Aſſeſſor Anton Körber in Hengersberg 
zum 1. in Mallersborf. 


Verſetzt wurden: bie Aflefforen Ign, Auer 


von, Landau nah Deggendorf; Michael Fiſcher von 


Kommandos von Niederbayern d.d. 22. Sept. 1857, 
wurde ber bisherige Sergeant Audreas Echter zum 
Oberlicutenant bei dem k. Landwehr-Bataillon Landau 
ernannt, 





mE Zu diefer Hummer erfcheint Feine Beilage. 
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II. Augsburger-Eonrs 
vom 17. September 1857. 


* Königlich Bayeriſche. Papier, Gelb. 


Obligationen & 35 Ye Do: 0 00 re 1 — 

> a 4 /. — — 4 + + . . . 983 — 

> BI. a eh 101 — 

> a5 %  . . UV. Emiffion . . 101 _ 

. a5 ee. — 
Grundrenten⸗Ablöſungs⸗Obligationen. 093 — 
Bank⸗Aktien. Diliv. II. Sem... 796 _ 
Ludwigdbafen,Berbacher Eiſenbahn⸗Actien.. . . — — 
Pfälzer ⸗Maximilians-Eiſenbahn⸗Akltien. x... — — 

Bagyeriſche Oſtbahnen. 44 — — 


IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Beilage I: 


Verzeichniß 


der 


in das Conſervatorium 


des 


Bezirksgerichts......... 


übernommenen Veberführungsgegenftände. 





@Einnabme 







Anderweite 
Gegenſtände. 






Datum. 





Pretioſen. 













{ verfpereter und mit 












1857 Mit Protokoll vom Heutigen 1 filberne Sackuhr. 
Dezember in der Unterfuhung seen Berichtöfiegel — 
17. MN baar. Koffer, 
1 bayerifhe Banknote . 2 Etüd Betten 


ic. %, 










1 tod mit eiferner 


Mit Schreien ber k. Bolizei- 
Spige, ein Filzhut, 


Direktion Münden vom 15, 
b, Mis. zur Unterfuchung 
wegen Körperverlegung bee 


* 










Ausgabe. 

















Pretioſen. 






Anderweite 
Gegenſtände. 





1857 Raut Protokoll bes Unterſu⸗ 
Dezember bungsrichters in ber Unter- 
17. ſuchung gegen X. X. an ben 


Damnififaten W. aus B. 
bar . R 











Eine Wefte mit 12 Sch, 
ferfnöpfen, 
1 lederne Hofe, 


1 Wachoſtock, 
Unterfuhung wegen = 








in 3. mit Schreiben vom 
Heutigen an das Infanterie- 





1 Patrontaſche mit ab» 
geriffenem Riemen, 
Regiment R... 





zum Schaden bes ꝛc. Fries 
v. d. Bachmühle laut Pro- 
tofoll vom Heutigen baar an 


den Damnififaten ausgehän- 
diget A 


270 | Degembes Unterſuchung wegen Diebftahls | 
19. 


* * . 


20 | 14 











Beilage IH. 


Vormerkungsbuch 
über 


die aus dem Criminal · Conſervatorium des kgl. Bezirksgerichtes zu Unterſuchungszwecken hinausge⸗ 
gebenen und wieder zurückgelangenden Gegenſtände. 







Beſcheinigung der Zurückgabe 
und Bemerlungen. 











Beſcheinigung des Empfanges. 










zeichniſſe 
1857 1857 I 
70. | Dftober | 4 Filzhut Nr. 3 empfangen 


Dftober || Nebigen Filzhut zurüderhaften 
18. 





—— Huber, Unterfuhungsrichter. Müller, Eonfervator. 
> 
70, | Dftober || Piftole ꝛc. Nr. 12. 13. 14. 15 ems || Dftober || Ar. 13—15 yuräderhalten 
19. pfangen 19. Müller, 


Minter, Aktuar, 





| . 
20. | Dftoser | Hausfhlüffel Nr. 5, Knodenpräparat | November | Echlüffel u, Präparat gurüderhalten 
20. Nr, 7 empfangen 5. : Müller, 

Weis, Staatdanwalt, 





21. Sitzung empfangen 21. Müller, 
Roth, Geriktöbote, 





N 
73. | Dezember || Baarfchaft zu 20 fl. 14 fr. empfangen | Dezember | Iſt dem Damnififaten sc. Fries von 
19. Huber, Unterfuchungsrichter. 20. der Bachmühle zurüdgeftellt 
worben, 


li 
1 
40, | Dftober || 2 Prügel Ne, 1 und 2 zur öffentligen | Dftober Nebige Prügel zurüderhalten 
| 
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Königlich 


Kreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 











Fundohut, Montag den 28. September 











1857. 


— —— —— — — 





Anhalt: 
Belanutmachung, die Inftruction für den laudgerichtlichen Dienf. 





Befanntmadhung, 
die Inftruction für den landgerichtlihen Dienft betr. 


Staatöminifterien der Juſtiz und des Innern, 


Nachdem buch das Geſetz vom 1. Yuli 1856, 
einige Befimmungen über die Gerichtsverfaſſung und 
das gerichtliche Verfahren in den Randestheilen dieffeits 
bes Rheins betreffend, die Grundlagen ber allerhöchften 
Berordnung vom 18. Juni 1810, (Regierungsblatt 
S. 505.) mehrfache Aenderungen erlitten haben, fo- 
nad bie in dieſer Derordnung enthaltene Inftruction 
für die Landgerichte außer Anwendung tritt, fo wird 
zum Bollzuge des allegirten Gefeges vom 1. Juli 1856 
für den landgerichtlichen Dienft vom 1. Oftober diefes 
Jahres anfangend folgende Inftruftion ertheilt: 


Abſchnitt L 
Bon den Pflichten des Landrichters in 
Bezug auf die bei ven Lanpgerichten vor- 


fommenden Gegenftände: 
A. Bon der Bertbeilung derfelben. 


$. 1. 
Der Landrichter ift in feiner Eigenfchaft als Bor: 
fand des Lanbgerichtes verpflichtet, den täglichen Ein- 
lauf ſelbſt zu öffnen und zu durchgehen. 





$. 2, 

Nach deffen Durchgehung hat er jene Gegenftänbe, 
welche er fi nicht zur felbfligen Bearbeitung vorbe- 
hält, mit Rüdficht auf bie Befimmungen in Art. 4,- 
5, 18 und 22 bes Gefehes vom 1. Juli - 1356, 
einige Beflimmungen über die Gerichtöverfaffung und 
das gerichtliche Verfahren in den Landestheilen bies- 
feit8 bes Rheins betreffend, unter bie Landgerichts, 
affefforen zu vertheilen. 


$. 3. 

Bei allen Landgerichten, welche außer dem Land. 
richter nur mit Einem Landgerichtsaffeffor befept find, 
liegt das Einzelntichteramt (Art, 4, 5 und 22) dem 
Landrichter ob. 

Bei denjenigen Landgerichten, melde außer bem 
Landrichter mit. mehreren Landgerichtsaffefforen befegt 
find, hat ber Landrichter gemäß Art. 4 jedenfalls Einen 
Beamten als regelmäßigen Eingelnrichter zu bezeichnen, 
Es bleibt. bemfelben insbefonbere unbenommen, ſich 
ſelbſt als den Einzelniichter für dem gangen- Beyirf 
oder für einen Theil desfelben zu erflären, oder auch 
das Einzelnrichteramt unter verfchlebene Landgerichts- 
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Afefforen in einer leicht verftänblichen und allen Ir— 
rungen möglichſt vorbeugenden Weife zu vertheilen. Der 
Landrichter ift hiebei nur in der, Art beſchränkt, daß 
das Einzelnrichteramt keinem Beamten übertragen wer- 
ben fann, welchen gemäß Art. 18, ven ben Streis- 
ftelfen eine ftänbige und —— a Geſchäftsanfgabe 
zugetheilt wurbe. 

Die Art ber Beftellung bes Einzelnrichteramtes ift 
in ben Localblättern des Landgerichtsbezirfes, dann durch 
Anſchlag am der Gerichtstafel und an ben Thüren ber 
betreffenden Gefchäftslecalitäten befannt zu machen, 

| 84 

Dem Lanbrichter ſieht es zu jeber Zeit frei in ber 
Beitelflung des Einzelnrichteramts Aenverungen vorzu— 
nehmen, welche jeboch jebesmal auf bie im $. 3 be 
zeichnete Weife befannt zu machen find. 

8.5. 

Die von dem Landrichter auf biefe Art für das 
Einzelnrichteramt beſtimmten Lanbgerichtsajjefforen bes 
dürfen keiner fpeciellen Zutheilung für jeben einzelnen 
in bie Zuftänbigfeit bes Einzelnrichters fallenden Gegen- 
ftand, fonbern finb durch dem allgemeinen Auftrag zur 
Inſtruction und Aburtheilung aller einzelnrichterlich zu 
behandelnden Rechtsſachen ermächtiget, joferne der Land- 
richter nicht in Anwendung der ihm durch Art. 4 Abſ.3 
eingeräumten Befugniß einzelne Rechtsfachen zur eigenen, 
jedoch alsdann vollftänbigen Erledigung übernimmt. Es 
wird gewartiget, daß ber Landrichter bei beſonders wich— 
tigen Rechtsfällen von der Befugniß ber eigenen Erle— 
digung Gebrauch macht. 

S. 6. 

Im Falle ber Verhinderung bes mit dem Ginzeln- 
richteramte betrauten Beamten hat ber Borftanb des 
Landgerichts bie Gefchäfte bes Einzelnrichteramts ent- 
weber felbft zu übernehmen, ober biefelben einem an- 
bern Beamten vorübergehend zu übertragen, Ebenſo 
liegt dem Landgerichtsvorftande im Falle momentaner 
Gefchäftsüberbürbung des ftänbigen Einzelnrichters ob, 
durch Vertheilung einzelner Rechtsſachen an andere Be 
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amte Aushilfe zu gewähren. Sm biefen Fällen ift es 
nicht ausgefchloffen, daß Gefhäfte des Cinzelnrichter 


amtes auch von bem gemäß Art, 18 Abf. 2 für bas 


Notariat und bas Hypothelenweſen aufgeftellten Beamten 
aushilfswelfe erledigt werben, wobei jedoch bie Beſtim— 
mung in Urt. 19 genau zu beachten ift. 

z u Ge 

Die Entſcheidung — Anträge auf Recuſation 
tes mit den Gefchäften bes Ginzelnrichteramtes betrauten 
Beamten fteht dem Appellationsgerichte zu. Wenn je 
bob vor Beginn eines Rechtöfireites dem Lanbrichter. 
von ben Betheiligten Recnfationsgrünbe gegen ben ftän- 
digen Cinzelnrichter vorgetragen werben, jo kann er- 
fterer durch eigene Uebernahme der Rechtéſache nach 
Art. 4 Abſ. 3 jebe Verzögerung abjchneiven. Ebenſo 
fann ein im Laufe des NMechtöftreites geftellter Necu- 
fationsantrag dadurch, baf ber recufirte Beamte feinen 
Wunſch zu erkennen gibt, fich der ferneren Yubicatur 
zu enthalten, vermieben werben. 

Dem Landgerichtsvorſtande bleibt es alsdann über- 
laſſen, die betreffende Rechtsſache auch während bes 
Laufes felbft zu übernehmen ober einem andern Be 
amten zu übertragen. 


Bi 

Dei jebem — iſt gemäß Urt. 18 Abſ. 3 
von dem betreffenden Appellationsgerichte im Cinver- 
nehmen mit ber k. Regierung, Kammer bes Innern, 
minbeftens ein Landgerichtsaſſeſſor als felbitftänbiger 
Einzelmeichter für das Notariat und das Hhpo- 
thekenweſen aufzuftellen. 

Sollte zur Demwältigung biefer beiden Geſchäſts— 
fparten bei einzelnen Lanbgerichten bie Aufftellung meh: 
rerer Beamten nothwenbig fein, fo hat bas betreffenbe 
Appellationsgeriht nach erholtem Vorſchlage des Land⸗ 
richter8 tie Teilung ber Gefchäfte nach Hauptfparten 
feftzufegen. 

Die Aufftellung der betreffenden Beamten unb bie 
Feftftellung ber benfelben zugewiefenen Sparten ift von 
ben k. Appellationsgerichte in dem Amtsblatte bes Krei⸗ 
fes befannt zu machen. 
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8. 9. 

Inſoferne die Gefchäfte bed Notariats und bes 
Hhpothefenwefens bie Arbeitskraft Eines Beamten nicht 
vollftändig in Anfpruh nehmen, bat das betreffende 
Appellationsgericht dem hiefür aufgeftellten Beamten auch) 
die übrigen Gefchäfte ber nichtftreitigen Rechtspflege 
(Berlafjenfchaften und Vormundſchaften) ganz ober aus⸗ 
geſchleden nach einzelnen Hauptfparten als ftänbige Ge— 
fhäftsaufgabe zu übertragen. 

In wieweit dieſe Zutheilung von bem f. Appella- 
tionsgerichte nicht - ausgefprochen iſt, fteht dem Land⸗ 
richter die Nepartition ber betreffenden Gefchäfte ver 
nichtftreitigen Nechtöpflege und zwar entweber nad) Spar- 
ten oder nach einzelnen Nechtsfachen zu. Die hiernach 
mit biefen Gefchäften betrauten Beamten haben biefelbe 
Haftung und Dienftverantwortlickeit, wie bie ftänbigen 
Einzelnrichter. N 

$. 10. 

Die von den Kreisftellen als Ginzelnrichter für bie 
Geſchäfte der nichtftreitigen Rechtspflege anfgeftellten Be- 
amten bebürfen feiner fpeciellen Zutheilung ber einzelnen 
Gefchäftsgegenftände, 

Diefelben find für afle Nechtsfachen in den ihnen 
zugewieſenen Gefchäftsfparten einzig und allein zuftändig 
und nur unter ber buch Urt. 18 letter Abjat be— 
flimmten Borausfegung ift bem Lanbrichter die Gelbft- 
erlebigung einzelner Gefchäfte unter eigener Haftung ge⸗ 
ftattet, 

8. 11. 

Für ven Ball ber Verhinderung bes mit ben Ges 
fhäften ber michtftreitigen Rechtapflege, als ftänbigen 
Geſchäftsaufgabe betrauten Beamten, dann für ben Fall 
von Necufationsanträgen finden bie Beftimmungen in 

8 6 und 7 analoge Anwendung. 
8. 12. 

Sänmilihe Gefchäfte der Verwaltung mnb ber Po- 
Tigei Kiegen bem Borftande des Landgerichts unter ei⸗ 
gener Haftung und Berautwortlishleit ob. 

Die Sondgerichtenfieffasen fd hiebei delſen Gehilſen. 
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Dem Landgerichtsvorftande bleibt 28 unbenommen, ein- 
zelne Gefchäfte oder ganze Geſchäftsſparten den Lanbges 
tichtsaffefforen, jedoch jedenfalls unter feiner eigenen Re- 
ſpicienz und Haftung, zu übertragen. 

Bei dieſer Zutheilung Hat ber Lanbrichter baranf 
Bedacht zu nehmen, ob bie rafche unb grünbliche Er— 
lebigung ber übertragenen Geſchäfte unbefchabet ber dem 
betreffenden Lanbgerichtsaffefjor etwa als Einzelnrichter 
obliegenden Aufgabe herbeigeführt werben kann. 

An denjenigen Landgerichten, welche mit mehr als 
Einem Nebenbeamten beſetzt find, ift ber von ben Kreis- 
ftelfen mit den Gefchäften der. nichtjtreitigen Mechtspflege 
betraute Beamte von ben Geſchäften ber Verwaltung 
und Polizei möglichft frei zu laffen. 

Doch unterliegt es feinem Bebenten, in befon- 
bers bringenden Fällen bemfelben einzelne ber 
artige Gefchäfte zu übertragen. Den beffallfigen An- 
orbnumgen bes Laudgerichtsvorſtandes Hat ber Lanbge- 
richtsaſſeſſor unweigerlich bei Vermeidung bisciplinärer 
Einſchreitung Folge zu Teiften. 


B. Von der Leitung der Seſchäfte. 
8. 13. 

Die Arbeiten ver Landgerichtsaſſeſſoren, ihre Con— 
cepte, Berichte, Beihlüffe und Erfenntniffe in allen ben- 
ſelben, als Eingelnrichtern, zugewiefenen Gegenftänben 
(Art. 3, 18 zumdb 22) bebürfen das „Expediatur⸗ des 
Laudgerichtsvorſtandes nicht. 

Alle Concepte ber Einzelnrichter in dieſen Gefchäfts- 
fparten find jedoch, bevor fie in bie Canzlei gelangen, 
dem Landgerichtevorjtande vorzulegen, welcher biefelben 
burchzufehen, umb mit feiner Unterfchrift (Vidit) zu 
verjehen hat, 

Sollten bei der Durchſicht ber Concepte bem Land⸗ 
gerichtövorftande gegen die Gefehmäßigfeit derſelben 
ober in irgend auberer Beziehung Bedenlen entfiehen, 
fo hat derſelbe dem betreffenden Ginzelnrichter feine 
Bebenten mitzutgeifen unb es wirb gewärtigt, daß hie- 
buch ein Ginverftändniß erzielt wird, * 
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In dem umvorhergefehenen Falle, daß ein folches 
Einverftänpnig nicht erwirft werben follte, hat ber Land⸗ 
gerichtsvorftand feine Grinnerungen ſchriftlich zu confta- 
tiren unb in befonders wichtigen Gegenftänben ber nicht- 
fireitigen Rechtspflege vorzugsweiſe bei der Befürchtung 
etwaiger dem Aerar zur Laft fallenden Haftungen vor 
der Expedition das Concept mit ben Acten bem Ap—⸗ 
pellationsgerichte in Borlage zu bringen. 

Außerdem ift in Gemäßheit ter dem Cinzelnrichter 
zuftehenden Selbjtftändigfeit das Concept. unter bejjen 
Haftung zu expebiren, gleichzeitig jeboch ijt von bem 
Lanbrichter ber. vorgefetten — hierüber Bericht zu 
erſtatten. 

Die Conſtatirungsprotokolle über die vom Lanb- 
richter erhobenen Bedenlen find zu ben veſcrelecvs 
der betreffenden Beamten zu nehmen. 

8. 14. 
Alle im Reſſort der Adminiſtration und polizei 


entworfenen Aufſaͤtze ber Landgerichtsaſſeſſoren bedürfen 


zu ihrer Gültigleit das Expediatur bes Landgerichtsvor⸗ 
ſtandes. In deſſen Folge ſteht es demſelben frei, etwa 
nöthige Aenderungen entweder ſelbſt auf dem Concepte 
zu treffen, oder das Concept dem betreffenden Aſſeſſor 
zur Umarbeitung nach ber demſelben zu ertheilenden An- 
leitung zurüdzuftellen. 

Dem Lanbgerichtsaffefjer bleibt es jedoch vorbe— 
halten, in dem Falle, wenn er biefe Aufträge mit ben be: 
ftehenden Gefegen ober Verorbnungen nicht übereinftim- 
mend erachtet, feine abweichende Meinung nebft ben 
allenfallfigen Gründen berfelben, zu feiner Rechtfertigung 
auf gefonberten Bögen ben Acken beizufegen. 

$. 15, 

Der Landrichter ift verpflichtet, auf die Förberung 
ber Gefchäfte in ſämmtlichen Dienftzweigen jein vor: 
züglichftes Augenmerk zu richten. 

Er ift demnach befugt und verpflichtet, erforber- 
fichen Falles 

a) dem Affeffor, auch wenn bemfelben eine Gefchäfts- 
ſparte zur ſelbſtſtändigen Gefchäftsaufgabe zuge 
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wieſen ift, dasjenige Gejchäft, welches vorzüglich 
befördert werten joll, beflimmt zu bezeichnen; 

b) ihm zur Vollendung beffelben eine angemefjene 
Frift anzuberaumen, und 

©) jeve weitere Verzögerung ungefäumt ber vorge⸗ 
fetten Stelle berichtlich anzuzeigen. 

Es liegt ferner dem Lanbrichter ob, von ber Ge- 
jhäftsführung in den den Randgerichtsaffefforen zur jelbit- 
ftändigen Behandlung übertragenen Sparten dur Gin 
fiht ber Alten, Hypothefenbücher und Protokolle Ver 
tragsprotofolfe u. f. w. fich Ueberzeugung zu verfchaffen, 
und wahrgenonmene Irregularitäten zu befeitigen ober 
hierüber der vorgefetten Stelle Bericht zu erftatten. 


€. Bon der YHudfertigung der landgericht: 
lichen Beſchlüſſe und Schreiben, 
” 8. 16. 

Jede Tandgerichtlihe Ausfertigung, welche nicht mit 
der Unterjchrift des Landrichters verfehen ift, ift uns 
gültig. 

Die von ben Cinzelnrichtern im gefammten Um— 
fange ihrer Zuftänbigfeit zu Protokoll gefaßten Befchlüffe 
und Erfenntniffe find hierunter nicht begriffen. 

Zum Zwede der Ausfertigung find die Erfenntniffe 


bes Ginzelnrichters nebft tem Namen bes betreffenben 


Einzelnrichter® abzufchreiben und erft unter ben Beifat 
ber Zufertigung an bie Parteien ift bie Unterfhrift des 
Landrichters zu jegen. __ 

Alle Ausfertigungen in Sachen ber nichtftreitigen 
Rechtspflege müffen außer ber Unterfchrift bes Land- 
richters auch mit ber Unterfchrift des bafür verantwort⸗ 
lihen Beamten verjehen fein. 

Diefe Unterfchrift ift zwei Zeilen tiefer als jeme 
bes Landrichters, von dem linterfertiger zur Rechten 
beizufügen. | 

Im Falle der Abweſenheit ober bienftlichen Ver— 
hinberung bes betreffenden Afjefjors ift befjen Namen 
beizufügen, und die Verhinderungsurſache der eigenhän- 
bigen Unterfertigung beffelben amtlich zu beftätigen. 
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8. 17. 

Nur im Falle ber Abwefenheit ober Verhinderung 
bes Landrichters fommt mit Nüdficht auf Art. 26 des 
Gefeges vom 1. Yuli 1856 dem von ber vorgefeßten 
Stelle mit der Stellvertretung beauftragten over bei 
mangelnder fpecieller Beftimmung bem im Dienfte äl- 
teften Nebenbeamten bie Unterfchrift zu. Es muß jedoch 
alsdann am Ende eines jeben Grlafjes, Berichtes u. 
f. w. oberhalb ber Unterfchrift des Affefjors bemerkt 
werben: 

„In Abwejenheit ober Verhinderung bes Lanbrichters. u 


Abſchnitt IL. 
Bon dem Hilfäperfonale und den Regie 
bedürfniffen. 
8. 18. 
Dem Lanbrichter kümmt die Aufnahme ber Nechts- 


praftifanten und bes Rauzleiperfonales ſowie bie Weber: 
wachung des gefammten Hilfsperfonales in bienjtlicher 
und außerbienftliher Beziehung zu. 

Derfelbe ift verpflichtet, den Aſſeſſoren bie erfors 
verliche Anzahl gehörig befähigter Gehilfen beizugeben 
und bie Regiebebürfnifje, ſoweit fie aus dem ben Landrich— 
tern zugewieſenen Averfum zu Bbejtreiten ſind, beizu- 
ſchaffen. 

gnsbeſondere hat der Landrichter darauf Bedacht 
zu nehmen, daß dasjenige Kanzleiindividuum, welches 
dem mit ben Geſchäften des Hypothekenamts und Notariats 
betrauten Beamten zur ausfchlieglichen Verwendung über: 
Lafjen ift, die entjprechenven Fähigkeiten und eine correcte, 
feferliche Handſchrift befigt. 

$. 19. 

Die Aufnahme ber Gerichtsdienersgebilfen ſteht dem 
für deren Handlungen haftenden Landgerichtbiener nach 
erholter Genehmigung bes Landrichters zu. 

. 20. . 

Die Affefforen — ſich jeder eigenmächtigen Ver: 
wendung des Hilfsperſonales ohne Vorwiſſen des Land— 
richters zu enthalten und deſſen Anordnungen hierüber 
pünktlich zu beachten. 
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Der Landrichter hat darüber zu wachen, daß bas 
von ihm aufgenommene, ben Afjefjoren beigegebene Hilfs— 
perfonale fowie das Gerichtäbienerperfonale von den— 
felben eine angemefiene rückſichtsvolle Behanbiung ebenfo 
erfahre, als er anbererfeits bafür zu forgen Hat, daß 
jenes ben Affefforen mit der gebührenden Achtung be- 
gegne und fich gegen biefelben bei Vermeidung ber dis— 
eiplinären Ahndung oder nach Umftänden ber Cntlaf- 
fung Feines ungeeigneten Betragens jchulbig mache. 

. 21. 

Beichwerben über — Unbrauchbarleit 
ober Mißverhalten des Hilfsperſonales, ſowie Beſchwer⸗ 
ben über Unzureichenheit oder mangelhafte Beſchaffeu— 
heit ber Negiebebürfniffe Haben bie Affefforen dem Land⸗ 
richter mündlich ober fchriftlich vorzutragen und für ben 
Ball, daß bie Abhilfe nicht gewährt werben jollte, an 
die Kreisftellen zu richten, und zwar im Falle, daß bie 
Beſchwerde bie Negieverhältniffe im Allgemeinen 
betrifft, an bie Fänigliche Regierumg , Sammer bes In— 
nern, bagegen in fpeciellen fällen an biejenige 
Kreisftelle, deren Gefchäftsrefjort die Beſchwerde veran- 
laßt hat. 

Die Kreisftellen haben berartige Beſchwerden genau 
zu unterfuchen und in beiberfeitigem Benehmen zu be 
ſcheiden. 

Wenn Beſchwerden über Unbrauchbarleit des Hilfs⸗ 
perſonales als gegründet befunden werden, haben die 
Kreisſtellen die ungeſäumte Entlaſſung bes als unbrauch- 
bar befundenen Individuums anzuordnen, und ſind bes 
fugt, bei wiederholten in dieſer Beziehung als 
gegründet erachteten Beſchwerden das entfprechenbe Hilfs- 
perjonal nach Umftänden jelbft aufzuftellen, und bie Bes 


züge beffelben, welche von dem Landrichter zu beftreiten 


find, feſtzuſetzen. 


Abfihnitt LI. 
Von den Bezirksunterſuchungsrichtern. 
8. 22. 
Die Gefhäftsaufgabe der Bezirfsunterfuchungsrichter 
ift in der Regel auf bie Führung ber Vorunter- 
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x 


ſuchungen über Verbreten, Vergehen und biejenigen 
Uebertretungen befchränft, welche kraft beſonderer Geſetze 
gleich den Vergehen zu behandeln find. 

In denjenigen Griminalbezirfen, für welde nur 
Ein Bezirksunterſuchungsrichter aufgeftellt ift, erftredt fich 
deſſen Gefhäftsaufgabe auf ben ganzen Bezirk, 

Dei benjenigen Griminalbezirfen, bei welchert mehrere 
Bezipfsunterfuchungsrichter ernannt find, Kat ber Land⸗ 
richter am Site berfelben in einer fchriftlichen Anord⸗ 
nung bie Gefchäfte ſtändig nach Diftriften zu vertheifen 
und bie Urt biefer Bertheilung ſowohl bem betreffenden 
Dezirkögerihte und dem Gtaatsanmwalte bei bemfelben 
mitzutbeilen, als auch hierüber an das vorgeſetzte Appel⸗ 
lationsgericht und an ben DOberftaatsanwalt bei bems 
felben Bericht zu erftatten. 

Einer öffentlichen Bekanntmachung bebarf es nicht, 

gedoch ift die Art ber biftriftiven Gefchäftsvertheis 
lung an bie Gerichtötafel zu Heften. 

8. 23. 

Inſoferne der für einen Criminalbezirk aufgejtellte 
Bezirksunterfuchungsrichter in ber ihm gefetlich zuge 
wiejenen Gejhäftsanfgabe feine hinreichende Beſchäfti— 
gung finden follte, bleibt es ben Kreieftellen überlafjen, 
in wechjelfeitigem Benehmen bemfelben anderweitige Be- 
ſchaäftigung, vorzugsweife in den Juſtizſparten, nach Er- 
mefjen zuzuweifen. * 

Insbeſondere wirb in biefen Fällen als entfprecdhend 
erachtet, dem Bezirks- Unterfuchungsrichter die gemäß 
Artikel 22 dem Einzelnrichter zuftchende Funktion und 
nah Umftänben die Behandlung von Pen 
im Allgemeinen zu übertragen. 

8. 24. 

Der an ben Bezixksunterfuchungerichter gerichtete 
Einlauf wirb von bemjelben, und wenn für einen Cri— 
minalbezirt mehrere Bezirkeunterfuhungsrichter aufgeftelft 
find, von bem als erften Bezirfsunterfuchungsrichter bes 
zeichneten Beamten eröffnet, und in ein für ben gan- 
zen Bezirk gemeinfomes Gejchäftstagebuch eingetragen. 


Der Lanbgerichtövorftanb am Sige bes Bezirksun. 
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% 
terfuchungsrichters ift verpflichtet, bie Führung des Ge- 
ſchäftstagebuches fortgefegt zu überwachen, und daß bie 
ſes gefchehen ift, minbeflens Einmal in jeber Woche im 
dem Tagebuch durch Namersunterfchrift zu betätigen, 

Zu biefem Zwede ift dem Lanbrichter das Tages 
buch von dem Bezirksunterfuchungsrichter nach zu tref- 
fender Anordnung vorzulegen. 


8. 25, 
Nach vollzogenem Eintrag hat ber erſte Bezirksun- 


terſuchuugsrichter den Einlauf nah Mafgabe ber in 


Gemäßgeit Art. 22 vom Lanbgerichtsvorftande ange» 
orbneten Vertheilung ber Diftrikte auszuſcheiden. 

Etwaige Beanftanbungen in ber von bem erfien 
Bezirksunterfuchungsrichter vorgenommenen deheux 
hat der Landrichter zu beſcheiden. 

8. 26, 

Jeder Bezirksunterfuchungerichter erledigt alle feine 
Geſchäfte in Etraffachen felbftftändig unter feiner eige- 
nei Namensunterfärift. 

Die Beftimmungen in 8. 13 finden auf bie Be 
zirleunterfuchungsrichter feine Anwendung. 

Im Falle ver Verhinterung ober ber Abweſenheit 
bes erften Bezirfaunterfuchungsrichtere hat ber zweite 
Beamte den Ginlauf zu öffnen und alsdann, inſoweit 
Gefahr auf Verzug befteht, die nothwenbigen Unterfu- 
Gungshanblungen ungefäumt vorzunehmen, auch wenn 
biefelben in feinen Gefchäftsfreis nicht fallen. 

Für ben Fall der Verhinderung oder Abweſenheit 
ber für einen Criminalbezirk aufgejtellten Bezirks-Unter- 
fuchungsrichter liegt bie Eröffnung bes. Ginlaufes und 
die Vornahme ber bringenden Unterſuchungshandlungen 
bem Lanbrichter ober einem von bemfelben als ftänbigen 
Aushilfsbeamten zu bezeichnenden Landgerichtsaſſeſſor ob. 

Für ben Fall momentaner Gefchäftsüberbürbung 
des aufgefteflten Bezirlsunterſuchungsrichters hat ber 
Landrichter gleichsfalls bie nöthige Aushilfe anzuordnen. 

In allen von dem landgerichtlichen Aushilfsbeamter 
zu pflegenden Unterſuchungshandlungen, Erlaſſen, De 
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fehtüffen, Berichten u, f. w. ift oberhalb ber Unter- 
ſchrift befielben die Bemerkung beizuſetzen: 
„Sm Verhinderung ober Abweſenheit des Be— 
" zirts Unterfuchungsrichters. u 
8. 27. 

Die Bezivfs-Unterfuchungsrichter erhalten das noth— 
wenbige Hilfeperfongl, fowie alle Regiebebürfniffe von 
vem Landgerichtsvorſtande. Die Beſtimmungen in 88. 18, 
20 und 21 finden hiebei gleichmäßige Anwendung. 


$. 28. 

Die Landgerichtsbiener umb deren Gehilfen haben 
nach Anordnung der Bezirksunterfuchungsrichter bie Zu— 
ftellungen, Vorladungen und Verhaftungen innerhalb ber 
betreffenden Lanbgerichtöbezirfe, und in bringenben Fäl- 
ken im ganzen Griminalbezirfe zu vollziehen und letztere auf 
ihren Gejchäftsreifen im Falle des Bebürfnifjes zu be 
gleiten. _ 
Bon jeder folhen Begleitung ift jeboch dem Bezirks: 
gerichtsvorſtande durch den Bezirks - Unterfuchungsrichter 
Anzeige zu machen, und beffen Zuftimmung bezüglich der 
Perſon des betreffenden Bebienfteten zu erholen, 

8. 29. 

Der Landgerichtsvorftand hat im AllgemeinenFdie 
Gefhäftsführung ver Bezirks + Unterfuchungsrichter zu 
überwachen, inöbefonbere aber von Zeit zu Zeit, jeben- 
fall8 einmal in jeder Woche von ben laufenden Unter: 
ſuchungsalten Einficht zu nehmen, und daß es gejchehen, 
burh Eintragung feines Namens in bie Diarien ber 
einzelnen Unterfuchungsaften nachzuweifen, 

Wahrgenommene Srregufaritäten ober Verzögerun— 
gen im einzelnen Unterfuhungsjaden find don 
dem Landrichter nah Umſtänden entweder dem Direktor 
bes betreffenden Bezirksgerichts oder bem Staatsanwalte 
defjelben zur Kenntnig zu bringen, 

Die Gefchäftsführung des Bezirlsunterſuchungsrichters 
wird übrigens noch durch eine gejonderte Juſtrultion 
geregelt werben. 


— — — 
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Abſchnitt WV. 
Von den Pflichten und Befugniſſen der 
Landrichter in Bezug auf das amtliche 
und Privatbetragen der Landgerichts- 
Aſſeſſoren und der in gleicher Dienſt— 


eigenſchaft mit denſelben ſtehenden Be 


zirksunterſuchungsrichter: 
$. 30, 

er” Landrichter bat als Vorſtand ſowohl über 
das amtliche als über bas Privatberragen ber ihm un« 
tergeorbneten Affefforen zu wachen, 

Derſelbe hat die primäre Qualififation der Land⸗ 
gerihtsaffefioren nad den hierüber befichenden ſpe⸗ 
ciellen Borfchriften feftzuftellen, 

Lieber bie Berheiligung ber Landrichter bei ber 
Dualififation ber Bezirfsunterfahungsrichter werden 
befonbere Anordnungen getroffen werben. 

8. 31. 

Der Landrichter hat nachdrücklich darauf zu be» 
fliehen, daß bie Affefioren die auf die Zeit von 8— 12 Uhr 
Vormittags und 2— 6 Uhr Nachmittags an den Werl» 
tagen vorgefchriebenen Amtöftunden pünftlidh einhalten, 
bei befonderem Geſchäftodrange fih aber hierauf nicht 
befchränfen, ihre Arbeiten ohne vorgängige Bewilligung ' 
nicht außer den ihnen beftimmten Amtslofalitäten be- 
forgen, chne feine fpecielle Erlaubnig den Sig bes 
Landgerichtes nie bergeftalt verlaſſen, daß fle hiedurch 
außer Stand gefegt find, die Ganzleiftunden einzu- 
halten. 

Bor jeder Gejhäftsreife eines Aſſeſſors if von 
beren Zweck, Ziel und‘ muihmaßlichen Dauer dem 
Landrichter Kenntniß zu geben, welder für ben voll- 
fländigen Eintrag in bas darüber zu führende Tage 
buch Sorge zu tragen bat. 


. 88, 

Der Ranbrichter — dem Betragen der Aſſeſſoren 
ſowohl im Dienſte gegen die Gerichtsuntergebenen, als 
auch im Allgemeinen außerhalb des Dienſtes ſtete ber 
ſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Bei Wahrneh⸗ 


1319 


mung eines ungeeigneten, ber Würde des Gtaats- 
dienſtes zumwiberlaufenden, oder den Anfland verlegen- 
ben Betragens eines Affeffors bat der Landrichter Be- 
lebrung oder Marnung eintreten zu laflen. 

Bei Aufnahme ber Dualififationen ift bierauf bes 
fondere Rüdfiht zu nehmen. 

Die Aſſeſſoren haben dem Landrichter fowohl in 
ald außer dem Dienfte mit der gebührenden Achtung 


zu begegnen. 
Abſchnitt V. 
Bon dem VBerhältniffe der Landgerichte 
zu den Bezirfögerichten. 
$. 33, 

Die Landgerihte find ben Bezirfsgerichten coor- 
dinirt, und alle Mittheilungen erfolgen in Schreibens- 
form. Ausgenommen hievon find bie gegenfeitigen 
Beziehungen in den durch Art. 22 Abſ. 2 bezeich- 
neten Rechtsſachen. In diefen haben die Landgerichte 
an die Bizirksgerichte zu berichten und von benjelben 
Entfhließungen und Aufträge zu empfangen, welche 
jedoch ſich auf die Aburtheilung des betreffenden leber- 
tretungsfalles zu beſchränken haben. 

Irregularitäten, welche von den Bezirfögerichten 
bei Aburtheilung ber Uebertretungen in M. Inſtanz 
wahrgenommen werben, find von benfelben den be 
treffenden Landgerichten zur fünftigen Nachachtung zu 
bemerken, oder behufs bisciplinärer Einfihreitung bem 
vorgefegten Mppellationsgerichte unter Boriage ber 
Akten zur weiteren Verfügung in Vorlage zu bringen, 


Schluß. 
Bon fämmtlihen Landgerichtobeamten wird ge— 
waͤrtiget, daß dieſelben ſich genau nad dem in vor«- 


— 
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gehenden Beflimmungen feftgefepten bienftlichen Ber 
hältniffe richten, und fi beeifern werden, durch ver- 
eintes und einteägliches Zufammenwirfen zur Förderung 
bes ihnen anvertrauten höchſt wichtigen Dienſtzweiges 
und zum Beften ber Gerichtsuntergebenen das Ber- 
trauen zu rechtfertigen, welches in Diefelben bei Ber 
tufung zu ihren Stellen gefegt wurbe, 

Von ben Landgerihtsaffefforen indbefondere wird. 
erwartet, daß dieſelben nicht mit Berfennung ber ihnen 
dur; das Geſetz vom 4. Juli 1856 in einzelnen 
Gefhäftszweigen eingeräumten Selbftftänbigfeit ben 
Gehorfam, welchen fie dem Randgerichtsvorftande ſchul⸗ 
ben, außer Acht laffen werden und zwar um fo mehr, 
als jeder Ueberhebung mit den ernfleflen Maßregeln 
entgegengetreten werben wird, und indbefonbere jene 
Aſſeſſoren, welche die Rüdfichten ber Unterordnung 
bintanfegen, nebſt ber dieciplinären Einfchreitung bei 
bee Borrüdung in höhere Befoldungsflaffen die Zurüd- 
flelung und nad Umftänden weitere Nachtheile nad 
Maßgabe der Beflimmungen ber IX, Beilage zur 
Berfaffungsurfunde zu gewärtigen haben. 

Den f. Regierungen, Kammern bed Innern, und 
ben E£. Appellationsgerichten wirb die genaue Hand» 
babung ber gegenwärtigen Infiruction aufgetragen, 

Diefelbe it durch die Amtsblätter in ben Landes« 
theilen dieſſeiis des Rheins befannt zu machen, und 
es ift jedem landgerichtlichen Nebenbenmten ſogleich, 
fünftig aber bei ber Berpflitung ein Abdrud der- 
felben zuzuſtellen. 

Münden, den 23, Eeptember 1857, 


v. Ringelmann. Graf von Reigersberg. 
Dur den Minifter 
ber General-Sefretär 

Minifterialraiö Eppien. 
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Buyerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 


LFandshut, Mittwod den 30. September 


—— — — 


Nr. s2. 


Subalt: 


1857. 





Den Vollzug tes Tit. VI. der Apotheferorbnung vom 27. Jänner 1842. — Das Papierformat bei Gingaben an Töniglidde Stellen. — 
Die Unterflügung ber Heimatlofen. — Unterfuhung gegen Karer Neuhofer wegen Verbrechens ber Rörperverlegung. — Die 


Gemeindber@rfagwahl in der Stabt Kelheim, — Grlebigung ber Pfarrei Dorffemmathen, Defanats Dinfelsbühl. — 


ie Aufftellung 


eines funftionirenden Stautsanwalts-Gubflituten beim E Bezirksgerichte Deggendorf. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid- Behörden. 


Ad Num. 33,163. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörden 
und Bhyfifate von Niederbayern. 


(Den Vollzug bes Tit. VI. der Apotbeferorbuung vom 27. Jänner 1842 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von rn. 

Die 5. Entſchließung des k. Staatd:Minifterinms 
bes Innern vom 19. d. M. bez. Betr. wird an bie 
Diftriftspoligeibehörden und Phyfifate im Nachfolgenden 
mit dem Auftrage zur Kenniniß gebracht, die regels 
mäffigen alljährlidden MAporhefen-Bifitationen rechtzeitig, 
umfaffend und mit der größten Genauigfeit und Strenge 
vorzunehmen, umb biejenigen Apotheken, welche ben 
Anforderungen ber Wpotbefen » Orbnung nicht voll» 
kommen entjprechen, jährlich einer öftern Unterfuchung 
au unterwerfen. 

Landshut, den 23. September 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

ammer bed Innern. 


v. Schilchet, k. Reglerungs⸗ Praſident. 
Iunner, Gefretär. 





Abdruf ad Num. 10,289. 
Königreihb Bayern 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Nah $. 63 und 69 ber Apothefen-DOrdnung vom 
27. Januar 1842 liegt die xegelmäffige Beauffich- 
tigung und Controle der Mpothefen ben Diitrifts- 
Poligeibehörden benehmlich mit ben Gerichtsärzten ob, 
indbefondere find dieſelben verpflichtet, mindeft einmal 
des Jahres die ſämmtlichen Apotheken des Amtsbe- 
zirkes einer genauen Bifitation zu unterwerfen. Außer- 
bem fteht nad $. 70 ber oben allegirten Apotheken⸗ 
Ordnung den Kreisregierimgen bie Befngniß gu, je 
nad) Erforderniß außerordentliche Mpothefen-Bifltationeh 
durch den Kreismedizinalrath oder ein ärztliches Mit- 
galied des Kreismebizinal» Ausichuffes und nad Um⸗ 
fländen die Zuziehung eines amsgegeichneten Pharma- 
zeuten anzuorbıren, 

Die Klugn über den ungenügenden Zuſtand 
mancher Apothefen geben VBeramtaffang, bie über bie 
Apotheten »Bifitstionen Beftcherben Borfäpriften zum 
firengen Volluge -in Erinnerung zu bringen und ins⸗ 

i 82 
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befondere barauf hinzuweiſen, daß folde Apotheken, 
bei denen ein ben Anforderungen ber Apothefen-Oxd- 
nung nicht vollfommen entfpreddender Befund ſich er- 
gibt, durch bie Difteifts-Polizeibehörben einer öfteren 
— oder nah Umftänden dur bie Kreisregierung 
einer auferordentlihen Bifitation nah Maßgabe des 
8. 70 ber Mpothefenerbnung unter Zugiehung eines 
befonderen Sachverſtändigen zu unterwerfen find. 

Diefe Bifitationen find mit Oenauigfeit und Strenge 
vorzunehmen, und ift bei Gelegenheit ber Beſcheidung 
der Bifitationsprotofolle ($. 76 ber Apothefenorbnung) 
hierauf befonderes Augenmerk zu richten, 

Hiernach ift das weiter Geeignete zu verfügen, 

München, den 19, September 1857. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 
Graf v. Reigeroberg. 

An vie k. Regierung, K. d. I, Durch den Minifter 

von Niederbayern. der Generals Sekretär: 
Den Bollgug bes Tit. VI. ber Minifterialrath 
Apothefenorbnung vom 27. Jäne Gpplen. 

ner 1842 beireffend. 
Ad Num. 33,162. 

An fämmtlihe der & Regierung Kammer 
bes Innern untergeordneten Behörden, 
(Das Papierformat bei Eingaben an königliche Stellen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät red Königs 
von Bayern. 

In Folge höchſter Entfchliefung des kgl. Staate- 
Minifteriums des Innern vom 19. 1. Mts. werben 
ſaͤmmtliche der kigl. Regierung Kammer bes Innern 
untergeorbnete Behörden zur genaueften Nachachtung 
erinnert, daß für die Eingaben und Borlagen an bie 
f. Stellen und Behörden das vorgefchriebene Papiers 
format (Querfoliobogen 14 Zoll breit und 17 Zoll 
hoch) eingehalten werde. 

Landahut, den 23. September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunuer, Gefretär. 
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Ad Num. 33,290, 
An ſämmtliche Diſtrikto Polizeibehdrden 
von Niederbayern. 
(Die Unterfiügung ber Heimatloſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Die fümmtlihen Diftrifts-Polizeibehörben von Nie- 
derbayern werben angemiefen, bezüglih Der zur Zeit 
woh nicht eingemwiefenen lnterflügungen ber 
Heimatlofen für 1856/57 im Laufe bs Mo— 
nats Dftober db. Is., dann bezüglich der neuen 
Berleihung und des Fortgenuffes von Unter 
fügungen für Heimatlofe auf die Dauer des Etats- 
jahres 1857/58 längftens bis 30. November 
de. 36. bie nöthigen Vorlagen mit Rüdfiht auf das 
Regierungsausfchreiben vom 10, November 1845 (v. 
Kreisblatt 1845 Seite 752 8. 1190) zuverläßig bie 
ber zu bewerffelligen. 

Landshut, den 24, Eeptember 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Seeretär. 


Ad Num. 33,339. 
An 
fämmtlihe Gerihtsärgtein Niederbayern, 


(Unterſuchung gegen Taver Neuhofer wegen Verbrechens ber 
Körperverlegung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Im Nachſolgenden wird die höchſte Entſchließung 
bes k. Staats-Miniſteriums des Innern vom 22. d. M. 
Ar. 18,735 obenbezeichneten Betreffs mit der Weiſung 
an die Gerichtsärzte zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
fi fünftig ber Abgabe von Gutachten, melde von 
Privaten im Laufe einer Unterfuchhung ihnen abver- 
langt werben, zu enthalten. 

Lanböhut, den 25. September 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Praͤſibent. 
Zunner, Sekretaͤr. 
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Mbbruf ad Num. 18,735. 
Königreid Bayern 
Staatd-Minifterium ded Innern, 

Aus der Anzeige bes k. Oberftaats.Unwalted am 
fol. Appellationsgerichte von Niederbayern geht hervor, 
bag in einer Unterfuchungsfache megen 'Körpervers 
Iegung, in welcher auf Grund bes zuftändigen gerichts- 
ärztlichen Pareres eine erftinftanglihe Berurtheilung 
erfolgt war, ber BVertheidiger des Inquifiten fi von 
zwei anderweitigen Gerichtsaͤrzten Gutachten verſchaffte, 
um bas erflinftanzlihe zu entfräften. Wenn nun 
auch folhe von ben betreffenden Phyſikern unb in 
ihrer Eigenſchaft als praftifche Aerzte ausgeſtellt wer- 
den fönnten, ihnen baher auch jeder amtliche Charafter 
abgeht, jo wird doch die Geltung bderfelben, ſowohl 
bei Richtern als Geſchwornen dadurch erhöht, daß bie 
ausftellenden Aerzte zugleich Gerichts Aerzte find. 

Nun ſteht es zwar ſowohl dem Staatsanwalte, 
als auch dem Bertheidiger frei, in bie öffentliche 
Sitzung nad) ihrem Belieben die ihnen paſſend fcheinen- 
ben, feien es einfach praftifhe oder Gerichtsärzte, als 
Zeugen vernehmen zu laffen, während ber Unterſuchung 
jedoch beſteht dieſe Hreiheit nicht, Dur eine Ent 
fhliefung des Staats. Minifteriums ber Juſtiz vom 
2. Suni 1855 ift es ben Staatdanmwälten unterfagt, 
einzelne befonders motivirte Fälle ausgenommen, ein 
PBarere von einem andern als dem zufländigen Ge 
richtsarzte-abzuverlangen, indem fie, 
ärztliche Gutachten ihnen nicht genügt, ein Superarbitrium 
von dem einfchlägigen Mebdizinalfomitö zu erholen 
haben. Die Grünte, welche bazu beflimmten, dieſe 
Einf&ränfung gegenüber ben Staatdänmwälten eintreten 
zu laffen, haben auch ihe volles Gewicht gegemüber 
ben Bertheidigern, und es würbe die Vertheidigung 
einen ungebührlichen Bortheil über die Anklage erhal 
ten, wenn den Staatsanmwälten die Einholung ander» 
weitiger gerichtöärztlicher Gutachten unterfagt, ben 
Vertheibigern jene bagegen geftattet wäre, Zudem er- 
ſcheint es völlig unflatthaft, daß ein Gerichtsarzt in 


wenn das gerichts⸗ 


1326 


eine Unterſuchung, bei der er weder als Behanbelnder 
noch als Gerichtsarzt betheiligt iſt, ſich irgendwie ein⸗ 
miſche, das Gutachten des zuſtändigen Gerichtsarztes 
fritifire und Privatgutachten abgebe, zu deren Ab» 
faffung ihm vom Bertheidiger ein beliebiges, einfeitig 
gefammeltes Material bargehoten wird, 

Die F Regierung erhält fomit den Auftrag, bie 
Gerichtsärzte anzuweiſen, fi instünftige der Abgabe 
von Gutachten, welche von Privaten im Laufe einer 
Unterfuhung ihnen abverlangt werben, zu enthalten. ! 

Dieß wird. ber fgl. Regierung auf ihren Bericht 
vom 1,0. M. unter Rüdleitung ber Beilage erwiebert, 

Münden, den 22, September 1857. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 


Graf v. Reigersberg. 
An bie E. Regierung, RK. d. 9., Durch den Minifter 
von Niederbayern der Beneralfekretär 
Unterfuchung gegen Xaver Neu—⸗ Minifterialrath 
hofer, wegen Berbredhens ber Gpplen, 
Körperverlegung betr. 


Ad Num. 33,272, 
(Die GemeinbesErfagwahl in der Stabt Kelheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Zu ben Gemeinde-Berwaltungsftellen in der Stadt 
Kelheim murben gewählt: a) als Magiftrats- 
Käthe: 1. Johann Bauer, Kupferfhmid, 2, Mar 
Achatz, Handeldmann, 3, Franz Lindl, Hanbeld- 
mann; b) als Gemeindbe-Bevollmädtigte: 
1. Franz Schießl, Bäder, 2. Anton Stadler, 
Sciffmeifter, 3. Anton Lang, Bräuer, 4. Kaver 
Gruber, Gaftwirth, 5. Johann Ullinger, Glaſer, 
6. Florian Feftl, Brauer. 

Die gewählten Magiftrats » Glieder erhielten die 
Beftätigung. 

Landshut, den 24. September 1857, 


Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 
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Ad Num, 7,972. 
(Grledigung der Pfarrei Dorflemmathen, Defanats Dinfelebäßl 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
j von Bayern. 

Turh Die Beförderung des bisherigen Pfarrers 
iſt die Pfarrei Dorffemmathen in Erledigung 
gekommen und wird baher zur vorfchriftsmäßigen Be— 
werbung bis zum 1. November If. 36. mit folgenden 
faffionsmäßigen Bezügen ausgeichrieben : 

1. An ftändigem Gehalte: 

1. Aus Staatskaſſen: fl. kr. 
a. an baarem Gcle „ur re. 
b. an Raturalien: 


12 Schffl. 23 Beil, Kom... 00... 106 484 
14 Schffl.4 Mg. 3 Bil. Ka — .. 50 514 
2 Schober Stroh . . .eiberee 714 

(Diefe —* PR nad ben 

jährlichen Rormalpreifen vergütet.) 

2, Aus Stiftungsfaffen 
an barem ®che „or. 20 r00.. 10 374 

H. An Zinfen: 
aus gefifteten Plarrfapitalien . 22... 1 464 
U. Ertrag aus Realitäten: 

a, Genuß der freien Wohnung im Pfarr- 

haufe, weiches in gutem baulichen Stande 

fih befindet und auch für eine größere 

Familie hinreichenden Raum bielet .. 40 — 
b. Aus Gemdüden . 22200 .%. 8308 30 

IV, Ertrag aus Rechten: 

An Rinfen am Mblöfungsfuldbriefen „.. 240 — 
Anſchlag des Weib . 00. 8 — 
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V. Einnahmen aus fu Ef. 
bezahlt werdenden Dienftedfunftionen ». di 36% 
Summa 810 24} 

Die Laſten bievon ab mit 10 24% 


Neinettrag 800 — 
Bom Amtsnachfolger find 2 fl. 7'/, fr. aus ben 
Ablöſungsgeldern befirittene PFirkrungsfoften an ben 
Pfarrfond zurũckzuerſetzen. 
Ansbach, den 17. September 1857. 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Dr. Burkhardi, vn 


Feigel, 


— 





Befanntmadhung. 


(Die Auffiellinug eines funktionireuden Stantsanwalts- Subftituten 
beim f. Bezirfsgerihte Deggendorf betreffend.) 


Seine Königliche Majeftät haben Si 
durch allerhoͤchſtes Reſtitht vom 8. d. Mis. alle 
gnädigft bewogen gefunden, den Appellationsgerichts 
Acceſſiſten und Hilfsardeiter bei ber k. Staatsanmwalt-, 
(haft am f. Kreiss und Stadigerichte Paßau, Guſtav 
Adolph Reitmayr, zum funftionirenden Staats 
anwalts-Eubflituten am f, Bezirksgerichte Deggendorf 
zu eruennen, was ich hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
bringe. 

Paſſau, ben 26. September 1857. 
Der Oberftaatsanwaft 
am kgl. Appellationsgerihte von Niederbayern. 
Leeb. 
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Buyerifdes 


ER Amtsblatt 


von 


rbayern. 





Ar. S3. 





Landshut, Sonnabend den 3. Oktober 


Anhalt: 


1857. 


— — —— 
— 





Die praktiſche Goncureprüfung ber Staatedienfabibiranten pro 1857. — Paßfälſchung. — Den Bedarf an Jagdkarten und Schutz— 
cwehr⸗Formularien für das Kalenderjahr 1858. — Aufſicht auf Landesverwieſene, hier die Unterſuchung gegen Franz Larl, ledigen 
cbergeſellen von Aram, wegen Verbrechens der Rückkehr aus der Laudesverweiſung. — Auſſicht auf Laudeeverwieſene. — Fleiſchfatz 

für ten Monat Dftober. — Die Gemeinte:Erfagwahlen ia der Stadt Oſterhofen, in den Märkten Bogen, Fronteuhauſen, Schön— 
berg und Waldfirhen. — Die Erneuerungen ber gen der Statt Straubing, in den Märkten Frontenhauſen, 


Schönberg und Waldlirchen. — Griebigung der Il, Pfarritelle im 


denberg, Defanats Bayreuth. — Grledigung der Pfarrei 


Goltfreuadh, Dekanats Berned. — Augsburger Cours und Schrannens Anzeigen, 





L Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


— 


Ad Num, 33,755. 


(Die praftifche Gonenreprüfung ber Staatstienftabfpiranten pro 1857 
betreffend.) » 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bopern. 

Am Dienftag den I. Dezember l. Jo. beginnt 
am Eige der unterfertigten fyl, Stelle die praftifche 
Eoncurs-Prüfung der Etaatsdienftadfpiranten pro 1857. 

Diejenigen Recdtscandidaten, welche im nieder» 
bayeriſchen Kreife ihre Heimath befipen, oder welche 
in demfelben bis zu dem obenbezeichneten Termine ihre 
zweijährige Borbereitungspraris vollenden, haben ihre 
Admiffionsgefuhe Bid 1. November I. 38, bei 
unterfertigter k. Stelle einzureichen. 

Mit diefen Geſuchen find die Zeugniffe über bie 
theoretifhe Prüfung und bie auf vorfhriftsmäßigen 
Stempel- Bögen gefertigten Zeugniffe über bie vorge 





ſchriebene zweijährige Praris zu übergeben, in benen 
nicht nur bie Dauer der Braris, fowie bie Art 
ber Bermendungsumd, der Erfolg biefer in 
zweifelöfreiee Bafung erörtert, fondern auh der Ge- 
burtstagy Geburtsort, dann Religion unb 
Heimath des Candidaten vorgetragen fein müffen. 

Allenfallfige Dispenſationsgeſuche find gleichfalls 
bis zum 1. November d. Is. unter Darftellung ber 
Dispenfationdgründe und Anlage ber erforderlichen 
Zeugniffe in den Einlauf der unterfertigten k. Regie- 
rung zu bringen. 

Jene geprüften NRechtspraftifanten und Nedhts- 
eanbidaten, welche ben praftifchen Ball aus ber Finanz- 
Verwaltung bearbeiten wollen, haben unter Borlage 
ber hiefür erforderlichen Zeugniffe entweder gefonderte 
Geſuche zu übergeben, ober biefe mit ben Admiffions- 
Geſuchen zum bießjährigen Staats; Eoncurd in Ber- 
bindung zu bringen, und gleichfalls bis zum 1, No- 


vember zu übergeben. 
83 
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Jenen Gantidaten, bie bis zum 1. November bie 
zweijährige Praris nicht ganz vollenden, wird über bie 
noch beizubringenden Ergaͤnzungsnachweiſe in ben Ab- 
miffions-Defreten Eröffnung gemacht werben, 

Landshut, den 29. September 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs-Präftbent, 
Bunner, Seretär. 





Ad Num, 33,519. a 
An die k. Stabtcommiffariate und Lanb- 
gerichte in Niederbayern. 
(Bapfälfegung beitefiend.) 

Im Namen Seiner Majıflät ded Königs 

von Bayern, 

Nachſtehend wirb eine hoͤchſte Enlſchließung bes 
£, Staats-Minifteriums bed Junern vom 24. d. Mts. 
zur genaneflen Darnachachtung befannt gegeben, 

Landshut, ben 29. Ecptember 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Sunner, Sekr. 
Abdrud ad Num. 18,879. 
Königreid Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 

Die kgl. Geſandtſchaft in Rom hat bie Fälſchung 
eines bayeriichen Polizeipaſſes zur Anzeige gebracht, 

- Diefelbe beftand tarin, bag von ber Polizeibehörbe 
ein Theil des für dad Reifeziel im PBapformular be 
flimmten Raumes leer gelaffen und dieſer von bem 
Paßfaͤlſcher zur Eintragung eines Beifages benüpt 
wurde. 

Der fragliche Paß mar gültig erflärt auf 6 Wochen 
zus Reife nach 

„»Zurin in Sarbdinien,* 

Bor diefen unterfirichenen brei Worten war eine 

punftixte Linie leer geblieben, in welche dann mit mög- 
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UHR nachgeahmter Schrift nachträglich eingetragen - 
mworben war 
„nah Rom in Italien unb* 

fo daß das ganze Reifegiel nun lautete: nah Rom 
in Italien und Turin in Sarbinien. 

Zur Bermeidung ähnlicher Papfälfhungen hat bie 
J. Regierung, 8. d. J., fämmtlihe k. Paßbehörden 
anzuweiſen, die nach Ausfüllung des Paßformulares 
leer bleibenden Stellen und Linien in der Art zu durdj« 
reihen, daß ein nachträglicher Beifag unmöglich oder 
mwenigftens leicht erkenntlich iſt. 

Der Vollzug dieſer Anordnung iſt genau zu über 


wachen. — 


München, ben 24. September 1857. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Reigereberg. 


An die k. Regierung, R. d. J. Surch ven Miniſter 
von Niederbayern. ber General» Gefretär: 
Papfälfhung betreffend. Minifterialrath 
Gppien. 


— — 





Ad Num. 33,705. 

An ſämmtliche Difriftspotigel-Behörben 

und unmittelbar untergeordnete Magi- 
firate Rieberbayerns, 


(Den Bedarf. an Jagdkarten und Schupgewehr-Forumlarien für das 
Kalenderjahr 1858 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern, 

Sämmtliche obengenannte Behörben werben bes 
auftragt, ben muthmaßlichen Bebarf an Yagbfarten 
und Schupgemwehr- Hormularien für das Kalenderjahr 
1858 

binnen 8 Tagen 
anzuzeigen. 

Sandehut, den 30. September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Eefrebir. 


— 
' 
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Ad Num. 31,922, j 


An ſämmtliche Diftrifts-PRoligeibehörben 
von Niederbayern. 


(Aufſicht auf Laudesverwieſene, hier bie Unterfuchung gegen Franz 
Larl, ledigen Mebergefellen von Aram, wegen Verbrechens ter Rüd- 
fehr aus ter Bantesverweilung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd von 
Bayern. 

Unter Saunen auf dad in obenbezeichnetem 
Beireffe unterm 17. vor, Monats im Kreisamtsblatte 
©. 1156 ergangene Ausfchreiben der unterfertigten 
Stelle wird befannt gegeben, daß ber darin bezeichnete 


bes Landes vermiefene Webergefelle von Aram wa 


Franz Carl, fondern Franz Larl heißt. 
Landshut, den 30. September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. \ 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Selretär. 








Ad Num. 33,104. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörden 
von Riederbayern. 
Aufſicht anf Landesverwielene beireffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Durch Urtheil des kgl. Kreis- und Stadtgerichts 


Schweinfurt vom 29, Auguft I. 38. wurde Ferdinand ” 


Erige von Weiferöborf, herzogl. fach]. meiningen’schen 
DOberamtd Saalfeld, wegen Körperverlegung mit 3"/, 
Monat doppelt geichärfter Gefängnißſtrafe belegt und 
aus dem Königreich Bayeın ausgemiefen. 

Unter Mitiheilung bed Signalement bes Genannten 
werben bie fämmtlichen Difrifts-Poligeibehörben hievon 
mit dein Auftiage in Kenntniß gefept, bezüglich des⸗ 
felben das vorgefchriebene Verfahren zu beobachten, 

Landehut, den 30. September 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, Tgl. Regierungs-Präfident, 
Bununer, Gefretdr. 
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Signalement 
bes Ferdinand Frißge von Weidersborf. 
Alter 27 Jahre, Größe 6 1", Haare hellblond, 
Augenbrauen detto, Augen grau, Stirne breit, Nafe 
dit, Mund gewöhnlih, Kirn oval, Bart ohne, Ge 
ſichts form laͤnglicht, Geſichtsfarbe gefund, Körperbau 
ſchlank. Ohne beſondere Kennzeichen. 











Ad Num. 33,644. 
(Wleifchfag für den Monat Oktober 1857 Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Beyern. 

Zufolge der ämtlihen Erhebungen über bie Maft- 
Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
des Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Ofttr, 
1819, bann $. 4 ber allerhöchften Verordrung vom 
30, Oftbr. 1844 (D. V.S. Bd. XII S. 889 seq. 
und neue Folge Bd. XXIX ©, 412), endlich mit 
befonderer Rüdfiht auf den Bleifhfag in ber Haupt- 
und Refidenzftabt Münden, hat die unterfertigte Stelle 
beſchloſſen, den durch Ausfchreibung vom 27. April be. 
Irs. (Kr, Amtsblatt Seite 567) bekannt gegebenen 
Maſtochſen- unb Rindfleifchpreis auch für den Monat 
Dftober db, Irs. unvkrändert fortbeftehen zu laffen, 
dann für das Kalbfleifch den Preis von 12°/, Kreuzen 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Sag zu beſtimmen. 

Landshut, den 30. September 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Sch der k. Regierungs · Praͤſident. 
Bunner, Sekretär. 


—— 





Ad Num, 33,477. 

(Die Semeiude⸗ Erfatzwahl in ber Stadt Ofterhofen beirefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zu ben Bemeinbe-Bertwaltungsftellen in ber Stadt 
DOfterhofen wurden gewählt: 

a) als Magiftratsräthe: 1. Iof, Stangl, 
Poſtſtallhalter, 2. Andreas Loibl, — 3. Mi⸗ 
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chael Winter, Goldarbeiter; b) als Gemeinde— 
Bevollmächtigte: 1. Joſeph Heider, Hanbeld- 
mann, 2. Carl Dietrich, Buchbinder, 3. Mathias 
Bauer, Tuchſcheerer, 4. Wilhelm Weftermaier, 
Kaufmann, 5. Caspar Hopfensberger, Hafner, 
6. Johann Fiſcher, Handelamann, 7. Joſ. Bieh- 
ler, Metzger. 

Die gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be 
Rätigung. i 

Landshut, den 28. September 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungspräfident. 
Bunner, Sefretär, 








Ad Num. 33,334. . 

(Die Gemeindes@rfagwahl im Markte Bogen betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Zu ben Gemeinde-Berwaltungsftellen in bem Marfte 
Bogen wurden gewählt : 

a) als Magiftratöräthe: 4. Joh, Zenger, 
Buchbinder, 2. Joſ. Ortner, Goldarbeiter; b) als ® e- 
meinde-Bevollmädtigte: 1. Joſeph Günther, 
Lebzelter, 2. Zaver Schwannberger, Hafner, 
3. Georg Bielmaier, Handeldmann, 4A, Beter 
Kräf, Brauer, 5. Jofeph Reiter, Seifenfieber. 

Die gewählten Magiftratsräthe erhielten bie Be— 
ftätigung. 

Landehut, ben 25. September 1857. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

a Kammer ded Innern. 
v, Schilder, kgl. Regierungs-Präfibent, 
Sunner, Sekretaͤr. 


Ad Num. 33,517. 

(Die Gemeinde⸗ Erſatzwahl in tem fie Fronteuhauſen beireff.) 
Im Namen Geiner jenät des Könige 
von Bayern. 

Zu den Gemeindeverwaltungs» Stellen im Markte 
Frontenhaufen wurden gewählt: 
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a) al8Bürgermeifter Jafob Schröd, Kürſch · 
ner; b) als Magiftratsräthe: 1. Franz Joſeph 
Auer, Handelsmann, 2. Karl Lug, Handelsmann, 
3. Johann Joß, Tuchſcheerer; e) als Gemeinbe- 
Bevollmächtigte: 1. Joſeph Zellner, Bräuer, 


2. Joſ. Renkl, Maurermeifer, 3, Mid. Schrank, 


Handelömann, 4. Joſephh Kagerer, Schreiner, 
5. Georg Gruber, Sädler, 6. Mar Mofer, Sattler. 

Die gewählten Magiftratöglieder erhielten bie 8 
flätigung. 

Landshut, am 28. Schtember 1857. 

Königliche "Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Sunner, Sefretär. 





Ad. Num. 33,270. 
(Die Gemeinde + Erſatzwahl im Markte Schönberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern, 


Zu den Gemeinde-Berwaltungs-Stellen im Markte 
Schönberg wurden gewählt: 

a) al6 Magiftratsräthe: 1. Johann Sinn- 
huber, Huffhmid, 2. Georg Nepfch, Apotheker; 
b) als ®emeindebevollmädtigte: 1. Michael 
Lechner, Färber, 2, Johann Bored, Kaminfehrer, 
3. Ignag Mehr, Bäder, 4. Joſeph Pröll, 
Hanbelömann, 

Die gewählten Magiftratsräthe erhielten bie Be- 
Räligung. 

Landöhut, den 24, September 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, - 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungspräfibent. 
Bunner, ESrfretär. 








Ad Num. 33,150. 

(Die Gemeinde⸗ Erſatzwahl im Markte Waldlirchen beir.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
xon Bayern. 

Als Gemeinde-Verwaltungsmitglieder im Markte 
Waldlirchen wurden gewählt: 
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a) als Magiftratsräthbe: 1. Mar Gattin. 
ger, Hanbelömann, 2. Paul Thuringer, Gatiler; 
.b)als®emeinde-Bevollmädtigte: 1. Joſeph 
Zell, Handeldmann, 2. Anton Berner, Wirth und 
Bäder, 3. Georg Greß, daͤrber, 4. Ignaz Friedl, 
‚ 2ebgelter, 5. Kafpar Staudenhöchtl, Chirurg, 
6, Iofeph Vogl, Kürfchner, 

Die gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be- 
Rlätigung. 

Landshut, ben 24. September 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierunge-Präfident, 
Zuuner, Selretaͤr. 


Ad Num. 33,686. 


(Die Erneuerung ber Kirchenverwaltungen in ber Stadt Straubing 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Als Mitglieder der Kirchenverwaltungen in ber 
Stadt Straubing wurden gewählt und beftätiget: 


a) beiberKichenverwaltung St. Jakob: 
1. Jalob Schorner, Buchhändler, 2, Iob, Bapt, 
Waiborfer, Kaufmann, 3. Adam Preißer, Bäder, 
b) bei der Kirhenverwaltung St. Peter, 
4. Phil, Müller, Müller, 2. Jakob Bergmaier, 
Hofbefiger, 3. Mathias Wolf, Hofbefiper, e) bei 
ber proteftantifhen Kirhenperwaltung: 
1. Ludwig Rall, Handelsmann, 2, Andre, Käfer, 
Eonbitor. 

Landshut, ben 30. September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Mräfibent, 


Bunner, Selretär. 
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Ad Num, 33,518. 
(Die Wahl der Kirhenverwaltungss Mitglieber zu Frontenhauſen 
betre ſſend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 
Als Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte 
Frontenhauſen wurden gewählt uud beſtätiget: 
1) Joſeph Aigner, Handelsmann, 2) Joſeph 
Wöhr, Bäder in Frontenhauſen. 
Landshut, ben 28, September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, kgl. Regierunga-Präfident. 
Bunuer, Sekrelaͤr. 





Ad Num. 33,271. 
(Die Etſatzwahl der Kirhenverwaltung in Schönberg im Jahre 
1857 betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder der Kichen-Bermaltung im Markle 
Schönberg wurden gewählt und beftätiget: 4. Johann 
Meter, Bauer von Zehrerhof, 2. Georg Wirthl, 
Bauer von Oedhof. 

Landshut, den 24, September 1857. 

Königlicdye Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilder, f, Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 





Ad Num. 32,151. 
(Die Wahl der ordentlichen Verwaltungs: Mitglieder zur Kirchen: 
gemeinde Waldkirchen betrefiend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bapern. 

Zu Mitgliedern der Kirhenverwaltung im Marfte 
Waldkirchen wurden gewählt und beflätigt: 1. Joſeph 
Refhaner, Müller in Geiersmühle, 2. Simon Bon. 
gras, Bauer in Eifing. 

Landshut, ben 24. September 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 


Bunner, Seerelaͤr. 
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Ad Num, 3,635. - 
(Erledigung der II. Pfarrftelle in Weidenberg, Defanats Bayreuth 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs ron 
Bayern, 

Die durch Beförderung des bisherigen TI. Pfarrers 

in Weidenberg erledigte II. Pfarrftelle bafelbft 

wirb hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 


nachftehenden faffionsmäßigen : Erträgniffen ausge 
ſchrieben: 

I. An ſtändigem Gehalte: fl. kr. 
1. aus. Staate kaſſen bar . x... 831 15 
2. aus Stiftungsfaffen baar . . » 3 223 

H. Ertrag aus Realitäten: 

a, Wohnung geräumig und neu, und 

Defonomie-Bchäude - » 2.» 25 — 
b. Grundftüde: 

23 Tagw, Adr . 2 000.“ 28 51 

4. Wieſen..421 

2. Bra und Obfigatten .„ 54 30 

IV. Ertrag aus Rechten: Zinfen von 

Ablöſungs ⸗ Kapitalien « » 122 143 


V. Einnahmen aus Dienſtesfunktionen 144 59 
VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen 


Gaben 2 13 
Summa 476 145 
Laſten 2 — 


Reiner Ertrag 474 144 
Bayreuth, ben 19. September 1857. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v, Rotenhan, 
Biedermann. 
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Ad Num, 4,032. 
(Erledigung ber Pfarrei Boltfronach, Defanats Berne betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von ‚Bayern. 

Durch Beförberung des bisherigen Pfarrers in 
Goldkronach, Dekanats Berned, ift biefe Pfarr- 
ftelle zur Erledigung gefommen, und wird hiemit zur 
Bewerbung innerhalb 6 Moden mit nachftehenden 
Erträgniffen „mit dem Bemerfen ausgefchrieben, baf 
die Zehntfirirung noch nicht erfolgt ift: 

I. An ftändigem Gehalte: fl, ktr. 
a) aus Staatöfaffen: bat .» 2.» 18 45 

133 bayer. Klafter weihes Hol . „ 48 332 
b) von anderen Pfarreien baar . „ .„ 6115 


U. Ertrag aus Realitäten: 


Wohnung im guten Zufland . : « . 30 — 
28 Tagmerf Adr . 2222.90 
1 " Wieſen * * * . * * 14 — 


FSSelheeeeeee 8 


24 J Barden 2 2 2 002.33 40 
IV. Ertrag aus Rechten : 

vom großen Frucht und Echmalſaatzehnten 145 37E 
V. Einnaymenaus Dieuftesfunftionen 265 32 


VI Obfervanzmäßige Gaben. .„ » 12 


Summa 664 
Laften 17 13 


Keiner Pfarr-Ertrag 647 115 
Bayreuth, den 19, Eeptember 1857, 
Königliches proteftantifhed Conſiſtorium. 


Frehr. v. Rotenhan. 
Oiedermann. 





ne Zu dieſer Nummer erſcheint Feine Beilage. 
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U. Augsburger-Cours 
vom 24. September 1857. 


Königlich Bayerifche. Papier. Gel, 
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Nr. 84. 











Landshut, Mittwoch den 7. Oktober 





1857. 








Anhalt: 
Die Erneuerung der Kirchenverwaltungen in der Stadt Landehhut. — Den Brandverfierungs-Boransfchlag pro 1857/58. — Die Aufı 
fiht auf Lanbesverwiefene. — Das Grlöfchen der Forderungen an bie k. Kaſſen und ber Rüdftände an f. Staatsgefällen. — Die 
Errichtung einer InduftrierZeichnungsfäule in Berchtesgaden. — Die Aufftellung der Gingelnrichter bei den Landgerichten für bas 


Notariat uud das Hypothelenwefen. — Beilage. 





I Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central- und Kreis- Behörden. 





“ Ad. Num, 33,725. 
(Die Erneuerung der Kirchenverwaltungen in ber Stabt Landehut betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder ber Kirchenverwaltungen in ber 
Stadt Landshut wurden gewählt und beflätiget: 

a) bei der Kirchenverwaltung St. Martin: 1) 
Jof. Naager, Handeldmann, 2) Joh. Mittermaier, 
Branntweinbrenner, 3) Alois Remmel, Bäder, 4) 
Karl Gehrer, Uhrmacher; b) bei ber SKirchenver- 
waltung Et. Jodof: 1) Anton Hilz, Sragner, 2) 
Franz Maier, Mebger, 3) Zaver Steiner, Wa— 
genfabrifant; c) bei der Kirchenverwaltung St. Nifola: 
1) Karl Selmaier, Fragner, 2) Math. Baumer, 
Lederer, d) bei ber proteftantifchen Kirchenwaltung : 
I) Aug. Unger, Eonditor, 2) Karl Neumann, Lederer. 

Landehut, ben 30. September 1857, 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungspräfibent, 
— u eg Sefretär. 





Ad Num. 234, 

An die Tarämter der fe, Laudgerichte von 
Niederbayern und an die Stabtmagiftrate 
Landshut, Paſſau und Straubing. 
(Den Brandverfiherungs-Voransfählag pro 18$7 Beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern, 


In Gemäßheit des Art, 67 des Feuer » Verficdhe 
rungs - Geſetzes vom 28. Mai 1852 erhalten die vor- 
genannten Perzeptionsämter hiemit ben Auftrag, als 
Brandverfiherungsvorausfdhlag pro 1837 
ſechs Kreuzer von jedem Hunbert ber Bew 
fiherungsfumme ohne Unterfchieb der Klaffen nad 
bem Brandverfiherungsfapitalienftande pro 1858, je- 
doc abzüglich ber bereits angemelbeten, 
für 1837 in WBirffamfeit tretendben Min— 
berungen und Austritte zu erheben, 


Die Befanntgabe des Einhebungs- Soll bes ers 
wähnten Borausfchlages erfolgt nach gepflogener Feſt⸗ 
84 
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fegung ber Branbaffefurang Abſchlüſſe ſaͤmmtlichet 
Diſtriktspolizeibehoͤrden. 
Landshut, am 1. Dftober 1857. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 











Ad Num. 33,365, 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörden 
von Niederbayern. 
(Die Auffihht auf Landesverwieſeue betrefiend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 


Durch rechtöfräftiges Erkenntniß bes f. Kreis- und 


Stadtgerichts Ansbach vom 3, Juli 1857 wurde bie 
fezchnjährige Dienſimagd Carolina Margar, Stein 
Grenmer aus Brettenfelb, fol. württemb. Ober 
amtes Langenbury, deren Perſonalbeſchreibung bier 
unten beigefügt if, wegen Verbrechens des Betruges 
II, Grades duch Privaturfundenfälfhung zu einer 
Arbeitshansfirafe von vier. Jahren, welche jedoch ver- 
möge allerhöchften Referipts vom 26, Juli 1857 im 
Wege der Gnade in einjähriges Gefängnig gemildert 
und babei geflatter wurde, daß die Dauer biefer Ge— 
fängnißfteafe,. infolange die Beftrafte ſolches zu ertragen 
vermag, unter Anwendung doppelter Schärfung um 
die Hälfte werfürzt werde, verurtheilt und nad erftan« 
dener Strafe des Landes verwiefen, 

Diefes wird ben obengenannten Behörben hiemit 
eröffnet. 

Landshut, ben 3. Dftober 1857. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, lk. Regierungspräfibent, 
Zurner, Seftetär, 
Signalement: 

Groͤße 5’, Alter 17 Jahre, Haare fhwarz, Stirne 
hoch, Augenbrauen ſchwatz, Augen braun, Rafe ftumpf, 
Mund oval, Kinn rund, Geſichtofarbe geſund, Geſichts⸗ 
form breit, Körperbau unterſttzt. 

Befondere Kennzeichen: am Zeigefinger der linfen 
Hand am Nagel eine Schnittwunde. | 





‚angemeldet werben, 
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(Das Erlöfhen der Forderungen am bie k. Kaflen und ber Müds 
ftände an f. Stantegefällen beır,) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Dem Finanzgefeße vom 28. Dezember 1831, $. 34 


entfpredhend, werden nachfolgende geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen: 


dad Anmelden und Erlöſchen von Forderungen 
der Privaten an dad Gtaatd-Merar — und bad 
Anmelden und Grlöfchen der Staatögefälle und 
anderer an die Staatäfaffe gefihuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr, 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
$. 30. i 
»Unabbrüchig dem Gefeße vom 1. Juni 1822, 
»welches über die Forderungen aus Titeln vor dem 
. Dftober 1811 und Deren Erlöfchen Beſtimmung ge- 
»teoffe® Hat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
»an tie Staats⸗-, Finanz und MilitairsKaffen aus ber 
»Zeit vom 1. Dftober 1811 bid zum 1. Dltober 1836 
sohne Unterfchied ihres Titeld, infoferne fie innerhalb 
»diefed Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, 
sund zur Einflagung geeignet gewefen wären, für et 
„loſchen erflärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Ok⸗ 
»tober 1833 bei dem K. Staatds Miniflerium der 
»Finanzgen, und zwar audfchliefend nur bei dieſem, 
»Die Anmeldung bee — dem Berfälle unterwors 
»ferren Forderungen muß’ zwifchen dem Tage des ger 
»genwärtigen Gefeßed und dem I. Dftober 1833 ger 
»fchebent. j 
»Eine früher angemeldete Forderung ift geichüpt 
gegen den Berfall, wenn fie 
»a) entweder bereits früber bei‘ dem Staatds 
»Minifterium der Finanzen direft angemeldet 
sworden war, und der Petent fie unter außs 
»drüdlicher Beziehurig auf die frühere Anmeldung 
»in dein angkgebenen Zeitraume monitt, oder 
>b) wenn .früber die Anmeldung bei anderen Ads 
»miniftratioftellen oder. Behörden flatt fand, 


»und ber Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
»Friſt im Duplifate bei dem Staatd-Minifterium 
»der Finanzen erneuert. 

»Eine zwar angemeldete — von dem K. Gtaatds 
Miniſterium ver Flnunzen aber nicht anerfannte und 
»defhalb zurüdgemiefene Forderung muß innerkalb eined 

2⸗Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei ben 
»betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion Mag- 
»bar angebracht werden.« 

⸗Eine zwar rechtzeitig amgemeltete — von bem 
Finanz + Minifterlum vor dem 1, Dftober 1333 allen" 
falls nicht verbefchiedene Forderung muß längflend in 
»bem Zeitraume vom 1. Dftober 183% bis 1. Dftober 
»1834 bei Strafe der Präflufion flagbar vor die Ges 
»richte gebracht werden, ** 

»Unter den Forderungen, welche nach dieſem und 


»den nachfolgenden 88. innerhalb der feſtgeſetzten Zeit 


»erlöfchen, find nicht begriffen: 

»n) ale Reallaften, welhe auf was immer für 
»Eigenthum bed Staated haften; jedoch mit ber 
»Beichränfung, daß die Nachholung rüdftändiger 
»jährliher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
»Sahre zurüd ausgedehnt werden fol; 

»b) alle in den Hppothefenbüchern eingetragenen 
»Forderungen.« 

$. 31. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen an die Staatös, 
Finanz⸗ und Militärkaſſen aus Titeln jeder Art, wenn 
ſie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 

ſie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine im dieſem Zeitraume at die Kaffe 
gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werden kann. 

| $. 32. | 

Ruͤckſtände an Staats-Gefaͤllen und andere an die 

Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, welche vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor⸗ 
theile der Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem 
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Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 
1835 eingefordert, und ba, %: Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein» 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden find, 
Bonr 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zukunft erlöfchen die verfallenen Staatögefälle 
und andere an die Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier auf einander folgender 


- Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Lns 


einbringlichkeit, da wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen; zum Gintragen im 
Hypothekenbuche angemelder worden find. 

Nah dem Eintritte der Erloͤſchung kann der Abs 
gabenpflichtige wegen eined Nüdftandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 
dießfalld jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und Haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle find 
nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche dad 
Objekt, aus dem fi dad Gefäll ergab, zur Zeit bes 
faßen, wo dad Gefaͤll angefalien if, vorbehaltlich der 
Beftimmungen des Hypothelengefeged und der Priori« 
tätdordnung. 

$. 33. 

Gegen die nach den Beſtimmungen der 69.30, 31 u. 
32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht flatt; aue- 
genommen find jedoch minderjäprige phyſiſche Perfonen, 

Landohut, den 4. Dftober 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfldent. 
Schwindl, k. RegierungssDirelter, 


Creßierer, Selt. 


“ 
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Ad Num. 55,065. 


(Die Greichtung einer 3 Zeichnnngeſchule in Berchtesgaden 


etre ſſend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

con Bayern, 

In Berchtesgaden ift bie Errichtung einer Ins 
duſtrie- und Zeichnungsfchule für Drecheler und Fein- 
ſchnitzer, dann Schachtel- und Schaffelmader und fons 
flige in dem dortigen Landgerichtobezirke vorfommende 
Holzwaaren-Induftrie beabfictiget. 2 

Für biefe Schule fol ein Lehrer in widerruflicher 


Eigenſchaft und gegen eine jährliche Funktions Remu⸗ 


neration von 600 fl. aufgekchit werben, — 
Bewerber um biefe Lehrfunftion haben ihre Ges 
ſuche einfach und belegt mit amtlichen Nachweiſen über 
ihre Berfonal-Berhältniffe, Lebensalter, Leumund, dann 
über bie erforderliche theoretiſche Kunſtbildung und 
praftifhe Ausbildung und Lehrfähigkeit binnen vier 
Wochen von heute an bei bem f, Landge- 
richte Berchtesgaden einzureichen, 
München, den 30. September 1857, 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Schr, v. Zu-Rhein, Praͤſtdent. 
Pruch. 





Ad Num. 2844. 


(Die Aufftellung ber Cinzelnrichter bei ten Landgerichten für bas 
Notariat und bas Hypothefenmwefen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Dad unterfertigte k. Uppellationsgeriht bat im 
Einvernehmen mit ber k. Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern, bei ben einzelnen £, Randgerichten 
bes Kreifes Niederbayern bie in beiſolgendem Berzeidh- 
niffe aufgeführten £, Landgerichts - Affefforen als Ein- 
zelnrichter für das Notariat und das Hypothekenweſen 
ber betreffenden k. Randgerichte aufgeſtellt, was hiemit 
öffentlich befannt gemacht wird. 
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Verzeichniß 


ber bei den k. Landgerichten bes Kreiſes Niederbayern 
ala ſelbſtſtändige Einzelnrichter für das Notariat und 


das Hypothekenweſen 


aufgeftellten kgl. Landgerichts. 
Afiefforen. 





Landgerichte. 


Einzelnrichter 
für das 
Notariat und das Hypothekenweſen. 





Lechner Ehriftian, I. Landg.-Affeffor. 


Abensberg, 

Bogen, ‘I Seelus Jofeph, J. Aſſeſſor. 
Deggendorf, Auer Ignaz, IL Aſſeſſor. 
Dingolfing, Jungermann Karl, I. Affeffor. 
Engenfelden. | Wimmer Jofeph, III. Affeffor. 
Grafenau, Friedl Michael, I. Aſſeſſor. 
Griesbach. HGopfner Mar, II. Aſſeſſor. 
Hengeröberg, | Hundsruder Joſeph, I. Aſſeſſor. 
Kelheim, Dietz Joſeph, II. Aſſeſſor. 
Kötzting. Fiſchold Michael, II. Aſſeſſor. 
Landau. Eſcherich Mar, I, Aſſeſſor. 
Landshut. Kugler Johann, I. Affeffor, 
Mainburg. Deſchauer Johann, I. Affeffor. 
Mallersporf, Korber Anton, I. Aſſeſſor. 
Mitterfels, Gengler Johann, I. Afieffor, 
Dfterhöfen, Streiher Kaipar, I. Affeflor, 
Paffau I. Dr. Schmit Ludwig, I. Aſſeſſor. 
Paſſau I. Mayer Joſeph, I, Aſſeſſor. 
Pfarrfichen. | Schmid Anton, III. Aſſeſſor. 
Regen. v. Wening Xaver, IL, Aſſeſſor. 
Rottenburg. Lederer Joſeph, J. Aſſeſſor. 
Rotthalmünfter) Rauch Lorenz, IH. Aſſeſſor. 
Simbach. Müller Martin, I, Aſſeſſor. 
Straubing. Maier Ludwig, III. Aſſeſſor. 
Viechtach. Schrank Joſeph, IL Aſſeſſor. 
Vilsbiburg, Zinnagl Michael, H. Aſſeſſor. 
Bilshofen. Lehner Beter, III. Aſſeſſor. 
Wegſcheid. Pfeiler Friedrich, III. Aſſeſſor. 
Wolfſtein. Harn Jakob, I. Aſſeſſor. 


Paſſau, den 4. DOftober 1857. 
Königlihed Nppellationsgeriht von Niederbayern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten : 
Der I. Direftor: 


von Krafft, 
v. Kirchbauer, Sehr. 
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Jandshut, Sonnabend den 10. Oktober 


1857. 





Subalt: 
Die Lanbesverweifung der Katharina Fürbacher (and Viehbacher) Taglöhnerscehefran von Saherifäih in Böhmen. — Mefultate der dieß⸗ 


kibri en Preifevertheilungen des allgemeinen Landgeftüts. — Die ordentlichen Erſatzw 
arkte Rehr. — Die Gintheilung der Ummeffungsbeziefe. — Die Gemeinde-Erſatzwahl im Markte 


bien ter — — lieber im 
ohr. — Nufgreifung einer 


 Hödfinnigen taubftummen Mannsperfon. — Vertretung des Hanptagenten ber £. f. privileg. I. öfterreich. Mobiliarsffeuer- erficherungs= 


Geſellſchaft Ferdinand Klaufner in Münden. — Die Abhaltu 


ber britten Schwurgerihts-Siguug im Jahre 1857, — Mieders » 


beſetzung der Pfarr: und Dekanats-Stelle Rügheim. — Unterfuhung gegen ben Buchbrudereibefiger Garl Robert Schuri wegen 


Mißbrauchs der Preffe in Nr. 199 ber Neueften Nachrichten. — Unterbrüdung ber Druckſchrift: „ 


ichael Healy,,Bafel bei Martott.“ 


— Dienftess: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und SchrannensAnztigen. — Beilage. 





L Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 


Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 162, 

An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehdrden 

von Niederbayern. 

(Die Landesverweifung ber Katharina Fürbacher [auch Viehbacher], 
Taglöhnersehefran von Zahortfhig in Böhmen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bepern. Ä 
Durch rechtöfräftiges Erkenntniß bes kgl. Kreis. 
und Stadigerihts Straubing vom 18, v. Mis. ift 
die Taglöhners- und Abdedersehefrau Katharina Hür- 
bacher (auch Viehbacher) von Zohortfhig in 

Böhmen wegen Diebflabls sBergehen zu einer breis 

monatlichen Gefängnißfttafe veruriheilt und des Lan- 

bes verwiefen, was unter Bekanntgabe ber Perfonal- 
befchreibung berfelben behufs geeigneten Berfahrens 
gegen fie im Balle ihrer Rüdfcehr nach Bayern ver- 
öffentlicht wird. 
Landshut, den 4. Dftober 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


. k. aͤſident. 
v. Schilcher, f — —— — 


Perſonalbeſchreibung der Katharina 
Fürbacher. 

Alter 36 Jahre, von großer Statur, von ſchlan⸗ 
fem Körperbau, hat braune Haare, gewölbte Stirne, 
braune Augen, längliche Rafe, Fleinen Mund, ovales 
Kinn, Länglichtes Geſicht, blaffer Gefichtöfarbe, iſt 
ohne befondere Kennzeichen. 


Ad Num. 621. 


(Refultate ber dießjaͤhrigen Preifeveriheilungen bes allgemeinen 
Landgeftüts betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. . 
Im folgenden Abdrud wird das Verzeichniß der 
jenigen Pferdezüchter Niederbayerns, welche bei den 
biegjährigen Landgeftüts s Preifevertheilungen Prämien 
für ihre Pferde erhalten haben, vorgefchriebenermaßen 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Landshut, den 6. Dftober 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v Schilder, k. Regierungs fident. 
. . he ‚ Selretär. 
85 
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| Berzeichnuiß 
derjenigen Pferdezüchter im Regierungsbezirke Niederbayern, welche bei den dießjährigen Preiſe— 
Vertheilungen des allgemeinen Landgeſtüts Prämien für ihre Pferde erhalten haben. 


Geſchlecht, Karbe und Alter der 

















Mierde, für welche Prämien ver- 
Namen aa e lichen wurden. 

: t Wohnort, andgerihil Be 
g * ET te Ale 
* Familien⸗ Tauf · Stand. &lE Barbe, —— 
Fir Jahr 
1 | Kelterer Sebaſt. |Bauer Rigets bach Abensberg — 1 lihwarıpraun 34 
2 | Kablhammer Martin = Freundorf Deggendorf 1 — dunfelfaft, braun | 3% 
3! Schwäbl Kaver (Pfarrer Plattling J 11—helfajtanienbraun | 34 
A| Rnollmäller Mathias [Bäder Stephanspoſch. —1 detto 1 
5GSeislinger Johann Bauer Utenhoien " —Ulaſtanienbraun 4 
61 Berger Maria Bauecerin Bifcherdorf Mr — sihelfaftanienbraun | 6% 
7Laſſer Nepom. |Bräner Aidenbach Vilehofen — Eiſenſchimmel 33 
87 Neifenborler Franz Bauer Gumper ding —— — dunlketkaft. braun 34 
9 | Löffler Benebilt |Krämer Walchſing — U helllaſtanienbraun 5% 
10 Laſſer Nepom. |Bräuer Aidenbach — 1— detto 44 
11 | Neißendorfer Franz Bauer Bumperding J — 1 detto 44 
125 Wimmer Peter r Hollerbach — beb erfuchs 54 
13Foͤckerſperger Fofeph j Neufiren . — 1 Rapp 44 
AA Kröll Georg e Krater Ofterhofen — Hellfuchs 34 
15 | Kiermayr Iohann 5 Brudmwanning " 1 Rothfuche 5} 
16 | Baumgartner Karl P Oberndorf . — 1 faftanienbram 54 
17 | Hofmarksrichter Kranz v Niederwinfling | Bogen — UApfelſchimmel 34 
18 | Roibt Joſeph Altenufer Hengersberg |—| Libellfaftanienbraun 14% 
19 | Auer Zofepb [Bräuer Niederalteich — 1 Blauſchimmel 34 
20 Schwarzmayer Johann Bauer Pörndorf Pfarrkirchen — Ulaſtanenbraun 44 
21 | ®rieler Johann » Haitendorf . — Uſſchwarzbraun 54 
22 | Arbinger Fofepb > s . — Urehbraun 3} 
23.1. Habe Michael — Pörndorf = — 1 Eiſenſchimmel 4% 
24 Schreibbauer Xaver (Wirth Schwaibach [Rottyalmünfter| 1— duntelbraun 34 
25 } Auer Georg] |Defonom |Rupingen . —| Ukaſtanienbraun 34 
26 | Wimmer Leopold |Bauer Schalkham — Uhellbraun 3 
27 | Wimmer Leopold — — — — uHellfuchs 54 
28 | Kirfchner Joſeph JDefonom | Wangheim — — Ukaſtanienbraun 54 
29 Hießerer Joſeph Bauer — Uhellbraun 34 
30 | Branfenberger Benevift |Defonom | Berg — — U Muskatſchiumel hi 
31 | Huber Kathar, Baͤuerin Poding J —AMpunkelbraun 44 
32,7 Andinger Martin |Mübtbaner | Berg r — 4 Rapp 54 
33 | Bunfhaeir Jakob Bauer Inbling j —} tißelitaflanienbraun | 3% 
34 Gerauer Lorenz |Oelonom | Berg " — Uhellbraun 54 


1357 


Familien- 


35 | Branfenberger 
36 | Demelmeier 
37. Fiſcher 
38 | Birndorfer 
39 | Schlotter 
40 | Pfandl 
41 | Baumgartner 
42 | Birndorfer 
43 | Bongrag 
44 | Sidinger 
45 | Hafperhuber 
46 | Raid 
47 | Huber 
48 | Filcher 
49 | Stadiberger 
50 | ‚Geifelberger 
51 | Hainzl 
52 | Winfiyofer 
53 | Leitner 
54 | Krieger 
55 | Rödl 
56 | Bründ! 
574 Budjner 
58 | Nö 
59.| Hindlmayr 
60 | Bründt 
61 | Mayer 
62 | Schmidbauer 
63 | Mutrer 
64 | Huber 
65 | Yandftorfer 
66 | Kammermeyer 
67 | Redibader 


68 | Zaip 


Wegen befonderen EI eißes 

uber — * 
er . 
Königliche Randgeflüts-Berwaktung. 


München, den 2. Dftob 
Bie 
Leoprechting, Oberflieutenant, 









ober 


Stand, 


Hausname 


Wohnort. 








Sebaftian[Hofbaner [Schönburg 


Georg 
Joſeph 
Joſeph 
Joſeph 
Joſeph 
Franz 
Franz 
Michael 
Johann 
Peilipp 
Johann 
Joſeph 
Benebift 


Steininger 
Defonom 
Müller 
Bollner 
Bauer 
Müller 


"n 
Defonom 
3 
" 


" 
Bauer 
Obermater 
Bäuerin 
Oefonom 


[2 
Müller 
Bauer 


=” 3 hu 


Rath 

Zell 
Niederindling 
Thalling 
Aunheim 
Niedermühl 
Singham 
Merpenöd 
Grund 
Kindelbach 
Zehentreit 
Höhenftabt 
Eholfing 
Eggersheim 
Hefelden 
Simba 
Hefelden 
Vichhauſen 


[Straubing 


Kagers 
Frohodorf 
Buch ſtall 
Kagers 
Oberaſt 
Frohodorf 


DOekonomiebef] Straubing 


Bauer 


5 v 
Bräner 


farrer 


Alburg 


Reäbersborf 
Hirſchling 


Franken 
Geiſelhöring 






Geſchlecht, Farbe und U 


Pferde, für welche Praͤm 
theilt wurden. 


Landgericht. 


FE: 
& 


Stuten | $ 


Barbe 





Rotthalmünfter Uhell fuchs 
Ukaſtanienbraun 
1 " 
hellkaſtanienbraui 
1kaſtanienbraun 

— Dunkelfuchs 
Uhellbraun 
Hellfuchs 


1helllaſtanie nbrau 


⸗ 
Griesbach 


Uhellkaſtanienbr am 
1 
1Kup ferfuchs 


Udunkelkaſt. braun 
1 Hellfuchs 
tihellfaflanienbraur 

— ſchwarzbraun 

— hellkaſtanienbraut 

— Grauſchimmel 

— \dunfelfaft, braun 
1 hellbraun 
Ulichtbraun 
Ukaſtanienbraun 
1Rothfuchs 
1Metallfuchs 
Ukaſtanienbraun 

— Grauſchimmel 

— hellbraun 
Hiheflfaftanienbram 

w --| tilicgebraun 


Summa 12/56] 


“= 
= 
FE PTR 
= 
= 


I 171 II t ı IE AH ERTL besengfle 


Simbach 
Straubing 


zn 2 22 2 za a = 23 


Mallersborf 


SR FRRESTITE 





und Ausbauer in ber Pferdegwdft erhielt einen Pre 
Bäuerin’ von Pocking, kgl. Laudg. Rotthalmlinfer. 


Kraus, Regtk 
85 * 
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Ad Num, 450. 
(Die orbentlichen Erſatzwahlen der Kirchenverwaltungsmitglieber im 
Markte Mohr beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 

As Mitglieder der Kirchenverwaltung im Markte 
Rohr wurden gewählt und beftätiget: 

1) Joſeph Weiß, Brauer, und 2) Michael Ham- 
mel, Gaftwirth in Rohr. 

Landshut, ben 5. Dftober 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Reglerungs-Präfibent. 
Iunner, Gefretär. 








Ad Num. 25,058. _ 
(Die Gintheilung ber Ummeffungsbezirke betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majıflät ded Königs 

von Bayern, 

Zufolge höchften Reftripts des kgl. Staatsminifte- 
riums der Finanzen vom 25. Septbr, L. 38, wurde 
das neuerrichtete Landgericht Mainburg bem bisherigen 
Ummeffungsbezirf Kelheim zugetheilt, fo daß nunmehr 
diefer Meſſungobezirk aus ben Landgerichten Abend- 
berg, Kelheim, Mainburg und Rottenburg zu beftehen 
bat, und beftimmt, baf ber Bezirko⸗Geometer Edel⸗ 
mann mit 4. Jänner 1858 feinen Wohnfig in Abens- 
berg zu nehmen habe. 

Deßgleichen wurden bie vom Polizeibezirke Bogen 
‚und bem f, Rentamte Mitterfeis abgetrennten und dem 
k. Landgerichte und Rentamte Deggendorf zugetheilten 
Gemeinden Buchberg!, Dffenberg und Penzenried von 
dem Meſſungsbezirke Straubing abgetrennt und bem 
Meffungsbezirte Deggendorf zugetheilt. 

Dieſe Mefiungsbezirks- Eintheilung wird hiemit 
unter Bezugnahme auf dem Schlußſatze bes Aus- 
ſchreibend vom 31. März 1856 (Kreisamtöblatt 
Seite 407) zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

: 2anböhut, ben 6, DOftober 1857, , 
ı* Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 


:: 9m Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 


Schwindl, f. Regierungs ⸗Direltoer. 


GCreßierer, Sekretär. 
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Ad Num. 531. 

(Die Bemeinde-Erfapwahl im, Markte Mohr betreſſend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Zu "den Gemeinbeverwaltungsftellen in dem Marfte 
Rohr wurden gewählt: 

a) als Bürgermeifter Joſeph Holzapfel, 
Krämer; b) als Magiftratsräthe: 1. Sebaſtian 
Stödl, Krämer, 2. Iofeph Weilbammer, Sclof- 
fer, 3. Franz Hoferer, Sattler; c) ald Gemeinde, 
Bevollmädtigte: 4. Albert Weinzierl, Teko— 
nom, 2. Joſeph Weiß, Brauer, 3. Martin Pig, 
Mepger, 4. Kajetan Woheslander, Wirth, 5) 
Joſeph Pfeiler, Weber, 6) Egid Holzapfel, 


«Krämer, 7) Andreas Arnold, Binder, 8) Alois 


Bernpeintner, Bote, 
Die gewählten Magiftratsräthe erhielten die Be 
ftätigung. 
Landshut, am 6. Oktober 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär 





Ad Num, 392. 
An ſämmtliche Difirifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Aufgreifung einer blöbfinnigen tunbftummen Mannsperfon Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Die unterm 4. Auguft h. Jo. im Kreis- Anioblau⸗ 
S. 1117 auegeſchriebene Mannoperſon iſt Georg 
Gonton aus Hof, der die Taubſtummheit nur ſimulirte. 
Es ſind daher weitere Nachforſchungen eingußelen, 
Landshut, ben 6. Dftober 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v— Schitcher, 1. Regierungspräfident. 
Iunner, Geletär, 
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Ad. Num. 637. 

(Beriretung des Hauptagenten, ber Ef. —*— 1. oͤſterrrichi⸗ 

ſchen Mobiliar⸗Feuet⸗ Berſicherungs⸗Geſellſchaft Ferdinaud Klaußner 
in Münden betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Inhaltlich h. Entfchliefung des k. Staateminiſte⸗ 
riums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
3./5. I. Mis. bat ber Hauptagent ber k. f. privi⸗ 
legirten I. oͤſterreichiſchen BVerficherungs-Gefellfchaft in 
Bien Kaufmann Ferdinand Klaufner in Münden 
laut gerichtlich gefertigter Urkunde vom 21. März I, 
538, ben Bedienfteten der gedachten Geſellſchaft, Robert 
Reimann, fowie feinen Sohn Konrad Klaußner, 


jeden insbefondere ermächtigt, ihn in allen Angelegen- 


heiten ber ihm übertragenen, begeichneten Hauptagentur 
zu vertreten und alle darauf bezüglichen Dokumente 
in feinem Nahen zu unterzeichnen; was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 7. Dftober 1857. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 





(Die Abhaltung der britien Schwurgerichts Sitzung im Jahre 1857 
betreffend.) 
Das h 
Präfivium des fol. bayer. Appellations⸗Gerichts 
von Niederbayern 
bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß durch 
höchſte Entſchließung bes k. Staats-Minifteriums der 
Juſtiz vom 4. I. Mis. der k. Bezirkogerichts-Direktor 
Carl Cajetan Gebrath zu Straubing eutſprechend 
feiner geftellten Bitte von ber am 22, Juli bß. Je. 
übertragenen Bunftion des Stellvertreters des Schwur⸗ 
gerichts-Präfidenten bei ber am 26. bp. Mis. begin- 
nenden Schwurgerichts - Sigung enthoben und biefe 
Funktion dem k. Bezirfögerichts-Rarhe Ludwig vn 
in Straubing anvertraut wurbe, 
Paſſau, ben 7. Oktober 1857. 
In Abmweienheit bes k. Präfidenten: 
a ne Der I. Direktor 
von Krafft. 
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Ad Num. 4,256. 
Wiederbeſetzung der Pfarr» und Delanats + Gielle Rügheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die erlebigte Pfarrſtelle Rüghe im fammt ber 
damit verbundenen Defanatsfunftion wird hiemit zur 
vorfäriftömäßigen Dewerbung binnen fehs Wochen 
ausgefchrieben : 

Die Erirägniffe berfelben berechnen fi nad ber 
im Jahre 1853 feftgeftellten Baffion folgend: 

I. An ftändigem Gehalte: fl. kr. 


1) aus Staatscaffen Baar . » . x 39 54 
2) „ Stiftungscaffen Baar .„ ....13-3 
3) „ Gemeindecaffen 
BEE er we 
b) Raturalien: 
2,68 bayer, Klaftern hartes Hol; . 
1,34 u „gemiſchtes ou 4 48 
240 gemifchte Wellen. . » . 
I. Zinfe von Aftiofapitalien . » - . — 37E 


II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, neu hergeftellt u, geräumig 30 
b) Grundftüde: 
16 Tgw. 30 Ruthen 73 Schuh Aeder 
3 „ 47°. 77% „ BWiefen 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) Geldgeflle - & oo 2 0 785 
2) Zinfe von Ablöfungsfapitalien . . 
3) Weiberedt - -  . .. ı 5 
V. Einnahmen von Dienflesfunftionen « 8 


Summa 654 64 

Defanatsfunftionsgehalt , .» 150 
Bayreuth, den 29. September 1857, 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Frhr. v, Rotenhan. 
Diebermann. 


\ 195 
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Befanntmadhung. 


(Anterfucgung gegen ben Buchdruckereibeſiher Carl Robert Schurich 
wegen Mißbrauchs ber Prefie in Mro. 199 ber Neueſten Nach— 
richten betrefienb.) 


Das kgl. Appellationsgeriht von Oberbayern zu 
Freyſing bat in geheimer Eigung vom 22. September 
1. 36., wobei zuyegen waren: 

Dr. Rineder, I. Appellationsgerichtsbireftor 
als Senatsvorftand, Zöhnle und Schmidt, 
Räthe, Dr. Langlois und Freiherr v. Gum- 
penberg, Affefforen, von Mähler, Staats. 
anwalt, Maier, Sefretär, ald Protofollführer, 


in Erwägung, baß in dem Artikel d. d. 17, Juli 
1857 Ziff. A ber Nro. 199 des Zeitungeblattes 
„Reuefte Nachrichten" eine objektive Verletzung bes 
Art. 26 des Prefgefeges vom 17. Mär, 1856 vor- 
liegt, daß jedoch im fubjeftiver Beziehung ein hin- 
reichender Beweis für die Annahme der beleidigenden 
Abſicht auf Seite bes befchuttigten Berfaffers ober 
Rebafteurs nicht gegeben ift, in Anwendung bes Art. 49 
gif. 5, Art. 55 und 65 Abſ. 2 des Strafprozeß⸗ 
gefeges vom 10. November 1848 bie Einflellung des 
Strafverfahrens befchtoffen, aber zugleich in Anwen⸗ 
bung bes Art, 2 Abf. 2 des Gef. vom 17, März 
1850, ben Schutz gegen Mißbrauch der Preffe bes 
treffend, die Unterdrüdung der Nro. 199 des Zeitungs- 
blattes „Reuefte Nachrichten“, foweit diefes Blatt nicht 
in den Privatdefig übergegangen ift, verorbnet, was 
hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 

Den 2. Dftober 1857. 

Königliche Bezirfägeriht Münden 1/3. 

Der fgl. Direktor 
Sehr. v. Dürniz. 
Metzenaur. 
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Belanntmadung. 

Das tgl, Kreis: und Stadtgerlcht Afchaffenburg 
hat in geheimer Eigung vom 4. Auguſt 1857, Bor- 
mittags 9 Uhr, wobei zugegen waren; Direftor Schr. 
v. Lupin, Borftand, Rath Weber, Affeffor Eng- 
lert, Staatsanwalt Huber, Protololliſt Rein nad) 
Art. 2 Abſ. 2 und Art. 20 des Prefftrafgefehes vom 
17. März; 1850 auf Unterdrückung ber Druchſchrift: 
„Michael Healy, Bafel bei Mariott,* fomeit biefelbe 
nicht in Privarbefig übergegangen ift, erfannt, weil 
biefelbe Angriffe auf bie Lehren ber katholiſchen Kirche 
enthält, welche geeignet find, Spott und Berachtung 
zu erregen, was hiemit nach geſehlicher Vorſchrift be- 
fannt gemadt wird, 

Alchaffenburg, ben 1, September 1857. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 


Frhr. v. Lupin. 
‚BöseL 


Rn — — — — — 


I. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





In Folge allerhöchſten Reſctipts vom 26. v. Mis. 
haben Seine Majeſtät der König bie katholiſche 
Pfarrei Prackenbach, im Landgerihte Viechtach, 
dem Prieſter Kaspar Stäbtmayr, Cooperator ex- 
positus in Hüttenkofen, Landgerichts Dingolfing, ver- 
lieben. — 


Bermöge allerhöchften Reffripts vom 30. Gep- 
tember 1857 haben Seine Majeftät ber König 
bie Fatholifhe Pfarrei Ruhmansfeldben, Land- 
gerichts Viechtach, dem Priefter Zofeph Hösl, Plar 
rer in Schwarzenfeld, Landgerichts Rabburg, verliehen, 





IL Anugsburger-Eours 
vom 1. Dftober 1857. 


Papier. 


” Königlih Bayheriſche. 

Obligationen a IL Yo: ee, 9 
un Ge ar tere in 973 
» à .. 1003 
.» i5 24 Fa‘ IV, Enifion . . 181 
P a5 We. neue betto in 103 
Grundrenten-Ablöfungds Obligationen . =» + «+ « 977 
BantsAttien - «© . Di. IL6m . . 793 
kudwigẽ hafen ⸗ Bexbacher Eifendbahmidien . » . +. — 
Pfaãlzer · Marimiliand ⸗Eiſenbahn ⸗Aktien. « . - — 
984 


Bayerifche Oſtbahnenn. ed 


IV. Shraunen-Anzeigen. 
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Königlich 


Kreis— 





von 


Niederbayern 





Nr. S6. 








Landshut, Mittwoch den 14. Oktober 
Snbalt: = 


1857. 


Die Aufftellung eines praktiſchen Arztes in Freyung, kgl. Landg. Bolfftein. — Die Verrehnung der Koften auf Amtsgränztafelu. — 
Feuergefährliche Anlagen in Gebäuden, — Den Bedarf an Kreisamtsblättern pro 1858. — Den Bedarf an Baffartensformularien 
für das Kalenderjahr 1858, — Die Erledigung bes f. Bezirksgerichts: Phyflfats in Memmingen. — Die Erledigung ber Pfarrei 
Schauerheim. — Unterfuchung gegen Ernft Zanter, Mebaftenr des Bolfsboten, wegen Mißbrauches ber Preffe in Nro. 9 bes Bei- 
wagens zum Bolfsboten. — Dienfless und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 
Ad Num, 812, 
An fämmtlihe praftifhe und angehenbe 
Aerzte in Riedberbayern, 


(Die Aufteilung eines praktiſchen Weztes in Freyung, AgL Landg. 
Wolfſtein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von 
Bayern. 

Man beabfihtigt im Markte Freyung, Landgerichts 
Wolfftein, einen praftifchen Arzt aufzuftellen, Be- 
werber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche innerhalb 
14 Tagen bieher vorzulegen. 

Landshut, den 7, Dftober 1857. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f, Regierungs-Präfident. 
Bunner, Eefretär. 


Ad Num, 590. z 
An fämmtlihe f. Landgerihte und Rent- 
ämter in Nieberbayern. 

(Die Verrechnung der Koften auf Amtsgränztafeln betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Zur Erzielung einer gleichheitlichen Berrechnungs- 
meife für die rubrizirten Koften wurbe von Seite bes 
f, Staats-Minifteriums ber Finanzen im Ginverftänd- 
niffe mit dem f. Siaats-Minifterium bes Innern in- 
haltlich einer Entſchließung bes f, Oberften Rechnungs ⸗ 
hofes vom 2. I. Mts. beftimmt, daß bie Koften auf 
Amtögränztafeln als Regie» Ausgaben und aus 
ben für bie Regiebebürfniffe der betheiligten 
Behörden beftimmten Mitteln zu beftteiten feien. 


Hiernach ift fih von nun am zu achten unb find 
bie auf Erneuerung oder Reparatur ber Landgerichts⸗ 
gränztafeln nach vorheriger Genehmigung der zuflän- 
digen fgl. Regierungsfammer bes au erlaufenben 

8 


1371 


Koften in ben landgerichtlichen Regierehnungen auf 
bie Pofitton der Amtsinventarftüde geeignet zu ver 
rechnen. 
Landéhut, den 7. Oftober 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs- Bräfibent, 
Shwindl, fgl. Regierungs-Dixeftor, 
Greßierer, Selt. 


Ad Num, 636. 

An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden 
und Brandverfiherungsd-Infpeftoren 
von Rieberbayern. 

(Benergefährlie Anlagen in Gebäuden betreffend.) 

Im Namen Eeiner Majeftät des Königs 

von Bayım, 

Semuß höchſter Entſchließung des kgl. Staats- 
Miniſteriums des Haudels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 3, b. Mies, Nr. 9356 find Drahtfabriken 
überhaupt, mit jedwedem Metalle ald Robprodufi, als 
Gebäude mit Anlagen von erhöhter Feuergefährlichkeit 
erfien Grades zu behandeln; was zur genaueften 
Nachachtung in vorfommenden Fällen hiemit befannt 
gegeben wird, 

Landshut, den 8, Oftober 1857, 

KRöniglihe Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, igl. Regierunge-Präfident. 
Bunner, Setretaͤr. 








Ad Num, 811. 

An fämmtlihef, Landgerichte, Rentämter 
und übrigen Behörben in Niederbayern, 
(Den Bedarf an Kreisamtsblättern pro 1858 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Sämmilihe f. Landgerichte, Rentämter und übri- 
gen Behörden des Kreiſes werben angewiefen, ben 
Bedarf an Kreisamtshlättern für das Jahr 1858 


——— 
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ber Retaltion des Kreisamtsblatted ungefäumt an« 
zuzeigen. 
Die Abonnementsgebühren a 3 fl. 30 fr. 
(Drei Gulden dreißig Kreuzer) 
pr. Eremplar find bis Mitte Jänner 1858 in gang-ı 
baren Münzſorten einzujenden, 
Landshut, den 8. Dftober 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierunge-Präfident. 


Bunner, Sefretär. 








% 


Ad Num, 734. 
An diek. Eines unb Land— 


gerihte in Niederbapern. 
(Den Berarf an Paßlarten-Formularien für das Kalenderjahr” 
1858 betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Zum Bollzuge eines höchſten Minifterialauftrages 
werden bie mit ber Anzeige bes muthmaßlichen Be- 
barfs an Paßkarten für das nächfte Kalenderjahr noch 
rüdftändigen Pasbehörden unter Hinweiſung auf bie 
Ausfchreibung vom 23. Jänner 1851 Ziff. 3 (Int,- 
Dlatt S. 81) beauftragt, biefe Anzeigen ſchleunigſt 
zu erftatten, 

Landshut, den 9. Dftober 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Reglerungs⸗Praͤſtdent. 
Bunner, Eefretär. 





Ad Num. 1214, 

(Die Grlebigung bes k. Bezirfsgerichts-Phyfifats Memmingen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Dur die Werfegung des £. Gtadtgerichtsarztes 
Dr. von Wachter in ben definitiven Ruheftand ift 
das #gl. Beuirlsgerichto⸗Phyſilat Memmingen in 
Erledigung gekommen, 
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Geſuche um biefe Stelle find binnen 14 Tagen 
hierortö einzureichen. 
Landshut, den 11. Dftober 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungspräfibdent. 
Iunner, Sefretär, 





Ad Num. 45. 
(Erlebigung der Pfarrei Schauerheim betreffend.) 

Im Namen Seiner Majıftät ded Königs 

von Bayern. 

Durh den Tod bes bisherigen Pfarrers ift die 
Pfarrei Schauerheim, Defanatd Neuſtadt a.A., 
in Erledigung gefommen, und wirb baher zur vor- 
fehriftsmäßigen Bewerbung bis zum 18. November 
curr, mit folgenden faffionemäßigen Bezügen aus— 


geſchrieben: 
I. An ſtändigem Gehalte: fl. kr. 
1) Aus Staatskaſſen: 
An baarem Gelde43832 45 
In Raturalien: 
14 Sch. 28 Mßl. Korn A 8fl. 58fr. 126 50% 
10 Schffl. Haber a 3 fl. 47 ir. . 37 50 
(Der Betreidbezug wird nad ben 
jährlichen Normalpreifen vergütet.) 
34 Klafter hartes Hol a A fl. 14 — 
34 Klafter weiches Holz a 33 fl... 12 15 
$ Rafter harte Stöde . « » ._ 110 
4 after weihe Side . .. 1— 
2) Aus Stiftunggfaffen: 
An baarem Ele 2 0... 18 264 
Sn Raturalien: 
4 Schffl. 4 My. 10 Mßl. Kom 
aà 8 fl. 58s fI. . 42 183 
3 Schffl. 2 My. Haber a 3 fl 47 ft. 12 36% 
(Diefer Getreidbezug wird nach ben 
jährlichen Normalpreijen vergütet.) 
3) Aus Gemeindekaſſen. 6 645 


— r æ—r — 


1374 


II. An Zinſen von den zur Pfarrei ge fl. Mr 
fifteten Kapitalien. » ». . 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi in gutem baulichen Stande befindet 
aus Oranden . 2 2 2 2 2. 
. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus. Ablöfungsfapitalien . 
Gemeindereht - 2.2 2 20.09 


Meitecdt . ı 2 2 2 2 2 2 — 
Bofrcht . . . ..:.:..10 — 
V. Aus befonders bezahlt werdenden 
Dienflesfunktionen . » 2 0.» 162 51 
VI. Aus obfervangmäßigen Gaben unb 
‚Sammlungen » 2 2220... 12 — 


Summa 669 484 


Die Laſten ab 2 32 
Meines Einfommen . 667 16% 


Ansébach, den 2. Oftober 1857. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
Fıhr, von Lindenfels. 
Feigel, 








Belfanntmadhung. 
(Anterfuchung gegen Gruft Zander, Mebafteur bes Bolfsboten, we⸗ 
gen Mißbrauches ter Preffe iu Mr. 9 tes Beiwagens zum Bolfs- 

boten betreffend.) 


Das kgl. Appellationsgeriht von Oberbayern zu 
Freiſing hat in geheimer Sitzung vom neunzehnten 
Mai 1,38., wobei zugegen waren: Der k. Appellations- 
gerihts- Direftor Graf du Ponteil als Borftand, 
Dobmapyr, Frhr. v. Dürniz, Räthe, Dr. Lang- 
lois, Breihere von Bumppenberg, Aſſeſſoren, 
von Shab, k. Oberſtaatsanwalt, Acceffit Dr. Hierl 
als f. Sefretär, auf bie von bem Redakteur des Bolte- 
boten Dr. Ernſt Zander ergriffene Berufung gegen 
bas Erfenntnig bes fol, Kreis- und GStabigeridhts 
Münden 1/3. vom 14. März 1, 38. auf Einftellung 
bes Strafverfahrens und Unterdrückung ber Nr. 52 
bes Bolfsboten fowie ber Nr, 9 des Belmagens zum 


1375 


Vollsboten, ſoweit ſie nicht bereits in Privatbeſitz 
- übergegangen find, und auf die Bekanntmachung bes 
E:fenntniffes in fämmtlichen Kreis-Intelligenzblättern 
bes Königreiches, in Erwägung, daß die Beftimmung 
des Art. 2 Abſ. 2 bes Geſches zum Schutze gegen 
den Mißbrauch der Preffe vom 17. Mär; 1850 au 
bann in Anwendung fommen fann, wenn gegen ben 
Beſchuldigten bad Strafverfahren aus fubjeftiven Er- 
mägungsgründen eingeftellt wurde, in fernerer Erwä— 
gung, daß in ber Befchwerbefchrift vom 29. Dftober 
vor. 38, ber k. BolizeiDireftion Münden eine Ten« 


benzverfolgung des Volksboten, Mißbrauch der Geſetze 
und Amtsgewalt zum Zwede ber Willkühr und zur 


Bebrüdung 2, zum Borwurfe gemacht wird, daß diefe 
Beihwerde in Nr, 9 des Beiwagens zum Balksboten 
vom 6. März 1. 36. veröffentlicht, fohin in «einem 
Preßerzeugniſſe die PolizeisDireftion durch Beimeffung 
 verächtliher Handlungen und Gefinnungen beleidigt 
erfcheint, und daß daher ber Inhalt diefes Preßer- 
zeugniffes mit Rüdfiht auf Art, 26 des Prefftrafges 
feges vom 17. März 1850 als ein rechtswidriger 
fi barftellt, dagegen der Art. 28 dieſes Geſetzes hier 
nicht anichlägt, da berfelbe den beleidigenden Angriff 
einer Perſon zum Gegenflande hat, in Anwendung 
ber Art. 26, dann Art, 2 Abi. 2 bes Prefftraf- 
Geſttzes vom 17. März 1850 und Mr, 63 bes 
Strafprogeßgefeges vom 10. November 1848 biefe 
Berufung, infoweit fie gegen das Eingangs erwähnte 
Erfenntniß wegen Unterbrädung bes Beimagens Wr. 9 
zum Bolfsboten geht, verworfen, wornad bie erft- 
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richterlich ausgeſprochene Unterbrüfung bes Brimagens 
Ne. 9 zum Vollsboten in Rechtékraft beſteht, was 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den A, Oltober 1857. 
Königliche Bezirfögeriht Münden 1,/3. 
. Der fgl. Direftor 


Sehr v. Dürniz. 
Mepenaur. 








I. Dienjtes- und fonftige Nachrichten. 





Seine Majeftät ber König haben Sich in 
Folge allerh. Referipts vom 5, Oftober 1. 36. aller- 
gnäbigſt bewogen gefunden, ben feithberigen Pfarrer 
in Kafing, Landgerichts Ingolftabt, Priefter Gg. Joſ. 
Lang deſſen allerunterthänigften Bitte gemäß von 
bem Antritte der Ihm in Gnaden zugebadhten Fatbol, 
Pfarrei. Pürkwang Landg. Rottenburg ju entheben, 
und bie dadurch aufs Neue fi eröffnete Pfarrei 
Pürfwang dem Prieſter Joſehh Pröls Pfarrer 
in Meming Landg. Ingolſtadt zu verleisen. 


Mittelſt Regierungs-Entfcyließung vom 8. Dftober 
l. 36. ift die Präfentation der Freiherrl. v. Aretin'⸗ 
ſchen utsherrfhaft zu Haidenburg für den Schul⸗ 
gehilfen Joachin Hohenegger zu Uttigkofen, kgl. 
Landgerichts Vilshofen, auf den Schul. und Mefner- 
bienft zu Dornach, k. Landgerichts Landau, beftätiget 
und in Folge beffen genannter Jodhim Hohenegger 
als Schullehrer in Dor nach ernannt worden. 
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Anbal 2: ' 
Auffiht auf Landesverwiefene. — Die Gemeinde: Grfaswahl im Marfte Kötzting. — Beränberungen in ben abelichen Familien durch 
Geburts:, Trauungs- und Sterbfälle während des Gtaisjahres 1856/57. — Die — der deutſchen Schullehrer. — Dienſtes⸗ 
yad fonftige Nachrichten. — Augsburger Gours: und SchrannensAnzeigen. 











J. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central- und Kreis-Behoͤrden. 





Ad Num, 461. 

An ſämmtliche Landgeridte, unmittelbare 
Magiftrate und GStadtcommiffariate in 
Niederbayern, 

(Aufficht auf Lanbesverwiefene betreffend.) _ 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die laut Negierungsentfhliefung vom 7. Mai 
h. Irs. (Kr.A.Bl. S. 657) unter dem Namen Jo— 
ſeph Zihambo und Karl Hammon, Händler aus 
Algier, als bes Landes verwiefen ausgefchriebenen 
zwei Individuen wurden, wie fi nachträglich ergeben 
bat, auf Grund eines unrechtmäßig erworbenen Reife 
paſſes unter obigen Namen und als franzöfifche Unter- 
thanen progeffirtt und bes Landes verwiefen, find aber 
in Wirflichfeit bayeriſche Unterthanen, nämlich. Joſeph 
Froſch aus Bondorf, k. b. Landgerichts Wörth, 
und Lorenz Leimberger aus Mugelhof, k. b. 
Landgerichto Weiden, beide herumziehende Schauſpieler. 





Dieß wird unter Zurücknahme ber Eingangs er— 
waähnten Ausfchreibung den obengenannten Behörden 
hiemit eröffnet, um von etwaigen rechtmäßigen Trägern 
bes bezüglichen Reiſepaſſes unverdiente Nachtheile ferne 
zu halten, 

Landehut, am 10. Oftober 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 
*” Bunner, Sefretär. 


Ad Num. 789. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
(Die Anfiht auf Lanbesverwiefene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Durch rechtokräftiges Erfenntniß bed f. Kreis. 
und Stadtgerichts Waflerburg vom 11. Auguft I. 38. 
wurde bie ledige Dienſtmagd Gertraud Denf von 
Handenberg, k. k. öfterreihifchen Bezirfsamtes 
Braunau, des Berbrehens des ausgezeichneten Dieb- 
ftahls für fchuldig erfannt und in eine Arbeitshaus- 
firafe von zwei Jahren verurtheilt, mach beren Er- 
ftehung biefelbe des Landes zu verweifen iſt. 

87 
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Hierauf werden fämmtliche Diftriftspoligei-Behörben 
mit dem Veifügen aufmerffam gemacht, auf Gertraud 
Denk, deren Perjonalbefchreibung nachſtehend folgt, 
das für Landesverwieſene vorgeſchriebene Verfahren in 
Anwendung zu bringen. 

Landehut, ben 13, Dftober 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, fgl. Regierunge-Präfident. 
Bunnuer, Sefretär. 
Signalement. 


Gertraud Denkt, 18 Jahre alt, ledige Dienf- 


magd und unehelich geborene Tochter ber ledigen Tag- 
löhnerin Franzisfa Tenf von Handenberg, f. k. öfter 
reichiſchen Bezirfsamted Braunau, iſt mittelgroß, hat 
braune Haare, graue Augen, fpigige Nafe, fleinen 
- Mund, gute Zähne, und unterfegten Körperbau, 
®Befondere Kenngeichen — nicht befannt, 





Ad Num. 1079. 
(Die Gemeinde⸗Etſatzwahl im Markte Kökting betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Zu ben ®emeindeverwaltungsftellen im Markte 


Kipting wurben gewählt: 

a) als Bürgermeifter: Chriſtoph Koll- 
maier, Leberer; b) als Magiftratsräthe: 1) 
Andreas Holzapfel, Färber, 2) Franz Schedel— 
bauer, Schuhmacher, 3) Joſeph Klinger, Schrei— 
ner, 4) Johann Süß, Glaſer; c) als Gemeinde» 
Devolimädtigte: 1) Michael Drunfenpolz, 
Schmid, 2) Wolfgang Kuchler, Binder, 3) Johann 
Stoiber, Fragner, 4) Franz Mihael Weinzierl, 
Defonom, 5) Leonhard Jungermann, Hanbels- 


mann, 6) Joſeph Weiß, Anmwefensbefiger, 7) Joſeph 


Gerſtl, Weißgerber, 8) Gerhard Lufas, Leberer, 
9) Ignaz Decker, Wirth, 10) Joſeph Wenfauer, 
Gürtler, 
Die gewählten Magiftratsmitglieder erhielten bie 
Deftätigung. 
Landéhut, den 11. Dftober 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. eat k. Te Tun 
Bunner, Getreide. 


* 
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Ad Num. 1028, 
An jämmtlihe Diftrifts- Salluisisen 
von Niederbadern. 


(Beränderungen in ben abelihen Familien durch Geburts, Trauungs⸗ 
und Sterbjälle während tes Etatejahres 1856/57 beireffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät, des Könige 
von’ Bayern. 

Diejenigen Diftriktepoligeibehörben, welche mit ben 
Anzeigen bezeichneten Betreffs noch im Rüdftande find, 
werden augewiefen, biefe Vorlagen bi8 8 Tagen zu- 
verläffig zu bewerfftelligen, 

Landshut, den 11. Dftober 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, - 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefrelär. 


Ad Num. 1462, 


‚An bie fü Difriftsfhul-Infpeftionen und 


Stabtfhulcommiffionen, dbann Diftrifts- 

Polizeibehörden in Niederbayern, 

(Die Befoldungen ber deutſchen Schullehrer beireffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs von 

Bayern. 

Diejenigen der obengenannten Behörden, welche 
dem Auftrage vom 4. März laufenden Jahres reis· 
Amtsblatt 1857 Seite 358) wegen Erſtattung es 
Anzeigeberichtes in der rubricirten Sache zur Zeit noch 
nicht nachgefommen find, werben an bie alsbaldige 
Vollziehung besfelben hiedurch erinnert, 


Landehut, den 13. Dftober 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefretär. 


II. . Dienfles- und nd fonftige Nachrichten. 


Mit Entſchließung vom 10. d. Mid, wurde ber 
Defan und Siabtpiarrer Joſehh Stephaner ron. 
Grafenau auf fein Anſuchen von ben Bunftionen 
eines k. Diftriftsfhulinfpeftors und Prüſungs-Commiſ 
färs für Schullehrlinge unter Anerfennung feiner viel- 
jährig und erfprieglich geleifteten Dienfte enthoben und 
beide erledigten Bunftionen dem Pfarrer Joſeph Koh 
in &t. Dswalb, Landgerichts Grafenau, überteagen, 


mE Bu Diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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Il Augsburger-Gonrs 
vom 8. Dftober 1857. 





Königlih Bayerifhe. Papier, Gelb, 
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Niederbayern 
Nr. 88. Sandsput, Mittwoch den 21. Oktober 1857. 
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Die Verpflegung ber Gefangenen in den Frohnfeſten, dann der Vaganten, Polizei- und MilitärsArreftanten. — Die Fortſetzung der 
Geret ſchen Verordunngs: Sammlung. — Die Prebigerftelle bei der Stadipfarrkirche Set. Jodok in Landehut. — Die Aufitellung 
bes ehemaligen Kaufmannes Franz Blafer in Paſſau als Auswanberungs: Agent, — Falſche Geldmünzen. — Agenturen ber Leipziger 
Beuerverficherungsgefellihaft. — Erledigung der Pfarrei Münchaurach. — Die Wahl der Route für Güterfendungen auf ber Bahn. 
— Dienſtes⸗ und fonflige Nachrichten. — Beilage. 











I. Betanntmachungen der Könige. Miniſterien, Mprud ad Num, 19,862. 


Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. Königreid Bayern 
— Staats-Miniſterien der Juſtiz, des Innern 
Ad Num. 1012. und der Finanzen. 


An ſämmtl. Unterſuchungsegerichte, Lande Seine Majeſtät der König haben aller- 
gerichte, Poligeibehörben, Tarämter von hoͤchſt zu genchmigen geruht, daß 


Niederbayern. 4. die durch bie beftehenden Regulative über bie 

(Die Verpflegung der Gefangenen in bem Frohufeflen, dann ber Verpflegung ber Gefangenen in ben Frohnveften, 
Baganten, Polizei- und MilitärsArreftanten betreffend.) ber Vaganten, Polizei- und Militär-Arreftanten 
Im Namen ig des Königs von beftimmte tägliche Portion von 1'/, Pfund Rog- 


genbrod für eine jede erwachſene Perfon männ- 
lien Gefchledhts, und von 1'/, Pfund Roggen- 
brod für jede Perfon weiblichen Geſchlechts ober 
‚unter 15 Jahren vom 1, November I. 36, an 
vorläufig auf 1 Pfund Roggenbrod ohne Unter 
ſcheidung bes Geſchlechts und bes Alters herab⸗ 


Nachſtehend wird bie höchſte Entſchließung der 
fönigl. Staats-Minifterien ber Juſtiz, des Innern und 
ber Finanzen vom 8. d. Mis, rubr, Betreffs zur ge 
naueften Rachachtung befanmt' gegeben, 

Landehut, dem 131 Oktober 1857. 


Königliche Regierüiig von Niederbayern, gefept werde, baß 
Kammer des Innern und der Ginanzen. 2, bienad die Schäblinge bei der Verpfle ng über, 
rn Schilder, FR RegterungePräfident, Mittag, ſowie bei ber Verpflegung über Nacht 
Sähwinbt, f. Regierimgs-Diteftor. und beziehungsiweije des Nachts je ein halb Pfund 


Gieplerar, Girinit." Roggenbrod zu erhälten haben, we jeboch 


1387 


3. jenen Berfonen, welche in Anwendung bed Art. 29 
Theil I des Strafgeſetzbuches oder in analoger 
Anwendung diefer Gefepesbefimmung cine durch 
Schmälerung ber Koft gefhärfte Gefängniß- oder 
Polizei-Arref-Etrafe zu erfichen haben, an ben 
beireffenben Tagen bie bisherige Brodportion von 
1'/, Pfund und beziehungsmweife 1, Pfund 
Roggenbrod auch fünftighin verabreicht werde, 

Zum Bollzuge vorftehender Anordnungen, welche 


von den £. Regierungen Kammer des Innern und der’ 


Finanzen in den Kreisamtsblättern zu veröffentlichen 
find, ift fofort das Weitere zu verfügen, 

München, den 8. Oftober 1857. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 
Befehl, 
Dr. v. Aſchenbrenner. v. Ringelmann, 
Graf v. Reigersberg. 
An die k. Megierung, K. d. F, Durch den Miniſter 
von Riederbayern. 

Die Berpflegung der Befange: 
nen in ben Wrohnfeften, dann 


ber Baganten, Polizei: und Mi: 
litär-Arreftanten beir. 


Minifterialrath 
Gppilen. 





Ad Num. 1397. 
(Die Bortfegung der Getel'ſchen Berorbnungs-Sammlung betr.) 
* Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

weqhden bas f. Staateminiſterium ber Finanzen 
mit höchſter Entfchliefung vom 5, [ Mis. bie Fort 
fegung ber bisher von dem E, quiesz. Regierungs- 
Binanztammer-Diteltor @ eret herausgegebenen Samm- 
lung der Berordnungen, Inftruftionen und NRormativ- 
referipte im Gebiete der Staatöfinangverwaltung burdh 


ben k. Rehnungs-Commifjär im Staatsminifterium der _ 


Binangen, Br, av, Oswald genehmigt, und das 
f. Staatsminifterium des Innern mit höchfter Ent« 
ſchließung vom 10. dieß bewilligt hat, daß biejenigen 
zum Gefchäftsfreife bes kgl. Etaatsminifteriums des 


Innern gehörigen Stellen und Behörden, melde die. 


Getel'ſche Berordnungs » Sammlung bereits befipen, 


der Generals Sefretär; 
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auch zur Anſchaffung der Fortſetzung aus Regiemitteln 
innerhalb der etatdmäßigen Graͤnzen ber feptern er 
mäcdhtiget werben; fo wird dieß zur Nachachtung be- 
fannt gemacht. 
Landshut, den 15, Dftober 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierunge-Präfident. 
; Bunner, Sehredär. 








Ad Num, 1700. 
(Die Prebigerftefle bei der Stadtpfartkirche Et. Jodof in Lands: 
hut betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Durch Beförderung des bisherigen Predigers iſt 
bie Predigerflelle bei ber Stadtpfarrlirche Set. Jobof 
zu Landshut in Erledigung gefommen. | 

Die mit biefer Stelle verbundenen Einnahmen 
betragen . . 2: 0.0 > 754 fl. 41 fr. 
bie Laflen . 0 0 0 504 fl. 382 
die Reinerträgnife . » 700 fl. 22E. 

Bewerber um biefelbe haben ihre mit den vor 
fhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche bei ders 
jenigen Regierung, Kammer bes Innern, einzureichen, 
in deren Bezirk fie ihren Wohnfig haben, 

Landshut, ben 16, Dftober 1857. 

Königlidye Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfident, 
Bunner, Eefretär. 





Ad Num, 1363, 
(Die Aufftellung bes ehemaligen Kaufmannes Franz Glaſer in 
Paſſau als Auswanberungs-Agent betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Auf ben Antrag des Ocneral-Agenten, Kaufmann 
Anton Friedrich Keim zu Bayreuth wird ber Kauf- 
mann Fran Blafer in Baffau flatt des frühern 
Spezialagenten Alois. Weninger ald Epezialagent für 
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bas Ausiwanberer-Erpebientenhaus N, Stisser & Comp, 
in Bremen beflätiget, was hiemit zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht wird. 

Landshut, den 16. Dftober 1857. j 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Eerfretär. 





Ad Num. 33,581. 

An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehördben 
von Rieberbayern. 
(Falſche Geldmũnzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

Am 4. I. Mise. wurde in Bamberz ein falfcher 
Kronenthaler, öfterreichifchen Gepräges, mit ber Jahres» 
zahl 1795 ausgegeben, 

Derfeibe befieht aus einer ber fogenannten ®loden- 
fpeife ähnlichen Metallmifhung, ift in Formen gegoffen, 
weldhe nad einem ädhten Stücke bergeftellt wurden, 
und if auf feinen Oberflächen verfilbert. Seine Un— 
ächtheit erkennt man an dem flumpfen, vom Gufle 
berrührenden Gepräge, an ber burchfcheinenden, ſchmutzig 
braunen Farbe und an feinem bedeutenden Inter 
gewichte. 

Indem vor Annahme und Verbreitung gleichartiger 
Münzen gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche Diſtrikts 
polizeibehörben des Kreifes der Auftrag, geeignete Spähe 
zu verfügen und im Entdeckungsfalle nach gefeglicher 
Borfchrift zu verfahren. 

Landshut, den 17. Dftober 1857. 

Königiihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungspräſident. 


Bunner, Sekretaͤr. 
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Ad Num. 1695. 

(Agenturen ter Leipziger Feuerverſicherungsgeſellſchaft betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
con Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entfchliefung des kgl. Stants- 
Miniferiums des Handels und ber öffentlihen Ars 
beiten wurbe bie von dem Hauptagenten ber Leipziger 
Geuerverfiherungsgefelfchaft 2. Negrioli in Min 
ben unterm 31. Auguft l. Is. angezeigte Aufftellung 
bes Privatierd Willibald Weber in Pfarsfichen als 
Agenten ber gedachten Geſellſchaft für den Landgerichts 
bezirk Pfarrfirhen ftatt des abgetretenen Agenten 
A. Puchner von bort und bes Aufſchlägers Alois 
Puchner von Viechtach als Agenten berfelben Ge— 
ſellſchaft für den Landgerichtobezirk Viechtach unter 
Abtrennung desfelden von ber Mgentur Straubing ber 
flätiget, was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. — 

Landshut, am 18. Oktober 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Buuner, Gefretär. 





Ad Num. 212. 
(Grledigung. tee Pfarrei Mündaurad betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die dur den Tod des biäherigen Pfarrers ers 
fedigte Pfarrei Münchaurach nebft dem bamit ver- 
bundenen Dekanate“ wird hiemit zur vorfhriftömäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben” Die 
damit verbundenen Bezüge find: 





I. An fländigem Gehalte: fü fi 
1) Aus Staatsfaffen: 
> 7. SE 2 ee 10 5 
an Raturalien: 
7.2 My.2 Big. 34 Sz. u 
a ar 77° 8 4 
15 Klafter Fichtens und Taunen⸗ 
Shethl! - . - . . 53 74 
für einen Schleißbpaum . » „ . 510 
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2) aus Staatöfaffen bar . . +» „230 
3) „ Bemeinbefaffen baar 1 15 
IIL Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, geräumig und im guten 
Zufude . ... . 30 — 
b) Grundſtücke: 
14 Tagw. — Dezm. Wiefen 
zZ »,u53 „5 Aecker 38 30 
— „u 17 ,„ Garten 
IV, Ertrag aus Rechten: baar unb in 
Ronald - 0 0 02 00» 13 72 


V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen . 238 40% 
VE Einnahmen aus obferwanzmäßigen 
ä Gaben * * * * * * ” * — 24 — 


Summa 595 74 
Laſten 2 8 
Reiner Pfarr-Ertrag 592 59% 
Dekanats - Funktions · Gehalt .100 — 
Bayreuth, den 43. Oltober 1667. 
Königlihes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 


Biedermann. 








Bekanntmachumg. 
(Die Wahl der Möuten für Oüterſenduugen anf ber Bahn Betr.) 
Durch Beſchluß der Eifenbahn-Generalverfammlung 
in Münden ift Hinfichtlidh der Wahl der Route bei 
Gütern, für welche eine Vorſchrift Seitens des Ber- 
fenders nicht vorliegt, Nachſtehendes befiimmi worben: 
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„Hühren vom Abfendungsorte nah dem Beftim- 
mungeorte verfhichene Routen, fo muß ber 
Frachtbrief auf ber Adreſſe die beflimmte Hine 
weifung auf bie eime ober bie andere Route ent- 
halten. If diefes nicht ber Ball, fo wählt bie 
Verfandterpedition auf Gefahr des Verſenders 
benjenigen Weg, ber ihe am zwedmäßigften er» 
ſcheint.“ 

Dieſe Anordnung wird mit dem Beifügen bekannt 
gemacht, daß hienach, wenn die Verſender es verſäumu 
haben, auf den Frachtbriefen die Route vorzuſchreiben, 
jede Reclamation gegen bie von ber Verſandtſtation 
gewählte Route ausgejchloffen werde. 

München, den 10. Dftober 1857. 


General: Direftion der k. Verfehrdanftalten. 





IE Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





In Folge allerhöchſten Referipts vom 10, Oftober 


GI. Haben Seine Majeftät der König bas 


Schufbenefizium in Kelheim dem Priefter Andreas 
Brunet, Eooperator in Baindorf, Landgerichts Vils⸗ 


biburg, verliehen. 


Mittels gemeinſchaftlicher Entſchließung ber k. Rer 
gierung, Kammer des Innern, und des k. Kreisfoms 
mando's von Niederbayern vom 17. Dftober 1357 
wurde der bisherige Unterlieutenant Andreas Käfer 
zum Eavallerie-Oberlieutenant bei ber fol: Landwehr 
in Straubing befördert. 
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Königlich 
Kreis- 


Riede 





2 1394 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


rbayern. 





Ar. s9. 


Sandshut, Sonnabend den 24. Oktober 


1857. 





Zubalt: 
Das Berfahren bei der Auswanterung bayer. Unterthanen nad Kurhefien. — Die Fabrifation von Filztuch und daraus zu fertigender 
enftände. — Die Erledigung des Landgerihts-Phyfifats Eſcheubach. — Die prov. Schifffahrtsorbnung für ven Inu und feine 


& 
Rebenlüff. — Die Bitte der Wittwe bes Buchs und Steinbrucdereibefigers Friedrich Philipp 


eil in Pirmafens um wiederholte 


' Empfehlung der von Letzterem herausgegebenen nnd verlegten Wanbtafeln für ben erften Lautirs, Leſe- und Schoͤuſchreib⸗ Unterricht 


im fämmtlihen Schulen des Königreiches. — 


Die Erledigung der Pfarrei Ammernborf, Defanats Zirndorf. — Unterbrädung des 


Budes: „Berfuch einer Hiftorifchen Erlläruug der Offenbarung bes Jchaunes von Hrn, Joh. Gräber, Pfarrer in Meiterih.“ — 
Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. — Außerordentlihe Beilage: Die Regiftraturorbnung für bie 


Berirfsgerichte in den Lanbestheilen biesfeits des Rheins. 





I. Befanntmachungen der Tönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num, 1694, j 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Riederbayern. 


(Das Verfahren bei ber Auswanderung bayerijcher Unterthanen 
nah Kurheſſen beireffend.) 


Im Namen einer Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Die höchſte Entfchliegung des f. Staatsminiſteriums 
bed Innern vom 14./16. Ifd. Mis. wird nachftchend 
zur genauen Darnachachtung befannt gegeben. 

Landshut, ben 17. Dftober 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

- Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Eefretär. 
Abdruck ad Nam, 19,985. 
Königreihb Bayern. 
Staatd:Minifterium ded Innern. 


Nah der Minifterial- Entfäliefung vom 2. Juni 
v.36. Nro. 12,527 ift jenen bayerifchen Unterthanen, 





Ber TTS SS Op m — — —— 


welche um bie Erlaubnig zur Auswanderung in einen 
deutſchen Bundesſtaat nachſuchen, fobald biefelben ben 
Nachweis über Die ihnen zugeſicherte Aufnahme 
in ben fremden Interthandverband erbradht haben, bei 
Erfüllung der übrigen Vorbedingungen die Entlaffung 
aus dem bayerijhen Staatöverbande zu bewilligen und 
bie Zuftellung der Urfunde hierüber nicht von ber Bei- 
bringung bes Nachweifes über bie erlangte Naturali« 
fatien abhängig zu maden. 

Diefe Borfchrift hat in der Anwendung auf Aus— 
mwanderungen nad Kurheſſen Anftände hervorgerufen, 

Nah den in dem Kurfürſtenthum Heffen über ben 
Erwerb der Staatdangehörigfeit geltenden Beſtimmungen 
können nämlih Ausländer das Indigenat durch aus- 
brüdlihe Aufnahme erwerben, welche bem freien Er— 
mefien bed Landesherrn unterliegt, durch eine von dem . 
Minifterium des Innern auegeftellte Urkunde vollzogen 
wird, jedoch nur dann eintreten Fann, wenn bem Auf- 
zunehmenden in einer inländifchen Gemeinde bie Auf: 
nahme zum Ortöbürger ober Beifiger zugefagt worden iſt. 

89 
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Die kurheffiihen Behörden find demnach nicht in 
ber Rage, einem Ausländer, welcher in das Kurfürften- 
thum einwandern will, eine beftimmte Zufiherung über 
feine Aufnahme in den Unterthansverband zu ertheilen; 
fie vermögen nur eine Beſcheinigung darüber auszu⸗ 
ftellen, daß dem Betheiligten die Aufnahme in ten 
Berband einer Gemeinde zugefichert worden ſei und 


die Verleihung bes Indigenates an ihn gutachtlich 


werde beantragt werden. 

Eine ſolche Befcheinigung Fann nicht für genügend 
erachtet werben, um barauf hin einem bayerijchen 
Unterthanen fofort die Entlaffung aus dem Staats- 


verbante zu bewilfigen; die Beibringung des Nach- 


weiſes über dieſe Entlaffung ift aber auch zur Bes 
gründung bed Einwanderungsgefuches nicht nothiwendig': 
nad ber von ter furf. heſſiſchen Regierung hierüber 
abgegebenen Erklärung haben vielmehr Ausländer, 
welde um die Aufuahme in ben furheffifchen Inter 
thansverband nachſuchen, vor Allem eine obrigfeitlicge 
Befcheinigung barüber beizubringen, daß der Entlaffung 
aus dem bisherigen Unterthansverbaube für den Fall 
ihrer. Aufnahme in Kurheffen ein Hinderniß nicht ent« 
‚gegenftehe; auf Grund dieſer Beſcheinigung wirb bie 
Aufnahme allerhöchſten Orts beantragt und im Balle 
der Bewilligung bie Rezeptions ⸗Urkunde zwar ausge 
fertiget, aber nicht cher ausgehändiget, als bis bie 
Entlaffung wirklich erfolgt if. — 

Das unterfertigte k. Staateminifterium findet fi 
bemgemäß, um das durch die Minifterial-Entfhliegung 
vom 2, Juni v. 36, Nr. 12,527 vorgefchriebene Ber- 
fahren in ber Anwendung auf Auswanderungen nach 
Kurheſſen mit den daſelbſt hierüber beftehenden Vor—⸗ 
ſchtiften in Einklang zu bringen, zu folgenden weiteren 
Anordnungen veranlaßt: 


u Jene bayerifchen Unterthanen, welche in das 
Kurfürſtenthum Heſſen auswandern wollen, haben 
vor Allem eine Beſcheinigung darüber beizubringen, 
dag Ihnen die Mufnahme in einer kurheſſiſchen 
Gemeinde und bie qutachtlide Vertretung ihres 
Raturalifationsgefuches zugeſichert worden ift. 
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b) Auf Grund dieſer Befcheinigung haben bie bes 
treffenden bayerifchen Behörden den Betheiligten 
bei Erfüllung aller Borbedingungen ein Zeugnif - 
darüber augzuftellen, baß ihrer Auswanderung 
für den Fall ihrer Aufnahme in Kurheſſen ein 
Hinderniß nicht entgegenftehe, 

Die förmlihe Entlaffung aus dem bayerifchen 
Unterthansverbande und die Zuftellung einer Ur— 
funde hierüber hat hingegen erft baun flattgus 
finden, wenn ber Nachweis barüber erbracht wird, 
daß die Rezeptions-Urfunde in Kurheffen ausge- 
fertiget worden ift und nad) beigebradhter Be- 
fheinigung über die erfolgte Entlaffung aus dem 
bisherigen Unterthansverbande werbe verabfolgt 
werden, 

Die f, Regierung bat bienad das weiter Geeig⸗ 
nete zu verfügen und insbefonbere die betreffenden Be- 
hörden miederhoft anzumweijen, die erfolgte Aufnahme 
der in das Kurfürftentkum Heflen  ausgewanderten 
bayeriſchen Staatsangehörigen in ben furbeffiichen Un— 


c 


u 


terthangverband nad Maßgabe ber Minifterialentfglie- 


fung vom 2. Juni v. Je. rechtzeitig zu conſtatiren. 
Münden, ben 14. Oftober 1857. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten 
Befehl. 


Graf v. Reigersberg. 


Au die k. Regterung, 8 db. J., Durch ben Minifter 
von Niederbayern. ber Beneralfelretär 
Das Berfahren bei ber Auswan⸗ Minifteriafraih 
derung baperifcher Unterthanen Epplen. 
nah Kurheffen betr, 
Ad Num. 1692. . 


An fämmtlide Gewerbs⸗ Boligeibehörden 
von Niederbayern. 


(Die Fabrifation von. Filztuch und daraus zu fertigenber Gegen- 
ſtaͤnde betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. - 
Die im bez. Betreffe ergangene 5. Entſchließung 
bes fgl. Staats -Minifteriums des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 14. 1. Mis. wird ben ſämmt · 
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fichen Gewerböpolizeibehörben in nachſtehendem Abbrude 
zur Kenntnißnahme und Nachachtung eröffnet. 
Landshut, den 18, Oftober 1857. 
Königliche Regierung von Miederbanern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Zunner, Sektetär. 
Abdruck ad Num. 10,092. 

Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Nah Einvernahme ber k. Kreis-Regierungen, K. 
b. 3., des Central⸗Verwaltungs · Ausſchuſſes des poly- 
techniſchen Vereins und ſaͤmmtlicher Gewerberaͤthe hat 
das unterzeichnete F, Etaatd » Minifterium beſchloſſen, 
bie Babrifation von Filztuch mit Beziehung auf Art, 8 
Abſ. 2 der gefeplichen Grundbefimmungen für das 
Gewerbsweſen vom 11. September 1825 als eine 
ber freien Betriebſamkeit überlaffene Erwerbsart zu 
erklären, dagegen dem weiteren Antrage, daß auch bie 
Babrifation der aus Filztuch zu fertigenden Gegen- 
fände den freien Erwerbsarten beigezählt werde, feine 
‚Bolge zu geben, wovon bie k. Kreisregierung hiemit 
in’ Kenntniß geſetzt wird. 
‚Die in Borlage gebrachten Berichte ber Gewerbe» 
Raͤthe folgen zurüd. 
München, den 14. Dftober 1857. 
Auf Seiner — Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
v. d. Pfordten. 
An die k. Regierung von Nieder⸗ 


Die Babrifation s von Fils Au defien Statt 
und baraus ju fertigender Ge⸗ der Miniſterialtath 
genftänbe betr. Nüpler 


Ad Num. 1980. 
(Die Erledigung bes Landgerichts-Phyſilats Eſchenbach betr.) 
Im Namen Seiner -Majeftät ‚Des Königs 
von Bayern. 
Dur den Tod bes k. Gerichtsarztes Dr. Turban 
ift das Landgerichts; Phyfifat Eſchenbach im Regie 


Durch den Miuifter 
ter Generals Sekretär: 
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rungsbezirle Oberpfalz und von Regensburg erledigt, 
Bewerber um basfelbe haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bießorts einzureichen. 
Landshut, ben 19. Oftober 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, fgl. Regierunge-Präfident. 
Sunner, Scketär. 








Ad. Num, 161. 


(Die proviforifche Schifffahris-Orbnung für den Inn und fine 
Nebenflüffe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die k. Regierung von Oberbayern hat am 4. Juni 
lauf. Jo. nah Maßgabe der Vorbehalte ber 58, 24 
und 25 ber provijorifchen Schifffahrtsorbnung für Ben 
Inn und feine Rebenflüffe vom 26. Mai I, 38. nadj- 
ftchende Beftimmungen getroffen, welche im Nachgange 
zue Regierungs » Ausfchreibung vom 14. Juni I. 36, 
(Kreisamtsblatt St. 53 6, 896) hiemit zur Kenntniß 
und Nachachtung veröffentlicht wird: 

„Auf dem obern Jun bis zu deſſen Bereinigung 
mit der Salzad), nämlich in dem Wafferburger- 
wald, bei ber Teufelsbrücke, bei Harfauf, Plattering 
und in bem Blaufeld haben, ba wegen den flarf- 
geftümmten Etreden und bes felfigen Grundes 
die Ruberfchiffe nit überall landen können, bie 
zu Berg gehenden Dampfſchiffe durch Böller⸗ 
fhüffe ihre Ankunft Fund zu geben, bie zu Thal 
gehenden Ruberfchiffe aber alddann fo lange zu 
landen, bis das Dampffchiff dieſe Stelle paffict Hat," 

Landshut, ben 19. Dftober 1857. 

Königliye Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Sefretär. 


1399 


Ad Num, 1693, 
An ſämmtliche Diftriftd- und Lokalſchul— 
Infpeftionen in Niederbayern. 
(Die Bitte ber Wittwe des Buch- und Steinbrudereibefigers 
Friedrich Philipp Deil in Pirmafens um wiederholte Empfehlung 
ber von Legterem Heransgegebenen und verlegien Wanbtafeln für 
den — Lautir⸗, Leſe⸗ und Schoͤuſchreibunterricht in ſaͤmmtlichen 
Schulen des Königreiches betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die Regierungsausfchreibungen 
vom 23, Sepibr. 1843 (Intelligenzblatt S. 573) 
und vom 22. Septbr. 1844 (Intelligenzblatt S. 625), 
dann auf bie autbographirte Entichliegung vom 17. De- 
zember 1846 werden in Bolge höchſter Entfchließung 
bes k. Etaatd-Minifteriums bed Innern für Kirchen« 
und Schulangelegenheiten vom 13. d. Mis. die von 
bem Buch- und Steindrudereibefiger Friedrich Philipp 
Deil in Pirmaſens herausgegebenen und verlegten 
Wand-Fibeln, welche trog mehrfacher Empfehlungen 
von Seite bes genannten k. Etaats-Minifteriums bis 
jegt eine verhältuißmäßig geringe Abnahme gefunden 
haben follen, den Schulbehörden bes Regierungsbes 
zirkes zur Anfcaffung für bie beutfhen Schulen wieder- 
holt nachdruckſamſt empfohlen, 

Landshut, ben 19. Dftober 1857, 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungspräfident, 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num, 446. 

(Die Erletigung ber Pfarrei Ammernvorf, Dekauais Zirnborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern. 

Dur Ableben des bisherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Ammernborf, Defanats Zirndorf, in Er- 
ledigung gefommen und wird baher zur Bewerbung 
bis zum 1. Dezember bs. 38. mit folgenden faffions- 
mäßigen Bezügen audgefchrieben: 

I, An fländigem Gehalte: fl. kr. 
an baarem Sehe . 2 x... 19 32 


— 
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I. Au Zinfen aus zur Pfarrei geftifteten r ft, 
Kopitalin.. oo 2 0 0 0 0 — 
Aus Realitäten : 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel 
ches fih in gutem baulichen Stande 
befindet, mit Defonomiegebäubden. . 35 


IH. 


aus Grundfädn . 2 2 22.296 48 
IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinfen aus Ablöfungsfchuldsriefen . 451 20 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunktionen. . . 96 


Freiwillige Geſchenke 10 fl. 
Raften: Seine, 


37 


Keinertrag 698 49x 
Ansbach, den 16. Oftober 1857. 
Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 


Frhr, von Lindenfele. 
Feigel. 








Bekanntmachung. 

Das kgl. bayr. Kreis- und Stadtgericht Regens⸗ 
burg hat am 14, September 1857 in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: Mayr, Rath, als 
Borfigender, Waltenberger, Rath, Baumgarten, 
Afeffor, Dr. Mayer, I Staatsanwalt, und Berg, 
Protofollführer, auf den Grund des Art. 20 bes Ge- 
fepes zum Schupe gegen ben Mifbrayfp der Preffe 
vom 17, März 1850 und in Anwendung bes Art, 2 
Abſ. 2 desſelben Gefeges wegen ber in dem zu Heidel- 
berg 1857 in Commiffion der Univerfitäts-Buchhanb- 
fung von Karl Winter erfhienenen Buche „Verſuch 
einer hiſtoriſchen Erklärung ber Offenbarung bed Jo⸗ 
hannes von Herrn Johann Gräber, Piarrer in Mei- 
derich.“ — an mehreren Stellen vorfommenden Aus- 
drüde der Verachtung der römifch-Fathofifchen Kirche, 
beren Lehren und mwefentlihen Einrichtungen auf Unter- 
drüdung bes bezeichneten Buches, ſoweit es nicht in 
Privatbefig übergegangen ift, erfannt, was gefeglicher 
Borfchrift gemäß andurch befannt gemacht wird. 

Regensburg, ben 11. Oftober 1857, 

Königl. bayr, Bezirksgericht Regensburg. 

Der fönigl, Direktor 


Ebner ? 
ech, Schlag. 
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Pfjeffenhauſen— 19. Oklober 
1857, 
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Vom 
pilſting 20, Dftober 
1857. 











Vom 
Kegen 10. Dftober 
1857. 


Bom 
Straubing }. 17. Dftober 
1857. 
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Außerordentliche Beilage 


zum Areisamts-Dlatte von Wiederbayern N SQ. 
Sonnabend, den 24. Dftober 1857, 





Ad Num, 2844. 


(Die Wegifteaturorbuung für die Bezirfsgerihte in ben Landes⸗ 
theifen biesfeits des Mheins betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Aus Auftrag bes k. Staats» Minifteriums ber 
Juſtiz vom 28. September d. 38. wird bie von bem- 
felben erlaffene Regiftraturordnung nebft 23 Formu⸗ 
larien zur entfprechenden Nachachtung öffentlich be- 
fannt gegeben. 

Paſſau, den 4. Dftober 1857. 

Königlihed Appellationdgeriht von Niederbayern, 
In Abweienheit des k. Präfidenten: 
-Der I, Direftor 


von Rrafft. , 
Reitmayr, Sch, 


Regiftraturordnung 
für bie 
Besirkögerichte in den Raudestheilen 
= Diesfeits des Rheines. 


$. 1. 
Die Regifttatur eines Bezirksgerichtes zerfällt in 
folgende drei Hauptabtheilungen: 
I. Allgemeine Regiftratur, 
II, Regiftratur bes Bezirksgerichtes als Collegial⸗ 
. gericht. 
III. Regifttatur bes Bezirfögerichtes als Einzeln- 
richteramt. 
8. 2. 
Die erſte Hauptabtheilung umfaßt alle Directorial« 
und die ſämmtlichen General-Akten. 


Alle Direktorial- und Generalgegenſtände ſind ge- 
ſondert gu regiſtriren, und in einem befonberen Einlaufs⸗ 
Journale nah Maßgabe bes Formulars Nr. L, 
dann in einem befonderen Manuale nah Mafgabe 
bes Formulars Nr. TI. zu behanbeln., 

Ob für Direftorial- und Generalgegenftände aus- 
geſchiedene Manualien anzulegen find, bleibt dem Er—⸗ 
meſſen bes Direftoriums überlaſſen. 

Die generalifitten Referipte und Entfchließungen 
werden am zweckmäßigſten in chronologiſcher Ordnung, 
ohne Ausfcheidung der Betreffe gefammelt, und mit 
einem genauen alphabetifchen Regifter verfehen.. Es 
wird» jedoch auch in diefer Beziehung dem Ermeflen 
bes Direftoriums feine Schranfe gefegt, 

Is. 3. 

Sowohl bie zweite ald aud bie dritte Haupt 
Abtheilung ſcheidet fi in bie Eivil- und in bie 
Eriminalregiftratur, und in beiden Richtungen ift 
bie Regiftratur der im Laufe befindliden Sachen 
von ber Regiftratur ber ic ke — (Re- 
pofitur) zu trennen. 

$. 4. 
Eivil-Regiftratur des Bezirkögerichtes als Eollegial- 
gericht. 
A. Iaufende Sachen. 

Für die laufenden Eivil-Sahen bes Gollegial- 
gerichts find zu führen: 

1. das Einlaufsjournal (#ormular Nr. UL), 
2. das Manual (formular Nr. IV.), 

3. das Zutheilungsbuch (Formular Nr. V.), 
4. das Referentenbuch (Formular Nr. VL). 

Die Bücher unter: Nr. 1,3 und 4 find für jedes 
Etatsjahr, mit dem — vom 1, — neu 


anzulegen. 
4 


Das Manual (Formulat Nr, IV.) fann nad) Er⸗ 
meffen der Umftände mehrere Jahre umfaſſen. 

Dasjelbe it in Abtheilungen nah bem Anfangs- 
buchſtaben des Beklagten zu führen, 
Iungen fönnen nad Umftänden gemacht werben. 

Ju jeber Abtheilung beginnt eine befonders lau- 
fende Zahlenreihe wit Nr. 1. 

Am Ynfange bed Eintrags, und am Schluffe eines 
jeden Etatsjahres ift die Jahreszahl mit rother Tinte 
vor ben Einlaufsnummern einzuttagen. 

Bei Anlegung eines neuen Manuals find aus 
dem alten Manuale. bie unerledigten Sachen in hrono- 
logifher DOrbnung an ben entſprechenden Ort zu 
überiragen, , 

8. 5. 

Das Zuiheilungsbuh (Formular Nr. V.) und 
bad Referentenbuch (Formular Nr. VL) if doppelt, 
einmal von dem Direktor, und einmal in ber Regis 
ftratur zu führen,” 

Jedem Gerichtömitgliede if das ihm teeffende 
Blatt des Zutheilungebuches mitzuiheilen, und von 
bemielben durch Eintrag aller neuen Zutheilungen 
eoibent zu halten, 

8. 6. 

Jede neuranfallende Rechtsſache iſt mit einer 
Tektur (Formular Nr. VIL) zu verfehen, 

Für die Telturen ber Civilfahen if blaues 
Papier zu waͤhlen. Auf ber Teltur ber Akten iſt bie 
entfprechende Numer bes Manuals anzuführen. 

Die Anführung bes Buchſtaben, unter welchem 
bie angeführte Nummer bes Manuals fich vorfindet, ift 
nicht unbedingt nothwendig, ba fidh derfelbe ans bem 
Ramen des Beklagten ergibt. 

%T 

Die laufenden Akten befinden fi in den Hand- 
Regifirasuren. berienigen Gerichtömitgkieber, welche 
als Infeuenten ober Referenten. aufgeftellt find, Die 
Regiftraturbücher find jedoch in ber Regiſtratur bes 
Berichtes zu führen, und es haben baher alle Ein 





Unterabthei-- 


4 


läufe und alle Verfügungen bes Geräte bie Regis 
fratur zu paffiren. 

Die Eommifjäre haben allen — die Ein⸗ 
laufenumern der veranlaſſenden Aktenprodulte beizus 
fügen und in ber Regel find bie Eoncepte ohne bie 
betreffenden Aften abzugeben. 

Nur auf Verlangen bes Direftoriums oder bes 
Senatsvorfianbs find in eimelnen Fällen die Aften 
ben ancepten beizulegen. 

Bei Berfendung laufender Alten bleiben bie 
Remaneutien, jedenfalls das Concept bes Berichtes 
ober bes Schreibens, mit welchem bie Aften verfenbei 
wurden, anftatt ber Akten in ber Handregifitatur. 

Jedes Gerichtömitglied hat die in feinem Ge— 
ſchaͤfts zimmer befindliche Handregiſtratur ſtets in Ord⸗ 


“nung zu halten, alle Brobufte den einzelnen Akten 


in chronologiſcher Orbnung beizulegen, biejeiben zu 
numeriten, unb bie Aftenrenner fortlaufend zu ergänzen. 

Die erledigten Alten find jedenfalls am Schluße 
eines jeden Etatsjahres nebfl einem bon dem betref- 
fenden Gerichtsmitgliede anzufertigenden Berzeichniffe 
aus ber Hanbdregiftratur in die allgemeine Regiftratur 
zur Repofitur abzugeben, 

| $. 8. 
Civilregiſtratur des Bezirkögerichtes als Eollegial- 
Gericht. u 
B. erledigte Sachen (Mepofitur). 

Die aus den Handregiftraturen abgegebenen erle- 
digten Alten find im chromologifcher Orbnung nad 
fortlanfender Zahl der Regiftraturabtheilungen ober 
Regiftraturfächer zu veponiten, 

In jeder Abtheilung ober im jedem Fache erhalten 
die darin reponirten Alten nach fortlaufender Reihe 
eine bejondere Zahl. 

In gleicher Weife, chronologiſch, if au bas 
Repofitur - Repertorium (Formular Nr. VIIL) zu 
führen, und zu bemfelben ift ein alphabetiſches Re- 


gifter nah dem Namen bes Beklagten evibent zu 
halten, 


Adhibendakten find, foferne fie nicht anberen Ge⸗ 
richten gehören, und deßhalb nach Erledigung der 


Hauptſache an letztere aurüdgejenbet werben, gefonbert 


zu reponiren. 
8. 9. 

Gtiminaltegiftratur bes Bezirkögerichtes _ 

als Eollegial- Gericht. 
A, laufende Wachen. 

Das Einlaufjournal für laufende Unterfuhungen 
(Kormular Nr. 1X.) entſpricht im Allgemeinen 
bemfelben Journale für Eivilftreitfahen. Bei ber 
Natur ber ftrafrechtlichen Unterfuchungen kann jeboch 
biefes Einlaufsjournal nicht als Erledigungscontrolfe 
gelten, da nicht jede Einfaufsnumer durch eine Ver⸗ 
fügung erledigt wird. 

Zweckmaͤßig erfcheint es, daß biefes Einlaufe- 
Journal im Gefchäftszimmer des erften Unterfudhungs- 
richters geführt wirb, und’ daß daher alle bezüglichen 
Einläufe dahin abgegeben werben. 

$. 10. 

Das Manual für laufende Unterfuhungen (For: 
mular Nr. X), weldjes ebenfalls zwedmäßig im 
Gefhäftszimmer des erſten Unterfuchungsrichters ger 
führt wird, if für jedes Etatsjahr neu, und zwar 
niht nah Namen, ſondern in chronologiſcher Ord⸗ 
mung anzulegen, 

Dasfelbe bildet die Grundlage ber an den Staats. 
anwalt zu fenbenden Tabelle, 

6. 41, 

Dede beginnende Unterfuhung ift von dem Unter⸗ 
fuhungsrichter mit einer Teltur von roibem Pas 
pier (Formular Nr. XI.) zu verfehen, auf wel» 
her das Bezirksgericht, bie That, der oder bie Ber- 
dächtigen, bie Zeit ber Haft, der Unterfuchungsrinhter, 
ber Jahrgang ber begonnenen Unterfuhung und bie 
entfprechende Zahl des Manuals anzuführen find. 


Da bie verſchiedenen Behörden und Stellen, bur 


welche eine Strafrechtsfache zu paſſiren hat, feine 
eigenen Alten für eingelne Unterfuhungen anzulegen 


haben, fo find ale von ben verfchiebenen Behörben 
und Stellen ausgehenden Aftenprodufte mit den Inter 
fudungsaften zu vereinigen. Die Unterfuhungsaften 
werben nad vollländiger Erledigung bei bem Bezirfs- 
gerichte, an welchem ſich ber Unterfuhungsrichter bes 
fand, reponirt, 

Diefelben tragen beshalb auch die Firma des Be- 
sirkögerichtes, 

$. 12. 

Sebald eine Unterſuchung an das Bejirksgericht 
zu irgend einer kollegialen Beſchlußfaſſung gelangt, iſt 
dieſelbe in das betreffende Einlaufejournals bes Col - 
legialgerichtes (Formular Nr. XII.) einzuttagen. 
Dieſes Journal hat alle zum Collegialgerichte als 
erſte oder als zweite Inſtanz gelangenden Fälle 


zu umfaſſen. 


Die Manualien find jedoch in dieſen beiden Rich— 
tungen getrennt zu führen. (Formular Nr. XIII. 
und XIV). Beide Manualien haben bie Bormerfung 
der eingeweubeten Rechtsmittel zu enthalten, 

$, 13. 

Für die öffentlichen Sigungen bes Bezfrksgerichtes 
ift ein Vormerkungsbuh nah Formular Nr. XV 
zu führen, 

Die näheren Anordnungen bierüber hat das Direl- 
torium zu treffen, 


$. 14. 
Kriminalregiſtratur des Bezirtsgerichtes als 
Collegialgericht. 

B. Erledigte Sachen. 

Die Kriminalrepoſitur bes Bezirksgerichtes als 
Kollegialgericht für Strafſachen umfaßt nur ſolche 
Unterſuchungsalten, welche von ben Unterſuchunge- 
richtern am Bezirfsgerichte geführt, und von dem letz⸗ 
teren in erſter Infanz abgeurtheift wurden, 

Die bei den Bezirksunterſuchungsrichtekk In ben 
fländigen Kriminalbezirken geführten Unterfudjungs- 
aften geben nach ihrer Erledigung an biefelben zurüd, 

1 * 






Die Akten in den vom Collegialgerichte in zweiter 
- Zuftanz abgeurtheilten Sachen gelangen an bas be 
treffende Einzelnrichteramt, von awelchem das Urtheil 
in erſter Inſtanz erlaſſen wurde, zur Repoſitur. 

Die Repoſitur iſt nach Maaßgabe ber in $ 8 
gegebenen Vorſchriften einzurichten. 

8. 15. 
Civiltegiſtratur des Bezirksgerichtes als Ein⸗ 
zelnrichteramt. 

Das Einlaufsjournal des Bezirksgerichts ale Ein⸗ 
zelnrichteramt für Civilſachen ift nach Maaßgabe des 
Formulares Nr. XV]. zu führen, 

Dasjelbe ſchließt alle Einlänfe ber ftreitigen und 
nichtftreitigen Rechtöpflege , foweit biefelden in bie 
Competenz des Einzelnrichteramtes fallen, mit einziger 
Ausnahme der Straſſachen in ſich. 

Inſoweit für einzelne Sparten des Einzelnrichter⸗ 
amtes ſtaͤndige Commiſſaͤre aufgeſtellt ſind, oder die 
einzelnen Sparten nad ergangenen Direltorialvor⸗ 
ſchriften fländig unter mehrere Commiſſate vertheilt 
find, bedürfen bie Regiſtraturbücher ber fpegiellen An⸗ 
führung bed Commiſſaärs nicht. 

8. 16. 
Die Manualien find getrennt zu führen: 
A. für Civilprozeſſe, 
B. für Berlaffenfhaften, 
C. für Kuratelen und bie dahin gehörigen Ge⸗ 
ſchaͤfts zweige, 
D. für Notariatsſachen, bezüglich welcher Spezial» 
akten angelegt find. 
| $. 17. 

Für fämmtlihe in $. 16 bezeichneten Sachen ift 

das Einlaufsjournat zugleich Exledigungsfontrolle in 
derfelben Art, wie das Eivileinlaufjournal des Collegial⸗ 
erichtes. 
Einläufen, für welche Feine beſonderen Manualien 
angeordnek Nnd, iſt in ber legten Rubrik bes Einlauf- 
journales dasjenige Manual vorzumerfen, in welches 
die Sache eingetragen wurde, 





$. 18. 

Die Manuale haben im Wefentlien biefelbe ' 
Einrichtung zu erhalten, wie bas Eivilmanual bes 
Eollegialgerichtes, Diefelben find nah Buchſtaben 
und bei jedem Buchftaben nad einer felbfiftänbig 


Taufenden Zahlenreihe zu ordnen, und Fönnen mehrere 


Jahrgänge umfaffen. 
Als Mufter it im Formular Nr. XVII. bas 
Manual für Notariatsgegenftände beigefügt. 


$. 19. 

Das Manval über Kuratelen hat alle Berhand« 
(ungen zu umfaffen, welche auf der gerichtlichen Vor⸗ 
ſorge für Perſonen beruhen, die nicht oder nicht ge⸗ 
nügenb ſelbſt für ſich ſorgen koͤnnen. 

Hieher gehören alſo insbeſondere: 

1. Kuratelen über Unmündige und Minderjährige, 
2. Kuratelen über Wahnſinnige oder Geiſtesſchwache, 
3. Kuratelen über Verſchwender, 

4. Bermögensverwaltungen von Abweſenden, 

5, Bater- und Mutte» @uts-Auszeigungen, 

6. Kuratelen über Sonbergüter, 


7. Eintindfhaftungen, 


8. Grundtheilungen. 
$. 20. 

Für Hyopothefenfahen, für Verträge aller Art, 
für einfeitige Erflärungen, z. B. Kapitaldfündigungen 
16, 16, find entweber allgemeine ober nad Jahrgängen 
fortlaufende Protokolle zu führen, welden bie betreffen« 
den Einfäufe und bie durch biefelben veranlaften Ber- 
fügungen als Beilagen in befonderen Bänden beizu- 
fügen find. 

$. 21. 

Verfügungen von Tobeswegen werben in einem 
chronologiſch fortlaufenden Berzeichnifle (Kormular 
Nr. XV111.) vorgetragen und in einer mit jebem 
Etatsjahre. neubeginnenden Zahlenreihe numerirt. 

Diefem Verzeichniſſe iſt ein ſtets evident zu hal 
tendes alphabetifhes Regiſter beizulegen. 


9 — — 


Der Eintrag im Verzeichniſſe und im Regiſter iſt 
auf ben Namen besjenigen zu ſtellen, deſſen Vermögen 
im Tobesfalle an andere Perfonen übergehen foll, 

Dei Beihlagnahmen fünftigen Vermögens gefchicht 
baher der Eintrag auf ben Namen bedjenigen, von 
welchem bei eintretendem Tobe das Vermögen her- 
rühren fol. 

Die Verfügungen ſelbſt ſammt ben allenfallfigen 
Uebergaböprotofollen find in verfchloffenen und gehörig 
überfchriebenen Konvoluten in ben Einlauf zu geben 
und in Gemaͤßheit der erfolgenden Verfügung in dem 
allgemeinen Berwahrungsorte für dergleichen Dispos 
fitionen zu Einterlegen, Hiebei find biefelben in ges 
fonderten Baszifeln nah Jahrgängen und in biefen 
nad laufenden Rummern zu orbnen, 

Die Konzepte der Verfügungen zur Hinterlegung 
nebft ber Bollzugsanzeige, dann bie Konzepte ber Be- 
feheinigungen an bie Disponenten find chronologiſch 
geordnet in einem Faszikel zu fammeln und in ber 
Regiftratur bis zur Hinausgabe der Dispofition zu 
verwahren. 

Diefe Hinausgabe ift im Verzeichniſſe zu befcheinigen, 

$. 22. 

Die Spezialaften bed Einzelrichteramtes in Eivil- 
ſachen find nach ihrer gänzlichen Erledigung ausge 
fhieden nad ben in $. 16 angeführten Sparten zu 
zeponiren, und zu jeber Eparte it ein gefondertes Re 
pofiturs» Repertorium mit alphabetiſchem Regiſter zu 
führen. 

Dasfelbe ift im Wefentlihen nad den Borfhriften 
für das Repertorium der Eivilrepofitur bes Eollegial- 
gerichts zu führen. 

Für das Repertorium für Eivilftreitfachen wird das 
Formular Nr. XIX. beigefügt. 

8. 23. 
Kriminalregiftratur des Bezirkögerichtes als 
Einzelnrichteramt. 

Alle Einläüfe, welche durch Straffälle veranlaft 

find, die von bem Einzelnrichteramte zu unterfuchen, 
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und in erfter Inſtanz abzuurtheilen find, werben in 
bem Ginlaufsjournale (Formular Nr. XX.) und 
in bem Manuale (Formular Nr. XXIL.) vorge 
tragen, 

Das Letztere iſt gleichzeitig das Vormerkungebuch 
für die eingewendeten Rechtsmittel. 

$. 24. 

Auf allen Aftentefturen bes Einzelntichteramtes 

iſt dieſe Eigenſchaft des Bejirksgerichtes ausdrüdlich 


anzuführen. 
Die Tekturen in Unterſuchungsſachen des Einzeln- 


richters (Formular Nr. XXII) unterſcheiden ſich 
hiedurch von jenen der von dem Unterſuchunsrichter 
am Bezirfögerichte geführten, nnd in erfter Inftang bei 
dem Gollegialgerichte abgeurtheilten Unterfuchungen. 


Requifitionen 


$. 25. 
Bei ben Bezirkögerichten von minder bebeutendem 


Geſchäſtsumfange ift es nicht nothwendig, für die Re- 
quiſitionen gefonderte Regiftraturbücher zu führen. Dies 
felben find daher in jene Einlaufsjournale, bie ihrem 
Betreffe entfprechen, einzutragen unb fammt den aus 
ber Erledigung fi) ergebenden Produkten in den bei 
ben Hauptabtheilungen ber Regiſtratut — Gollegial- 
gericht und Einzelnrichteramt — nad Jahrgängen, in 
biefen aber gefchieden in Eivils und Strafrechtsfachen, 
bier wieder nah Anfangsbuchftaben bes Sitzes ber 
tequirirenden Behörde, und weiter chronologlſch ges 
orbnet in ber Regiftratur zu verwahren, 


Entfhliefungen vorgefepter Stellen, 


$. 26. 

Entſchlleßungen vorgefegter Stellen, welche allge- 
meine Anordnungen betreffen, gehören zu ben Generals 
alten, und wenn fie fi auf Gegenftände, bie bei 
bem Gerichte behandelt wurden, beziehen, find fie zu 
ben betreffenden Spesialaften zu regiftriren. Wenn 
fi jedoch ſolche Entſchließungen auf Angelegenheiten 
beziehen, bie bei anderen Gerichten in Behandlung 
find, fo find biefelben gleich ben Requifitionen zu behandeln. 
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DOffigialbetrieb,. 
$. 27. 


Die Bewahrung der laufenden Akten in ben Hand» 
Regiſtraturen ber Berichtömitglieder erfordert an ber Stelle 


ber fonft anzuordnenden Aftenreprobuftionen ein anderes 
Ausfunftömittel, um jeber Sache ben gehörigen Fortgang 
zu fihern, Ein ſolches find die Regiftraturnoten zum 
Offigialbetrieb nad bem Formulare Nr. XXIIL 

So oft eine Berfügung, bag ein Offizialbetrieb vorge: 
merkt werben fol, zur Regiftratur gelangt, hat biefelbe ein 


lithographirtes Formular der Offizialbetriebsnote voll ⸗ 


fändig auszufertigen, mit dem Datum bes Tages, auf 
welchen ber Offizialbeirieb angeorbnet iſt, zu verfehen, 
und biefe Roten nach chronologiſcher Orbnung nad ben 
Tagen, auf welden ber Offizialbetrieb notirt ift, in 
eine Mappe zu legen. 

Hierin ift täglich machzufehen, und wenn auf den 
jeweiligen Tag eine Note fi vorfindet, iſt biefelbe 
aus ber Mappe zu nehmen und in ben Gerichtsein- 
lauf zu bringen, wonach biefelbe in bem regelmäßigen 
Gefhäftögange zur Kenntniß bes Direftoriums und 
bes betreffenden Sachinſtruenten gelangt, _ 


Regiftratur der Handels. und Wechfelgerichte. 


$. 28. 

Wenn bei einem Bezirkogcrichte ein Handels, ober 
ein Wechſelgericht erſter Inſtanz nah Maafgabe ber 
Deftimmung in $. 10 ber allerhöchften Verordnung 
vom 12, Auguft 1857, bie Formation der Handels— 
und Wechſelgerichte in ben Landestheilen dießſeits bes 
Rheines betreffend, gebildet ift, fo finden bezüglich 
ber Regiftratur-Einrihtung dieſes Gerichtes die Bor- 
fpriften in g, 4— 9 analoge Anwendung, 
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Schlußbeſtimmung. 
8. 29. 

Die Verſchiedenartigkelt des Gefhäftsumfanges 
bei den einzelnen Bezirksgerichten in den Landestheilen 
biesfeits des Rheines, dann mancherlei eigenthümliche 
Befchäftseinrichtungen, welche bei eingelnen Bezirko⸗ 
gerichten getroffen find, machen es nicht möglich, baf 
bezüglich ber Behandlung bes Regiſtraturweſens bei 
allen Bezirfögerichten ein vollfommen gleichförmiges 
Berfahren eintritt. 

Das k. Staatöminifterium ber Juftiz beabfichtigte 
deßhalb auch mur, in vorftehender Regiftraturorbnung 
den Direftorien bet Bezirfsgerihte im Allgemeinen 
die Grundprinzipien vorzuzeichnen, nach melden bie 
Regiftraturen ber Bezirlsgerichte in möglichht einfacher 
Geihäftsbehandlung mit der buch das Geſetz vom 
1. Juli 1856, einige Befimmungen über bie Gerihte- 
verfaffung u. f. w. beir., bherbeigeführten doppelten 
Eigenfchaft ber Bezirkogerichte als Collegialgerichte 
und als @inzelnrichterämter in Einklang gebracht 
werben fönnen. 

Den Direftorien der Bezirkögerichte bleibt es nun- 


‚mehr anbeimgegeben, bauend auf diefe Grundprinzipien 


bie fpeziellen Anordnungen zu treffen, 

Insbeſondere wird aber denfelben aufgegeben, bie 
Anorbnungen über die Behandlung der Hanbregiftra- 
turen fpeziel vorzugeichnen, und von ben beöfallfigen 
Direftorial» Anordnungen jebem Gerichtsmitgliede eine 
Abſchrift zur pünktlichen Nachachtung zuzuſtellen. — 

Münden, ben 28. September 1857. 
Königl. Stantöminifterium ver Juſtiz. 


(g9.) von Ringelmann. 
Durch den Muiſter 
ber Generals Ertretke 
Minifisrielraih 
(9) v. Hand. 
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Formular Nr. I. 


Hllgemein«s 
Einlauf : Sopurnal 
| bes 
Bezirfögerihte - 2.0220. 
für i 


Direhtorial- und General-Gegenftände 1857158. 





Einlaufs-Rr, 


Praes. 


Act, Tag ber 
Dezeihnung bes Einlaufe. wozu er | Sommiffär. ⸗ ——— 
gehört, Reſol. Exped. 


1|5, Oftoßer | Juſt.-Min.-Entſchliefung vom 4. Oft. 57, | Direkt» | Direltor |6. Oftober | 8. Oltober 


27. 


4| 9. 


bie Einrichtung ber Amtslokalitüten Betr. | Alt. IV. 


Vorſtellung bes k. Advokaten Seit vom 5. [| Gen.-Alt. [RathSchmitt| 9. Oktober |11, Oftober 
Oft, die Advolatendisciplin betr. . II, 


Yuft.-Min-Entfchließung vom 6. Of. 57, Gen.» Direltor | 8, Oftober | 8. Oftober 
Vollzug des Forſtgeſetzes betr. Samml. . 


App.⸗Ger.Entſchl. v. 7. Oktober, bie Auf | Direlt.- Direltor 9, Oktober 10. Oftober 
nahme von Acceffiften betr. | At III. 


15 \ - — " 16 
Formular Nr, IL 


Allgemeines Manual 
des 


Bezirksgerichtes......... 


für 
Direktorial- und General- Gegenttände, 
Bon 1857/58 bi8 . . - s a 











Acten befinben fich 





= 
8 
& | Commifjär, Einlaufs-Nummern. 
= 





1857/58. 13. 72. 75. 80.11. Oft, 57.| Direftor. 


1) Amtslofalitäten, deren bauliche] I. | Direktor 
93. 101. 


Heritellung unb Einrichtung 







Regiftr, 





2) Sammlung ber generalifirten Re-] IT. — 
ſcripte und Entfchliegungen 







berrührenben. AEOSON, 3. 
11. 25. 81. 


3| Abvofaten, deren Disciplin betr.| I. Rath Schmitt1857/58. 2. 23, 
1857/58. 1.5. 





1. DH. 57,|Com, caus. 







4| cceffiften, Rechtspraftifanten zc.,| I. Direktor 
beren Aufnahme, Verpflichtung 
und Verwendung 


1. Oft, 57.| Direltor, 


# 


5) Abvofaten, beren Turnus fürl I Rath Schmitt 1857/58. 1, Oft. 57.|Com. caus, 


Offizialvertretungen 


17. — 18 
Formular Nr, III. 


Einlauf53:8pournal 


Desiögerihte Kunz fi 
Eotegiagerihts fir Civilproceſſe 
185758. 


*+ 





3 | Pratsen- Eommijjär Zag ber 

4 Bezeihnung des Einlaufs. Beilagen. Jund Tag ver Verfügung 

© Zuſtellung tn geb. 
* Conel. Sign. 





1| 1. Oktober [lage vom 26. September 1857 in Sachen; 1 Urk. RathSchmittſ — 4. Oktbr.6. Oltbr. 
Johann Semper gegen Peter Habel wer 2, Oftbr. 
gen Kaufs, 

2|" " Anrufen des Klägers vom 50. Septbr. 57) — ſſ. Müllerl5, Ole.) — 6. Ollbr. 

in Sachen Hof. Feuchtinger gegen Martin 2, Oltbr. | Sen.l. 

Wagner wegen Pachtfchilling. 

dir. Replif des Joh. Daucher vom 21. Sept. 57] 3 Urk. JUff, Dober| — 12. Oltbr. — 
zur Sade Kaspar Mehliretter von Mün- 2. Dltbr. 


chen, Concurs. 


4" nm Duplik vom 29. Sept. 57 in Saden Bl] — ſRth.Eichberrnj — 2. Ollbr.4. Oltbr. 
fins Sehfried gegen Eduard Waldhauſer 
wegen Korberung pr, 1200 fl. 





Bl " Nebenverantwortung des. Mägers vom 18.. — [Ratb&chmit| — 13. Oltbr. 4. Oltbr. 
Sept. 57 in Sachen Edmund Put gegen 
Salomon Hayum, Vertragserfüllung. 

6! 2, Oftober Requiſition des k. Bezirksgerichts Weilbeim] — ſſ. Dobler — 6. Ollbr.I. Dktbr, 


vom 30. Septbr. 57 in Sachen Paul 
Ortner gegen Benebift Speidl von Weil 
heim wegen Hauskaufes. 


49 — 20 
Formular Nr. IV. 
Bezirksgerichtes .. . -: — 
als 
Eollegialgerichte? für Civilproceſſe 


it bein Jahten 1857158 bie. 4 © 













| Alten befinden ſich 
Einfaufs-Nummern | 


Nro. 





& 
Rubrum. & | Eommiffär, 
= jeit ? 





FEdmnd, von Kaufbeuern 


a 
Hayum Salomon zu Münden 
Bertragserfüllung. 


— 
* 


Schmitt 18636/57. 86. 90. 110. 181.115. Oft. 56jcom, caus, 
213. 560. 674. 763. 786.19. Yuli 57] Refrt. 
877. 902 1011. 1195.8. Ang. 5Tieom. cans. 
13,007. 13,344. 13,465; 

14,001. 15,072. 















i 1857/58. 5. 4, Oft. 57App.- Gericht 
Johann von Augsburg 
gegen | 
2|Habel Peter von Münden |. RathSchmitt 1857/58. 1. 2, Ott, 57jcom. caus, 


Raufserfüllung. 1. Ott. 58) Repon. 
Mehltvetter Easp., Käsfäufter) II. Aſſ. Dobler 1855/56. 371. 587. 911.6, Neo, Döjcom. cas. 
in München XIII. Fasc. 1082, 2614. 2923. 7005 
Concurs. Adh. Act.| 9085. 
1856/57. 31. 812, 1710. 

3368, 4893, 6017, 8934, 

14,176, 
1857/58. 8. 


1 





Feuchtinger Joſ. von Oberhaching 
gegen 
Wagner Martin zu München| I. Aſſ. Dobler]1856/57. T. 284, 315. 507.13, Oft, 56 com. eAuS. 
wegen Pachtſchilliugs. 975, 1172. 1205. 1848, 
1501. 1744. 9014. 







1867/58. 2: 
Sehfried Blaſius von Hehenaſchau 
gegen 
Waldhauſer Eduard in 1. Math Eich- 1856/857. 867. 2078. 7384116. Nob.bb com, caus. 
München berger 9798. 11,635. 12,761. 


wegen Forberung p. 1200 fl. 14,896. 14,989. 15,112, 


1857/58. 4. 4. Oft, 57) Re. 


22 
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Formular Nr, VI, 


neferentenbuch 


Bezirksgerichtes —— 
als 
Collegialgerichts für Civilproceſſe 






1857158. 
Hatb Schmitt, 
Manual Referat Zeit N z 
ga 
* Zuſtellung. | mit DEmErFangen. 












|Bortrag. 









Rubrum. 





lit. | Nr, Correferat. 
Refrt. Acceſſiſt Brand 
feit 4. Oft. 57. 





Nro, 










1Seyfried, Blafius, gegen Walbhaufer, 
Eduard, wegen Forberung per 


1200 ft. 
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Formular Nr, VII. 
teten 
des 
k. b. Bezirksgerichts . ....... 
als Collegialgerichtes 
in Sägen. 
Pub Edmund, Kaufmann von Kaufbeuern, 
gegen 
Sayum Salomon, Krimer zu München, 
wegen Bertragserfüllung 
1856,57. 
Manual Nr. 5. | Instruent, 
nun Nr. 1. Rath: Schmitt, 
Repos.- Repert. 


Fach ° Nr, 
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Formular Nr. IX. 


. Einlauf-Jonrnal 


unterfnchenaerichtere 


Bezirksgerichte........ 
1857/58. 








Tag 
;| Praesen- Bei⸗ (Unterfuchungs- 
ẽ — Bezeichnung bes Ginlanfs, lagen richten, — 


111. Oftober | Schreiben bes Bezirlsunterſuchungs ⸗Richters von Bruck vom | 3 | Rath is | — 
4867, } 27. Sept. 1857 in der Sache gegen Wenfauer Taver heufer. 
und Compl. wegen ausgezeichneten Diebftahle. 


2| 3. Dtober | Schreiben der E Polteidtreftton Münden vom 3. Of, | 2 | = mw |4. Ottober. 
1857, den Raub an Viktoria BR Schweinmehgerin bahier 


betreffend, 
3 " - | Requifition bes Unterfuchungsrichters zu: Augsburg: vom 1. | — " u | 5,/8.. Oft. 
Deteber- die Uinterfuchung gegen Viktor Brand wegen 


Betruges, 


32 
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Formular Nr. XI. 


Unterſuchungs⸗Acten 


des 


f: 6. Bezirksgerichts ......... 
wegen | 
ausgezelchneten Diebſtahls bei Lorenz Strobl, Sternbräuer zu München, 
gegen | 
a) Wenſauer Kaver, — von Bagharſen; 
b) Wenſauer Theres, ledige Pfannenflickerstochter von ben; 


ec) Sichl Vitus, Meßgerknecht von Bergkirchen; 
d) Bredauer Monika, Dienſtmagd von Mitterndorf. 


1856157, 
Verhaftet 
$ 12, Deſember 1856. . 
Mari; Nr. 1: ——— 
Repos. Kepert. unterſuchungsrichter: 
Fach Nr. Rath Dobhaufer. 
3 


35 — 36 
Formular Nr. XII, 
Einlauf- ISournal 
des 


TORIEF ROTER 2 


als | % 
Eollegialgerichtes für Straffälle. 
1857 58- 














& Eommilfär Tag ber 
2 | Prassen- Bezei bes Einlaufé Beilagen, jund Tag der veſſ 
En zeihnung be nlaufs. eilagen. Tag Verfügung In z 
— Zuſtelung.¶ enci. | Sign. | PT 
X. ꝛc. 
911. Okt. 57] Antrag des k. Staatsanwalts Meier vom| III Fasz. |Rath Nuffer) 13. Okt. — 15. Oft. 
26. September 1857 in der Sadel Alten Alten: 
gegen Hof. Stiglbaner von Eglſee we-⸗XVI. Gontrolle 
gen Raubes. Aopib,Alten.| 1. Oftober. 
x. x. 
1112. Oft. 57] Antrag Des k. Staatsanwalts Weinbach J. Rath Eich] 13. Oft. — 14. Oft. 
in Sachen gegen Xaver Binder von berger 
Meifertöhofen wegen Verbrechens ber Altencontr. 
Sörperverlekung. 1. Dftober. 
12]2. Oft. 57] Schreiben des k. Landg. Brud mit Alten l Fasz. Alten Rath Stein-]| 15, Oft. — 16, OR, 
in Sachen Edelgaſſer Joſeph wegen cder. 
geſetzwidriger Jagdausübung vom 50. 2, Oltober. 
Sept. 1557 unb Berufung bes Edel— 
gaſſer vom 26. Sept. 1857, 
132. Oft, 57] Schreiben des f, Log. Dachau vom 29.1 Fasz Altenſ Rath Eich- 3. Nov, — — 
September 1857 mit Berufung des berger. 
Raimund Pelzhuber und Sebaſt. Sey- 2. Oltober. 
fried vom 25. September in ber Sache 
gegen fie wegen Forſtfrevels. 
1413, DE. 57] Note des Einzelnrichteramts vom 1. Okt. I Fasz. Alten| Ace. Schwem-| 2, Nov. — 16. Nov. 
mit Berufung des ch. Nep. Binder mer 3. Oktbr. 
zu Münden in ber Sache gegen ihn Aſſeſſ. Dobler 
wegen Malzdefraudation. Gorr. 27.08. 
15/4. DR. 1857| Reguifition bes Bezirksgerichts Traunftein — Aſſeſſor — 4. Ott. | 5. Of, 
vom 1. Oktober (um Zeugenlabung) Dobler. | 


in der Sache gegen Auguftin Wanin- 
ger wegen Körperverlegung. | 


38 
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Formular Nr. XVI. 


Einlanf- Jonrnal 


Besichögerichteh — Yes 


als 


 Eingelneichteramtes in Givit- Sachen 
1857158. 


2 









Zeit der 







Praesen- 
tatum, 






Bezeihnung bes Einlaufe. Bemerkungen, 


Berfügung. | Expedition. 


Einlaufs⸗Nr. 


1|1. Oltober [Schreiben des Landgerichts Tölz mit Zeugen- 1 Prot.| 2. Oftbr. | 3. Oftbr. 
vernehmung in Sachen Johann Maier gegen 
Melchior Fifcher in München wegen Pacht⸗ 
forberung per 75 fl. 
2| 1, Oktober Inventar in ber Berlaffenfhaft bes Franz) 2 — 5. Oltbr. 7. Oftbr. 
Schmitt, Uhrmachers in Münden, vom 30. 
September 1857, 
3 |1. Oftober |Borftellung des Vormunbes Freiherrn von Stein| 1 Rech- 8, Oftbr. | 10, Oftbr. 
v. 7. Sept. 1857 in ber Euratel über bie) mung. 
Kinder des verlebten Gutsbefiters Hugo Gra- 
fen von Strahl. 
4.| 1. Oftober [Eingabe des Paul Müller, Schreiners in Mün-| 6 Url, | 5. Oftbr. | 6. Oftbr. 
hen, vom 29. Sept. 1857, bie Eonftatirung 
der Realität feines Schreinergewerbes betr. 
5 | 1. Oftober Eingabe des Abvolaten Helfinger v. 21. Sept.| — — — 









Zum Hypothe⸗ 


1857, das Hypothekenfolium des Karl fenamte, 
Schneiber, Hausbräuers zu München, betr. 
6 | 6. Dftober ISchreiben des I. Stadtrentamtes Münden vom] — — — (Zum Notariate. 


25. Eept. 1857, den Berfauf bes Gaft- 
haufes zum goldenen Fiſch in ber Burg- 
gaffe betreffend. 


7 |1. Oftober |Teftament des Adolph Schuller, Privatiers nl] — | 2. Oftbr. | 3, Oftbr. 
München. 
8 |2. Oktober Requiſition bes Landgerichts Freifing vom 21.1 — | 3. Oftbr. | 5. Oftbr. 


Sept., bie Streitfache bes Gg. Sporer gegen 
Philipp Karl wegen Forberung. 


45 —— 46 
Formular Nr. XVII, 


Manual 
des 
Bezirksgerichtes. ................. 


ls 


Einzelrichteramtes in Civil⸗Sachen. 
B. Votariatsgegenltände. 


Bon 1857/58 bis 





Alten befinden ſich 
Einlaufs-Nummern, 
feit ? wo? 


189, 4 2. Dftober com. caus, 


Münden, Eonftatirung ber Ge- 
werbs-Realität. 








| . . ey u⸗rae v0 uhn; 
| * abvanaaaqas qun Wgg 
| mager :| "69 um [sung m aajaurquravvai 
j dollahha iunG gr] Boarpung (quo ‘mung "ugnylız] « 
u u a |. H u NR tl 
73 06 EST Mnopundg m Gag /omogefuagg “agrue 5 — 
RNRR gauıa| uob 
oma obul 
TG BEST wu mp aohamasBundg “FTuvag Aug, aojgo 698⸗neaoq ovaſ uoſpume un aaa 
FR er: alle ung Erin Boppajatundg Kung aapmglı Fer 
wu ur qꝛuauoag 
ra u Her I» — wanvyag onvjgotuog — ZA) 
P} « # # 4 nv 
83 a Zi 1 (non re peni vavg “uhny hp) vallag “ng ’uhny 
"LE "06 SA8T ie i es “u 
j j i s . s u 23jquodqusıv 
es 26 ZE8T “uohunggg mm ummmepguo Tnmog /uug | — — |onspagen [ug "pnmg) "utmsiez/%£gr 
8 ; - . & 
' gm | uuvg @ 
auBa1G 9aPpJ132g04dı% | — mies) mauojag |F| 8 
+ uaqobobgnvuig & 





BIN aa MDB 


woyßartapund 
ymvasppraujsftiz 
spp 
i BEREIT ꝙaabggarog 


ug 209 


au ataa X 


” 


"MAX N 30nunog 


47 


49 


gr pe Buphdog 
uoboai ‘wohn u 29) 








kind 
Carpaßgoßoen ung a) 8987 9R6°T| ' uuvtoh 200g 
13418 Glı7z3quAd ang | Womlodag wnıgn 
22418016 9pjı72qguAadı br: — gay 
u⸗ꝛpouaxongmd a guwagpujpeu 
ojw 


ee gu 
wuızoyasday -anzıjodıp 


"XIX IN a0mmmıog 


51 52 


Formular Nr, XX. 


* 


Einlaufs-JZournal 


es B 
Bezirfögerihte® . . 22:00 0. 
als ” j 
Einzelnrichteramted in Strafischen 
1857158, | 





Tag ber 






% 


Praesentatum, Bezeihnung des Einlaufes. |Beilagen. 





Verfügung. | Erpebition. 


1 12, Oktober 1857jSchreiben ber k. Polizei-Direftion' Münden vom] — 
j 29. September, bie Eonfcriptionswiderfpenftig- 
feit bes Caſimir Beyer von München betr. 


3.Oltbr. 1857] 4. Oltbr. 


2 13. Oktober „equiſition des Landgerichts Erding v. 30. Sept,) — 3. Oftbr, | 4. Oftbr. 


bie Unterfuhung gegen Egid Umbiller wegen 
Jagdfrevels betr, 


53 ; — Aue | 


Manual 


Bezirksgerichtes. .. 2.2.00. 


als 


Einzelnrichteramtes in Straffachen 


1857/58. 


Formular Nr, XXL 









Acten befinben ſich 






18/4, 1, 27. Nov. 
1857. 





1] Müller Franz, EN 


9, Dezbr, | 2, Oltbr. Commiſſär 
john von 1857 


Ba RE at: SE ee Berufung 
‚ wegen Gonferiptionsflüd bes ꝛc. 
tigfeit, Müller, 


30.Novbr, | Bezirke- 
Colleg ial⸗ 
Gericht. 


55 — | 56 

Formular Nr, XXI. . 
Heten 

| VE Zn z 

k. 5. Bezirkögerihtd .. . 

ald 


Einzelnrichteramtes 
in ber Unterfuchung 


gegen 
Miller Franz, Schuhmachetsſohn 


bon ® [ee Ve VE BEE BEE BEE Ze Zee no Rh 2 


wegen 
Eonfertptionsflüchtigkeit, 
1857158. 
Man. Nro, I, . x...» 
Repos. Repert. 
Fach Nro.... 





Formular Nr, XXIII. 
Einlaufs-Nr. ...... 


in Sade 


iſt zur Verfügung voooon.. Einl. Nro. 
auf heute Offizialbetrieb notirt. 


N, N. ben 10. April 1857. 
Die Regiftratur (Num. ) 
(Unterſchrift.) 
7° Sormular VOL, ©, 27. u, 28, ſoll es ſtatt Depofitur-Repertorium — Repofitur-Repertorium heißen, 
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Königlid 


Kreis— 





1406 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





—=- 


Nr.90. 





Fandshut, Mitt Mitiwoch den den 28. Oktober 


1857. 





— nbail t: 
Die Fortfegung ber bisher von dem au. F. RegierungssDireftor Geret herausgegebenen Berorbnungen-Sammlung. — Mar Bauer, Kutfcher 
von Dberöd, wegen Berfertigung falfcher Botweiſe. — Der Betrieb des Glaſergewerbes. — Die Getreite-Magazine. — Die Wieder 
befegung der Pfarrei Hafeupreppach. — Grledigung der Pfarrei Untermerzbad. — Belanntmahung, die Berloofung der vierprocen: 


tigen Grundrenten-Ablöfungs-Schultbriefe betreffend. — Beilage. 
——— — Sg m DD a m Sm ng me — — 





1 Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- nn) Kreis - Behörden. 


Ad Num, 942. 


An bie f. Kreistaffe, bas Oberauffhlag- 


amt, bann bie ſämmtlichen f. Rentämter, 

ForfämterundTarämtervonRiederbayern. 

(Die Fortſetzung der bisher von dem qu. k. Regierungs» Direktor 
Geret herausgegebenen Berorbnungen-Sammlung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Zur Bortfegung ber bisher von dem Ef, qu. Res 
gierungsfinang-Direftor Geret herausgegebenen Samm- 
lung ber Berorbnungen, Inftruftionen und Normativs 
Refkripte im Gebiete der Staatöfinangverwaltung ift 
auf Ableben besfelben von bem k. Staats-Minifterium 
ber Finanzen, ber f, Rechnungscommiſſär Franz Kaver 
O s wald ermächtigt worden, welcher biefe Fortſetzung 
und bezügliche Herausgabe in ber bisherigen Weife 
als Privatunternehmen, unter Oberaufficht des f. Staats- 
minifterium ber Finanzen, beforgen und nunmehr bie 


* 





bereite vorbereitete 2te Abtheilung bes 28. Bandes 
demnächſt dem Drude übergeben wirb. 


In Folge höchſter Entfhliefung bes k. Staats- 


„Minifteriums der Finanzen vom 5.d. Mts, Nr. 12,998 


werben bie ber unterfertigten k. Stelle untergeorbneten 
Kaffe und Aemter hievon mit dem Beifügen in Kennt 
niß gelegt, daß bie Anſchaffung des fraglichen Werkes 
aus Regiemitteln wie bisher, auch fernerhin geftattet 
und empfoylen bleibe, und bdiefe Ermächtigung ins- 
befondere auch für die Erpeditions» und Tarämter ber 
k. Bezirlsgerichte und die Tarämter ber E, Sandgerichte ” 
Geltung babe. 

Landshut, ben 21. Dftober 1857. 


Königlihe Negierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Shilder, k. Regierunge-Präfibent, 


Schwindl, f. Regierungs-Direftor. 
Grefierer, Geltetär. 


90 
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Ad Num. 1570. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Rieberbayern. 


(Mar Bauer, Kutſcher von DOberöb, wegen Berfertigung falfcher 
Borweife betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Seit 7. be, Mis. befindet ih Mar Bauer, 
23 Sabre alt, vormals Müller, nachher Kutſcher aus 
DOberöd, Lg. Paſſau II., wegen Urfundenfälfhung 
beim f. Landgerihte Wolfratshaufen in Unterfuchung 
und Haft. Derfelbe zog im Laufe biefes Jahres mit 
Unterbrechungen müffig in Ober- und Niederbayern 
umher und befaß ein anſcheinend aus Gypo verfertig- 
te8 Siegel des k. Landgerichts Laufen, ſowie auch 
einen zu Dichftählen in Opferföden verwendbaren 


Borrath von Vogelleim. Berner fanden fi bei dem - 


felben folgende falſche Legitimationen : ® 

4) Borweis vom 27, Auguf 1857 für ben Hand» 
Iungsfommis Karl Horn aus Burgtvied behufs 
Erlangung einer Gonbition; 

2) Borweis vom 28. Auguft 1857 für ben Arbeit 
ſuchenden Seifenfiebergejellen Karl Haufer von 
Teifendorf; 

3) Vorweis vom 8. September 1857 für ben Arbeit 
fuchenden Brauer und Mepger Anton Welſch 
von Teifenborf; 


4) Vorweis vom 8. September 1857 für ben Arbeit 


> fuchenden Seiler Anton Bergmann von Teifen- 
dorf. 

Alle dieſe Vorweiſe ſind mit einer ſichtbar ge— 
fälfchten Fertigung des k. Landgerichts Laufen und mit 
einem Abdrude obigen Siegels verſehen. 

Das abgenützte Ausfehen ber Borweife fprict 
dafür, daß von denfelben Gebrauch gemacht wurbe, 
und es ift bie Möglichkeit nicht ausgefchloffen, daß 
Mar Dauer ober Eomplicen deffelben auf bie unter 
Ziffer 1—4 enthaltenen Namen bin in neuerer Zeit 
Sicherheitsftörungen verübten‘, worauf hiemit fänmt- 
liche Diftriftspoligeibehörben behufs geeigneter Rad) 
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forfhungen mit dem Beifügen aufmerffam gemacht 
werben, daß etwaige fachbienliche Ergebniffe fofort 
dem f. Landgerichte Wolfratshaufen mitzutheilen, und 
ber unterfertigten Stelle zur Anzeige zu bringen find, 
Landshut, am 22, Öftober 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfipent, 
Sunner, Eefretär. 





Ad Num. 2003. 
An ſämmtliche Gewerbo-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
(Den Betrieb des Glafergewerbes beireffeud.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die im bezeichneten Betreffe ergangene höchſte 
Entſchließung bes k. Etantsminifteriums des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 18. dieß wird ben 
ſaͤmmtlichen Gewerbepolizeibehörben von Niederbayeri 
in nachfiehendem Nbdrude zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung mitgetheilt, 

Landshut, den 25. Dftober 1857, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
Abdruck ad Num. 9957. 

Königreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 

Nach Einvernahme der kgl. Kreis-Regierungen, 
K. d. J. und in Beachtung ber faft allenthalben bes 
ſtehenden auch im Intereſſe des Publikums begründeten 
Uebung, wird unter Aufrechthaltung der Beſtimmungen 
gegen den Hauſitrhandel und ohne irgend welche Ver— 
änderung in ber Natur bes Gewerbes, den conceffios 
nirten ©lafermeiftern geftattet, in der Umgegendb ihres 
Gewerbsſitzes, und zwar in Orten, in welchen ſich 
feine conceffionirten Meifter befinden, unbeftellte Arbeit 
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zu fuchen, und fogleih an Ort und Stelle auszuführen, 
ober dieß durch Gefellen, welche fich jedoch auf Ans 
fordern über das befiehende Dienſtverhältniß gehörig 
auszuweiſen haben, bewirken zu laſſen. 
Hiernad) ift das Weitere zu verfügen, 
Münden, den 18. Dftober 1857, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 
Befehl, 


v. d. Pfordten, 
An bie f. Regierung = Niebers 
db 


ayern, 8.0.9. 
Den Betrieb * Glaſergewerbes 
etr. 


Durch ten Minifter 
ber ®rneral : Sefretär: 
An deſſen Statt 
ber Miniſterialtath 

Nüßler, 





Ad Num. 1968. 
An ſämmtliche Difirifts-Poligeibehärden 
von Nieberbayern. 

(Die Getreive-Magazine betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die — 
bezeichneten Betreffs vom 30. Dezember vorigen Jahres 
und 17. April 1855 ergeht hiemit an ſämmtliche Di— 
ſtriltopolizeibehoͤrden von Niederbayern der Auftrag, 
über den dermaligen Stand ber Difttifis- und Ge— 
meinde- Magazine binnen 8 Tagen ben vorge 
ſchriebenen Ausweis in Vorlage zu bringen, 

Landshut, den 25. Dftober 1857. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Snnern. 


v. Schilder, f, Regierunge-Präfident, 
Bunner, Eefretär. 








Ad Num, 179. 
(Die Wiederbeſetzung ter Pfarrei Hafenpreppad betr.) | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. s 
Die erledigte Pilarrei Hafenpreppad, De 
kanats Memmelsborf, wird hiemit zur vorfchrifismäßigen 

Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchricben. Die 

Erträgniffe derſelben find nad ber Faſſion vom Jahre 

1854 folgende: 
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I. An fändigem Gehalte: fl. &. 
a) aus Stiftungsfafen bar ,„ ,„ . 82 154 
b) von Privaten: 
— > res 30 — 
2) Naturalien: 
266.2 Mtz. 2 VBlg. 25 Sez. Waizen 26 274 
Gr Im—n 25. Rom. 56 442 
Im Ant Em See 20 8 
s Gentner Bilde - 2. 2 2.2.2 30 
9 Kift. 92 Kubik bayeriſches Maaß 
gemiſchtes Scheithh . . . 55 23x 


8 Schock 24 Bund gemifchtes 8 15 15 


1 Schleifbaum . . . . ...230 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung reparit , er 
b) ®rundftüde: 
88 Tagiverf Ader 
17 „» Bifen?. 2.0.60 6 
3 „ Garten 
IV, Ertrag aus Reben . 2... 1 
V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen „. 42 583 
VI Opferwangmäßige Gaben . . . . 1— 


Summa 416 19. 
Laſten 16 19 
Reiner Pfarr-Ertrag 400 — 
Bayreuth, ben 21. Dftober 1857. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Schr, v. Rotenhan. 
Diedermann. 








Ad Num. 31. 
(Erledigung ber Pfarrei Untermerzbadh betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern. 

Die durch Beförderung in Erledigung fommende 
Pfarrei Untermerzbach, Defanats Memmelsdorf, 
wirb hiemit zur vorſchriftomäßigen Bewerbung binnen 
ſechs Wochen ausgejchrieben. 
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Die Erxträgniffe berfeiden find mach ber Baffion 
vom Jahre 1853 folgende: 

I, An ftändigem Gehalte: fl. fr 

1) aus Staatsfaffen: 


Fb; 1 a : — 2 16: 
ee D „rom 
2) aus Stiftungsfaffen baar . . . 87 592 
HB. Zinfen von Aftivfapitalien, 26 30 
IH. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung im guten Stande mit 
Delonomiegebäuben und ITgw. Garten 20 — 
b) Grundſtücke: 
95 Tagw. 62 Rulhen Meder . . 73 32} 


4 „» HE „ Bien. . 64 2% 
En» 16 . Baldung. — 30 
IV. Ertrag aus Redtn . . . . — 3 
V. Einnahmen aus Dienfesfunftionen . 106 38 
VI. Objewanzmäßige Gaben . . » 8 24 


Reiner PfarrErtrag 400 — 
Freiwillige Geſchenke 36 fl. 
Bayreuth, den 16, Oftober 1857, 
Königliches proteftantifhed Confiftorium.. 
Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 
Bekanntmachung, 


die Berloofung der vierprocentigen Grunbrenten-Ablöfungss Schuld» 
briefe betreffend. 


Durch höchſte Entjchliefung des fönigl, Staats 
Miniſteriums ber Finanzen vom 9. Dftober I. 38, 
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Neo. 13,690 wurde Die Vornahme einer weltern 
Berloofung ber vierprecentigen Orundrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefe angeordnet, 

In Folge beffen wird 

am Dienftag den 27. Oftober I, 38. 

Vormittags 9 Uhr 
bie Summe von 
600,000 fl. 

nad bem mittelft bieffeitiger Befanntmahung vom 
14. Sanuar 1851. 

(Regierungsblatt 1851. S. 35—39.) 
veröffentlichten Plane in Gegenwart einer Aborbnung 
ber k. Polizeidireltion 

im & Odeons⸗Gebäude Saal Nro. I 
über einer Stiege 


‚von der umterfertigten Commiffton öffentlich verloofet 


und fonad das Refultat zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werden. j 

Die verloosten Schulbbrieſe werden vom 1. Fe 
bruar 1858 beginnend außer Verzinfung gefegt, mit 
ber Rüdzahlung derfelben dagegen wird ſogleich nach 
ber Berloofung begonnen und es werden babei bie 
Zinfe in vollen Monatsrate, nämlich jederzeit bie 
zum Schluſſe bes Monats, in welchem die Zahlung 
erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 31, Januar 
1858 hinaus vergütet, 

München, ben 13. Dftober 1857. 
Königl. Staatd : Schuldentilgungd ; Commiffion. 


v. Sutner, 
Breunemann, Steretär. 
x 





— 
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Königlid 


ÄÄreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


rbayern. 


Niede 


— nie 


Nr. 91. 


Fandshut, Sonnabend den 31. Oktober 


1857. 


Jubalt: 
Eine am 29. Juli I. Jahrs bei der Brücke zu Donanftauf aufgefundene männliche Leiche. — Die gegen Johann Georg Frey von Albers 
haufen ausgefprodhene Landesverweifung. — Gurfiren falfcher Kronenthaler. — Unterbrüdung ber Nro. 186 der zu Hilbburghanfen 
erfheinenden Dorfjeitung. — Augsburger Cours und Schrannen.Anzeigen. 


I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad, Num. 2163. 
An fämmtlide Diſtrikts Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Gine am 29. Juli 1. Is. bei der Brüde zu Donauftauf aufges 
fundene männliche Leiche betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Am 29, Juli 1. 36. wurde bei der Brücke zu 
Donauftauf eine männliche Leihe ausgeſchwemmt. 
Der Berunglüdte mochte 36 — 40 Jahre alt geweſen 
fein, hatte braune Haare und etwas grauen Baden- 
bart, war beinahe 6 Schuh groß und von Fräftigem 
Körperbaue. 

Derfelbe mag fhon gegen. 8 Tage im Waſſer 
gelegen ſein und war daher nicht näher zu beſchreiben. 

Die Kleidung beftand in einem dunfelbrauntuchenen 
Janker, einer neuen lebernen Hofe, grauer Wefte, mit 
weißmetallenen Knöpfen, und langen Gtiefeln mit 
Eifen befchlagen, 


In ben Tafchen befanden fich eine filderne Ead- 
uhr mit 2 Gehäufen, hinten aufzugiehen, mit 2 mef- 
fingenen Schlüffeln. Berner ein Heiner roth und weiß⸗ 
lederner Geldbeutel mit 1 fl. 24 fr. 4 DL. Münze, 
Ferners ein Heiner Schlüffel, ein großer Truhenſchlüſſel, 
ein großes Schnappmeſſer. An dem inneren Bund 
der Hoſe fand ſich mit ſchwarzer Farbe aufgetragen 
„Bock 1%, — 30%, 

Spuren einer angemwendeten Gewalt fanden fi 
nicht vor, 

Da bie Perfönlicfeit biefer Leiche bisher nicht er« 
mittelt werden Fonnte, fo ergeht an bie fämmtlichen 
Difteiftö-Poligeibehörden ber Auftrag, fofort geeignete 
Recherchen in diefer Beziehung zu verfügen und ein 
ſachdienliches Ergebnig dem f. Landgerichte Wörth un. 
mittelbar mitzutheilen, 

- Randehut, ben 27. Oftober 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f, RegierungssPräfident, 
Bunner, Sefretär. 
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Ad Num. 2343, 
An die f. Etabt-Commiffariate und Dis 
firiftö-Poligeibehörbenvon Nieberbayern. 
(Die gegen Iohann Georg Frey von Aibershanfen ansgefprochene 
*»  Lanbesverweifung beireffend.) 
Im Pamen Seiner Majeftät des Königs von 
ee Se 27 "20 Baer. s 

Der unten fignalifitte Johann Georg Frey von 
Albershaufen, fgl, wärttemb, Oberamts Göppin- 
gen, wurde durch Erfenntiiß des fgl. Bejirksgerichte 
Memmingen vom 10, do. Mits. wegen Vergehens bes 
Diebflahls zu IOtägiger doppelt gefhärfier Befängnißs 
ftrafe verurtheilt und zugleich nach erftandener Strafe 
bes Landes vermwiefen. 

Die obenbezeichneten Behörden werden hievon zum 
weitern Berfahren in Kenntniß geſeht. 

Landshut, den 27. Dftober 1857. 

Honigtiche Regierung von Niederbayern, 

| Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungspraͤſident. 
ur Banner, Sekrelaͤt. 
Signalement. 

Sohann Georg Frey, lediger Taglöhner aus Alberö- 
haufen, kgl. württembergifhen Oberamts Göppingen, 
if’ 19 Jahre alt, 5° 10° groß, von fchlanfer Statur, 
hat braune Haare und Augenbräuen, gemölbte Stirne, 
blaue Augen, proportionitte Nafe, etwas aufgeworfenen 
Mund, volles Gefiht, rundes Kinn, gefunde und ges 
bräunte Geſichtsfarbe, und einen leichten Anflug von 
Schnurtbart. 

Derſelbe bat als beſonderes Kennzeichen auf bei- 
= Seiten ber Stirne fihhtbare Narben in Folge eines 
alles, ee b 


Ad Num. 1493. 
An ſaͤmmtliche Difrifts-Polizeibehörben 
— Hon Niederbayern. 
(Gurfiren falfcger Kronenthaler beirefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. _ 
Bei dem k. Rentamte Reuftadt a. /S. wurde in 
jängfter Zeit die Berausgabung eines falſchen Kronen- 
thalers verfucht. 


uf | 


Derfelbe trägt die Jahreszahl 1794, hat auf ber 
einen Geite drei Kronen, auf der, aphern das Bild 
bes Kaifers Franz IL. von Defterreih und befteht aus 
einer ber Glodenfpeife ähnlichen Metallmiſchung. 

Er it in Bormen, welche nach, einem ächten Stüde 
verfertigt wurden, gegoffen, iſt oberfläghtich verfilbert 
und leicht an der ſtellenweiſe bloß liegenden rothbraunen 
Barbe des Metalls, dem vom Guſſe herrührenden 
flumpfen ®epräge, ber poröfen Oberfläche und an bem 
Mangel einer gänzlihen Randverzierung erfennbar, 

Indem, vor ber Annahme und Weiterverbreitung 
folder Müngen gewarnt wirb, ergeht an bie oben- 
genannten Behörden ber Auftrag, deßfalls geeignete 
Späbe zu verfügen, ſachdienſame Ergebniffe derſelben 
aber. [ejoxt am DIE unierjeritgee tee au Beruäien, 
Landehut, am 29. Ditober 1857,00 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

— Rammer ded Innern. 
v Schilcher, k. Regierungs-Präftdent, 
8uunmer, Sefretär. 








Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Das Königliche Bezirksgericht Regensburg hat in 
geheimer Sipung vom 19. Dfiober 1857 wegen bes 
in Rro, 186 ber zu Hildburgbaufen erfcheinenden 
Dorfzeitung vom 23. September 1857 enthaltenen 
Auffahes „Der Mariendienft in ber katholiſchen Kirche“ 
in Anwendung bed Art, 20 bes Progefficafgeiepes 
vom 417. März 1850 die Unterdbrüdung dieſes Zei- 
tungsblattes verfügt, ſoweit basfelbe noch nicht in 
Privatbefipg übergegangen ifl, was hiemit zur öffent 
lien Kenniniß gebracht wird, 

Regendburg, den 22. Dftober 1857. 

Königl, bayr. Bezirkögericht Regendburg. 

Der königl, Direktor 


Ebner 
toll, Schlag. 





ne Zu diefer Nummer erſcheint keine Beilage. 
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HD. Angaburger-Cours 
vom 22. Dftober 1857. 


aonis lich Bayveriſche. Papier. Geld. 
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Pfãtzer · Maximilians ⸗Eiſenbahn ⸗Aktien... 2. . — — 

Bayeriſche ODſtbahnen.. — — 
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Dahyeriſches 


Kreis- Amtsblatt 














von 
Niederbayern 
Nr.92. _ Sandohut, Mittwoch den 4. Movemier — 1857. 
Anbalt: ü 


Die füuflihe Salpeterfänre. — Gemeinde- und Kirchenverwaltungs- Wahlfoften, — Gurfiren falfcher Münzen. — Verausgabung eines 
falfhen öfterreichifchen Dierundzwanzigers bei bem Taramte des F, Landgerichts Berne. — Fleiihfag für den Monat November 1857. 
— Die Befegung bes Landgerihts. Phyfifats Stadtamhof. — Regiftraturorbunng für die Bezirfeunterfuhungs-Richter in den bes 
fontern Griminalbezirfen. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Belanntmachungen der Lönigl. Minifterien, in Folge höchſten Minifterial-Reffripts vom 23. d. M. 
Regierungen, Eentral- und Kreis-Behörden. obenbezeichneten Betreffs bie Gerichtsärzte zur Inacht- 
— nahme bei. der Viſitation der Apotheken von biefem 

Sachverhalte hiemit in Kenntniß gefept. 


Ad Num. 2820. 
Landshut, den 28. Oktober 1857, 





An fämmtlide Berigtsärzte in Rieden Königliche Regierung von Niederbayern, 
| bayeın. Kammer ded Innern. 
a . (Die laufliche Salpeterfänre betreffend.) v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs | Banner, Eekk. 
von Bayern. ee en ee 


Ad Num, 2347. 
Gelegentlich einer anderweitigen Unterfehung bat An fämmtliche f. Landgerichte von Rieder 
fi ergeben, daß in vielen Aporhefen eine Ealpeter- bayern. 
fäure vorräthig ift, welche Jodſäure enthält. Diefe « (Bemeinder und Kirchenverwaltungs-Wahlkoſten betr.) 
Berunreinigung iſt fehr leicht zu entdeden, indem ſich Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 


bie befannte Jobreaftion zeigt, wenn man biefe Säure von Bayern, 
in eine Kleifterlöfung gießt, welcher einige Tropfen Diejenigen kgl. Landgerichte, welche mit Borlage 
Schwefelwaflerkoffwaflgr zugeſetzt ſind. ber in duplo anzufertigenden Koſten⸗Verzeichniſſe über 


Da nun fowohl für ben inneren Gebrauch, als bie jüngften Gemeinde- und Kirchenverwaltungswahlen 
namentlich zu dem Zwecke chemifcher Unterſuchungen fi noch im Rüdftande befinden, erhalten den Auf⸗ 
eine reine Salpeterfäure vorausgefegt wird, fo werben trag, biefe Berjeichniffe, gehörig belegt, -— binnen 
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8 Tagen zuverläffig in den Einlauf ber unterfertigten 
Stelle zu bringen. — 
Landshut, den 30. Oftober 1857. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierunge-Praͤſident. 
Schmwinbt, k. Regierungs⸗Direktor. 
Grefierer, Sekretär. 








Ad Num. 1977. 
Ar ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
(Gurfiren falſchet Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des — 

von Bayern. 

Nach einer Anzeige bes F. Landgerichts Neuſtadt a / S. 
wurde im diefer Stadt won zwei unbefannien Perſonen 
ein Gonventionsthaler verausgabt, welcher ſich als 
falſch erwies, 

Derfelbe trägt bie Jahreszahl 1757, auf feiner 
einen Seite befindet fi das Bitdnißder heil. Jungfrau 
Maria mit dem Jefufinde und der Umfchrift: „Patrona 
Bavariae‘*, auf ber andern Seite das Bildniß bes 
Churfürſten Mar Joſeph von Bayern, 

Die verausgabte Münze befteht aus minderhaltigem 
Eilder, iR in Formen gegoffen, welche nad einem 
aächten Stüde bergeftellt find, und iſt mittelfl einer 
eigenen Vorrichtung gerändert. Der Silberwerth ber 
felben beträgt beiläufig 42 fr, 

Indem vor ber Annahme und Berbreitung gleich⸗ 
artiger Münzen gewarnt wird, werben Die obenge- 


nannten Behörden beauftragt, geeignete Spähe zu— 


verfügen und etwaige fachbienfame Refultate anber 
anzuzeigen, 
Landshut, den 31. Oftober 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Gefretär. 
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Ad Num, 2530. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehbörben 
von Nieberbayern, 
(Berausgabung eines falfchen öfterreihifchen Bierundbzwanzigers bei 
dem Zaramte bes E. Laudgerichis Berueck betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät Bed Königs 
von Bayern. 

Bei dem Taramte bes kgl. Landgerichts Berned 
fam in legter Zeit ein k. k. üfterreichifches Bierund- 
jmwanzigfreuzerftüf mit ber Jahreszahl 1793 unb bem 
Bruftbilde des damaligen Kaifers Franz II. zur Ein- 
nahme, weiches fi als falfch erwies, Derfelbe beſteht 
ans einer ber Glodenfpeife ähnlichen Metallmiihung 
und if in Formen gegoflen, welche nad einem ächten 
Stüde hergefiellt find. 

Seine Unaͤchtheit erfennt man leicht an feinem 
ſtumpfen Gepräge, an den vielen, vom Guſſe ber- 
rührenden unb überhaupt die Oberfläche veriheilenden 


- Boren und aus feinem weißfarbigen Anfehen. 


Bor Annahme folder Münzen wird hiemit ge 
warnt, bie ſaͤmmtlichen Difteifts:Bollzeibehörden von 
Niederbayern aber angewiefen, wegen Anfertigung und 
Verbreitung des erwähnten falfchen Geldſlückes geeig- 
nete Recherhen zu pflegen und treffenden Falls nad 
geſetzlicher Borfchrift zu verfahren, 

Landshut, den 31. Oftober 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Eefretär. 
Ad Num. 2906. s 
(Fleifchfag für ben Monat November 1857 Beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Zufolge der ämtlihen Erhebungen über bie Maft- 
Biehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung 
bes Regulativs pom 15. Juni 1813 unb 13. Oftbr, 
1819, baun 8. 4 ber allerhöchften Verordnung vom 
30, Dftbr, 1844 (D, V.S. Bd, XIII ©. 889 seq. 


und neue Bolge Bd, XXIX ©, 412), endlih mit 
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befonderer Rüdficht auf den Blelfchfag In ber Haupt. 
und Refidenzftabt Münden, hat die unterfertigte Stelle 
befchloffen, ben durch Ausichreibung vom 27. April do. 
Hs. (Kr.⸗Amtséblatt Seite 567) befannt gegebenen 
Maftochfen- und Rindfleifchpreis auch für den Monat 
November d. Irs. unverändert fortbeftehen zu laffen, 
dann für das Kalbfleifh den Preis von 13 Kreuzen 
per Pfund als nicht überfehreitbaren Sap zu beftimmen, 
Landshut, am 31. Dftober 1857. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 3283. 
An fämmtlihe Gerihtd- und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern. 

(Die Befehung bes Landgericht VPhoſtlats Stabtamhof beir,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
ron Bayern. 

Das Landgerichts: Phyfifat Stadtamhof iſt erledigt, 
Bewerber um basfelbe aus bem Regierungsbezicke 
Niederbayern haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen 
bießortd einzureichen. 

Sandöhut, den 1. November 1857, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Schilder, fol. Regierunge-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 








Ad Num. 2844. 


(Regiftraturorbnung für bie Berirfonnterfuchungs-Wichter in ben 
befondern GriminalsPezirken beireffeub.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 
Aus Muftrag des kgl. Staats-Minifteriums der 
Juſtiz und des Innern vom 6, bi, Mio. wird bie 


> son benfelben im obenbezeichneten Betreffe erlaffene 
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Entſchließung nebſt einem Bormulare hiemit befannt 
gegeben. 


Taffau, den 30. Öftober 1857. 


Königliches Appellationdgericht von Niederbayern. 


In Abweſenheit des k. Praͤſidenten: 


Der I. Direftor 
von Krafft. 


Abdruck ad Nam. 14,908. 
Staats-Miniſterium der Juſtiz und ded Innern. 

Zum Zwede ber Herbeiführung einer gleichmäßigen 
Behandlung des Regiftraturmefens ber Bezirksunter⸗ 
fuhungsrichter in ben hefonberen Criminalbezirken ver- 
orbnen bie kgl. Etaatsminifterien der Juſtiz und bes 
Innern, was folgt: 5 

I. Die Vorſchriften in $. 9, 10 unb 11 ber 
von dem ul. Staats⸗Miniſterium der Yuftik am 28. 
vor, Mis. erlaffenen und in ben Kreisamtsblättern 
befannt gemachten Regiftraturorbnung für bie Bezirks. 
gerichte finden auch auf bie Bezirksunterſuchungsrichter 
in ben befonderen Griminalbezirfen unter folgenden 
Mobififationen Anwendung: 

1) In das gemäß ber Beftimmung in $. 9 zu 
führende Einlauf-Journal find auch alle Gegens- 
fände genereller Natur einzutragen. Zur Aufs 
nahme in das gemäß $. 10 zu führende Manual 
eignen ſich jedoch die Ocneralgegenftände nicht, 
Diefelben find vielmehr gefondert zu regifiriren 
und es ift hierüber ein befondberes Repertorium 
anzulegeh, Infoweit die generalifitten Referipte 
und Enifhliegungen nicht Gegenflände betreffen, 
welche fpeziell repertorifirt find, erfcheint es am 
zwedmäßigften, biefeiben in chronologiſcher Ord⸗ 
nung, ohne Ausfcheidung ber Betreffe, zu fam- 
meln und mit einem genauen alphabetifdhen Re 
gifter zu verfehen, 

2) Die Begeihnung ber Firma auf ben Attentefturen 
und anf den von den Bezirksunterſuchungsrichtern 
zu führenden Büchern hat nad dem angelegten 
Formulare für Aftentefturen einzutreten, 


Reitmayr, Selr. 
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1I. Die gemäß $. 14 nad) vollftändiger Erledigung 
an ben Bezirksunterſuchungsrichter zurüdgelangenden 
Ynterfuhungsaften find in einer von bem Vorftande 
des Landgerichts, an welchem ber treffende Criminal- 
bezirk gebildet ift, zu begeichnenben Regiftraturabtheilung 
zu reponiren. Die Repofitue ift in analoger Anwen- 


dung der in $. 8 gegebenen Vorſchriften einzurichten, 
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Vorſtehende Entſchließung ift durch das Amtoblatt 
bes Kreiſes befannt zu machen. 
Münden, den 6. Dftober 1857. 
Auf Seiner re allerhödhften 
Befehl 


pt. Dr.v.Ringelmann. Grafv.Reigersberg. 
Au das 2. Appellationsgeridht Durch den Minifter 
ie ER — der General⸗Sekretaͤr: 
Megiſtralurordnung für bie Bes Mini ſterialrath 
sirföunterfudpungsrigter in ben von Haud. 


befonberen Griminalbezirken beir. 


Unterſuchungs-⸗Akten 


k. b. Bezicksunterfuhungsridters 
im 


Eriminalbezirfe 


wegen 


ausgezeichneten Diebftahls bei Lorenz Strobl, 


Sternbräuer zu + 


* * * ® * 


gegen 
a.. 
e.. —F 
1856/ 57. 
Verhaftet 
a. 
b. 5 12. Dezember 1856. u 
c. Bezirkounterſuchungsrichter 
Müller, 

Man, Nro, 1. 


Repos. Repert. 
Fach Nro, . » »- 


IE Dienftes- und fonftige Radrichten. 

Bermöge höchſter Entfchliefung bes kgl. Staats. 
Minifteriums des Innern für Kirchen- und Schul. 
Angelegenheiten vom 24. Oftober I, 36. wurde bie 


Präfektenftelle im fgl. Erziehungs-Inftitute für Stu⸗ 
dierende in Lanbsyut dem Benefiziums ⸗Verweſer, 
Priefter Matthäus Hobmayer in Rieberaihbad, 
tgl. Landgerichts Landshut, in wiberruflicher Weile 
übertragen, 
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Sandshut, Sonnabend den 7. November 


1857. 





Subhbal 1: 

Geſuch des Leonhard Regner von Kanfbenern um Bewilligung zur Probuftion eines Marionetten-Theatere. — Kufficht auf Lanbesvers 
wieſene. — Berpflegstoften-Borfchüffe für Gefangene. — Entweihung des Zwangs-Arbeiters Anton Weber von München, — Das 
Gefuh um Bewilligung einer Goflefte für ben Fortbeftand bes proteftantifchen Pfarrmaifenhaufes in Windebach. — Bekannt: 
mahung, bie XIV. Verloofung ber 4 procentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schulbbriefe betr. — Die Unterbrüdung ber Nro. 212. 
der Hilvburghanfer Dorfsßeitung. — Dienfles: und fonflige Nachrichten. — Hugsburger Gours und Schrannen: Anzeigen, — 


Beilage. 





I. Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 3004. 
An jämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

(Geſuch des Leonhard Megner von Kaufbenern um Bewilligung 
zue Produktion eines Marionettentheaters betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Den obengenannten Behörden wird hiemit unter 
Bezugnahme auf die Regierunge-Ausfchreibung vom 
20. November 1856 (Kr.-Amtsbl, p. 1411) eröffnet, 
bag buch h. Miniſterial-Entſchließung vom 26 v. M. 
die dem Leohatd Regner von Kaufbeuern bie 
ber ertheilte Bewilligung zur Sthauftellung eines 
Marionetteniheaterd in ben Regierungsbezirken von 
Ober⸗ und Niederbayern, ber Oberpfalz und von Re 
gensburg, dann von Schwaben und Neuburg auf die 
Dauer ‚eines weitern Jahres verlängert werde, Regner 
abrigens gehalten iſt, am jebem Orte vorgängig bie 





obrigkenliche Erkaubnig zur Produktion feines Theaters 
zu erholen, 
Einer 'befondern Regierungsbewilligung iſt dagegen 
Regner nicht mehr benöthiget. 
Landshut, den 4. November 1857. 
Königliche NRegieruna von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 


v6 * ilcher, k. Regierungs-Präfibent, 
Zunner, Sekretaͤr. 





Ad Num. 2942. 

An die E Diftrifte- Polizeibehörden und 
Stabt-Eommiffariate des Regierungs— 
Bezirkes. 

(Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern, 

Nachdem bie 22jährige Joſepha Riegler, Sebige 
Schneiderotochter von Mattighofen in Oberöfter 
reich durch Erleuntniß des k. Bezirkogerichts Paſſau 
vom 14. Oltober [, Jo. wegen ausgezeichneten Be- 
trugs IL Grades zu einer vierjaͤhrigen Arbeitehaus · 
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ftrafe verurtheilt und. zugleich bes Landes verwiefen 
worden ift, fo werden bie obengenannten Behörden 
unter nachfolgender Mittheilung bes Perfonalbefchriebes 
bievon zum weitern Berfahren in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 1. November 1857. , 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilcher, kgl. Regierunge⸗Präſident. 
Bunner, Sekrelaͤr. 
Signalement. 

Größe: 5° 4“ 10“; Haare: blond; Stirne: ge⸗ 
woͤlbt; Augen: braun; Augenbrauen: blond; Rafe: 
ſtark und hervortretend; Zähne: gut; Kinn: oval; 
Gefihtöfarbe: gefund; Statur: unterfegt. 

Trägt falfhe Ohrringe mit’ Tropfen. 

Befondere Kennzeichen: Keine, 


Ad Num, 2311. 

An fämmtlihe n k. Rentämter, Bezirfsge 
richte, Laudgerichte, Tarämter von 
Niederbayern. 
(Berpflegskoflen-Borfchüfie für Befangene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

In ber Entfchliefung des k. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 5. November 1818 (G. VIIL 674) 
it ben Stadt- und Landgerihien aufgetragen, nad = 
Berhältniß ber jeberzeit beftehenden Arreſtanten ent 
weber ale Wochen, oder’ alle 14 Tage, ober bei 
minderem Bedarfe alle ein ober zwei Monate 
von dem Gerichtötiener eim offizielles Verzeichniß 
über bie Verpflegsfoften der in Criminal - Unter 
ſuchungen Berhafteten abzuverlangen, basjelbe auf 
ben Grund der Mften zu prüfen und zu contra- 
figniren, und dann nebft einem auf ben Betrag lau- 
tenden, von bem Gerichtövorftande auszuftellenden 
Haftfchein an das einfhlägige Rentamt zu übergeben, 
welches dagegen ben verlangten Vorſchuß an den Gr 
richtsvorſtand ausbezahlt, 
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Im Bollzuge bed Gefeges vom 1, Juli vor, Jo., 
einige Beſtimmungen über bie Gerichtöverfaffung be— 
treffend, find Griminalbezirfe gebildet worden, welche 
fi) über den Sprengel von mehr als einem Landge- 
richte erfireden. 

Es ift die Frage entftanden, wer nun bie Haft« 
fheine über die BVerpflegsfoften-Borfhäffe auszuftellen 
babe, Im Hinblide auf das eingangserwähnte Re- 
feript, fowie auf bie $$. 24 und 29 der Inftruftion 
für den landgerichtlichen Dienft vom 23. September 
1857 kann es feinem Zweifel unterliegen, daß bie 
Ausftellung biefer Haftfcheine nunmehr dem Landges 
richtsvorſtande am Sitze, des Berirfsunterfuhungs- 
richters und beziehungeweiſe dem Bezirkogerichts ⸗Direltor 
für den treffenden Criminalbezirk obliegt, wobei das 
lithographitte Ausfchreiben vom 5. Oktober 1855 
Ne. 401 in Erinnerung gebracht wird, 

Den einfchlägigen Taxämtern ift nach ben bes 
flehenden Normen die Buchführung übertragen. 

Die jährliche Bortgangs-Anzeige über Aufräumung 
ber Verpflegsfoften-Borfchüffe if, fo lange nod ältere 
Vorſchüſſe beftchen, von fämmtlihen Bezirfs- und 
Landgerichten zu erflatten, unb von ben Tarbeamten 
als Buchführern mit zu unterzeichnen, fowie von ben 
Rentämtern contrafigniren zu laffen. 

Landbehut, ben 2, November 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. RegierungesBräfident, 
Schwindl, k. Regierungs-Direftor, 
Greßierer, Seftetär. 











Ad Num. 2771. 
An ſämmtliche Difrifts-Polizgeibehörden 
von Niederbayern. 
(Sutweihung tes Bwangsarbeilers Anton Weber von München betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der Zmangsarbeiter, Schuhmachergeſelle Anton 
Weber von Münden, ift am 8, v. Mis. aus ber 
k. Silial-Zwangsarbeits-Anftalt Warnberg entwichen, 
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Sämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben werden baker 
angewieſen, nach demfelben die forgfältigfte Epähe zu 
verfügen und ihn im Betretungsfalle in Die genannte 
Anftalt zurüdiiefern zu lafien, 

Landshut, den 3, November 1857, \ 


Königiihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, F. Regierungspräſident. 


8 unner, Selrelaͤt. 


Signalement. 

Fomilienname: Weber, Vorname: Anton. Ge 
burtsort: München. Aufenthaltsort: München. Re— 
ligion: katholiſch. Alter: 34Jahre. Größe: 5 11” 3”, 
Haare: dunkelblond. Stirn: nieber. Augenbrauen: 
braun. Augen: grau. Naſe: dick. Mund: propor⸗ 
tlonirt. Bart: blond (Schnurr- und Knebelbart). 
Zähne: gut, Kinn: proportlonirt. Gefihtsbildung: 
länglich. Geſichtsfarbe: gefund. Geftalt: ſchlank. 
Sprache: gewöhnlich. Beſondere Kennzeichen: ohne, 





Ad Num. 3363. 


An ſämmtliche Difteifts-Poligeibehörben 

von Niederbayern. 

(Das Geſuch um Berilligung einer Gollefte für den Fortbeſtand 
des proteftantifchen Pfarrwaifenhaufes in Windébach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 


Seine Majefät der König haben aller- 
gnädigfk zu genehmigen geruht, daß in den Jahren 
1858 bis 1861 inclasive in ben proteftantifchen 
Kirchen bieöfeits bes Rheins zu geeigneten Zeitpunfien 
alljaͤhrlich eine Eolefte zum Beften bes Pfarrmwaifen- 
baufes in Winds bach vorgenommen werde. 

Dieß wird in Folge höchſter Entfchliegung bes 
k. Staatöminifteriums bes Innern für Kirchen- und 
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Schulangelegenheiten vom 29. vor. Mis. hiemit zur 
Wiſſenſchaft befannt gegeben, 
Landshut, den 3. November 1857. 
Königliche‘ Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunmer, GSefretär, 


Befanntmadhung, 
bie XIV. Verlooſung ber 4procentigen Grunbrenten » Ablöfungs« 
Schuldbtiefe betreffend.) 
Gemäß ber Bekanntmachung vom 13. diefes Monats 
(Regierungeblatt pag. 1337 und 1338) 

ift heute bie vierzehmte Verloofung ber Aprocentigen 
Orundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe behufs der baaren 
Rüdzahlung vorgenommen worden, woran bie ber 
Gefammimaffe der bisher emittirten Schuldbriefe ent- 
fprehende Zahl von 112 Haupt» Serien Theil zu 
nehmen hatte, r 

Nah ben hiebei gezogenen 60 Haupt-Serien und 
Endnummern find gemäß ben Beflimmungen bes 
mittelft Bekanntmachung vom 14, Januar 1851 (Re 
gierungsblatt 1851, pag. 35 bis 39) veröffentlichten 
Berloofungs- Planes ſämmtliche Grundrenten 
Ablöfungs- Schuldbriefe, welche bie in 
bem beigefügten Werzeicdhniffe enthaltenen 
zotbgefhriebenen Serien- ober Haupt- 
Katafter-Nummern tragen, zur Heimzahlung 
beftimmt. : 

Mit der NRüdzahlung der Schuldbriefe wird for 
glei begonnen und es werben dabei bie Zinfe in 
vollen Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe 
bes Monats, in welchem bie Zahlung erfolgte, jedoch 
in feinem Falle über den 31. Januar 1858 hinaus 
vergütet, ba nad ber Bekanntmachung vom 13. biefes 
Monats, vom 1. Februar 1858 an bie Berzinfung 
ber gezogenen Ablöfungs-Schuldhriefe — 
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Am Mebrigen wird hinfichtlich bes Vollzuges ber 

Heimzahlung Nacftehendes verfügt: 
I 

Die Zahlung der verlossten Bapitalten nebſt Zins- 
raten findet in ber Regel nur bei ber k. Orundrenten- 
Ablöſungskaſſe Ratt. 

u, 

Ausnahmsweiſe kann auf ben Wunſch der Be- 
theiligten die Anweifung ber Zahlung auch bei einem 
außerhalb München liegenden Rentamte in ben fieben 
Regierumgsbezirfen diesfeits des Rheines geſchehen; 
es iſt jedoch in dieſem Falle — zur Sicherung des 
Glaubigerso, ſowie der Grundrenten⸗Ablöſungslafſe — 
unerlaͤßlich, daß bie betreffenden Echulbbriefe vorher, 
(ohne Abquittirung des Eapitald und der Zinfe, bar 
gegen beiegt mir ben allenfalls erforberlihen Legiti- 
mations ⸗· Nachweiſen), bei bem gemählten Rentamte 
gegen Haftichein des letzteren übergeben und von bies 
ſem ber k. Grundrenten-Ablöfungsfaffe vorgelegt wer 
ben, woſelbſt ſodann, wenn fein Anſtand obwaltet, die 
Zahlungsanweifung bei bem von bem Glaͤubiger be- 
zeichneten Rentamte (ſowohl für das Capital als bie 
Zinfen bis zum legten des laufenden Monats) vers 
fügt und ber Betheiligte hievon durch das fgl. Rent 
amt in Kenninif gefeßt werben wird. 


III. 
Jedem Schuldbriefe müſſen bie fämmtlihen noch 
nicht verfallenen Coupons nebſt ber dabei befind- 
lichen Coupons - Anweiſung (Talon) beigefügt werben. 


IV. 

Die Vergütung 

1) ber Gapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen 
obwaltender Berhältniffe bei ben Gerichten ber 
ponirt find, findet, infoferne nicht beren Freir 
gebung erfolgt, an bie gerichtlichen Depofitalder 
hörden gegen Abquittirung von Seite biefer 
legtern flatt; 
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2) jene ber Eapitalien auf Schulbbriefe, welche bei 
Adminiftrativ- und refp. Finanz-Behörden aus 
irgend einer Beranlaffung binterlegt finh, fan 
nur auf beigebradhte Ermächtigung und Beftim- 
mung ber vorgefegten Stelle erfolgen; 
lauten bie gezogenen Schulbbriefe auf Xehen, 
Fideicommiffe, Lankgüter, Bamilien- ober andere 
Gemeinſchaften, ohne gerichtlich ober adminiftrativ 
beponirt zu fein, fo wird bie Baarzahlung nur 
dann geleitet werben, wenn ber Producent durch 
ein Zeugnig ber Lehen, Fideicommiß- oder Ge— 
richtsbehörde nachmweifet, daß er zur Empfang- 
nahme und Abquittirung berechtiget ift, und der 
Berabfolgung Fein Hindernig im Wege flehet; 
bei Echuldbriefen, welche auf Plarreien, lirch⸗ 
lie Pfründen und Stiftungen lauten, haben 
die Vertreter berfelben vorerft bie Beftätigung 
der einſchlaͤgigen Euratelochörben über ihre Be- 
rechtigungzur Öeldempfangnahme beizubringen; 
die Zahlung der fonft einer Dispofitionsbe- 
ſchraͤnkung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erft 
nad) unbedingter legaler Befeitigung jener Bin- 
fulirungen durch bie betheiligten Gläubiger. - 

Bon felbft verftcht fi übrigens Hiebei, daß im 
Galle durch vorfichende Bermittelungen, Devinfulitungen 
u. f. w. Zögerungen in ber Baarzahlung ber ver 
loosten Schuldbriefe herbeigeführt werben follten, deß⸗ 
halb bie Zinfenfifticung vom 4. Februar 1858 an 
nicht aufgehoben werbe, fondern ber Hinderungsur- 
fahen ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten 
habe, baher von deu Gläubigern für bie rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen iſt. 

Münden, ben 27, Dftober 1857. 


Könige. Staats; Schuldentilgungs: Commilfion. 
v. Sutner, 
Steger, Grfretär, 


3 


— 
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u. 


5 


— 
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Berzeichnuiß 
der in Gemaͤßheit der vierzehnten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten — Grund⸗ 
renten⸗ Abloſungs⸗Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet: 


- Roth gefchriebene Serien- oder Hauptkatafler-Rummern : 





2066 | 8085 | 26070 | 32057 | 40013 | 48015 | 50075 | 56026 | 58033 | 65248 | 69529 
2166 | SıS5 | 26073 | 32157 | 40047 | 48002 | 50175 | 56006 | 58133 | 65267 | 69531 
2266| 8285 | 26176 | 32257 | 40143 | 48007 | 50275 | 56100 | 58233 | 65332 | 69629 
23066 |- 8385 | 26173 | 32357 | 40117 | 48115 | 50375 | 56126 | 58333 | 65338 | 60631 
2466 | 8485 | 26270 | 32457 | 40213 | 48192 | 50475 | 56106 | 58433 | 65348 | 69729 
2366 | 8585 | 26273 | 32557 | 40217 | 48197 | 50575 | 56200 | 585383 | 65367 | 69731 
2666 | 8685 | 26370 | 32657 | 40313 | 48215 | 50675 | 56226 | 58633 | 65432 | 60829 
2766 | 8785 | 26373 | 32757 | 40317 | 48292 | 50775 | 56296 | 58733 | 65438 | 69831 
2866 | 8885 | 26470 | 32857 | 40413 | 48297 | 50875 | 56300 | 58833 | 65448 | 69929 
2966 | 8985 | 26473 | 32957 | 40417 | 48315 | 50975 | 56326 | 538933 | 65467 | 69931 
3071 | 12073 | 26570 | 34086 | 40513 | 48392 | 51068 | 56396 | 59007 | 655332 | 70024 
3094 | 12173 | 26573 | 34186 | 40517 | 48397 | 51076 | 56400 | 59107 | 65538 | 70039 
3171 | 12273 | 26670 | 34286 | 46613 | 48415 | 51168 | 56426 | 59207 | 65548 | 70055. 
3194 | 12373 | 26673 | 34386 | 40617 | 48492 | 51176 | 56496 | 59307 | 65567 | 70124 
3271 | 12473 | 26770 | 34486 | 40713 | 48497 | 51268 | 56500 | 59407 | 65632 | 70139 
3294 | 12573 | 26773 | 34586 | 40717 | 48515 | 51276 | 56526 | 50507 | 65638 | 70155 
3371 | 12673 | 26870 | 34686 | 40813 | 48592 | 51368 | 56596 | 59607 | 65648 | 70224 
3394 | 12773 | 26873 | 34786 | 40817 | 48597 | 51376 | 56600 | 59707 | 65667 | 70239 
3471 | 12873 | 26970 | 34886 | 40913 | 48615 | 51468 | 56626 | 59807 | 65732 | 70255 
3494 | 12973 | 26973 | 34986 | 40917 | 48692 | 51476 | 56696 | 59907 | 65738 | 70324 
3571 | 18028 | 29043*| 37068*| 43009 | 48697 | 51568 | 56700 | 64073 | 65748 | 70339 
3594 | 18128 | 29067 | 37168*| 43109 | 48715 | 51576 | 56726 | 64173 767 | 70355 
3671 | 18228 | 29143” 37268* 43200 | 48792 | 51668 | 56796 | 64273 | 65832 | 70424 
3694 | 18328 | 29167 | 37368* 43309 | 48797 | 51676 | 56800 | 64373 | 65838 | 70439 
3771 | 18428 | 29243°| 37468*| 43409 | 48815 | 51768 | 56826 | 64473 | 65848 | 70455 
3794 | 18528 | 29267 | 37568*| 43509 | 48892 | 51776 | 56896 | 64573 | 65867 | 70524 
3871 | 18628 | 29343* 37668* 43609 | 48897 | 51868 | 56900 | 64673 | 65932 | 70539 
3894 | 18728 | 29367 | 37768* 43709 | 48915 | 51876 | 56926 | 64773 | 65938 | 70555 
3971 | 18828 | 29443*| 37868*| 43809 | 48992 | 51968 | 56096 | 64873 | 65948 | 70624 
3994 | 18928 | 20467 | 37968* 43909 | 48997 | 51976 | 57000 | 64973 | 65967 | 70639 
6047 | 24099 | 29543*| 38004 | 47065 | 49034 | 52014 | 57005 | 65032 | 69029 | 70655 
6147 | 24199 | %9567 | 38104 | 47165 | 49134 | 52114 | 57105 | 65038 | 69031 | 70724 
6247 | 24299 | 20643* 38204 | 47265 | 49234 | 52214 | 57205 | 65048 | 69129 | 70739 
6347 | 24399 | 20667 | 38304 | 47365 | 49334 | 52314 | 57305 | 65067 | 69131 | 70755 
6447 | 24499 | 29743*| 38404 | 47465 | 49434 | 52414 | 57405 | 65132 | 69229 | 70824 
6547 | 24599 | 209767 | 38504 | 47565 | 49534 | 52514 | 57505 | 65138 | 69231 | 70839 
6647 | 24699 | 29843*| 38604 | 47665 | 49634 | 52614 | 570605 | 65148 | 60329 | 70855 
6747 | 24790 | 29867 | 38704 | 47765 | 49734 | 52714 | 57705 | 65167 | 69331 | 70924 
. 6847 | 24899 | 20043* 38804 | 47865 | 49834 | 52814 | 57805 | 65232 | 69429 | 70939 
6947 | 24999 | 29967 | 38904 | 47965 | 49934 | 52914 | 57905 | 65238 | 60431 | 70955 
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Rothgeſchriebene Serien: oder Hauptlatafter Nummern. 


71018 
71148 
71248 
71348 
71448 
71548 
71648 
71748 
71848 
71948 
75039 
75139 
75239 
75339 
75439 


75539 | 81083 
75639 | 81183 
75739 | 81283 
75839 | 81353 
75939 | 81483 
78057 | 81583 
78157 | 81683 
78257 | 81783 
78357 | 81883 
78457 | 81983 
78557 | 82033 
78657 | 82085 
78757 | 82133 
78857 | 82185 
78957 | 82233 


82285 
82333 
32385 
82433 
82485 
82533 
82585 
82633 
82685 
82733 
82785 
82833 
82885 
82933 
82985 


81008 
84108 


81308 
81408 
84508 
84608 
84708 
84808 
84908 
85083 
85183 
85283 
85383 
85483 


85583 
85683 
81208 | 85783 
85883 
85983 
87086 
87186 
87286 
87386 
87486 
87586 
87686 
87786 
87886 
87986 | 98416 


105013* 
105113* 
105213* 
105313* 
105413* 
105513* 
105613* 
104602 |105713* 
164652 |105813* 
104702 |105913* 
104752 
104802 
104852 
104902 
104952 


92050 
92150 
92250 
92350 
92450 
92550 
92650 
92750 
928350 
92950 
98016 
98116 
| 98216 
98316 


98516 
98616 
98716 
98816 
98916 

100058 

100158 

100258 

100358 

100458 

100558 

100658 

160758 

100858 

100958 


101025 
101125 
101225 
101325 
101425 
101525 
101625 
101725 
101825 
101925 
104002 
101052 
104102 
104152 
104202 


104252 
1014302 
104352 
104402 
104452 
104502 
104552 





Die mit * bezeichneten Serien; oder Hauptlatafter: Nummern find nah dem Verloofungs: Plane an die Stelle der 
bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Enbnummern getreten, 


Münden, den 27. Oftober 1857, 


Königlih Bayerifche Staats - Schuldentilgungs - Sommiffion. 


von Sutner, 


Befanntmadhung. 
Das k. Bezirksgericht Regensburg hat am 4. Nor 


vember 1857 in geheimer Sigung, wobei zugegen - 


waren: Ebnet, Direftor, Stich, Rath, Lammers, 
Aſſeſſor, Dr, Mayer, Staatsanwalt, v. Hornthal, 
Protokollführer, auf Grund des Art. 19, bes Befcges 
vom 17, März 1850 zum Schutz gegen Mißbrauch 
ber Preffe und des Art, 2 Abſ. 2 besfelben Geſetzes 
bie Unterbrüdung ber Rr. 212 ber Hildburghaufer 
Dorfzeitung wegen eines darin enthaltenen Artikels: 
„die bayerifhen Landrichter“ betitelt, bei fei- 
ner durchgängig tendentiöfen Wahrheitsentftellung, an- 
geordnet, foweit biefe Nummer nicht in Privatbefig 


Steger, Sekretär. 


übergegangen ift, und wird bies geſetzlicher Vorſchrift 
gemäß andurch befannt gegeben. 
Megensburg, den 4. November 1857. 
Königlihed Bezirksgericht Regensburg. 
Der kgl. Direftor: 


Ebnet. 
cl. Sälag, 


IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben Ei 
bewogen gefunden, buch allerhöchfte Entſchließung 
dd. VBorber-Riß den 31. Dftober 1857 vom 1. Ro- 
vember I. 38. an zum Rehnungs-Commiffär bei ber 
f, Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern, 
den bortigen Rechnungsgehilfen Franz KZaver Reit 
mair allergnädigft zu befördern, 
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UL Augsburger -Cours 
vom 29. Dftober 1857. 


Königlih Bayeriſche. Papier. Gelb, 
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Fandohut, Mittwoh den 11. Wovember 








1857. 


Subalt: 

Die Blocade von Ganten. — Tobesiheine von im Auslaude verftorbenen bayeriſchen Unterthanen. — Ginen bei Burgebrach aufgefuns 
tenen männlichen Leichnam. — Das Immobiliarfener-Berfiherungs-Wefen, hier bie richtige Bemeffung bes für Gebaͤude mit 
feuergefährtichen Anlagen zu entrichtenden höheren Goncnrrenz-Beitrages. — Das Auswaunderer⸗ Erpeditions⸗Geſchaͤft des Schiffe 
mädlers Friedtich Wilhelm Böbeder jun. in Bremen. — Erledigung bes Landgerichts: Phyfifats Grediug. — Unterfuchung gegen 
Dr. Karl Böhlmann, Redaktene der neuen Würjburger:Zeitung, wegen Preßvergehens. — Dienftes: u. ſouſtige Nachrichten. — Beilage. 








J. Befanntmachungen der tönigl. Minifterien, Abdruck ad Num, 11,289. 


Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 3112. 
j (Die Blolade von Canton betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bepern. ; 

Aufolge hoöchſter Entſchließung bes fol, Gtaats- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 28. v. Mis. wird nachſtehende Bekanntmachung 
der königlich großbritaniſchen Regierung im Abbrucke 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Lantöhut, den 3, November 1857, 
Königliche Regierung von Riedefbagern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Ger. 


Auswärtiges Amt, 13, Oftober 1857. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß Graf 
Elarendon, Ihrer Majeftät Staatsfefretär für die aus. 
wärtigen Angelegenheiten, durch bie Borbfommiffäre 
der Abmiralität eine Depefhe bes Eentralabmirals 
Sir M. Seymour, Kommandantnn ber Föniglichen 
Slotte in China, erhalten hat, datirt vom Bord Ihrer 
Majeftät Schiff „Ealcutia*, 8, Auguft 1857, inhalt 
li deren er ben Hafen und Fluß bei Canton durch 
eine entfpredhende unter feinem Kommando ftehende 
Schiffsmacht in Blokadezuſtand erflärt hat. 


Es wird weiter befannt gemacht, daß gegen alle 
auf Verlegung biefer Blofade betroffenen Fahrzeuge 
die durch das Völkerrecht und durch Berträge gerecht- 
fertigten Maafregeln in Anwendung fommen würden, 


94. 
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Ad Num, 3363. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 


von Niederbayern. 
(Tobesfheine von im Anslante verflorbenen Bayerifchen Unter 
thanen betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majefiät des Königs 
von Bayern, 


Nachftehend folgt ein von dem königl. Staats 


Minifterium bes Innern unter bem 29, v. praes. 1. 
1, Mis. hieher gelangtes Verzeichniß von im Auslande 
verftorbenen, angelich bayerifchen Unterihanen mit bem 
Auftrage, geeignet nachzuforfhen, ob biefelben nicht 


Abbruck ad Num. 850. 


Angeblicher 


Alter Geburtsort 


Bor- und Zuname 


Sort. Nro, 


J Haindl, Georg 
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einer Gemeinde des Amtobezirles angehören und Ber- 
wandte binterlaffen haben, melden die bei dem ge= 
nannten kgl. Staats-Miniferivum vorliegenden Todes— 
feine zugeftellt werden könnten. Das Ergebniß ift 
bianen vier Moden anzuzeigen. Behlanzeigen find 
eriaflen. — 

Landshut, am 3, Rovember 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 


Zunner, Selretär. 


Zeit und Det bes 


Stand Ablebens. 


36 Jahr Plaunzyauſen Soldat der Fremdenlegionſ Am 1. Rovbr. 1856 in Oran. 


2 Faugel, Wenvelin | 24 Aufgern SEEN R Am 15. Nov. 1856 zuSig in Algier. 
3 Hegger, Joſeph 26 Krempton — Am 25.Okt. 1856 zu Dellys in Algier. 
AlBriegelmayer, Ludwig, 26 „ Billengen u se r Am 3.April 1855 inEonftantinop. 
5/Thon, Georg 24 „ |Reibowenheim | „ . e Am 13. Januar 1857 in Algier. 
Hififcher, Paul 25 u» voſſembach — — Am 27. März 1857 in Algier. 
7 Mich, Jakob 34, Bierbans — — — Am 4. Novbr. 1856 in Oran. 
8 Eberenz, Joſeph 33 „ Buchembach — Am 5. April 1857 in Oran. 
9 Ruhland, Joſeph 32 „  |Badelsporff u e v Am 7. Feb. 1856 in Conftantincp, 
10 Apfel, Magdalena 52 Oberotterbach Am 15.Jan. 1857 inWeißenburg. 
11 Weißenbach, Cornelius 20 Hemmingen |Solbat ber —————— Am 27. Olibr. 1856 in Bona. 
12/Memmer, Margar. | 28 „. Auszug Dienfibote Am 19. Januar 1857 in Oran. 
13/Kropf, Ulrich 32 „ |Bumberg Soldat der FremdenlegioniAm11.3uli 1856 inSidi-Bel-Abbes. 
14 Koch, Georg 41 |Radatpburg _ Kürfcpner Um 15. Febr. 1857 in Parie. 
15 Schuck, Johann 25 Dienſtbote Am10.3uli1856 inSerrh⸗Mardignh. 
16/®randaid, Peter 58 u larnttöne Erdarbeiter fm 11, Aug.1856 in Chaumont. 





Ad Num, 3169. 

" Anfämmtlide  Stabt- Eennifferieke und 
— ⸗æPolizeibehörden von Nieder 
bayern. 

(@inen bei Burgebrach anfgefundenen männlihen Leichnam betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nach Anzeige des fol. Landgerichts Burgebrach 
wurde am 7. Dftober I, 36. auf dem Belfenteller des 


Gaftwirthd Gütler von Burgebrach der männliche Leich- 
nam eines Exhängten aufgefunden. 

Der Verlebte jhien ein Mann von angehend 
40 Jahren zu fein, war 5 Schub 7 Zoll lang, hatte 
braune Haare, feinen Bart, einen flarfen musfulöfen 
Körperbau und als befondere Kennzeichen eine Schramme 
auf dem linken Zeigfinger und ben finfen Fuß krumm 
gebogen. 
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Der Leihnam war mit einem ſchwarzen gut ew 
baltenen Tuchrock und einer bunfelblauen Bufsfinhofe 
beffeidet, und trug unter diefer Hofe noch ein Paar 
Beinkleider von Sommerzeug, welche ſchwarz und weiß 
farrirt waren, forie ein noch gutes baummwollenes Hemb, 
an ben Füßen alte leinene Eoden und ein Baar falb- 
lederne Stiefel, an benen die Abfäge abgetreten waren, 
eine Schirmmüge, noch ziemlih near, von ſchwarzem 
Tuche, deren Butier etwas beſchmutt war; ferner eine 
Wefte aus Wollenzeug mit blauem Grund und ſchwarz 
und weißen Blumen, ziemlich abgetragen und beſchmutzt, 
und unter derſelben gut erhaltene Hofenträger von 
weißen Bändern mit rohen Streifen, um ben Hals 
ein ſchwarz und weiß geftreiftes, ziemlich beſchmutztes 
Halstuh von gewirktem Zeug, in feiner hinten 
Rodiafhe fanden ſich zwei Paar weiße baummollene 
Hanbichuhe, 

Da über die Herkunft des Verlebten bis jept noch 
- nichts ermittelt werben fonnte, fo erhaften bie oben- 
genannten Behörden den Auftrag, bie geeigneten Er- 
hebungen deshalb anzuflellen und etwa ſich ergebende 
Anbaltspunfte ben F, Landgerichte Burgebrach mitzu- 
theilen. Fehlanzeigen find erlaffen, 

Landehut, ben 7, November 1857. 

Königlihe Regierung von MRiederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-⸗Praͤſident. 

Zunner, Eefretär. 

Ad Num. 3790. 

An die f.Landgerihte Abensberg, Deggen 

dorf, Dingolfing, Grafenau, Köpting,” 

Mallersborf, Paſſau Ib, Rottenburg, 

Rotthbalmünfter, Straubing, Wegſcheid 

und Wolfſtein. 

(Das Immobiliar⸗ Feuer Berfiherungsmeim, hier bie richtige Des 
mefiung tes für Gebäute mit feuergefährlihen Anlagen zu ent 
richtenden höheren Goncurrenz: Beitrages betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die dieffeitige autographirte 
Ausfchreibung vom 14. Jänner vor. Jo. Nr. 9337 


4450 


bez. Betr, erhalten bie genannten f. Landgerichte bie 
Weifung, die pro 1856/57. noch ausftändigen An- 
zeigen nunmehr zuverläffig binnen acht Tagen in Bor- 
lage zu bringen, 

Landshut, den 5. November 1857. 

Königlihe Regierung von Miederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. RegierungssSPBräfibent, 
Zunner, Selrelaͤr. 








Ad Num. 3479. 
Ar fämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden 
von Niederbayern. 


(Das Auewanderer ⸗ ECrpeditions⸗Geſchaft des Schiffomaͤdlers Fried⸗ 
rich Wilhelm Bödecker jun. in Bremen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 

| von Bayern, 

Der Schiffsmäckler Eriediih Wilhelm Böbeder 
jun. in Bremen, welder durch die Minifterial-Eut- 
ſchließung vom 31. Auguf 1848 Nr. 20,333 zur 
Beförderung bayerifcher Auswanderer nah Amerika, 
und zu biejem Behufe zur Errichtung von Agenturen 
ermächtigt wurde, ift nad vorliegender Anzeige am 
9. vor, Mıs, mit Tod abgegangen. 

Da bie bemfelben für bas Königreih Bayern ver- 


llehene Eonzeffion hiernach erloſchen ift, fo find bie 


von ihm errichteten Auswanderungs-Agenturen fofort 
einzuziehen. 

Diejes wird in Gemäßheit höchſter Entſchließung 
bez. Betr. vom 31. vor. praes. 2, I. Mis. fänmmt- 
lien Diflriftspolizeibehörden zum genauen Bollzuge 
eröffnet. — 

Landehut, ben 5. November 1857. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Exrfretär. 
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Ad Num. 4016. 

(Etledigung bes Landgerichts Phyfifais Grebing betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Das Landgerichts-Pbyfifat Greding im Regie 
rungsbezirke Mittelfranken ift erletigt, Bewerber um 
dasfelbe in Niederbayern haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bieforts einzureichen. 

Randehut, den 8. November 1857. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs · Präaſident. 


Zunner, Eeckretär, 





Ad Num. 419. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

ron Bayern. 

In der Lnterfuhung gegen Dr. Earl! Pöhl— 
mann von bier, Rebaftene ber neuen Würzburger 
Zeitung, wezen Preßvergehens, hat bad k. Appellas 
tionsgeriht von Unterfranfen und Aſchaffenburg in ge 
heimer Eigung vom 20. b. M., wobei zugegen waren: 

Beeihere von Mulzer, Direftor; Laubmann 
und Schipp, Räthe; Dr. Höfling ud The 
lemann, Affefforen; Peterfen, Oberflaats- 
anwalt und Pelletier, Sekretaͤr — 
in ber Ermägung, baß ber Inhalt bes von bem Be- 
fhuldigten verfaßten,- in ber audgegebenen Nummer 
275 ber neuen Würzburger Zeitung vom 4. Oktober 
1857 enthaltenen Reitarfifels, betitelt: 
„das Gerichtsorganiſationsgeſetz und bie neue 
Inſtruktion für die Landgerichte,“ 
insbefondere in den in biefem Auffage vorfommenbden 
Stellen: 
Spalte 1, Zeile 35 von ben Worten: „Statt 
deſſen ift diefelbe einſeitig“ bis zu ben Worten; 
„bas verlorne oder verloren geglaubte Terrain 
wieber zu gewinnen“ 
ferner in Zeile 53 und 54 daſelbſt 
als anfößig und gefepwibrig erfcheint, und barum 


1452 


nah Art. 2 Abſ. 2 bes Preßgefehes vom 17. März 
1850 die Unterbrädung ber ben Aufſatz enthaltenden 
Zeitungsnummer fi rechifertiget , erfannt: daß bie 
Nummer 275 der neuen Würzburger Zeitung vom 
4. Dftober 1857, infoweit biefelbe nicht bereits in 
ben Privarbefig übergegangen ift, zu vernichten und 
biefer Ausfpruch in den Kreisanıtsblättern des König- 
reichs zu veröffentlichen fen, was andurd befanut ge- 
macht wird, 
Würzburg, am 30. Oktober 1857. 
Königl. Bayer. Bezirfögericht. 


Seuffert. 
Geßner. 


IE Dienftes- und fonftige Nachrichten. 








In Folge allerböchften Reffripts vom 30, Dftober 
1857 haben Seine Majeftät ber König bie 
fatholifhe Pfarrei Sandeltshaufen, fol. Land 
gerihts Mainburg, bem Priefer Johann Evangelift 
Meyer, Pfarrer und Difttifts »Schulinfpeftor in 
Gebenbach, verlichen. 


Dur Entſchließung ber f, Regierung von Nieder 
bayern, K. db. J., vom 3, November 1857 wurben 
nachſtehende Perfonen, melde als unftändige Mit- 
glieder und Erfagmänner des Armenpflegichafts-Rathes 
ber Stadt Landshut gewählt wurben, beflätiget: 

1) Wenzeslaus Böttinger, k. OÖberpoftmeifter, 

2) Briefter Iofeph Kolb, Erpofitus, 
3) Kindler Mar, Hanbelsmann, 
4) Braun Anton, Hutmacher, 

5) Big! Raimund, Pofamentixer, 
6) Prudner Zaver, Zinngießer, 
7) Bittner Jofeph, Geifenfieber; 


Erfapmäuner: 


1) Krauth Karl, Handeldmann, 
2) Weinzierl Ignaz, Bäder, 





nn, 
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Nı r.95. 


Sandshut, Sonnabend den 14. Hovember 


—— — 





1857. 








— 


Subalt: 
Agenturen ber Elberfelder Fenerverfiherungs:Befellichaft. — Den Bebarf an gedruckten Brandaffefurang- Formulars Papieren. — Die Ber: 
loofung ber ältern öflerreihifhen Staatsſchuld. — Fälfhung der Zehn.BuldensMoten der Baperifhen Hypotheken⸗ und Wechfelbanf. 
— Unterfuhung gegen den Buchhändler und Autiquar Baul Halm von Würzburg wegen Vreßvergeheus. — Unterfuhung gegen 
den Kaufmann David Mayer wegen Mißbrauchs der Preſſe. — Augsburger Gours und Schrannen-Anzeigen. 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 


Regierungen, Eentral- und Kreis ⸗ Behoͤrden. 


Ad Num. 3679. 

(Agenturen ber Elberfelder Feuerverſicherungs⸗- Geſellſchaft betreff.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung des königl. 
Staats-Minifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 31. vorigen praes, 4. lauf. Mis. wurde 
die Aufftellung nachflehender von dem Haupt-Agenten 
ber Eiberfelder Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft C. Brom- 
berger in Münden angezeigten Agenten der gebadten 
Geſellſchaft beftätiget, als: 

4) des Thierarztes I. Vogel in Simbach für deu 
Landgerichtobezirkk Simb ach unter Abzweigung 
besfelben von ber Agentur Rotthalmünſter; 

2) des Marktſchreibers Johann Anton Beuthls 
baufer in Eggenfelden für bie Landgerichts- 
bezirke Eggenfelden und Pfarrfirhen 
anftatt 
Pfarrlirchen; 


des bisherigen Agenten Raumer in 


3) bes Nablermeilters Ftanz Claudi in Bildhofen 
für den Landgerichtsbezixk Vilshofen unter 
Abzweigung desfelben von ber Agentur Ofterhofen ; 

was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Landshut, den 6. Rovember 1857, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f, Regierunge- Präfident, 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 4096. 

An ſfämmtliche Diftriftspoligei-Behörben, 

lanbgerihtlide Tarämter und Branb- 

verfiderungs » Infpeftoten von Nieder 
bayern. 


(Du Bedarf an gebrudten Brand» Affefuranz » Bormular » Papieren 
beireffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Die unterm 7. Dftober 1855 im bezeichneten Be- 
treffe erlaffene Anordnung, den re bezeichneten 
5 
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Betreffs auf bie Dauer eines Jahres unter gehöriger 
Berüdfihtigung vorhandener Vorräthe zu bemeffen und 
anzuzeigen, wird von ben wenigften Difttiftäpoligei« 
Behörden und Tarämtern bevbadhtet. 

Im Interefje bes Dienftes, der Anftalt und zur 
entfprechenden Gontrole wird baher verfügt, daß ber 
Bedarf ber nach $. 121 ber Bollzugs-Infruftion vom 
9. Oktober 1852 auf Koften ber Anftalt anzufchaffen- 
ben Formular» Papiere pro 1857/58 längftens bis 
zum 1. Dezember d. Is. unter genauer Bezeichnung 
ber Formularien und forgfältiger Bemeffung des Be— 
darfed auf die Dauer eines Jahres bem Er- 
pebitiond- Amte der unterfertigten Stelle befannt zu 
geben, für bie Zufunft im Laufe des III. Quartals 
jeden Etatsjahres die Bemeffung‘ des bezeichneten Papier- 
BDebarfes und bie Anzeige besfelben in obiger Weife 
zu befchäftigen ift, und bemerft, daß jebe verfpätete 
Anzeige unberüdfichtiget bleibt. 

Die Dedung des geprüften und feftgeftellten Be— 
barfes pro 1857/58 finder im Monate Jänner 1858, 
für bie Zufunft im Monate Juli jeden Jahres ſtatt. 


Landshut, ben 8, November 1857. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilcher, f. Rigierungs-Präſident. 
Zunner, Gefretär. 








Ad Num. 3998. 

(Die Berlooſung ber ältern öfterreichifchen Staatsſchulb betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Bei der am 23, September db. 36, ftattgehabten 
288. Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staats- 
ſchuld ift die Serie 255 gezogen worden, 

Diefelbe enthält: 
© a) 4’/Bige Hoffammer-Obfigationen, auf den Meber- 

beinger lautend, von Nr. 1205 bis Nr, — 
inclus, 


1456 
b) Obligationen ber ungarifhen Hoffammer von 
verfchiebenem Zinsfuße von Nro, 1 bis 
Nro, 325 inclus,, dann ' 
Allerhöchſte Schuldverfchreibungen, ebenfalls von 
verfhiebenem Zinsfuße, und zwar von Nr. 1 
mit Y/45 ber Kapitald-Summe und Nr, 84 und 
85 mit ihren ganzen Kapitald- Summen, in 
‚ einem Gefammtbetrage von 1,131,723 fl. 15 fr. 
Diefe Obligationen werden nad dem Patente vom 
31. Mär 1818 und ber Citcular - Jerordnung der 
niederöſterreichiſchen Landesregierung vom 25. Oktober 
1829 gegen neue, zu bem urſprünglichen Zinsfuße 
in Gonventiond-DRünze verzinsliche — 
dungen umgewedhfelt. 
Die ſämmtlichen Gemeinde- und Gtiftungs- 
Verwaltungen, dann bie Guratelbehörden werben hie- 
von zu bem Ende verftändiget, um bie Intereffen ber 


c 


— 


Gemeinden und Stiſtungen, dann ber Privaten hie 


nah pflihtmäßig zu mwahren. 
Landshut, am 8. November 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefretär, 





Ad Num. 3539, 


(Bälfhung ber Zehngulben-Noten ber Bayerifchen Hypotheken: nnd 
Wechſelbank beireffenb:) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 
18. Auguft d. 38. (Kreisamtsblatt Seite 1163) wird 
ben oben bezeichneten Behörden weiter eröffnet, daß 
Die’ neuerlich zum Borfcheine gefommenen gefälfdhten 
Zehn-Bulden-NRoten der Bayerifchen Hypotheken- und 
Wechſelbank im Wefentlihen wit den durch obige Be- 
fanntmachung befcgriebenen conform find, daß jedoch 
bei mehreren berfeiben, um bie bereits befannten Spur 
ren der Fälfhung möglichft zu verbeden, 
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4) ald Kennzeichen ber gefaͤlſchten Noten bervor« 
gehobene Punft bei dem Worte „Zehn“ in ber 
verzierten Werthbezeichnung herausrabirt; 

2) in ber erſten Schriftgeile unterhalb des Stempels 
in bem Worte „heim“ ber fehlende Punft über 
dem i nachträglih aufgebrudt; 

3) in ber folgenden Zeile bei ber Jahrzahl „1834* 
bie Ziffern 3 und 4 ben beiden vorangehenden 
Ziffern ziemlich annähernd und daß 

4) die gefälfchten Banknoten im Bormate um einige 
Linien Eleiner waren, als bie ädhten, 

Die oben genannten Behörden werden nun bes 
auftragt, für fchleunigften Abdruck diefer Bekanntmachung 
in den Lofalblättern Eorge zu_tragen, und im Falle 
bes Auffindens gefälfchter Banfnoten nicht nur dem 
k. Landgerichte Herobruck fofort Mitiheilung zu machen, 
fondern auch Anzeige hicher zu erflatten, 

Landshut, den 11. November 1857, 

Königiihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v, Schilcher, Ff. Regierungspräfident. 
Sunner, Selretär, - 


— 





Befanntmadhung. 


Im Namen Geiner Majeftät des — 
von Bayern. 


Das k. Appellationdgeriht von Unterfranlen und 


Aſchaffenburg hat in gepeimer-Eigung vom 16. Oftober _ 


I. 38,, wobei zugegen waren: von Papius, Prä- 
fident, Zöwenheim, Rath, Dr. Höfling, Wag— 
ner, Merkel, Affefioren, Beterfen, Oberftaatds 
anwalt, Richter, Sefretär, im der Unterſuchung 
gegen ben Buchhändler und Antiguar Paul Halmw 
" von Würzburg wegen Preßvergehens, in Erwägung, 
daß bie incriminiten Drudfcriften: „Leben der Lau— 
rette Piſanna“ und „Kraft und Etoff von Dr. Lubd- 
wig Büchner“ buch Erfenniniffe des k. Appellationd- 
gerichts von Oberbayern vom 14. Auguft 1854 und 
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30. November 1855, veröffentlicht im Kreisamtsblatte 
von Unterfranfen und Afhaffenburg von 1854 ©, 1037 
und von 1855 Seite 1484 als ſträflich erfannt 
worden; in ber weiteren Erwägung, baf das ferners 
ineriminirte Buch: „Briefe eines Dfficiers über Ga— 
lanterie in Berlin“ unzüchtige, bie Eittlichfeit vwer- 
ledende Darftellungen enihält, in Anwendung bes 
At 2 Ziff. 2 und Art. 21 des Geſetzes zum Schupe 
gegen ben Mißbrauch der Preffe vom 17. Mär 1850 
und Nro, 4 ber Bollzugsverordnung vom 25, Mäy 
1850, die Bernichtung ber zu Gerichtehanden ge- 
fommenen obenbezeichneten Drudichriften, fowie bie 
Unterbrüdung bes leptgenannten Buches, ſoweit bas- 


felbe noch nicht in Privatbefig übergegangen ifl, ver- 


orbuet, was andurch gefeglicher en gemäß be- 
fannt gemacht -wirb. 


Würzburg, am 28, Dftober 1857. 
Königlich bayer. Bezirfögericht. | 
Seuffert. 
Srühling. 





Bekanntmachung. 
(Unterfuchung gegen ben Kaufmann David Mayer wegen Mif- 
brauche ber Preffe betreffend.) 

Das k. Bezirfsgeriht Münden I. d. 3. bat in 
geheimer Sitzung vom 24, Dftober l. Jo., wobei zu⸗ 
gegen waren: Freiherr von Dürniz, I Direktor, 
Vorfigender, Freiherr von Schleich und von Hein. 
leth, Nähe, - Wolf, Staatsanwalt, Kitt, Protos 
follführer, . 

in Erwägung, baß auf den bereits in Umlauf ge- 
fegten porzellainenen Krügeldedeln, wovon 2 Stüde 
bei dem Zinngiefer Johann Pflug in Burghanfen und 
5 Stüde aus dem Waarenlager der Gebrüder Maier 
dahier weggenommen mwurben, bie Sittlichfeit verlehende 
Tarftellungen fi befinden; 

in Erwägung, baf zwar für die redhtswibrige 
Abſicht bes Johann Pflug und des David Mayer 
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bei Verbreitung genannter Gegenftände Feine genügen» 
den Anhaltspunfte gegeben find, dagegen aber jeben- 
falls im Sinne der Art, 21 und 50 des Preßgeſetzes 
vom 17. März 1850 bie Eittlichfeit durch unzüchtige 
Darſtellung verlegt erfcheint, in Gemäßheit der Art, 2 
Abſ. 2, Art. 3, 21 und 50 bes genannten Preßge- 
feßes, dann ber Art. 49 Ziff. 5 und Art, 55 bes 
Geſetzes vom 10. Rovember 1848, die Abänderungen 
bes Strafgefepbuchs vom Jahre 1813 betreffend, auf 
Einftellung bes Strafverfahrens gegen Johann Pflug 
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und David Mayer erkannt, aber zuglei bie Ber- 
nichtung ber bezeichneten Krügeldedel, foweit fie nicht 
bereits in Privatbefig übergegangen find, verorbnet, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 


Am 4. Rovember 1857. 
Königlihed Bezirfögeriht Münden 1/3. 
Der gl. Direftor 


Frhr v. Dürniz. 
Metzenaut. 


DE Zu dieſer Nummer erſcheint Feine Beilage. 
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U. Yugsdurger-Eourd 
dom 5. November 187. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Geld, 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Nr. 96. 


Sandshut, Mittwoch den 18. Movember 





1857. 





JInbalt: 
Die ordentliche Erſahwahl der Kirchenverwaltungsmitglieder in Siegenburg. — Die Gewmelude-Erſatzwahl im Markte Zwieſel. — Das 
Ableben des Adam Blauth von Sulzbach. — Die Erledigung des Phyſikats Fteyſing in Oberbayern. — Dienſtes- und ſouſtige 


Nachtichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 3938. 


(Die ordentliche ——— ber Sielienvermaltungemliglieber in 
iegenburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Als Mitglieder ber Kirchenverwaltung im Markte 
Siegenburg wurden gewählt und beftätiget: 

1) Gotthard Maier, Handelomann, und 2) Xaver 
Schmidmaier, Bräuer in Siegenburg. 

Landshut, ben 8. Rovember 1857, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v, Schilder, k. Regierungss-SPräfident. 
ae , are, Saale 











Ad Num, 3988. 
(Die Gemeindes@rfagwahl im Marfte Bwiefel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
; Zu ben Gemeinde» Berwaltungsftellen im Marfte 
Zwiefel wurden gewählt: 


a. ald Bürgermeifter: Anton Brunner, Huf 
ſchmied, 

b. als bürgerliche Magiftratsräthe: 1) Heinrich 
Lackerbauer, Schmied, 2) Xaver Feineis, Schnei- 
der, 3) Georg Nirſchl, Hausbeſitzer; 

c. als Gemeinde-Bevollmächtigte: 1) Wolfgang 
Strohmaier, Handelsmann, 2) Johann Scha fr 
fer, Weißgerber, 3) Adam Brunner, Wirth, 
4) Michael Stangl, Bräuer, 5) Joſ. Sellmaier, 
Lebzelter, 6) Joſeph Stadler, Handelsmann, 
7) Wolfgang Krieger, Wirth, 8) Mar Hilz, 
Braͤuer. 

Die gewählten Magiſtratsglieder erhielten die Be- 
flätigung. 

Landshut, den 9. November 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Ynnern. 


v. a f. Regierungs-PBräfibent, 
Bunner, Gekelär. 


ir 


Ad Num, 4346, 


An fämmtlihe Difirifts-Polizeibehörden, 


von.Rieberbayern. 

(Das Ableben bes Adam Blauth von Euljbad beir.) 

Si Namen Geiner Majiftät ded Königs 

von Bayern, 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung bes fönigl, 
Staats - Minifteriums bes Innern werben fämmtliche 
Diftrifts » Poligeibehörben angewiefen, in geeigneier 
Weiſe zu erheben, ob ber am 2, Dftober 1852 in 
Touloufe in einem Alter von 34 Jahren verftorbene, 
angeblich aus Sulzbad in Bayern gebürtige Mufifant 
Adam Blauth', deffen Herkunft bis jeht nicht er- 
mittelt werben fonnte, etwa ihrem Amtsbezirke ange» 
hörte und borsfelöfl Berwatdte Hiiterläffen hat, welchen 
ber bei dem genannten fol. Staatsminifterium hinter 
legte Todesſchein ausgehändigt werden körmte, 

Das Ergebniß ift binnen 4 Wochen anzuzeigen. 

Behlanzeigen find erlaffen. 

Landshut, den 13. November 1857, 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kämmer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präftdent. 
Zunner, Gef. 
Ad Nüm. 4562. 
An ſammtliche Gerichts— * praktiſchen 
Aerzte in Niederbayern, 

(Die Erledigung bes Phyfilats Freyſing in Oberbayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch bie temporäre Quieszirung bes k. Gerichts- 
arztes Dr. Forſter ift das Phyſilat Freyſing in 
Erledigung gefommen. 
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Dewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen, 
Landehut, den 15; November 1857. 
Königlidie Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. : 
v. Schilder, f, Regierungs-Präfident, 
Bunner, Selretär. 


II Dienftes- und fonftige Nachrichten. 








Inhaltlich höchſter Minifterial-Entfhiiefung vom 
5. Rovember 1857 haben Seine Majefät ber 
König bem Domfapitnlar Dr. Alois Buchner zu 
Paffau auf fein alferuntertbänigftes Anfachen bie Ent 
bebung von bem Rektorate des Lyceums zu Paſſau 
unter Bezeigung, ber Allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen in biefer Funktion burdh eine Reihe von Jahren 
mit großem Eifer und Erfolg geleifteten Dienſten Aller⸗ 
huldvollſt zu bemwilligen und das genannte Reftorat bem 
fgl. Lycealprofeſſor und Gymnaſial -Rektor Dr. Karl 
Hoffmann alldort in widerruflicher Eigenſchaft aller- 
gnädigſt zu übertragen geruht. 


Mittelſt höchſter Miniſterial Entſchließung vom 
8. November I, Is. wurde. bie Bunftion eines Affi- 
ftenten an ber k. Stubien-Anfalt in Landshut dem 
geprüften Lehramts: Gandidaten Ehriftian Heidegger 
zu Pafau übertragen. 


In Folge allerhöchſten Referipts vom 4. November 
1857 haben Seine Wajeftät ber König bie 
katholiſche Pfarrei Oberwinkling, Landgerichts 
Bogen, dem Prieſter Sebaſtian Glony, Pfarrer in 
Acholach, Landgerichts Viechtach, verliehen. 


Mittelft gemeinihaftliher Entſchließung der k. Re- 
gierung, Kammer des Juncın, und bed k. Kreis- 
Kommandos von NRieberbayern vom 10. Rovbr. 1857 
wurde ber Korporal Herrmann Schwarz zum Quar⸗ 
tiermelfter, und der Landwehrmann Kaver Windors 
fer zum Unterlieutenant bei ber l. Landwehr in 
Kögting ernannt. 
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Sandshut, Sonnabend. den 21. Hovember 


1857. 


- 


inhalt: 
Die ordentlihe Gemeinde⸗Erſatzwahl in der Stadt Paſſau. — Die Erledigung des Kantons + Phyfilats Dahn in der Pfad. — Cinen 
im Landgerichisbezirt Münchberg aufgegriffenen taubftummen Burfchen. — Unterfuhung gegen ©. H. Hebler wegen Mißbrauchs 
ber Preſſe. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Das Kreislandwirthfaftsfeft «1857 betrefjend. — Augsburger Gonrs» und 


Schrannen- Anzeigen: — Beilage. 





L Bekanntmachungen der königl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


—— u} 


Ad Num. 4447. 
(Die ordentliche Gemeinde» Erfapwahl in der Gtabt Paſſau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Nah dem Ergebniffe der orbentlichen Erſatzwahl 
wurden zu ®emeinbebevollmichtigten der Stadt Baffau 
gewählt: 4) Anton Bummerer, Kaufmann, 2) An- 
dreas Hajef, Nadler, 3) Adolph Bauer, Kauf 
mann, 4) Sebaſtian Steigenberger, Lebzelter, 
5) Wolfgang Mayer, Bärber, 6) Georg Rösl, 
Bäder, 7) Andreas Jakob, Ehirurg u. Hausbefiger, 
8) Joſephh Unverborben, Gaſtwirth, 9) Georg 
Wenzl, Schiffmeifter, 10) Ludwig Hartwagner, 
Kaufmann, 11) Martin Häusler, Gaſtwirth, 12) 
Joſehh Mühldorfer, Hausbefiper, 13) Georg 


Kanzter, Buchbinder, 14) Karl Herrmanı, 
aufmann. 
Landshut, den 13. November 1857, 
Königiihe Regierung von Niederbayern, 
' Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f, Regierungspräfident. 
Senner, Sefretär. 





Ad Num. 4791. 
An fämmtlihe Gerihtsärzte und prafti 
fen erste in Niederbayern. 

(Die Erledigung des Kantons-Phyfifais Dahn in der Pfalz Betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Durch die Berfegung bes k. Kantonsarztes Dr. 
Bude iſt das Kantons - Phyfifat Dahn in Erlebi- 
gung gekommen, 

Bewerber aus Niederbayern haben ihre Gefuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen, 

— Landshut, ben 17. Rovember 1857, 
Königlide Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern. 

v. Schilder, f, Regierungs-Präfident, 
r Bunner, Sefretär. 
x 97 
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Ad Num. 4123, 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


(Einen im Landgerichtsbezirfe Münchberg aufgegriffenen taubflunmen 
utſchen —*2 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Im Marfte Stammbach, Fandgerihts Münchberg, 
wurde am 1. September 1. 38, ein unbefannter taub- 
ſtummer Burſche aufgegriffen, ber des Leſens unb 
Schreibens völlig unfundig, bisher nicht im Stande 
war, auch nur ben minbeften Auffhlug über feine 
Herfunft zu geben. 

Derfelbe it 5’ 4'/,* groß, hat lichtbraunes, in’s 
Röthliche fhimmerndes Haar, gewölbte Stirne, braune 
Augenbrauen, yraublaue Augen, gewöhnlihe Nafe, 
blonden Schnurcbart, proportioniiten Mund, rundes 
Kinn, länglihes Geſicht und gefunde Geſichtsfarbe. 

Als beſondere Kennzeichen trägt derfelbe an beiden 
Ohren vernarbte Löcher von Obrentingen; an ber 
Stine oberhalb bes rechten Auges eine quer laufende 
Narbe, beögleihen an ber linfen Seite des Halfes 
eine, vermuthlich von operirten Drüfen herrührende 
Narbe, ferner eine Narbe am linken Zeigefinger, 

Am Leibe trug derſelbe ein gerriffenes altes Goller 
von graulicher Farbe, bunfel Faritt, eine ſchwarztuchene 
Wefte, ein baumwollenes Hemd mit Bruftfalten und 
weißen Knöpfchen, einen geblümten Hofenträger mit 
Rählernen Schnallen, eine hellgrüne Sommerhofe mit 
blauen Streifen und eine dunfelblaue Echirmmüge, 

Indem Ne Diſtrikts-Polizelbehörden bes Kreijes 
bievon Kenntniß erhalten, werben fie angewicfen, aud) 


ihrer Seits zur Ermittlung der Heimath und Herkunft 


bes obenbefchriebenen Burfchens entiprechend mitzu- 
wirken und ſachdienliche Ergebniffe dem K. Landgerichte 
Münchberg unmittelbar mitzutheilen. 

Randöhut, den 17. November 1857, 


Königlihe Regierung von Niederbayern, -- 


Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Zunner, Eefretär, 
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Befanntmadhung. 
‚Unterfuhung gegen G. H. Hetler wegen Mifbrauchs ber Preſſe 
betreffend.) 


Das fünigl, Bezirlsgericht Münden 1./3. hat in 
geheimer Sigung am fiebenten November I. 36., wor 
bei zugegen waren: Freiherr von Dürniz, I. Direktor, 
Borfigender, Freiherr v. Schleich und dv. Heinleth, 
Räthe, Wolf, Staatsanwalt, Kitt, Protofollführer; 

in Erwägung, daß burd den Inhalt ber bereits 
ausgegebenen und fohin verbreiteten Nro. 241 ber in 
Sranffurt a./M. erfcheinenden, von G. H. Hebler 
gebrudten und redigirten Zeitung „Deutfhlaud*, ind 
befondere bes Artifels: „H. Münden, 19, Oftober, 
Es ift fhon in Nro. 237 20, ıc. bis geſtrichen“ ber 
Art, 26 des Preßftrafgefehes vom 17. März 1850 
verlegt erfcheint, jedoch feine hinreicheiben Verdachts- 
gründe für eine vorfägfihe Verlegung bes genannten 


Artilels vorliegen, 


in Gemäßbheit bes Art. 26, 2 Ziff. 2 und Art, 3 
des Preßftrafgefepes von 17. März 1850, dann bes 
Art. 49 Ziff, 5 und Art. 55 des Gefeges vom 10. 
November 1848, die Abänberungen bes I. Theile 
des Etrafgefepbuches von 1813 betr. auf Einftellung 
bes Strafverfahrens gegen G. H. Hebler in Franf« 
furt erfannt, aber zugleich bie Unterdrückung ber ges 
nannten Nro. 241 dieſes Zeitungsblattes, ſoweit bas- 
felbe nicht bereits im Privatbefig übergegangen ifl, 
verordnet, was biemit zur öffentlihen Kenntniß ger 
bracht wird. 

Am 11. November 1857. 


Königliches Bezirfögeriht Münden 1. / I 
Der fgl. Direktor ⸗ 
Frhr. v. Dürniz. 


Mebenaur. 


II. Dienftes- und fonflige Racyrichten. 





Seine Majeftät der König haben auf Ans 
ſuchen des quiescirten fgl. Landgerichts-Affeffors Franz 
Kaver Vogl von Kelheim zu genehmigen gerubt, 
daß berfelbe unter Anerkennung feiner treuen und 
eiftigen Dienflleiftungen für immer im Ruheſtande zu 
belaſſen jei, 
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Verzʒeichniß 
derjenigen Landwirthe und Individuen, welche bei 
ber Feier des Kreislandwirthſchaftsfeftes von Niever- 
bayern im Jahre 1857 mit Preiſen für ausgezeich⸗ 
nete Zeiftungen und Berbienfte belohnt worden find. 


- F§. L. 
In Beziehung auf die Landwirthſchaft im 
Allgemeinen. 
A. 
Gemeinden, welche durch Kultivirung und beſſere 
landwirthſchaftliche Benützung der Gemeindegründe 
in den letzten 3 Jahren ſich ausgezeichnet haben. 
1. Preis. Eine ſilberne Vereindmünze und ein 
Zweiguldenſtück: Landgemeinde Aholming, k. Lanb- 
gerichts Dfterhofen. 

2% Preis, Eine filberne Bereinsmänze: Land- 
gemeinde Wallersdorf, k. Landg. Landau a/d, 
B. 

Gemeindevorfteher, welche zur Verbreitung land; 
wirthſchaftlicher Intelligenz, zur Erzielung gemein: 
nüßiger Anftalten 2c., vder in Bezug auf eine 
fräftige Handhabung des Feldſchutzes und Kultur: 
Verordnungen, dann auf Schlichtung Fulturfchäd- 
licher Zwifte zwifhen ven Landmwirthen des Ortes 
fidy befondere Verdienſte erworben haben. 

Die einzige Bewerbung wurde bes erften Preifes 
gewürdigt und erhielt biefen mit einer filbernen Ber- 
einemünge und einem Zweiguidenftüde: Michael Karg, 
Delonom und ®emeindevorfteher von Aholming, kgl. 
Landgerichts Oftechofen. 

C. 

Gemeindevorſteher, welche während ihres Amtes 
in ihrer Gemeinde zur Verbeſſerung der Land— 
wirtbfchaft beigetragen haben, 

Die Hier ausgefegten Preife wurden wegen zahl- 
reicher Bewerbung durch omite - Sigungs- Befchluß 
vom 26. Auguſt vermehrt und erhielten: 


—, 
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1) Eine goldene Vereinsmünze zu 5 Dufaten 
Wolfgang Starzer, Oelonow und Gemeinde 
Vorſteher von Galgweis, k. Landg. Dfterhofen, 

2) Eine filberne Vereinsmünze und 3 Zmweigulden- 
Rüde: Franz Zuver Duſchl, Defonom und 
Gemeindevorſteher von Hunding, 'alı Landger. 
Hengersberg. 

3) Eine ſilberne Vereiasmünze: Franz Monat, 
Bauer und Gemeindevorftcher von Alburg, 
fgl, Landger. Straubing. 

D. 

Wegen Güterarrondirungen, bewirkt durch Orts: 
Vorſtände oder Gemeindeglieder in den Jahren 
1855, 1856 und 1857. 

Von ben brei hier eingefommenen Bewerbungen 
wurde nur eine preiswürdig erfannt und erhält dieſen 
als erfieu Preis mit 

Einer fibernen Vereinsmuͤnze und einem gwel⸗ 
guldenftücke Andrens Absmaier, Oelonom zu 
en fgl. Landg. Griesbach, 


$. I. 
In Beziehung auf * eigentlichen Feldbau. 


Urbarmachung des — Diſtriktes ganz öden 
Landes in den letzten drei Jahren, Ent: und Be; 
wäfferung durd Ausführung von Drainirungen, 
dann Einführung oder Anwendung neuer zweck⸗ 
mäßiger landwirtbihaftlicher Maſchinen und 
Geräthichaften, . 

Die bier ausgefegten Preife, welche wegen zahl- 
reicher Bewerbung und ausgezeichneter Leiftung durch 
Sitzungsbeſchluß vom 26. Auguſt vermehrt wurben — 
erhielten, und zwar: 

1) Eine filberne Vereinsmünze und 3 Zweigulden- 
Rüde: Peter Wimmer, Defonom von Duchendd, 
kgl. Landger. Vilshofen. 

2) Eine ſilberne Vereinsmünze und ein Zweigulden · 
ſtück: Joſ. Hagengruber, Bauer von Weindls 
grub, k. Landg. Viechtach. 

97* 
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5) Eine filberne Vereinsmünze: Johann Reidhen- 
wallner, Zeugweber und Oekonom zu Pfarr 
lirchen. 

4) Eine ſilberne Vereinsmünze: Johann Georg 
Mayer, Bauer in Tiefenbach, kgl. Landger. 
Paſſau I, 

5) Eine filberne Vereinsmänze: Jof. Altmann, 
Bauer in Hub, k. Log. Oſterhofen. 

6) Eine filberne Bereinsmünze: Fritz Gerzer, 
Brauer und Defonom zu Abteg, fgl. Sandger, 
Kelheim, 

73 Eine filberne Vereinsmünze: Georg Schög, 
Bauer in Atting, fgl. Landg. Straubing, 

8) Eine filberne Vereinsmünge: Michael Hienbl- 
maier, Oekonom zu Dseaf, tgl. Landgerichts 
Straubing. 

9) Eine filderne Vereinsmünze: Wolfg. Starzer, 
Bauer in Galgweis, kgl. Lantg. Ofterhofen, 
Eine filberne Bereinsmünze Johann Pfeffer, 
Bauer von Bärnöd, k. Log. Hengersberg. 
Eine filberne Berrinsmünze: Anton Keld, 
Häusler von Poppenberg, koͤnigl. Landgerichto 
Hengersberg. 


10) 


11) 


A.2, . 
Landwirthe, welche in den legten drei Jahren 
durch Auffindung und Benügung von Mergel 
Lagern und durch Einführung der Erdſtreu fi 
ausgezeichnet haben. 

Den bier ausgefepten Preis mit einer filbernen 
Bereinsmänze und zwei Zweiguldenftüden erhält ber 
einzige Bewerber Joſ. Sagerer, Bauer von Lindadh, 
fgl. Landg. Ofterhofen, 

- B, 

Für Verwendung bes größten Belbterumfanges 
für Slahebau in den legten 3 Jahren. erfolgte feine 
Bewerbung. 

c. 

Für Verwendung bes größten Felderumfanges zum 

Hanfbau erhält den hiefür ausgefepten Preis mit 
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einer filbernen Bereinsmünge und 3 Aweiguldenftüden 
ber einzige Bewerber: Anton Loibl, Oekonom von 
Edermanning, kgl. Landg. Hengeröberg. 


D. 
Bebauung des größten Felverumfanged in den 
legten 3 Fahren mit Reps. 
Die einzige bier eingefommene Bewerbung wurde 
bes erften Preiſes würdig exachtet und erhält biefen 


mit einer fülbernen Vereinsmünze und 3 Zmeigulben- 


flüden: Leonhard Sagftetter, Bierbrauer in Ruh. 
mannsfelden, fgl. Landg. Viechtach. 
E. 
Für Anbau des Luzerner Klee's und 
F. 
Anbau von Mais erfolgte Feine Bewerbung. 
6. 
Anbau des größten Felderumfanged in den legten 
3 Zahren mit Runfelrüben und Niefenmöhren. 
Die einzige hier eingefommene Bewerbung wurde 
bes erften Preifes würdig erachtet und erhält bieien 
mit einer filbernen Bereindmünzge und einem Zwei— 
guldenftüde: Joſehh Hienblmaier, Bauer von 
Mitteraft, fgl. Landg. Straubing. 
- H. 
Gür Hopfenbau erfolgte feine Bewerbung. 
§. MI. 
Sartenbau. 
A. | 
Öartenfultur: und Gemüfebau. 

1) Eine filberne Bereinsmünge, ein Zweiguldenftüd 
und ein Bud: Joſeph Kraillinger, Gütler 
von Killersberg, fgl. Landg. Hengeraberg. 

2) Eine filberne Bereinsmünze, ein Zweigulbenſtück 
und ein Bub: Adam Obermaier, Gütler 
von Reicherodorf, k. Landg. Hengeräberg. 

B. 
Blumenzucht. 

4) Eine ſilberne Vereinomünze und 3 Zweiguldenſtuͤcke: 

Anton Hofmann, Baͤckermeiſter in Deggendorf. 
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2) Eine ſilberne Bereinsmünze und 2 Zmweigulben- 
flüde: Dar Bauer, Gäriner in Pilſting, kgl. 
Sandy. Landau a,/F. 


$. IV. 
Obſtbaumzucht. 
A. 
Bewerbuug für Landwirthe. 

Die hier ausgefegten Preife wurden wegen nach · 
gewieſener vorzügl. Leiſtungen um einen vermehrt, 

1) Eine filberne Vereinsmünze und ein Zweigulden⸗ 

ſtück: Lorenz Schlegl, Sattlermeifter in Hengers- 

Berg. 

2) Eine filberne Vereinsmünze: Johann Zigeld- 
berger, Oekonom zu Irrach, fgl. Landgerichts 
Hengeröberg. 

3) Eine filderne Vereinemuͤnze: Johann Franken 
berger, Defonom und Müller zu Serau, kgl. 
Landg. Griesbach. 

4) Eine ſilberne Bereinsmünze: 
dgl. Seifenfieder iu Straubing. 

Bl. 
Bewerbung für Schullehrer. 

Bon den hier eingefommenen zwei Bewerbungen 
wurde nur eine für preiswürdig erfannt und_erhält 
biefen mit einer filbernen Vereinsmünze und einem 
Zweiguidenftüde: Anton Berger, Schullehrer in Irl- 
bad, kgl. Landger. Straubing. 

B. 2. 

Eine Bewerbung von Wandergärtnern 

fand nidt flatt, 


$- V. 
Kultur von Nushölzern. 
A, 

Pflanzungen von Eichen, Ahorn, Eichen, Ulmen 

und Alazien, 
1) Eine große filberne Vereinemünze und ein Buß: 
Graͤfl. von Preyſin g'ſche Forſtverwaltung Kün- 

züng, fol. Landg. Ofterhofen, 


Alois Binber, 
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2) Eine filderne Vereinsmänze und ein Buch: Jof. 
Gröfhl, Bauer in Bingkofen, k. en 
Maltersdorf. 

3) Eine filberne Bereinsmänze und ein Buch: Franz 
Bifher, Bauer in Großlöppelhof, kgl. Land- 
gerihts Kötzting. 

B. 
Für Anlegung von Eihenfhälmalbungen 
fand eine Bewerbung nicht flatt, 


$. VI. 
Waldkultur. 
Für Aufforſtung der größten Grundfläche durch 
Pflanzen oder Ausſaat, dann Auffindung und 
Benützung von Holzſurrogaten, von Torf, Braun⸗ 
und Steinkohlen ꝛc. 

1) Eine filberne Vereinemünze, ein Zroriguidenftüd 
und ein Buch: Gräfl, v. Preyſing'ſche Forft- 
verwaltung Kuͤnzing, f. -Landgerihts Ofterhofen, 

2) Eine fllberne Vereinesmünze unb ein Buch: Joſ. 
Bröfchl, Bauer in Gingfofen, fgl. Landger. 
Mallersborf, 

3) Eine fülberne Bereinsmünze und ein Buch: Joſ. 
Altmann, Bauer in Schneipping, fgl. Land⸗ 
gerihts Oſterhofen. 

$. VII. 
Seidenzudt. 
Hiefür bat fi ein Bewerber nicht gemeldet. 
$. VI. 
Auszeichnung landwirthſchaftlicher Dienfiboten 
in Bezug auf Dienftjahre. 

Eine filberne Mebaille und ein Zweiguldenküd: 

1) Demi Joſepha, Dienſtmagd, feit 58 Zahren 
bei Alois Dollmann, Schullehter in Ang, f. 
Landgerichts Straubing. 

2) Pankofer Joſeph, Baumann, feit A9 Fahren 
bei Jakob Troſt, Bierbrauer und Defonom in 
Altenmarkt, k. Landgerichts Ofterhofen., 
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3) 
4) 
5) 
6) 
” 
8) 
j ” 
10) 
1m 


12) 


Griesbauer Andreas, Baumann, feit 34 Jah. 
von bei Georg Keiner, Bauer in Wolfersdorf, 
fgl. Landgerichts Landau a/). 

Mayer Katharina, Köchin, feit 33 Jahren bei 
Wolfgang Kloner, k. Piarrer in Altenbuch, kgl. 
Landgerihtd Landau a/I. 

Pfeil Anna M., Dienſtmagd, feit 33 Jahren 
bei Joſ. Bachhuber, Defonom und Wafenmeifter 
in Strähberg, kgl. Landgerihts Straubing. 
Weber Martin, Dienfilneht, feit 32 Jahren 


bei Iof. Pauli, Metzger und Defonom in Zwiefel, 


fgl. Landgerichts Regen. 
Aigner Johann, Pferdknecht, feit 30 Jahren 
bei Herm Grafen v. Waldkirch in Wiefenfelden, 
kgl. Landgerichts Mitterfels. 
Diert Theres, Drfonomiemagb, feit 30 Jahren 
bei Franz Neigendorfer, Defonom in Gumpen⸗ 
berg, kgl. Landgerichts Wilshofen, 
Meindl Viktoria, Haushälterin, feit 28 Jahren 


:bei Franz Zaver Ludſteckh, Wirth und Defonom 


in Ginhaufen, fgl. Landgerichts Straubing. 
Straßer Eedaftian, Baumeifter, feit 28 Jahren 
bei Maria Aifter, Defonomiebefiperin von Aiß, 
fgl. Landgerichts Pfarrkirchen. 

Hart! Maria, Dienftmagd, feit 28 Jahren bei 
Joſeph Fiſcher, Bauer in Kökting. 

Simel Kaspar, Dienfifneht, feit 27 Jahren 
bei Herrn Grafen v. Waldfich in Wiefenfelden, 


fgl. Landgerichts Mitterfels. 


$. IX. 
Für befondere Leiftungen, 


Sandwirthe, welche die fhönften und mannigfals 
tigften ‘Felde und Gartenfrühte, Blumen und 
Diergemwädhfe oder neue und verbefferte landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Udergeräthe zur Auss 


1) Preis, 
Zav. Schandry, Mühlbaumeifter in Straubing. 
pr 


ftellung einfandten. 


Fünf filberne Vereinsmünzen: Franz 
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2): Eine ſilberne Vereinemürge und 3 Zweigulden · 
ſtücke: Yofeph Ran: ‚ Mafdinehfabrifant 
in Abensberg. 

3) Zwei Doppelguldenftüde: Karl Herrmann, 
Befiger der Flachsröftanftalt in Schönberg. 


— 
Anfmunterung zur Viehzucht. 
* a 


Für die beften 3’/, u. 4'/, jährigen Zuchthengſte. 


Wurden die hier ausgeſetzten Preiſe wegen zahl—⸗ 


reicher und ausgezeihneter Bewerbungen um 4. vermehrt. 


1) Preis, Neun Zweigulden- und ein Eingulden- 
ſtück nebft einer Bahne: Joſeph Erndl, Bauer 
von Atting, fgl. Landgerichts Straubing. 


2) Sieben Doppelgulden und ein Gulhenſtück nebft 


einer Fahne: Johann Frankenberger, Müller 
von Gerau, fal. Landgerichts Griesbach. 
3) ‚Fünf Doppelgulden und ein Guldenſtück nebſt 
einer Fahne: Georg Buchner, Bauer von 
Burgſtall, kal. Laudgerichts Straubing. 
4) Drei. Doppelgulden und ein Guldenſtück nebſt 
einer Fahne: Joſeph Krieger, Defonom von 
Straubing. 


5) Eine ſilberne Bereinemänze und ein Guldenſtück 


nebft einer Bahne: Johann Loichinger, Bier 
brauer von Großköllnbach, k. Log. Landau a/I. 

6) Eine filberne Vereinsmünze und ein Gulbenftüd 
nebſt einer Fahne: KZaver Buchner, Bauer 
von Alburg, fgl. Landgerichts Etraubing. 

7), Eine filberne Vereinemünze und ein Guldenfläd 
nebſt einer Habne: Simon Maier, Defonom 
von Amsham, fyl. Landgerichts Bilshofen. 

8) Eine filberne Vereinsmünzge und ein Guldenſtück 
nebft einer Fahne: Lorenz Rammermaier, 
Bauer von Franken, kgl. Landger. Mallersborf. 

9) Eine ſilberne Vereinsmünze und ein Gulbdenſtück 
nebft einer Bahne: Georg Hiendlmaier, 
Gaftwirth von Ottering, k. Landg. Dingolfing. 
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10) 


11) 


nmiebſt einer Fahne: 


12) 


Eine filberne Vereinsmünzge und ein Guldeuſtück 
nebft einer Fahne: Joſ. Brünbl, Bauer von 
Fruhſtorf, kgl. Landgerichts Straubing, 

Eine ſilberne Vereinsmünze und ein Guldenftüd 
Sebaflion Redt, Bauer 
von Kagers, Igl. Landgerichts Straubing, 

Eine filberne Vereinsmünze und ein Gulbenftüd 
nebft einer Fahne: Joſ. Hirfchberger, Butd- 
befiger von Aft, kgl. Landgerichts Landehut. 
B. 


Für die 3'/, und 4, jährigen Zuchtſtuten. 


weg 


Die bier ausgefegten Preife wurden gleihfalls 
en zahlreicher Bewerbungen um 2 vermehrt und 


biezu bie beim Rindvieh erübrigten Preife verwendet, 


1) 


2) 


4) 


5) 


6 


7 


u 


— 


Preis. Eine ſilberne Vereinsmünze, 11 Doppel- 
gulden und ein Guldenſtück nebſt einer Fahne: 
Sebaſtian Reckl, Bauer von Kagers, k. Land⸗ 
gerichts Straubing. 

Eine ſilberne Vereinemünze, 9 Doppekgulben 
und ein Guldenſtück nebſt einer Fahne: Georg 


Groͤll, Bauer von Kaſten, k. Ldg. Oſterhofen. 


Eine ſilberne Vereinemünze, 7 Doppelgulden und 
ein Guldenſtück nebſt einer Fahne: Michael 
Hienbdimaier, Bauer von Oberaſt, k. Lands 
gerichts Straubing. 

Eine filberne Vereinpnünze, 5 Doppelgulden 
und ein Guldenſtück nebſt einer Fahne: Georg 
Redlbacher, Bierbräuer in Beijelhöring, fol. 
Landgerihtse Mallersborf. 

Eine filberne Vereinemönze, 3 Doppelgulden 
und ein Guldenſtück nebft einer Fahne: Joſeph 
Mayer, Zieglermeifter in Etraübing. 

Eine filderne Vereinemünge, cin Doppelgulden 
* und ein Guldenſtück nebſt einer Fahne: Knoll- 
müller Mathias, Bäder von Stephanspofding, 
fol. Landgerihts Deggendorf, 

Eine filberne Vereinsmünze und ein Guldenſtück 
nebft einer Fahne: Mikael Maier, Bauer 
von ©eltolfing, kgl. Landg. Straubing. 


8) 
9) 
10) 
11) 
12) 
13) 


14) 
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Eine filberne Bereinsmänge und ein Oulbenftüd 
nebit einer Fahne: Joſeph Brüudl, Bauer 
von Fruhſtorf, kgl. Randg, Straubing. 

Eine filberne Vereinsmünze und ein Guldenſtück 
nebft einer Fahne: Franz Hofmarfsrichter, 
Bauer von Kiederwinkling, fg.l Landg. Bogen. 
Eine filberne Vereinsmünze nnd ein Gutlbenftüd 
nebft einer Fahne: Joſtph Auer, Bierbrauer 
von Niederatteich, fgl. Landgerichts Hengereberg. 
Eine filberne Vereinemünze und ein Guldenſtück 
nebft einer Fahne: Alois Schmitbauer, 
Bauer von Alburg, kgl. Lanbg. Straubing. 
Eine filberne Vereinsmünze und ein Buldenflüd 
nebft einer Fahne: Hof. Loibl, Bauer von 
Altenufer, fgl. Landg. Hengereberg. 

Eine ſilberne Vereinsmunze und cin Guldenftüd 
nebf einer Fahne: Joſ. Berger, Bauer von 
Fiſcherdorf, fol. Landg. Deggendorf. 


Eine filberne Vereingmünze und ein Guldenſtück 


nebſt einer Fahne: Jehann Geislinger, 


Bauer von Uttenhoſen, kgl. Landg. Deggendorf, 
O. 


Für die beſten 1'/, bis 2 jährigen Zucht-Stiere, 
welche bereits die mittleren Schneidezaͤhne ger 


wechſelt haben. 


1) Preis. Eine ſilberne Vereinsmünze, 7 Doppel⸗ 


gulden- und ein Guldenſtück nebſt einer Fahne: 
I. Kleiter, Klöpimüller von Landéhut. 


2) Eine filberne Vereinsmänze, 5 Doppelgulbden- 


und ein Guldenſtück nebft einer Fahne: Joſeph 
Rabi, Defonomiebefiger von Mündehöfen, k. 
Landger. Straubing. 


3) Eine filberne Vereinemünze, 3 Doppelgulben- 


und ein Guldenſtück nebft einer Fahne: 
Mayer, Zieglermeifter in Straubing. 
i D. 


Joſeph 


Für die beſten 3 bis 4jährigen Zuchtkühe, die 


bereits gekalbt habem 


1) Preis, Eine ſilberne Vereinsmũnze, 7 Doppel⸗ 


gulden- und ein Guldenflüd nebft einer Fahne: 
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Georg Schötz, Dekonomiebefiger von Atting, k. 
Landgerichts Etraubing. 

2) Eine. filberne Bereinsmünge, 5. Doppelgulden« 
und ein Guldenſtück nebft einer Fahne: Gräfl, 
v. Salern’jshe Gutöverwaltung Geltolfing. 


E. 

Für die beften und. feinwolligften Zuchtwidder 
in einer Heerde von wenigitend 25 Gtüden. 
1. Preis. Eine filberne Vereinsmünze mit 3 Zwei- 

gulden⸗ und einem Guldenſtücke: Kafpar Wenin- 
ger, Hofbefiger von Straubing. 

2) Eine filberne Vereinsmünze mit zwei Doppel- 
gulden und einem Buldenftüde: Joſ. Krieger, 
Hofbefiger von Etraubing. 

3) Eine filberne Bereinsmänze mit einem Doppels 


gulden und einem Guibenftüde: Joſ. Bründl, 


Hofbefiper von Straubing, 


F. 
Für ven beften Schweindbären. 

Eine filberne Vereinsmünze mit 2 Doppelgulden- 

und einem @uldenftüde: Jalob Bergmaier, Hof- 
befiger in Etraubing. 


6 
Für das beſte Mutterfhmwein unb 
H, ; : 
Für Maftohfen erfolgte feine Bewerbung. 
$. XI. 


BVerbefferung der Stallungen. 


1. Preis, Cine goldene Bereinsmünze zu 5 Dur 
faten: Michael Eifer, Dekan und Pfarrer 
in Reut, kgl. Landg. Simba. 
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2) Eine filberne Bereingmänze und 5 Zimweigulden- 
Rüde: Joſ. Maiern, Defonom von Klingen- 
brun, kgl. Randg. Grafenau, 

3) Eine filderne Bereinsmünzge und 3 Zweigulben- 
Rüde: Johann Ref, Bauer von Wallham, 
fgl. Landg. Paſſau I. 

4) Eine filderne Bereinemünze: Joſ. Staubinger, 
Bauer von Buch, fgl. Landg. Simbach, 

5). Eine filderne Bereinsmünge: Karl Ref, Wirth 
und Defonom in Stubenberg, k. Log. Simbach. 

6) Eine filberne Bereindmänge: Johann Högn, 
Bauer in Weng, fgl. Landg. Vilshofen, 

7) Eine filderne Bereingmänze: Stepfan Bogner, 
k. Pfarrer in Kelberg, kgl. Landg. Paſſau L 


$. XII. 
Bienenzucht. 

1. Preis. Bier ſilberne Vereinsmünzen und ein 
Bud: Sebaflian Bergmaier, Bauer in 
Rinfam, kgl. Landg. Straubing, 

2) Zwei filberne Vereinsmünzen und ein Bud: 
Joſeph Mayer, Bierbräuer und Oekonom in 
Abensberg. 

3) Eine filberne Vereinsmünze unb ein Bud: 
Joſeph Lobmaier, Bauer in Raith, k. Land- 
gerichts Eggenfelden. 

Straubing, den 13. September 1857. 
Das Preis⸗Comité 
des 
Kreislandwirthſchaftsfeſtes von Niederbayern. 
Der Eomites Borftand: 
Frhr, von BPehmann, Landrichter. 
®. Franz, Comits Attuat. 


1485 1486 
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vom 12. November 1857. 
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— Pienltag den 24. Movember 





Subalt: 
Abſchied für ven Lanbrath von Nieberbayern über deſſen Verhandlungen in den Eigungen vom 2. bis 13. Juni 1857. — 





Abſchied 
für den Landrath von Niederbayern über deſſen Verhand⸗ 
Lungen in den Sigungen vom 2. bis 13. Juni 1857. 


Marimilian MM. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Sqwaben x... 
Wir haben Uns über ‘Me von dem Lanbrathe 
von Niederbayern in feinen Sitzungen vom 2. bis 


13. Juni I. I6. gepflogenen Verhandlungen Vortrag 


erftatten laffen und — hierauf folgende Ent—⸗ 


ſchtießungen; 
L Abrechnung über die — für das Jahr 
1855/56. 
4) Rehnumg über die Kreishilfskaſſe. 
Die Rechnung ber Kreishilfstaffe fließt ab mit 
einer Einnahme von 5,124 fl. 56 fr, 2 pf. 
mit eitter Ausgabe von 3,792 u — — 


fohin mit einem Aftiorefle von 1,982 R. 56 fr. 2 pf. 


and mit eimem "Bermögens- 
Rande von . . 2. 22,228 fl. 31 Fr. 2 pf. 





7), Redmung über die Kreis⸗Irrenfonds. 

Die Rechnung über die Kreis⸗Irrenfonds weift nach 
eine Einnahme von 23,225 fl. 34 fr. — pf., 
eine Ausgabe von 10,577 „ 40. 3, 


fohin einen Aftioreft von 12,647]. 53. 4 pf. 
und einen Bermögensſtand von 153,967 fl. 53 fr. 1 pf. 


3) Rechnung über die Fonds für Induſtrie und 
Gultur. 


Die Rechnung über die Fonds für Inbufttie und 
Eultur ergibt eine 
Einnahme vn. . . . 
Ausgabe von 


2,638f. 8 kr. —pf, 

2,581 u 25er — u 

fohin ‚dinen Aftivreft von 56 fl. Kuh. — Pf. 

amb einen Bermögensftond won 5,486 fl. dörfe. — pf. 

4) Rechnung über die Bonds für Errichtung einer 
Acher bauſchule. 


Die Nechnung über Die Fonds für Errichumg 
einer Aderbaufchule entziffert 
eine Einnahme von . » 
eine Ausgabe von. .„ - 1407 „ IE un 


fobin einen Aftioreft von , fl. — iu — pf. 
und einen Bermögensftand von 7,486 fl. 56 fr. — pf. 
' es. 


HASTE. 128. — fl, 
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5) Rechnung über die Bonds des Marimiliand- 
Hilfsmagazins. 

Die Rechnung über die Fonds des Marimilians- 
Hilfsmagazins weiſt aus 
eine Einnahme von . 
eine Ausgabe von . + « 


4,080 fl. — fr. — pf,, 
4,000 nn 


fohin einen Aftioxefi von . 80 fl. — fr. — pf. 
und einen Bermögensftand von 8,080 fl. — fr. — pf. 
6) Rechnung über Die Kreishauptfonds, 
Die Rechnung über bie Kreisfonds ergibt an 
Einnahmen x 2.» . 140,406 fl. 40 fr. — pf., 
Ausgaben. » » » 134,215, 49. 3. 


fohin einen Aftirreft von 6,190 fl. 50 fr, 1 pf, 

welcher fi buch Abgleichung zwiſchen ben Einnahmen 
und Ausgaben aus ben Vorjahren unb mit Abredh- 
nung einer bierauf bezüglichen Vergütung an bie 
Eentralfonds im Betrage zu 4 fl. 11 Er, 3 pf. auf 
bie Summe von 6,186 fl. 38 fr. 2 pf. feftftelt, 

Diefe ſämmtlichen Rechnungen find von dem Land⸗ 
rathe als richtig anerfannt worden, und ſonach beren 
Ergebniffe in bie Rechnungen bes Jahres 1856/57 
überzutragen. 

Auf die bei ber Rechnungspräfung von bem Land» 
rathe geäußerten Wünſche erwiedbern Wir Folgendes: 

1) Dem Antrage des Landrathes entfprechend if 
Uns genchm, daß aus ben abmaflirten Bonds für 
Induſtrie und Cultur die Summe von 1,000 fl. ver 
fügbar geftellt werde, um hieraus bie Koften ber tech» 
niſchen Unterfuhung und. Profectirung, fowie der wei- 
teren @inleltungen zu beftreiten, welche zum Zmede 
ber Entwäflerung der an einzelnen nieberbayerifchen 
Blüffen gelegenen, verfumpften Wiesgründe nad ben 
näheren Anordnungen Unferer Kreisregierung vor- 
genommen werben follen, 

2) Wir genehmigen nad; bem Antrage bes Lanb- 
rathes, daß aus ben abmaffirten Bonds für Induſtrie 
und Cultur zur Inftandfegung einer Holzwaaren- 
Verlags⸗ und Ereditanftalt für die Producenten bes 
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bayeriſchen Waldes ein refundirlicher umverzinslicer 
Vorfhuß von 2,000 fl. verwendet und zur Beftei- 
tung ber anfänglichen Regiefoften ein Zuſchuß von 
300 fl. aus benfelben Fonds für Induſtrie und Euls 
tur des Jahres 1857/58 geleiftet werde, 

3) Gegen tie vom Lanbrathe beantragte Bewilligung 
eines lanbwirthfchaftlichen Reifeftipendiums von 300 fl. 
aus ben biefür verfügbaren admaſſirten Fonds für Ja- 
duftrie und Cultur an ben Lehrer ber Lankwirthſchaſis- 
und Gewerboſchule Dr. Anton Wimmer zu Randehut 
finden Wir in ber Borausfegung nichts zu erinnern, 
daß bie Reife von bdemfelben unabbrüchig ſeiner 
Dienftesgefchäfte vollzogen wirb, 


II. Steuerprineipale für das Jahr 1857/58. 
Für das Jahr 1857/58 berechnet ſich vorbehalt- 
lich allenfallfiger Zus und Abgänge bas Steuerprinc 
pale der Orund-, Haus, Gewerb-, Capitalrenten⸗ 
und Einfommenfteuer auf 1,047,645 fl. fohin ein 
Steuerprocent auf 10,476 fl. 


IL Beftimmung der Kreis-Ausgaben und Ein- 
nahmen pro 1857/58. 

Dem von dem Landrathe geprüften Boranfchlage 
ber Kreis-Ausgaben und Kreis-Einnahmen für bas 
Jahr 1857/58 eribeilen Wir in ‚folgenden Sägen 
Unfere Genehmigung: 

A. Kreisausgaben. 
Gap. I. 
Erhebung und Verwaltung 
der Kreiteinnahmen nach 2 %, von 
ben Kreisumlagen . 1,711. 5. — pf. 
Eumma des Cap. L .„ 1,7111. 5. — pf. 
Cap. II. 
Bedarf des Landrathes. 
Taggebühren und Reiſekoſten der Landräthe 
1,300 fl. — fr. — pf. 
Regiekoſten ber Landraths · 
verſammlung.... 
$. 3. Taggebühren und Reife: 
foften ber Lanbraths, Aus- 
fdußmitglieder. . .» 350, — — ⸗ 
Summa des Cap. I... 2,000. — iu — pf 


5. 1. 


$. 2. 
350 „ —er mn 
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Cap. IH, 
Erziehung und. Bildung. 
8 1. 
$. 2. Sonftige Anftalten für Er- 

ziehung 1c. 
a) fürFaubftummen-Unterriht 1,000, — „— 
b)für Freipläge im Blinden- 
Inftitute zu Münden . 
€) für Unterflügung Krüppel- 
haſter und zwar 
a) für Freipläge im Inſti⸗ 
tute für krüppelhafte 

Kinder zu München 

8) Beitrag zur Erlernung 
eines Gewerbes burch 

Krüppelhafte . . . 

Für Erhaltung von Kunft- 
denfmälern und Alter⸗ 
thämern . . 2. 

Referve für Erziehung und 
Bilbung . » x... 389.13, 2, 


Summa bes Gap. II. 64,595 fl. — ir, —pf. 


Eap. IV. 
Induſtrie und Eultur. 


375 — Tu 


390, — —, 
130, — —⸗ 
$. 3. 


300, — — 
8. 4. 


$. 1. Kreislandwirithſchafts und Gewerbsſchule in 

Paſſau.65875fl. — kr. — pf. 
$. 2. Uebrige Sandiwirthfchafts- 

und Gewerboſchulen 

a) in Landohhut. 4,910, — — 

b) in Straubing.. 1,700, — „—, 
$. 3, Für Ackerbauſchulen. 1500 — — 
$, 4. Taggebühren und Reife- 

foften der Prüfungsfom- 

wife . 2 2 20 200, u —n 
$ 5. Stipendien für Zöglinge 
j an den techniſchen Schulen 80, — „— 
$. 6, Bedarf ber Gewerbs- und 5 

Handelöfammr . . 600, — — 
$. 7. GSonflige Ausgaben für 


Induſtrie und Eultur . 1,000, Zn 
-Summa des Eap. IV. 17,5851.— u —pf. 
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Cap. V. 

Gefundbeit, 
$. 1. Bür Errichtung einer Kreisirrenanftalt 
; 5,0008. — fu — pf. 
8. 2. Für bie ®chäranftalt in ' 
Münden wegen Mitbe- 
nügung für Hebammen- 


Unterricht .. 500, — — 
8. 3. Bür Aufſtellung von Nerz« 
ten in armen Bezirken 600 — ur 


Summe bes Cap. V. 6,100. -- f.— pf, 


Gap. VI, 
Wohithätigteit, 
8. 1. Für das Marimilians-Hilfsmagazin 
4,000 fl. — fr, — pf. 
$. 2. Für Unterftügung ent- 


laffener Straͤflinge und 
Gorretionäe . . . 
Summe bes Gap. VI. 
Cap. VII 
Straßen: und Waſſerbau. 
Beiträge zur Herftelung und Unterhaltung 
von Diftriftsftraßen 15,000. — fu — pf. 
Für den UÜferfhup an 
Slüffen, die der Schiff und 
Bloßfahrt dienen (Art. 2. 
bes ©rf.v.28.Mai1852) 
a) für bereits befannte 
Schugbauten . -. 24,980f.— ke. —pf. 
b) Reſerve für Ufer - 
- fhugbauten . . 4020 f. — kr. —pf. 
Summa des Eap. VII 44,0001,— fi. —pf. 
@ap, VII. 
Allgemeiner Rejervefond: 
1,499 8.57 fr. 2 pf. 
Zufammenftellung: 


200 vn nn 
4,200 8. — fr, —pf. 


$. 1, 
8. 2. 


Cap. I. 1711 5 — pf. 
® IL 2,002» — un — u 
" III. 64,595 u — — ur 
n IV. 17,585 nn . 
" V. 6,100 nn — * 
VI. 4,200 — un — u 
" vom. 744,00, — — u 
VIVII. 1,499 „ 57, 2 


Geſammtſumme aller 


Ausgaben . . . 141,691 fl, 2 Fr 


» 
2 


B. Kreideinnahmen. 
. Die auf fpeciellen Rechtotiteln und Bewilligungen 
beruhenden Fundations— ur Dotationrszufhüfft 
des Staats. . » ‚sosfl. 15. — pf. 
Durchlaufender Anſchlag * Ararialifeh Dienft- 
wohnungenund Dienftgründe 232 fl. 36 fr. — pf. 
Leitungen für Aändige Bauaudgaben 
38.12 fr. — pf. 
Burgetmäßige Kreisichuldotation 
Zur Deckung der Congena deuifiher Shullehrer 
nad bisherigem Mafftab 1,300 fl. — fr. — pi. 
Zur Erhöhung der Cengrua auf 250 und 
resp. 200 fl. x». . 6,656fl. 56 fr, 2 pf. 
4,7. Zur Abordnung auferordentliher Schulviſitationen 
1,000 f. = Ir, — bi, 
$. 8. Zur Unterflügung‘ depunfähie geworbener Lehrer 
2,000f.— fr, — pf. 
8. 9. Zufchäfle für Induſtrie and Euler 
1,500. — ft. =». 
$. 10. Sonftige Einnahmequellen, Berfhubrichptun 
gen, Gelbfirafen ıc. + 58. — fe. — pf. 
g. 14. Altive der Rein pro 1355/56 
6,000. — fi, — pl. 
$.12, Eine Kreisumlage zu 8%, %0 nach Abzug 
von 2%, für Rüdkände und Nachläffe 
85,554. — fr. — pf. 
Gefammtfumme ber Kreisein- 
nahmen vo .0* 


$. 2. 
8. 3. 
8.4. 


$. 6. 


141,691. 2fr. 2 pf. 
IV; . 

Huf die bei der Prüfung des Boranfhlages ber 
Kreld-Audgaben und Einnahmen für das Jahr 4857/58 
erfolgten Aeußerungen und Anträge des Landrathes 
extheilen Wir folgende Enıfäliegungen: 

Dem vom Landratbe geſtellten Antrage, eine Ex« 
höhung der Realerigengen der im Regierungsbezirke 
beftehenden Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchulen fünf- 
tighin und bis zum 
bie neue Drganifation der techniſchen Lehranftalten 
nit eintreten zu laffen,, vermögen Wir Unfere 
Billigung nicht zu ertheilen, da ſich dermalen bie Be- 
bürfniffe dieſet Schulen für die Amfunft nicht jus 

Münden, den 13. Rowember 1857. 


Frhr. v. d. Pfordten. 


rſcheinen der Beſtimmungen über 


— ar 
Dr. v. Aſchenbtenner. 
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reichend ermeſſen und abgremen laſſen und da dem 
Landrathe in ſeiner künfligen Zuſammenſetzung bie 
Beſuguniß micht entzogen werben. ſoll, bie jährlichen 
Bedürfniffe zu prüfen und die hiernach erforderlichen 


Zuſchüſſe aus Kreisfonds anzuerfennen, 


V. J 

Auf die außerdem erfolgten Anträge und Aeuße— 
rungen des Landrathes, infoweit fie zu beffen Wir 
fungsfreife gehören, erwiedern Wir, was folgt: 

1) Dem vom Lanbdrathe geäußerten Wunſche: es 
möge im Intereffe der Viehzucht und Lanbwirthſchaft 
aus jenen Etaatswaidungen, wo es ohne beſondern 
Nachtheil für die Forſtwirthſchaſt gefchehen kann, bie 
Waildſtreu · Abnahme in Rroharmen Gegenden weſent⸗ 
lich erleichtert werden, — bann daß durch Die Privat · 
triften die ſo nothwendige Bewäfferung der Wieſen im 
Landgerichtobezirke Wolfſtein nicht behindert oder gar 
unmoͤglich gemacht werden mödhte, — kann eine weitem 
Folge nicht gegeben werben, nachdem die mit ben Er- 
forderniffen eimer geregelten Forſtwirthſchaſt und Pflege 
vereinbare Nüdficht in Abgabe ber Waldſtreu ohnehin 
jederzeit eintritt und überdieg bie in dem Antrage, 
weldyer dieſe beiden Wünfche veranfaft hat, bezeich⸗ 
neten und angeblich im Landgerichtobezirke MWoliftein 
beftehenden Mißſtände tharfählih gar nicht begründet 
find, vielmehr amtlich gepflogenen Erhebungen gemäß 
bie zur Abgabe disponible Walbdſtreu in dortiger Gegend 
nicht einmal vollſtändig abgenommen wurbe und bie 


Befattung ber BPrivattrift, der Wieſenbewäſſerung 


feinen fühlbaren Eindrud mad. ‚ 
2) Wir haben eine Revifion ber Beſtimmungen 


‚über das Beterinärmwefen aufnehmen laffen und wird 


biebei au der vom Landrathe ausgefprochene Wunſch 
wegen Sicherung raſcher Hilfe in Fällen plöglicher 
—— von Thieren Die angemeſſene Würdigung 
nden. — 

Indem Wir dem Landrathe von Niederbayern 
über feine Verhandlungen pro 1857/58 ben gegen- 
wärtigen Abſchied ertheilen, anerfennen Wir ben 
wieder bewährten Eifer für Wahrnehmung ber Kreld- 
Intereſſen und erneuern dem Landrathe gerne die Ver- 
fiherung Unferer Königlicheir Huld und Gnade. 


v. Zwehl. Graf v. Reigersberg. 
Auf Röniglich Mllerhbchften Befehl: 


der General:Seltetär: 
Miniſterialrath Epphen. 
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Fandsput, Mittwoch den 25. Uovember 








1857. 


Snhbal 2: 

Die — nad dem Koͤnigreiche der Niederlande. — Aufſicht auf bie Waſſerfahrzeuge an ven Gränzflüſſen. — Polizei⸗ 
Unterſuchungsverfahren, hier inebeſondere bie Aburtheilung über ben Koſtenpuukt. — Armenpflegſchafte-Rathewahl in der Stabt 
Straubing pro 1857/60. — Den ärztlichen Diftrift Mohr, Landgerichts Abensberg, — Die Erlebigung des Phpflfats Reichens 
ball. — Die Befegung eines Freiplatzes aus dem Würzburger abeligen Seminarfonde im fönigl. Gabetten-Gorps zu Rängen. — 


Dienfies: und ſonſtige Nachrichten 





I Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 4656, 
An jämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
von Riederbayern. 

(Die Auswanberungen nah dem Königreich der Nieberlaube betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah höchſter Entfchliefung des lönigl. Staats» 
Minifteriumsd: bes Innern vom 12, pr; 14; I. Mies. 
Nr. 2011 beftehen bezüglich der Ratwralifation der 
Ausländer in dem Königreiche der Niederlande folgende 
Beftimmungen: 

Ausländer vermögen in dem Koͤnigreiche ber Nieber- 
lande, beziehungsweife in den überfeeifhen Befigungen 
besfelben die Raturalifation zu erwerben, wenn fie das 
23, Lebensjahr zurüdgelegt und daſelbſt während ſechs 
Fahren mit der erflärten Abficht, für immer dort blei- 
ben zu wollen, ununterbrochen ihren feften Wohnfig 


aufgeſchlagen haben. 


Dem Gefuhe um bie Naturalifation muß bei- 
gefügt werben: 

a) der Geburtsichein, 

b) eine Befcheinigung über ben vollendeten ſechs⸗ 
jährigen Wohnfig, 

ec) ein Zeugniß der Behörden bes Ortes, an wel« 
chem der Bittfteller wohnt, daß er die Erflärung 
abgegeben habe, es fei feine Abficht, in dem 
Königreiche, bejiehungsweife in den dazu gehöri« 
gen überfeeifhen Befigungen ſich bleibend nieder- 
zulaſſen. 

Die Naturaliſation kann übrigend ausnahmsweiſe 
auch zur Belohnung ausgezeichneter Verdienſte ober 
aus politifhen Rüdfihten verliehen werden, in wel- 
chem Falle bie obenerwähnten Vorſchriften Feine An- 
wendung finden. 

Das Geſuch um die Raturallfation muß an ben 
König gerichtet werden, bie Verleihung |berfelben er- 
folgt aber immer nur fraft eines Geſetzes, woraus fi 
ergibt, daß die Ausftellung eventueller Aufnahmo« 


Zufierungen unzuläßig if. 
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Nach Vorſtehendem gelten über die Naturaliſation 
der Ausländer in dem Königreiche ber Nieberlande 
im Weſentlichen äͤhnliche Grundſaͤtze, wie in Franl · 
reich, insbeſondere lann auch dort die Eigenſchaft eines 
Untertfan in ber Regel erſt nach mebhrjährigem un 
unterbrodhenen Aufenthalte im Lande erworben wer- 
den; bie Vorfchriften, welche durch bie Minikerials 
Entfhliefung vom 22. Januar 1854 Nr, 4756 be- 
züglich der Auswanderung nad Branfreid erlaffen 
wurden, find demnach auf bie Gefuhe um bie Er 
laubnig zur Auswanderung nach dem Körigreihe ber 
Niederlande und den überfeeifchen Befigungem desſelben 
analog in Anwendung zu bringen, und die Minifterial- 
Entfhliegung vom 7, Digember 1851 Nr. 15,207 
(Krris-Inteligemypbiatt von 1654 ©. 799) wird deß · 
hald außer Wirkfamfelt gefeht. 

Diejes wird hiemit mit bem Auftsage bekannt ge- 
macht, Amteangehörige, welche nach ben Niederlanden 
auszuwandern wünjchen, hienach geeignet zu belehren. 

Landehut, den 15. November 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Gnnern. 
v. Schilder, k. Regierungd-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 


nl — — — — — — — 


Ad.Num, 4718. 
-AMuffihht anf die Waflerfahrgenge an ben Graͤnzflüſſen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


von Bayern, 

Mas unterm 19, Oftober v. 38. im bezeichneten 
Betreffe an den Stabt-Magifirat Paßau und an bie 
f, Lanbgerichte Paßau I, Paßau I, Rotthalmänfter 
und Simbach erlaffen worben, wird nachſtehend zur 
allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht. 

L. 
Die fämmtlihen Fleinen Waſſerfahrzeuge auf fol- 
Ken Hlüffen oder Baͤchen, welche bie Landes - Grenge 
unmittelbar bilden, oder berfelben nahe Liegen, find 
von dem Eigenthümer zur Nachtözeit mit einer eifers 





nen Kette in der Art am Ufer zu. befefligen, daß dieſe 
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Befeſtigung nur durch Oeffnung eines an der Kette 


befindlichen Schloſſes aufgehoben werden Tann. 
II. 

Als Tageszeit hat bie im 6. 86 der Zoll-Orbnung 
vom 17. November 1837 (Reg.Bl. von 1837 St. 61 
©. 825) beflimmte Zeitdauer zu gelten. 

1m. 

Die Gigenthömer von Wafferfahrzeugen, melde 
fi) eine Ueberiretung biefer Vorſchriften zu Schulden 
kommen laſſen, unterliegen einer polizeilichen Geldſtrafe 
von 1— 15 Gulden. — 

Das k. Landgericht (der Magiſtrat) hat vorſtehende 
Anordnung, durch welche übrigens den Echiffe-Eigen- 
thümern ber redhtmäßige Gebrauch ihrer Bahrzeuge zu 
feiner Beit behindert wird, entſprechend befanmt zu 
machen, das Poligei-Nufüchts- Berfonal zur Ueberwachung 
geeignet anzuweiſen und behufs erleicht erter Vollpugs · 
Eontrole dahin Verfügung zu treffen, daß fedes Fahr. 
zeug im Bezirke des k. Landgerichtes (Magiftrates) 
mit dem Namen bes Schiffs-Eigenthümers ‚oder einem 
fonfligen Kenmeichen verfehen werde. 

Lantöhut, ben 16. November 1857, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident, 
Bumer, Sekt. 





Ad Num. 3361. 

An ſAmmtliche Poligeibehörben und Tar 
ämter in Mieberbayeım 
(Bolizeilinterfunhungeverfaßten; hier andbefonbere bie Mlbuetheikung 

0 säiher den Kofenpunft, beieeffenb-) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. _ 

Laut Entfhliefung des fgl. Staats-Minifteriums 
des Innern vom 5, Februar 1850 beriehungöweiſe 
gemäß Juſtizminiſterial · Reſcript vom 14, Jänner 4850 
(DR, B.,6, Neue Bolge Br. XXIX. $. 1333 
Seite 38 u. f. ) ift in bem Falle, wenn die Fönigl 
Regierung als IL, Inflanz der Anſicht if, daß eine in 
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1 Infanz als Polizeiübertretung abgeurtheilte Hands 
lung eine Äirafrechtlihe That fei, nicht nothwendig, 
daß der erſtinſtanzielle Beſchluß vor der Abgabe der 
Alten an ben Staatsanwalt ale nichtig wegen mans 
gender Kompetenz aufgehoben werde, 

Wenn nun in der vorausgegangenen polizeilichen 
Unterfugung Koften, xefp. Baarauslagen als Beygen- 
Gebühren, Eommilfionsdiäten ıc. erwachfen und biefe 
In dem erſtinſtanziellen Polizeiftraferfenntniffe dem An- 
geſchuldigten überbürbet, "auf dtgriffenen Rekurs aber 
von der Kreisregierung — ohne vorerſt day Erfeuntniß 
Imae als nichtig wegen mangelnder Eompetenz aufjus 
heben — die Alten dem Staatéauwalle zur Einleltung 
einer ‚Arafrechtlichen Unterſuchung abgegeben „worden 
find, diefe Unterfuchung auch wirklich durchgeführt, der 
Angellagte aber zulept freigefprochen wird, und bie 
Koſten der ſttrafrechtlichen Uunterſuchung der Staats ⸗ 
Rufe überbürdet werden, fo exrſtredt ſich in dieſem 
Galte inheittich hoͤchſter, nach vorausgegangenem De⸗ 
nchmen und im Einverfändnifie mit dem f. Giggier 
Minifterium ber Juſtiz ergangener Entſchließung bes 
tgl. Staats» Minifteriums des Innen vom 30. por, 
Ms. ber: ftrafgerichtliche Auoſpruch über ben KRofey- 
punkt in der ſtrafrechtlichen Unterſuchung au auf hie 
Koflen der früher geführten! polijellichen Umerſuchung, 
daher es much nicht mehr moihweudig iR, nachttaͤglich 
in IE. Inſtanz das SPotizeiftcaferfenntnig Imae wegen 
mangelnder Eompetenz als nichtig aufzuheben und bie 
in ber polizeilichen Unterfuhung eriaufenen Koſten 
der Staatsfaffe zu überbürben. 

i“ Dieß wird ben obengenannten Behörden zur Wif- 
fenfhaft und Nachachtung vorfommenden Falls eröffnet, 

Landehut, ben 17. November 1857, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer ded Innern, 
v. Schilder, fgl. Regierunge · Praͤſident. 
Buuner, Gelretär. 
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Ad Num, 3972, ; 
Hemmmpfegfhafis-Batganat in —— Straubing pro 1857/60 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nach den gepflogenen” Werhandiungen wurden 
nachſtehende Perfonen als unſtaͤndige Mitglieder bes 
Armenpflegihafts-Raths der Stadt Straubing gewählt 
und vor tes wnterfertigten Stelle beftätiget: 

4) Mar Ludfed, Kaufmann, 2) Joſeph Hart. 
mann, Leberer, 3) Earl Arnold, Kaufmanr, 
4) Iofsph Sommereier, Kaffetier, 5) Anton Helft, 
Kaufmann, 6) Andreas Buchbach, Hafnermeifter, 
7) Gregor Billgradter, Pofamentirer und 8) Jo— 
hann Stufler, Ragelſchmiled. 

Landshut, ben 17. November 1857, 
Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. RegierungsPräftdent, 
i Buuner, Sekretär. 
Ad Num. 4754. | 
(Den ärztlichen Diſtrilt Mor, Landgerichts Abensberg betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Die unterfertigte Stelle beabfichtigt im Marfte 
Rohe, Landgerichts Abensberg, Rast des hafsibft ver- 
Korbenen Chirurgen einen prattiſchen Ay aufzuftellen, 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre deluche binnen 
14 Tagen hierorts einzureichen, 

Landshut, den 19. November 1857, 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

. Kammer des Innern. 


v. Shither, f, Regierungspräftdent. 
— 9 ia Sefretär. 





Ad Num, 5182, 
An fämmtlihe Gerichts und praftifce 
Gerste in Niederbayern. 
(Die Erledigung bes Phrſilats Reichenhall betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
. »on Bayern. 
Zur den Tod bes f. Gerichts ⸗Arztes Dr, Zierl 
it das Phyfifat Reihenhall in Oberbayern im 
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Erletigung gefommen. Bewerber aus Niederbayern 
haben ihre Geſuche innerhalb 44 Tagen hierorts ein- 
zureichtn. 
Landahut, den 22. November 1857. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regterungs-Bräfident. 


Zunner, Sehkretär. 








Ad Num. 7276. 
(Die Beſechzung eines Freiplatzes aus dem Würzburger abeligen 
ESeminarfonde im f. Gatetten:Gorps zu Münden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Nach Inbalt einer höchſten Minifterial-Entilichung 
vom 12, di. Mis. ift durch Die nicht erfolgte Aufe 
nahme eines Bewerbers im fgl. Cabetten-Eorps eine 
Freiftelle aus bem Würzburger adeligen Eeminarfonde 
in erwähnter Erziehungsanftalt verfügbar gemorben, 

Diefer Breiplag wird mach höchſter Anorbnung 
zur Bemerbung hiemit ausgefchrieben und dabei bemerft: 

1) daß nur Bewerber fatholifcher Religion, welche 
zum fliftsmäßigen Adel, gehören, zunächſt aus 
dem Würgburgifhen und erſt wenn bier eine 
Bewerber vorhanden find, foldhe aus Franfen 
überhaupt und endli aus ben übrigen Theilen 
des Königreichs Anſprüche haben, 

2) daß. die Gtiftsmäßigfeit nad) ben vormals für 
die Aufnahme in das Domftift Würzburg ge- 
gebenen Beftimmungen bemeffen wird, fohin durch 
ben Nachweis von acht adeligen Ahnen, b. h. 
durch den Nachweis des Adels aufwärts, ſowohl 
väterlicher- als mütterlicherjeitd bis zu den Urs 
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großältern einſchlüſſig, unter Vorlage eines be« 
glaubigten Stammbaumes bedingt fei, und 
3) daß bie auf vorgefchriebene Art belegten Geſuche 
ſpäteſtens bis zum 15. Dezember bei ber Ver— 
waltung des Würzburger adeligen Seminarfondes 
dahier einzureichen ſind. 
Würzburg, den 16. November 1857. 
Kal. Regierung v. Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innen. 


C(gtez.) Breiherr v· Zu⸗Rhein. 





IE Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 
In Folge Allerhöchſten Refftipts vom 12. Novbr. 
d. 38, haben Seine Majeftät der König fi 
allergnäbigft bewogen gefunden, den feitherigen Eoop,- 
Erpofitus in Glaubendorf, Log. Vohenſtrauß, Prieſter 
Joſ. Schilling, deſſen allerunterthänigſter Bitte ent ⸗ 
ſprechend, von dem Antritte der ihm zugedachten kathol. 
Pfarrei Hittenkofen, Ldg. Landshut, zu entheben, 
und dieſe hiedurch wieder ſich eröffnende Pfarrei dem 
Prieſter Joſehh Schöpf, Cooperator Expoſtitus iu 
Kirchenpingarten, Log. Kemnath, zu verleihen. 


In Folge allerhöchſten Reſctipts vom 15. Novbr. 
1. 36. haben Seine Majeſtät der König das 
Frũhmeßbenefizium zu Eberspoint dem Priefter Ludwig 
Wirz, Frühmeßleſer in Kirchdorf, Landgerichts Haag, 
verliehen. j 


nE Du diefer Mummer erfcheint Feine Beilage. 
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Buyerifdes 


3 Anıtsblatt 


von 


ET DIT 





Nr. 103. 


Sandshut, Mittwoh den 9 Dezember 


1857. 





nbalt: 
Gurfiren eines falfchen onereichiſchen Kronenthalers. — Das Ableben des Binnmergefelen Mathias Hornung, angeblih von Rodt bei 


Bfaffenhofen. — Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 





I. Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num, 5031. 
An fämmtlihe Difrifts-Poligeibehörben 
von Rieberbayern. 

(Gurfiren eines falfchen oͤſterreichiſchen Kronenthalers betreffend.) 
Hm Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Am 22. Auguft L. Js. ift beim kgl. Landgerichte 
Weiden ein Kronenthaler, öfterreihifchen Gepräges, 
mit ber Jahreszahl 1795 zu Amtshanden gekommen, 
welcher ſich als falſch erwieſen hat. 

Derfelbe beſteht aus Glodenmetall, ift in einer 
von einem Achten Stüde abgenommenen Form gegoffen 
und verfilbert, nur ſchwer erlennbar. 

Indem vor Annahme und Berbreitung folder 
- Münzen gewarnt wirb, ergeht an bie fämmtlichen 








Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen und gegebenen 
alles ‚ben DPIMe. Borſcheiften gemäß zu. ver 
fahren. 

Lanbehut, den. 6 Deyember' 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sefretär. 





Ad Num. 6374. 
An fämmtlihe Difirifts-Poligeibehörben 
von Rieberbayern, 


(Das Ableben des Binmergefellen Mathias Hormung, angeblich 
von Mobt bei Pfaffenhofen betreffend.) _ 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 
Der k. Regierung von Oberbayern mwurbe vom 
f, Staats, Minifterium bes Innem ber rad bes 
3 
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am 30. Auguſt 1853 in einem After von 65 Jahren 
in Frankfurt a./Main geftorbenen Zimmergefellen 
Mathias Hornung von Robt bei Pfaffenhofen zur 
Anspändigung au befien Berwaadte herabgegeben. 
Da nun Aber nach einem Berichte bes , Lands 
gerichts Pfaffenhofen vom 26. v. Mis. im Porligen 
Amtsbezirke eine Oriſchaft Namens Robt fi nicht be- 
findet, und auch Berwanbte bes Berlebten bisher nicht 
ermittelt werben Fonnten, fo werben fünmtlie Dikrifts- 
Polizeibthoͤrden von Riederbayern hiemit augewieſen, 
beoguch der Heimath dieſes Sadivipuums in hren 
Amtoberirlen geeignete Rachforſchungen anzuſtellen, und 
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ein ſachdienliches Ergebniß binnen 4 Wochen zur An- 
yeige zu bringen, . 
Gehlanzeigen find erlaffen. 
Landshut, den 6. Dezember 1857. 
Königliche Regierung von Niederbavern, 
Kammer Innern. 


2, Sgilcher, k. Regierungs-Präfdent. 
guuner, Sekretär. 


IE Dienftes- und ſonſtige Rachrichten. 


Gemäß Regierungs-Ensfhliefung vom 30. Ro- 
vember 1,36. wurde der erledigte Schul. und Mepner- 
dient zu Reut, k. Landgerichts Simbach, bem Schul⸗ 
Achrer Georg ———— zu Gramellan, k. Band» 
gerichts Landehut, verliehen. 








2 Zu dieſer Nummer erſcheint keine Wellage. 
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Sfireis- 





1550 


Duyerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 





Na r. 104. 





Sandshut, Sonnabend den 12. Dezember 


1857. 


Sunhalt: 

Die Brandverjicherungs:Ausfhüfle. — Die Heimatlofen, hier den Mechenihaftsberiht. — Die Schullehrers Konferenzen. — Die Bors 
nahme auferorbentliher Schulsifitationen. — Wieberbefegung der an der Ei Landwirthſchafte- und Gewerbsſchule zu Kempten erle⸗ 
digten Lehrftelle für Mathematif und Mechanik. — Erledigung ber IV. proieft. Pfarrftelle in Culmbach. — Dienftes: und fonflige 
Nachrichten. — Rehnungs-Mefultate der F. Stiftungs-Concurtenz-Caſſen für Niederbayern pro 1856/57. — Augsburger Gours und 


Shhrannens Anzeigen. — Beilage. „ 





L Belanntmachungen der königl. Minifterien 
Regierungen, Gentral- und Kreis - Behörden. 


ln 


Ad Num. 6321. 
An ſämmtliche kgl. Laudgerichte von 
Niederbayern. 
(Die Brandverfiherungs-Ausfchüfie betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

von Bayern, 

Da bei den jüngften Gemeindewahlen Branbd- 
verficherungs » Ausfchuß- Mitglieder zu Gemeinde-Bor- 
ftehern gewählt worden find, beide Eigenſchaften ſich 
aber nicht vereinbaren, fo werben biejenigen k. Land- 
gerichte, welche bie deßfalls erforderlichen Ergänzungs- 
wahlen für bie Brandverfiherungs - Ausihäfle noch 
nicht angeordnet haben, zu diefer Anordnung mit dem 
Beifügen angemahnt, hiebei auch auf bie in anderer 
Beife inzwiſchen ftattgefundenen Austritte Bedacht zu 
nehmen, 





Im Uebrigen wirb auf die autographirte Aus- 
fchreibung vom 19. Auguſt 1855 Nr. 29,548 Hin 
gewiefen, 

Landshut, ben 4. Dezember 1857. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, er. 
Ad Num. 6673. 

An fämmtlihe Landgerihte von Nieder 
bayern, bannanbdieStadtmagifitatefande- 
but, Bajfau, Straubing. 

(Die Heimatlofen, hier den Mechenfhaftsbericht betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern, 

Ale jene Landgerichte und. unmittelbaren Magi- 
ftrate von Niederbayern, welche mit Borlage ber burdh 
bie autographirte Regierung&Ausfchreibung dato 6. De- 
jember 1856 „bie Helmatlofen, die * Rechen⸗ 

0 
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fchaftsberiht betreffend“ angeochneten Ueberſicht für 
1856/57 noch im NRüdftaude' fi befinden, werden 
hiemit beauftragt, jene Ueberſicht nach dem bort mit- 
getbeilten Bormulare und zwar benehmlich mit ben 
betreffenden & NRentämtern anzufertigen und 
bis’ 16. Jänner 1858 zuverläffig bieher einzubefördern, 
Landshut, den 6 Dezember 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 6814. 
(Die Schullehrers Konferenzen betreffend.) 
Im Namen Geiner- Majeftät des Königs 
- von Bayern. 

Sämmtlihe k. Difeiltsichulinfpeftionen in Nieder 
bayern, ſowie ſaͤmmtliche denfelben untergebenen Schals 
Ichrer- Könferenz-Infpeftoren werben auf bie Beſtim⸗ 
mungen bed Mbichn. V bes Regulativs über bie Bil- 
bung ber Schullehrer vom 45. Mai I. 36. insbefonbere 
auf $, 61 des geuannten Regulativs mit dem Beis 
fügen aufmerffam gemacht, daß durch leterwähnten 
Paragraph die Beftimmung ber Ziffer 4 der auto- 
graphirten Regierungsausichreibung vom 30. Deyember 
1852, ad Num. 7370, bie Scähullehrer-Konferenzen 
betr,, eine Mobififation erhalten babe, daß jebodh im 
Uebeigen die Beftimmungen ber vorerwähnten Re- 
gierungsausfchreibung, als ben Borfchrifien des neuen 
Normativs über die Bildung der Schullehrer völlig 
entſprechend, durchhehends in Geltung verbleiben. 

Außerdem wird bemerkt, daß von ben Konfereng 
Infpektoren jevedmal Zeit und Ort ber abzjuhaltenden 
Konferenzen rechtzeitig ihren vorgefegten k. Diftufte- 
Säulinfpeftionen Befannt zu geben find, damit von 
legtern in Gemäßheit ‚bes $. 63 Abſ. 4 des Regula- 
tivs dom. 15: Mai ıl. 36. die. £& Landgerichtsvorſtaͤnde 
bievon in Kenutniß geſetzt werben fönnen. 

Uebrigens: wird zu bem bewährten Berufseifer ber 
k. Diſtriktsſchulinſpeltionen vertraut, biefelben werben 
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fortwährend bem Inflitute ber Schullchrer- Konferenzen 
im Sinne bes Abſchn. V des Regnlativs vom 15. Mai 
1. 38. und der autograpbirten Regierungsausfchreibung 
vom 30. Dezember 1852 ein firenges Augenmerk zus 
wenden und hiedurch nicht bloß bie geiftige Kortbildung 
bes untergebenen Schullehrer-PBerfonals, fondern auch 
und Insbefondere die religiös-fittliche Wereblung und 
Bervollfommnung befjelben nah Maaßgabe des $. 66 
Abf. 1 und 2 des mehrerwähnten Requlativs unb 
der Abth. I Til HI der Difeiplinarvorfchriften für 
das Schullchrer- Perfonale in Niederbayern ſowohl 
durch bie betreffenden Lokalſchul-Inſpektoren, als‘ auch 
durch die einſchlaͤgigen Konſerenz · Inſpeltoren forgfältigft 
überwachen und bei dießſalls wahrgenommenen Män« 
geln oder Uebertretungen fofort durch geeignete Aufe 
mahnungen einzufchreiten und gegebenen Falle an bie 
unterfertigte £, Stelle Anzeige zu erſtatten. 

Landshut, den 8. Dezember 1857. 

Königlice Negierung von’ Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Praͤſident. 
Bunner, Sektetäͤr. 
Ad Num. 6812, 
An ſämmtliche Diftrifisfhulinfpeftionen 
in Rieberbapyern. 

(Die Voruahme außersrbentliher Schulvifitationen betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das mittelft autographirter 
Entſchließung am 9. Auguſt 1851. abfchriftlich mit- 
getheilte höchſte Minifterial-Refeript vom 5. Desfelben 
Monats und Zahres bezeichneten Betreffs werben 
jümmtliche k. Diſtriktsſchulinſpeltlionen beauftragt, wäh« 
reud ber gegenwärtigen Winterfchulzeit bei ben Schulen 
der untergebenen Difttifte außerordentliche Bifitationen 
in entſprechender Wahl und Anzahl nah Maaßgabe 
des erwähnten hochſten Minifterial» Rejfiipts und ber 
autographirten Regierungs⸗Ausſchreibung vom 21. No» 
vember 1853 Nr. 5517 vorzunehmen, und bie biebei 





- 
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gepflogenen Verhandiungen mit gefonbertem Berichte, 

der ſich auch über eiwa zu treffeude beiondere Ver— 

fügungen zu erftreden hat, zur Einficht-anher vorzulegen. 
Landshut, den 8. Dezember 1857, 


Königliche Regierung von Miederbayern, _ 


Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungspräfident. 
" — Benner, Sihetir. 


Ad Num, 8410. 
(Biederbefegung ber an ber Igl Landwirthſchafis- nud Gewerbs⸗ 
ſchule zu Kempten erlebigten. 2ehreflelle für Maihematif und 
Mechanik betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Die an ber k. Landwirihſchaſts - und Gewerbsſchule 
zu Kempten erledigte Lehrftele für Mathematit und 
Mechanik, mit weicher vorerſt cine Jahresbefoldung 
von 600 fl, verbunden ift, foll wieder befegt werben. 

Dewerber um biefe Stelle baben ihre mit den er» 
forderlichen Zeugniffen über günftig beftandene Lehr- 
amtsprüfung, fowie bereitd mit gutem Erfolge jurüds 
gelegte Lehramts ⸗Praxis, dann über guten moraliſchen 
und politifchen Leumund belegten Geſuche binnen 6 


Wochen bei dem Stadtmagiſtrate Kempten, welchem 


bad Präfentationsrecdht zufteht, einzureichen. 
Augsburg, ben 1. Dezember 1857. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neu- 
burg, Kammer des Innern. 


In Erledigung ber Stelle bes £, Regierungs ·Praͤſideuten; 


v. Brand, k. u er 
Baber, Sefretär. 


Ad Num, 667. 

(Grkebigung ber IV. proteftautifchen Pfarrftelle in Gulmbadh betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des =. von 
Bayern. 

Die durch Vorrücken bes bisherigen "Pfarrers in 
Erledigung gefommene IV. proteftantifche Pfarrftelle 
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in Culmbadh wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit nadhftehbenden 
faffionsmäßigen Bezügen öffentlich ausgefchrieben : 


fl. kr. 
I. An ftändigem Gehalte .. 386 573 
IN. Ertrag aus Realitäten: 

a) Wohnung für eine Meine Familie 

gun 220009. 0 — 

b) Srundfläde - 2 2 2 2. 54 30 

IV, Ertrag aus Rechten: Zinfe 68 554 

V. Einnahme aus Dienfteöfunftionen . 112 50% 

VL Obfervanzmäßige Gaben « . .» 7 33x 

j Summa . 680 47 

Laſten 3 45 

Reiner Ertrag 677 2 


Bayreuth, den 2, Dezember 1857, 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 

Biedermann. 








1 Dienftes- unb fonftige Nachrichten. 





Mittelſt Regierungs ⸗Verfügung vom 6. Dezember 
l. 38. iſt ber Schul- und Meßnerdienſt zu Oramel- 
kam, kgl. Landgerichts Landshut, dem Schullehrer 
Michael Dullinger ven Haberskirchen, fgl. Lands 
gerihts Dingolfing, derliehen worden. 


Zu Folge gemeinſchaftlicher Eutſchließung ber kgl. 
Regierung, K. b. Innern, und bes k. Landwehr⸗Kreis 
commanbos von Niederbayern dd, 6. Dezember 1857 
wurden ber bisherige Püfltier- Unterlieutenant Joh. 
Bapt. v. Zabuesnig zum Füſilier ⸗Oberlieutenant 
befördert, und ber bisherige Korporal Michael Eder 
zum Füfitier-Unterlieutenant im f. Landwehr-Bataillon 


Landohut ernannt. 





r 
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Reſchnungs-NRefultate 


koͤniglichen Stiftungs⸗ Konkurrenz— Kaſſa fuͤr Niederbayern 


pro 1856/57 
X. für die ee WERRRSRSSERNIENE 










Wirttiche 



































Einnahmen. 5 
i “ 
| Soll. Titel. Ginnabmen Einnahmen. Rüdfände. Rachlaſſe 
a ki J u Fr. TrejplR. [ecjo.] 9. |fr.ja. 
> ee * — — | ——— — * 
4853| 2] 1. An Attiv-Hafabeftand des Vorjahres. . » 48/53 | — — AB 
IV, An Konkurrenzen ber katholiſchen | | | 
| Kultusfliftungen: | 
421143 — a) des Landgerichts Landshut . -» 42114131 —I — III — —— 
291516. — b) des Landgerichts Vilsbiburg. . 29180116 — I—!-| — —— 
333659 — Summa Titel IV, 13336559] — — — — |] 
| ’ 
Wiederholung ber Einnahmen. | i 
4853| 2] I. An Aftiv-Kafabeftand bes — pe 481531 21 — Il — |- el 
3336/59/—| IL An Ronfurremen . +. » — 3336 30 — — = _ —— 
3385/52| 2 Summa aller — 3385152] 2] — — — — 2 
































Ausgaben. Mirfliche — 
8 A A L üd- 
| Bell Titel. usgaben — Rinde. 
fl. |fr.|bdt. ——* diã. Mr.) dl] fl. ftr. dl. 
12133 - 1. | Auf bie Bewaltun : nennen 42) 33 | we => 
11418: —| DI, | Auf Einhebung ber Konkureengen „0. 0 en nee Mr | — 
— 
IV. Auf bewilligte Zufchüſſe: 
Zu Kirchenbauten: | 
a) ber Stadipfarrfiche St. Martin in Landehut „ 110001 - 1-1 —1—|—| 
b) derfelden wir 2 2 0 nn 49 — — —— 
c) der Fitialfiche Thal, Landgerichts Landohut. . | 208 111—1—|1—|— 
d) ber Kirche Tondorf, Landgerichts Landohut. . - 80] - | - I —i— — 
Summa ad IV. . I —— 
| 





1557 — 153 






































U aan 
Ausgaben. Wirkliche Zahlungs 
>: 4 6 Rück⸗ 

Sol, |Ziter Auödgaben uögaben. | fande. 

n. Tfe.jd. PN — A. ſi teſ 

VII. Auf Leiſtungen an andere — VV ———— —— 
Kaffſen: | | 
2004149) 2 nämlich an jene von Oberbayem © 2 0.0... 2004148] 2]-1—|- 
2004/49] 2 Summa Titel VII _. 12004149] 2]--1—|- 
N 
Wiederholung ber Ausgaben. 
| 
42133/—| I, Auf die Berwaltung . . Se 4233 — — —— 
118 — N. Auf Einhebung der Konkurrengen Be aa a7 RZ 1118 — — —— 
133712 — IV. | Auf bewilligte Zuſchüſſe . . t133712— 
2004 49 2] VI. Auf Leiſtungen an andere Stiftungs-Konkurreny- Kaflen . + 1200449] 2j—-|—-— 
[3385/52 2 | Summa aller Ausgaben . 338552] 2] —|— 
Abſchluß. 


Einnahmen . j R . . . 3385 fl. 52 f. 2 bi. 
Ausgaben , . j : P . #385 „ 82, 2, 


Reſt — fl. — kr. — dl 





Lanbehut, ben 2. Dezember 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs- Präfident, 
Bunner, Sekretär. 
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559 — — 


dechnnugs⸗Refultate ber k. Stiftungs-Konlurrenz-Kaſſa von Niederbayern pro 1856/57 
Mu. für die Diözefe Paffau. 

















Wirkliche 
Einnahmen. 


Einnahmen. 


Radſtände. 
Soll. Titel. ickſtände 


Einnahmen. Nachlaͤſſe. 

























































AITIII.MM. 
ge BESTE 
1300| 827] 1. Un Aktiokeffabeftand des Vorjahres 
12 II. An Altivrückſtänden . 
| IV. An Konfurrenzgen ber fathalifchen 
| | Kultusfiftungen: 
u a) ber Landgerichte: 
126 46 — Landgericht Eggenfetten . . . 0. 
71 42] — r Grafenau . Er 
319 8 3 vw. Vriesbah » 
2971451 — u Hengereberg . 
1340| 1) 2 e Banbau » 2 0 0 re, ° 
435) 4I— — Oſterhofen. 
19347 2 J Paſſau J. Er 
9217 — rn Paſſau II. 
1538 46 2 — Pfatrlirchen Ken 
363 13) — — Regen 4 
1780,58) 2 Pr Kotbalmünfter . ; 
9 | 5 14— ” Simba E . 5 * D ” “ 
333140 — — Vilshofen 
121 49 i " Wegßgſcheid 
250,21 — Wolfſtein . 
| | b) ter unmittelbaren Rultus- 
Stiftungen: 
445) 3 der Kirchenverwaltung St. Paul in Paffau 4i: = 
4242) — der Kicchenverwaltung St. Bartholomä daſelbſſ 421423; —| — — — |-j- 
3331] 1] 3 Summa Zi IV. |83171581—|.-— |—1—1 13] 31 8 
3906/31:—| VL. An Reiftungen von anderen Konfurrenzfaffen, 
I | nämlich ber von Oberbayern 3906 31) —] — — — — —— 
3906311 — Summa Titel VL. |3906|31| — — 





VIII. 


Pfarramt Zeholfing, Landg. Landau, an | 
nob 2706 fl. Nusfigfriften —— — 
Verbleibender Reſt 





| An zurüdbezahlten Borfhäffen: | 
125 -1— | 
5 a 
41 2584 fl. — kr. | 


1561 . Se 1562 








































Einnahmen. Wirkliche 
Soll. Titel. Ginnabmen Einnahmen. 





Rüdftinde) Nahläffe, 



























ZA LIT GEBEN JE BEE GER DER ELLE: f. Tte.jpe| A] erjot fett 
I 
143/311 — Kirchenverwaltunig Wolblaberg; Log‘ Weg- | E 
ſcheid, von nod 6964 fl. 50 u. >» 143/311 — 
Berbleibender Nett . 6824 M.-19 * 
4251 irchenverwaltung Breitenberg, Lg. Weg— 
fein, an no, 10987 A. 43 n . -» 425 — — 
Verbleibender Reſt . 10562 fl, 43 it. 
— —— die Kirche Herzogsreuth, Ldg. Wolfſtein — —— 
5475 fl. 28..fr. 
693131— Summa Titel VI. 25440 f. 30 | 693]311— ln] — 1] — 11- 
Wiederholung der Einnahmen: 
| 4809| 8123] 1. | An Mtiofand des Borjahred . 0... ..| 4300| 822] —-1-| — | 1- 
112)—| I. | An Aktivrüchſtänden. a .0 — —— — 714120— 
 833#| 13 | IV. | An Konkurrenzen . + 1831758 — — 1333 
3906 31 —JVI. | An keiftungen von anderen Sittunge-Renfureny 
| Kaſſen * * s “ * * 3906 31 —— — on — — 
693/31) — | VIIL; An zurädbegahften Borfhäffen . — — 69339— WEB ——— 
172838 2414 | Summa aller Einnahmen » ». . 17218} 8123 122187 8i2z] —|—|—] 20115 — —| 20115] 3 — 


ö —ñ — — — — — — — — — — ——— ———— — 





Ausgaben Wirkliche Zahlungs 
” a b Mn Rück- 
Soll. Tir. usgaben. usgaben. Hände 

—A — _ fl. en A. |fr.|bi. 
































59 2 25m. Huf die Verwaltung en ee ee —— 23-1 
5| 5| —| IV. Auf Einhebung der Konlurenien . » 0. 0 tn“ n —— 

| = Auf bewilligte Zuſchäfſe: —9 

a) zu Kirchenbauten: 

300 — — zu Erbauung einer neuen Kirche in Sonnen, Lg. Wesfheitl 300) - |-1— ——— 
300 —|— der Kirche Biſchoöfsreut, Landg. Wolfſtein 300 — ——— — 
1923|35| 2 ber Kirhe St. Gertraud zu Innſtadt PBaffau » . . . | 1923135) 2] —1—|- 
1500) — — ber Kirche Schwannenkirchen, Lg. Hengersobergx. „| 1500-11 —|—|— 
12631] 2 ber Kirche Schönerting, Lg. Bilshofen . 2. + 126311 21-1 —I— 
3000) —|— der Kirche Tittling, Ldg. Pafſau L + 1 3000| -1— ]J—1—|1— 
1000 — — zu Errichtung einer Kapelle in Simbad, 89. Simbach 1 IS 
5621 —| — der Kirche Unterfrengberg, Lig. Wolfflein .. . . 562 II | — 
5201 —i— der Kirche Herzogsreutb, Lg. Wolffen .„ . . . 5201 — — — — — 
792154 — der Kirche St. Salvator zu Ilzſtadt Palau . . . 7921154 — — —— 





—|- b) u..c) zu Pfarrhof⸗ und Mepnerhausbauten . — — ——— 
17154} i— | Summa ad titel V, [17153] 11-1 - 
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1564 















Ausgaben. h Wirkliche Zahluugs · 
Rüd- 
Son. Tit. Ausgaben Ausgaben. | fände, 
JM. 
| ‚Wiederholung der-Aunsgaben: 
59) 2/23j111. [Auf die Verwaltung . 0. » 
| 5/—JIV. [Ruf Einhebung der Konfurreny 
{7154| 1)—] V. [Auf bewilligte Zuſchüfſſe 
— 824 








Rechnungs-Abſchluß: 
Einnahmeennn. 1172148 fl. 8 ie 25 bl. 
Ausgaben 2 ernennen. 17218, Bun 24 

Amel . — fl. — — bl. 
Bermögens-Stanb, 

I. Aftivftand: 

An reſunditlichen Borfhäflen. = =» = 2 0.2. 25440 fl. 30 fe. — Di. 


Landehut, am 2, Dezember 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Schilder, fol. Regierungs-Präfident. 
N Bunner, Sefretär. 


1565 — 1566 


Rechnungs-Reſultate der T. Stiftungs-Konlurrenz-Kaſſa von Niederbayern pro 1856/57 
III. eich die Diöz fe — — 


























Einnahmen, Wirtliche, r RE 
Soll, Titel. Einnabmen Einnahmen. üdfände, Kläjfe. 
— — — er — 
| fl. |fr.| bl. | — fl. | fr. dl. fl. fr. | Di. ß fl. | kr. bi, 

208|57| 2] I. | An Alulobeſtand des Boris . . . .| 20slszi 2] —1—— — || 
1 u Tan — r r — — — — — — — — 
1297\55|13 HM. | An Altivrückſtänden. 02 0. s5l1$ 
— 32 — gl. | An Rednungsdelefien . . 2 2 2 0. — laz2 ee — —— 
— — — — — —— — — — —— — — — 
IV. | An Konkurrenzen der katholiſchen 
| Kultusftiftungen: 
— a) der Landgerichte: 
904156| 3 Abenoberggg 904156! 31 ———— —— 
174113] — Bogen * * ® “ “ f} - ° * * 174 13 — — nn) hm — ——f 

2072/40 — Deggendorf 2 0 0 | OT — | I — I—|-—] 
| 2724 26) 3 EHREHERN u u aa, rem a te PEEL FR 3 in et 
ı 642 (7) ie Egamichhen . « 2 0 en. 2% 642117,1 —1 — I — Il 
| 19171271 — Kelheim 2 nee ATI — II — 1-1 

364/15) — RIRENE 5 a rate ie Sr 34415) —i ———20—— 
| 750|34| 2 Bauen re at ee 75034) — — — — —— 
| 1136/55! 2 gandöhut . © > =» 2 8 ee... J 1136155) 27 — III] — Il 

2820 301 — Mallerstof - 2 2 2 200. 2820380 —-| — IT — II 

132 50 — — Mitterfeld - * * > * 0 * ® 132150 — — 2 HE 5 — — oz 
| 2533] 6 — Rottentung 2» 2: ee 2 er 5 5 BI ii IT — —— 
ı 5909114 — Sttuin : 2 2 2 2 02.2000. F 5823119 | —I—1— 855 
| 202139) — Viechtach 2021391 ——— — —— 

2461/26: — Bilebiburg .» . . 1 2461126 — | —I—|--P— j-i— 

b) der unmittelbaren Kultus: 
Stiftungen: 
754 — ber Kirchenverwaltung St. Rifola in Landéhut 754 —1 — Il 

298 27 — der Kirchenverwaltung St, Jakob in Straubing 29527 —] — — — — — —— 

21|23 — ber Kirchenverwaltung St. Peter daſelbſt. 211231--| — 





25|—!—| VII An zurückbezahlten Borfhäffen: 


die Kirche Linbfirhen, Landg. Abensberg, 
von noch 147 — ee 251—|- — — 

Verbleibender Reſt 122 fl. — Ef. 

100 — — die Kirche Wallkofen, Landg. Mallersborf, 
von noch 645 fl. 19 Ia. 2. 1001-1 — 


25075/14| 2 ad Zitel IV. Summa |24969]19] 2] — ul 105155 — 
| Verbleibender Rt . 545 fl. 19 Fr. 
4 
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Wirkliche 






Ruͤckſtände. 


































































— Einmahment Ennahmen. 
—A a; R. Trejor| A. Tte jo. 
2326149 _ bie Kirche Ergimar, Landg. Mitterfete 2326149 —| „lu, 
RK. fl. — fr 
—— die Kirche Waltendorf, Landg. Bogen, au 
2565 fl. noch beſtehender Reſt 1290 fl. 104) — ——4 ——— 

·— die Kircht Bitsbiburg.. 1624 fi. 0 | — —— — — 

— je die Kirche Pfaffenberg, Lg. Mallersvorf; 

—— J 
2451/49 — Summa ad Titel VI. 3988 fl. 35 fn| 2451149) — | —I—1— 
| Wiederholung ber Ginnahbmen: | 

208572 | 1. An Aftivfaffabelland des Beriaiene a ee 20857) 2I| —|—|—1 — 1-1 
12975518) I. |, An Aktivrüdfländen . . . ... — Ber Ka ——j—11297|55j1$ 
— 32- III. An Rechnungsdefelten .. . — * — he en 

25075/14j2 | IV. | Aa Konfurenzen . ———— 2496919 2] — — — 10555— 
2451 49 — VII. An zurüdbezahiten Borfhäffen 245149, — ln int un [ef 
— — — ö— ⸗ — — — —— — — 
29034|28|12 Summa aler Einnahmen 27630/38|— | —|—|—}1403|50]13 
Ausgaben. Wirktibe Zahlungs 
—— Titel. Aus ga ben Inagadtn. | Fee 
fi. r. di EEE e BE SL EST 
106 12/— III, | Auf bie Berwalung 2. 2 2020095 . | 106)12 1]. nen 
rlszi| av. | Auf Einhtbung der Konturen 2. 2 .17—— 
| | v. Auf bewilligte Zuſchüſſe— | 
| a) zu Kirchenbauten: 

6057 — der Kirche Dirnaich, Landg. Vilsbiburg 80571 — | — |. 
6501| — der Kithe Neuchaufern, Yandg; Bogen 650 — | — | 
33456 — der Kirche Alburg, Landg. Stranbing . . 334156) — —— 

62 26 der Kirche Bernried, Randy. Bogen 62 261-1. | 
400 — der Kirche Abbach, Landg. Kelbeim 400 —|—I— — 
498,15 — der Kirche Angerbach, Landg. Vilsbiburg » 438 159 -——-— 

b) au Pfarrhofbauten: 
ı 149130] — der Kirche Eſchlkam, Landg. Kößting 149130) — I—|— 
sasolse| 2 det Kirche Reicheltofen, Yang, Vilsbiburg,» 6566 360 2] II 
' 150 — | der Kirche Englmannéoberg, Landg. Dingolfing . » . 150| _— 11-11 
6240|10 1 des Kirche Steinberg, Laudg. Dingolfing . 6240110, 1 — —— 
1069| 5— ber Kirche Schaphofen, Landg. Landoehut 1069| 5— il 
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fl. 









500 
1500 
1595 

300 
442 
1591 
1384 


Ausgaben 
Soll. 





127030 
2359615 














49 
42 
30 





59] 1 


41 








Einnahmen * .'®. ‘ * ’ 0 * * * “ . “ * * 
Ausgaben * * * 


Audgap 


ber Kirche Mettenbach, Landg. Landshut . 
ber Kirche Ergoibsbad, Landg. Rottenburg 
ber Kirche Haunfenyeltl, Laudg. Mitterfels 


c) zu Shul- und-Mefnerbausbanten: 


* 


4 


Wirtliche 







157 


Zahlunge 


Ruͤck⸗ 





ſtaͤnde. 








em, Ausgaben. 
— — dene 





ber Kirche Siegenburg, Landg, Abensberg . 
ver Kirche Achelbach, Laubg Birth 
der Kirche Haibach, Landg. Mitterfelßß... 
der Kirche Däünzling, Rande. Kelheim . . 2 eu 
ber Kirche Thbann, Landg. Kelheim . . . 


500 — — 
1800 — 
15951301 — 

300 — — 


442 49 2- 


1591/42) — 
13838 


—V ——— 


Summa * Y, 235961591 1l—|—]- 59 1 


VL. Auf Suftentations-Briträge: 


der Erpofitur-Kiche Bayerifh- Eifenftein, Lbg. Regen, 
zur Deckung ihres grundetatmäßigen Defijits pro 1856/57 
bem Schulerpofitus Dederbek in Bayer. Eiſenſtein ald Su: 
ftentationsbeitrag auf bie Zeit. vom 16. April bis Ende 

September laufenden Jahres & se u 4 
ad Titel VL Summa 


VIIIAuf Leitungen an andere Stiftungs-Konfurrenz 


Kaffen: 
An bie Etiftunge - Ne ber Oberpfalz und von 
Regensburg » a wre 


Wiederholung der Ausgaben: 


I: | Auf Zahlungsrückſtände.. ne 


IL. | Auf die Verwaltung .» . a ee 
IV. | Auf Einhebung der Konkurrenz a a 
V. | Auf bewilligte Zufchüfle aan 
VE | Auf Euftentati ons ⸗· Beiträge . .. 
Vi.) Auf Leiftungen an andere Stiftunge- Koniurrenz · Kaſſen 


Summa aller Ausgaben 


Taten 


47141 — 





80/12 





u — — — — — 


12753 —1— | — 


10612) — 
7157) — 
2359659} 1 
127153 — 


3791 18 3]- 
27630|17|- =] 


27630 fl. 38 fr, _ 
27630 „ 


17, 
fl. 21 kr. 











1571 1572 


Bermögens:Stand, 
I, Aftivftand: 
An refundirlichen VBorhhüfen . + +... 00. 3988 fl, 35 fr. 


An Kaſſabaarſchaft * . “ * * * . + * * + * — 21 " 
—, — — — — — 
Attivſtand Summa . 3988 fl. 56 fr. 


Landehnt,. am 2, Dezember 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, kgl. Regierungs-Präfibent. 
Zuuner, Sektelhaͤr. 
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II. Augsburger-Cours 
vom 3. Dezember 1857. 
Königlich Bayeriſche. Papier, Geld. 
Dbligationen a IE Yu. en en — nr 
» BA mein — 965 
» WR — 21012 5 
> aA % balbiähi8 » 2 2 2. — 1001 
> a5 % » . TV Enifion .„ . — 1003 
» a5 Me. neue detto —F — .. 
Grundrenten⸗Ablöſungs⸗-Obligationen. o064 — 
BanksAtin » ©... Dv. II. Sem... 791 788 
Ludwigdhafen-Berbader Eiienbahn Aktien . » » . . — — 
Pfälzer ⸗Maximilians⸗Eiſenbahn⸗Aktien. — — 
Bayeriſche Oſtbahnen. en — — 
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Bayeriſches 


‚ Amtoblatt 
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von 





—— — — 


Nr. 105. 


—— 








Fandohut, Miuwech den 16. Dezember 








1857. 
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Sunhbal-t: 

Die Bertoofung t ver älteren öfterreihifchen Staatsfhald. — Einfendung von. MonturfgulbsAbihlags;ahlungen Beurlaubter buch Civpil⸗ 
Behörten. — Die Heeresergänzung für das Jahr 1858 aus ber Altersllaſſe 1836. — Der Ganfirhaubel. — Der Verfiherungss 
Berein gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreih Bavern. — Der Gebrandy eines falſchen Amtefiegels und 
Borweifes. — Bekanntmachuug, bie Ausitellung neuer Conpons für bie Igprocentigen Obligationen beir. — Beilage. 





of 


I. Bekanntmachungen der königl. Minifterien 
Regierungen, entral- und Kreis“ Behörden. 


Ad Num, 6559. 
(Die Berloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsfchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Bei der am 4. November d. Is. ſtaugefundenen 
289. Berloofung ber älteren öfterreihiihen Staats- 
ſchuld ift die Serie 240 gezogen worben. 

Diefetbe : enthält 58 Hofkammer - Obligationen, 
und zwar: 

Nro. 80,220 zu” 'Astel ber Rapitalsfumme, 

Nro, 80,808 mit tel „ # " 

Nro. 80,939 mit Yıl 5» m cn 

Xro. 81,094 mit Ye „ -# m banmbie 

‚Nro.' 81,096 bis 81,172 inclusive mit ‚ihren 
ganzen Kapitaloſummen, in einem Geſammt⸗ Kapitals⸗ 
betrage zu 994,762 fl, 





Tiefe Obligationen werden nah dem Patente 
vom 21. März 1818 und der Eircular- Berorbnung 
der nieberöfterreichifchen Landesregierung vom 25; Oktober 
1829 gegen neue zu bem urfprünglichen Zinsfuße in 
Eonventionss Münze verzinoliche Schuldverfchreibungen 
umg ewechſelt. 

Die ſämmtlichen Gemeinde- und Stiftungs » Ber- 
waltungen, bann bie Guratelbehörben werden hievon 
zu dem Ende verftimbigt, umd bie Intereffen ber &e- 


meinden, Etftungen, dann ber Privaten hienach 


pflihtmäßig zu wahren, 
Randehut, den 7. Dezember 1857. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. s 
v. Schilder, f, Regierung Präftbent, 
’ Bunger, Sekretär. 
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Ad Num, 6242. 
An ſämmtliche Conſcriptions s» Behörden 
von Rieberbayerm 


(Ginfendung von Montnrfhuld: Abfhlagezahlungen Beurlaubter 
dur Givilbehörden beireffent.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah einer Mitrheilung des Fal. 6. Mrtillerie- 
Eorps - Commando vom 30. ver. praes, 3. l. Mis. 
werben von ben Unterbehörben Mortur-Echuldzahlungen 
häufig nur unter Bezeichnung des Namens Era be- 
treffenden Soldaten an bie einſchlägigen Heeres- 
Abtheilungen überfendet. 

Da fih öfters mehrere Eolbaten von bemfelben 
Tauf- und Familien-Namen bei der nämlichen Heered- 
Adtheilung befinden, und fohin Leicht Irrungen und 
Verwechslungen entftehen können, werben fämmtliche 
Eonferiptions-Behörden hiemit angewisfen, ſolchen Sen- 
dungen außer ben Ramen bes Soldaten au ihr Hei« 
matheort, und bie Abtheilung, bei welchet fit einge 
reiht find, genau zu bezeichnen, 

Landshut, den 7. Dezember 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

-. Kammer ded Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Geerelär. 


Ad Num. 7120, 
An fämmtlihe Gonferiptionsbehörben 
von Rieberbayern. 
(Die Herredergänzung für das Jahr 1858 aus ber Altereklaſſe 
1836 betr.) : 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Rah $. 36 des Herr-Ergänzungs-Befepes vom 
15, Auguft 1825 wird ber oberſte Refrutirungsrath 
von Niederbayern die Berichtigung ber Conſcriptione- 
fiften der Alteröflaffe 1836 in Öffentlichen Sitzungen, 
foferne nit anders befohlen si in nachſtehender 
Reihenfolge vornehmen: 
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I. Sreitag ben 15. Jänner 1858 
für die Conſcriptionsbezirke Griesbach, Baffan l., 
Paſſau IL. und Regen. 

1. Monbtag ben 18. Jänner 1858 
für bie Eonfcriptionsbegixte Megfcheid, Rotthalmin- 
fter, Pfarrficchen, Eggenfelden, Straubing, Eim- 
bach und Stadt Paſſau. 

11. Mittwoch den 20. Jänner 1858 
für die Conicriptionsbezirfe Grafenau, Dingolfing 
und Mallersdorf. 

IV. Sreitag ben 22. Jänner 1858 
für bie Eonfcriptionebezirfe Landau, Kelheim, Abens- 
berg, Mainburg und Mitterfels. 

V. Montag den 25. Jänner 1858 


für die Conſcriptionsbezirke Vilsbiburg, Rottenburg, 


Landshut, Vilshofen und „Ofterhofen. 

Vi. Mittwoch ben 27. Jänner 1858 
für die Eonferiptionsbezitte Viechtach, Deggendorf, 
Hengeröberg und Stadt Straubing. 

VII Sreitag ben 29. Jänner 1858 
für die onferiptionsbegirte Koͤtzting und Statt 
Landshut. 

VII Mondtag den 1. Februar 1858 
für die Gonfcriptionsbezixte Bogen und Wolfflein. 

Die Sigungen werben, im Regierungsgebäube zu 
Landshut IL. Stod Zimmer Nro. 57 abgehalten, und 
beginnen jedesmal um 9 Uhr Bormittage. 

Die Eonferiptionsbehörden haben die einfchlägigen 
Termine in den Gemeinden geeignet befannt maden 
zu laſſen, bamit die Betheiligten, wenn fie wollen, 
vor dem oberften Refrutirungs-Rathe erfcheinen koͤnnen, 
um ihr Intereffe wahrzunehmen, 

Die Verhandlungen, befonders die Aufnahme der 
Zurüdfiellungs- Gefuche, fowohl bezüglich ber Fort⸗ 
fegung ber Zurädftelungen ber Altersklaſſe 1835 
nah $. 65 ber Bollzugs-Borfcriften, als die neu 
angebrachten ber Alteröfiaffe 1836 nach 88. 47, 48 
und 49 des Heer-Ergänungs-Befepes und die Nadı- 
forfhungen über ben Aufenthalt und bie Dienſtes⸗ 
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fähigfeit der Abweſenden find mit der erforderlichen 
Gruͤndlichkeit zu führeg und mit möglichfer Befchleu- 


nigung, jedenfalls aber in ber im $. 34 der Bolls 
zug6 » Borfihriften fegefegten Frift in Vorlage zu 


bringen. 

» Die Tage ber Aushebung und das jeden Eon- 
ſctiptionsbezitk treffende Eontingent werten feiner Zeit 
befannt gemacht werden. i 5 

Landshut, den 13. Degember 1857. 
Königliche Regierung ven Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Eefretär. 








Ad Num. 6561. 


An jämmılihe Difirifts-Polizeibehörben 
von Rieberbayern, 
(Den Haufirhanvel betr.) 

‚Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

xon Bayern, 

Die im bezeichneten ‚Betreffe ergangene höchſte 
Entſchließung der k. Staateminifterien des Innern, 
tann bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
1. 26, wird dem fämmtlichen Diftriftspolizeibehörden 
von Niederbayern in nachſtehendem Abdrucke zur ge- 
naueften Darnachachtung bekannt gegeben. 

Landshut, den 8. Degember 1857. 

Königüihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungspräftdent. 
Senner, Sekretär. 
Abdrud. Ad Num. 10975. 
Königreihb Bayern. 
Staatd-Minifterium ded Innern, 
dann 


Staatd» Minifterium ded Handeld und der 
Öffentlihen Arbeiten. i 


Den unterzeichneten f. Staats-Minifterien ift zur 


Anzeige gebracht worden, daß Poligeibehörben beim . 


Biſiren ber Keife-Regitimationen von Pfälzer Klein 
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hänbfern den Lehteren den Handel überhaupt, oder 


ſelbſt den Haufixhandel mit den im ihren Päffen und 


Gewerbe - Scheinen aufgeführten Gegenfländen z. B. 
mit Abſynth, kölnlſchem Waſſer förmlich bewilligen. 
Gegenüber ben Beſtimmungen bes $. 98 ber 

Gewerbe-Inftruftion vom 17. Dezember 1853, mwor- 
nad der Haufichandel und dad Auffuchen von Waaren- 
Beftellungen, infoweit es dem Hauſithanbel gleich zu 
achten ift, in der bisherigen Art und Weiſe verboten 
blieb, muß ein foldes Verfahren ala gänzlich unftatt- 
haft bezeichnet werden, und fehen ſich die unterzeich- 
neten k. Staats-Minifterien veranlaft, bie -Anordnung 
zu treffen, daß dergleichen unguläffige Bifitungen ober 
Aufenthaltsbewilligungen, durch welche ein verbotener 
Handel Mimeder erlaubt oder. erleichtert wird, nicht 
nur fofort amtlich berichtigt, fondern auch mit allen 
nachfolgenden Bifirungen, bei weichen das bejeichnete 
Berfehlen unbemerft biich, ber vorgefeßten Kreisregie- 
rung zur @infchreitung abfchriftlich in Borlage ge 
draht werden, _ 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, den I. Degember 1857. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten 

Befehl, 
v. d. Pfordten. Graf Reigeroberg. 


t 


An die k. Meglerung, K. d. 3., Durch den Minifter 
von Mieberbapern, ber Generalfelretär 
Den Hanfirhandel betr. Minifterialratb 


Bolfauger. 





Ad Num. 6444. 


Befanntmadhung. 
(Den Berfigerungs: Berein gegen Schaben an Pferden und Minus 


bern für das Königreich Bayern betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern, 

Nachfiehend folgt ein Abdruf des XVIII. Rec- 
nungs · Abſchluſſes des Berfiherungs » Vereines gegen 
Schaden an Pferden und Rindern für dag Königreich 
Bayern zur allgemeinen Kenntnignahme, 

Landshut, den 8. Dezember 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
f 2 Bunner, Sefretär. 
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Achtzehnter Rechnungs Abichluß 
des 
Berficherungs- Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern 
für das Königreich Bayern 
vom 1. März mit Ende Auguft 1857. 


* Ende Febtuat waren verfichert 228 Stück mit 23055 fl. Haftgelb hierauf 1744 fl, 38% fr, 
ie 








zu dom 1. März mit Ende Aug. 1857 Ann 240 Pr J 21 fl. 48 kr. 

Summa 262 Süd mit 25495 fl. r PR 1766 R. 234 fr. 

mainen aach Jourtal IR Setie 151 Pf, . sol .. „1105 fl. 558 fr. 

Stand Ende Angaft 1857 : x 4 231 * „ 22355 fl. " P 660: fl. 274 ir, 
Meferve:Fond, 

Beftand des Reſerve⸗Fonds mit Ende Bebruar 187°. 2% een. 1302 fl. 14 kr. 
iezu Erlös für Staluten nah Journal HM Eeite 149 2. 2 nn — ſfl. 48 kr. 
seögleihen Surplus voriger Rechnuung . . Set. fll. 59 kr. 

ö Bruchtheilkreuzer durch Schreiben * Beitragezettet ee er ER RR 
Stand bes Referveionds Ende Auguf 18158... 812304 fl. 29 tr. 


YAudzufchreibende Beiträge 


4) Für bereils gefeiftete und noch zu — 1... €it, A. und B. nad 

Abzug bes Erle . . . ; .. et ſt. 30 kr. 
2) An Regickoſten, Geldrechnung, Stel 1. ee ar A ee ner 16 fl. 45 fi. 
3) „ ES häbenseriltiwigs-Koften, „ I... . » SE RE ar 3 — tr. 
Beſoeldung ber Beamten, u |, Fe ee — — 57. — ii 
5) Porto, Drfetlionsgebühren und Reifefpefen, Titel V. . 22 1.57 tr. 


| Summa . 432 fl. 12 fr, 
Nach Beſchluß des Ausſchuſſes vom 7. September Gorr. follen nicht auogeſchlagen werden 137 fl. 42 Fr. 
fonad kommen zum Ausfhlaa - 2 2 2 2 2 m nr 2234 fl. 30 kr. 
welche ſich folgendermaffen repartiren, 
4) für Pferde Berfiherungs-Summe 11455 fl. 2 fl. — u = 220 fl Si. 
2) „ Rinder » 1 10000 8, à ⸗ 36 65 f. 24 ii 


Summa 294 fl. 30 fu 





1595 — 4586 
Lit, A. 


. Zufamm enftellung 


der bereits gezahlten Entfehädigungen mit Aufrechnung des Erlöfes vom 1. März mit Ende 
Auguſt 1857. 










Namen der Befhäbigten, 


I. Für Pferde. 
von Johann Wolfgang Hanf in Oberfelden 
# Eonrad Fenn in Hürde . . 2 2. 
m. Nie. Sträßner in Schlegel . f } 
w„ Gottfried Kocdendörfer im Haunderf . R 


an Can pe 


.. N. Für Rinder. 
4 |Heren Adam Schlegel in Unfiietstof . . « Mr . 
Summa per se. 


Lit, B. | | | 
: Zufammenftellung 
der noch zu leiftenden Entfohädigungen. 










Zu Teiftendelgfredhnung 
En är 
u. k. Fl. « 







Namen der Prätenbenten, 







1. Für Pferde. 


1 Herrn Ed. Degel in Mündberg 2 2 0 2 nr ran 

2 „Joſ. Bimmer in Untereifenheim . 131 15 

3 „Joh. Wolfg. Hauf in Oderfelden nach gejahlien 4 A. 15 fr. noch 15 45 

A| , Lonrad Fenn in Hürbel nach gezahlten 5 fl. 45 fr. noch 50 [30 
Summa 222 |30 

I, Für Rinder, | 
4 |Heren Chriſt. Schreier in Nieberwerten . 2 2 2. a 35 301 2 37 130 
— — — —ñ —ñ— —ñ ⸗ e 
> Summa per ae, 
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Zufammenftellung " 
aller Entfhädigungen. 


Bortrag. 


1. Für Pre . 2.2. 


Ei: RD re a 
EB ee a 
UI., Rinder 


Außer den Zahlungen an Entfchäbigungen und der Verwaltungs-Koſten bes laufenden 
Semefters wurden bie Refte von ben vorhergehenden Semefter bezahlt mit 325 fl. 38 fr, 


Münchberg, am 1. Dftober. 1857. 


Die 


* 


Verei 
Ziegelmüller. 


9 - 


Baare 
Entſchã⸗ 
digungen. 








Summa. 





-| 372 130 
— 42-\— 
222 130 
—! 87 |30 


674 |30 
achtzehnten 


Direktion. 
Fikenſcher. | 


Der Ausfdhuls des Vereins. 
R. Barſch. A. Krieg. W. Müller. Gg. Fikenſcher. Ad. Richter. Nic. Krauß. Nie. Strößner. 





Ad Num, 6471. 

Andief. Stabt-Eommiffariate und jämmt- 
lihe Diſtrikts Polizeibehörden von 
Niederbayern. 

(Den Gebrauch eines falſchen Amtsfiegels nud Borweifes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige 
von Bayern. 

In dem Befige eines wegen Diebftahld bereits 
techtöfräftig abgeurtheilten Individuums wurde ein 
gefchriebener Vorweis aufgefunden, Tautend auf ben 
fedigen Bäder- und Müllergefellen Kafpar Reinlein 
von Bruckoberbach und verfehen mit einem blau abge- 
druckten Siegel, welches das k. bayerifche Wappen und 
bie Umſchrift: „Rönigl. bayer. Landgericht Herrieden“ 
jeigt, woran fon die Ungleichförmigfeit ter Budh- 
ftaben die Unächtheit zu erfennen gibt. 

Da diefer Borweis offenbar gefätfcht ift, fo wer- 
ben bie obengenannten Behörben hierauf zu dem Bes 
hufe aufmerffam gemacht, um bei Bificung ber Reife 


legitimationen unb bei ber Einfiht anderer Urkunden 
zur Entdedung allenfallfiger ähnlicher Fälſchungen bie 
erforderliche Sorgfalt eintreten zu laffen und gemachte 
Wahrnehmungen fofort ber ee Stelle an- 
zuzeigen. 

Landshut, ben 11. Dezember 1857. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. u LANE Regierunge-Präfident. 

Bunner, Sekrelaͤr. 








Befanntmadhung. 
(Die Austellung neuer Koupous für die 3 procentigen Dblis 
gationen betreffend.) 
Bon ben im Jahre 1840 ausgeftellten Obligationen 
der alten Echuld au porteur (auf ben Inhaber) und 
auf Ramen lautenb A 3',%,, zu denen auf 
bie auf 4%, arrofitten Obligationen gehören, enben 
bie Coupons mit ben Zinsterminen 1, Februar, 1. Mal, 
1. Buguft und 4. November 1858. j 


® 
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Es find demnad für bie gedachten Obligationen 
bes Jahres 1840 zu 100, 500 und 1000 fl. für 
bie Jahre 1859 bis 1871 einfhläffig die neuen 
Coupons an die betreffenden Staatsgläubiger zu ver- 
abfolgen, worüber Folgendes befannt gemacht wird. 

I. 

Form und Inhalt der neuen Coupons wurden 
fon unterm 15. Mär 1853 durch Probeabdrüde 
befannt gemacht (Regierungdblatt Seite 223.) 


n. 
Die Abgabe der meuen Coupons fann nur auf 


Borzeigung der Obligationen zum Aufdruck eines 
- blauen Stempeld (Regierungsblatt 1853, ©. 225), 
ſowie gegen eigenbändige Befdheinigung ber 
Obligationen» Befiger oder ihrer Bertreter 


erfolgen. 
III. 
Die neuen Coupons zu ben au porteur Obli- 


gationen werden Jedem behändigt, welcher Iektere zur 
Abftemplung vorlegt; bie Coupons zu ben Rominal- 
Obligationen fönnen aber nuranbie kataſter— 
mäßigen Bläubiger abgegeben werden. — 
Wenn daher für Befiper von Obligationen, die auf 
Namen lauten, dritte Perfonen die neuen Eous 
pons hiezu in Empfang nehmen wollen, fo haben 
biefelben neben den Obligationen auch legale Vollmacht 
bes fataftermäßigen Gläubigers zu dieſem Geſchäfte 
beizubringen und ber Eaffe zu übergeben. — Ebenſo 
ift bezüglich) derjenigen au porteur Obligationen zu 
verfahren, auf welchen für irgend einen Zweck, z. B. 
ald Gaution, die Bormerfung eines Namens oder einer 
Defchränfung des mit Namen bezeichneten Beſitzers 


vorgetragen if. 
IV. 
Die vorher erwähnten Vollmachten (jene fiegels 


mäßiger Perfonen ausgenommen) müfjen gerichtlich 
audgeferliget fein und bie Obligationen, wofür neue 
Eoupons erhoben werden wollen, nah ben ſchwar— 
zen Caffe- Katafter-Nummern, ben Gapitalöbeträgen 
und ſchuldenden Kaſſen bezeichnen, ober ben Bevolls 


’ 


* 
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maͤchtigten bie Befugniß eriheilen, für alle Nominal⸗ 
Doligationen bed Vollmachtgebers bie neuen Coupons 
empfangen zu bürfen, 

Alle Vollmachten und amtlichen Zeugniffe für ben 
vorliegenden Zweck des Goupons-Empfanges, fowie 
beglaubigte Abfchriften hievon, find von Taren und 
Stempel befreit. — 

V. 

Zur Erleichterung ber Staatsglaͤubiger iſt die Vor⸗ 
fehrung getroffen worden, daß bie neuen Coupens 
nicht blos bei den Staatsſchulbentilgungso-Specialcaſſen, 
fondern aud innerhalb einer beflimmten Zeit bei ben 
fgl. Oberauffglagämtern unb bei mehrecen fgl, Rent- 
Ämtern aller Regierungsbezirte in Empfang genommen 
werden können, wie bier noch näher keftimmt ift: 

A. Bei ben fgl. Staatsfhulbentilgung 
Specialcaffen Augsburg, Bamberg, 
Münden, Nürnberg, Regensburg 
und Würzburg fönnen nur bie Coupons zu 
denjenigen Obligationen erholt werben, weldhe 
jede dieſer Eaffen ſelbſt ausgeſtellt 
bat oder ſchuldet. f 

Sebe k. Specialcaffe verabfolgt demnach nur 
ibre eigenen Coupons, nit aber 
ſolche von andern Eaffen. 

Dagegen 

B. werben bei ben nachbenannten kgl. Oberauf- 

ſchlag- und Rentämtern bie Coupons ohne 
Unterfied von allen & Staatsfdulden-Tils 
gungs-Eaffen verabfolgt, melde fi nicht 
am Drte ber f, DOberaufihlag- und Rentämter felbft 
befinden, > 

Die eben berührten Aemter find folgende: 

Im Regierungsbezirke Oberbayern: 

bas k. Oberaufichlagamt Münden und bie k. Rent- 
Ämter Aichach, Ingolftadt, Landöberg, Wafferburg und 
Weilheim. 

Im Regierungsbejirfe Rieberbayern: 

bas f, Oberaufſchlagamt in Landshut und bie k. 

Rentämter Paffau, Straubing und Viechtach. 
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Im Regierungsbeziefe der Pfalz: 
bie f. Rentämter Kaiferslautern ſund Epeyer, 
Im Regierungebrszirfe der Ob erpfafzttund von 
Regeneburg: 
das f, Obtraufſchlagamt in Regensburg und bie 
k. Rentämter Amberg, Neuburg v. W. und Weiden, 
Im Regierungsbesirfe Oberfranfen: 


das f, Oberaufſchlagamt in Bayreuth und bie F, 
Renrämter Bamberg Lund Hof, 


Im Regierungsbezirke Mittelfranken: 


das k. Oberauffhlagamt in Ausbach und die'f, 
Rentämter in Fürth, Ipoheim, Nothenburg und 
Weißenburg. 

"Im Regierungsbezirke Unterfranfen und 

Aihaffenburg: 

das k. Oberauffhlagamt Würzburg und bie f. 
Rentämter Aſchaffenburg und Schweinfurt. 

Im Regierungsbegirfe von Schwaben und Neu 
burg: 

das f. Oberauffchlagamt Augsburg und bie. £, 
Rentämter Donauwörth, Kempten, Lindau und Mem- 
mirgen. 

vi 
Diie königl. Staatsjhuldentilgungs- Specialfaffen 
können fi nicht täglih mit der Abgabe der neuen 
Coupons befaffen, werden alfo 3—4 Tage der Woche 
biefür beflimmen und dieſe in den gelefenften Local- 
blättern, fowie duch Anſchlag an die Eafferhüren bes 
"fannt maden, 

Die Etaatögläubiger können die betreffenden Cou— 
pons jegt ſchon in Empfang nehmen, wonad es alfo 
nicht nothweudig iſt, erſt die Zinstermine von 1858 
“abzuwarten. "Wer bei einer k. Specaffaffe Coupons 
erholen will, wird auf Borzeigung ber Obligationen 
und etwa nöthigen Vollmachten immer” ſogleich abge⸗ 
fertiget werden. 

VII. 
Die obengenannten k. Oberaufſchlag-und Rent 
“Ämter werden fidy mit dem’ beſprochenen Geſchäfte von 
jept am bis jum 31. Dezember 1858 befaffen und 
es hat hiebei folgendes Berfahren einzutreten: 
a) der Gläubiger oder deffen Bevollmäachtigter be- 
Händigt feine Obligationen dem einſchläglgen 
Amte und erhält Darüber ausführfihe Duitiung; 


—— — —— 
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b) bie gedachten Aemter beſorgen ſodann die Er— 
holung der Coupons und tie Abftemplung ber 


Obligationen, was in der Regel in 5— 6 Wo; 
hen geſcheben fann, und 
ce) behändigen dann Die Obtigationen beujenigen 


wieder, welche erftere abgegeben baten, wogegen 
aber 

d) die bierüber erhaltene amtliche Quittung mit 
ber Empfangebeftätigung über die Dbligationen 
und neuen Coupons zurüdzuftellen ift. 

Wer tre neuen Coupons von 1859 bis 1871 
wicht im der oben beftimmten Zeit (bis 31. Deyember 
1858) in Empfang genommen hat, fann jolde 
fpäter nur von der ſchuldenden f Specials 


“caffe unmittelbar erholen, da fi bie 'ge 


dachten Aemter vom 1. Januar 1859 an mit dem 
erwähnten Gefchäfte nicht mehr befaffen dürfen. 
VIII. 


Aus den bisherigen Beſtimmungen geht RR 
hewor, daß die Abgabe der Coupons an Privaten 


‚nur Auf ihe ober ihrer Bevollmächtigten perfönliches 


Erfheinen bei den Gaffen und Memtern fiher und 
rafh vollgogen werden Fann, es mird jedoch ausdräd- 
ih bemerkt, daß orreipondengen ber Privaten in 
dieſer Beziehung in ber Rezel nicht ſtatifinden können, 


IX, 

Behörden, welche bie Pofifreiheit nicht genießen, 
und ihre Obligationen zur Anlage ber neuen Couponé 
an bie gedachten Gaffen und Aemter fenden, haben 
dabei nad Abſchnitt IV der allerhöhften Verordnung 
vom 141: Mai 1848 ausdrüädliid und beffimmt 
zu erftären: ob bei der auf Gefahr der Empfänger 
erfolgenden Rüdfendung. ber volle Werth bet 
Dbligationen und Coupons (oder wientel 
bavon) auf der Adreſſe angegeben werden foll oder 
nicht. 

Fehlt diefe Erklärung, fo wird bei der Rüdfendung 
der volle Werth der Obligationen um) 
Goupons auf der Abreffe beclafirt, 


München, den 29. November 1857. 
Königl.Staatd: Schuldentilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner. 
Steger, Gefretät. 
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I Bekanntmachungen der Fönigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis - Behörden. 
Ad Num. 6111. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 

(Den definitiven Winterbierfag pro 1857/58 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige . 
von Bayern. 

Die Erhebungen ber Durchſchnittspreiſe der Gerſte 
und bes Hopfens in ben Monaten Dftober und Nor 
vember 1857 behufs ber Regulirung bes befinitiven 
Winterbierfages pro 1857/58 hat feine Beranlaffung 
gegeben, bie im Landtags-Abſchiede vom 4. Juli 
1556 Abſchn. IIE. $. 29 (Gefegblatt 1856 ©. 131) 
erlaffene allerhöchſte Beſtimmung in Bezug auf bie 
Bildung einer Mehrzahl von Biertardiftrikten in Bolls 


zug zu jegen. 


Demnach hat es bei ber duch bie höchſte Mini- 
fterial-Entfchliegung vom 9, Februar 1849 erfolgten 
Bereinigung fämmtlichher nieberbayerifcher Polizeibezixfe 
in einen einzigen Bierfag-Diftrift au für das Sud⸗ 
jahr 1857/58 au verbleiben, 

Auf Grund der Erhebungen über bie Gerften- 
und Hopfendurchſchnittspreiſe wird ſofort gemäß ben 
Beflimmungen bes Bierfap-Regulatives vom 25. April 
1811, dann bes Gefeges vom 23. Mai 1846 und 
bes Landtags-Abfchiebes vom 1. Juli 1856 Abfchn, III 
$. 29 Ziffer II ber definitive Wintgrbierfag für das 
Subjahr 1857/58 und zwar 

ber Ganterpreis auf 
4 fr, (vier Kreuzer) 
per Maaß, * 
der Schenkpreis auf 

4 fe. 2 Di, (vier Kreuzer zwei Pfenninge) 

per Maaß 


feſtgeſeht. 
106 


1595 en 


In denjenigen Orten, wo ein Lokalmalzaufſchlag 
bewilliger ift, fommt berfelbe dem Ganterpreis beizu- 
fhlagen, wornach fih auch ber Schenfpreis um biefen 
Betrag erhöht. 

Da wo durch Hinzurehnung bes Lofal-Auffchlages 
zu bem Bierfag ein ungerader Pfenning fi ergibt, 
und bie Bräuer von ber im $. 29 Ziffer I. 2. Mb- 
ſatz 3 bes obenerwihnten Landtags - Abſchiedes be— 
willigten Ausgleihung Gebrauch mahen wollen, if 
der Halbirung wegen nicht außer Acht zu Laffen, 
daß die Gültigkeit bes definitiven Winterbierfages ber 
Periode vom 20. Dezember 1857 bis letzten April 
1858 incl, umfaßt, und die Anzeigen ber Bräuer 
bei ben Difteifts- und beziehungsmeife Lokalpolizei⸗ 
behörben rechtzeitig zu erflatten find, um bieruad die 
Aus und Mnfchreibung bes Bierſatzes bewirken zu 
koͤnnen. 

Die Diſtrikts ⸗RPolizeibehörden werben beauftragt, 
vorkehende Satzbeſtimmung und Anordnung umverzügr 
fi den Gemeinden und Betheiligten befannt zu geben 
und barüber zu wachen, bag nur gutes, tarifmäßiges 
und vollfommen ausgegohrenes Bier verleit gegeben 
und bie Sapdeftiimmung pünftlihft eingehalten werde. 

Gegen Eontravenienten ift gefeglich einzufchreiten, 

Landshut, ben 16. Dezember 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
» Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 


Bunner, Gerretär. 





Ad Num. 6443, 


An fämmtl. Bolizeibehörben und Gerichts. 
Aerzte bes Regierungsbezirfes. 


(Die Anwendung von Hopfendl nad Hopfenertraft zur Bieretzen⸗ 
gung bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Nah dem Birrregulativ vom 25, April 1811 
barf zur Bierbereitung nur Hopfen und nit Hopfen- 
Ertraft verwendet werben. 





Ad Num. 7073, 
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In neuerer Zeit wird aus bem Hopfen das äthe- 
rifhe Del ausgezogen, und aus bem Rüdflande weiter 
ein Ertraft bereitet. Beide Präparate werden zur 
BDiererjeugung ‚verwendet, und find nach vorliegenden 
Anzeigen in Muftern mit Gebrauchsanweifung Bier- 
bräuern im Königreiche zugefendet worden, 

Da jeboh bie Anwendung von Hopfenöl und 
Hopfenertraft zur Bierbereitung verboten, erfcheint und 
infoferne nicht nah Beſchaffenheit eines coneriten 
Balled eine ſchwerere Strafbefiimmung zur Änwendung 
zu fommen haben würbe, minbeftens nad) $. 8 Abf. 2 
bes Befepes vom 23. Mai 1846, die Regulirung 
des Bierfages 1c, beir,, zu beſtrafen iſt; fo werben 
die einſchlaͤgigen Polizeibehörden des Regierungebegirkes 
hierauf mit ber Weifung aufmerffam gemacht, bei vor 
fommender Anwendung von Hopfendl oder Hopfen- 
Ertraft oder fonftigen Hopfen-Surrogaten ftrafpoligei- 
lich einzuſchteiten und nach Umftänden besfalls firaf- 
vechtlihe Unterfuhung zu vetanlaſſen. 

Außerdem ergeht an Die k. Getlchtsarzte der Auf- 
trag, ihre etwaigen Wahrnehmungen über Anmenbung 
von Hopfen» Surrogaten jedesmal dem einfchlägigen 
Polizeibehörben zur ſachgemaͤßen Einſchreitung befannt 
zu geben, 

Lantshut, den 12. Dezember. 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Bräfibent, 

Bunner, We. 





An ſämmtliche Difrifts-Poligeibehärden 
und unmittelbaren Magiftrate. Rieder 
ı  bayerna. 

(Approbation der Privat-Befhälgeugfie pro 1858 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät Ded Königs 
von Bayern, 

Die Maſterung und Approbation der Privaibe 
fHälhengfte für 1858 wird an nachfolgenden Orten 
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und Tagen Morgens 9 Uhr Rattfinden, wobei jeden 


Oris ber betreffende Thierarzt anweſend zu feym hat; 
nämlidy zu 

1) Piarrfichen am 22, Januar 1858, 

2), Grieobach „ 23. 


" H 

3) Vilshofen „ 25. P v 
4) Straubing „ 27, 4 " 
5) Landehut 14. 
S5. Februar „ 

„ 12. " " 

" 19. ” " 

3 05 u 


Die obengenannten Behörden haben biefes in 
ihren Amtébezirken befannt zu machen. 
Landshut, den 12. Dezember 1857. 
Königliche Regierung von Miederbayern, _ 
Rammer bed Innern, 
v. Schilder, gl. Regierunge-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num. 7079, 

An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
und bie Stabtfommiffariate bes Regie 
rungöbezirfes, 

(Den oͤſterreichiſchen Krämer Johann Kaparic aus Tratrovic in 


Groatien betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. 

Der nachfolgend befchriebene Johann Kas 
paric, Krämer aus Tratrovic in Eroatien, welcher 
eines im Herzogthume Anhalt-Bernburg verübten Be- 
truged angeſchuldiget if, und im Monat März lauf, 
Its, ohne Legitimation in unbekannter Richtung von 
Hannover ſich entfernt hat, übrigens bermalen in dem 
Befige eines‘ erfchlichenen Pafles fi zu befinden 


ſcheint, — foll auf Anſuchen ber k. k. öſterreich' ſchen 


Regierung und in Gemäßheit höchſter Miniferiat-Ent: 
fhliefung vom 9. lauf. Mis. auf Betreten feige 
nommen ımd bis auf weitere Verfügung in Berwahr 
Behalten werben, 
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Sammiliche Diftrittspoligeibehörden haben emnadh 
Spähe zu verfügen und bie etwaige Aufgreifung des 


Kaparic, ber mittterweile in Detention zu belaffen 
wäre, unvermweilt berichtlich anzuzeigen, 


Landshut, ben 13, Dezember 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, - 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierunge-PBräfident, 
Bunner, Gefreiär, 
Perfonalbefhreibung 
bes kroatiſchen Krämers Johann Kaparic. 


Alter: 31 616 32 Jahre, Statur: mittlere, Haare: 
ſchwarzbraun, Augen: ſchwarz, Gefiht: oval, 
Befonbere Kennzeichen: 
a) unter ber rechten Bruft eine 1 Zoll lange Narbe, 
b) unter bem rechten Schulterblatte eine braune Warze, 
c) auf dem linfen Arme im Gelenke eine Narbe, 
d) auf dem rehten Arme unterm Ellenbogengelenfe 
eine braune Warze, 
e) auf dem zweiten &elenfe des Daumens an ber 
linfen Hand eine 3 Zoll lange Narbe, 


— — 





Ad Num. 7304. 

(Den Bollzug bes Gefeges vom 25. Juli 1850 über Cingnartis 
tungen in Briebenszeiten, hier die Wahl der Cinquartirungs- Com ⸗ 
miſſionen pro 1844 betr.) 

Zm Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, | 

Diejenigen Diſtriktspollzeibehörden, welche mit Er⸗ 
ſtattung der Anzeigen bezeichneten Betreffs noch im 
Rüdftande find, werden hiemit angewieſen, bie frag⸗ 
lien Anzeigen nunmehr zuverläffig binnen 8 Tagen 
in Bortage zu bringen. 

Landshut, ben 14, Dezember 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Buuner, Gefretär, 
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Ad Num. 7265. 
(Die Donau Schifffahrt betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Bayern. — 

Nah einer Mittheilung ber k. k. Statthalterei 
im Erzherzogthum Oeſterreich ob der Enns haben die 
Vertieſungsarbeiten im Felſenbelte des Donauſtrudels 
am 12. Dezember I. Is. wieder begonnen, weshalb 
die Stromftrede zwifchen Grein und St. Nicola vom 
Montag jeder Woche bis einfhlüßig Freitag für 
bie Durchfahrt fowohl zu Thal als zu Berge gänzlich 
geiperrt ift, und nur an jebem Samstage unb 
Sonntage die Schifffahrt unter jenen Mobalitäten 
ftattfinden darf, welche im ber gebrudten Belfannt- 
machung ber erwähnten k. f. öſterreichiſchen Statt- 
halterei vom 1, Juni 1857 feftgefegt find. 

Hievon haben bie Diftrifts-Polizeibehörben ben 
Schiffern ihres Bezirkes fofort Kenntniß zu geben. 

Landshut, den 15. Degember 1857. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Selrelaͤr. 


Ad Num. 6957. 

(Acquiſitionen für das bayerifhe National⸗Muſeum beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 

Der Schullehrer Zaver Kratzer zu Beuerberg 
bat einen in Temperafarben gemalten Blügelaltar aus 
dem 14. Jahrhundert aufgefunden und denfelben fo- 
glei gegen einen billigen Preis an das bayer’fche 
Rotionalmufenm abgeliefert, für welches dieſer Altar 
als eine jehr wichtige Acquifition erfcheint, 

» Seine Majefät der König haben hievon 
allergnäbigft Kenutnig zu nehmen und zu befehlen ges 
ruht, daß dem Schullehrer Zaver Krager das Aller 
höchſte Wohlgefallen über feine Handlungsweife zu 
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erfennen gegeben unb bies durch bie Kreisamtöblätter 
befannt gemadht werde, 
Landshut, ben 15. Dezember 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, !. Regierungspräftbent. 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num, 6305. 

An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben, 

f. Bauinfpeftionen, k. Rent- und Forſt⸗ 

Aemter in Rieberbayern, und an bas f. 

Arhiv- Eonfervatorium Trausnig ob 
Landshut, 


(Die Portraitsbilder von fürftlichen Perfonen in ben Gtantsgebäuben 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben Aller 
höchſt zu befehlen geruht, daß auf ben in ben Staate- 
Gebaͤuden befindlichen Portraitsbildern von fürftlien 
Perfonen die Ramen ber Dargeftellten ausdrüdlich 
beigefegt werden follen, und zwar entweder auf dem 
Gemälde felbft, ober, wo biefes nicht in ſchicklicher 
Weiſe gefchehen kann, allenfalls auf befondern Täfel- 
Ken, welde in Form von Wappenfhildern an ben 
Rahmen befeftigt werben fönnen, 


Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
für den ungefäumten Vollzug biefes allerhöchften Bes 
fehles Sorge zu tragen, wobei übrigens noch bemerft 
wird, daß derſelbe auf die Portraitbilder Ihrer König 
lien Majefäten und der noch lebenden oder jüngft 
verflorbenen Mitglieder des Königlichen Haufes Feine 
Beziehung babe, fowie daß ber Bollzug des Aller- 
höchſten Auftrages in Staatögebäuden, melde von 
Stellen ober Behörden ausſchließlich benügt werben, 
die andern ald ben Staatöminifterien bes Innern, des 
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Kultus und des Unterrichts, dann ber Finanzen unter- 


geordnet find, jenen zu überlaffen ift. 
Landahut, den 15. Dezember 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Schwindl, k. Regierungs-Direktor. 
Zgunner, Sekretaͤr. 








Ad Num. 539. 

(Erledigung der Pfarrei St. Johannis, Defanats Bayreuth betr. } 
Im Namen Seiner Majıflät ded Königs 
von Bayern, 

Nachdem die Pfarrel- St. Ichannis, Defanats 
Bayreuth, buch den Tod des bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gekommen ift, fo wird bicfelbe hiemit zur 
vorſchriftomaͤßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
Öffentlich ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe beſtehen nad ber am 27, Zuli 
1853 feftgefegten Faſſion in: 

I, Ständigem Gehatte: fl. Fi 

1. aus Staatdfaffen: 


8) Baar: © u 2 2 2 2 2 + IB — 
b) Raturalien nad) dem Normalpreife: 
1 Sch. Ya, Me Wajen .„ 13 51 
9 5 Ya a Kom .» . 86 494 
I. P% n Gehe. 69 84 
2 " 18 Korn 21 434 
1 nv Ya . Gefe . 8 38 
22/ Klaftern hartes, 11/, weiches 
Baldholz, ein halbſüdriger Echleiß- 
baum und ber Abgang von biefem 
Öle 2 0 00 2. + 52 873 
2. Aus Stiftungsfaffen und von Pri- 
vaten bat . 2 20.2. . 20 64 
IH. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung und Genuß der Defonomie- 
Gebäude, Reparaturen bebürftig « 50 — 
b) ®rundflüde: 
1*/. Jauchert Aeder, 12/ Jauchert 
Wieſen und *%, Jauchert Garten 88 45 
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fl. kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe 326 54 
V. Einnahme aus Dienftesfunftionen . 187 28 
VI. Obferranzmäßige Gdben . .. 236 — 


* Summa 1076 13° 
Laſten 22 49 
Reiner Pfarr-Ertrag 1053 24 
Bayreuth, ben 5, Dezember 1857, 
Königkiches proteſtantiſches Confiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan, 
Biedermann. 





Belfanntmadhung, 

die Erhebung und MWieberanlage verlooster Rapitalien beir. 

Bon ben im Laufe diefes Jahres in Folge von 
Berloofungen zur Heimzahlung beſtimmten Obligationen 
der Älteren und neueren Staatsfhuld, dann ber Eifen- 
bahn-Aniehen ift noch ein nicht — Eapitals- 
Betrag zur Zeit unerhoben, 

Da fämmtlich verlooste Obligationen obiger Schufb- 
gattungen bereits außer Berzinfung getreten find, fo 
fieht fi die unterzeichnete Stelle veranlaßt, die bes 
treffenden Glaͤubiger auf die förberliche Erhebung ihrer 
Eapitalien aufmerffam zu machen, und zu diefem Bes 
hufe bie Bekanntmachungen über bie Berloofungs- 
Ergebniffe und die Verjeichniſſe ber gezogenen Rum- 
mern nachſtehend fpeziell aufzuführen: 

1) Berloofung berälteren 3'% und 4pro- 
centigen Staatsfhuld vom 415. April 
I, Js. Reggebl, St. 18 S. 349 — 354, 

2) Berloofung bes neuen Anlehens von 
1852 à 4'/, Procent vom 3. Juli I. Jo., 
Reggebl. St. 36 ©. 805 — 815, 

3) Berloofung ber Eifenbahn-Antehen 
su 5, 4', und 4 Procent vom 5, Mai 
und vom 414. Juli [. 36., Reggébl. St. 25 
©. 583 — 596 und St. 39 S. 899 — 910. 

Dur Refeript des kgl. Staatsminifteriums ber 
Binanzen wurde übrigens genehmigt, daß bie Wieder 
anlage ber vorbezeichneten, zur Zeit noch unerhobenen 
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Eapitalien bei dem Eifenbahn-Anlehen von 

1856 zu 4'/, Protent bis auf Weiters flatıfinde, 
" München, den 8. Dezember 1857. 

Königl, Staats : Schuldentilgungs » Eommiffion. 


v. Sutner, 
Steger, Gefretär. 


— 








Befanntmadhung. 


(Unterſuchung gegen bett Mebafteur 3. M. Hammeren wegen Miß- 
brauchs der Preffe in Mr. 266 ber Grtrabeilage tes Branffurter 
Journals betr.) 


Das Föniglihe Bezirkegericht Mönchen 1./3. bat 
in geheimer Eigung am breißigften November I, Js., 
wobei zugegen waren: 

Freiherr von Dürnig, I. Direktor, Borfigender, 
von Heinleth, Rath, 
Freiherr von Harsdorf, Aſſeſſor, 
Wolf, Eraatsanwalt, 
Dr. H. Maier, Protofollführer, 
in Erwägung, daß durch ben Inhalt in ber Ertrakei- 
lage zu Ro, 266 des Kranffurter Journals vom 
Sonntag ben 8. November l. Jo., inebeſonders im 
Artikel „* * Brauffurt, 7, November beginnend,“ ber 
Münchner-Eorrefpondent und endend „der Geſellſchaſt 
gemacht werben,” ber Art. 20. bes Prepſtrafgeſetzes 
vom 17. März 1850 verlegt erfcheint, jedoch, ba ber 
verantwortliche Redakteur I. A, Hammeran zu Franf- 
furt if, eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine 
Anklage gerichtet werden fünnte, nicht gegeben ift, in 
Bemäßheit der Art. 49 Nr. 5, Art, 55 bes Straf. 
progefigefeges vom 10, Rovember 1848, dann Art. 2 
Abf. 2 u. 3 des Preßfirafgeleges vom 17. Mär, 1850 
auf Einfielung des Etrafverfahrens gegen Redakteur 
3. 9. Hammeran erfannt, aber zugleih die Lnter- 
brädung ber Ertrabellage zu Nro. 266 des Franf- 
furter Journals, foweit biefes Blait nicht bereits in 





1604 


Brivatbefig übergegangen if, verordnet, was hiemit 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wirb. 
Am 4. Dezember 1857, 
Der kgl. Direktor 
Frhr. v. Dürniz. 


Metzenaur. 





IL Dienſtes- und ſouſtige Rachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben Sich 
inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung vom 5. Dezember . 
h. 36. bewogen gefunden, zum Offizianten des Stabt- 
Kommiffariats Landshut den Funktionär Martin 
Arnold bafelbft in proviforifher Eigenfhaft aller 
gnädigf zu ernennen. 

Gemäß Regierungs -Entſchließung vom 12. Septbr, 
1857 wurde bie Präfentation der Marftögemeinbes 
Verwaltung Simba und des Pfarramts Nieberhaufen 
für den Edulgehilfen Hubert Widmann zu Sim— 
bad auf ben Edul- und Meßnerdienft zu Siabad, 
f. Landgerichts Landau, beftätiget, und in Folge befien 
Hubert Widmann ald Schullehrer von Simba ernannt. 

Mittels gemeinfhafrlicher Entſchließung der k. Re- 
gierung, K. d. Innern, und. bes k. Kreiscommandos 
von Niederbayern vom 12, Dezember 1857 wurden 
bie bisherigen Wachtmeifter Leopold Leipold, und 


Joh. Nep. Loihinger zu Unterlieutenants in ber 


Eavallerie-Escadron ber k. Landwehr in Straubing 
ernannt,, j 

Mittels gemeinfhaftlicher Entſchließung ber k. Re- 
gierung, K, d. Innern, und bes k. Landwehr-Streis- 
Eommandos von Niederbayern vom 12, Dezember 
1857 wurde ber dhirurgiiche Bader Johann Ederer 
zum Bataillonsarzt bei bem kgl. Landwehr - Bataillon 
Viechtach ernaunt, 





E- Zu Diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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IT, Augsburger-Cours 
vom 10. Dezember 1857. 


Königlich Bayeriſche. Papier. Geld. 


Dbligationen a 3 1 % 0} * * ® [} * * * * u. os, 
> ä 4 Y [') .* . HH 0 8 er nl 96 B 
>» ä 4 1 9% ° *. * * [) * * * . f} 1 0 | ı [ij 02 


> aA Yo balbiäheg » 2 2 2. 101 100% 
> a5 % 0. DV, Emiſffion . . 101 — 


— a5 . nmeue detto — — .. 
Grundrenter-Ablöfungs- Obligationen . » : . . . — 964 
Bantsültien - = « x“ . Div IL &m . . 791 768 
Lupwigdhafen-Berbacher EiienbahmActien . » . . . — — 
Pſãlzer·Maximilians⸗ Eiſenbahn Altin . x +» 2... — —ñ— 


Bayeriſche Oſibahnen. a 2 ea —“ — 


IV. Schrannen-Anzeigen. 
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Duyerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 


— —— —⸗ 





Nr. 10?. 





Fandshut, Mittwod den 23. Dezember 





1857. 


Sunhalt: 

Koͤniglich Allerhöhfte Berorbnung. Polizeiliche Borfriften über Behandlung ber Jagden beir. — Die Befähigung zum Geſchwornen⸗ 
Amte Hinfichtlic der Befleuerung. — Die Aufftellung eines Hanptagenten der würtiemberg'fchen Transportverficgerungs-@efellfhaft 
in Heilbronn. — Die Zulaffung ber württembergifhen Transportverficherungs:@efellfhaft in Heilbronn zum Gefchäftsbetriebe in 
Bayern. — Die gegen dem lebigen Babrifarbeiter Engelbert lied! von Weingarten ausgefprochene Lanbesverweifung. — Den Bas 
ganten Daniel Ehriftian Ripperger von Albrechts, f. preuß. Polizeiverwaltung Suhl. — Unterfuhung gegen Friedrich — 
von Nürnberg und den f. Pfarrer Wucherer von Nördlingen wegen Preßvergehen. — Beilage. 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung. 
Boligeilihe Vorſchriften über Behandlung der Jagden betr. 





Maximilian IE. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben 
ꝛc. ꝛc. 


Wir haben mit Hinblick auf Artikel XIII. bes 
Geſetzes vom 30. Mär, 1850 — bie Ausübung ber 
Sagb betreffend, die verfchiedenen, in ben Regierungss 
bezirfen bieffeits bes Rheines beftehenden älteren jagb: 
polizeilichen Vorſchriften unter Ausſcheidung ber nicht 
mehr anwendbaren Beftimmungen einer Revifion unter- 
ſtellen laſſen und hiernach beſchloſſen unb verordnet: 


Die Jagden ſollen pfleglich behandelt und Ge⸗ 
faͤhrdungen ihrer nachtheiligen Benügung beim Jagd» 


betriebe fern gehalten werben. Der Wildftand barf 
jebod in feinem Jagbdbezirfe eine der Land- und Forft- 
wirthſchaft fchädliche Ausdehnung gewinnen, 

Die Art und Weife, fowie bie Zeit ber Jagbd- 
ausübung richter ſich nach folgenden Borfchriften: 


$ 1. 

Jeder Jagbausübungsberechtigte hat die feftgefegte 
Hegezeit zu beobachten. 

Innerhalb berfelben barf fein Wild erlegt ober ges 
fangen und 14 Tage nad bem Gintritte der Hege- 
zeit fein Stüd zum Berfaufe gebracht ober angefauft 
werben. 

Ausnahmsweife kann bdiefer Termin für ben Ab» 
fag des Wildprets Auf Verlangen bes Jagbausüktungs- 
Berechtigten auf weitere 14 Tage von ber Diftrifts- 
Bolizeibehörde verlängert werben, wenn am Schluſſe 
ber Schußzeit ein großer Borrath von erlegtem Wild 
noch vorhanden und diefe Thatfache genugfam nach⸗ 


gerwiefen if. 
107 
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= 8. 2. 
Je nad den einzelnen Thiergattungen wird bie 
Hegtzeit in nachftehender Weife beſtimmt: 


A, bei Haarwild: 
für Hieſche von: 15. Stiobet bis 24. Sur; 
„At und Gchmalthiere vom 6, Immer bie 
15. September ; 
„ Dammböde vom 30. Dftober bi6 24. Juni; 
» Dammgaifen vom 6. Januar bie 1. Dftober; 
„ Gemswild vom 30. Roveniber bis 25. Juli; 
w Rehböre vom 2. Februar bis I. Junt; 
» Biber vom 2. Bebruar bis 1. Oltober; 
„ DMurmeltbiere vom 31. Oftober bis 15. Auguſt. 


B. bei Fedbermilb: 


far? Fuſatrnen Wehe 1. frz bis 1: September; 

„ Huei- ind Firkkähne vom 2. Februar bie 1. Au- 
gu mit Auonahme jedoch der Balgeit; 

„ Hafel-, Schnee und Steinhühner vor 2. Febr, 
bis 4. Auguf; 

„ Mitdeiiten von 2. Februar bis 1. Juli; 

„Waldſchnepfen und Bekaſſtuen vom 15. April 
bis 1. Süli; 

das auf den Möfern brütende Feberwild, dann 
für Wildtäuben, Ziemer, Droffein vom 4. April 
bis 1. Juni, 

$. 3: 

Das Schießen und Fangen von Nehgeifen, Wilb- 
tatbern, Berns- und Rehfigen, fonie der Aurt- und 
Birkhennen it zu feiner Zeit geftattet, 

Wenn jedoch ber Zagbausübumpsderechtiäte _ bei 
dem Daſein eines jchäblichen Rehftandes eine Ber 
miäberinig ber vorhandenen Rebgeifen eintreten zu 
laffen für nothwendig oder wunſchenswetth etachtet, 
fe Hat. berfelde die Erlaubhiß zur Erlegung ſolther 
met Bei dor ehnfhlägipen Diſtriltspollzeibehörde nach⸗ 
zufuchen, welche hirrüber bis Gutachten bes betreffeh- 


bet Forftamtes ehipmjleheh und nich Maßgabe bes’ 


ermittelten Wildftandes entweder dem Geſuche untet 
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Feftfegung einer geeigneten Schußzeit flattzugeben ober 
basfelbe abzuweifen hat, 
$. 4. 

Vorſtehende Beflimmunger über Hegezeit inden 
auf ungäimte Wildpark und Faſanerien feine An- 
werbung. 

8. 5. 

Die Feldjagd iſt vom 2. Februar am geſchleſſen 
zu halten. 

Der Zeilpunkt ihrer Eröffnung wird im jedem 
Regierungsbezirfe allährlich mit Rückſicht auf ben 
früheren oder fpäteren Eintritt ber Eendie von ber 
Kreidregietung innerhalb des Zeitraumes vom 15. Aus 
guft bis 8. September befonders beſtimmt und durch 
das Areisamtsbkatt befünnt gemacht, 


$ 6. 

Sr. der Ehtußgeit det Feldjagd barf keine Jay 
auf Hafen, Feldhühner und Wachteln ac. ausgeübt, 
auch bürfen im dieſer Zeit Beine Lerchen gefangen ot 
getöbtet werden. 

Den Jagbausabungsberechtigtenn kann das Erlegen 
junget Haſen für den eigenen Hauobedarf, wo biefes 
ohne Beihädigung ber Feldfrüchte thunlich und bie 
Nachhaltigkeit des Jagdſtandes dadurch nicht gefährdet 
if, von der Difiätgottjelbehörde auf Verlangen vor 
dem Aufgange bet‘ niederen Frgb zugeftanden werben. 


$. 7. 

Der Jagdausubende darf auch nach eröffnelet 
Felbjagd gemäß Art, XI. Abf. 2 des Geſehes vom 
30. März 1850 die noch ungeräumten Felder und 
unabgelefenen Weinberge nicht betreten, 

Unter diefem Verbote find jedoch bie Grad- und 
Kleefiächen, fowie die Kartoffel- und Rübenfelder, vor 
behattlich des Erſahts etwa angerichteten Schadené, 
nicht begriffen, 

$. 8. 

Das Schießen der Feldhühner bei tiefem Schnee 

iR unbebingt verboten, 


4618 


6. 9, 

Das Auaheben ber Refler des Federwildes if 

anter ‚allen Umſtänden unterfagt. 
5. 10, 

Des Fangens ‚oder Tödtens ber Singvögel und 
der für die Landwirthſchaft nützlichen Vögel foll auch 
bei der Jagdausübung ſich enthalten werden. 

8. 11. 

Das Shwarzwild, die Raubthiere, fowie das in 
den 58. 2, 3 und 6 nicht namentlich aufgeführte 
Haar und Federwild türfen zu jeder Zeit bes Jahres 
erlegt oder ‚gefangen werben, 

$. 12. 

Wer aber zur Hege beftimmtes Wild oder Wild 
Innerhalb ber in den 88. 2 .und 5 mit 6 feftgefegten 
Hegezeit erlegt oder fängt, oder wer ‚den Beftimmun- 
gen ber $$. 7, 8, 9 und 10 ‚zumwiderhandelt, oder, 
er bei Berübung foldyer verbotener Handlungen felbft- 
thätig ‚mitwirkt, wird je nad der Größe ber Ueber⸗ 
tretung gemäß rt. XXIII. bes Geſetzes vom 30. März 
1350 mit einer ‚Geldbuße bis zu 25 fl. durch bie 
Gerichte beftraft, 

8. 413. 

Einer gleichen Strafe durch die Gerichte if unter- 
worfen : 

1) Mer Treibjagden beim Mondſcheine ober wäh- 
rend ber Monate April, Mai und Juni in den 
Waldungen abhält oder daran Theil nimmt ; 

2) wer bei dem Jagdbitriebe ſich hochbeiniger, weit ⸗ 
jagender Hundebebieunt; 

3) zum Erlegen ıbes Wildes verbotene Werkzeuge: 
Windbüchſen, Stodflinten, Selbftgefhoße ges 
brauht ober 

Ay: Bang und Fallgruben, Schießbaumwolle - ober 
‚wergiftete: Köder in⸗Anwendung bringt. 

Die rMufrihtunguvon? Schlageifen und Fallen, wo 
»iefe vhne Gefahr: für bie perſönliche Sicherheit ge⸗ 
ſchehen laun, iſt nur zum Fangen ber Raubthiere ‚er- 
laubt. 
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4%. 14. 

Sa jedem veruriheilenden :Erfenniniffe iſt zugleich 
bie Vernichtung der unter Ziff. 4 des vorſtehenden 
$. aufgeführten verbotenenBorrichtungen aus zuſprechen. 
Durch die gerichtliche Beftrafung der im $. 13:3if. 3 
bezeichneten «Ragdorbnungswidrigfeiten wird die Ein⸗ 
fihreitung der Poligeibehörbe wegen ‚etwaiger Gonfis- 
cation der gebrauchten: Stodflinten nicht »befeitigt. 


II. 


$. 15. 

‚Mit einer Gelbfirafe bis zu fünf und zwanzig 
Bulben fol durch die Poligeibehörde beahndet ‚und 
zum Erſatze des verurfachten Schadens ‚angehalten 
werben; 

4) wer Wildparfziune öffnet oder befähigt, aber 
die von ‚den Iagdgugühungsberesptigten herge⸗ 
Relten Butteranftalten, Salzleden und ‚gnbdere 
für. ben Jagbbetrieb Dienende, erlaubte Vorjich ⸗ 
tungen zerſtört ober verbirbt; 

2) wer Hunde in bie Jagdreviere mitnimmt und 
alldort außer den Öffentlihen Wegen juchen ober 
jagen läßt, 

In den Fluren und Waldungen herrenles :beram- 
ſtreunende gemöhnliche Haushunde bürfen von ıbem 
Zagbausäbungsberechtigten ober .bem Jagbſchutzperſo⸗ 
nale -getöbtet werben. 

$. 416. 

Jedem ®runbeigenthümer iſt es unbenommen, das 
aus den Waldungen-auf feine beſtellten Brunbdftüde 
übergewechſelte Wild :felbft mit: Demügung „von: Hun- 
den ‚weggutreiben. 

8. 17. 

‚Ergibt fi ‚in einem Jagdbezitke ein ber, Lanb⸗ 
ober Forſtwirthſchaft nachtheiliger Wildſtand, ſo ift 
die einſchlaͤgige Miſtriktapolizeibehoörde verpflichtet, deſſen 
Abminderung /auf das zuläßige-Maf vonn Amtowegen 
anzuordnen. — Eine ſolche Anordnung sobliegt ihr 
auch bei Ueberhandnahme ſchaͤblicher Banbthierr. 

107 
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Beim Bolljuge hat, infoweit es für den Erfolg 
nothwendig erfcheint, der einfdhlägige F. Revierförfter 
und das hiezu von dem k. Forſtamte etwa weiter be- 
orberte £. Forfiperfonale mitzuwirken. 

Die aus dem Gelege vom 15. Juni 1850, ben 
Erſatz des Wilbfchabens betreffend, erwachſenen An- 
fprüche, fowie bie etwa für den Fall einer übermäßi- 
gen Wildhege in den Jagbpachtbedingungen gegen ben 
Pächter vorbehaltenen Befugniffe bes Verpächters 
werben durch eine ſolche Einfchreitung nicht berührt, 


$. 18. 

Das nah $. 11 einer Echonung nicht unterwor- 
fene Haar- und Feberwild barf zu jeder Zeit bes 
Jahres verfauft werben, 

Wer dagegen gemäß $. 3 zur Hege beflimmtes 
Wild ober Wild fpäter ald in der durch 9. 1 Abf. 2 
und 3 eingeräumten Friſt nah dem @intritte ber in 


ten 88. 2, 5 mit 6 foflgefegten Hegezeit feilbietet,. 


zum Berlaufe bringt oder anfauft, wird mit einer 
Geldbuße bis zu fünfundzwanzig Gulden beftraft. 


$. 19. 
Hinfihtlih der Verbringung von Wildpret wirb 
Folgendes beflimmt ; 
1) Kein Wilbpret irgend einer Battung, bas in $. 11 
bezjeichnete allein ausgenommen, darf ohne Liefer- 
fein für den Abſatz von einem Ort gum ans 
bern gebradht werben. 

2) Der Lieferfhein hat Name, Stand und Wopn- 
ort bed Berfenders, fowie beöjenigen, an welchen 
bie Berfendung gerichtet ift, die Zeit ber Ber 
bringung und eine genaue Bezeichnung ber Wild- 
gattung und ber Zahl ber Stüde zu enthalten. 

3) Ein ſolches Zeugniß ift nur dann als giltig zu 
betrachten, wenn basfelbe von dem Gemeinde 
Vorſtande oder feinem Stellvertreter unter Bei- 
brädung bed Gemeindeſtegels oder von einem 
für ben öffenilichen Dienft verpflichteten Forſt⸗ 
ober Jagbbebienfteten, infoferne dieſer nicht ſelbſt 
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Eigenthümer ded zu verfendenden Wilbprets if, 
beflätigt if. 

4) Die Beftätigung muß verfagt und die Einfchrei- 
tung bei ber zufländigen Gerichtobehörde in ge 
eigneter Weife veranlagt werden, wenn Wildpret 

“ zur Berfendung angemeldet wird, welches gemäß 
ber Beflimmungen des Geſetzes vom 25. Juli 
1850 — bie Befttafung ber Jagbfrevel betref- 
fend — für gefrevelt zu erachten ober zur Hege 
beſtimmt obex innerhalb ber Hegezeit erlegt wor 
ben iſt. j 

Für bie Nichtigkeit ber angegebenen Zahl der zu 
verfendenden Stüde ift ber BVerfender allein verant- 
wortlich. 


$. 20. 

Wildpret, welches ohne einen vorfiehenden Br- 
ſtimmuugen entfpredhenden Nachweis behufs des Mb 
fages von einem Orte zum andern verbracht, auf 
Märkten zum Berfaufe ausgeftellt oder am öffentlichen 
Plägen oder in Wildpretölagern feilgeboten wird, un 
terliegt beim Aufgriffe ber Wegnahme durch die ein 
ſchlaͤgige Polizeibehörbe, 

Der Erlös hieraus wird zur Hälfte dem Armen 
fonde bes Aufgriffortes, zur Hälfte dem Aufgreifer 
zuerfannt, 


5. 21. 

Die nad) $. 15 unb 48 von ber Poligeibehörde 
zuerfannte Geldſtrafe wird nad Analogie bes At. 
XXIII. Abf. 3 bes Gefepes vom 30. März 1850 
in eine verhältnigmäßige Arrefiftzafe umgewandelt, 


$. 22. 

Segen Gemeindevorflände, ſowie Forft- und Jagd 
bebienfete, welche unrichtige und oder mangelhafte 
Lieferfcheine beftättigt ober eie im $. 18 Ziffer 4 am 
befohlene Anzeige unterlaffen haben, ſoll vorbehaltlich 
höherer Etrafbarkeit im Disciplinarwege eingefchritten 
werben. 
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III. 
$. 23. 

Die Unterfuhung und Aburtheilung der in bem 
Abſchnitte IL $. 15—18 behandelten Mebertretungen 
erfolgt nach ben für bas Berfahren in Polizeiftraffachen 
beftebenden Borfchrifien durch bie an na 

$. 24. 

Beſchwerden, welche. gegen bie mit Bezugnahme 
auf $. 1 Abfag 3, $. 3 Abſatz 2, $. 6 Abfap 2 
und 8. 17 erlaffenen polizeilichen Verfügungen gerichtet 
werben, find innerhalb 14 Tagen an bie.einfihlägige 
f, Kreisregierung als zweite unb legte Jaſtanz zu 
bringen. 
$. 25. 

Die k. Kreisregierungen, ſowohl als auch bie 
Diftriftöporigeibehörden find ermächtigt, zur Handhabung 
ber im Abfchnitte II. enthaltegen Beflimmungen wei- 
tere nach ben befonderen Berhältniffen der Kreife bes 
ziehungsweiſe Amtsbezirfe erforderliche Anordnungen 
zu treffen, 

Diefelben haben fi den genauen Vollzug vor⸗ 
ſtehender polizeiliher Vorſchriſten innerhalb ihrer 
Zuftändigfeit angelegen fein zu laffen und bie unter- 
georbneten Organe zu pünftlicher Dienftleiftung bier- 
bei anzuhalten, 

Das k. Forfiperfonal bes äußeren — hat 

entſprechend mitzuwirken. 
8. 26. 
Gegenwärtige für bie Regierungsbezirfe diesſeits 


bed Rheins allgemein giltige Verordnung tritt mit dem 


Tage ihrer Berfündung in Wirkjamfeit. 

Die verfihiedenen, in biefen Kreiſen bisher beftans 
benen jagdpolizeilichen Befimmungen find hiemit außer 
Kraft gelegt. 

Münden, ben 6. Deymber 1857. 

Mar 
Dr. v. Afhenbrenner v. Ringelmann. 
Graf v. Reigersberg. 


Auf Königlih Allerhizchſten Befehl: 
ber Benerals-Sefretär 
—EE Epplen. 
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L Belanntmachungen der koͤnigl. Minifterien 
Regierungen, Eentral- und Kreis- Behörden. 


Ad Num. 362. 
Das 
Praſidium der konigl. Regierung von Niederbayern. 


(Die Befähigung zum Befhwornen-Amte hinfichtlich der Befleuerung 
betreffen. ) 


Bezüglich ber Befähigung zum Gefchiwornenamte 
aus dem Titel ber Befleuerung wird hiemit veröffent- 
licht, daß unter bie gemäß Att. 75 Ziff, 4 bes 
Strafprogeßgefeges vom 10. November 1848 im Ge— 
fammtdetrage von wenigſtens zwanzig Gulden zu ent- 
richtenden Steucen inhaltlich höchſter Eutſchließung bes 
f, Staatsminiſteriums der Finanzen vom 24, April 1861 
(Geret'ſche Berordnungen- Sammlung Bb, 27 Seite 37, 
DM, Verorbnungen-Sammlung Bd, 21 Eeite 420) 
bie Rapitalrenten« und Einfommen- Steuer; ſowle laut 
ber im Einverftändniffe mit dem k. Staatsminifterium 
ber Juftiz erfolgten höchſten Entſchließung bes k. 
Staatöminifteriums des Innern vom 10. b, Mis. auch 
bie finanzgefeglihen Steuerbeifchläge einzurechuen find, 

Landshut, ben 24. Dezember 1857. 

Der fgl. Regierungs- Bräfident 


v. Schilder. 
Höfele 


Ad Num, 7215. 


(Die Aufftellung eines Hauptagenten der württemberg'ſchen Trans 
portverfiherungs-@efelfhaft in Heilbronn betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Rönigs 

von Bayern, 

Durch h. Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten v, 1. De. 1.3. 
wurbe ber von ber württemberg'ſchen Transport» Ber- 
fiherungs-Bsfellfchaft in Heilbronn zum Geſchaͤſtsbetrieb 
in Bayern aufgeftellte Hauptagent Banquier Ludwig 
Negrioli in München nach beigebradhter gerichtlich 
beftätigter Erflärung wegen Uebernahme der Haftungss 


verbinblichfeit für alle jene Aufprüche, welche aus mit 
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ihm oder mit ben ’Beftätigten  Ilnteragenten im KRönig- 
reihe Bayern abgeſchloſſenen Txransport-Berfiherungd- 
Verträgen an die von ihm vertretene Geſellſchaft er 
hoben werden, Durch das genannte f, Etaatöminifteriumin 
widerrufliher Weife beftätiger, was unter Bezugnahme 
auf. bie Befannimachung «vom Heuugen, die: Zulaffung 
ber -württemberg’fchen - Trangport · Berſicherungs · Geſell · 
ſchaft in Heilbronn zum Befrhäftsbetriebe in Bayern 
beierffend, — hiemit zur öffentlichen Kenniniß ge- 
bracht wird, 

Landehut, ‘ben 19. Dezember 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

"Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident, 
Bunner, Sefretär. 








Ad Num. 7216. 

(Die Zulaſſ ng der wirettenibergifcgen Trausport-Verſicherungs⸗ 
Beirkiigaft in Heilbronn yanı') Befgäftsbetriebe iin "Bayern 'beır.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Gemaß hoͤchſter Entſchließung bes Tgl. Staato⸗ 
Miniſteriums des Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 7; laufenden Monats haben Geine 
Deajeftät der König 'vermöge allechöchfter Ent- 
ſchließung vom 20. April 1854 ber mwärttembergifchen 
Trarsportverfiherungs« Gefelichaft in Heilbronn ıdie 
Ermächtigung zum Gefhäftsbeteiebe in ‚Bayern in 
widerruflicher Weiſe und sunter der Bedingung zu er- 
thellen geruht, 

1) daß im Falle der Abaͤnderung ber dermaligen 
Grundbeſtimmungen der Eeſellſchaft die allerhöchfte 
Genehmigung Seiner Königlichen Majeflät zu erholen 
und ohne biefelbe Feine ‚Aenderung, auch wenn fir 
von ber fgl. württembergifchen Regierung »genehmiget 
worden, in Bayern verbindenbe Kraft habe; 

2) das von der Geſellſchaft ein mit. der Befugniß 
ber Aufftellung von linteragenten verfehener Haupt- 
Agent in Bayern »aufzuftellen ſei, ‚welcher sin degaler 
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Weife die perfönfihe Haftung für ale Anfprüde 
bayerifher Etaatsangehöriger an die Geſellſchaft zu 
übernehmen hat und in ſolchen Verhältniſſen sfih ber 
findet, daß die Erfüllung -diefer Verbindlichteit von 
ihm vorausgefegt werden fann; 

3) daß die Aufftelung des Hauptagenten ſowohl 
als ber Unteragenten, welhe nur aus ber Klaffe an 
geſtſſener und gut beleumunbeter "bayerifcher Etaats- 
Ungehöriger ‚gewählt werben Lürfen, bem igl. Staate 
Minifterium »Behufs- ihrer Beftätigung zur Anzeige qu 
bringen. fei, ‚endlich 

4) daß Die Geſellſchaft ihren Rechenſchaſisbericht 
und Rechnungs -Abſchluß alljährlich zur Votlage pu 
bringen habe. 

Nachdem nunmehr bie württembergiſche Transpotl⸗ 
Verſicherungs ⸗Geſell ſchaft dieſen Bedingungen ſich unter- 
worfen, die Aufſtellung des Chefs des Bankhaufes 
L. Negtioli et Comp. in Münden Ludwig Regrioli, 
als Hauptagenten angezeigt und derfelbe gemäß gericht: 
lich beftätigter Eirflärung vom 22. Oftober laufenden 
Jahres die Hauptagentur der gedachten Geſellſchaft 
für Bayern mit der Haftung für alle «diejenigen Ans 
fprüche übernommen ‚hat, weldye ans — entweder mit 
ihm oder mit ben beftätigten Anteragenten im Königreiche 
Bayern abgefhloffenenTraneporiverfiherungssBerträgen 
an: die genannte Geſellſchaft rechtlich ‘erhoben werden, 
fo fteht mit Rüdfiht auf die unterm Hentigen “erfolgte 
Beftätigung bes gedachten Hauptagenten ber fofortigen 
Geihäftseröffnung von Seite der württemberg'ſchen 
Transport: Berficherungs-Gefellfcyaft in Heilbronn im 
Geſammtumfange des Königreiches ein Hindernig. nit 
mehr entgegen; was hiemit zur öffentlichen. Kenntnif 
gebracht wird, 

Landshut, ben 19. Dryember 1857. 

Königiihe Negierung:von Niederbayern, 

: Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungspräfident. 
Senner, Sefelir. 


— 
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Ad Numi 747% 
Anbdie fd, Stadbt-Eommiffariate und ſämmt⸗ 
liche Diftrikts - Bolipeibehörbem won 
Rieberbaperm 


(Die gegen-beu ledigen Fabtilarbeiter Engelbert Fliedel von Weins 
garten auegeſprochene Laubesverweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Der unten figmalifirte ledige Fabrikarbeiter Engel 
bert Fliedl von Weingarten, fgl, württembergifchen 
Dberamtes Ravensburg, wurde durch Erlkenntniß des 
koͤniglichen Kreis- und Stadtgerichts Kempten vom 
15. Juli d8. 38, wegen des Verbrechens bes Mein« 
eides in eine Arbeitshausftrafe von A Jahren und 6 
Monaten veruriheilt, und zugleich nach erftandener 
Strafe des Landes verwiefen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon 
zum weitern Berfahren in Kenntniß gefegt. 

Landshut, am 20, Dezember 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Eefretär. 
Signalement 

Glied! Engelbert, Taglöhner von Weingarten, 
DOberamts Ravensburg, im Königreih Württemberg, ift: 
6 Schuh 5 Zoll groß, 30 Jahre alt, Haare braun, 
Augen grau, Dart röthlich, Nafe fpipig, Kinn rund, 
Hat hinter dem linfen Ohr eine Narbe, 





Ad Num. 7788, 

An ſammtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
und bie Stabtfommiffariate des Regie 
zungsbezirfes, 

(Den Baganten Daniel Chriftian Ripperger von Albrechts, gl. 
preuß. Polizeiverwaltung Suhl betr.) . 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
von Bayern. 

Rachſtehend wird eine Ausfchreibung ber f, Re 
glerung von Unterfranken und Afchaffendurg, K. b. J., 
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vom 11. & Die, zur gleichmäßigen Darnachachtung 
befannt gegeben, 

Landohut,; den 2b. Dezember 1837, 

Königliche: Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v Schilder, f. RegierungsPräfident, 
Bunner, Ger. 
Abdruf ad Nam. 9626. 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Am 27, Auguft dß. Is. wurde in Alzenau cin 
unbekannter Burſche aufgegriffen, welcher fi unter 
Beifügung abentheuerlicher, das Gepräge ber Lüge 
an fid tragenden Erzählungen zuerft für einen gewilfen 
Leopold Geldmann aus St, Petersburg, fpäter aber 
für den Paflorsfohn Auguſt Bornmäller von Suhl 
und ben Echreinergefellen Kaspar Heßler von Albrechts 
ausgab, endlih aber ald der Schloſſergeſelle Daniel 
Ehrifian Nipperger von Albrechts erfannt und nach 


- vorgängiger Beftrafung an feine Heimntsbehörbe ab- 


geliefert wurde, 

Diefer Ripperger iſt nah Mittbeitung feiner Hei⸗ 
matebehörde ein Gewohnheitéſtreuner und hat ſich 
waͤhrend feiner Detention in Alzenau als ein durch⸗ 
aus verſchmitzter Menſch gezeigt, wie ſich ſchon aus 
ben wiederholten unwahren Angaben über feine per- 
fönlichen Berhältniffe, fowie aus dem Umflande er- 
gibt, dab er im Beginne berfelben fogar ein höchſt 
gebrochenes Deutſchreden affektirte und in oft wieber- 
holte ſeht Heftige, jedoch wahrſcheinlich fimulirte epi- 
leptiſche Anfälle verfiel, die felbft feine längere Unter- 
bringung und Ärztliche Behandlung im Kranfenhaufe 
zu Aſchaffenburg zur Folge hatten, jedo fi nad 


feiner Entlafung von bort in die Frohnvefte zu Als 
zenau ganz verloren... 


Derfelbe war einige Zeit vorher auch in Frankfurt 
und Weinheim in Haft, woſelbſt er gleichfalls an Epi- 
Tepfie zu leiden vorgab, ſich jedoch Guſtav Schuma- 
fowely von Warmafonif nannte und ber näheren Er- 
mittfang feiner Herkunft durch die Flucht entzog. 
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Es ift vorauszufegen, daß biefes Inbivibuum fein 
fireunerifihes Leben fortfegen und vielleicht früher oder 
fpäter in einem anderen Bezirke bes Kreifes, voraus- 
fihtlih unter neuen Namen und mit neucn Lügen, 
erfcheinen werbe. 

Um die in foldem Falle leicht erwachienden zahl- 
reihen Verhandlungen und Koften möglihft ferne zu 
halten, fiebt ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, die 
fänmtlihen Polizeibehörden auf dieſes gemeinjchädliche 
Individuum aufmerffam zu machen unb nachfolgend 
befien GSignalement, weldes beffen alsbaldige Ent» 
larvung ermöglicht, mitzutheilen. 

Für den Fall, bag basfelbe wirklich auf der Streu- 
nerei betreten werden fellte, wird zugleich die ſtreng ſte 
Einſchreitung nach Maßgabe ber Beſtimmungen ber 
allerhöchften Verordnung vom 28. November 1816 
über Bettler und Lanbftreicher zur befonderen Pflicht 
gemacht. 

Würzburg, den 11. Dezember 1857. 

Ru. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer des Innern. 
Zu-Rhein, 

Mees. 
Au fünmiliche kgl. Stabicommifjariate und 
Lanbgerichte, dann unmittelbare Magiftrate 
bes Regierungs-Bezirfes. 
Den Baganten Daniel Chriſtian Mipperger 


von Albrechts, Fgl. preuß. Polizeiverwaltung 
Suhl betr. 


Signalement 
des Daniel Ehriflian Ripperger von Albrechts, 
fgl. preuß. Landratheamtes Suhl. 
Alter: beiläufig 34 Jahre, Statur: ſchlank, Ge— 
fihtöfarbe: gefund, Geſicht: länglidt, Haare: 
Augenbrauen: braun, Rafe: ſtark, Mund: gewöhn« 








braun, _ 
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fi, Augen: braun, Zähne: gut, Bart: ſchwarz (f. g. 
Hambadher). 

Beſondere Kennzeichen: auf feinen beiden Armen 
find folgende Zeichen eingeägt: 

a auf dem rechten: COX R — 1855, 

b, auf bem linfen: V. W. eingekränzelt. 
Befanntmadung. 

Das füniglihe Bezirksgericht Nürnberg hat am 
zwanzigften Rovember Eintauſend acht hundert. fünfzig 
fieben Bormittags eilf Uhr, verfammelt in geheimer 
Eigung, wobei zugegen waren: ber fgl, Direktor 
Freiherr v. Welfer, Borfigender, Gerfiner, Rath, 
Kopp, Affeffor, Luz, Staatsanwalt, Sekretät von 
Böd, Protofollführer, im der Unterfuchung gegen 
Ftiedrich Schultheiß von hier, und den f. Pfarrer 
Wucherer von Nördlingen, wegen Preßvergehens; 
in der Erwägung, baß ber Artikel „Amtsbrüderlichfeit“, 
weldher in ber am 30. Sepibr. I. Jo. ausgegebenen 
Nummer 269 des von Friedrich Schultheiß bahier 
rebigirten hieſigen Friedens- und Kriegs ⸗Kurlers er- 
ſchien, ſowie, daß ter Artikel „eine Kirchcenviſitation“, 
welcher in der am 24. Septbr. I. Is. ausgegebenen 
Nummer 39 des zu Nördlingen erfcheinenden reis 
munbs, für welchen der f, Pfarrer Wucherer zu Nörd- ' 
fingen verantwortlicher Redakteur ift, abgebrudt if, 
die Artifel 20 und 26 bes Preßſtrafgefetzes vom 
17. März 1850 objeftiv verlegen, auf Unterbrüdung 
ber Mr. 269 bed Nürnberger Friebens⸗ uud Kriege- 
Kuriers und ber Nr. 39 des Freimund, foweit biefelben 
noch nicht in ben Privatbefig übergegangen find, erkannt. 

Nürnberg, den 16. Dezember 1857. 

Der königliche Direkior: 
Gehe, v. Welſer. 





Oppelt. 


4 


BE Wegen des Weihnachtsfeſtes erſcheint nächſten Sonnabend Fein Kreid:Amtöblatt. 
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Königlich 


Sireis- 
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Dayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern 
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VRunbhalt: 

Die Aufſtellung von Agenten für bie Cölu'ſche Lebeneverſicherungs⸗Geſellſchaft „Goncorbla*. — Die Wiederbeſetzung ber katholiſchen 
Pfarrei Großgundertshauſen, Landgerihts Mainburg, — Armenpflegihaftsratiwahl für die Stadt Paffau für 1857/60. — Die 
Bitte des Kaufmanns I. M, A. Lohe vom Fürth als Hanptagent des Schiffmädlers Garl Joh. Klingenberg in Bremen um Ber 
flätigung des Mpothefers Gottfried Baumgartner in Kelheim als Specialagent. — Gine im Gerihtsbejirfe Haag ayfgegriffene 
ſtumme, blödfinnige Maunsperfon. — Tobesicheine bayerifcher im Auslande verftorbener Unterthanen. — Der angebjiche Auguftin 
Waizuer von Salzburg. — Die Grledigungen der Pfarreien Windefeld, Defanats Dittenheim, Schwand, Delanats Schwabach, 
Biihofsgrün, Delanats Berne, und Burk, Defanats Waffertrübingen. — Dienftes- und fonflige Nachrichten. — Augsburger Gours 


und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





L Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien 
Regierungen, Central- und Kreis - Behörden. 





Ad Num. 6761. 


(Die Aufftellung von Agenten für bie Göln'fche Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Concordia“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Dur höchſte Entichliefung bes k. Staatsmini- 
fleriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 5. dp. Mis. wurden 

1) Eifenhändler Er. Ripinger in Deggenborf, 
2) Kaufmann Karl Zantner in Eggenfelden, 
3) Gaftwirth Eduard Faber in Kelheim, 
4) Kaufmann Mar Kindler in Landéhut, 
- 5) Kaufmann C. Mühlig in Paffau, 
6) Kaufmann A. Bahmaier in Bilshofen, 


als Agenten ber Kölniſchen Lebensverfiherungs-Gefell- 
fhaft Concordia beftätiget; was hiemit zur un 
lien Kenniniß gebradht wird. 

Landshut, am 19. Dezember 1857. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Seklrelaͤr. 


Ad Num. 7660. 


(Die Wiederbeſetzung ber katholiſchen Pfarrei Großgundertshauſen, 
Landgerichts Mainburg, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern. 

Durch ben Tod bes biäherigen Befigers iſt bie 
Fatholifche Pfarrei Großgundertshaufen im ber 
Diözefe Regensburg, im Dekanate und Lanb- 
gerihte Mainburg in Erledigung gekommen, 

108 
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Diefelde umfaßt 634 Seelen, 2 Bilialen, 1 Schule 

und wird vom Pfarser ohne Hilfsgeiftlichen paftorkt. 
Die faffionsmäßigen Einfünfte betragen 

524 fl. 22. 

Die hen 2 2 2 000 Tr 415, 


Die Reinerirägniſſe. .747 fl. 214 

Auf der Pfarrei haftet ein Baufapital von 
2500 fl., welches in jährlichen riften von 150 fl. 
abzufigen iſt. 

Die Gebäude befinden fi in baufälligem Zus 
ftande, fo daß das Baufapital einen Zuwachs von 
mehreren Taufend Gulden erfahren wird. 

Die Widdumsgründe beſtehen in 61,78 Tagw. Federn, 
7A m Wieſen, 
20,61 Walduang. 

Die Oekonomie iſt zur Zeit verpachtet. 

Zum Selbftbettiebe find 2 männliche, 3 weibliche 
Dienfboren, 4 Pferde und 40 Kühe erforderlich. 

Das Betriebokapital ft auf 3000 fl. unzufchtagen. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben 
vorfchriftemäßigen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 
A Wochen bei derjenigen Regierung, Kammer bes 
Innern, einzureichen, in deren Bezirk ſie ihren Wohnfig 
haben. | 

Landshut, den 20. Dezember 1857. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefrelär. 

Ad Sam. 7712. 

CArwtupflegſchafterathewahl für die Stadt Paffan für 1857/60 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von 
Bayern. 

Na ben grpflogenen Berhantdlungen wurden nach · 
ſtehende Perſonen als unfländige Mitglieber und Er ⸗ 
fagmännerdrs Armenpflegfchaftorathes ber Stadt Paſſau 
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gewaͤhlt und von ber unterfertigten Stelle beftättiget 
und zwar: 

a. aus der Altftabt: 1) Abolph Pauer, 
Kaufmann, 2) Franz Aigner, Sanwıny. Sriags 
mann Anton Koller, Bäder; 

b. aus bem Neumarft: 1) Georg Rösl, 
Bäder, 2) Miharl Krebs, Bäder. Erſatzmann 
Guſtav Harslem, Kaufmann; — 

ec. aus der Jnunnſtadt: Franz Rehaber, 
Gärtner. Erſatzmann Franz Kuchler, Lederer; 

d. aus der Ilzſtadt: Peter Huber, Wirth, 
Erfapmann Georg Groli, Wirth; 

e. ans ber Klaffe nicht bürgerliher @inmohner- 
ſchaft: 1) Martin Heufelder, Domprodfl, 2) Franz 
Seraph Hofer, £ quiese. Landrichtex. Krfapmann 
Balthaſar Schalter, T, quisdc, Landgerichts · Affeſſor. 

Landshut, ben 21. Dezember 1857. 

Rönigtihe Regierung von Riederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schitchen, 1. Regierungepräfident. 
Brenner, Sektetär. 











Ad Num. 7735. 
(Die Bitte tes Raufmannes I. M. A. Lohe von Fürth ald Haupt⸗ 
agent des Shiffemädie Garl Johann Klingenberg in Bremen 
um Beftätigung des Apothelers Gottfried Baumgartner in Kelheim 
als Spezialagent beisejend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

Die von dem Kaufmann I. M. 9. Lohe zu 
Fürth als Hauptagenten der Erpedientenhäufer Karl 
Yohann Klingenberg in Bremen, Kübfe & 
Wöllmer in Hamburg, Styrie & C. in Har- 
burg ats Agenten für die bezeichneten Häufer be- 
entragten: 

Lorenz; Böheim, Kaufmann in Bitshofen ımb 
Gonfried Baumgartnerin Kelheim, 
haben unter Eimgiehung der durch Verzicht erledigten 
Agentur des Oscar Dakmer in Landöhut die Beftäti- 
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gung der unterfertigten Stelle erhalten; mas hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landohut, deu 21. Dezember 1857. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 8094, 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehbörben 
von Niederbayern. 


(Gine im Gerichtebezirkle Haag aufgegriffene finmme, blöbfinnige 
Mannsperfon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

von Bayern, 

Nah einer Anzeige des Fol. Landgerichts Haag 
wurde am 24. v. Mis, im dortigen Gerichtöbezixfe 
durch die kgl. Gendarmerie eine flumme, blödfinnige 
Mannsperfon aufgegriffen, über welde bisher Auf- 
ſchlüſſe über Namen, Stand und Heimath nicht er 
langt werben fonnten, 

Aus deren Zeihen unb unverftänblichen Lauten 
glaubte man anfänglich zu entnehmen, baf er Peter 
Huber heiße, von Seuchten fei und einem ber Gerichts 
Bezirke Troftderg, Tittmoning oder Burghaufen an« 
gehöre, was aber durch bie gepflogenen Recherchen 
nicht beftätigt wurde. Seiner Kleidung nad fcheint 
er ben Bauernflande „anzugehören. 

Die fgl. Difteiftspoligeibehörden werben bemnadh 
beauftragt, die zur Ermittlung ber Familien- und Hei- 
mathsverhäftniffe dieſer Perfon, deren Signalement 
nachfichenb folgt, zweckentſprechend erfcheinenden Re 
Kerchen vorzunehmen und ein allenfallfiges Refultat 
unter gleichzeitig berichtlicher Anzeige bem kgl. Land» 
gerichte Haag mitzutheilen. 

Landshut, ben 24, Dezember 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Run f. Regierungs-Präftbent, 
Bunner, Ber. 
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Perfonalbefhreibung 
bed am 21. died aufgegriffenen angeblichen Beter Huber, 

Alter circa AO Jahre, Größe 5’ 7” 6", Haare 
dirnfelbraun, Stirne nieder, Augenbrauen braun, Augen 
blaugrau, Rafe fpigig, Mund proportionirt, Bart 
braun (Schnur und Anebel), Geſicht länglicht und 
mager, Geſichtsfarbe ſchwarzgelb, Körperbau ſchmäch⸗ 
tig und ſchwach. 

Beſondere Kennzeichen. 1) Hat am Mittel: 
finger der rechten Hand einen ſ. g. Narrennagel, 
2) der Daumen an der linken Hand iſt etwas kürzer 
als an der rechten Hand und das vordere Glied dicker. 

Derſelbe trägt am Leibe: eine ſchwarze baum- 
wollene Zipfelhaube, ein leinenes dunfelgeftreiftes Hals- 
tuch, ein Janker, blaugefärbt, von rupfener Leinwand, 
zwei Welten von gedrudter Leinwand mit meffingenen 
Heinen f. g. Jagbfnöpfen, eine alte, ſchlechte, ſchwarz ⸗ 
gefärbte Hofe von rupfener Leinwand, ein altes 
Hemd aus rupfener Leinwand, alte zerriffene Schuhe. 





Ad Num, 8101. 
An fämmtlide Diftrifts-Poligeibehörben 
in Rieberbayern. 

(Zobesfheine bayerifcher im Auslande verflochener Unterthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 

Bon dem kgl. Staats - Minifterium bes Innern 
wurden durch höchſte Entſchließung vom 29. Oktober 
l. Jo. ber f. Regierung von Oberbayern tie Tobed- 
feine nachſtehender in Frankreich geftorbener, angeb⸗ 
lich bayeriſcher Unterthanen zugefertigt, als: 

1) des Balentin Plaff, Soldaten bei ber Frem⸗ 
denlegion, 28 Jahre alt, Sohn des Anton Plaff 
und deſſen Ehefrau Margarethe, geborne Glenne, 
angeblich von Münden, geſtorben am 16. März 
l. 38,, 

2) bes Heintih Drumbler, Soldaten bei ber 
Srembenlegion, 24 Jahre alt, Sohn des Hein- 


ti Drundler und befien Ehefrau Gertrud, ge- 
108* 
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borne Lanfac, angeblich von München, geftorben 
am 17. Auguft vor. I6., 

3) des Johann Scheffer, 35 Jahre alt, Sohn 
des Johann Scheffer und beffen Ehefrau Su- 
fanna, geberne Hung, angeblich von Harkirchen, 
geforben am 18. April vor, Js. 

Da in bem Regierungobezirle von Oberbayern 
die frühere Heimath dieſer Individuen nicht: ermittelt 
werben fonnte, werden fänmtliche Diftriftspoligeibebör- 
ben hierorts angewiefen, deßfalls geeignete Radhfor- 
fhungen anzuftellen, und ein günftiges Ergebniß in 
A Wochen zur Anzeige zu bringen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Landshut, ben 25. Degember 1857. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sekretäͤr. 


Ad Num. 8425, 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben 
von Rieberbayern. 

(Den angeblichen Auguſtin Maipner von Salzburg bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 

Nah einer berichtlichen Anzeige bes Landgerichts 
Prien fam am Dienflag ben 9. September c. ein 
fremder Knabe zu dem Bauern Joſeph Mühlberger, 
Keiter von Obergebertsham, bortigen Gerichts, und 
bat um Aufnahme, die er auch erhielt. 

Auf Beſtagen erzählte berfelbe, daß er Auguftin 
Baijner heiße, feine Eltern, Auguſtin und Therefe 
Maizner, Gärtnerscheleute bei einer Hertſchaſt in ber 
Linzergaffe zu Salzburg, vor 2 Jahren innerhalb 4 
Wochen beide geftorben feien, hernach ein Tagwerker 
ron Stift Sct, Peter, Schneiderfepp genannt, ihn ver- 
pflegt habe, daß nach bem Beginne ber heurigen Schul- 
ferien fein Better, den er nicht näher bezeichnen fonnte, 
ihn bei der Hand genommen, aus ber Stabt geführt, 
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und angewiejen habe, die Straße fortzugehen, weßhalb 
er nun ſchon mehrere Wochen herumirre. 

Diefe fämmtlihen Angaben erwiefen ſich durch bie 
vom fol. Randgerichte Prien Behufs der Ausmittlung 
ber Heimat) dieſes Knaben mit dem f. f. Bürger 
meifteramt Salgburg eingeleitete Eorrefpondeng als un« 
wabr und iſt zu Salzkurg weber von dem Ableben der 
angeblichen Eltern des Auguſtin Waizner, noch von 
bem Aufenthalte eines Echneiderfepps etwas befannt, 
Bevor noch eine gerichtliche Einvernabme des angeb- 
lichen Auguſtin Waizner bethätigt werben fonnte, ent« 
fernte ſich berfelbe heimlich am 30. v. Mis,, ba er 
gehört hatte, daß er in feine Heimath verbracht wer- 
ben follte und konnte nicht mehr erfragt werben, 

Da nun die Wahrfcheinlichfeit befteht, daß biefer 
Knabe nunmehr in anderen Gerichtöbezirfen herum«- 
vagire, fo ergeht an fümmtlihe Diftrifispolizeibehörben 
bes Kreifes unter Mittheilung bes Signalcments bes- 
felben ber Auftrag, gegen benfelben bie forgfältigfte 
Spähe zu verfügen und ihn im Falle der Aufgreifung 
unter gleichzeitiger Berichterftattung an die unterfertigte 
Etelle dem f. Landgerichte Prien einzuliefern. 

Landohut, ben 29. Dezember 1857. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierunge-Präfibent, 
Bunner, Sefretär. 
BPerfonalbefhreibung 
bes angebliden Auguftin Waizner von Salzburg. 

Alter: 9 Jahre; Statur: fchlanf; Haare: braun; 
Augen: ſchwarz; Geſichtsfarbe: blaf. 

Trägt am Leibe: Jäckchen und Beinlleider von 
grauem Pers, etwas abgetragen, cin werchenes Hemd, 
auf bem Kopfe eine ſchwarze Tuchmütze, ftehend mit 
fleinem Schirm; gehört bem Schnitt und Etoff ber 
Kleidung nad einer armen Gtädterjamilie und ber 
Mundart nach in die Gegend von Salzburg, 
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‘Ad Num, 1513. 

(Die Erledigung der Pfarrei Winbefeld, Defanats Dittenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs 
von Bayern, 

Durch bie Beförderung des bisherigen Pfarrers 
ift bie Pfarrei Windsfeld, Defanats Dittenheim, 
in Erledigung gefommen, und wird daher zur vor- 
friftsmäßigen Bewerbung bis zum 1. Februar 1853 
mit folgenden faffionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 
I. An fländigem Gehalte: ü 
Aus Stiftungsfaffen . 
I, Ertrag aus Realitäten: 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel- 
ches fi in gutem baulichen Stande 
befindet, mit Defonomiegebäuden 
und Gaͤrtchen. 2. 30, —. 
Aus Gründen. . «x... .194 „45, 

II. Ertrag aus Rechten: 

Zinfen aus Ablöfungsfguldbriefen 425, — , 


* «  YUE— ft, 


Semeindercht: . . 0.2 0 0 Bm 
IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen 41.174» 


Summa 717fl. 24 fr, 
An freiwilligen Geſchenken in Geld 
und Raturalien 40 fl. 
Die Laften excl, der Steuern zu 
30 fl. 494 2... 17 „ 373, 


Reinertrag 699 |, 254 fr, 
Ansbach, den 18. Dezember 1857. 
Königliched proteftantifhes Conſiſtorium. 


Frhr. v. Rindenfele, 
Feigel. 











Ad Num. 1516. 
(Erledigung ber Pfarrei Schwaud, Defanats Schwabach, beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
| von Bayern. 
Durch Mbleben des bisherigen Pfarrers if bie 
Plarrei Shwand, Defanats Schwabach, in Erle 
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Digung gefommen, und wird baher ‘zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung bis zum 1. Februar Fünft. Is, 
mit folgenden fafftionsmäßigen Bezügen ausgefchrieben : 
I. An fländigem Gehalte: 
1, Aus Staatsfaffen: 
An baarem Selde . . . 
2. Aus Etiftungsfaffen: 
An baarem Bee . . „27 „ 112, 
2 Kite. weiches Scheith olz II.Cl. 14 „ — „ 
2 Shffl.5 Mg. 3 Vrt. 34 Sztl. 
Kon A 8 fl. 39 kr, pr, Schffl. 25 „ 522, 
(Diefer Getreidbezug wird nach 
dem jährl.Rormalpreis vergüten), 
3. Aus Gemeindefaffen: 
14 Kite. weiches Scheitholz in 
natura à 4 fl, 30 fr, excl. 


54 fl. 503 kr. 


Haurloin . 2 22. 3, — " 
1, Ertrag aus Realitäten 3 
Wohnung im Pfarchaufe, welches j 
fi in gutem baulichen Stande be- 
findet, mit Defonomiegebäuden . 35, — , 
Aus Grundlüden . 2 2.28 v„ 364 „ 


iii. Ertrag aus Rechten: 

Zinfen aus Abtöfungsfapitalien 173 „ 30, 

IV, Einnahmen aus bezahlt werben- 
ben Dienftesfunftionen „ . . 350 „ 30 . 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlunnen . x» 6, —y 
Summa 778fl.30 fr. 
Die Laften hievon ab 1, 304 „ 
Reinertrag 777 fl. I kr, 

Ansbach, den 18. Dezember 1857. 


Königlih proteftantifhes Eonfiftorium, 
Frhr. von Lindenfels, 
Feigel. 


—re O j , ta— 
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Ad Nuih, 607. 

(Wiererbefehung ber Pfarrei Biffofsgrün, Delauats Berneck betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die feit dem Jahr 1853 erledigte Pfarrei Bi— 
[hofsgrän, Dekanats Berne, wird biemit zur 
vorfhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
öffentlich auegefchrieben. Der@rtrag berfelben beſteht nach 
ber am 24. März 1854 feftgefegten Baffion in folgendem : 

I. An fländigem Gehalte: 


1. aus Staatskaſſen: baar 50 fl. 563 fr. 


23 Rlaftern hartes Scheitholz 
135. wide u 155 „24 
2. aus Stiftungsfaflen: bar. 9. diF 


IH. Ertrag aus Realitäten: 
a. Wohnung, reparirt und räumlich 
"genügend u, Oefonomiegebäude 35 » — u 
b, Grundflüde: 


— Tagwerkt Ad . .» 23 — un 
An Wieſen . . 38. 2844 
-—1 u. Bitten - » ix. 
IV. Ertrag aus Reiten: Zinfe . 2941 u Tu 


V. Einnahmen aus Dienſtesfunktlonen 182 „ 37%, 
VI, Obfervanzmäßige Gaben . 32 — ⸗ 


Summa 719 fl. 46 fr. 
Raflen 1.20 u 


Reiner Pfarr⸗Ertrag 718 fl. 26 fr, 
Bayreuth, den 19, Dezember 1857, 
Königliched proteftantifhed Conſiſtorium. 
Fthr. 9. Rotenhan. 


Biedermann. 








Ad Nom, 1285. 

(Erledigung der Pfarrei Burk, Defanats Waffertrübiugen, beir.) 
Im Namen Seiner Majıftät ded Könige - 

| von Bayern. 

Durch die Beförderung bes bisherigen Pfarrers 

AR bie Pfarrei Burk in Erledigung gefommen, und 

wird baber zur vorſchriftsmaͤßlgen Bewerbung bie 
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zum 10. Februar 1858 mit folgenden faſſtonsmäßigen 
Bezügen ausgeſchtieben: u 
$, An fländigem Gehalte: 
‘ Mus Etiftungsfaffen: 
an baarem Gehe . » 
An Naturalien: 
14 Kıfte. weiches Scheitholz A3fl. 422, — + 
Wellen- u. Abholz a 20 fr, per Klft. 4 „ A0 ; 
Schleißbaum mit Abbal » © « 2,45, 
II. Ertrag aus Realitäten : 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, wel- 
ches ſich in fehr gutem baulichen 
Stande befindet und auch für eine 
große Familie genügenden Raum 
bietet, mit Delonomiegebäuden . 
aus Srundflüden. , » + 
Ertrag aus Redten: 
Binfen aus Abtöfungsfapitalien 668 „ 36 » 


3 fl. 504 f. 


Un — ⸗ 
66 45 4 
Hl. 


Gemeindereht -. © » 0. 1.30. 
IV. Ertrag aus. bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen » + 79 „ 27%, 


An freiwilligen Gefchenfen 10 fl. 
Summa 909 fl. 344. 
43 „25% 
Reinerirag 866fl. Sg ft 
Auf den Pfarreinfünften haftet ein Paffivfapital 
von 236 fl. 15 fr., welches ber Amtsnachfolger zu 
verzinfen und in Abfigfriften zw jährlich 10 fl. abzw 
tragen hat. 
Ansbach, den 21. Dezember 1857. 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 


Die Laſten ab mit . 


Feigel. 
H. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


In Folge allerhöchſten Referipts vom 18. Dezem⸗ 
ber 1857 baden Seine Majeftät der König 
die Faholifche Predigerſtelle am der Stabtpfarret St, 
Jodok in Landshut dem Prieſter Anton Holt 
mann, Eooperator in Indersdorf, Landgerichts Dachau, 
verliehen. 
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UI Augsburger -Eours 
om 17. Dezember 1857. 


Königlich Bayerifhe Papier, Geld, 
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Regiiter 


Kreis⸗Amtsblatte 


* 


von Niederbayern 


pro 1853. 


ie der allerhöchften Verordnungen, dann Entfchliefungen der kgl. Staats-Minifterien, 
der kgl. Regierungen und Gentral-Behörden, 


Anmerkung. Die angeführten Zahlen beeichnen die Geiten. 





4. 

Ableben des Adam Blauth von Sulzbach 1467. 

— — bed Zimmergefellen Mathias Hornung, angeb- 
fi von Rodt bei Pfaffenhofen 1546. 

Advofaten- in Qualififation der⸗ 
felben 23, 

Aebte, Kourtoifie, für die infulirten ber Benebiftiner- 
Stifte 427. 

Aerzte, praftifge, Verehelichung berfelben BI. 

Aerztlicher Diftrift Rohr 1502. 

Agenten ber Eiberfelber Mobiliar-Beuerverfiherungs- 

Gefellfepaft 112. 1052. 1101. 1458. 

— — für bie & £ priv, L öfterreich. Feuerverſiche⸗ 
rungs-Gefelichaft zu Wien 277. 926, 1028, 
1192. 1290. 1361. 

— des Grofhändlers Karl Kron zu Kigingen für 
Auswanderungsgelhäfte 279. 

389. 528. 904. 987. 1073. 

— des Auswanderer» Erpebitionshaufes Stifter 
et Comp. zu Bremen 425. 

— der Leipziger Feuer-Berfiherungs- Geſellſchaft 
433. 983. 1390. 

— bee neuen bayer, Hagelverſicherungs · Geſellſchaft 
612. 755. 777. 926. 946. 

— der Köln. Hagelverfiherungs » Gefellfhaft be 
züglih der Regierungsbezirfe von Niederbayern 
und ber Oberpfalz 677. 739. 740. 755, 822, 
832. 


— ber Magdeburger Hagelverſicherungs -Geſellſchaft 


Agenten bes General-Agenten Karl Sieber zu Würz⸗ 
burg, bier die Aufftelung von Unteragenten im 
Regierungsbezirk für Niederbayern 1106. 

— Aufſtellung des ehemaligen Kaufmanns Franz 
Glaſer zu Paſſau als Auswanderungs-Agent 1388, 

— ber Frankfurter Lebens » Berficherungs - Geſell⸗ 
ſchaft 1521. 

— für den Großhändler Karl Leo von Kipingen 
379. 

— — für die Erpebitionshäufer E. I. Michelhauſen 
et Comp. in Bremen 1527, 

— Auſſtellung eines für die würtembergiſche Trans⸗ 
poriverfiherungs: @efellfchaft 1618. 1619, 

— für Ne Köln, Lebensverfiherungs- Geſellſchaft 
Concordia 1625. 

— — für den Schiffsmäffer Cart Klingenberg 1628. 

Aichweſen 950. 

Amtögrängtafeln, Verrechnung der Koften für 

folhe 1370. 


Amtopraris, abminiftrative, ald Borbedingung ber 


Zulaffung zur praftifhen Eoncursprüfung 1438. 
Amtsfiegel, falfches, Gebrauch besfelben 1587. 
Anlehen, neues von 1852 a 44 * Ct. L Ber- 

(oofung desjelben 1015. 

Anſtalten, beilgymnaftifche orthopädifche Grridhtung 
derfelben 5. 

Anftellungsprüfung der proteftantifchen Pfarr 
amts-Ganbidaten 575. 

Apotbefen, hier die Anwendung bes $. 4 Ziff. 3 
bes Gewerbgeſetzes auf bie Bor- und Einrich⸗ 
tung berfelben 529. 

i 
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Apotheken-Gremium von Niederbayern, General⸗ 
Berfammlung pro 1857 1225. 

Apothefer-Drbnung, Vollzug bes Tit. VI. vom 

. 27. Zänker 1842 1321. 

Approbation ber Privat-Befhälhengfe pro 182 
1598. 

Armenpflegfdafts-Rathsmwahf in ber Stabt 
Straubing pro 18°”/., 1502. 

— — Paſſaun, J 1627. | 
Armenpflegen, bie Einwirkung berfetben gegen 
Verſchwendung und Bermögensverfall 64, 

Armenwefen pro 18°%, 1268. 

Arfende, Abgabe und Anwendung beöfelßen zur 
Bertilgung der Ratten und Mäufe 569. 

Regnei-Tare 1137, 

Arzt, praftifcher, Aufftiellung eines ſolchen in Freiung 
1369. 

Aufftellung von Höhenmaaßen, für Stauvorrich- 
tungen und Triebwerke, Vollzug ber allerhöchſten 
Berordnung vom 11. Jan. 1856 1291. 

Auswanderer, bayer., nad Rorbamerifa, Geſuch 
bes Kaufmanns P. Morrisse in Havre, Geſuch 


um Beförderung derſelben 17, 
— — Hahweifungs-Büreau für ſolche in Hamburg 


104. 
391. 

— — Bitte des Kaufmann Jak. Mar Andrä Löhe 
aus Fürth um Genehmigung bes unmittelbaren 
Abſchluſſes von Schifföverträgen mit nieberbayr, 
Auswanderern 216, 

Auswanderung nad Griechenland 18, 

— — nad Canada, hier bie bort geltenden Beftim- 
mungen über bie Raturalifation ber Ausländer 573. 

— — das Berfahren bei Auswanderung bayer. Un- 

tertbanen nach Kurheſſen 1393. 

— — Gefchäft des Schiffämädlers Fr. Wilh. Bi 

decker jun. in Bremen 1450, 

— — nad dem Königreiche ber Niederlande 1497. 


z = „ na iu Bremen 





B. 

Baus und Beuer-Bolizei, Handhabung ber 
felben, hier bie Bau-Gommilfionen 256. 
Beamten-Berzeihniß, Herausgabe eines neuen 

für die Pfalz 608, 

Befähiguugs-Nachweis bei dem Del-, 
Gyps ⸗ und Gerwürzmäller-Gemerbe SIR 

Begradigungserfudhe (f. Polizeiftraffachen.) 

Deneficium, Babopapenhreim’fches in Abensberg, 
Wiederbefegung besfelben 900, 

— — (Shul-) zu Kelheim 1030, 

— — Überöpoint, Wieberbefegung desſelben 1118, 

Berichte, Unterzeichnung der von den Randgerichts- 
Aſſeſſoren verfaßten 1509. 

Beſchälgeſchäft des allgemeinen Landgeſtüts für 
das Jahr 1858, Eröffnung besfelben * Fourage⸗ 
Abgaben 1259. 

Beſoldungsholz ber Revierförfter,. hier Vorftellung 
bes MRevierförfters. Bolfamer zu Meuhof wegen 
feines Befoldungsholzes 257. 

Bezirksgerihte, Aufſtellung von Unterfuhungs- 
richtern bei denſelben 1298. 

Bezirks-Unterfuhungsridhter, ftändige, bei 
ben Randgerichten, ben PRATER bei den⸗ 
felben 1233. 


Bierfag für den Sommer 1857 107. 

— — proviforifcher für den Winter 1857 1253. 1292. 

— — definitivee pro 18°%/,. 1598. 

Bier, ber Preis bes aus München ausgeführten 781. 

— ſ. 9. ſchwarzes, BVerleitgabe desſelben 1027. 

— — Doppel-, Bewilligung zur Erzeugung und 
Berleitgabe dec ſelben 1528. 

— — .Bereitung durch Anwendung von Malzſurro⸗ 
gaten 955. 

— ‚Erzeugung, Anwendung von. Hopfenäl und _ 

Hopfen-Ertraft 1595. | 

Blinden-Erziehungs-Inflitut Münden, Er. 
ledigung cines Freiplatzes 520. 

Blocade von Canton 1445. 


Sale, 
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Branbaffefuranz-EaffasBeltand 88, 

— — Formular-Papiere, Bebarfan gebrudten 1454, 

Brandbverfiherungs-Borausihlagpro 18%, 
und beziehungsweife pro 18°, 307. 

— — pro 18°/4, 1346. 

— — ‚Ausfhüffe 1549. | 

— — -Rafla-Rehnung pro 18°°/,, 1000. 

Brudleidenbe, bes Dr. Zierchers Mittel gegen 
basfelbe 565. 

Buchführung, Unterrit an ben einfachen land» 
wirihſchaftlichen Schulen (Beilage zu Rro, 51,) 


Chemiſche Unterfuhungen in gerichtlichen Faͤl⸗ 
fen, Vornahme derſelben 193, 


Collekte zur Erbauung einer lathol. Kirche zu Hodh- 


ipeier 259. 
— — für Armen- u. Kinderhaus zu Pirmafend 434, 
— — zur Erbauung einer proteflant. Kirche zu 


Wolfftein in der Pfalz; 1013, 

— zur Erbauung eined Kranfenhaufes zu Con- 

ftantinopel für Deutfhe 1108. 

— — ze einer kath. Kirche zu Hof 1106. 

— Fo „Maßbach1207. 

— — für * Fortbeſtand des proteſtant. Pfarr⸗ 
waiſenhauſes zu Windsbach 1433. 

— — zur Beſtreitung ber innern Einrichtung ber 
kathol. Kirche zu Königsbrunn 1507. 

Competenz ber k. Tarämter, bier bie RüdRände 
bes of. Detterbäd zu Hucb 1030. 

Eosmorama bed ‚Kunftwalers Hubert Sattler aus 
Wien 1140. 

Eriminal-Depofiten, Behandkung berfelben 1284. 


MD. 

Dampffhifffaget, dayeriſche, für ben Inn und 
bie Donau, Aufſtellung eines Betriebs-Direftors 
an bevfelben 2BL 

Dentmal für Friedrich iR in Reutlingen und Samm- 
lung zur Merkhtimg beafelben 748. 





6 
Deputationen, Aborbnung derſelben an das aller- 
höchſte Hoflager 25. 
Defervitenanfäge für Anwendung bes thierifchen 
Magnetismus zur Krankenbehandlung 1171. 
DienſtesNachrichten 12. 40. 52. 66. 67. 68, 
88, 132. 188, 220. 280. 304. 323. 324. 
‚336. 443. 444, 468, 523. 524. 544. 568. 
580. 684. 752. 824. 911. 912. 940. 960. 
1032. 1044. 1064. 1076. 1094. 1095, 
1096. 1108. 1140. 1164. 1184. 1204, 
1215. 1216. 1228. 1248. 1260. 1280, 
1299. 1300. 1364. 1375. 1380. 1392 
1428. 1440. 1452. 1468. 1472. 
1512. 1532. 1548. 1554. 1604. 


Diſtrikts Caffa-Rehnung pro 18°%/ın des 
Landgerichts Abensberg 366. 
— Bogen 204. 

— Deggendorf 268. 
Dingolfing 341. 
Eggenfelden 269, 
— Grafenau LON. 

— Griesbad 270, 

— Hengersberg 299. 
— Kelheim 315, 

— Köpting 343. 

— Landau 192, 
Landshut 500. 

— Mallersdorf 121. 
Mitterfels 316, 
— Dfterhofen 298. 
— Baflau I. 216. 
— Paſſau II. 272. 
— Bfarrfichen 259. 
— Regen 218. 

— Rottenburg 325. 
— Rotthalmänfter 205 
— Simbach 151. 

— Straubing 317. 
— Biechtach 189. 


—— 


1* 
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Difirikts- Caſſa-Rechnung pro 18” be6 
Landgerichts Vilsbiburg 405, 

— — Bilshofen 149, 

— — Wegſcheid 318.- 

— — Woifſtein 127, 

Donauſchifffahrt 99. 825. 1599. 

Düngergyps, Verfälſchung besfelben 334. 


E. 
Einſtands-Capitalien, unerhoben gebliebene 911. 
Einzelnrichter bei ben Landgerichten für das No⸗ 
tariat und das Hypothekenweſen, Aufſtellung der- 
ſelben 1351. 

Einquartirungs-Commiſſionen in Friedens. 
zeiten, Wabl derfelden pro 18°”/, 1598. 

Eiſenbahnſchulbd, die Berloofung der 4-, 44 u. 
5 procentigen 578. 663. 

— — ber 5procentigen 1031. 1056. 

Englifhe Fräulein, Generaloberin berfelben 742. 

Entfernung ber Kath. Raab von Altfalter 34 

— — ber geiftesfranfen Eliſabeth Hoffmann von 
Loͤſchwiß 756. | 

— — des Mathias Maurer von Garmifh 784. 

— — ber angebliden Crescen; Graf von Ifen aus 
ber Frohnvefte zu Laufen DOL. 

— — ber Taglöhnerstochter Anna Maria Koller von 
Garsdorf von ihrem Alterlichen Haufe 1157. 

— — bed Zwangsarbeiters Anton Weber von Müns 
dien 143%. 

Erbfhafts- Angelegenheiten bayer, Inter 
thanen in Holland 408. j 
Errettung bes Bifcherfohnes Joh. Pfeiffer von Ober 

borf vom Tode bed Ertrinfens 407, Eu 


‘2 
Samilien, abdelihe, Beränberung bei benfelben in 
Beburis-, Trauungs- und Sterbfällen pro 18°%s; 
1380. on 
Familien-Fidei-Commiß bes Grafen Dito von 
Bray-Steinburg, Errichtung desſelben 621. 956. 
1179, 
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Feuergefährlihe Anlagen 437. 1083. 1088, 
1371, 

Feuer- und Baupoligei, bier bie Bauten ber 
Forftrechtier 600, 

Feunerlöſch Maſchinen des Mecanifers Friedr. 
Kübel zu Bayreuth 903. 

FeuerverſicherungsImmobiliare, hier bie 
richtige Bemeſſung des für Gebäude mit feuer- 
polizeilihen Anlagen zu entrichtenden höberen 
Affefuranz- Beitrages 1449. 


Beuerverfiherungs-Anftalt von Immobilien, 


die Hauptrechnung berfelben für das Jaht 
189, 612. 

Filialbanf zu Paffau, Eröffnung berfeiben 959 
992. 1044. - 

Fil ztuch, daraus zu fertigenden Gegenftände und 
Babrifation derfelben 1396. 

Finanzdienſt, niederer, die am 1. Juli 1856 am 
Eige der Regterung von Oberbayern, abgehaltene 
Prüfung 322. 

Fiſch zucht, Hebung berfelben 508. 

Eleifchfag für den Monat Februar 130. Mär, 319. 
Aprit 453. May 567. Iuni 767. Juli 939. 
Auguft 1103. September 1193. Oftober 1334. 
November 1424, Dezember 1531. 

Forftpoligeiliche Verhandlungen, hier bie Ent 
fbädigung ber hiezu beigezogenen Sadhverfläns 
digen 65.. 

Forfigefep, Vollzug besfelben, hier die Beimohnung 
der kgl. Borftmeifter, bei ber Aburtheilung det 
Gewohnheitöitevel 172, 477. 1249. 

Forſtſtrafſachen, Erſatz der baaren Auslagen 74T. 

Forfiverwaltungsdienft, Concuröpräfung für 
1857 380. 

Forſtwirthe, die XIV. Verſammlung derſelben 405. 

Freiplähe, im Givil-, der am" Ende des Jahres 
189%), im Mar-Iofeph- Stifte in Erledigung 
fommenben 691. 

— — aus beim Würzburger adelichen Seminarfondt 
im fgl. Gadettenforps 778. 1508. 


Grembe, Aufenthalt berfelben, insbefonbere ber Fa- 
brifarbeiter und Dienfiboten 814, 

Grohnveften in ben Iandgerichtlichen Eriminal- 
Diftriften, bie Peineipien und das Programm 
hierüber 168. 


G. 

Gauner, ben angeblichen Forſtwartsſohn, Ingenteurs 
Prafiifanten Ich, Wilh, Brendie aus Ansbach 301. 

®aureiter, licenzirte 282. 392, 

Gebäude, Aufführung berfelben in ber Nähe von 
Eifenbahnen und bes Bahnhofes 745, 

Gedenktafeln, Aufftellung derſelben 1073, 

Gefangene, Berpflegsfoften + Borichüffe für ſolche 
1431. 

— — Borpflegung berfelben in ben Frehnveſten 1385, 

Gcheimmittel, Berfauf derjelben 109, 

— — Anpreifung berfelben, bier das ſ. g. Indiſche 
Pflafter 742. 

Gemeinde⸗-Edikt, revibirtes, Vellzug bes $. 68 
. besfelben 203, 

Gemeinde und Stiftunge- hl Ber 

waltung besjelben 328; 

— — — Rechnungen in ——— Ge 

: meinden pro 18°°/,, 395, - 

— und AKirchenverwaltungsſtellen im Jehre 1857, 

ı bie :orbenilichen Erſazwahlen zu denfelben 1153. 

— und Rirhenverwaltungs-Wahlliften 1422. 

— — Wieſenbrunn, Verbreitung — un der⸗ 
ſelben 905. 

Gemeinbe- ip, 

Erſatzwahlen zu Abeneberg 1270, 

— — — — — Bogen 1335. 

— — — — — Deggendorf 2ri. 

Dingolfing. 1255. 

Eggenfelden 1257. 

Eſchlkam 1226. 

Frontenhauſen 1335. 

Geiſelhöring 1239, 

Grafenau 1255. 


— 


— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 


— — — — — — 
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Gemeinde : Berwaltungsftellen, ordentliche, 
Erſatzwahlen zu Griesbach 270, 

Hals 1257. 

Hauzenberg 1293. 

Hengeroberg 1219, 

Kelheim 1326. 

Köpting 1379, 

Landau 1241. 

Landshut 1256. 

Mainburg 1272. 

Neufichen 1240. 

Neuftabt 1272, 

Obernzell 1294, 

Dfterhofen 1334, 

Paſſau 1469. 

Vfaffenberg 1273, 

Pfarrlirchen 1226. 

— — — — — — Pfeffenhauſen 1240. 

: Blattling 1273, 

— — Regen 1274, 

Rohr 1360. 

Rottenburg 1220. 

— Schönberg 1336. 

Siegenburg 1294. 

— — Straubing 1242. 

— ‚Untergriesbach 1205. 

Viechtach 1874, 

Vilohofen 1298. 

Waldfithen 1336, 

Wegſcheid 1295. 

Zwieſel 1466. 

Gerihtsärzte, Titulatur berfelben 1265. 

Gefangbud für bie evangel. lutheriſche Kirche, 
Verbreitung besfelben 277. 

Gefhihtsunterriht an ben Gymnafien 1037. 

Gefhmwornen-Amt, Hinfichtlich Der ‚Beftenerung 

hiezu 1618, 

Geſuch des Ant. Sononer aus Botzen um Bewilli⸗ 
gung zur Aufnahme von Adrefien und Beftelungen 
für das öfterreich. Fabril u, Hanbeldlerifon 429, 


— — — — | — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — | — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — 
— — — — — — 
— — | | — — 


— — — — — — 


— — — — — — 
‘  . 


— 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
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Geſundheits⸗Zuſtand, Beförderung besfelben, 
hier insbefondere bie Errichtung von Badeanftalten 
und fonfligen Bäabegelegenheiten 571, 

Getreidehandel 1538. 

— — Magazinen 737. 1409. 

— — Berfehr mit bemfelben 1197. 

®ewerbs-Eonceffions-Irfunben SL, 

— — — — — — die Anfertigung derſelben (Boll 
zug ber Minlſt.Entſchl. v. . Sun. 1857 947. 

Gewerk-Verein, hier Ausbildung dedfelben 525. 

Gcwerbs- und Lanbwirtbfhaftsfhule zu 
Hof, - ber Stelle für ben Realien-Unter- 
richt 132. 

Gewerbsinftuftion, Vollzug des $. 50 Abf. I 
vom 17. Deybr. 1853 481. 

ERLEBATENTE, Vorweisbuͤcher für berumgiehende 
823. 

Sewerbeoſteuer in Bayern, nah dem Gefege vom 
28, Mätz -1852 vom 1. Juli 1856, Anfchafr 


fung des Werkes hlerüber von WReghrangt- affeſſor | 


Bode 937. R 
Glaſergewerb, Betrieb besfelden 1408. 
GrundrentenAblöſungse⸗Schuldbriefe, Ber 

looſung dir 4 pron Aal. 

— — — te XII, Perloof, der Aproc-486, 
— — — —,XWV ,„ u. 4 1411.1434 
Büterfendangen auf bie Bahnen, bie Wahl der 

Routen 1801. 

Oüterzertrummerungen 789. 


Hagel, Verſicherung gegen benfelden 45. 

Hagelverfigerungs- Gefellfihaften 896. 

— — — — zu Magdeburg, Prämientarif 489. 768. 

— — — — neue bayeriſche 629. 

— — — — Beficche um Beftelung von Taren uw, 
Stempeln bei Aufſtellung von Agenten 1526. 

Handbud für bie re 
von Riebil in Münden Al. 


Hanbelsvertrag mit dem Königrelche beider Sici- 
lien 485. 


in _ 7 — — 
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Hanbels-Gemwerbe, Dauer ber Servingeit, Boll. 
zug des 8: 20 ber Gewerbs-Juftruftion 1132, 

Hanbwerfsgefellen, das Wandern derfelben 600. 

Haufirhandel 1581. 

Heeres-Ergänzung für das Jahr 1857 aus 
ben Eonferibitten der Miteröflaffe 1835 213. 

— — Nachſtellung 435, 

— — für das Jahr 1858 aus der Altersflafle 1836 
1579. 

— — GSeſetz, — eines Handbuchs über 
daeſelbe durch den Bat.- Duartiermeifter F. Meier 
zu Münden 991. 

Heimat des flabilen Poffondukteurs N., Au N. 497, 

Heimatlofe, Unterſtützung derfelben 1324, 

— — bier ten Recheuſchaftobericht 1550. 

Heimatsverhältniffe, bejiehungameife Anfäffig- 
mahung unid Berehelihung bes flabiten PoR- 
und Eifenbahnperfonals IH1T... 

Herkellung einer ſtatiſtiſch-hiſtoriſch · to pographiſchen 
und ethnographiſchen Schilderung von Bayern 206, 

Holz, Kandel mit bemfelben 1161. 1212, 

Hofpitanten an Stubimianftalten 200, 

Hundevifitationen 661. 

Hybro- -Drygen-Gas-Mircrofeop des Da phil 
Theodor Robert ans Löbejün in Preußen, deſſen 
Geſuch um Produftion des ſelben im Königreiche 760. 


J. 

Jagdgeſetz, revidirtes, Vollzugs ⸗Varſchriften zum 
Jagdgeſetze vom 30, Mär, 1850 221. 312. 

Jagdkarten-u. Schutzzgewehr⸗Formularien 
für das Kalenderjahr 1858, Bedarf derſelben 1332. 

Jagden, polizeiliche Vorſchriften über Behandlung 
derſelben 1600. 

Impfung, wiederholte, (Revaccination) 463.464. 
465. 

Improntifatorifhe Vorträge im Königerid 
Bayeın, Geſuch des Kaufmanns Ludwig Ger 
zabeck aus Kaufbeuern 180, 410. 
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Subufrie- und Zeihnungsihule zu Berdr 
tesgoben, Ersichtung einer folhen 1351. 

Inferationsgebühren, rüdftändige 1267. 

— — Abquittirung berfelben 1507. 


Zohannis-Zweigverein, das Verhältnig des- 


felben zur Staatögewalt 601. 
Zurisbietions-Rahtragsvertrag, 
Württemberg abgefhloffene 972. 975. 


ber mit 


Kalkmaaße 24. 

KRapitalien, unerhoben gebliebene 335. 440. 1260. 

— — Erhebung u. Wiederausleihung berfelben 1602, 

Kaffen-AUnweifungen vom Jahr 1835 unb 
Dauichens » Kaffenfcheine vom Jahr 1848, ben 
Erſatz für die prälludirten 749, 

Katholiſcher Chriſt an Weihnachten, das vom 
Pfarrer Joh. Nep. Stügle herausgegebene Wert 
39. 

Kegelfpiele, Dauer berfelben 741. 

Kies und Sand, Ausfuhr besjelben aus ben 
Öffentlichen Flüſſen 454. 

Kind zu Preßburg zurüdgelafienes ber Eheleute 
Dte 1130. 

Kirhenmufif 1042. 

ee ngsö-Bermögen (Bollzug berg$. 48 

. 49 ber H. Berfaffunge-Beilage) 585. 

Pe ERLEER) EUR ERS ED EISRDERAN. pro 
18°" /un zu Abensberg 1296. 

Bogen 1277. 

Deggendorf 1275. 

Dingolfing 1275. 

Eagenfelden 1221, 

Eſchlkam 1258, 

Brontenhaufen 1338, 

— — — — — — Geiselhöring 1242, 

— — — — — — Grafenau 1258. 

Griesbach 1297. 

Hals 1243. 

Hauzenberg 1207, 


— — — — — — 


— — — — — — 


— — — — — — 


— — — — — 


—— | — — — 


— — — — — — 


— — — — — — 
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Kiehenverwaltungsd- Ergänzungswahl pro 
18 /aa zu Hengereberg 1220. 

Kelheim 1276. 

Köpting 1259, 

Sandau 1243. 

— Landshut 1345. 

— Maindurg 1297. 

Reufirhen 1277, 

NReunkurg 1477. 

Neuſtadt 1296. 

Dbernzcl 1298, 

Ofterhofen 1276, 

Pfaffenderg 1977, 

— Pfarrfirchen 1243. 

Pfeffenhauſen #244, 

— Plattling 1278, j 

Regen 1278, 

— Rohre 1359, 

— Rottenburg 1319, 

— Schönberg 1338. 


— — — — — — 
— — — — — — 


— — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — 


— — — — — — 


— | — — — — 


— — — — — 


— — — — — Siegenburg 1465. 

— — — — — Straubing 1337, 

— — — — — Viechtach 1279, 

— — - — — Bitshofen 1444. 

— — — — — — Waldlirchen 1338, 

— — — — — — Wegſcheid 1279. 

— — — — — — Zwieſel 1280. 
Klettenwurzelöl, Verkauf deoſelben durch ben 


Apotheker Gulielmo zu Nymphenburg 184 

Knaben, heimliche Entfernung ber beiden Knaben 
of. Dopper und Karl Kolb aus dem Rettungs⸗ 
hauſe Weinderg 32: 757. 

— — aus dem Rettungshaufe zu Yubehs 507. 

— — Entfernung bes. Georg Kreifelmeyer aus Wie 
derobach 1134. 

— — Auguſtin WBaizner aus Salzburg 1631, 

Koöftenberehnungen Aber Diuartier-, WVerpflege- 
und Borfpannsleiftungen an einheimifche Truppen 
7h. 528. 

Krämer, illyriſcher, Peter Michellüuſch 838, 1597, 
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Kreisamtshlätter, Bedarf derſelben 1858 1371. 


Kreis: Caſſa von Niederbayern, Beſetzung der bel 
berfelben erfedigten Etillen 330, 

Kreiscorreftiong-Anftatt Werned, Erhöhung 
ber Verpflegungsbeiträge für die Pfleglinge 20. 

Kreislanbwirtpfhaftsfen zu Straubing, Pro⸗ 
gramm hiezu 913. 1084, 

— — in Nicberbayern, Prei | pro 1857 
1473. F 

2. 

Lagerbücher, Führung berfelben in ben Gemein 

ben 1528. 


Sanbeouerweifung bes Joh, Garl von Garen 


bad A. 
bes Andreas Kalb von Sıhans Sl. 
ber Familie Rörfch aus Oberhagenthal 113. 
des Albert Martini von. Rubolftabt 114. 
bes Eriedrich Apfel von Unterfimau 117. 
bes Gottfried Hagenmäller von Pirf 118, 
bes Mich. Friedi, Kepler aus Moitgers 152, 
der Kath, Manz von Ellwangen 181, 
ber Marg. Bleyenberger van Melpers 277. 
des Thaddäus Zeus aus Hals 300. 
des Wolfgang Pichler von St. Gilgen 408, 
bed ‚Georg Rekher aus- Efarts 404. 
bes Taglöhners Nik, Felsmüller aus Seidings- 

ftabt 430, 
— — bes Georg Graim von Seqnauern 481. 

— bed Georg Mich. Die von NReubach 432. 
— bes Mich. Dinkel aus Buchentoth 509. 
— des Wolfgang Maier von Paulsbrunn in 
Böhmen 600. 
— bes Wolfgang Kasedert von Ringelbery 621, 
— ber Maria Anna Vogel van Kottfpiel in 
Württenberg 654. 
— — des If. Iſchambo aus aigier und Karl * 
mon aus Algier 657, 
— ber Barbara Wuſcheck von Keohlſtetten in 
Böhmen 658. 1228. ’ 
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goabeevtrweifuig dee Dienſtknecht Joh. Eifer 
aus Radegund in Boͤhmen 782. 

— ber Dorehea Steinbach von Oberfinn wegen 
Rüdfchr 815. en 


ber Kath. Bladung aus Böhltit 824, 

der Eliſ. Hager von Straßwalchen 835. 

bes Joſ. Riederer von Storz in Böhmen 835. 

bes Rup. Seybold, auch Wendl, v. Wald 902. 

bes Georg Stodbauer von St. Roman 946 

bes Ebd. Joſ. Pol von Zei: 1021: 

bes Zimmergefellen Gg. Arbenz v. Bernau 1026, 

bes Joſ. Gruber von Riefensberg 1030, 

der Elif. Werner von Heinrichs 1086, 

des Mich; Diep von Reubah 1087, 

ber Creocenz Gyger von Bermatingen 1111. 

der Auna Lorenz von Absroth 1135. 

ber Franziska Garl von Aram 1156. 

des Joh. Zinffan von Neuengronau 1245, 

des Kont. Köhler von Lügelwiebelsbach und 

Genoffen 1245, 

— ber Anna Schmid von Shwannenbrüdt 12350, 

des Franz Larl von Aram 1333, 

bes Ferd. Beige von Weikersdorf 1333. 

ber Darb, Marg. Steindrenner von Bretten 

feld 1347, 

— der Kathariga Fürbacher von Zahortfcig in 

* Böhmen 1354, 

des Joſ. Zihambo und Karl Hammon 1377. 

der Gertraud Denf von Handenherg 1378, 

des Georg Frey von Albershaufen 1415. 

der Joſepha Riegler von Mattighofen 1430. 

des Ignuy Franfenreiter von Flachberg 1535. 

- bed Babrifarbeiters Engelbert Bliebel von 
a 1621. ; 

Landgerihtsbeamte, Dienftebreifen derſelben 96. 

— — Diäten berfelben bei Gommiffionen im dem zur 
civilgerichtlichen Aburtheilung zugewieſenen Polijei ⸗ 
Unterſuchungen 597, 


a a nn 


Tr br 
m dt 
ſchli 
ine! 


nnen 


mödln 


Lerim 
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Landgerihtsr Formation in den Regierungds 
bezitfen von Niederbayern 1155, 

LandgerihtliderDienft, Inſtruktion biefür 1305, 

Landgerichtsdieners Gehilfen, Berhältniffe 
derſelben 428. 

Landgeſtüt, allgemeines, Errichtung und Verwal 
tung besfelben 115. 

— — — Ergebniſſe in dem Jahr 182 
802. 


— — Preiſevertheilung pro 1857 1022. 


— — Refultate ber biepjährigen Preiſevertheilung 
1354, 

Landratbs-Abfchied, über deſſen Berhandlung pro 
18°%,, 549. 

— — von Niederbayern, Protokoll über beffen Ver— 
bandlungen in feinen Sigungen vom 2, bis 13. 
Juni 1857 845. 

Lanbrath von Niederbayern, Abfchied für ben- 
felden über deſſen Berhanblungen vom 2, bis 
bis 13. Juni 1857 1489, 

Landtage-Verhandlungen bes Jahres 188 
Repertorium hiezu 265, 

Landwirthſchafts- unb Gewerbeſchule zu 
Kürnberg, Wieberbefegung ber Schefelle für Chemie 
78. 

— — zn Raiferslautern, nn eines Affiftenten 
für Chemie 78, 

— — zu Hof, Beſetzung ber gehrfelte für ben Realien- 
Unterricht 132, 

-—- — zu Schweinfurt, Erledigung einer Lehrftelle 206, 
— — zu Paſſau, erledigte Stelle für Handelswiffen- 
ſchaft und ber frangöfifhen Sprache 313. 

— — zu Freyſing, Lehrſtelle für den Handelsunter- 
ticht 992. 

— — zu Nördlingen, Beſetzung ber Lehrftelle für 
Mathematik 1174, 

— — zu Amberg, Wieberbefepung der Lehrſtelle für 
Mathematik 1227. 

— — zu Kempten, Erledigung ber Lehrſtelle für 
Mathematit und Phyſik 1555. 
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Landwirthſchaftliche Geräthe, tie Verbreitung 
und Berbefierung derſelben, hier bie entfprechende 
Ausbildung ber Schmide, Wagner u, Schreiner 685. 

Landwirthſchaftliches Centralfeſt (Dftober- 
feſt) 692, 

Lateinſchule zu Dinfelsbühl, Errichtung eines Real- 
curſes 53. 

Lebensrettung 804. 

Lebensverfiherungs-Gefellfhaft zu Frank- 
furt a,/M., Zulaffung derſelben zum Geſchäfts— 
betrieb im Königreih Bayern 949. 

— — Concordia 968. 

Lehrer von Niederbayern, Gründung eines Vereins 
zur Unterflägung Dienftunfäbiger 19. 125. 176. 

Leichen, ben Trangport berfelben nach und von dem 
Auslande DA, 

Leiche, Auffinden einer unbefannten männlichen in 
der Donau bei Donauftauf 459, 

— — — — einer männlichen im engliſchen Garten 
zu Münden 505. 


— — — — einer weiblien in ber Hirfchau bei 
Münden 653. 

— — — — einer männlihen im Schiefhausgarten 
zu Bamberg erhängt gefundenen 905. 

— — — — einer männlihen, Auffinden berfelben 
ohnweit ®erfihofen 1151. 

— — — — einer männlihen in ber Nähe bes 
Klofters Himmelspforten aufgefundene 1202. 

— — — — am 26. Juli 1857 bei der Brud zu 


Donauftauf aufgefundene 1418. 

— — — — eine bei Burgebrach aufgefundene 1447. 

Lotterie-Anlehen, auswärtige, Verbot bes Spies 
lens in ſolche 276. 

— — Ankündigung desfelben in öffentlichen Blättern 
durch Alerander Klingler zu Frankfurt a. M. 999. 

— — bie Unterſuchung gegen ben Hanbeldmann 
Er, Trauner zu Frankfurt a/M. wegen verbots· 
wibrigen Kolleltirens 409, 

— — Unterfuhung gegen Kaufmann Georg Huber 


zu Sranffurt a/M, 86. 378, 479. 
2 


49 
gotterie-Anlehen gegen Kaufmann Gg. Quber zu 


Offenbach wegen Eolieftivene ALO, 504. 509, 605. . 


— — RBoligei- Unierfuhung gegen Beerg Schüßler 
yon Gersfeld 335. 

Lumpenhandel, bier bie Berhältnife der Papiers 
Fabrifanten 303. 


M. _ 

Männerhöre, kathol., von dem Symnafiallchren 
Bexuh. Kothe zu Oppeln herausgegeben. 764. 

Mannsperfen, eine im Landgerigtöbrziche Muͤnch⸗ 
berg aufgegriffene unbefammte 27. 

— — aufgegriffene, RE: taubftumme- 1117, 
1360. i 

— — zu Aichach — blödfinnige 1505. 

— — gaubſtumme, im. Gerihtsbegief Haag. aufge- 
griffene. 1629. 

Marionettentheatier, Geſuch des Leonhard’ Regner 
von Kaufbeuern, Bewilligung hiezu 1420. 

Marktverzeichniß, authentiſche Herſtellung der⸗ 
ſelben für den landwirthſchaftl. Kalender 823. 

Medizinal-Berfonal bes Regierungsbezirkes von 

- Niederbayern, Schematismus hierüber pro 1856 

(Ertra-Beilage zu Nr. 5.) 

Militär-Entlaßfheine ber Alteroklaſſe 1834 
und, 1835 801. 1034. 1102. 

Moblliar-Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
Münchener ⸗Aachener, Vertheilung ber Gewinn · 
haͤlfte 9. 758. 

— — Gontrole bei berfelben 678. 

Monturfhuld, Abſchlagszahlungen, Beurlaubtew 
buch Eivilbehörden 1579. 

Müngvertrag, Wiener, Vollzug besfelben 974. 

Münzen, falſche Kronentbaler 36.. 320, 321..351. 
536. 539. 606. 679. 732. 767.. 1045, 
1203. 1221. 1291. 1389. 1415. 1545. 

— — Bweiguldenftüde 37. 352. 758. 

— — Ginguldenfüde 106.436. 536. 654. 981. 
1043. 1413. 1213, 1508. 
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Münzen, ſalſche, halbe Guldenſtüche — 670 
759. 1026, 

Frauenthalet gu 2 flı 24. I. 33% 1429. 

Epeciesthaler 537. 

Laubthaler Ah. 537, 761 

Pierundzwanzigfteugerläde 28. 363, 1424 

Landmünze 538. 

Dreikceugerftüde 759. 

Mufittigenzfeine der Gehilfen, der fe Fi Ge 
felen Sesedhtigten Thtuiet 765. 

Muſikpatent, verlorenes, des Kader —— von 
Straubing 606. 


—— 


1 


— 


N. 
National-Muſeum, Acquiſation für das bayerifche 
1599, 
RaturalsRormalpreife pro 18%, 48. 
Naturgeſchichte der Käfer von Driendl zu Münr- 
den 1118. 
Raturwiffenfhaftlibe Erforfhung für das 
Königreich Bayern 821. 
Normalpenfion z — und Waiſen 
pro 183832 
O. 
Obligationen, 34 procentige, Ausftellurig‘ neuer 
Ains-Eoupons' 1588. 
Ophthalmologiſcher Congreß zu Bräffel 1074. 
Oſtbahnen, bayeriſche, die bevorftehenden Banten 
berfelben 475. 


— — hier die Vertretung der Geſellſchaft in ihren 


flteitigen: Rechtoangelegenheiten 764: 


P. 
Papierformat bei Eingaben an f. Stellen’ 1323. 
Parfümerie - Waaren, Gefuh des Kaufmann 
Weber zu Bamberg um! Bewilligung. zur An- 
fündigung, und Verkauf betfelben 5% 
Papfälfhung 133L 
Paß karten, bayeriihe, bie Anwendung derſelben 
auf k. k. oͤſterreichiſchen Gebiet 96. 506. 
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Paßkarten-Formularien, Bedarf derfelben für Pfarreien, protefantifhe, Erledigung bew 


das Kalenderjahr 1858 1372, felben zu Haundorf 354, 
—— in Oeſterreich, Einführung eines neuen Heöhlingen 1122, 
Pasvorfäriften zu Reifen nad Rußland 983. — — Hafenprepad 1409. 

 Bfarr- u. Predigtamts-Ganbidaten, fat, — — Hobenfeld 522. 

der Diöcefe Paſſau vom Jahre 1857, Prüfung — — Hohenftadt 540, 

berfelben 253. — — Höchſtadt 576. 
Pfarreien, katholiſche, Erledigung derſelben zu — — Holzhaufen 79. 

Aholfing 87. — — Hüttenhaufen 541. 

— — Mlturg 177. — — Kaͤltenhochſtadt 388, 
— — Eſſing 47. — — Kirchfarrnbach a8, 
— — Grofgundertshaufen 1626. — — Merfendorf L 1075. 
— — Hirfhhorn ABA. — — Mögeiborf 577, 
— Hüttenfofen 814. MM — — Miündaurad 278. 1390, 
— — Höheneggeltofen 234, » — — Dbers und Unterickelsheim 939, 
— — Nieberumelsdorf 274. — — Bufhendorf 278, 
— — Dirrempfenbab 73. r — — Roth 1185. 


— — Dberhapfofen 457. — — Rügheim 1362. 

— — DOberwinfling 1133. — — Schauecheim 1375. 

— — Paſſau-Ilzſtadt 327. — — s—„qwabach II. 750, 

— — Prackenbach 1014. — — Schwand 1634. 

— — Pürfwang 808. — — Thütnau IL SO. 

— — Ruhmannsjelden 1047. — — Thundorf 927, 

Pfarreien, ptoteſtantiſche, Erledigung der — — Uffenheim II. 1002. 
ſelben zu Aha 1214 — Unterasbach 662 


— — Amerndorf 1389. — — Untermerzbadh 1410. 

— — Auflirchen 154. — — Beitaweiler 6B0. 

— — Bayreuth U. 1601. — — Vohenſtrauß 1227, 

— — Berolzheim 382. — — Waſſertcüdingen 1685. 
— — Biſchofsgrün 1635. — — Weidenbach 577. 

— — Burf 1635. — — Weidenberg 1330 

— — Culmbach I. 411, — — Weißenkirchberg 681. 

— — Culmbach III. 1056. — — Wexrneck 1028. 

— — Tulmbuch TV. 1553. — — Wildenholz 355. 

— — Döoͤckingen 118 — — Windsbach II. 279, 

— — VDorflemnathen 1327. — — Wirhdofeld 1633. 
— — VEmetzheim 1121. — — Wonſees 485. 

— — Bolbktonach 1840. Pafer draukauf fir die Militärfohlenhofs -Anftcat 
— — Hagtnbüchach 1828. 1536. 
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Pferdebedarf zur Mobilmahung ber Bunbeshilfe 
1270. 


a, Eantond-, Germersheim 198. 
— — — Dohn 1470. 

— — — — VReuhornbach 1193. 

— — Landgerihte-, Eſchenbach 1397. 

— — — — Freyfing 1467. 

— — — — Grebing 1451. 


— — — — Memmingen 1372. 

— — — — Monheim 186, 

— — — — Pegnitz 216. 

— — — — Reichenhall 1502. 

— — — — Selb 176. 

— — — — Stadtamhof 1425. 

— — Gtadtgerichts-, Fürth 1131. 

Pillen, Moriſoniſche 533. 

Polizet-Auffiht, Handhabung berfelben 1147. 

Polizeiftraffahen, bas Berfahren in demfelben, 
bier die Begnadigungsgeſuche 502. 

Polizei-Unterfuhungsverfahren, hier ins« 
befonbere die Aburtheilung über den Koften- 
punft 1500. 

Portrait Sr. Majeftät bes Könige 129. 


Portraits und Bilder fürftliher Perfonen in 


Staatsgebäuden 1600, 

Borto-Auslagen und Eriminaffahen bei Eorre 
fpondengen mit f, württemberg. Behörden 1107, 

Voftportofreiheit ber Belbfendungen an die Ger 
werbs-Privilegien-Tarfonds-Bermwaltung 561. 

Boftfendungen an fgl. Telegraphen-Stationen, bie 
Beförderung und Abgabe derfelben 1100. 

Prämientarif der Kölner Hagelverficherungs- 
Geſellſchaft 449. 

Prebigerftelle bei der Stadtpfanfiche St, Jobot 
zu Landshut 1388, 

Privatunterricht im Äranzöfifchen, Geparatprüs 
fung behufs der Autorifation zur Ertheilung ber» 
felben 473. 


Promeffenfpiel auf Ansbad- ie ifo, 
bahn-Lotterie-Anlchen 655. 
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Prüfung ber Steinhauer, Maurer und Zimmerleute 
Wegen Erlangung bes Meiſterrechts 178 
— — ber fath. Pfarr⸗ und Predigtawis ˖ Candidaten 
ber Erzdiöceſe Mündhen-Freyfing vom Jahre 1857 

533, 


Bulverbandel, Aufſicht auf benfelben 1269, 


MH, 

Raub» uud Shnupftabal, 
Aufficht auf denfelben 572. 

Rehnungs-Aufnahme für Niederbayern pro 
18 20. 

— — bei der Regierung von Oberbayern pro 18°°/aa, 
bier bie Koften ber Berpfiegung von Berhafteten 

. 330. 

Rehnungsftellung pro 18%, 1835. 1236. 
1237. 1238. 

RechtsCandidaten, bie im Jahre 1856 abs 
gehaltene Eoncursprüfung ber zum Staatspienft 
adfpirirenden 1179, 

Regifiraturordnung für die Bezirkögerichte im 
ben Landestheilen bieffeits bes Rheins, (Mußer- 
orbentlihe Beilage zu Nr, 89.) 

— — für die Bezirks - Unterfuhungsrichter in den 
befondern EriminalsBezirfen 1425. 

NReibfeuerzeuge, Auffiht auf Verwahrung, Bers 
fendung und Verkauf berfelben 531. 1114. 

Reifepäffe, franzöfifche, Viſirung berfelben 85. 198, 

— — öfterreichifche, Zuftellung derfelben 1048. 


fanitätspolizeiliche 


Rindviehzucht, Hebung derfelben in den ®emein- 


den ber Regierungsbesirfe bieffeitd bes Rheins 
885. 895. 


S. 
Salpeterfäure, verkäufliche 1421. 


Sammlung freiwilliger Beiträge bei ber proteftan« 


tifhen Bevölkerung in. Bayern, hier Errichtung 

eines Luther-Denfmald in Worms 180, 
Schafzucht, hier die Abfafjung und Verbreitung ber 

Drudfchrift „Anleitung zur Schafjuht* 1041, 
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Schauftellung von Bildern auf Märften ıc. 1069, 

Schauträger, Schaufpieler u. Mufifanten, 
Aufficht auf folhe 105. 

Schiff- und Floffahrtsorbnung auf dem Inn, 
Beſchraͤnkung berfelben 75 

— — auf ber Donau, Ausübung derſelben 311. 

Schififahrts-DOrbnung auf dem Sun und feine 
Rebenflüffe 896, (Außerorbenliche Beilage zu 
Nr. 53.) 1398, 

Schulbote, ber beutfhe, Geſuch des Seminar 
Infpeftord Morig zu Lauingen um Herausgabe 
besfelben 411 j 

Schuldentilgung, Fortgang berfelben bei ben 
Kultusftiftungen pro 18”/,, 34, 

Schul und Mefnerdienft zu Oſterhofen, Erler 
bigung besfelben 114, 

— — — — Feldfirhen 949. 

— — — — Kötzting 997. 

Säullchrers-Reliften, Verein der Oberpfal; 
und von Regenöburg, Wahl eines Berwaltungs- 
Ausihufles 76. 

Schullehrer, deutſche, Befoldung berfelben 357. 
1380, 

— — Tar- und Etempelpflichtigfeit berfelben bei 
Verehelihungs-Bewilligungen 379. 

— — RPerfonale, Verehelichung desfelben 392, 

— — Eröffnung eines proviſoriſchen Grebits zur Be- 
zahlung der Eigenz-Zufchüffe pro IE. Quartal 
18% /,, 427. 

Schullehrlinge, Prüfung berfelben zum Behuf 
ber Aufnahme in das kgl. Echullehrer-Seminar 
zu Etraubing pro 18°°/,, 953. 1189. 

— — Seminar zu Straubing, Wiederbefegung der 
erledigten Präfeftenftelle 984. 

Schullehrer im Königreih Bayern, Bildung ber- 
felden, Berordnung vom 15. März 1857 (Ertra- 
Beilage zu No. 63.) 
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Schulordnung, revibirte, bier den Unterricht im 
ber Mathematik und Phyfit an den Gymnalien 

— — ber lateinifhen Schulen und Gymnaften, bier 
bie Rotenffala und Zeugnißformularien 1149. 

Säullehrer-Seminarien, bier die Gehalte. 
Berhältniffe der Lehrer und Vorſtände berfelden 
1049, 

Scäullehrer-Conferenz 1551. 

Schulviſitationen, Bornahme ber außerordentlichen 
1552. 

Shwurgerihtsfigung, I, in Rieberbayern, Ab- 
haltung berfelben im Jahre 1857 335, 

— — 11. in Rieberbayern, Abhaltung berfelden im 
Jahre 1857 1090. 1362. 

— — L in Niederbayern, Abhaltung derſelben im 
Sahre 1858 1509. 

Siegel, Nahahmung bes Siegels des Landgerichts 
Rotbenburg 1224. 

Sommerfeller, Bifitation berfelben 327, 

Spähebriefe, erlebigte, Zurücknahme derfelben 933, 

Staatsanwalt, Aufftelung eines funftionirenden 
beim kgl. Bezirfögericht Deggendorf 1328, 

Staatsbienfi-Abfpiranten, praktiſche Concurs— 
prüfung pro 1857 1329. 

Staatögefälle, Igl., das Erlöfchen der Forderungen 
an ben fgl, Kaſſen und ber Ausftände derfelben 
9. 460. 968. 1347. 

Staatsobligationen, au porteur, bie Vinku— 
lirung ber von ben Gemeinden und Stiftungen 
erworbenen 762. 

Staatsfhuld, Berloofung der Älteren 510, 

— — 3’/proe. arroſirten ältern au porteur und 
auf Namen für 1857 512, 542, 

Staatöfhuld, öſterreichiſche Ältere Berloofung ders 
felben 85. 133, 453. 478. 1046, 1112, 
1217. 1455, 1577. 

Statififhe Erhebungen über bie Bewegung 
ber Bevölkerung im Könige, Bayrın 165, 318, 













Er, en pro 18°%/,, 944. 

* J— tung des Bauers Adam Poſiler zu Wiudiſch⸗ 

— fetten für, die dortige Schule 433. 

Hifi ungd- Woneurteni - Caffa für Nieder 

— ‚bayern, Nefultate derfelben pro 188 der 
Er jöeefen Munchen · greiſing, Paſſau und Regens- 

1555. 

——— Gs. duarſtiſches zu Wien, Verleihung 

deoſelben 27. 
ie Prüfung für das Jahr 1857 
965. 1077. 1145. 
 Bediiende, den Vollzug der 98. ZI und 72 der 
 Eapungen für diefeiben an den 5. Univerfitäten 





— —— Snflitut für ſolche im 
eandehut 1218. 
re Anlehen II. bio 1850 a 5%, 
.  Kündung desfelben 155. 
- > — 5 Procent, Umwandlung besfelben 751. 
: ———— Bewilligung hiezu, namentlich dus 
Ma von Kitchwelhen und Hochreiten 836 
1052. 1088. 
ir Taubfummen- Infttut Straubing, Rechnung 
pro 189, 184. 
— — Zaherspräfung pro '18%/,, DA. 
— — Eenträl- zu Münden, Erledigung von Btei- 
püptn pro 18°%, 746. 


urfee, 8* 
ee -Mündberg 1. 
Theatraliſche Vorſlellungen des S Do u 
Zoſ. Müller von Nördtüngen son. F 
Seolooiſe A fnaßmöpräfung. ber pe nt 
Candidaten 1091. h 
Thierbaare, Zubereitung — — rden, 
Schweinen, Kaͤlbern und andern ee —* 
Gebrauch der Poiſterung 1177. 
Todes ſcheine bayeriſcher Untertanen 3; 178. ° 
407. 899. 941: 985.:1447. 1630. ? 
— — don im Königreich. Bayern —* 
(ändern 1171. 
— — fu Mainz verſtorbener bayeniger 1 Interthanen 
1533. — 3 
Trift- und Floßordnung, — für m 
Regenfluß und defien Nebenflüffe 51T. . 
Truppen einheimische di. Koftenberehnung.) 
u. en! * 
Ueberfahrts⸗Berträge, viſten vr ch 
die f. Konfulate 1209, — 
Ummeſſungebezitte, Eintheilung derfelßen 1 
—— wegen. Wißbrauch der Bet 
den fränfifchen Kurier 12. 
— — durch Die Drudſchrift „die wahte Falho 
Kirche und ihr Oberhaupt, v. — 
— — buch die Drucſchrift Ein Wort gr 
legung der neuen Geſaugbüchet · 
— — gegen Chriſtian Schäfer- Seinsheim 4 
— — dur bie Druckſchrift: Verixrungen 
lihen Welt von T, O. Ranfe* 449 hi 
— — gegen Mar Hutiler, Redafteur 1 
Roftztg., duch Die Nr. 344 u, 319% ahr 
der Mr. 127 Jahrg. 1857 400 — 
— — ©. 5. Hedler, weg. Ye iſe 
467. 
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480, 
a >E gegen ben arte Belerid — von uln 


gegen ©. $: Hedlet 650. 


I — — gegen Dr. Hunler, Redakteur ber Augeburger 


Poſtꝛtg. buch Nr. 46 biefes Blattes 816, 

— gegen Albrecht Vollhartt, Red, des Augeb, 
Anzeigeblattes 78, 88: 910; 
— durch den. fränkiſchen Kurler vom 4. Mai 

1857 Nr. 124-928. 

— gegen Auguft Rohſold 1019. 

— gegen den Buchdrucker Schröder von Eufis 
bah 1008, » 
— gegen 3. Peter Rothlauf durch dem Stabt« 
and Sandboten der Nr, 419 biefes Blattes 1076 

— gegen Friedrich Albrecht im Alm, Red; der 
Kirhenfäceh, durch Nr, 19 diefes Blattes 1094. 

— — gegen Br. Albrecht im Uni. 1159 

— — gegen Jullus Stiebel In Sranffunt a/M. 1160, 

— — gegen Dr. Ernſt Zander durch Nr. 27 be 
Beimagens zum Bolfäboten 1182, 

— gegen Heinrich Broclhaus 1203, 

— — gegen Ernft Zander, Medafteur bes Volfäboten, 
durch Nr, D des Vollsboten 1374. 

gegen Karl Robert Schurich 1363, 

— S dur die Drudichrift „Michael Heaty, Bafel 
bei Mariott* 1364. 

— S durch die Drudicgrift: Verſuch einer hiſtoriſchen 
Erklärung; der Offenbarung Johannes von Joſ. 
Gräber, Pfarrer in Meiderich 1400, 

— —_ buch Nr. 186 der zu Hildburghaufen er» 
ſcheinenden Dorfzeitung 1416. 1439. 

— — gegen Karl Pögfmann zu Würzburg 1451. 

— — gegen den Buchhändler Paul Halm v. Würz · 

burg 1457. 
— gegen Kaufmann David Meyer 1458. 
—— 6, H. Hebler. 1472, 


2 gegen den Privatier Joſ. Friedrich 1510. 
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UNE, 266 dr Ernrabellage his Srantfurtet I 
nals 1604. 
— gegen deiedtich Schuttheis u Rinde - 
Pfarrer Wucherer zu Nördlingen‘ 1624. : 
— gegen den angeblidgen Forfwattsſohn 9 
Wuͤheln Brendl von Anesäg SL. .°) 
— gegen Kaih, Blafi et Compl, wege Bene: * 
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gegen ©. Huber wegen matoienen Gott — 
tirend 606 — 


— gegen Anton Eichler. von Zi in — 
wegen Verbrechens der Veruntteuung 1158. Er 
— gegen Frang Rav Neuhefer wegen Verbregeng * 
der Kötperverlegung‘ 1324. EEE 
— gegen Mar Baier, Kutſcher von Dbereg, 
wegen Verferfigurig fatfher Vorweiſe IR? 
B— u 
Bagant, Daniel Gheifian Ripperger von — 
tgl. preuß. Pofigelverwaltung Suhl 1621. 
Verbot ded Beſuches der Wirthehduſer und 
mufifen von Seite bir Gtipenlepepfigiigen 5 
gend 1152, * 
Verhaftung des and Chlemth in Böhmen air — 
tigen Johann Kraimer 938. — 
Verlooſung bed neuen Anlepraß 1852 u — 
Procent 977. 
Berlsofungsplan für das neue Aulehen 1833 
zu 4'/,. Procent 978, 
Bermähtnif des Pfarrers Joſ. Buß zu Röhene 
ba 197, 
Bermißter bürgerl. Schloffermeifter aa Roger 
von Ingolftabt 302, wi 
Bermißte Dienfimagd Therefia Hauer von Ansen 
181 y 
VBermögensaushändigung an Unterffgere und 
Sotdaten während ihrer Dienftzeit 80: 7. 
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— n Hanfefladt Bremen, Beföcderung ber 


856, Bolizug deefelben 309." 














2 ollzug. der 95. 48 und 49 der U. Verfaſſungs- 


5 Urtunde Edqulangelegenheiten 585. 
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————— Beſtimmungen über. bie Gerichtöverfafung ud 
— das gerichtliche Verfahren in ben Laudeotheilen 
x Fun — des Rheines 1194. 
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— W. 
Bagen, das Ancinanderhängen mehrerer, Berbot 


0. besfelben 1587. 
67 Waffen, verbotene 1223, 

Kai Baffenfhmiede Altendorf, BWicberverfauf der ⸗ 
— ſelben 1054. 1089, 1112. 
——— des. Heinrich Holſtein von Bretten 
| 520, 564. - 

—  Wandtafeln, Herausgabe berfelben von der Witwe 

bes Buchdrudereibefigers Fr, I. Deil in Pir- 
maſens 1399. 
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gegriffen 1169, > 
WeinvrreMlung bie I, 62 
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* bie beabfichtigte Sehrtäng; ine 






990, 
Woerbedepot, niederfändifges, 
ſolchen zu Lörrah In —— 
Werbungen für ausländifhe $ 
fondere einer englifchen Fremd 
BWohithätigfeits-Anftalten, 
fijtigung berfelben durch die f 
behörben 907. 1522. 1595. 
Wolle, gefponnene, en | et 
Garn · Zwirnmaſchine 297... © 


3. 
Zehngulhden-Noten ber bayer, Hy 
Wechſelbank von ber dritten Emiff 
falfcher 1163. 1456, | 
Ziegeleien 131 
Ztegelfabrifation 574, 
Zigeunerbande des Johann ** 
Perlenbach bei Weißenburg in 1 
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